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Tv ift mein fefter Vorſatz aeweſen 
4 m, Da die dom mir zur Unterweifung 
feiner Zuhörer verabfaßte Teut— 

ſhe Reichs⸗-Hiſtorie nicht eher, 

als bis nach meinem von GOttes 

Willen über lang oder kurz beſtimmten Tod ſollte zum 

Druck ME ER werden, wie dieſes viele Perſonen bezeu⸗ 

gen 


gen können, welche das Gegentheil von mir verlangt 

haben. Es mangelt auch bey dem jetzigen hellen Glanze 
der Teutſchen Geſchichten an gedruckten dienlichen 
Reichs⸗Hiſtorien gar nicht, und alſo bat die meinige 
ganz wohl noch eine weile zuruck bleiben können, zumal. 
da auch keinem won meinen fleißigen Auditonibus beſchwehr⸗ 
lich gefallen, ſolche vor fich abzufchreiben. Nachdem 
aber ein dergleichen gefchriebenes Exemplar einem bey 
dem Buchhandel fattfam berüchtigten Bücher - Räuber 
zufälliger Weiſe in die Hände gerathen, welcher geſon⸗ 
nen geweſen, ſolches, ohne mein. Wiſſen und Willen 
drucken zu laſſen, und ſich fo gar erfrechet/ daruͤber ein 
allerhoͤchſtes Privilegium zu begehren, welches man ihm 
aber allergerechteſter maſſen verweigert, ich aber tue» 
gen dieſes Unfugs von hoher Hand gewarnet ‚worden, 
ſo habe ich mich endlich genoͤthiget geſehen, dergleichen 
diebiſchen Beginnen vorzukommen, und habe alſo meine 
Reichs⸗Hiſtorie eher einem rechtſchaffenen Buchhaͤndler 
goͤnnen, als mich ſolcher von einem ehrloſen Menſchen 
berauben laſſen wollen. Dieſe einzige Urſache und ſonſt 
keine andere Abſicht , haben mich Venen! ‚ meinen Note 

ſatz 


Borrede | 
ſatz zu aͤndern, und mit derſelben öffentlich zu erſchei— 
nen. : Man weiß, mie fremde Abfchriften ausſehen, 
was für Fehler und Mängel dabey gemeiniglich fi) er⸗ 
eignet, wie die wirklichen Lehr- Säge mit denen öff- 
ters übel gefaßten, und nachgefchriebenen mündlichen 
Erläuterungen vermenget werden ‚: wie ſehr man die 
angeführten Zeugniffe fowol in denen Nahmen der 
Geſchichtſchreiber, ald im denen angezeigten Stellen, 
verändert und verfaͤlſchet, vielmahls wird auch die eis 
gentlihe Meinung des Verfaſſers gantz werfehrt vorge⸗ 
tragen, indem ein einziges verſchriebenes oder einge— 
ſchaltetes unrechtes Wort einen ganz andern und Wis 
derfinnigen Derftand geben kann. Einem folchen ehr» 
vergeßnen Menfchen ift aber alles gut genug; er fieht 
nur auf feinen Diebs - Gewinn, wenn gleich die Kaäuffer 
mit feiner Falfchen Waare eine Weile getäufihet werden. 
Es fieht demnach meine Reih8-Hiftorie aus meinem 
eigenen Auffag meit anders aus, als wann fie nach 
einer fchlechten und von mir. gar nicht wieder uͤberſe⸗ 
henen Abfchrift zum Worfchein gekommen wäre, We⸗ 
gen meines Abzugs won Altorf nah Göttingen babe 

m ich 
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ich zwar dabey die Obſicht aber: den Druck ſehſten nicht 
beſorgen Eönnen, ſondern andern Augen ſolche über« 
laſſen müſſen, zu allen andern aber,. was ll vor⸗ 
kommt, belene ich mich —— | 


Der Anfang wird gleich zeigen, dak ich vor der 
Secte fen, welche aus zulänglichen Gründen die 
Reichs⸗Hiſtorie Fieber von König Ludwigen dem Jün⸗ 
gern, oder Tentfchen, Kadfer Ludwigs, des Frommen, 
mitlern Sohne aus der erſten Ehe, als vom Kapfer 
Farin, dem Grofen, anfängt, Ich habe mich zwar 
einiger maſſen ſchon Dedwegen in Der Vorbereitung ges 
rechtfertigetz ich werde aber ſolches im einer beſondern 
Academifchen Differtation noch weitlaͤuftiger thun. 
Man muß mie doch eingeſtehen, daß Teutſchland eher: 
fein beſonderes Reich gew:fen, und Feinen eigenen Kb: 
nig gehabt, und alſo auch ſich nicht eher unfere Reichs⸗ 
Hifkorie anfangen koͤnne. Ich habe auch meine beſon⸗ 
dern Abtheilungen beliebet, und ſolche lediglich nach ‚des 
nen Haupt» Veränderungen im Teutſchen Reiche ‚auf: 
welche man in unſerm Staats-Rechte zu fehen hat, 

ein⸗ 


Vorrede. 


eingerichtet. Zu allen erzehlten Begebenheiten habe 
ich gehoͤrigen Beweis aus unverwerflichen Schrifften 
und Urkunden beygebracht, welche jederman, nach Ver 
lieben, ſcharf nachforſchen, und prüfen kann, ich leiſte 
davon die Gewährung. Die font hierbey nöthigen 
Stamm - Tafeln der Königlichen und Kayſerlichen Hau: 
fer find mit allen tüchtigen Proben in meinem Syfemate 
Familiarum Auguftarum, welches cheftens ans Kicht tret⸗ 
ten wird, enthalten. Ein beglaubtes Geſchlecht-Re— 
gifter ift eine ganz andere Arbeit, dahero habe ich lie- 
ber davon ein befonderes Werd verabfaffen mollem. 
Daſſelbe und meine Reichs - Hiftorie züunden einander 
das Licht an, und wer alfo eines bat, ver fan das ats 
dere nicht entbehren. Die Verbindung miteinander 
iſt allzugroß. 


Sonſten gebe meine Reichs-Hiſtorie für ein noch 
gang unausgearbeitetes und unvollkommenes Werck aus, 
Denn ich habe gedacht, daß ich die ganke Zeit meines 
Lebens mit groſſem Vorbedacht und unermüdeten Fleiß 
daran würde Finfteln und ausbeffern koͤnnen, welches 
IX Der 


Vorrede. 


Vergnügen mie aber obgedachter maſſen zu meinen groͤ— 
ſten Verdruß unterbrochen worden. Abſonderlich zeige 
ich in denen neueſten Geſchichten meine groſſe Schwaͤche, 
Man hat theils noch nicht alle zuverlaͤßige Nachrichten 
von denen juͤngſten Reichs-Haͤndeln, und man darff 
auch noch nicht alles ſo platterdiugs in Die Welt ſchrei⸗ 
ben und kund machen, was man gleichwohl nach denen 
vornehmſten Umſtaͤnden gewiß weiß. Ich wolte davon 
nur ein eintziges Exempel anführen, wenn dieſes auch 
nicht zu gefaͤhrlich waͤre; Dahero habe ich auch mit dem 
Badenſchen Frieden geſchloſſen; nach meinem Ableben 
aber fan die Fortſetzung ans Licht tretten. So viele 
Derbefferungen auch noch dieſes Bud vounoͤthen hat, 
fo werde ich Doch im einer neuen Auflage, ausgenom⸗ 
men die Druck Fehler, nichts andern, fondern alles 
abgehende lieber in einem beſonders gedruckten Zufag 
ergaͤntzen, und andy die noͤthige Vermehrung zugleich 
bipöringen, indem nichts verdrüßlichers ıft, als ein 
Buh zwenmal zu kaufen, Dit taufend neu entdeck- 
tin Warheiten fan ich zwar nicht pralen, weil es noch 
nicht fung Jahr iſt, daß ich dis Reichs-Hiſtorie 

| — | zu 


Vorrede. 
zu lernen augefangen, man wird aber Doch nicht lau—⸗ 
ter abgedroſchenes Stroh hierinne finden. Ob ich 
gleich die Erzehlung der merckwürdigſten Reichs⸗Haͤn⸗ 
del ſo kurtz abgefaßt, als es nur moͤglich geweſen, ſo 
hat doch die Menge derſelben das Buch ſtaͤrcker gemacht, 
als ich es vermuthet.In der Vorrede des andern 
Diplomatiſchen Theils werde ich noch von andern nor - 
thigen Puncten handeln, als im welchem ich auch die 
in denen Anfangs- und Schluß: Zierrnthen jeder Abs 
theilung angebrachten Königlichen” und Kahſerlichen 
Monogrammata erkäutern und bewähren werde, Die: 
fe Vorrede habe ih nur gefchrieben um mich haupt- 
füchlich bey denenjenigen zu entfchuldigen, Denen mein 
ehemaliger Vorfag , meine Reichs-Hiſtorie bey mei: 
nen Leben nicht im Druck ausgehen zu laſſen, bekannt 
geweſen, Damit fie nicht wegen deſſen Veränderung 
ungleiche Gedancken faffen möchten, ich hätte fonft gar 
feine Vorrede vonuoͤthen gehabt zu ſchreiben, ür 
dem die Einrichtung meiner Reichs = Hiftorie ſattſam 
aus der Vorbereitung erhellet. Uebrigens will von 
Hertzen gewünſchet haben, daß noch weit beſere Teut⸗ 
20132 


ſche 


Vorrrede. 


ſche Reichſs⸗-Hiſtorien mögen geſchrieben werden, denn 
ich werde alsdann aus der Gegeneinanderhaltung meine 
Gebrechen und Maͤngel noch beſſer erkennen lernen, 
und jener Vortrefflichkeit, ſo willig als ſchuldig an— 
dern anpreiſen. Geſchrieben auf der Georg - Augu- 
ſtens Uniberſitaͤt zu Göttingen den I, aa im Jahr 
Chriſti 1730. 





Inhalt: 





Junhelt: 


J. Kurtze Anweiſung zu den nöthigen'Subfidiis bey Erlernung 
der Teutſchen Reichs⸗Hiſtorie p. 1-20 


I. Vorbereitung von der Beſchaffenheit und Eintheilung der 
Zeutfchen Reichs Hiftorie p- 21-24 


III. Der Teutihen Reichs⸗-Hiſtorie Erfier 'Periodus von 74. 
Jahren, von K. Ludovict Germanici Regierung A. 837. 
bis auf 8. Ludwigs des Kindes Tod A. Yır. P- 25--54 


1. 8, Ludovicus Germanicus von A. 837. bi 876. p.’25 
ll. Divifio regni Germanici poft Ludovici Germanici mor- 
tem Ä. 876. p- 39 

III. Carolomannus R. Bıv. & Italiæ A. 876-880. p. 40 
IV. Ludovicus II. Junior R. Franciz orientalis A. 876. bis 
882. p- 41 

V. Carolus Craffus A. 876-- 887. p- 43 

- VI. Arnolphus A. 887 - 900. p- 47 
VII. Ludovicus Infans A. 900- qu. | p. St 


IL)IC3a IV. An 


Sunbäaltı . 


IV. Anderer Periodus von 24. Fahren, von K. Conrade I. Ne, 
sierung A. 912, bis auf den Tod K. Heinrichs des Fincklers 


A.9;6. Po 

1. Cönradus I. A. 912-919. P- 55 
II. Henricus Auceps A. 919-936. Pr. Er Ten. sh 
V. Dritter Periodus von 120, Fahren von K. Ottone I. A. 936. 
bis auf den Tod K. Heinrichs ILL. A. 1056. p. ‚68-124 

I. Otto l.& M. A. 936-973 p. 69 
II. Otto II. A. 973-- 983. p- 89 
III. Otto Ill. A. 933 -- 1002, p. 99 

. IV. Henrigus II. A. 1002-- 1024, p- 101. 
V. Conradus Il. A. 1024 1039. p. 109 
VI. Henricus III. A, 1039 -- 1956, _ p. 118 


VI. Vierdter Periodus von 198. Jahren von Kayſer Heinrich 
dem IV,A,1056. bis auf den Tod K. Conrads des IV. 4. 1254. 


p. 125-- 230 
I. Henricus IV. F. A. 1056 -- 1106. p. 125 
II. Henricus V, F. A, 106 -- 1125. p-147 
III. Lotharius A..1125-- 1137. p-155. 
IV. Conradus UI. A. 1138-1152. pP. 164 
V, Fridericus J. Imp. Suev, A. 1152-1190: p.172 

VI. Henricus VI. Imp. Suev, A, 1190 - 1197. P. 194 
VII. Philippus Imp. Suev. A. 197 1208. p.198 
VIII. Otto IV. A. 1208-1218, p. 204 
IX. Fridericus II. Imp. Suev. A. 1218 1250. p. 210 
X. Conradus IV. F. Imp. Suev, A. 1250 --1254: p-228 


VII. 


Innhalt. 


VII. Sinffter Periodus von 93. Jahren, von Anfang des groſſen 
Reunzehen Fährigen Interregni A. 1254, big auf den Tod 


Kapfer Ludwigs aus Bayern 1347. p. 231-304 
L Interregnum A. 1254-1273. ZZ p.æzi 
1. Geſchichte der Affter⸗Kayſer, und zwar 
| ı) K. Wilhelms von Holland p-232 
II. 2) 8. Richards von Cornwall pP 235 
IV. 3) 8. Alphonfi von Caſtilien 1* p. 238 
V. Interregnum A. 1254-1273. ..P.240. 
VI. Interregnum j p-241 
| vo. Interregnum A. 1254-1273. P. 243 
VIlI. Interregnum A. 1254-1273. p- 248 
: IX. Rudolphus ]. Habfpurg. Imp. I. 1273 -- 1291. P.248 
X, Adolphus Naflovius A. 1292--1298, p- 262 
XI. Albertus 1. A. 1298--1308. p. 267 
XII Henricus VII. Luzenb. A: 1868 -- 1313. p- 274. 
XIII. Ludovicus Bavarus A. 1314-1347. p- 285 


VIII. Sechſter Periodus von 146. Jahren von Earl des TV. Res 
aieruna an, bis auften Tod Kayſer Friedrichs des II. und 


alfo von A. 1347. bis A. 1493, p. 305 388 
I. Carolus IV. A. 1347 -- 1378, pP. 305 
MI. Wenceslaus A. 1378-- 1400. p-323 
III. Fridericus Brunfvic. A. 1400. Ä p- 331 
IV. Rupertus A. 1460-1410, | p- 332 
V. Sigismundus A. 1410--1437. Ä p. 36 
V]. Albertus I. A.14 8 1439, p- 352 
VL. Fridericus II. A, 1449 -- 1493. i 355 

Ten X. 


Innhalt. 


eriodus von 26. Jahren unter der Regierun 
imilian L * 





iebender \ 


zayſer 


IX. 













P 
a 


Maximilianus J. A.1493 * 1519. p- 385. 
x. Achter Periodus von 100. Jahren, von Earl des V. Regie: 
rung an, bisauf den Tod Kayfers Matchix, von A. 1519. 

bis A. 1619. p-413 - 510 

L Carolus V. A. 59-5000 43 
IL Ferdinandus I A. iggs iga.... P-458 
II Maximilianus A. — 
IV. Rudolphus LA 6-0 70202 P48 
V. Mathis A 6269727234 1:49 


xI. Neunter und legter Periodus von 95, Sahren, von Kayfır 
Ferdinandi il. Regierung Anno 1619, bis auf den Baden, 











fchen Srieden A. 1714. p- sur 
Ferdinandus II. A. 1619 - 1637. p- 31t 
Ferdinandus III: A. 1637 --1657. p- 549 
DE Pe ee 1, 
Vers V. Ay »x. 





9.D.B.P. 





z eh den SvBstors —* 


J 






Bein. Ei 


—— animi eft profiter? per quos prol&cans, per quos proteceris. "" .."..,. 


e rechten und Ächten Teut ch Hile⸗ 
IR find me von neuen — —— ie u 
I) 6: Kund ſchaft von den * ſchen Reiche-Begebenheitenin « uhr mi ter 
>» ern und none Zeilen befommen fan. Kan. 

l 
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| Die Subfidia ESTICA tafen am-beften 
22 —— —3 Anette jene — se oraus 
— pr a anf An Tenfbaf * eutſchen muß 
“- gefch pfet en; Schri ten, eichen aus, 
den Haupt-Quelgn die Fee — entweder gantz oder 
Eee mit gehöriger Application deuilich und ordentlich vorge⸗ 
tragen w 


„IV. 
Subfdiademe- Die Subfidia domefica primaria —D HISTORICIS 
gapimia COAETANEIS und DOCVMEN 


V. 
) Hifloriei Auf die HISTORICOS GOAETANEOSJe man for 
. aoarl, wohl ın —*767 neuern Zeit zu rd | 


2.)Dosumenta, | 
vi. 

.Mbihei⸗ Durch die ie Seit verftehe ic afbier die a von IX. Se- 
tung der Hi- culonac) Chrifti Geburt bis auf dag XV. Soculım „gie die Zeit von 
Roricorum - König Ludwig den Teutſchen bisauf K. Friedrich 11. Durch die neue⸗ 
—— nach .e en 2 an! von Sen Secvlo big je Kapfalı Zeit, in 

eihendie welchet wir leben, Eder in nd i 2 Po 
— und von we Maximilian. bisa ar RE en 
nene Zeit fep- vi. 

) Adtheie Die Hiforich coatanei son der mittleren Zeit.find ir oh 
ma de Bi ben; Hin. verfales, oder Partieulares, oder Singulares. 
vn. ’ 
| — Die Univerfal-Scribenten der mittlern Zeit fangen entweder 
bares und üin- von Erſchaffung der Welt, oder von Chriſti Geburt ordentliche 
gulares, Annales von den Welt ⸗Geſchichten an, in welchen fie ber 
—— ae von Teurfchen Reichs⸗Haͤndeln reden. Zu der Erſt 

— Claſſe gehoͤren zum Exempel Hermannus Contractus, m rm 

ner Schaffnaburgenfis,'Conradus Urlpergenfis &c. Zu der n 

Regino,, der Chronpgraphus —* dc. welcher mit dem Aunaliſta 
a Saxone Eccardino nicht 38 confundiren. we 
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— IX. | 

Die Particıdar.Scribenten ber mittlern Zeit erzchlen Die TeitsParcigsiar-sch- 
ſchen ReiherBefchichten entweder in Jahr» Büchern nur von einer ges beaten von 
wiſſen Zeit, als Sigebertus Gemblacenfis von An. C. 38 1. big An, Tünferieg 
s1 12. undGodefredus, Monachus S. Pantaleonis apuò Coloniang St. 
Agrippinam,, von A-1162. bie 1237. oder bey der Hiſtorie eines 
gewiſſen Teutſchen Volcks und Landes, als Die Annales Fran- 
coraın Fuldenfts, incerti autoris Chronica Slavica, Wittichindi 
Corbeienfis Annales , und — Merfeburgenfis Gefla Saxonum 
&3c. oder in den Ehronichen von Bißchämern, Stiftern und Kloͤ⸗ 
fein, als die Chronica Auguftenfis, das Chronicon Epifcopo- 
eum Mindenfiun, Verdenhum, Hildesheimenfium: &e. Angleis 
chen das Chronicon Laurishimenfe und Elwangenfe und Qued- 
linburgenfe ; oder bey der Hiſtorie einer gewoiffen Familie, alsdie 


Hiftoria de Guelfis, oder bey Birchen · Seſchichten, als wie der 
Adamus Bremenäs &c. | . 


Die Sriptores Singulares befchreiben entiveder das Heben Scriptoreim- 
und Tharen eines Teutſchen Boͤnigs oder Rayfers, als Adelbol-ulares von 
dus viram Henrici, Wippo vifam Conradı Salici,- Otto Frifingen- m 
fis res geflas Friderici I. &c. oder deſſen Gemahlin, als Anony- — —— 
mus vıtam Matbildis, Odilo wtam Adelbeidis; oder der Rayſer⸗ Handiungen. 
lichen Anverwandeen, al$ Ruotgerus vitam Brunonis , fratris Ot. 
tonis M. oder anderer Broffen Keime, als der Monschus Brunwil- 
lerenfis de venerabilibus Palatinis Rbeni Ebrenfrido, feu Ezone, 

& Matbilde eorumque filiaRicheza, Sigebertus Gemblacenfis vitam 

Tbeodorii I. Metenfis Epifcopi &c. oder aber ſie beſchreiben nur bloß 

einen gewoiffen Krieg und Verrichtung, als Bruno de Bello Saxo- 

mico, Tageno de Expeditione Aflatica Friderici I. Imp. 6% - 
| xt. Ä 

Ale Hiftorici cozvi der mittlern Zeit befinden ſich anjeke in Yon ten Core 

Denen Corporibus Scriptosum Rerum Germanicarum Poker Ren poribus ferie 
:bert, Urfifi ‚Freberi, Meibomiorum, Sıbilteri, Panlim, Leibnirij Porumrerum 
argefiionibus hiftoricis und Seripeoribas serum Pen y 
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Goldaſſi ſeriptoribus rerum Alemannicarum, Lindenbrogii ſeripto- 
ribus —— — ———— ⏑⏑⏑⏑—⏑——— 
mine Il. Seriptorum Bambergenfium, ERcardi Corpore hiſtorico 


medii ævi, und :Canifi Tomo 1. Lectionum antiquarum, welche 
unter allen fonften am rareſten; es find aber nunmehro alle VII. To- 
mi derfelben-mit dem von Petro Stevartio herausgegebenen Tomo An= 
ulari ınfgnium Acforum tam Gracorum quam Latinorunt von den 
— unter der Direction des darüber geſtorbenen Jacobs 
Basnage - in vier Folianten wiederum gedruckt worden ‚jedoch hat man 
dabey weder den alten Titel, noch die alte Ordnung, der geſamleten 
Scribenten beubehalten,fondern diefeiben nach den Seculis eingerheilet, 
daheroman bey dem Gegeneinanderhalten der alten Ingolſtaͤdtiſchen, 
und neuen Antıwerpifchen Edition das wohl eingerichtete Diredtorium 
des HerrnD. Fabricii in Bibliorh.Gr. TXIII. Lib. VI. c.X. 8. XXX 
9.761. vonnöthen hat, Freheri, Lindenbrogii, Piftorii ımd Reu⸗ 
beri Scriptores find wieder anfgeleget worden. Bey dem Freherö 
und Piforio hat ſich der Herr Hofrat; Seruv grofe Mühe im den 
beygefügten locis aliorum autorfum parallelis, Notis, Gloſſario, 
und andern Augmeptis gegeben. Des Reuberi‘Seriptötes find mit 
vielen Zufäßgen türhtiger Scribenten und allerhand dienfichen Anmer⸗ 
kungen durch: Den unermüdeten Fleiß des Deren Johannis, vormahli⸗ 
gen ProfeflorisinZweobrücken zum Vorſchein Fommen. Der gleis 
cher Seftalt auch den Urluſium ediren wollen, wann ihn nicht der Tod 
übereitet hätte. Was diegefchickten Männer Reineccius und Made- 
rus für alte Chroniken und Seribenten vormahls einzeln ediret, die 
cken anjego meiftentheifs in erwehnten grofen Corporibus Die 
ebens-Belchreibungen grofer Leute, fo duch wegen ihres gottfeeligen 
Wandels, vornemtich aber wegen der Mildthaͤtigkeit gegen die Geiſt⸗ 


liche in Erbauung anfehnlicher Stifter und Kiöfter; canonifiret wors- 


den (* muß manin dem weitkiuftigen und. Eoftbaren Adis ſancto⸗ 
’ — rum 








o FÄC; CHIFLETIVS inpref. Semmaris Äufrisei, Ad Aa Sandkorugg 
quod attinet, cerrumelt, ipfas provinciarum zurbiun, & familiarum hiftörias 


‚ Alis magriam mutuari Jucem, unde Ci Baroitiusg' A. Chesnans, 4. Mireuf,) 


‚Gu. Cambdenus „ M. Crufus , Ph. Cluueriur aigue viri docti "ex vitisfindo- 


*  um,Se menumentis coenobierum per multa eaque firmiſſima baufere sefti- 
Bee. ar . 
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rum —— Jeſuitarom ſuchen. Dahero hat der Herr Leib⸗ 
nis ſeht wohl gethan, daß er etliche zur Teutſchen Reichs⸗Hiſtorie ſeht 
nüsliche Vitas feinen — Brunfvicenfibus, Tomo I. inferi- 
tet, welchen hierinne Johannis in der Colledtione feriptorum Mo- 
. guntinorum föblic) nachgefolget. Man kan fich zur Noih auch derer 
Vitarum Sanctorum des Suruf**) bedienen, die ſich aber auch gar 


rar machen. ; 
XVII. 


Die Sctiptotes coztanei medii ævi ſind einander an Aufrich / Von da un⸗ 
—— 





ſigkeit und Geſchicklichkeit im Erzehlen nicht gleich, Man muß bey ; 
ihnen öfters Gold aus vielen Mifte mit grofe Mühe leſen. Denen deihaffen- - 
univerlälibus & particalaribps Scriptoribasift am meiften zu glaus bei der —* 
ben, wenn ſie a ihre Zeiten kommen, Sie waren lauter geiftliche},; und der 
und Ordens: Perfonen, daheto find fie meiftentheits gar fehr paſſionitt deswegen nd« 
in Befchreibung der Streit» Händel, fo die Kayfer mit den Roͤmi⸗thigen Depur- 
ſchen Paͤbſten und der Elerifey gehabt. Die meiften haben auch imiambir, 
ihren Kloͤſtern eingefperret gelebet, und hingefchtieben, was die gemeis 

ne Sagedamahls von Reichs⸗Sachen geweſen; Zu gefchweigen der. 

vielen Träume, Erfheinungen, und andern unnligen Zeuge, fo fie als 

einfähtige Leute, nad) den Damahligen Aberglauben, unterandern aufs 
geſchrieben. Icdoch giebt es auch etliche, fo an Höfen geweſen, und 

in Staats⸗Sachen gebraucht worden, die alſo genugfame Gelegenheit 

gehabt, die rechten Urkunden vom einer Begebenheit einzufehen, und 

ſich eine geofe Erfahrung in der Welt Affairen juwege zu bringen 

als wie wir von Luitprando, Ditmaro, Ottone Frifingenfi, &c. wiſ⸗ 

fen. Das Stillſchweigen derer Seriptorum cozvorum medii vi 

don einer wichtigen Sache ift für einen genugfamen Beweiß zu achten, 

Daß felbige nicht gefchehen, jedoch muß man auch klaͤrlich erweifenföns - 

nen, daß etwan Feine Furcht fie genoͤthiget habe, etwas zn verſch wei⸗ 


gen. 
XI. F 
Von den Hifericis coataneisder neuetn Zeiten find zwar etliche Von den imn. 
43 floricis coꝛa ⸗Ê 
3 ' taneis ver 


(#*) COMBEFISIVS T. I. Bibliech. conciomater, p. 23. Veri Audiofis non adma. UM IR.» 
dum pfacet viri induftria, ac quod flylofu@ plerasque viras componendo ma- 
lait elegantiora, quam veriora, date. 
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in den andern, dritten und vierten Tomo des Schardii Seriptorum 
verum Germanicayum, ingleichen in dDenanderu und dritten "Tomo des 
Freheri, zufammen getragen; Die vornehmiten und beften aber find 
einzeln zu haben, als Fugger, Sleidanus. Des Kevenhüllere anna- 
— ldesFerdinandeı , ſo vordem am fettenften unter Die Dände gelommen, 
find nun zum groſſen Behuf der neuern Reichs⸗Geſchichte, in Leipzig 
wiederum, und vollftändiger, als vorhero, gedruckt worden, 


XIV ° 

Bon ber: Dleweil die Hiflorici äffters gang und gar wicht, oder doch 
——— nicht fo umftaͤndlich und zulaͤnglich etwas erzehlen, fo muß man ſeine 
Beide DO Zuffucht zu den DOCVMENT EN, Urfunden und Brieffäbaften 
Bereiche» nehmen, welche bey einer Begebenheit verabfaflet worden. Wann 
Hiftorie.  Diefelben Acht und unverfaͤlſcht, fo kan man fie einzig und allein zum 
BG.heund einer hifteeifchen Warheit fegen. Monumenta publica po- 
tiora teftibus effe Senatus cenfüit Z. 10. D. de Pprobationibus, & 
autb. ad bac C. de fide Infir. Charta, quæ profertur ex archivo 
publico, teffimonium publicum habet. Es it nicht genug auszu⸗ 
* zeden, was die Briefichaften für ungemeines Licht in allen Stücken der 
Peutfchen ReihssHiftorie geben, und was für viele wichtige Sachen 
e entdecken, welche ung zuder Erfänntnüß des Teutfhen Staats⸗ 
efen vieles beytragen. Vid. LEIBNITII prafatio P. 1. Codi- 

eis 3. G. Diplomat. A ; 


Eintheilung Die DOCVMENTA, von welchen ich rede, theilen ſich ab 
derielten. in DIPLOMATA, ACTA PVBLICA und Briefe. | 


XVI. a 

Was fr DIELOM ATA nenne id) von Kayſern, Königen, Fürften und 
färiflihe Grafen, unter Dero Siegel ausgefertigte Echns » Stiftes» Schen⸗ 
** ver Fungs-Frepheitse und Gnadens» Briefe; Ich verjtehe auch bierunter 
—— die Chartas privatorum, und bie Übergabe + Briefe von Gütern an 
 Dhloman. die Bißthümer und Kiöfter. ACTA PVBLICA aber nenne ich ats 
2.) per ARa ferhand in Reichs⸗Sachen bey Friedens und Kriegs»Zeiten, in Re- 
 publica. ligions: und Profan-Angelegenheiteh ergangene und zum Theil gegen⸗ 

einander gewechfelte Schriften, ats Ausſchreiben, borbnungen, Bro- 
Ä cocolla, 


Ww)olh 7 


‚ tocolla, Berichte Manifefte, Supplicationes, Refolutiones, Pro 
fitiones, Mandata, Gravamina, Vertraͤge, Unionen, Bündnäffe, 
riedens / Schlüffe, Streit». Schriften, Deducdtiones und andere 
riftliche Reichs, Handlungen, wie fie Namen haben mögen, 


xvm — 


Die DIPLOM ATA findet man entweder in hiſtoriſchen WeDiplom 
Wercken, oder in Streit, Schriften, oder in Igank beſondern zu finden- 
Sammlungen, . — | 





xV IN « . i . 
Nur etlicher Hifkorifchen Bücher zu gedencken, fo viele Diplo- ». ) In Diftes 
‚mata haben, fo find dergleichen des Hundii metropolis SWisbur gen. riihen Bu· 
ei —— Gral ‚ Crufii annales Kin geaceseat gern dern. 
Trevirenfes , & antiquitates Fuldenfes , Schateni annales Paderbor- 
nenfes, Leuefelds herausgegebene Antiquitates und Chronicken 
von vielen Kiöftern ud Stiften. | 


XIX. | 
Unter den Sereit · Schriften, welche mit Diplomaribüs Ange ı.) InSereit · 
fünet, find für andern hochzuachten Benjamin Leuͤbers disquifein Schriften 
plenaria - Stapula Saxonicz ab Imperatoribus Carolo M. Ottone M. 
confiitute, und deffengründlicher und Hiftoriensmäfiger Discurs über 
etlichen der Stadt Magdeburg gerühmtenalten Privilegien, ins bes 
fondere fowohl als auch von dem Sachſen⸗Spiegel, Weichbild, Lehn- 
Hecht. Ingleichen Defenfo Abbatiæ imperialis 3. Maximini per 
Nicol. Zyllefium A. 1638. in fol. © chören auch hichet des Be- 
feldi Prodromus Vindiciarum ecı ehoficarım Würtenbergicarum 
1636. in 4. Documenta rediviva monafleriorum in Würtenber.gico 
ducatu circa libertatem © immunitatem cenobiorum Tubinge 1636, 
in 4. Und die Documema rediviva monafleriorum facrarum virgi-, 
num tirca idem jus ibid,. eod. anno, welche angeführte Bücher aber 
alle miteinander fehr ſchwehr zu bekommen; zumahl nachdem der 
Wieneriſche Nachdruck derſelben durch den letzt verftorbenen Herzeg 
zu Wuͤrtemberg verhindert worden⸗ xx 









—— ——— — — — —* ar — — — — 


a Bu N un RX. nd ah a . 
3.) In aanıen. + Gange Colleötiones derer Se man entnoeder etl⸗ 
Oollectionibis chen Hufforicis beygefegger, oder Bücher verfaffe, 
‚5 WESTEN: ; A, e.4 RR ı UV Yale} 9 
ie theils hi. Was die erſte Bartung anbetrift, fo hat Schiltereine groffe 
kl ’ Collection von Diplomatibus der .Hift, ar e8 Anez Sylvii von 
Bücher dey · K. Friedrichen he * et. Mit des Tolneri Codice diploma- 
gefuͤget · tum Palatinorum, nnd-des Heren Dithmati Teſchenmachers Amnali- 
bus Clivie &c, beygefeßten Codice diplomatico hat e# gleiche Be⸗ 
ſchaffenheit, wie auch mit den Diplomarıbus Bambergenfhhus in dem 

Tom, Imo, der Seriptorum Bambergenfium Ludcwigii &c. 


29 
.. 


ar ae en ee ee 
* u naar ie te nam a Xxi. re 3 wi. TORE 
* Ganze Bücher, Em Sammlungen von Diplomatibusin 
re —* ſich enthalten, find zum € I: Leibnitü Codex — *5* di⸗ 
machen. cum: in fol. Ketneri Antiquit.ares uedlinbur gen- 


Jes. Mirzi codex piarum donationumi‘Belg , Ejusdein Aanatıone 
Be! ice cum notis. Item —— Belgica & Notitia ecclefiarum 
Be eü in 4. Die alle zufammen An, 1723. * en und. mit 
ementis Joh; Franc Foppens zu Mel wieder drucken 
la «vi diplonatum 
@6 MONWMENLOKUM Den; en um Be sn —— ° 
mr Hei ENT Mani“ vor 
Damit man ſich defto fü ei if ie Diplomata verfaffen kon 
Den bernd 16, indem Hroffer Betrug babe tgehet, ſo muß man Die Adi 
„au 


„d 

thigen ring | . | » ide » i f 
i ica, DIpIoMm ta von terſceiden wohl l [ orzu 

— 3 -DFOC! ü 1 Ex eirca,veri OR al 

— ** un erußis membrani vl 5 ere de iplomatica. 

weifung- ere us pleraqgue ad vem d «ficam fhe- 

&antia accurate difeuriuhtu , 4 Ei ie Alan 

Zum &c. Das ftattlichke Syliema artis 

* — Bi mie 


Gem Mabillöniauo. non fin 
Ä id Kr ie | —* 
— 


J 
vi 










tantum, Ted ı } 
Abt Goliſtied zu 
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prodromi &c.primiLibro IT. a p. 73 - 440. zu dancken. Es koͤnnen 
auch abfonderlich hierzu die Streit » Echrifften, fo entweder überhaupt 
von den wahren Kennzeichen der Ächten Diplomatum, oder infonders 
heit wegen eingeler Diplomatum gemwechfelt worden, gar dienlich ſeyn, 
von welchen weitläufftig der Herr von Ludewig in prafatione adRe. 
Jiquiar. MSS. T.1. in guter Ordnung handelt ; Angleichen die von eis 
nem unbenannten Gelehrten Italiaͤniſch geſchriebene Hiftoria belli 
diplomatici przmiffa Cenfur& Brixianz in differtaionem ltaliæ 
medii zvi p. 111- ı5o. 





XXIV. 


Die Affa publica find auch entweder in beſondern ColleFionen, Wo Ada 
oder in bifforifähen Büchern anzutreffen. | .  " publiea an⸗ 
zutreffen. 
XXV. 


Zu den Colletionibus derer Aqorum publicorum hat der unges gIn beſon⸗ 
mein fleifige und gelehrte MELCHIOR GOLDAST den Anfang ges dern Col. 
macht, und fich damit um die Teutfche Reichs-Hiſtorie unfterbliche le&ionibus 
Derdienfte erworben, Eine vollftändige Recenfion von feinen hieher als Gol⸗ 
gehörenden Colledtionen in 10 Folianten Fan -in des Hübners Jam da 5. 
burgiſchen Bibliorbece hıflorise Cent. VIII. art. 79 - 84. nachgelefen 
werden. Man tadelt zwar an ihm, daß er nicht gemeldet, wo er feir 
ne Sachen hergenommen ; ingleichen, daß er Feinen Seledtum adhi- 
biret, fondern alles, wie er es befommen, ohne Unterfuchung, ob e8 
aͤcht oder falſch, zuſammen geraffet, und, um nur fi) Brod zu erwer⸗ 
ben, ediret, da er Doch greulich fen mit untergefchobenen Scrifften 
betrogen worden, vid. Wencker in apparatu arıhivor. Obferv. IX.$. 

13. Jedoch weiſen feine beyden Rationalia, deren eines dem andern 
Tomo feiner Conttictutiosum Imperialium beugefüget, und das ans 
dere, fo weit frärcfer, und zum IVten Tomo derfelben gehöret,daß er 
ſich fattfam zu legitimiren gewuft, mann man zu miflen verlanget, 
wie es mit dem fide inventarii fui befchaffen fen; Zu dem fo werden 
ja unter dem fo forgfältig zufammen gebrachten Borrath von 1202, 
Documenten die meiften fich verificiren Eönnen, wann e8 zu einer: 
ſchat ffen Unterfuchung kommen folte, a 
| 7 


xxVI. 


io as)» o 


XXVI. 

Ihme find Sortleder, Lehmann, LONDORP, THU- 
CELIUS, LUNIG, FABER, fleißig nachgeſolget. Bon Friedrich 
Aorrleders Handlungen und Ausfihreiben von den Urfachen des 
Zeutfchen Kriegs unter Kayſer Carln V. halten einige die erfte Edi- 
tion zu Franckfurt im Anno 1617. für die Befte, weil bey der ans 
dern des D. Zacharid Pruͤſchencks von A. 1645. vieles weggethun 
worden, worüber fich etliche Reiche» Stände befehwehret; ich bin 
aber niemahls fo glücklich gewefen, daß ich bende Editionen hätte con⸗ 
feriven koͤnnen. Jedoch fcheint es nur um defwillen probabel zu feyn, 
weil auch die Höfe, fo ein böfes Gewiflen gehabt haben, die Edirung 
des fchon im Druck gemwefenen dritten Tomi verhindert, welches fehr 
su bedauren. 





b)Hortlederg, 


XXVII. 


e) Lehmanns. Von Chriſt oph Lehmanns Actis publicis de pacereligio- 
a haben wir eine neue Edition de Anno 1707. f. wie auch eine Con« 
timuation mit dem Titul Lehmannus füppletus & continuatus Frf. 
1709. f. aus welchen man den angefochtenen Religions» Frieden gar 
wohl vertheidigen fan, 


XXVIII. 


MICHAELIS CASPARI LONDORPII Attapublica fangen ſich 

8) Sondorpd. don A.1608. an, und find in den eriten XII. Tomis, bis ad A. 1686. 
fortgeführet worden; Er ſelbſt aber hat nur die erften drey Tomos 
ediret, weil er A. 1629. geitorben, aus welchen man eben auch im der 
andern Auflage weglaſſen müffen, worüber fich einige Fürften offen- 
dirt befunden. Andere haben hernacher / wiewohl mit unyleichem Ges 
ſchicke, den Wachsthum dieſes Wercks bis auf 12. Tomos in allen 
befördert, worüber auch mit gar ſchlechtem Fieiße em Regiſter ge 
macht worden. Es find nachgehends noch fünf Tomi darzu gefoms 
men, den XIH. und XIV. hat D Leucht zuſammen getragen, und den 
XV. XV und XVII. Herr Joh. Joachim Müller, und foll ſich das 
gang Werck mit ı700. unter Londorps Namen fchlüffen ; Man hat 
aber feit 1719. da der XVII. Tomus ju Vorſchein — der die 

ahre 
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Jahre 1690. und 91. im ſich faffet, einen mehr gefehen. Was am 
denfelben auszufegen, Davon Ban die erſte Anmeickung Parte I. der 
auserlefenen Anmerchungen über allerhand wichtige Materien 
und Schrifften nacdygelefen werden. Es gehöret nody zu dieſem 
Wercke Martini Meycri Londorpius ſuppletus & continuatus in 4 Fo- 
liauten, mworinnen allerhand Acta publica von A. 1546. bisad A. ı6qr, 
anzutreffen. Dieweil aber dieſes Buch fich ziemlich rar machet, fo 
hat man eine neue Auflage deflelben von dem Herrn Corta in Tübins 








genzugemarten. CASSANDRI THUCELII des Heil. Röm. Reichs ©) Thucelä, 


Staats Adta vom ı8. Seculo, wovon auch ſchon V. Tomi in fol. 
Bear ‚ find alfo eine Continuation des Londorps. ‚welcheder Nuͤrn⸗ 
ergifche Confülent, — ——— Leonhard Leuchte, unters 
nommen, der auch unter dem N 
paͤiſche StaatssLangley A. 1697. zu ediren angefangen, uͤber bey» 
Den Wercken aber A. 1716. verftorben ijt; Jenes hat aus feinen ges 
— Vorrath von Reichs⸗Actis ſollen weiter fortgeſetzt werden, 
b lange etwas wuͤrde vorhanden geweſen ſeyn; Allein die üngluͤcks⸗Faͤlle 
Des Verlegers haben den Fortgana gehemmet. Dieſes aber wird annoch 
von Hrn. Paul Lorenz Wiedmann, N.C. P. zu Nürnberg fortgeführet, 
nud ift Durch ein von dem Herrn Lic. Aößler bif auf den 48. Theil 
wohl verfertigtes Haupt⸗Regiſter noch brauchbarer gemacht worden, 


XXIX. 


Herr Joh ann Ch riſtian Lönig ſcheinet mit feinem Teuer 8) Lunigs. 


ſchen Reihe Arıhıv von XXIV. Folianten, mitdem Meaifter, denen 
Europaͤiſchen Staats s Corfliis. und den Grund⸗ feſten Zuropäis 
fcher Prinzen gerechtſame etc. alle vorhergehende Colledtiones an 
Menge der Diplomarum, Adtorum publicorum, und andern Urfuns 
den zu übertreffen. Es fallen zivar daran freylich vielen die Supple- 
mıcnta Supplementorum und Spicilegia gar fehr verdrießlich ; er 
aber überleget, wie ſchwehr und muͤhſam dem Herrn Colledtori dieſes 
Werck gemacht worden, der wird ihm diefes gar gerne zugute halten; 
Aleine wann nur auch das verfprochene gute Megifter aller Diefer Mers 
drießlichkeit abgeholffen hätte; fo ift aber daffelbe, das allerfchlechtefte, 
fo jemahls Fan gefunden werden, und des Papiers nicht einmal werth, 
das Darzugebraucht worden, Ohne — Daupr-Schtäffe, iſt 
2 eſes 


ahmen AN TONII FABRIdie Euro- £) Fabri. 
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diefes Archiv fehr muͤhſam zu gebrauchen. ch wolte wohl ein Ra- 
tionale oder Berzeichnüß, wo alles hergenommen worden, darzu wuͤn⸗ 
fchen. Alleine die Mühe, fo der Herr Autor dabey gehabt, iſt 
ſchon fo unfäglich gewefen, daß man billig Bedenken tragen muß, 
dieſelbe mit dergleichen Anforderungzu verguöffern. Wir müffen uns 
begnügen , Daß man fo einen groffen Schaß von Diplomaribus und 
Adtis publicis beyfammen nunmehro findet in XXIM. Folianten, den 
man vorhere aus fo viel Bibliothecken kaum würde zufammen gebracht 


haben. 
XXX, 


Bon Colle- Es ftehen auch zuweilen Colledtiones von Adtis publicis hinten 

r — an Buͤchern, da man ſie eben nicht ſuchen ſollte, als beym Dart de Pace 
— * publica, desgleichen fo beſte het der Zomus poferior Juris publici Roma- 
Buicern, 70 Germanici Schilteriani aus (auter vormahls fat nie bekannt gewefes 
nen Adis publicis. So hat auch Herr Jacob Wencker an den Appa- 

ratum & Inftrudtum Archivorum LXX. vornehme Acta und Do- 


eumenta bepgefüget. 
| XXXI. 


% 
2. Sur Siftos „ „Die vornehmften hiſtoriſchen Bücher, fo auch Acta publica 
rihen Wer. tbeils in ſich enthalten, theils beygefüget haben, find das Theatrum 
den. und Diarium Europzum. Das leßtere hat dieſelben oͤffters noch 
vollftändiger ; Das erftere aber gehet weiter, Uber beyde mangelt 
ein tüchtigesRegifter. (*) | 
XXXII. 


Von gar nuͤtzlichen Briefen find anzufuͤhren K. Heinrichs IV. 
beym Vritifio, 8. Sriedrichs 1. in Frehers Tom. 1. fo demſelben Herr 
Struv billig vindicitet, und die Briefe K. Friedrichs I. fo fein Kant» 
ler Petrus de Vineis ausgefertiget, melchem billig beyzufegen des 
Udalrici Babenbergenfis Codex Epiftolaris, welchen endlich Herr 
Eccard T. Il. Corp. hift. medii zvi zum Vorſchein gebracht. 


Ben Subfidüs XXX. 
domelticis fe- Die SUBSIDIA DOMESTICA SECUNDARIA;,nad) der Ein; 








cundariis md theis 
deren Einthei s — 7 _— m — — — — — — 
hung, ¶) Eine Specikcation von den darinnen enthaltenen Actis publicas und Docu- 


cumeneen findet man in Huͤbners bibliorh. hiſt. Cent. III. art. Lund Hor- 
manni bibliotheca I. P. n. 143. 9, 67- - 
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theitung im Illten Paragrapho, fo ihre Gültigkeit gaͤntzlich auf die Sub- 
fidia domeltica primaria gründen, find. entweder Scriptores bi flo- 
rici, oder yſtematici. = 
! XXXIV. 
Die Seriptores HlSTORICh find wiederum entweder Univer· Eintheilung 
fales, oder Parciculares, oder S)nulares. — Hiftorieg- 
XXXV. 
Zu den Univerſalibus HISTORICIS gehören das Chronicon Yon Hikoricis 

10. NAVCLERI, womit das Eiß nach den Zeiten der Unwiſſenheit zu univerfalibus» 
einer richtigen allgemeinen Hiftorie gebrochen: worden ; Des 10. CU- als ı) p.Nau- 
SPINLANI Czfärcs, fo viel angenehme Partieularia in fich euthalten; des — Cubpi. 
HULD. MUTII Libri Chronici 31. de Germanorum rebus geflis, — r 
welche zwar von der groſſen Beleſenheit, aber auch von dem ſchlech⸗ Mula. Mutio. 
ten Judicio, des Autoris zeugen. Jedoch find dieſelbigen von ſolchen 
Anfehen bey den Diis minorum gentium , Die nichts beffers willen, 
daß fich dieſelben ledig lich in Teutſchen Sachen nur auf folche beruffen. 
Sebaſtian Krauckens Germanie Chronicon ift auch nicht zu 4) Seb. Frans 
verachten. Gleichwie er eine fehr freye Feder führer, fo fügt er auch den. 
mit einer gar anftändigen Sreymüthigkeit, daß nachdem er 2. Jahr 
vergeblich auf andere gewartet, Die auch in Arbeit, den Staub von 

den Teutfchen Geſchichten zu fchütteln, fo habe er endlich der Wage⸗ 

half hierinne ſeyn, und ihnen vorgehen wollen. Er hat aud) ein gus 

tes Berzeichniß der alteır und neuen Chronicken vorhergefeket, deren 

er fich bedienet, woraus man ſehen kan, daß er nicht mit ungewafches 

nen Händen die Geſchichte des teutfchen Vater: Landes rradliret, 

Don des Joh. Philipps von Vorburg Hifloria Germani- ,)Io, Ph. von 
ca in 13. Folianten, wird gvar insgemein gar verächtlich gefprochen, Vorburg. 
Nun ift es wahr, es iſt eine unnöthige Weitlaͤufftigkeit, und viele 
Confufion darinnen anzutreffen. Jedoch Fan ich mich auch über dies 

fes Mannes befondere Accuratefle und ungemeinen Fleiß nicht fatt- 

fan verwundern. ch wolte nur wünfchen, daß er fein Vorhaben 

hätte völlig ausführen Eönnen, fo würde vielen es vielleicht nutzbahrer 

ſcheinen, auch würde Fein Königreich dergleichen ausgearbeitete. Hiſto⸗ 

tie aufzumeifen haben. 
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1 „KXXVL 

BonHiforics Unter denen Hiforicis PARTICULARIBVS hat in gantz Teutſch⸗ 

parucularibus. land Bayern die beiten aufgumweifen. DesAVENTINI, WELSERS, 

* Bon BRUNNERSund ADLZREITERS Sucher von den Baperifchen Ge⸗ 

anne. ſchichten find vortrefflich.. Adenrinus, ober gleich in den alten Zeiten 

noch gar fehr fabelt , paffıret bey denen, ſo fich nicht nad) den Fonti - 

busfehnen, pro Autore claflıco. Die gelehrte Welt hat dem geheis 

men Rath Gundling groffe Obligation, daß erderfelben davon eine fo 

gute Auflage A. 1710. gönnen wollen. Nac) diefen haben ben mis 

LEHMANS Speyriſche Chronit, KRANZENS Schrifiten, Sp ans 

genbergs Chronicfen, CRUSII annales Svevici, und SCHA’TENS 

Hıforia Weilpbalica , und annales Paderbornenfes für andern den erſten 

2) Bon Leh ⸗Platz. Des Lehmanne Chronic hat niemals nicht gnugfün von 

mans Speve- den beften Kennern der Teutfchen Hiſtorie können gelobet werden. 

eher Ehro- Plus enim in receflu habet, quam titulus promittit. Conring bes 
* kennet in der Præfation ad Lampad. offenhergig, daß ihm dieſes Bu 
zu erſt Die Augen aufgethan habe, daß er die Beſchaffenheit der Reiche 

Sachen recht einfehen und begreiffen können. Colbert ließ es fich 

auch zudem Ende in das Frangöfifche uͤberſetzen, damit er cine rechte 

Kenntniß von dem Teutfchen Staat befommen möchte. Kerr Jo⸗ 

hann Melchior Fuchs hätte nur-feine Tuch Lappen von diefem ed» 

len Purpur bey der neuen Edition weglaſſen mögen, indem er das 

3)%on Kran, Geſchicke gang und gar nicht gehabt, das man an dem Lehmann bes 

gend Eyriff- wundert. Von KRANZIO Fan man billig fagen: Primus nugari in hi- 

ten. foria parria defiit. Seine Saxonia, Metropolis, Vancalia, find 

4) son&pan- hochzuhalten, ob gleich Fehler mit unterlauffen. Der gute Span» 

‚genbergs genberg hat es ſich wohl recht fauer in der Teutſchen Reichs⸗Hiſto⸗ 

Schruffien. Je werden laffen, und verdiente von der unglaublichen Poflericät wohf 

einen beffern Danck, als daß man allemahl bey feinen fonft unbefanne 

ten Affertis einen Notarium cum teflibus verlanate, da er doch feis 

ne meiften Particularia, davon andere nichts willen. aus alten Brief⸗ 

schafften genommen, die niemand anders zu fehen jemahls befon:men, 

s) Bon Cruhi uch wohl nachdem ſchon laͤngſtens verdorben find. In CKUSI: An. 

re ve yalibus Scevie findet zwar Barclerus noch viel Gewaͤſche; Es beja- 

j het aber auch jederman, daß fie viehgutes in fid) enthalten, ee wir 
nichts 
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nichts beffers von der glorieufen Schwaͤbiſchen Nation haben, fo mäf 

fen wir ung fo lange darmit beheiffen, bis ein Reformator Crufii aufftes 

hen wird. Es iſt eine Schande, daf,da ſoviel Schmaben ftudiren, und 

wasrechtfchaffenes lernen, fich doch Feiner finden will, der die Hand an 

die Hiftorie feines Daterlandes zu legen begehrte. Ron Scharen 

muß jedermann bekennen, daß er wohl verftauden, mas zu erner guten 

Hiftorie gehöre, mann nur auch feine Bücher gemeiner wären 

XXXVH. 

Unter denen Hifloricis SINGULARIBUS fehtet es an bortreflis Yomden Hi- - 

chen Leuten auch nicht. CONRINGII, BOECLERI, SCHURTZ - Roricis ingw 

FLEISCHII, SAGIT TARIl; HERTH Differtationes und Opufecu- laribus 

la erörtern viete fehöne ſpecialiſſmas Materias in Teutſchen Reiches 

Sachen, und dienen zu guten Muftern, wie man die Haupt-Quellen zur 

Illuſtration der Teutſchen Reichs + Hiftorie anmenden fol. An des 

NIC. BURGUNDI Ludovico Bavaro Iınp. und au des HERWARTS 

Apologie vor diefen glorwürdigften Kanfer ift nichts auszuſetzen. 

Gundling befhämet mit feinen Conrado I. und Henrico Aucupe 

alle andere Scribenten,die dergleichen Argument auch ausführen mel 

ken ; als wie ein rein brillantirter Diamant ein gefchliffenes Eruftall, 

Ingleichen hat Herr Heinrich von Bünan eine vollkomme ‘Probe, ei⸗ 

ner genauen und umftändtichen Teutſchen Kayſer und Reichs» Hiſtorie 

in den von ihm befchriebenen Leben und Thaten K. Friedrichs. gemas 

chet. Ich fuͤhre nur etliche von den guten hiftoricis fingularibus in 

Zeutfhen Reihss Sachen an. Es giebt deren noch mehrere; gleiche 

wie es auch nicht an fchlechten Leuten mangelt, die wohl ihre Feder hätten 

ruhen laffen mögen, weil ihnen Geift und Witz zu diefem Studio gefehlet- 
XXXVII, 

Bon denen SYSTEMATICIS Scriptoribus nun auch, nach Ans Bon den Sci 
feitung des S.XXXIH. p. 13. ju reden, welche fich bemühet haben die Praribus Iyie- 
Reichs Hiftorie auf gute Principia zu feßen, und fie in gehoͤriger Ord⸗ eg 
nung und Connexion, zu Unterweifung der ftudirenden Yugend, vorzu⸗ ee 
sagen, fo iſt es darmit gar fpat hergegangen. Diejenige, fo fich aufs Biierie, 
Studium hiftoricum legten, fchtepten fidy anfangs mit Der abges 
ſchmackten Vniverfal - Hiftorie nady dem eingebildeten vier Monats 
dien, Andere, fo geſcheuter ſeyn wolten, behalffen fich — —— 

o 








Guter Anfang 
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doch gleichfalls unzulaͤnglichen Kanferz Diltorie. Da auch die Teuts 
ſche Reichs Hiſtorie von treflich hierzu geſchickten und muntern Maͤn⸗ 
nern, deven theils oben Erwehnung geſchehen, particulariter und fin- 
gulariter, dogmatice, mit groffer Bemühung ercoliret wurde, fo wol⸗ 
te fich Doc) Feiner überhaupt wagen, Die ganke Reichs » Hiftorie in 
ein jüfum dodtrinz Syflema zu bringen, fondern fie bezeugten gröfles 
re Lujt und Fleiß diefelbe ſtuͤck⸗ weiß doftrinaliter. auszuarbeiten, 
Baeclerus hat zwar dahin gefchienen zu incliniren, da er den Commen- 
tarium de rebus Seculi IX. I X. P. C. N. gefihrieben, in welchen er 
hauptfächlich auf den Teutſchen Meichs» Staat gefehen, und dahero 
auch in der Prafation gefagt: Cxterum in hoc fcribendi genere, 

ux ad reipublicae flatum ſpectant, eo diligentius expendentur, 
quo incaurius & audacius vulgo vel negliguntur ifta, vel corrum- 
puntur; Aber es it nur zu bedauren, daß es bey diefen guten Anfang 
geblieben, und die folgende Secula nicht auch darzu gekommen find, 
Defgleichen fo hat Tab. Cuur. Dietrich, Hill. P.P. zu Gieſ⸗ 
fen, Impp- Germanıc. Famil. Saxonicæx Hiforiam Auguflam gefchries 
ben, allein eben deßwegen, weil er nur bev einer Kay eri. Familie ger 
blieben, fo ift feine fonft loͤblich und wohl ausgeführte Arbeit auch nur 


- Sths Werd. Ich weiß demnach Fein älter Lehr» Bud) in der 


Keichs- Hiftorie, als CASPARI SAGITT ARII nucleum Hiſtorix 
Germanica, den er A. 1682. zur Infrudtion für Ludw. Friedrichen 
Grafen von Schwarkburg gefthrieben. Es it zwar ein Fleines Buͤ⸗ 
ehelgen, aber es iſt auch lauter Kern. Es fand. daſſelbe folhen Ap- 

laufüm, daß man es in und auſſerhalb Teutſch landes pro norma 

odrinz in der Reichs⸗Hiſtorie annahm, und deßwegen auch ing 
Frantzoͤſiſche uͤberſetzte. 


XXXIX. * 
Gleichwie durch Goͤttliche Gnade, zu unferer Zeit allen Künften, 


dazır auf der und Wiffenſchafften ein arofles Ficht-auf der Hälifehen Friedrichss 
äliichen Aniverfität aufscgangen iſt, alfe iſt auch daſelbſt der Anfang gemacht 


Hniverfitat. 


worden, die Teutſche Meiche » Hiftorie wieder empor zu bringen, und 
in ihren zufommenden Glantz und Pürde zu feben.. Denen benden 
unverdroffenen Männer, Sudwigen und Gundlingen, bat 
man es zu dancken, daß man Die Keichs » Hiftorie nun mit gan an⸗ 
dern 
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dern Augen, als vormahls anftchet. Beyde haben einen Entwurff 
und Abriß zu einer rechten Neid 8 + Hijtorie publiciret, und hat man 
dahero feit dem ſehr verlanget das vollkommene Gebäude zu fehen, 
das darnach Fönte aufgeführet werden. Jedoch ex ungue leonem, 
mag es auch bier heiſſen; Beyde haben ihre befondern Eigenfchafften; 
nur bin ich mit dem erjten wegen der erlangten Gouverainität Der 
ZFeutfchen Staaten nah Abgang des Carolingifchen Stammes im 
Zeutfchen Reid) nicht übereinftimmig, und halte icy diefen Lehr⸗Satz 
für unerweißlich, und unferer Reichs» Verfaffung hoͤchſt gefährlich. 
Die Gundlingianifchen Lehr⸗Saͤtze find mit groffen Judicio und 
Uebereinſtimmung der beften Scribenten gefchrieben, und haben auch 
dieſes befondere Kunft » Stück, daß fie das Gemuͤthe der Zuhörer in 
unermuͤdeter Attention erhalten. | 


XL. 


Beyder diefer berühmten Männer in Collegiis aufgefangene 
Difcurfe über ihre Grund⸗ Saͤtze der Reis + Hiftorie hat Friedrich —* 
Gladov, nebſt etwas, fo er vom Herrn Prof. Hahnen erſchnappet, 
in feinen Verſuch einer vollſtaͤndigen und accuraten Reiche - Gi⸗ 
ſtorie von Teutſchland zufammen ſchmeltzen wollen; Esift aber diefe 
ungfückliche Arbeit jo übel gerarhen, Daß lauter Echladfen darausges 
worden, welche audy die edlen Ertze, ſo etwa dabey geweſen, mit vers 
kfi oder man kan auch fügen daß Gladov die guten und ſchwack— 








afften Speifen, welche ihm andere voryefeßet, fo übel digeriret, da 
te ganz und gar in feinen Nahrungs s CE aflt, fondern in fauter Uns 
flath verwandelt worden, welchen er hernach in fein Buch ausgefchüts 
tet, welches man optimo jure eine hiſtoriſche Cloacke wennen Fan. 
Es ift ihm dahero ganz und gar nicht zu viel in denen wider ihm pus 
blicitten Befchuldigungen gefchehen; Vielmehro ift alle Dagegen ges 
fchriebene Ehren » Rettung und Vertheidigung ein unzulängliches - 
Rauchwerk gemwefen, den erregten fo garftigen Geſtank nur zu vers 
mindern, vielweniger gar zu vertreiben, und hätte der Vertheidiger 
feinen ſchoͤnen Berftand wohl beffer anwenden können. 


| xXLI. — | Von Struria 
Herm Hoffrath Struvens Syntagma hiflorise Germa- syntagmate 
€ nicz niſt. Gera. 
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nicz recommandirt ſich weit anders. Die Geſchichten von Teutſch⸗ 
fand werden fehr ordentlich, umftändlich undaecuras darinne erzehlet, 
mit angeführten Beweiß, ex ipfifimis — Scriptorum verbis. 
son Soeners Jacob Carl Spener in feiner Hi oriaGermaniz Vniverſali & 
Hat Gesm. pragmatica iſt Fürker gegangen; jedoch ift fein Vortrag deutlich, rich» 
tig und fehr ordentlich. Die Succefliones Principum, ingleichen die 
Hiftorie der jurium publicorum und StatusSacri in Germania hat er 
dabey difindte recht wohl von Zeit zu Zeit abgehandelt, und jede da⸗ 
ben fich zugetragene Abwechstung fleißig bemerifet. Die Zefuiten zu 
Trevoux haben ihren ſchlechten Verftand fowohl in arte hiflorica, 
als in der Feutfhen Hiftorie,gerwiefen, da fie in ihrer Recenfion uns, 
terfehiedenes au diefem Buche ausftellen wollen. D. Simon Frie⸗ 
drichb Jahns volftändige Zinleitung zuder Teutſchen Staats⸗ 
Reiche + und Rayfer » Hiſtorie hat Tender nur deffen frühgeitiger Tod 
unvolftändig gemacht, und bedauret man dabey am meiften, daß er 
nicht auch nach feiner Art die Hiftoriam Interregai ausgeführet. Was 
aber hier unterblieben, das wird ſowohl in diefem als auch in vielen, 
andern Stücken mehr Durch Herrn geinrihs von Sünan aus, 
den berwähreeften Geſchicht « Schreibern und Uhrkunden zufam» 
men — genauen und umſtaͤndlichen Teutſchen Bayſer⸗ 
und Reichs» Hiſtorie, und durch Herrn D. Joh. Jacob Maſ⸗ 
covs Geſchichte der Teutſchen vollkommen erſetzet werden. Je 
afriger man nun auch auf hohen Schulen geworden die Reichs⸗Hi⸗ 
ie gründlich vorzutragen, je gröffere Mühe haben ſich einige vors 
fliche Rehrer gegeben, davon einen Furgen Begriff ihren Auditoribus 
nach ihrer gefchickten Lehr» Art zu geben, von welchen id) mündlich 
ein mehrers fagen werde ; gleichwie auch von Herrn Blafens Hiftoria 
Germaniz polemica, und der Hiſtoire de ’Empire par le Sr, Heiſſ. 


Subfidiz exter« | re ALII. 
na der Teuts Den denen Subhdiis EXTERNIS zu einer rechten Reichs⸗Hiſto⸗ 
ge nn, habe ich ebenfals auf Seriptore⸗/ und Documenta zu fehen, 

r. U. c 


Eintheilmg- XUII. 
Einthe uunz Di Seriptores find entweder alte oder nen, 
der Leripro⸗ | 


Fun | XLIV. 
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XLIV. 


Die aftenScriptores externi, fo bey des Teutſchen Reiche + HirWon alten 
ftorie wohl zu gebrauchen, find: 1.) Die altenScriptores FRANCIGI, Seiptoribus 
als Theganus, Nithardus, Frodoardus &c. Die Annales Bertiojani sl; 
und Metenfes, und dergleichen alte Chroniken mehr, fo Pithacus, du Fr 
Cheine, Labbe, Dacherius in gangen Collectionibus ediret, 


2.) Die alten Klieberländifchen Scriptores, des Joh. 2) Nieder⸗ 
Geerbrandi a Leyda Chronicon Hollandiz Comitum & Epifco- !ändifyen; 
orum Vlerajedt, des Monachi Egmondani Chronicon Belgicum 
Franc. Swertius in einer Collection ediret, 


3) Die atten Englifcdyen Scriptores, als Mathaeus Weft- „Engli 
BI.) — — s, Henricus ——— > *— 
fis, Rogerius Hovedenus, Matthzus Paris, und viele andere mehr, 

fo theils befonders ediret, theils in des Savilii, Cambdeni und Sel- 

deni Scriptorum Anglicorum corporibus ju finden, 

4) Don den It aliaͤniſchen alten Scriptoribus gehört hier 4) Sraliänis 
ber des Leonis Oftienfis und Petri Diaconi Chronicon monaflerii ſchen. 
Cafinenfis, Arnolphi Mediolanenfis Chronicon, Monachi Paduani 
& Rolandini Chronica, Albertinus Muflatus &cc. welche eingeln gar 
rar maren, nun aber in den gtoffen Colledtionen des Burmanni und 
Muratorii (criptoribus rer. kalic. twieder zum Vorſchein gekom⸗ 
nen. . 

9) Weil auch die Teutſchen Könige und Kanfer immer mit den ,) Byrantinic, 
Byzantinifchen Reiche viel zu fchaffen gehabt, fo kan man fidy derer 
Scriptorum Byzantinz hiftoriz gar wehl gebrauchen, von welchen 

ein Confpedtus und andere gute Noriz ſowohl in Hankü Libro de 
Byzantinarum verum Sıriptoribus Græcis, als aud) in Fabricii Biblioth. 

Greca Lib. V, Part, alt. c. 5. p- 219. zu fuchen. 


XLV- 

Von neuen Scriptoribus externis, fo zu der Teutſchen RNeichs / Kon neuen 
Hiftorie dienlich, könnten viele angeführet werden; der Kürge wegen, Scriproribus 
will ich mich nur auf Sigonii Bücher de Regno Italı.e, Guicciardinum, sxternis, 
und Thuanum beruffen, .. in feinen Annalibus eccleftaſticis 

2 mit 
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mit ſeinem Continuatore Raynaldo macht auch unterſchiedliche hr 
ne Entdeckungen in Teutfchen Reichs + Händeln, ! ” iu 


XLVI. 








WonColleti- Was letzlich auch die auswärtigen Colledtiones von Docu- 
nibus aug« menten betrifft, fo find vor andern in den Abfehen auf die Teutſche 
waͤrtiger Do- Reichs⸗ Hijtorie zu recommandiren Baluzii Capitularia, Epiflol.e 


eumenten. Innocentii III. A&a Pontificum Avenionenfum , tomi VII. mifcelfaneo - 


rum, Cherubini msıgnum bullarium Romanum, Ferd. Vghelli Iralia 
Sacra, welches anjeßo in Venedig mit groffer Verbeflerung wieder 
gedruckt worden, und der Tomus I. und II. von dem thefauro novo 
anecdotorum des Martene und Durandi. Ron dem groffen Wers 
fe des Thomz Rymers Adtorum publicorum inter Reges Angliæ 
& alios Principes ab A. 1101. ift wol felten ein Exemplar in Zeutfchs 
land, abfonderlich in einer privat-Bibliotheck, anzutreffen. Man muß 
fich alfo des Extradts in deſſen bedienen, den man davon in den Adis, 
Eruditorum Lipfienfibus findet, und welchen Rapin Thoyras no 
mweitläufftiger in ettichen Tomis der Bibliotheque choifie und an-, 
cienne & moderne des Clerici gemacht, (*) welcher auch a part zur 
ſammen gedruckt worden, 
XLVII. 


Wo von allen er eine mehrere Nachricht nun von allen dem, mas ich. hier 
angeführten Pürglich und nur Erempelssweife entworfen, verlanget, der Ban fi), 


mehrers 
nachzuleſen 


des von mir vermehrten Directorii Freheriani bedienen, und nach⸗ 
leſen die bengefhigte Sagitrarianam Differtationem de pracipnis feri- 
ptoribus Germania, Hermanni Dietrici Meibomii Orationem de 

enuinis biflorie Germanic«e fontibus. Des Herrn von Fudewig 
Docrarh zu einer vechten und bis dahin ermanglenden Reiches 
Hiſtorie, in feinen Meinen Teutſchen Schrifften n. XIIT. p.4 10. Neu. 
MntijJam ad Whbearum, Hertzii Bibliotbeca Germanica P. II. und 
Herrn D- Buders mit groffen Fleiße verfertigte Bibliorbecam Sıri- 
ptorum rerum Germanlcarum. 

Vor⸗ 








£") Eine dienliche Anzeige, in welchen Theile: ſowohl der Actotum Eruditor. 
Lipf. al$ des Clerici bibliotheque dieſe Extradte zu finden find, bejiebe im 
* Hoffinanni bibliecheca F. Pr m. 157: p- 33. 
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Borbereifuug 
Bon der Befchaffenheit und Eintheilung 


der | 
Feutſchen Heid « Biftorie, 


ie Hiſtorie von Teutſchland iſt von der Teutfchen Reichs: Der Teut⸗ 
Hiſtorie mohl zu · unterſcheiden. "Jene ıft von weitern Ans ſchen Reich 
begriff als diefe, und erzehlet alles dasjenige, was fich mit Det 
denen Teutfchen Voͤlckern von ihren Urfprung an, in ihrer "...2° 
angebohrnen Frenheit, vor und unter den Roͤmern, ingleichen unter 
den Franken, und endfich unter ihren eigenen Königen, bis auf unfere 
Zeiten mercfwürdiges zugetragen. Dieſe aber ift nur das lebte 
Stück von felbiner, und alfo nur eine geraue Erzehlung der vielen 
Beränderungen, welche Teutſchland im feinen Haupt und Eliedern 
betroffen, feit daffelbe ein befonderer und von dem Fränckifchen Reid) 
gänzlich abgefonderter Staat, oder ein independentes Königreich) 
worden. Diefes aber gefchahe A. 837. durch die dritte Reichs⸗T hei—⸗ 
lung K. Ludwigs des Frommen, unter feine Soͤhne, in welcher 
Teutſchland von Frankreich und dem Roͤmiſchen Kauferthbum gaͤnz⸗ 
lich abgefondert, und deffen jüngften Prinsen erfter Ehe, Audwigen, 


der daher au) den Beynahmen Germanicus, oder des Teutſchen, 
& 3 befoms 
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befommen, zugetheilet worden iſt. Solchergeſtalt fängt fich die 
Temfche Reichs + Hiftorie billig mit dieſen erften König von Teutſch⸗ 
land an, und erſtrecki ſich in Die 877. Jahre, wenn man Die von A. 
837,bis auf den A. 1714, zu Baaden errichteten Srieden rechnet. 


e) Eintheis Dleweil aber die Teutſche Reichs » Hoheit und Verfaſſung 
tung in IK. binnen fo vielen Jahren vielerley Abwechfelungen gehabt, fo laͤſſet 
—— e» fich nach den merck wrdigſten Veraͤnderungen zu beſſeren Behuff des 
dos . Gedaͤch inffes, die beynahe 900. Fahr in fich faſſende Teutfche Reiches 
Hiftorie in folgende Reun Haupt » Abwechslimgen oder Abfäge am 
ſleucter abtheilen. 
1,Periodas von, er erſte Periodus fängt gedachser maſſen mit des erften Teuts 
74. Sahren fhen Königs Ludovici Germanici Regierung in Zeutfchland A. 837. 
bis x a an, und gehet bis auf den Tod König Ludwigs des Kindes A. gır 
BE und begreifft 74. Zahr. In diefen Periodo war Teutfchland ben den 
Carolingen, unverfnüpfft mit dem Roͤmiſchen Kanferthum, und ein 
Erb» Königreich, bis auf K. Arnolphs Erhebung zum Königreich, ben 
welcher fi) die vornehmften Voͤlcker von Teuͤtſchland zuerft das 
Wahl» Recht angemaflet. 
II. Periodus Der andere Periodus hebt fich, nad) Abfterben der Carolingen 
von 24 Jah · in Peutfchland, mit der Wahl K. Conrads des J. zum König von 
zen vond" Zeutfchland A. grz. an, und endiget fi).mit dem Lebens + Ende Koͤ⸗ 
An gz6, MH Dentiche, des Fincklets, A. 936. welche Zeit 24. Jahr ausmas 
het. An derfelben ift Teutfchland volfommentlich ein Mahl Reich 
werden, fo gar, daß man ganz und gar nicht auf die in Franckreich 
noch übrigen Carolingen bey der Nachfolge im Königreich gefehen; 
Opngleichen begonnten die vormahls bloß im Namen des Könige zu 
regieren und zu verwalten andertraute Herzogthuͤmer in Teutſchland 
ben ihren Damahligen Beſitzern erbliche Eigenthuͤmer zu werden, jes 
doch mit der Lehns» Verbindlichkeit an Das Reich. 
I. Periodus Der dritte Periodus erſtreckt fi) von K. Otto I. und Groſſen, 
von 20. A.936. bis auf K. Heintichs des II. Hintritt A. 1056 und hat 120, 
Je Jahr. In demfeiben ift das Roͤmiſche Ranferthum, welches von Cart 
erg, des Groſſen Zeiten an bis dahin bafd bep den Francken, bald bey denen 
" Italiaͤnern durch der Paͤbſte intriguen gemefen, auf ewig an das Teuts 
ſche Reich gebracht, und daſſelbe Dadurch Aber alle a in der 
riſten⸗ 
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Chriſtenheit erhaben. Die Teutſchen Kanfer haben auch die dadurch ihr 
nen angediehene Ober⸗Herrſchafft über den Paäbftt. Stuhl zu Rom 
gebraucht, hingegen aber die hohe Geiſtlichkeit in Teutſchiand durch 
Verleihung Fürftlicher Würde und Güter zu ihren gröften Nach⸗ 
theil groß gemacht. 

Der vierdte Periodus enthält in fich die telhibfeeligen Zeiten von Iv. Feriodus” 
K. Heinrichs des IV. Regierung von A. 1056, an bis auf den Tod von 198. Jah⸗ 
Conrads des IV. A.1254.ia welchen bey ganzer 198. Jahren die Päbfte LT Yen 
durch ihren Bann Teutfehland erbärmlich zerrüttet, und die Kapferl."°,,, * 
Hoheit und Gewalt geſchmaͤhlert, indem ſie ſich derſelben gaͤmlich 
entzogen, und ihr das Recht des Invefliur der Biſchoͤffe mis aller Liſt 
und Gewalt entriffen. 

Der tünffte Periodus faͤngt von den groffen neunzehn 5* Velferiodusf 
Interregno A- 1254. an, und gehet bis auf den Tod K. Ludwigs von 93. Jah⸗ 
des IV. aus Bayern A. 1347. welches ift eine Zeit von 93. Fahren. ren u 
Wie in dem Interregno viele Unordnungen eingeriffen , alfo iſt andy"? 54. ve 
hingegen wiederum in folchen der Urfprung der Ehurfüriten, der ars " 
gewachfenen Landessherrlichen Hoheit der Reichs⸗ Stände, und des 
Rheiniſchen und Hanfeatifchen Bundes zu fuchen. | 

Der fechfte Periodus von 146, Jahren gehet von K. Carls des vi. Periodus 
IV. Regierung an bis auf den Tod KR. Friedrichs Des III. und atfo von 146. 
von 1347.bi8 1493. In folchen hatte Carl der IV. Durch die ghldene Jahren »J. 
Bulla aufs neue die Kapferlihe Wahl is gewiſſe Ordnung gebracht, 
und feine Nachfolger, auffer dem faulen Wenzzel, find auch für die 
Verbeſſerung der Reichs s Verſaſſung beforgt geweſen. | 

Den fiebenden Periodum macht ganz allein die loͤbl, 26. jähriger. perindüs 
Regierung K. Marimilians des I. von A. 3493. bis 19 19. aus. Ihmvon 26, Jahr 
haben wir die Eintheilung Teutfchlandes in Eranfe, die Anrichtung Fenvon A- 
Des Sammer: Gerichts, den Land — die Verbeſſerung des — bie 
Deutſchen Kriegs ⸗Weſens, und das Aufnehmen der Wiſſenſchafften * "99° 
— ja die ganze jetzige Geſtalt des Teutſchen Staats, zu 

A en. ar. * 

Der achte Periodus nimmt feinen Anfaug mit K. Cart den V. vu. Heriodus 
A’ 1519. und endiget fidr mit K. Marthix Peben A. 1619, machetalfo von 16: 
vollfommen ein Seculum, Mit K. Carln V. heben ſich die Kanferk. Zebten von, 


WahkCapitulationenan, Die von D. Luthern unternommene Kiechen? # 4919- 
Refor- A. 1619: 
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förmation ſchwaͤchte des Pabſts Anſehen und Interelſe in Teutſch⸗ 
fand gewaltig, machte aber auch zugleich Die dem gemeinen Weſen 
bis dato noch fo nachtheilige Religions « Spaltung in demfelben. 
Die Reiche » Stände bedienten fic) dabey zu Beförderung ihrer Res 
er das Recht Krieg zu führen, Frieden und Bündniffe | 
zu ſchlieſſen. 
SE Der neundte und legte Periodus fängt mit K. Ferdinand den 
von 15. "ade l. A. 1619, an, und gehet bis auf den mit Franckreich A, 1714, 
ren von A. gefchloffenen Baaden chen Frieden, und begreifft in ſich 95. Jahr. 
1619 .bi8 auf In demfelben hatte es dag Anfehen, als würde in dem durch die Boͤh⸗ 
Ar 1714 mifche Unruhe entbrandten 30, jährigen Krieg der bisherige geift » und 
weltliche Staat der Reiches Stände gänzlich umgekehret, und eine 
abfolue monarchifche Regierung im Reich eingeführet werden. Allein 
nachdem ſich Schweden und Frandreid) in den Teutſchen Krieg ges 
menget, kehrte fich in dem A. 1648. erfolgten Weſtphaͤliſchen Frieden 
das Blat ganz anders, und wurden vielmehr in demfeiben der Reichs⸗ 
Stände Gerehrfamen, und Bothmaͤßigkeit in geift- und weltlichen 
Sachen auf das verbindlichfte beftättiget, Daß fie ſich auch von ſel⸗ 
biger Zeit an haben als Coimperantes aufführen mollen, und der 
Ranfer ohne ihre Einwilligung nichts wichtiges hat ausmachen können, 
zumahl da fie deflen Capitulation von Zeit zu Zeit auf Das behuts 
famfte gefchärffet. Das Teutfche Reich hat in dieſem Periodo einen 
fehr gefährlichen ‘Feind an den König von Franckreich Ludwig den 
XIV. gehabt, welcher fehr anfehnliche Provintzen demfelben entriffen, 
und ſich nr angelegen feyn laflen, den Teutfchen Reihe Etaat 
auf allerhand Art und Weiſe zu beunruhigen. Hingegen hat GOtt 


Gnade gegeben, daß der Erb⸗Feind Ehriftlichen Namens gegen 
Morgen der Tuͤrcke, durch die glückliche Teutſche Wahlen 
ziemlich weit von Teutſchlands Grängen ift | 
abgetrieben worden. 
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7 Teutſchen 


Keichs-Sifforie 


Stifter PERIODUS 
von 74. Tahren. 

Bon 8. LUDOVICI GERMANICI 
Regierung A.837. bis auf K. Ludwigs des 
Kindes Tod A. 911. ę. Ludorious 

I 


Germanicus 






. 837. - 876. 
Eutfchland ift durch die von R. Ludwig den Frommen A. 837,reg. 39 mirb 


unter feine 4. Söhne zu Worms gemachte dritte Erbtheilung Foͤnig ın Oſt⸗ 
aller zum groſen Frändifchen Reich bishero gehörigen vielen — 
Laͤnder ein beſonderes und von dem nachmals fo genannten yurdy feines 
Franckreich ganz a worden, indem in hir der Vaters Reicht 


lteſte Theilung . 


2 oc 


Ludoviens Abfonderlich wird deutlich gemeldet, daß er Ludolphen aus einem 
German. Grafen zum Herzog von Sachfen gemachet, 
337-876. Hroswitha in carmine de primordis & fundatoribus ce- 
nobii Gandersbeimenfis in Leukfeld antiquit. Ganders- 
Auch waren (hen n kiger Zei Re biete anfehntiche Wh 
Siachu, Auch waren fchon zu felbiger Zeit fehr viele anfehnlihe Bißthuͤmer 
= ae und Ettz⸗ Silber in Teutfchland. R 
er bon I) Das Ers-Stifft Mayntz, deſſen erfter Biſchoff ſchon im I. 
Bamapis im Seculo der heilige Crefcens geweſen feyn fol, welches Pabſt Zacha⸗ 
2 Dayng. 208 unter K. Childetichen, auf Veranlaſſung des imaͤchtigen Major- 
Domus, Pipins A. 748. jueinem Ertz⸗Bißthum machte, und dem 
grofen Apoftel der Teutfchen, Bonifacio, untergab. 
Zachariz epiola VII. ad Pipin. VIII. X. XIII. ad Bonifac: 
Ann. Metenfes. ad. A:748. 
Othloin vita S. Bonifacii lib. 0.34: 37« 
Serrarĩus lid. I. rerum Meguntiacarum (. 19. 
2) Salgburg. II.) te deſſen erſter BifchoffS.Rupertus A’ 582. gervefeit 
e —* Vz S. Rüperti ap. Caniſ. Tom VI. & Sur. d. 27- 
6 


welches Bißthum Aber nachdem A. 739. der Heil. Bonifäcius, unter 
der Beitättigung Pabſt Gregorii III., wieder erneuert. 
Othlo in vita S-Bonif L. 7. e. 32. 
Gregorii III. ep. VIl. in Baron. annal. T. IX. ad b. a: 
Deꝛ er ei —— daſelbſt iſt A. 798: Arno geworden. 
Bulla LeonisPapz in Hundii metrop. Salisburg. T-T.p. 4. 

A Barctut ih Wuͤrtzburg, wofelbft 8. ——— A. 751. den heiligen 

‘Burcard zum erften Bifchoff gem 
ilwardus in vitaS. Burchardi Üb.I. c.n. ap. sur: d. 14. Odt. 
_ Albericus ad a. 747. 
Lambert. Schaffnab. ad.'a. 746. 

Speyer. IV.) Speyer: hat feine vollfommene Einrichtung von K. Dagober- 
tem A. 610, empfangen, Durch Einfegung feines Cappellang Achanafıi 
zum Bifchoff. 

Lehmann in ber Speyerif. Chrom. lib. Lc.28. & Lib.IIT.c.r3. 


—— V.) Straßburg, fo auch ſchon im IV; Sec. fundirt Pr mei 


y 
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Amandus, Bifhoff von Straßburg A. 346. beym Coͤllniſchen Con- Lusevicns. 
eilio erfchienen. | German. 
Henfchenius in diatriba de tribus Dagobertis lib. IV. c.4.837- 876 
Bebelius inlantiquitatibus Germaniae primae, & in hac Ar 
gentoratenfis ecclehe S. 28. p. 65. | 
Guillimannus de epifcopis Argentoratenfibus p. 1. 
vI) Cofinig, woſelbſt der Heil. Maximus A. 570. der erfte, und 6) Eoffnig., 
zu Vindoniſſa der letzte Biſchoff geweſen. 
vid. Manlius in Chron. Confant. p. 629. 
Bucelinus in deferiptione Conſtantiæ & ej: epifcopatus. 
= vi) — woſelbſt ſchon A- 347- ein Biſchoff Namens Viĩ. IWorns 
or geſeſſen, 
Helwichius im ann. Wormatienf. ad b. a. 
Brufchius in Epifcopis Germani.e c. 7. 
Deſſen Nachfolger find ungewiß, K. Dagobert. I. fchenfte A. 638. Bi⸗ 
hoff Amando alles Königliche Einfommen in Pago Lobedunburg, 
Vid. diploma in M. Freheri: Lupoduno.& in Henfchenii: 
diatviba de tribus Dagob. L. T. c. 1. p- 2ı. 
Die völligeSeries der Biſchoͤffe fängt ſich vom Eremberto A. 770. an. 
| -Schannat in hiſtor. Wormat. P. II]. p.316. 
VI.) Augfpurg, hat feinem Urfprung. genommen: mit dem Heif, Mugſpurg. 
Sozimo A. 90. 
Bruſchius 7. c. c. &. Velſerus in Commentario ad hiſt. Con- 
verf. S Afra: * 
— Khamm in Hierarchiæ Auguſtanæ P. T. c. 6: 
ect. I. P. 64. 
> — wo Jouinus A. C. 45. für dem erſten Biſchoff ges sy Trident. 
lten wird. 
Janus Pyrrhus in comnentario de epiſtopis urbis Tridentinæ. 
X.) Seben, oder Sabiona hatte A. 350, zum erſten Biſchoff den 507 Brixen. 
Heil, Caſſianum, von dar daſſelbe Bißthum Biſchoff Hartwig, A. 
1038. nad Brixen verleget. 
Capreolus in Chroq. Brixianorum lib. T- 
‚Hund. metrop. Salisb, T. T.p. 839- 
xt.) Paffew, fo A.598-aus dem ruimrten Ertz⸗Stifft Lorch unter 11) Yoffau.. 
Erfenfrieden entftanden, hat Vivilo völlig. angerichtet. 
- Hund. in metrop.Salisb, T.IL.p.285:29 1. x11.2 





yo | 530068 
—— — — — — —— e — —ñ—— 
Gudovfeus" XII) Freyſingen, deſſen Stiffter Herzog Grimoald in Bayern 
—— und der erſte Biſchof S- Corbinianus A. * geweſen. die 
837° 870 Aribo in vita S. Corbiniani.c. ı. ap. Sur. d. 8. Sept. 
Hund. /. c. P. 10 1. 
Maichelbeck in biſt. Friſing. T. I. 
13.) Regen» _ XII.) Baegenſpurg, woſelbſt S. Severinus;A. 470. zum en 
furg. Biſchof conleerirt worden; die ordentliche und gewifle Series der Bis 
ſchoͤffe zu Regenfpurg fängt fid) aber mit Garibaldo A. 740. an. 
Laur. Howard in catalogo epifcoporum Ratisbonenf. ap. 
Hund. I. c. p. 44. 
‚Othlo in vita Bonifacii c. 31. 
Wilibald in vita eyusd. c. 9. 
Eichſtaͤt. XIV.) Eichſtaͤd, dahin S. Bonifacius A.745. den Heil. Wilibald 
zum erften Biſchof gefeget. — 
—— in vıtis Richardi, Wilibaldi, Hunibaldi & wald. 
urgis. 
Heusler in templo virtutis & bonoris S. wilibaldi p.3. 
15.) Hitded. XIV.) Zildesheim hat K. Ludwig der Fromme A. 822. recht zu 
beim. Stande gebracht, da fehon vorhero A. 796. K. Earl der Grofe zu 
Else ein Stifft angeleget hatte. 
Przcepta Ludovici & Henrici fandti Impp: ſuper termina- 
®. tione 9 circumfcriptione finium Eccleſict Hildefienfis 
“in Leibnitii Tomo II. p. I55. 
Audtor fundationis quarundam Germaniz ecclefiarum a 
enmpote Caroli M. ad Ottonem M. in Mader, anti- 
quit. Brunfule. E 161, 
Bodo in chron. pilluraro I. c. 
Reutelius in Hildesbemia. 
Calvoer in Saxoni« inferioris antiquæ, gentilis & Chri- 
fianıe P. II. lib. I. c. 1. P. 242. 
xv1) Aamburg, mofelbft K. Ludwig der Fromme S."Ansgarium 
10 Hamburg A, 934, zum exften Erg» Biſchof gemacht, 
Yita gemina $, Anfcharü edita per Arhenium. 
Dipl: fundat. Imp, Ludovici ap. Lindenbrog. inter privi- 
legia Hamburgenfia P. 125: r * 
u 
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Bulla Gregorii IV. Papz de confirmat. S. Ansgarii ap. eund. | 
837-376. 





.‚ 127 ! 
— Bremenſ. lib. I.c. 17. 
Lambecius in Orig. Hamburg. P. I. p. 5. 
Calvoer I. c.c. 3. 4. 
XVII) Bremen, fo A. 788. durch die Anftalten K. Carls des 17.) Brenins 
Groſen ein Bißthum worden; der dahin den Heil. Willehad geſetzet. 
Autor vitz S. Willehadi ap. Surium d. 8. Nov, c. $- 
Dipl. fundat. Caroli M. fed dubiz fidei ap. Ad. Brem. ib. 
I.c. 9. ı0. 
Calvoer (. c. P. IT. lib. II. c. 10. F 
XVIII) halberſtadt, woſelbſt K.Ludwig der Fromme A.8r4.den 10) Salber⸗ 
Frießlaͤndiſchen Hiidegrin zum erſten Biſchof verordnet, J ſtadt. 
Dipl. huj. Imp. valde dubium in Sagittarii hiſt. Halber- 
ftad. $. 35. & in Leukfeld. antiquit. Groeningen/. p.20. 
c. Sagittarium .c. $: 22. 
Leuckfeld in antiquit. Halberflad. p. 28. 31. 
XIX.) Minden haben 8. Earl der Grofe und der Saͤchſiſche 19.) Migten. 
Wittekind A. 780. fundirt, welche Herimberten dafelbft zum eriten 
Bifhof gemachet. 
Chr. Mindenfe Meibonianum p. 55. & Piftorianum p. 723, 
Buſſo Watenfled in Chron. Mindenf ap. Paulinum, 
Calvoer P. IT, lib. I. c. 7. 8. 
«XX.) Mimingarde, oder Muͤnſter hat auch K. Earl den Groſ⸗ 10) Münfter. 
fen A. os. zum Stifter, und S. Ludgerum, einen $rießländer, zum: 
erſten Bifdiof.. . 
Altfridus in vita S. Ludgeri lib. I. $. 20. 
Ditmarus lib. IV. p. 362. 
Leibnit. in introduff. in collectionem firiptor. Brunfsicenf. 


T. 5. 

RX.) Oßnabruck war das erfte Bißthum, fo K. Carl der Groſe 21) Oßna⸗ 
in Sachfen anlegte, A. 772. oder 76, Der erfte Bifchor hieß Witho, bruͤd. 
ein ärießländer. & 

Dipl. Caroli M. de a. 804. dubix fidei in Kranzii metrop. 
lib. 1.0.2. & in Fürftenbergü monumentis Paderbornen- 
Abus p. 327. i 

Auctor 
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— Auctor fundationis quarundam eccleſiarum in Saxonia 
German. ap. Leib. T. I. fiript. Brunfuic. p. 160, 
837 - 876 Chron. Mindenfe ap. Meib. p. sr4. 


a2) vader· Xll Paderborn ward von K. Earl dem Groſen A. 795. von 
born Würsburg ſeparirt, und zu einen befondern Bißthum gemachet. 
ö Der erfte Bifchoff war Hathumarus, ein Sachſe. 
Vita Meinwerci c. 1. 
1do in —— de translatione S. Liborii c. 3. 5. ap. Sur. d. 
23. Jul. 
Vetus Chronicon Franconicum Bollandi ad a 797. 


25) Verden. XXIII) Verden, hatte gleichfalls K. Carl den Grofen zum Stiffs 
ter A, 786. und 8. Swibertum, einen Engelländer, zum erſten Bifhoff- 
Dipl. Caroli. M. de fundat. huj, epifcopat. in auctario di- 
plomatum & privilegior. Lindenbrogii feriptoribus 
feptentrional. annexo P.177. 
Waltherusin chron. Bremenf. ad a. 788. ap. Meib. 
Damabls Auctor fundat. ſæpius cit. ap. Leibn. & Mader- 
fhonvor- Yon denen zu unferer Zeit Fürftlichen Abteyen und Prelaturen 
bandene Aorirten auch ſchon dazumal 


ich3- Ab» R 
— 1,) Fulda, welche S. Bonifacius A. 744. angeleget. 
») Fulda. Agilas in’vita $, Sturmii c. 6. ap. Sur. d. ı7, Dee. 


Othlo in vita Bonifacii lib. IT. c. 13. 
Ann. Frane. Fuld. ad a, 744- . 
s).Hirfihfeld- 11.) Hirſchſeld/ Das feine Stiftung entweder K. Pipino A. 737. 
oder dem Heil. Lullo, des Bonifacii Nachfolger, auf den Stuhl zu 
Mayntz zu danken hat, 
Monachi Hammerslebienfis excerpta ex Lamb. Schaffnab. 
libello de inſtit. Hersfeldenfis ecdleh« ap. Maderum in 
antıquit. Brunfulc. P. 149» 
Bm Moguntinum in vita S. Lulli c. 3. ap. Sur. d. 
16. Och. 

a) Kempen. II) KRempten hat zum erften Abt gehabt T heodorum A. 750, 
a Ipfe Theodorus in vita S. Magni ap, Canil. T.V. & Sur. 
d. 6. Sept. c. 21. & ar. 

Hildegard aber, K. Earls des Groſen dritte Gemahlin fol en 
eher 





beſſer dotirt haben, dahero fie insgemein für die Stäffterin deſſelben ger Ludovien 
halten wird. . German. 
Brufchius in cbronofopia wonafler.Germania p. 89. . 837-876: 
Dipl. Caroli M, ĩn Crũſii ann, Snev. ib. KIT p. 3 18. füb cen- 
fura vocatuma Tentzelioin vindiciis cenſuræ Conring. 
dipl. Lindau. c. 3. 5 3.9.77. 


IV) Corvey, welches, als eine Colonic des alten Cloſters Corbay 4.) Eerver. 
an der domme in der Picardie, der Abt Adelhard A. 822. angeleget. 
Auctor translat. S. Viti ap. Meibom. p. 7205. 
Patchafius Radbextus in vita Adelbardie. ı6. 
Wikeichindus lib, ZIT. annal. p. 6. Chron. Corbeienfe ap.» 
'Meibom. & ann. Corbeienfes ad h. a. in Leibnitii T. 
N, ferip:. Bruusv. ' 
..V) Ziwangen haben die beeden Brüder Hariolph. und Erloph, 5.) Elwan⸗ 
Biſchoͤffe von Langres, als eine Benedictiner - Abtep A. 764, geftifftet, Sen 
welche aber A. 1460. in eine Probſtey regulirter Chor-Hertemverwans 
delt worden. 
Chron. Elvvacenfe ad b. a. 
Ermenricus in vita beati Hariolphi. 
Corbin. Khamın. in audlar. bierarcb. Ang. P. T. c.1-4. 
Bulla fecularifäationis Pii IV. Papz ibid.c. 3.n.123. P. 49: 
VI.) Werden ander Kur, bat S. Liudgerus der erfte Biſchoff von 6.) Werben 
Münfter A. 777 gebauet. i 
Altfridus in vita Lurlgerilib. I1.$.8. 
Anctor vitzLudgeri Anonimus libr.T $.29-3T. 


VI.) Die Abiey S. Emmeram in Regenfpurg, deren Stifter Het 7.)5. 8m. 
309 Theodo in Buwern A.697. eram. 
Vid. hifl. fund, nonnullor. monafter. per partes Boĩoariæ 


ann“xa Andr. Presbytero in Schilt. [erıpt. rer. Germ. 


. 73: 
— in vita S. Emerani ap. Sur.d. 22. Sept. 
Hund. in metrop. Salisb. T. N. p. 360. . 
VIII.) Das Zungfräulihe Stift Hervorden haben die reichen 8-Hervors 
Grafen WBaldger und Cobo in Weftphaten A. 7,0. angeleget. ben. 
Wigandusin vita Waldgeri. — 
nö; 


Kudovicıs 
German. 


v. 55 
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Aud.de fundat. quarund--Germ. ecolefiar. atemporibus) 
CaroliM. in Maderi antiq. Brunfuic.p. 162. | 
Paullini in difl. bi ſtorica II. $. 1. 2. 
Diefe Bischöfe und Aebte warenalle ihres Amts und Perfontvegen uns 
— Reichs⸗Staͤnde, und hatten auf den Reichs⸗ Taͤgen Sig und 
timme. | 
vid, tefiimonia ex antiquis feript. cumulata in Pfeffingeri 
T.1.adVitr-p. 1169. 
Wie dann ihre Auctorität auf denfelben bey der Uneinigkeit der Söhne 
&, Rudiwigs des Frommen fehr zunahm. 
Nithard. lid. TIT. p. 99. & lib. IV, p. 104. 105. 
Auein wegen der Stiffts-Güter, fo fie von ihrer Dotacion befaffen, und 
per Oblationes fidelium ferner acquirirten. 
Capitulum Aquisgranenfe Kb. I.c. 122. p. 392. in T. IM. 
—— — 
Capitulare Aquisgr. de a. 816. cap. 10. ap. Baluz. p. 565. 
* r. Tolomende lib. PI. c. 7 2 
Audtor vitz Ludov. Pit 9.399. 
Exempla ejusmodi dotationum oblationumque conge- 
fla ex fcriptoribus & dipl. ordine Chrono. vid. ap. 
Pfeffinger. /. c.p. rı1$. 
waren fie nichenur allein mittelbar, und den Herzogen unterworffen, 
Lex Bajuariorum tit. IT. c.8.num. i.Capitular.lib.V.p. 367. 
Ditmarus lib. I. p. 329. 2 
und muften die Steuerdavon entrichten; 
Capitulare Aquisgr. de a. 816. cap. 10. 
— fie muſten auch dieſelbe durch weltliche Perſonen adminiſtriren 
en. | 
Capitulare IL. cap. 392. & Capitulare Lud. Pii p.689. 
Dahero gang und gar dem Vorgeben einiger nicht zu glauben, als ob 
ſchon K. Ludwig der Fromme die Biſchoͤffe und anfehnliche Aebte zu 
sohrcklichen Reichs⸗Fuͤr ſten in dem neuern Verſtand, auch mit verliehe⸗ 
wer Weitlichkeit, gemacher hätte, 
Helmoldus lib. 4. «. 7, 
Albericus ad a. 817. 
Gottfrid. Viterb. in Chron. P.XVIL P: 463. . _ 
Denn alle diefe angeführte Scribentm ftehen in dem inrigen — 


— 
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als ob die geiftlichen Reihs-Stände gleich anfangs fo groß geiverLudovi 
fen, als ſchon etliche zuihrer Zeit waren. Der König ehte diefelben German, -4 
nach ihren Meriten ein und ab, oder wenn ja einige Capitul das ABahlı 37-876. 
Recht hatten, fo muften fie ſich doch nach des K. Winck richten, wel⸗ 
cher die erwehlten Bifchöffe und Prelaren durch Die Belehnung mit 
dem Ring und Stab confirmirte: 
Auct- vita & Aldrisı $:6. 
Caopitulare de a. 816. cap. 2. 
Ann. Fuld. ad a4a. 856. 
Trn. ao hıb. II. ad a. 969. 
Auct vite S. Remberti c. IV. 
sn Adamus’Bremenfis fib. I..«. 32. 
Gegen die Gränzen von Teutfchland wohnten die Slaviſchen Voͤlcker yanteneia, 
a zus Norden und an der Oſt⸗Eee, als gegen Oſten in Böhmen virhen Yäl 
vr er nd —* — en he am alszinfs — 
e lten, und zu Reichs Taͤgen nicht berufen wurden. eutſchland 
Helmoldus /b. I. Chr. Slavc. 1.7. r Dazumapl, 
„2... WOtto Fril’Chron. FI, «8. ın. 
i Krantzius in Vandalia I. II. c. 21. 
Sie begeigten ſich auch öfters gar widerſpaͤnſtig, dab K. Ludwig mir 
ihren Rebellionen alle Hände vol zu thun hatte. an. 844. 58. und 62, 
trieb er die DObotriten zu paren. 








3 Aun. ad h. a. 
A.869. bändigte er die alliirtem Sorben und Siusler. 
u: Fuld. ad b.a, ° 
Die Böhmen machten ihn auch von A. 846. bis 872. viel zu ſchaffen, 
bis er fie wieder zu einigen Gehorſam bringen Eonte, 
Aanuales Fuldenfes d b. a, * 
Am allerſchwehrſten iſt ihm der rebelliſche Fuͤrſt in Mähren Raltiz Sebaͤmpfte 
baͤndigen geworden. Denn dieſer unruhige Printz, ob er gleich K. Rebellion deb 
dwigen die Fuͤrſtl. Wuͤrde zu dancken hatte, erregte doch von A. 8655. 
ci. en! —* erg ihn — —— = 
dwigs Hände lieferte, der ihn A.870. il derer 
blenden ließ, und in ein Elofter fteckte, | 
. Ann. Fuld. ad h. a. 
Herm. Contr. ad — a. | 
Lainb. Schaffnab, ad a. 866. F 
€a Auftor 
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Lodhwicus ‚Autor vitz: S- Cytilli & Methodii T. I: AG. fand. Ant- 


Gem werPp- br. ‘ 
237-876. Zwentiboldi pe auch hernachmahls allerhand Sprünge, und 
und Iwentie ſuͤhrte fich gegen: Teutfchland gar feindfelig auf; mufte ſich aber doc) 
bot. endlich gänslich K. Ludwigen fübmietiren. 
Ann. Fuld. ad a.. 871. 874 ; Ä 
Rettenpacheri ann. Cremifanenf. ad.b. aa. P.94- | 
Nachricht vom dem groſſen Mährifchen: Reich 2: II. Gund- 
lingian. p. 65. 74- 
Was mitkoth·⸗ Nach K. Lothark II. Tod A. 869. bekam Ludov. Germ. einen grofe 
vingem vor⸗ fen. Zuwachs durch die: Lothringiſche Lande, welche zur Helffte ſein 
gegangen. Bruder Earl. der Kahle in Franckreich mit. ihm A. 870. zu Heriſt all 
theilen muſte. 
Charta diviſ. ap.Baluz..T.. II. P. 221. 
Ann. Pithœani & Regino ad b: a. 
.conf. Broweri ann. Trevir: lib.PUL:$. 156, P. 425. 
Obrecht.. in prodromo,rer: Alfat. t. 6..pı 66. 
Er war zwar hernach (6 gütig, und trat anf inftändiges Anſuchen der 
Kapferim Ingelberg diefe feine erhultene Portion: vom Lothringen ſei⸗ 
nem jungen. Vettern K. Ludwig I: als dem: alernächften. Erben.ab ; 
er Ann; Bertiniani ad’a. 872.. 
melche aber: nach deſſen Tod A. 875. nur allein an ihn zuruͤck fiel. 
Schurzſleilehin diſ. de divi fſone impeviiCarolin p.26. 4. 50. 
Obrecht in prodromo rer: Alfat.. c. 6. P. I8.7 1. A 
. Ludwig· Dar er fonft bey: diefer Erbfehafft gang leer ausgieng , indem ihm ſol⸗ 
—— che nebſt der Kayſerl. Würde K. Earl der Kahle vor dem Maule weg⸗ 
—— nahm, wodurch der Haß zwiſchen den Oſt ⸗ und Weſt⸗ Francken nicht 
wenig vermehrt wurde. Ex zog fich auch: dieſes Unrecht fo ſehr zu 
Gemuͤthe, daß er bald nach den: fruchtiofem Feld» Zug in: Franckreich 
i zu Franckfurt wo er meiftens,, als: in der Haupt⸗Stadt des Teutſchen 
Reichs, reſidirte, A. 876. ſtarb. 
u Ann. Fuld. & Met: ad. b..a..Regino ad an. 876. en 
Das Stifft· Das freye Reichs ⸗Stifft Lindau mil mit: einen: Diplomate behaupr 
Iudau bat: ten, Daß esiſey unter dieſem erſten König von: Teutſchland von’ Adel⸗ 
—— berten Graf von: Rohrbach und Pfaltz⸗ Grafen und Fand, Vogten im: 


nm Rhetiſchen Landen, geftifet worden, auf, deſſen Anlaugen — 
| I ee Dach 
| —X 22 





Bachter K. Ludwig dieſem Stift alle Fürftfiche Hohe Jura ımd Herr⸗ Ludevirge 
lichkeiten in. den 26, Jahr ſeines Reichs ertheilet yabe, woraus denn Serm⸗ 
en groſſer Streit mit der Stadt Lindau erwachfen, welcher noch 37- #6 
währet, indem ſich deßwegen das Stifft indem drerfig jährigen Krieg 
die Bothmaͤßigkeit über die Stadt anmaſſen wollen. Allem es ift 
dieſes Diploma von den beſten Kennern des Alterihums als ein fals 
ſcher und untergeſchobener Brief allbereit in vielen Schrifften vers 
‚warfen: worden. Er ne 

Dan. Heideri' Dedudlio pro civitate A 1643. 

Henrici Wagnerecki Jefüitz Stanohaffte Rettung und 

Seweiß ıc. 1647. 

Conringir cenſura diplom. Ludovic. Helmſt. 1672. 4. 

Rasleri Jußa defenfio diplom. Ludovic.. Confl. 169 r. 4 

— — Yindieia. pro cenſura H. Conring. Lin- 

u 1700: | 
Rasleri' Yindic atioconty avindiciasTentzeliiDilfing: iym. fol. 
Wegelini: de liber« Civit. Lind: prarogativa pr« lupri 
ad D.Virg. canob. 1712. 4: Jenæ. Rx 

Wie Ludwig. bey feines Vaters Lebemerftlich nur König: in: Bayern Euftung vom 
swar ſo fliftete feine @emaßlinan: 83 1. das Elofter Ober⸗Muͤnſter — 
zu Regenſpurg, deſſen Aebtißin heut zu Tage noch ein Reichs Stand ift. 

Diploma Caroli Craffi in Hund. etrop.Salish. T. II. voc. 

Ober Muͤnſter, 8z in Gewoldi addit..ad: tam..I. Hund.- 





Pr 247- ae 
Audlor. Fandationum monaff.perpartes Boioar. in Schil- 
ter! Script. Germ. ver: P: 80% vonGanders⸗ 


Ingleichen fo ft unter K. Ludiwigen, und mit ſeiner, und hernach ſeines heim. 
Sohns Confirmationi: das: Yungfräuliche: freye Reichs⸗Stifft 
Sanders heim von Herzog Ludolphen: in Sachſen, und feiner Ge⸗ 
mahlin Oda an: 856: fundirt worden. — 
| Diploma Fundat: in: Leuckfeld' antiquit. Gandersheim: 
6. III. $ 4.P- 22. conf. 6.4 5: 6. 7. —— u 
* Eonfirmatio LudovichR. d-a.877:. ap« eund. c. 14. 8. 3. 


0. II. Ar 2. * 
— sn Herr. Bodo: in [yntagm, de conflirußlione cenobü 
Gandersbeim, ap. Meib. T. II. p. 479. 
€ 3 Hros 
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Ludovicus — in Fahr: Primerdiis = Jundatoribus buj. 
German. ceenobii ap. Leibit. T.IL. feript. Brunfuic. p. 319. Gap. 
837-876. Leukfeld. I.c. c. ‚0. e 


Agius presbyter in vita Hathumodæ Abbatifer I. Ganders- 
b’im n. I. in veter. monumentor. qwaternione Eckardi. 
yon Eſſen Mie aud) das Reichs /Siifft Eſſen A. 873. von dem Biſdoff zu 
Hildesheim Alfred. 

Formula fundat. in Schaten /ib, TIT. annal. Paderb. ad a, 
873: P. 174. & alia in Paulini bifl. Colleg. Pisbecenfis 
$- 12. P. 10. 

Cloſter Zinfiebel an. 861. 

Herm- Contr. ad b. a. 

Hepidanus ad b.a. _ 

Berno Augienfis in vita S.Meginradi d. 2t. fan. in Adis 
fand. T. II. 

von Gengen- Das Benedietiner⸗Cloſter Gengenbach, deflen Abt unter den 

bad). Schwaͤbiſchen NeichesPrzlaten , will auch feine Erbauung unter K. 

Ludwig Herzog Luitfrieden in Elſaß zufchreiben. 
Bucelinus 2. IT. Germ. Sacræ flemmat. topograpb. p. 38. 

Bereinigung Bon K. Ludwigen gefchabe auch die Vereinigung des Bißthums 

und Wieder- Hamburg mit dem Hoch⸗Stifft Bremenan. 858. mit Einwilligung des 

a Pabſts Nicolai I. der aud) Hamburg zu einen Erg, Ctifft machte. 

— — und Diploma Nicolai I. de conjur.dtione ecclefiarum Ham- 

Hamburg: burgenf. & Bremenf: in Cranzii Metrop. lib. I. c. 38.& 

Lambecii cbronolog.&° aut. lib.T. rer. Hamburg. p. 112. 
in novifl. edit. feript. Septentrional. Lindenbrog. 
Rembertus in vita Ansgarii c. 20. 
Adam. Brem. lib. I. c. 27. 
Lambecius in orig. Hamburg. lib.I. p. 9. 

Es feßte fich zwar der Erk-Bifhoffvon Coͤlln Aufferft dawider, weil 

Bremen fonften unter feine Suffraganeos gehöret hatte, und brachte 

es aud) dahin, Daß der Pabſt Formoſus an. 895. eine völlige Zertren⸗ 

nung diefer Bißthümer wieder befiebte; 
Formofi refcriptum ad Adalgarium jo Lambecii chrom. 
& auctuario p. 120: Iıc. 
Pabſt 


oon Ein ſiedel. und das 


% 
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Pabſt Sergius II. aber reflituixte A. 911. den Erb» Bifchoff Hoyerindovieus 
zu Hamburg in integrum. German. 
Sergũ Ill. referiptum ibid. p. 124. 837-876. - 
Hamburg und die an der Elb wohnende Sachfen erfitten’ unter — 
Ludwigen A. 848. und 857, viele Trangſale von den Einfaͤllen dDernen. 
räuberifchen Normannen, unter dem K. Rorich; und obwol dieſel⸗ 
ben oͤffters ſtarck zuruck geſchlagen wurden, fo kamen fie doch bam 
wieder, und beunruhigten Die See⸗Kuͤſten von Teutſchland und Franck⸗ 
reich vonder Elbe biß an die Seine gar ſehr. 
Ann. Fuld. ad a. 845, 850. 
Gefta Normannorum ad a. 845. 957. 
Helmold. in Chron. Slav. lib.T.c. 5,7. 
Bey demA. 860. zu Eobleng zwifchen K. Ludivig und feinem Bru⸗Erſtes 
der K. Earl den Kahlen in Franckreich errichteten Frieden wurde uns Grund ⸗ Ge⸗ 
ter andern ausdruͤcklich bedungen, daß die Fideles regni nicht unrechts ft6e de Iu- 
mäßiger Weiſe folten bedrückt, fondern vielmehro derer guter Nah !e ıu- 
bey den Reichs » Gefchäfften erfordert und befolget werden , weiches” Fr 
viele al das Ältefte Grund » Gefeg. de Jure fatuum anfehen, 
vid. pa&tum Confluentinum de a. 860. c. 10. in Schilteri 
Infl. Turis publ. lib. IL.n. 6. p. 4f. 54. 
eonf. Annales Fuldenfes sd a. 860. 
Ubrigens iſt noch zu mercfen , daß man das allerditefte Monumen- Alterthum 
sum der Teutfchen Sprache in Reiche Handlungen in aller Hiftorie unsder Teut- 
ter diefem K. Ludwig dem Teutfchen findet , und zwar in der Eydeg,fben Spra- 
Formul bey den Straßburgifchen Vertrag und BündnißA. 842. mit 3. 
K. Carl dem Kahlen in Franckreich. Sandinn- 
ap. Nichardum in biflor. Z. IIT, edit. Pithaame p. 472. COnf.gen, 
Formula faederis Argentorat. explicata à M. Frehero 
in 8 & in Struvä foriptor. Freberianis 
I D. 72 





II. 


Nach Ladovici G ici Tod ſuchte der herrfchfüchti 
ermanici To e der herrſchſuͤchtige R.gni Ger- 
Carl der Kahle in Frankreich feinen hintetlaffenen 3. C ihnen der Manici 
Zeit von Lothringen, und die Rhein, Städte, Mapns, Speyer und por Lu 
Worms, abzupwaden; er ward aber bep Andernach den 8. OR-876,man. mor- 
DON mmA. 976, 


Caroman- 
376-38% 


1 


Caroloman« 


mısR Bar, 
& Ital 
876-880. 
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von K. Ludwigs des Teutſchen mitlern Sohn aufs Haupt geſchlagen, 
und muſte alfo von feinem Vorhaben abſtehen. 

Ann. Metenf. & Fuldenl, ada 876. 

Regio ada..a. 

Marianus Scotus ad b.876. 

Obrecht-is Zrodroms rer. Alfat. c. VI. p. 72. 
Spieraufvertheiltenden 17. Now. des Teutſchen Ludwigs 3. Söhne zu 
GSaalfeid inpago Rhecienfi, die von Vater angeerbten Lande noch fels 
biges Jahr, dergeftalt unter fich , Daß Carolomanus Bayern, 
Pannonien, Kärnten, und die Oſt⸗Slaviſchen Provinzen Boͤh⸗ 
men und Mähren, Ludwig der jüngere Oſt Francken Thuͤrin⸗ 
gen, Sachfen, Frießland und das meifte von den Ceutſchen Lo⸗ 
ehringen, und Carl der dicke Schwaben und das übrige von 
Lothringen befam. Solchergeſtalt ward Teutſchland unter drey 
Könige zerriſſen, unter welchen Feiner von dem andern dependirte. 

Regino ad b.a. | 
Annal.Fuldenf. «db. a. 
Otto Fıil. fib. YLı. 6. Chr. 


II. 


Von jeglichen abernun infonderheit zu reden, fo hatte K. Ludwig 
feinen Altern Sohn Carlmann noch bey feinen Leben fchon viel Gewalt 
anvertrauet, und ihm den Kärnthern vorgefeget. 

Ann, Fuld. ada. 858. 
Die er aber mißbrauchte, und fich gegen den Vater mehr als einmahl em⸗ 
pörete; wie er denn auch mit deilen A. 872- vorgenommenen Landes» 
Theilung, wie es feheinet gar nicht zu frieden gewefenift. Der Vater 
gieng ihm aber gleich zu Reibe, und brachte ihn wieder zum gehörigen 
Reſpect. 

Ann. Fuld. ad a. 861. 62.7:. 
Nach des Vaters Tode führte er fich aber alseinen vortrefflichen Res 
genten auf und ſuchte feine Macht zu erweitern. 

Regino ad a. 876. & 56. RR 
dahero vertrieber A-877.R. Carl den Kahlen mit einer ftarcken * 

u 
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aus Italien, machte ſich auch nach feinem Tod Al 878. Meiſter vonfel- Carolom. ® 
bigem Lande, und nennte fich König von Italien. Ft — 
Regino & annal. Fuld. adb. a. 
Diploma ap. Gretferum de Divis Bamberg. p. $ 17. d. a. 878. 
i Sigonius de regn.Ital. Lib. V.P. 134, 380: 
Es fehlete auch nicht viel, daß erdas Römifche Kayſerthum an fic) ges 
bracht hätte, : tie denn einige von feinen getreüen Lombarden Rom übers 
tumpelten, Pabſt Joannem VILL gefangen nahmen, und die Roͤmer ihm 
huldigen lieſſen. a re J 
Annal. Fuld. ada. 878, En ———— 
Das tongobardifche Reich behielt ex, tuieder den gethanen Eydſchwur 
ſolches mit feinem Brüder zutheiten, vor ſich aleine. 
Amnal. Fuld, ada. 879. — | 
eine Portion aber von Eothringen, dieer inder neuen Theilung ſelbi⸗ 
gen Laudes A. 877. bekommen hatte, frate er. das folgende Fahr feinen 
Bruder. K. Ludivigen, wieder ab, der daranaber wiederum die Herffte 
feinem Bruder K. Carl den Dicken uͤberlihßß. 
Annal, Fuld. ada.877. 78, 
| | a Ä 
Nah K. Carlmanns Abſterben ohne cheliche Leibes · Erben A. 380. fuc- . 
‚cedirteihmder Bruder, Ludwig der jũngere, in Baderiſchen Landen, — Il 
auffer daß er deffen natürlichen Sohn, Arnolphen, Kärnten einräummete, ———— 
Annal. Fuld: ad a.879. — u 876 - 88:. 
Regino ad a. 880, —B | 
Dieſer König der Oſt⸗Frantken hatte zwar nach K. Carl ded Kahlen 
TDode mit deſſen Sohn, Ludwigen, dem Stammler, A. 878: einen neuen 
Bertrag wegen der bisherigen Irrungen zwifchen den Oſt⸗ und Weſt⸗ 
Fraͤnckiſchen Reich gefchloffen, J SE. 
2.1," Vid»Conventionis Turonenfis Tab. in annal. Bertinian. ad 
‚1.4 878. &inBaluzii Capitular. Reg. Franc. T. IT. p. 177. 
daß es bey der, alten gemachten Abtheilung , abfonderlich auch wegen 
Lothringen ; "bleiben folltg, und In Italien ſollte ein jeglicher. behalten, 
was er inne hatte, woraus ns K. Ludwig feines — 
et on 


/ 


77 a) 


i — e — — nn — — —ñ———— — 
tg Pe ſchon tod⸗ krancken Bruders Carlmanns Recht in der Lombardie nach 
zum 876-882. deifen Abfterben auch zu behaupten getrachtet. 

“Sigonius de regno Italie Lib. V.p. 136. 
Aber fo bald nur K. Lud wig der Stammler die Augen geſchloſſen hatte, 
fo noͤthigte er mit einer groſſen Heeres Macht deſſen beede Söhne, Lud⸗ 
wigen und Carolomannum, daß fie ihm A. 879 das Weſt⸗Fraͤnckiſche 
‚Lothringen, oder Auftrafien, abtretenmuften,, Dadurch dann gang Los 
thringen an das Oſt⸗Fraͤnckiſche Reich Fam. 
Regino,, ann. Metenf: & Ann. Fuld. ad h: a. 
Conring. de Finibus Imp. LIT. €. 8. 
Er beſaß ſedoch ſolches nicht ruhig, weil des K. Lotharũ mit der 
Waltrada unehlich erzeugter Sohn, Hugoeinen ſtarcken Anſpruch dar⸗ 
auf machte, und zu deſſen Einnehmung eine Armée A. 880. zuſammen 
brachte. K. Lud wig ſuchte ihn zwar mit Uberlaſſung einiger Abteyen und 
Grafſchaften zu befanfftigen und abzufinden, Die er auch annahm, jedem 
noch) darauf fo lange Unruhe erregte, bis er nach Burgundt gejagt wurde. 
Annales Bertiniani & Fuldenſes ad a. 880. gr. 
Aimoinus Lib. Y. c. 40. 
Die Normaͤnner brachen unter ihm wiederum in Teutfehland ein, und 
richteten allenthalben groſſe Berwüftungenon. A. 880. erlegte er ben 
„feiner Wie derkunfft aus Franckreich zwar meht als; gooo. dieſer Raub⸗ 
Bögelander Schelde, jurta Carbonariani filvam, in loco Thinim, 
und jagteihnenallen ihren Raub wieder-abe 
Ann. Fuld. ad. b. a. 
Regino ad a. 879- 
Allein baid darauferlitten die Sachſen dey Ebsdorf in dem Luͤneburgk⸗ 
ſwen eine erſchreckliche Niederlage von denenſelben, dabey der beſte Kern 
des Adels in Die Pfanne gehauen wurde, 
«- Ann, Fuld. ad bh. a. 
Legenda de fandlis martyr. interfedtis in Hamburg & in Eb- 
bekesdorfin Leibn. T. I. Brunſuic. p. #84- c.7- 
A. 881. liefen fie indie Waal ein, ſetzten ſich bey Niemaͤgen, und ver⸗ 
ſchantzten fich daſelbſt ſo wohl/ dab Kr Ludwig unvertichteter Sache 
abziehen muſte. — in 
Regino 


a )oCcı 443 





hkegino ad a· 88. RR 
er Annal. Fuld. ad a. 880, 
Eie verheerten auch nachgehends A. 882. das gantze Land über den 
Rhein von Bonn bis Cammerich mit Feuer und Schwerd auf das er⸗ 
ſchrecklichſte, 
Ang, Fuld. ada 881. 882 
Regino ed a. 881, 
nahdemfurs vorhero K. Ludwig der jüngere A. 882. auch ohne Erben 
dieſes EN gefrsgnete, j 
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Derdritte und jüngfte Bruder,fo die andern beyden überlebtec ARLde 33 
(welchen Zunahmen ihm erftdie Mönche in 12. leculo gegeben.) Carolus ent 
Vid. Antwort-Schreiben auf N Frageeines ir hrten —* —— [7 
manns n. XV. p. 150. Subjc der auser waliſ en 
N — DZ 
König in — war wunderwuͤrdig giücklich und unglücklich, 
Bon feinem Ältern Bruder Carolomannen erbte er A. 881. Italien, 
Dahero ihn auch der Pabſt Johann VII. ohne Weitläufftigkeit, aus 
Si urcht für-der anwarıfenden Saraceniſchen Macht in Italien, zum 
miſchen Kanfer kroͤnete. 
Regino ad a. 181. 
Herm. Contra. adb. a. — 
Sigonius de regn. Ital. L. V. BE 
Bon dem mitlern Bruder K. Ludwig, dem Fuͤngern bekam er in fols 
genden Jahr Oſt⸗Francken, famt den andern weitläufitigen Landen, R 
derſelbe befeflen. - 
Annal. Pithoean. ad. a. 
Ann. — gd b. a. l. u. Comment. Vindob. Bibl. , 


ke 


A.885. BET ihn die gramsfen bon freven Stürfen, unter Minder⸗ 
jaͤhrigkeit K. Carls, des Einfältigen, zu ihren König: um fich ihrer wider 
Die ſtarck eindringenden Normannen anzunehmen, 
Regino & Herm. Contr. adb.a, 
52 Allein 


a. Bo 
— — e — — —— — —— ——— — 
Carolus 


Crafus Weiner wolte und konte nicht ſich dieſes groſſen Gluͤcks recht gebrau⸗ 
176 - 997. ben. An ſtatt, daß er ſeine groſſe vereinigte Macht hätte gebrauchen 
follen die böfen Normannen zu vertreiben, fo räumte er ihnen vielmehr, 
um nur. vor 2, Ruh zu haben, ganke Provinzen A. 887. ein, als 
Frießland in Teutfchland und Neuftrien in Franckreich, 
Regino, Annal. Fuld. & Lambcciani ad h. aa, 
Gefla Normannorum ad a, 386. 
und lieſſe Diefes Räuberifche Volck daſelbſt recht einnifteln, zahlte ihm 
auch fo gar Tribut. Durch diefe unanftändige Aufführung lud er fich 
einen fo geoffen Haß von allen feinen Voͤlckern aufden Hals, daß esden 
von ihm aus Eyfigfucht befchimpfften Biſchoff zu Vercelli, Luidwar⸗ 
den, und H. Arnolphen in Kärnthen, leichte war, A. 887. im gantzen 
Fraͤnckiſchen Reich einen algemeinen Aufruhr wieder ihn zu erregen, 
und ihn als einen untüchtigen Regenten,aufdem Reichs⸗Tag zu Tribur 
den 11. Nov. vom * zu ſtoſſen. 
Regino ‚MP: 63. 
Annal. een 357. & Annal. Metenfes ad b.a: 
OttoFril.VT. 9. Chron. 

Sirbt im Dadanndiefer groffe Pring, der feines Ur⸗/Großvaters Carl des grofs 
aröften Elend fen Reiche und ändere, ohne Schwerdt-Streich wieder unter eine Kros 
Mi gezufammengebracht hatte, info armfeeligeg Zuftand gerietd, daf er 

würde Hungers geftorben feyn, wenn ihm nicht Der Abt des Kloſters Rei⸗ 
chenau am Bodenfee Brod gegeben hätte, im welchem Kloſter er auch 
A. 888. feinen Beift aufgab, 
Regino !. c. & Otto Fri. /.c. 
Ann. Fuldenf: ada.887. / 
ie Die Italiaͤner und der Pabft fahen diefes gar gerne, als welche K. Car 
—— her darmit beleidiget hatte, daß erihnen gegen die Saracenen Feine Sicher⸗ 
der Pabſt inm heit verſchafft hatte, und daß er etlicheñ groſſen Hanſen, ſo ihm zu maͤch⸗ 
gram, gewer⸗ tig werden wolten, die Lehenſtuͤcke wiedenentzogen; 
den. Annal. Lambec. ad a. 883. | 
zanaleichen daß er nicht zugeben wollen, daß die Roͤmer vor fid» ohne 
eine Audtorität, einen Pabft erwaͤhlten. j 
Ann, Lambec. ad a. 885. 
E Dahero 


ZB)o la * 


Dahero fie auch ſchon A. 885. unter ſich den Schluß gemacht, nach Carolus 
feinen Abgang. einen Ftaliänifchen groffen hg he Kanfer zu ers — 
klaͤren; ingleichen hinfuͤhro einen Pabft, ohne Gegenwart eines Kaya 976” 17. 
ferl. Gefandtens ,. zuerwehlen, 

Sigon. Lib. 5. de regn. Ital. p. 138. i Ä 


Wie denn auch von A. 887. an bis 962. die Italiaͤniſchen — de 
Kanferi. Würde, nachdem fie einmahlmar von den Francken wegges 
Fommen , . mit aller Macht zu behaupten gefucht haben, 


In Teutſchland ift fonften unter feiner Regierung wenig merck / ie kothrin⸗ 
wuͤrdiges vorgegangen, auſſer Daß noch zumelden, wie er wegen Lo ⸗ ſen bald ver⸗ 
thringen bald in Gefahr gelauffen wäre, indem folches der obbemeldtelohren gegan⸗ 
natürliche Sohn des jüngern Königs Lotharii, Hugo, mit Hülffe des gt 
Normannifchen Königs Gottfrieds, A. 883. ihm auch zuentreiffen ſuch⸗ 
te; Er fielaber dem Kapfer indie Hände, und mard mit geblendeten 
Geſicht in ein Klofter geftecket. 

. Regino ad a. 883. 887. 
Ann. Lambec. ad bb. aa. 
Albericus in Chr. P. I. ad a. 886. 


So erregten auch die Anverwandte der beeden Bayriſchen Marggra ⸗ uaruh a Bap ⸗ 
fen Wilhelms und Engellſchalls A. 884. groſſe Unruhe in ſelbiget Ser riſcher Gras 
gend, alsder Kanfer, nad) diefer beeden Tod die hinterlaffenen Kinder fen. 

benfeit feßte, und Arbonem zum Marggrafen machte, daß er auch 

wuͤrcklich demſelben diefe Wuͤrde wieder nehmen mufte. 


Ann. Fuld. ad a. 984... . £; 


MWorauserhellet, daß die Groffen des Reichs fehon dazumal, wegen 
ihres Wohlberhaltens, einerbliches Recht im Befig der Ehren» Stellen 
prztendiren wolten, | En 

Carl dem Dicken wird von Marquard Frehern die von Marx Wel⸗ Hat die Com " 
fen A. 1597. gefundene alte und berühmte Conflitution de Expeditione Aitution von 
Romana, oder vom Roͤmer⸗Zug, zugeeignet. ‚Römer » Zug 


icht publicis 
Prodiit ea cum comment. Marquard. Freheri in 8. —— 
quoque in, Goldaſt. T. 7. Conſt. Imp. p. 207. &in Leh- 
| 53 | mann. 
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Grchs 5, mann. li. I. Chr. Spär..c.42. (ed cum 1 difetepanig 
| quadanı textus. Novifime fingelari diligentia cum 
not. & differt. varior. eandem infauravie conful- ' 
tiſſ. GEBAVERVS poltSchilteri Inflit. Jur. Feudal. 


Alleine die Subfeription? Data VII. Idus Jun. A. ab incarnatione 
Domini N. J. CH. 890. regm autem eJus 22. ante confecr anonem ſchi⸗ 
cket ſich gang und gar nicht auf Denfelben; Weil er erſtlich A. 888. 
allbereit tod war, hernachmahls nur ı 1. und nicht 22. Jahr regiert 
hatte, drittens auch allbereit 881. zur Nom gekroͤnet war, viertens fo 
hat er auch fonften in Diplomatibus die Jahre feiner Regierung nam. 
- allen feinen Reichen dittindte anführen lafen. | 
Vid. diplomade a. 887. in Furftenb. monum. Paderborn. —* 

535. ubidataXl. KL. Octobr. A. Dom. Inc. 887. ind. 


V. anni vero regui Dni Karoli Serenilß. — in ltal. 
VII. in Francia V. in Gall. Ill. , 


Dahero diefe Contlitution ihm billig von andern —— wird, 
Conring. de origine Juris Germ. c. 17. 
Schilter in comment, ad jus Feud. Alem. c. 8. $. 10. 
Pfeffing. ad Vitriar. Lib. T. tit. 4. P. 30%. 3% 


Odb er bie Es iſt auch eine gemeine Sage, daß er ſolte zuerſt die Jahr * nach 

Sadr + Et Eriſti Geburt in Diplomatibus eingeführet haben; 

Bone Ph Aventinus Ann. Boj. lib. IV. p. 276. 

gefuͤhrt. Nicol. Vignierius in Chron. Burgund. ad a. 885- 
Conring: in cenfura diplom. Lindau.. p. 323. 
Huber es find gnun Documenta vorhanden, daß fich die ————— 
Tarolingiſchen Kayſer und Könige auch der Erz chıjflianz , wiewohl 
nicht beftändig, bedienet haben. Jedoch ift diefes gewiß daf K. Carl 
der Dicke Deren Gebrauc) recht erneuert hat, daß fie von en Zeit 
an üblicher worden. 


. Janus inhifl.ara chrif. c. II. $. 24,8 25. p. 101 
Eeine 
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Boch * 


Seine Gemahlin Richardis hat das vormalige Jungfraͤuſiche freye u. 
Reiche⸗Stifft in Unter » Eifaß Andlau A. 880. geftifftet, in welchem 1, .Kere An 
fie auch nach ihrer Verftoffung ihr Leben befcbloffen- Ä 

Regino ad a. 887. 
Koenigshoven Chr. Alfät.e.2.& gr. : 
17: Brufchius de monafter. Gernı. P-24- 


v1. ie 


Die Abfekung K. Eartdes Dicken verurſachte eine gaͤntzliche Zer⸗ Arnolphus 
trennung aller Reiche, melche derfelbige befeſſen; Es gieng alles aus ein⸗ Bird meift 
ander, und jedes Volck ſahe fid) nach einen eigenen König am. Die 
Teutſchen Voͤlcker maßten ſich dazumahl, nach dem Abaang der Achten De 
Carolingen, bey ihnen, zu allererft des Wahl⸗Rechts an, und, festen Ä 
A. 887. K. Carolomanni in. Bayern und Italien natürlichen. Sohn, 
Arnolifen, Der ſich bishero mit Kaͤrnthen beholffen hatte, auf den. Koͤ⸗ vo 
niglichen Stuhf, dahero fie ſich auch gegen ihren Wahl König nach⸗ 
gehends mehr heraus nahmen. 

Regino & annaf. Fuld, ad a. 887. 
Otto Frif. PT. 9. Chron. 2 


— Verärhiilheg fich auch nicht den Eudo, Grafen vun Zertrennung 
‘Paris, mit Dindanfesung K. Ludovici Balbi leiblichen. noch feberiden ber * 1 
Sohn Carls, des Einfältigen, zum König in Franckreich zu crönen. gen "geichen 
Rudolph warf fich zum König m Ober» Burgund auf; Ludwig, K. nen Reiche, 
Boſonis Sohn behauptete das Königreich Provence, welches ſeinem 
Vater K. Carlder Kahle, als feiner Gemahlin Richild Bruder, und 
in Anſehung der getroffenen Bermählung mit der Kanferl, Priutzeßin 
Semengard, Kayfer Ludovici Il. Tochter, anfangs nur als ein Gouver- 
nement A. 877. eingeraumet hatte, welches erfich aber hernach eigen 
gemacht; und fich:A. 879. ju-Mantaille hatte leanitet zum Känig; 
falben, , und zu Lion erönen laſſen. ji —— 

Annal. Metenf: & Fuldenf.ad a. 888. Br). 3808 He 

Regino adb.a, ——— * 

Otto Friſing VI. 9. chrom | j 
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" Arnolphus \ ; 


Acta conventus Mantalenfis in. Du Chesne T. 11. feriptor. 
': 857.990 


Francic. p. 480. & 1. Ill.concilior. Gallie Sirmondi. 


Schurzfleifch in bif. veteris regni populique Burgundici 
ec. VL: 3, 


Die uneinigen Italiaͤner hiengen theils Berengern in Friuf, theils 
Guidoni von Spoleto an, welche bende ſich, wegen des Ktaliänifchen 
Reichs und der Kayfer- Würde, tapffer herum fchlugen, bis Beren« 
ger eine Zeitlang weichen mufte, 

Regino ad a. 888. 

Otto Frif. VI. 10. 

Luitprandus 1. 6, 


R. Arnolph Jedoch die Macht und das Anfehen K. Arnolphs war fo arof, daß 
erhält fich da- alle obbemeldte neue entftandene Könige biß auf den Burgundifchen 
bey in Ehr- KR, Rudolf, fich theils freuwillig, theils gezwungen, gleichfam als feine 
furcht, Lehns⸗Leute bey ihm angaben, und mit feinen guten Willen regierten. 

Regino & ann. Fuld. ad 4. 888. 
Wittichindus ann. lib. I. p. 637. 
Otto Friſ. VI. 11. Chron. 


nicht Zwen⸗ Er wuͤrde auch noch gröffer geworden ſeyn, wenn er ſich ſelbſt damit 
dedeiden zu nicht groſſe Unruhe auf den Hals geladen hätte, daß er dem Slavi⸗ 

feinem Uns ſchen Fürjtenin Mähren Zwendebold A. 890. Böhmen eingeräumet, 
gluck zu maͤch nd Dadurch gemacht hätte, daß er ihn bey der kurtz darauf erfolgten 
ig: Rebellion faum mit Huͤlffe der Hungarn bändigen Fonnte, 

Regino ad a. 890. ; 

Annal. Fuld. ad a, 892. 

Otto Frifing. PT. II. 


Giebt Anlaß welche abet bey der Gelegenheit zum groͤſten Schaden des Reichs 
zum Ungari.die vormahls ihnen unbekannte und ungebahnte Wege in Teutſchland 
fen Einfäl- finden lernten. ha. | 

et. 


Luitprand. Lid. Z.c. 5 
Er 
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Er handelte auch nicht kluͤglich, daß er diẽ Vormauer von Teutſchland Arnolphust . 
gegen Weſt⸗Francken, Lothringen, zwar mit Einwilligung der Reiches — 
Stände, ſeinem unaͤchten Sohn Zwendebold A.994. einräumte. Denn —— 
obwohl die Verbindung dieſes Königreichs mit dem Teutfchen Reich Forbringen 
dadurch nicht aufgeldfet wurde, fo machte doch Zmendebolds fehr einem ne: uff 
frenge Regierung Die Lothringer fo unwilig, daß fie ſich begonten lichen Sohn 
nad) anderer DbersHersfchafft umzufehen, | ee 
j Regino ad bh. a. 

Herm. Contr. ad, 5,2 

Otto Fril F1. 12. 


n Stalien hat K. Arnolph, ſowohl auf Anhalten Beren von Erlangt Ita⸗ 
Pie » als auf flehentliches Bitten des Pabfts Formofi, * aus lien und das 
den Händen der böfen Ehriften, Guidonis pon Spoleto, und feines Rom. Kapſer⸗ 
Anhangs zu retten, Drep grofe Feld⸗Zuͤge mit jiemlichen Gluͤck A. 895. PM 
96. und 98. gethan, und fich dadurch fomohl dag Longobardifche 
Reich, als die Roͤmiſche Kanfer- Wärde, zumege gebramt. Jedoch 
die Unbeftändigkeit der untreuen Staliäner, da fo gar P. Rohannes 
IX. auf den Kirchen Berfammlungen zu Kavenna A.898. Arnolphs 
Krönung gaͤntzlich vernichtigte, hingegen des After» Rapfers Lam- 
berti beftättinte. ’ 

Decretum Synodi Ravennatenfis c.6. in Labbei T. IX. 
Concil, 
Conf. Sigonius de R. I. lib, PT. p. 147. 148. 
und fein bald darauf A.900. zu Megenfpurg erfolgter Tod haben 
ihm in Italien recht feften Fuß nicht fegen laſſen. 
Hugo Flaviniac, ap. Labb. 7.1. 245t. p. 123. 
Otto Fri. IL, 13. 
_ Ann. Fuld. ad a. 893.95. _ 
Sigonius de regno Ital. L. PT. P.142. 143. | 
Es wird zwar von vielen behauptet, Daß er feinen Anverwandten, Ob er Leopol⸗ 
dipl. in Hund. & Gewold, Metrop Salisb. T.I: p. 1 2 * 
249. 351. —— 
Luitpolden, welcher vieleicht feiner Mutter Litouindæ Bruders Er-nuer Pr 
meiti Il. Grafen in Bayern Sohn geweſen fepn mag, ; 
yid. Angeli de Canußo Bedandenvon Carolemenni recht⸗ 
G maͤßiger 


so yo 


— 
maͤßiger Gemahlin und Maitreſſe Litouinda, P. XXX. 
der Zaͤlliſchen Bibliothec m. 1. P. 839- 
Tolnerus in literis ad Jobannidem in not. ad Parei Hif. 
Palat. Bavar. P. 20. 
zum erften Herzog in Bayern gemacht, 
Aventinus libAIY. c.20. n.30. 
Ludwig in Germ. Princ. lib. IV. c. 2. $. $.P.10. & in not. 
. II. 
Struv. Jur, Publ. e. 3. $. 18. 
welches Land feit der Verſtoſung H. Thaffılonis von K. Earl dem 
Grofen A. 788. nur von lauter Grafen unter des Fraͤnckiſchen Reiche 
Hoheit war vermaltet worden. 
Eginhard. in vita Caroli M. e. 11. 
Stun wird zwar Luitpold von einigen-alten 'Scribenten Dux genennet, 
Contin, Regin. ad a. 907- 7 
Otto Friſ. M. 15. 
allein es ſind auch Stellen vorhanden, da er nut Comes, oder Mar- 
chio heiſet. 
Ann. Fuld. ad a. 898, 900. 
Dahero glaublicher ſcheinet/ es werde hm das Heriselidr Prædicat 
nur feines Kriegg-Commando wegen auf den Bayriſchen Graͤnzen 
gegen die Mähren und Ungarn bengeleget, und fene er mehr nicht als 
ein blofer Marggraf oder Graf geweſen, dergleichen dazumal Bayern 
mehr hatte. | 
Janus in dif. de Boioaria Francis fubjeda g. 14 
2. Der Hingegen hat K. Arnolph Poponi.das Herzogthum Thuͤringen ge⸗ 
Thüringen ommen, und ſelches einem andern anvertrauet, welches wiederum 
d, beweiſet, daß die Herzogthuͤmer damals noch nicht erblich geweſen. 
Regino ad a. 892. 
Sagittarius in aneiquit, Due, Thur. c. 13. 9 3.P- 183° 
Urſprung der Es wollen zwar einige laugnen, daß die alten Fraͤnckiſche und Teut⸗ 
ſche Könige goſdne Bullen an ihre Diplomata hätten hängen faffen. 








Arnolphus 
957-9 00: 


oldnen 


ZB) 268 sı 





Mallinckrot de Arcbicancell. Imp. p. 116. Ludovieus ia- 
Leuberus de Stapula Magdeb, n. 15 72. fans 900-931, 


Das Gegentheil Fan aber von K. Arnolphen an in völliger Folge et» 
wieſen werden. | 


Anonymus Hafenritanus in Gretferi Ep. Eyfletenf. P-423+ 
du Fresne in Glofario med. «vi, vore: Aurea bulla. 
Heineccius de Sigillis PL. «, 4 N. f- 


VII. 


Nah K. Arnolphs Tod ward zu Forchheim A. 900. fein hinter⸗ Steht unter 
laſſener 7. jähriger Sohn Ludwig, das Rind genannt, unter der —— 
WVormundſchaſt Hattonis, Ertz⸗Biſchofs zu Mayntz und Ottonis, 
Ders zu Sachſen, zum König von Teutfchland communi CoD: 

io Principum & totius populi confenfu erwehlet. 

Regino adb.a. 

Herm. Contr. ad 4. 897. | 

Luitprand, II. 10 J 
In feiner erſten Kindheit aber war er dem Biſchof zu Augſpurg Adalx 
beroni untergeben, dem er auch Aidelem , & intentifimum nutrl- 
torem ſuum nennet. F | 

‚In privilegio in Chr. Laurish. in Freheri T. 1. p. 115. 


Und obgleich der Ertz⸗Biſchof Harto zu Mayntz die getroffene Teut⸗ 
ſche — dem Pabſt Joanni IX. in einem hoͤflichen Schreiben 
berichtete 5 
Epiftola Hattonis ad Pontif. in Hundii Metrop. Salisb. 
T. I. P. 46. ; 4 


ſo gieng doch Italien und die Roͤmiſche Kanfer » Erone verlohren, Verliehrt Ita · 


welche Ludwig aus Provence, und Berenger in Friul einander aus ien und dad 
den Händen riſſen. " Hömifche 


Sigeb. Gemblac. ad a. 912. Kapſerthum · 
Otto Friſ· YT. 15. 
Sigonius de regno Ital. Lib. YT. p. 148. ' 


2 Die 
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Ludovieus In-Die Ungarifchen- Einfälle liefen auch nicht zu felbige zu behaupten; 
fans 900-911 1-denn dieſes räuberifche Volck brach An. 901. und: alfo gleich im er⸗ 
— ften Fahr der Regierung K. Ludwigs in Bayern, unter den Vor⸗ 
len geplage Wand einer Pretenfion auf Mähren, ein, und ob ihm gleich daſelbſt 

Das erſtemal von Herzog Leopolden in Bayern aller Widerſtand ger 
habe, fo kamen ſie doch die folgenden Jahre mit ſtaͤrckern Haufen 
wieder, und nachdem fie An. 907. dem tapfern Herzog Leopold mit 
dem Kern des Baprifihen Adels erfchlagen hatten, fo durchſtreiften 
fie, ohne ferner Aufenthalt, alle Provinzen von Teutſchland, er⸗ 
fegten auch An. 908. Herzog Burcharden in Thüringen, 


Annal. Hildesh. ad b. 4. 


und verheerten folche durch Plünderung, Mord und Brand aufs 
graufamfte , | 
Contin. Reginonis ad 2.907. 8.9. 
Annal. Fuldenfes ad a. 900. 
Otto Friſ. VI. ı$« u Te 
Aventinus l. IV. c. 2.$. 11. Gar. 22. 
A. 910. ur ihm K. Ludwig felbften mit einent anfehnlichen Krieges 
Heer den eg bey Augfpurg zu verlegen, allein and) dieſer wurde 
im Rechfeld in Die — — gebracht, und graͤmte ſich daruͤber K. Lud⸗ 
wig das ſolgende Jahr zu tode. 
Luitprand. IT. 1.2.06. 
Contin. Reginonis ad bh. a. 
Unrubeder Ohngeachtet diefer trübfeeligen Laͤufte, mangelte es in Teutfchland 
Fraͤnckiſchen doch nicht an Streitigkeiten und Factionen unter den Herzogen und 
Grafen Grafen, welchen theils in der Minderjährigkeit des Königes, theils 
durch die erhaltene Commando gegen die Ungarn, die Flügel ziem⸗ 
lich gewachſen waren, dahero.der entftandene grofe Neid und Haß 
zu vielen Zwiefpalt und Gewaltthätigkesten unter ihnen Anlaß gab. 
Es äuferte ſich dieſes abſonderlich zwifchen den Fraͤnckiſchen Grafen, 
Gr. Adalberten zu Babenberg ‚und Graf Conraden in Hafgau, welche 
wegen des Bifchofs zu Würgburg fp hart an einander gerieben, bap 
onra 


— 
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Conrad von Adalberten in einen Scharmuͤtzel An. 905. erfchlagenzndovicus 14 
ward. KR. Ludwig forderte wegen diefes friedbrüchigen Verfahrens fans gee-gın. 
Adalberten für Gericht, und als er nicht erfchien , fondern ſich in 
feinem Schloß Teres befagern ließ; aber doch durch einen ſchlim⸗ 
ma Streich des falſchen Ertz⸗ Biſchofs Hatto von Mayns in K. 
Ludwigs Gewalt gebracht wurde, fo muſte er, wegen feines Derbres 
chens und Ungehorfams, nach den ausgefallenen Urtheil der Reiches 
Verſammlung zw Tribur den’ Kopf laſſen, und’ ale feine Güter ver⸗ 
liehren. 
Regino ad a. 95%. 
Luitpr. IF. 3. 
Otto Frif: PT. ıg. | HAT, 
Denn man finder von Anfang des Teutſchen Reichs, dab die Kb, RE 
nige niemals allein für fich, ex propria audtoritate, fondern alles na meget 
mal mit Zugiehung und Beurtheilung derer Procerum regni, die Mißhandung 
Primores populi wegen ihtes Verbrechens: an Leib und Leben und mug mitin⸗ 
an Haab und Gütern beftraft haben; Wie denn auch ſolches indem wißlauny dee 
Eoblenzifhen Vertrag Am. 860. Nipulirt: worden, eg 
vetus & commune decretunt Imperat. & Regum utri- 
usque Franci® cap. X. in Schilteri Fur. publ. T. IT. n. 6. 
Pp: 52. 
die vorhergehenden Erempel aber es noch mehrere erweifen: 
Ann. Fuld.ad a. 870. p. 42. 893. 
Dondes enthaupteten Grafen Adalberts Sohn; Leopolden den J. efpring der 
ftammen die alten Marggrafen von Defterreich ab, als welchen Kalten Narg- 
Heinrich I. circa A. 936. mit dieſer Würde begnadiget- arafen von 
Otto Frif. PL. ı5. Chr: | Oeſtereich 
Hier. Pez. in corp. ſtript. Auſtr. T. I. diſſ. proam. Y. 
Sf. 8 1% 
Unter dieſem K. Ludwig" änderte fich auch die Adminiflration von porhriigen 
Lothringen, indem die Lothringer Zivendebolden, wegen feiner unerserlevut ſich 
teäglichen Tyranıey An: gcı. den Gehorfam auffagen, und hinfühs des K Zwen⸗ 
ro unmittelbar bey dem Teutſchen rss ſtehen wolten. Bivnbes'ebobfr 
3 o 
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Aaocleus lia· hold ſuchte zwar mit Gewalt fie wieder unter ſich zu Fringen, blieb 
Fans 9ea-917’abey in der Schlacht an der Maas mit K. Ludwigs Krieges Vol. 
Regino a. b. a. 

| Otto Frif. V. 4. . 

Königlihe A.902. hat K. Ludwig dem Er Stift Trier die Zols und Mänks 
Begnabiaung Gerechtigkeit verliehen. — 
des Ert Biß vid. dipl. in Broweri ann. Trevir. lib. X. n. 5o. P.443. 
ai Dem HohrStift Frevfingen befättigte er das Necht einen Biſchof 
ebumdßreye aus denen dazu qualificirten Capitularen deffelben zu erwehlen. 
fingen.Stifs Dipl. in Hund. Metr. Salısb. T. I. p. 127. 
tungvon Das frene weltliche adeliche Zungfrauen Stift Buchau am Feders 
vuchan. See in Schwaben wurde auch unter ihm von dev Gräfin Adelinda 

u geftiftet.- BE | 
a Herm. Contr. ad a. 902. 


— 
—— 
SATSED 






ja" 


PITERR 


9 Hall, — ę 
za FAR ulE. 
Zah SINN y 
W x 2 


Der 


ER — 








— * 


—— N 
PFFUNE- 14, — 
ar er ? * 
it 5 
2 -#i 


Ser Teutſchen 


Keichs Giſtorie 
Anderer PERIODVS 


von 24. Jahren 


Bon K. CONRAD I. Regierung A. 912. 


bis auf den Tod K. Heinrichs, des Fincklers, 
Anno 936. 


Il. 

achdem mit K. Ludwigen, dem Kinde, das ganke Carolingifche Conradus 1 
Geſchlecht in Teutſchland voͤllig ge mar, fo fahen A 
fi) die obbemeldten Teutſchen Volcker, zu welchen audy'*?' 
indeflen Die Lothringer Bommen waren, in ihrer vollkom⸗ 

menen Freyheit, und hätte jedes vor fich ohne König bleis 

ben koͤnnen, wenn fie nicht die bisherige allgemeine Verbindung uns 

143 
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der ein neues Haupt, ihrer Erhaltung und Sicherheit, wegen der 
feindfeeligen Nachbarn ſich für zuträglicher und heilfamer geachtet hät 
ten. Sie fehritten dahero mit noch mehrerer Srenheit, als vormahle, 
nach Carls des Dicken Abfegung, ( weil gar keiner von denen Caro-- 
lingen bey ihnen mehr übrig war.) 

Wittichindus li. I. P. 634, 

Continuator Reginonis ad a.9 It. P. 74. 
A.912. zu einer neuen Königs» JBahl, melche einen andern aus Den 
Zeutfchen Gebluͤt entfproffenen grofen Herrn treffen folte. Ben der 
Deswegen zu Friklar angeftellten Verſammlung fielen die Stimmen 
ale auf den damahls in Teutſchland mächtigen und fehr angefehenen _ 
Herzog Otto in Sachſen. Er ſchlug aber Diefe Wuͤrde untgr den 
Vorwand feines hohen Alters gänzlich aus, und brachte es dahin, 
daß Herzog Conrac in Francfen Dagegen zum König von Teutfchland 
einhellig A. 912. erwehlet wird. * 

Wittichindus I. Ann. p. 634. 

Ditmarus lib. I.p. 322. 

Luitprand IT. 7. 

Contin. Reginonisada.91 1. 





Ab die Reichs Einige neue Doctores J.P. nehmen hiebey Aulaß die Relchs⸗Laͤnder 
Länder Feuda zu aufgetragnen Rehnen zu machen; 


oblata gewe⸗ 


ſen? 


Monambano c. IIT. $. 4. 
Pufendorf in Dif. de rep, irregulari $. 12. 
Ludwig in Entwurf von der Reichs» Aiftsrie p. 37- © 
‚alibı pafım. 
Thonafius in Diſ. de feudis oblatis 8.23. qui tamen po- 
ftea fentendam fuam revocavit in notis ad Monzamb. 


| P- 274 j 
Allein die ganze Hiftorie uͤberweiſet fie eines ingeniofi Figmenti, 
Otto Frifingenfis lid. VI. Chronics c. 16. 
Titius ad Monzamb, p. 158. 159. 
Hertius de feud. obl. P. T.$. 15. opp. p. 507. 
Oundling ın dij]' de ſtatu reip. Germ. ſub Conrado 1.$. VIT 
p- 3%: & in Henrico Aucupe $. 10. p. 49. j 
Reverendiff. Abbas Gotwicenfis GODUFREDVS in pro- 
dromi Chronici Gotwic. lib. Il. paſim. 
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und vielmehr deutlich erzehlet, daß K. Conrad geſucht habe auf den Conrid. L. 
alten Sarolingifchen Fuß zu.regieren und die Macht der Herjoge 912-919- 
und Grafen, welche bis anhero unter Ludwig. des Kindes Minders 
jährigkeit, und die Ungarifchen Einfälle ziemlich geftiegen war, zu * 
vermindern. Dahero wolte er Herzog Helnrichen von Sachſen die Will Herzog 
Lande ac) feines Vaters Tod nicht alle beyfammen laſſen, die der, Leinrichen 
felbe zu verwalten gehabt hatte, woraus aber ein groffer Krieg zwi⸗ Nicht alles 
ſchen bepden entftand, und Herzog Heinrich ſich mit feinen Landen: Lend geden. 
der Dber-Herrfchafft K. EConrads gänglich entzoge. 

Witichind. I. I. p. 634. 635. 642. 

Ditmarus [. II. p. 325. — 

— ee * — FE | n 

Ferner empörten fich wider ihn Herzog Arnolph in Bayern, Herzog Dämpff die 
Gifelbert in Lothringen, Herzog Burchard in Schwaben, und ans nn 
dere mehr, welche er aber fich wieder unterwuͤrfig machte, bis auf fpänftigen 
Arnoiphen in Bayern, der zu den Hungarn entwich. oge. 

Contin. Regin, ad a. 919. 

Sigebertus Gemblac. ad a. 914. 

Luitbrandus H. 7. 

Gobelinus Perfona Cosmodr. «t. VI. c. 46. 
Dahero fcheinet nicht unglaublich, daß, weil Herzog Heinrich In Bringe die 
Sachſen eigenmaͤchtig und erblicy zu regieren angefangen, fo habe Keiche-kehn 
K. Eonrad auch denen andern Herzogen, diejenige Lande; melche auf. 
fie fonften als Königliche Beambte und Gouverneurs zu verwalten 
gehabt, als ein erbliches Reichs⸗Lehen überlaffen müffen, 

Luitprandns Tl. 7. _ 

Beatus Rhenanus /ib. II. rerum Germ. p. 63. 

Lehmann Chr. Spir. IV. ı. 
Zumahl da audy er ſchon Erempel vor fid) hatte, indem von K. Lu- 
dovico Pio gemeldet wird, quod villas Regias, quæ erant & avi 
& Tritavi, fidelibus füis tradicerit, inpoffefhones [empiternas. 

Theganus de gefl. Ludevici Pii e. 14. 
Daß fie aber auch zugleich die völlige Landes» Fürftliche Hoheit fol Jedoch ohne 
ten uͤberkommen haben, | Fendesberr, 

vid. Ludewigii, Germania Princeps poſt Caroling. fub Cön- liche Hoheit. 

rado c. IV. $. 4. 
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Consad 1 fcheinet daher nicht wahrſcheinlich, weil auch nach dieſer Zeit die Koͤ⸗ 
932-939. nige in Teutfchland in der Herzoge erblich verliehenen Landen fehr 
groffe Gewalt ausgeübet, welche fi) mit des Landesherrlichen Hos 


t nicht teimet. . . 
ö ” Conring. inexercit.de Ducibus & comitibus Germ. $. 22. 27. 


* Gundling. in diſ. de Aatu reipubl. Germ. ſub Conrad.1I.$.7. 
Mache den er, Sonft ift zu mercken, daß K. Conrad Burcharden an 917. zum erften: 
ſten Oerzog Herzog in, apart) einge welches Land vor dem per camerz 





m Schwaben-Nuncios mar adminiftrirt worden. 
Eckardus jun. decafbus monafl. St. Galli c.1.p. 40. 45. 
Hermannus Conr. ad a. 917; 
Berliehre Ingleichen daß unter den vielen Mißhyeligkeiten in Teutſchland K. Carl 
‚Sorhringen. der Einfältigein Franckreich an. 916, Lothringen dem Teutfchen Reich 
entriffen, welches wieder herbey zu bringen K. Conraden aud) die Hun⸗ 
garifchen Streiferenen, welche noch nicht aufgehöret, abgehalten- 
\ Sigebert. Gembl. ada. 916. J 
Obrecht in Prodromo rer. Alf. Vol. I. c. 7. p. ı14. 115. 
Epriht in So iſt auch nicht mit Stillſchweigen zu uͤbergehen, daß K. Conrad 
eflliden ſich feine Jurisdidtion in caufis matrimonialibus Principum, durch 
be ⸗Sachen. die Eingriffe der Biſchoͤffe, durchaus nicht kraͤncken laſſen, ſondern 
als der Saͤchſiſche Printz Heinrich die Kloſter⸗Frau Hateburch ſich ge⸗ 
ehliget hatte, und deswegen von dem Biſchoff zu Halberſtadt, Sigis - 
mund, mit den Bann bedrohet wurde, derſelbe aber feine Zuflucht 
zu K. Eonraden nahm, fo that er dem Biſchoff ernſtlich Einhalt, und 
wolte dieſe Ehe⸗Sache vor feinem Richterftuht abgethan wiſſen. 
| Ditmarus lib.I.p. 325. 
Leuckfeld in antiqu. Halberfl. ad a. 912.-p. 107. 
Oeſſen Erg. Unter K. Conraden Fommt nur der einzige Erb» Cangler Piligrinus 
Eansler. Er Den zu Saltzburg vor, deffen Notarii waren Salomon und 
a 


Mallinkrot de Arcbic. p. 27. 
Schannat in vind, Arch: Fuld. p. 45. 


II. 


Henricus An- K. Eonrad ftarb an. 919. ohne Kinder, und damit das Teutſche 


Den anne ko, Reich nach feinem Tode, wegen des eigenmaͤchtig a, Deriog 
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Heinrichs in Sachfen, nicht in grofle Zerrättung gerathen möchte, Henriews 
recommendirte er auf feinem Tod⸗Bette denfelben zu feinen Nachs Auceps 919- 
fotger, von welchem auch die Stände auf den Wahl⸗Taͤg zu Fris ⸗ 96 
lar nicht abgiengen. a — ſei⸗ 
Coutin, Regin. ada. 920. | er eh 
Luitprandus IT. 7. ig vorge 
Wittichindus lid. I.p. 636. ne flag 
Es will zwar aus einem loco Guidonisleym Alberico .ad an, 919. Andere Cop- . 
p. 256. behauptet werden, als hätten damals die Reiches Fürſten keceaten. 
fämtlich dahin fich beftrebet, daß jeglicher für fich regieren möchte; allein 
Guido redet vielmehr von denenjenigen Pringen, fo nach der Roͤm. 
Kapfer- Würde, nach K. Arnolphs Tod, getrachtet, und gar nicht von 
derer Teutfhen Reiche Füriten Beſtrebung nach der Souverainirät, , 
Jedoch iſt wahr, daß der Bruder K. Conrads I. Herzog Eberhard 
gerne 8. in Teutfchland gerefen. wäre, 
Eckhardus Jun. de cafbus monafl. 5. Galli c. V. p. ci. 
ingleihen auch Herzog Arnoph in Bayern, ı — 
Luitprandus IT, 7. | 
Frid. 1. Imp. in diplomate infra citat. : 
Jenen aber brachte fein Bruder felbft auf andere Gedancken, und dies 
ſer konte wegen des mächtigen Gegen Standes nicht durchdringen, 
ließ fih aud mit andern erhaltenen Vortheilen begnügen, 

Diefem löblichen Könige hat das Teutſche Reich viel zu dancken, Berwinge bie 
als welches er von allen innerlichs und auswärtigen Feinden hat zu rebeluien 
befreyen gefucht. A. 220. hrachte er den aufrührifchen Herzog Burchar⸗ Heroge. 
den in Schwaben, | 
2 Wittichind. AT. p. 637. 

Albericüus ad a, ‘920, A ei 
und-den unruhigen Herzog Arnolphen in Bavern, der ſich nach K. 
Contads Tod wieder dafelbft eingefunden hatte, durch die Belage⸗ 
zung von Regenſputg, wiederum zu Gehorſam, wiewohl er ihm die 
Gewalt die Baverifchen Bißthuͤmer zu vergeben dabey jugeftebenmus 
fte ,. welches Vorrecht fonft der Koͤnigl. Reichs⸗Hoheit alleine zuges 
hoͤrte, auch nach feinem Tod dahin wiederum zurück fiel, . a 
Wittichindus lib. .Pp637 oo. en 
j | 2. Diplo- 





’ 


so Io ch 





Benricus Diploma Frid. I, Imp. in Gewoldi addit. T. II. metrop. 
Auceps 919 Hundii B: 407° 
936 Ditmarus lıb. I. p. 329. 


Luitprandus IT. 7. 


Bringt Los ° E8 find aud) einige der Mepnung, es habe K. Heinrich K. Carln den 
thringen wies Einfältigen in Franckreich durch den an, 921. zu Bonn errichteten 
der and Tractat genöthiget, daß er ihme Lothringen wieder abtreten müffen 
über welches er denn feinen Eydam Gifelberten an. 924. zum Herzog 

geſetzet. 


Cont. Regin. ad a. 924: 

Otto Frif. M. 18.- Chron. 

Sigeb. Gembl. ad «. 923. : 

Pactum inter Henr. & Carolum de cedenda Lotharingia 
in Baluzii Capitul. P. II. p. 299. 

conf. Obrecht in Prodr. Rer. Alfat. Vol. I, «.7, p.116, 

Conring. de fin. Imp. lib. I. c. 6. & in addendis p. 64. 


Allein da in dem angeführten Bonnifchen Tractat Fein Wort bon 
iefer Ceffion zu finden, fondernderfeibe vielmehr wegen eines Wafs 
fen-Stillftandes gemacht worden, mie auch aus andern Geſchicht⸗ 
Schreibern ju erfehen, | 


Frodoardus ad a. 921. p. 112. 
Hugc Flaviniac. ad b. a. p. 124. 


Ingleichen auch zu erweiſen ift ß die Lothringer nach der Zeit gar 
nicht K. Heinrihen für ihren Seren erkant haben, fondern bey der 

ranzöfifchen Zerrüttung.theils K. Carin; theils K. Roberten theilg 

Rudolphem angehangen; So iſt vielmehr die Meunung dererjeni⸗ 
gen wahrſcheinlicher, welche gleichfalls aus Zeugniffen bewährter Scri- 
benten darthun, daß K. Seinrich erftlich nach der Gefangenfchafft 
und Tod K. Carls, des Finfältigen, in —5 A. 92. und 29. 
es durch allerhand Kuͤnſte dahin gebracht, habe, daß ſich die Lothrin⸗ 
ger an ihn ergeben, abfonderlich nachdem oer den durch Liſt gefange⸗ 
nen vornehmſten und maͤchtigſten Loihtinger, Giſelberten 7 nur 

929. 
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A.929. 108 ließ, fondern auch ihm feine Tochter Gerbergen vermähls 
te, und ihn über Lothringen zum Herzog machte, daß alfo Lothringen 
nicht ſowohl durch die Ftamzoͤſiſche Cefion, als durch die Stagis⸗ 
Klugheit 8. Heinrichs, wieder an Teutfchland Fommen, 
Frodoardus ad a. 924. p. 126. 
Hugo Flavin. ad b. a. 
Wittichind. /ib, I. Annal. p. 637. 
Blondellus Affert. Geneal. Franc p. 263. 64. 
Gundliag in Henrico Aucupe $. XVII. p. 102. 184, & in 
‚Gundlingianis 7 IV. p. 377. 
Sirmond. in nor. ad Capitul. Baluz. p. 299. 
Macht gute 


Vor allen andern find feine vortrefliche Anftalten gegen die Uns 

garn zu erwehnen. Als diefelbe A. 929. Teutfehland aufs neue en 
wuͤſteten, mit dem bisherigen Kriegs-Volck aber und andern Anftals viren Ein« 
ten gegen fie nichts auszurichten mar, fo brachte er fich durch Loß⸗ falle. 
gebung ohne Ranzion eines gefangenen Ungarifchen Fürften A. 924.) Durch 
einen Stillftand auf neun Jahr zuwege. hand Stil 

Wittichind. /ib. I. p. 638. 

Luitprandus 77. 8. 


ndeffen that er die Verfügung, daß hin und wieder in Te 1) Dur Bes 
Ben die offnen Derter mit Mauren umfchloffen, ja mt en 
ummauerte Städte gebauet, und die alten beffer befeftiget wurden ‚der Städte, 
daß dahero nicht ſowohl der Anfang der Städte, als vielmehr die 
Vermehrung und Befeitigung derfelben, ihm zuzufchreiben. 


Wittichind. lid. 1. p. 639. 
Ditmarus lib. I. p. 318 _ v 
Conring. Exertit, de urbib. Germ. $, 82: 





Henricus 
Auceps 919- 
96  . 


Fernet befahl er, daß uͤberall der neunte Dann vom Lande ſich in?) Zurch ars 
die Stadt begeben, und ſich aufs Kriegs⸗-Weſen legen muft — — 
den übrigen achten aber, fo auf dem Lande blieben, wmterbalten 
’ Nr | 
Wittichind I.c. 
93 Dies 


* 
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Henricus Diejenige fo den Urfprung derer Patriciorum in den gtofjen Reichs⸗ 
— Städten hiebey gefunden zu haben vermeynen, ee 


Dabin nicht, Bodo in Chr. Sax. op. Leibn. T. III. p. 305: 

Per Gundligg /.c. p. 118. 125. | 
der Patricio- Bittner in der Vorrede der Genealogie von dem Län 

a burgifäen abelichen Patric, Gefebledht dir. b 


thun eben denfelben keine Ehre damit an, dieweil die Umftände beym 
Wittichindo deutlich weifen, daß die agrarii milites, deren er ges 
dencfet, wohl recht agrarii homines, oder gute Land » Leute oder 
BaurensKnechte, und nicht Edelleute geweſen. Dielmehro da K. 
einrich fo fehr für den Anbau und das Aufnehmen der Zeutfchen 
tädte forgte, fo ift feiner Anordnung auch zuzufchreiben, Daß die 
Handivers-Zünffte, und die Bierbräuer nicht mehrinden Dörfern 
und auf dem Lande, fondern nur allein in Städten, feyn durfiten. _ 
Witichindus lid. 1. p. 639. non incongrue emendatus a 
Dn, Ludewig. in diſſ de opifice exule in pagis. 
Ditmarus li. I. p.-3 17. Ä + 
4) Durch die Allen Straſſen ⸗ Raͤubern fchenckte er das Leben, und ftecfte fie unter 
Begnadigung die Soldaten. 
he ſen Wittichindus Z. IT. p. 643. 
ER Sigebertus Gembl. ad a. 922. / 
Ourch die Dieweil ihm aber mit einer Menge in Waffen ungefchicfter Leute 
bung ders wenig gedienet war, ſo fteilte er aufs fleißigſte ſowohl mit dem Fußs 
Eoldaten in Volck, als mit der Meuterey, welche meiftens aus Evelleuten bes 
Daften. ftund, allerhand Waffen⸗Ubungen und Euft- Fechten an, dahero ihm 
— emige die Erneuerung der unter den Francken vormahls ſchon uͤblich 
curniere. eh Kitters Spiele oder Qurniere, wiewohl gang irrig zus _ 
reiben, 


Wittichindus lid. I. p. 640. & ar. 

Luitprandus /itb. IT. c. 9. 

Botho in.Chron. Sax. ad a. 927. 8 

Heurici I. ftatuta &e privilegia ludorum palm five 
“ Hafli- 


‘ 2 
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haftiludiorum fuppofitia in Goldaft. Tomouno conflit. Henricus Au- 
Imp. p.2ı1. ceps 919"93 6» 


Schubert. in diſſ de ludis equefir. 
Denn diefelben kamen erftlich recht im XI. und XII. mit groffem Ges 
praͤnge auf, Ä 


Otto Frifingenfis lib. I. de guflis Frid. Le. 17. Gag. 
Radevicus de gefl. Frid. lıb. Il. e. 8. 
Galbertus Notarıus in vita Caroli C, Flandy. c. 1. S.$. 


Allen jungen Leuten aber beffere Luft zum Kriegs + Dienften zu mass) D die 
chen, verordnete er, daß der Ältefle Sohn eines Vaters, der ohne Belohnung 
dem in Krieg zu gehen gehalten war, von des Vaters Erbfchafft das a 
Heer⸗Geraͤthe zum Voraus allemahl bekommen folte, se. 
Gobelinus Perfona Cosmodr. UT. c. 47. 
ie er alfo eine ziemliche und mohlgeübte Armee auf.den Weinen) Durch bie 
hatte, fo wolte er verfuchen, was feine Bemühung bey derfelben ges Befriegung 
uchtet hätte, und grief zu dem Ende die an der Havel mohnenden der Slavi- 
enden wegen allerhand von ihnen verübten Unfugs an. 928. an, Pen Sölden. 
und eroberte bey zugeftornen Moräften gar leicht ihre Weftung „2jrben 
Brannpbor. Agenden. 


Wittichind. I. c.p.639. 
Sigeb. Gembl. ada. 9275. — 
Chrono. Saxo ad a. 926. 


Daß er aber nad) diefer glücklichen Eroberung Graf Eiegfrieden Zatfäer Ur⸗ 
von Ningelheim zum erſten Marggrafen von Brandenburg gemacht — 


Andr. Hoppenrod. in ann. Gernroden/. b. a. in Meibom. Zranden⸗ 
T. II. rer. Germ. p. 417. B. 
Alb. Cranz. lib. III. Vandal. c. 16. . 
ift aus den alten Scribenten nicht erweißlich, 
Gundling in Henrico Auc. $. 22. p. 157. 161. | 
Bon den Havelifhen Slaven gieng er auf die Daleminzier, oder 2) Der Dal⸗ 
> Meiß⸗ minzier. 
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Hentisus Au- Meißner loß, und befam mit gleichen Gluͤck i 
ceps 919°936. re nis gleich Gluͤck ihte Haupt» Stadt 


Witttichind. /, c. 
"Sigeb. ad 4.928. 


5) Der Böh- Bon dar rückte er in Böhmen, wofelbft er die Stadt Prag, und 
men. ihren Fürft Wenzel unter feine Bothmaͤßigkeit von neuen brachte. 


Wittichindus I.c. 
Contin. Reg. ad b. a. 
Ditmarus /ib. T. p. 326. 


4) Der Res Gleich darauf revoltirten A. 930. die Netharifchen Slaven in der 

—— heutigen Ucker⸗Marck zerſtoͤrten die Stadt Wallesleben, und brach» 

Slaven. gem auch die uͤbrigen Slaviſchen Voͤlcker an der Oſt⸗See auf. Die⸗ 
fen ftellte K. Heinrich feine Generals, Bernharden, und Ditmaren 
mit einer frifehen Armee entgegen, welche bey 200000, don demſel⸗ 
ben in einen Treffen erfchlugen. 


Wittichind. lib. I. p. 639. 
Sigeb. Gembl. ad a. 93 1. 


iu ) der A,0931. gab es auch einen Krieg mit denen Dähnen, welche die Frieß⸗ 
j ländifchen Küften ausplimderten; worauf ſich K. Heinrich aegen den 
Dänifchen König Worm mit feinem Waffen wendete, ihn ſich Zinß⸗ 
bar machte, und es dahin brachte, daker die Predigt vom Ehriftlis 
chen Glauben in feinen Landen zu leiden verwilligte, 
Wittichind. lib. T. p. 641. 
Luitprandus lib. III. e. ı2. 
Contin. Regin. ad a. 931. 
Sigeb. Gemblac- ad a. 930. 
Pontanus bif. Dan. lib. V. p. 129. 


Schlaͤgt bier- Da fich nun K. Heinrich von den Slaven und Dähnen auf allen 
U Seiten Ruh umd Sicherheit gefchafft , und dabey die Tapfferkeit feis 
ce ger neu eingerichteten Miliz fatefam geprüfet hatte, fo gab er den Un⸗ 
garn, als fie ſich bey zu Ende laufenden Stillſtand A. 933. um den 
vormabligen Tribut anmeldeten, eine ſchimpfliche Antwort, die des⸗ 

wegen 
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wegen wie eine ſtarcke Fluth in Thüringen einbrachen, und fich in zwey Henricus 
Hauffen eintheilten, Davon der eine Weſtwaͤrts, nach unferer jeßigen Auceps 
Art zu reden gegen Weſtphalen, der andere Oſtwaͤrts noch tieffer 719-934 
einzudringen fuchte, und Merfeburg belagert. Indeſſen aber, 

da fih Graf Wido von Thüringen in Merfeburg tapfer wehrs 

te, fo griff der obfchon dDamals_unpäßliche K. Heinrih mit den 
Sachſen und Thüringern bey Eondershaufen das erſte Heer der 
Barbarn an, und fchlug es glücklich aus dem Felde; Hierauf rückte 

er auch an das Lager des andern Ungarifchen Hauffens für Merfe 

burg, brachte denfelben mit gleicher Tapfferfeit in die Flucht, und 
vertrieb alfo vollkommen durch dieſen gedoppelten herrlichen Sieg 

dieſes räuberifche Wolf aus Teutſchland, daß es eine Weile das 
Wiederkehren vetgas, t 

Wittichind. lib. I. p. 641. 

Luitprand. II. 8. 9. 

Frodoardus ap. Pithoeum p. 137. ad a. 933. 

Audtor fundat. ecclef. Saxon. in Leibnitii’ T. 7. p. 26r. 
Merckwuͤrdig ift, daß in diefem Treffen an ftatt der Haupt-Fahne K. Das teurfche 
grnih. nach der alten Fraͤnckiſchen Könige AWeife, das Bild des Heerzeichen 

ttz⸗Engels Michaels geführet, und alfo dazumahl an Feinen zmeys hierdey. 
Eöpfigten Adler noch nicht gedacht worden. 
Wittichind. . e. conf. lib. IIT, p. 656. 


Um die Reichs Grängen aber Fünftig beffer gegen die feindliche Ans Legt die 
fälle zu bewahren, feste er an denenfelben befondere Etriche Landes Marggraf- 
aus, in welche er eine beftändige Gräns » Miliz verlegte, welches — wie⸗ 
Graͤntz⸗ Land man die Marck, und den darüber geſetzten Commen- "*' an. 
„ danten einen Marggrafen nennte, woraus die Marggrafthuͤmer ents 

ftanden, Die zwar von K. Carls des Groſen Zeiten her nicht unbekandt 


maren , aber von K. Heinrichen in Teutſchland erft beftändig aufs 
gerichtet wurden, = . 


Helmoldus Chr. Slav. lib. I. c. 2. 


Solherseftalt ward von ihme gegen die Daͤhnen die Marggraf- aldı) Schles⸗ 
(haft Schlefwig. wig. 


Abamus Bremenf. lib. I. = 48. 


Gegen 


Hanricus 
Auceps 
919-936. 
2) Sul 
webel. 


g) Meiſſen 
und 4) 
gaußnig. 


5) Oeſter⸗ 
reich · 


6) Antwer⸗ 
pen. 


Die Marg- 
grafen flan« 
Den unter 
zen Ders 
zogen · 


Stiftung von 
Quedlindurg · 


66 3,0 


— — — 
Gegen die Wenden und Staven die Marggtafſchaft Soltwedel, die 
den erſten Anfang zu der nach der Zeit errichteten Mark Brandens 


burg gegeben. 
Sagittarius in dij. de maychia Soltwedel. 


Ingleichen bie Marggrafichaften Meiffen und Laußnitz / 
Ditmarus lib. I. p. 327. 
Schurzfleifch. in dij. de Marcbia Misnenfi & Lufatia. 

gegen die Ungarn Die Marggrafichaft Defterreih, 
Cufpinianus in Aufria p. 8. 

und gegen die Franzoſen die Marggraffhaft Antwerpen angeleget. 
Scribanius de Marcbionatu Antwerp- 

Gramaye in antiquitat. Antwerp. fib. IIT. cap. 1. & 3: 
p-72- ; 

Diele Marggtaſthuͤmer aber alle mit einander fanden unter den bes 

nachbarten Herfogen, als der Marggraf von Defterreich unter den. 

Herzog don Bapeın. 

Chronica Auguftenhs ad a. 1152. in Freheri T. I. edit. 
nov. p. 510. 
Trithemius in Chron. Duc. Bav. 

Der Marggraf in Meißen unter Den Herzog von Sachſen ic. Sie 

befafen auch ſolche Wuͤrde nicht erblich, ſondern es wurde ſolche de⸗ 

nen tapferften Generalen vom König anvertrauet. 
Schurzfleifch. de Marebia Misn. $. 2- 

Unter denen geiftlichen Stiftungen K. Heinrichs, it mohl das noch. 

im Stand fich befindende Reichs + Fuͤrſtliche Frauenzimmer » Stift 

Duedlinburg, welches er auf Bitten feiner Semablin Mathildis A- 930. 

geftfftet, Das vornehmfte, 

Audcor vitz Mathildis e. 2. in Leibnizü 7. J. p- 196. 

Ditmarus Ab. 7. P. 12. 


Documenta inKetmeri Antiquit, Quedlinburg. P-2- Fa feq. 
: ſeq. 


Sir Ze Eu 3 % 


conf. Idem in der Kirdyen ⸗ und Reformations-Henricu 
Siſtorie des Stifts Quedlinburg cap- 1.5.7.8. Arc 





6. 
Er hat auch das alte unmittelbahre Reihe » Stift S. Maximini bev Erneuerung 
Trier wieder in guten Stand gebracht. * Kloſters 


Diplomata Ottonis Imp. in Zyliehi aa? P-IIT. p- 174° 
Cont. Reginionisad a. 934. 
Browerus ann. Trev. lib. IX. pr as. - ' 
AUbrigens ift anzumercken, daß obwohl K. Heinrich unter dem Sein Warum eo 
einer befondern Demuth fich nicht hat wollen farben laſſen, weil er ſ * ſal⸗ 
der geiſtiichen Autoritaͤt nicht zuviel einraͤumen wollen, —— — 
Wittichind. lib. 2..P. 637. 
Ditmarus lib. I. p. 327. 
foelches ihm dieſelbe daher überaus fehr bor übel mhellen 
Autor vitæ S, Vdalriciap. Velfer. . 
Otto Frifing. Cbron. lib. VI. 18... 
fo it er doch gekrönt worden, | 
Ditmärus lib. T. P. 327. 
und findet man in feinem Leben die erfte Spuhr von denen Reiche: Se 
ieinodien und Heiligthüämern, ſintemahl die Gefchichtfehreiber ö6 —— den 
helig erzehlen / daß der fterbende K. Conrad durch feinen Bruder, Reih°- 
Herzog Eberharden in Francken, ihm habe Kron und Scepter, und ) Rleinobien 


2 ” 
rn * 


die Königt. Kleider ec. Überfchicket. —— 
Luitprandus II..7. £ — 
Wittichind. lib. T. p. 63%. 7 
Ekkardus de caßbus 5. Galli c. 5. * 


Ingleichen daß K. Hentich den heiligen Speer von K. Rudolpher 
in Burgund erzwungen, und feinen Nachfolgern ad rutamen & in- 
gne Imperii hinterlaffen habe, 


Sigeb. Gembl. ad a. 929. 
Luitprand. IV. 12. 
e | ‘2 Die 


& Boch 

Die guten Renner der aften Urkunden behaupten, daß alle Diplo- 
mata ante Henricum Aucupem, quibus Ducatus aut 'Comitatus 
ın Jus proprium einen verliehen werde; ingleichen tvorinnen die 


von ädten Worte zu ſeſen: Principes noftri, für falfch und untergefchoben ges 


halten werden folten. 
bus, Mabillonius de re diplomat. lib. IL c. ı. 56.89 
p. 220. 221. | 
Papebroch in Propylæi P. I. n. 22. 
5, R. Godefridus Abbas Gottwic. in prodromo Chronicd 
Gotwic. p. 122. 
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cichs-Hifforie 


Stier PERIODUS 


Bon $.OTTONET. A.936. bis auf den 


Tod K. Heinrichs III. An. 1056. 
I 


Ah dem hergeftelten Ruhe » Stand von Teutſchland hats 
te K. Heinrich im Willens die Augen auf das Roͤmiſche 
Kapſerthum zu richten, um folches wieder an Teurfchland 
- bringen, | 
57. Wättichind. I. I p. 6gr. RE 
ORTE Tg, ne © | 
Aber der Tod unterbrach Diefes ae und hatte bie * —* 
244 3 
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Oito L ſehung vielmehr die Ehre ſolches auszufuͤhren, feinem gleich grofen äß 
en ten Sch tten zugedadht. Diefen recommendirte der fterbende 
Bater aufs fleißigfte denen Teutfchen zu feinen Nachfolger im Reich. 
zt. 56. Als es aber zur ordentlichen Wahl in Erfurt kam, ſpielte die Königl. 
. Wird oh ‚Mutter Men (de Intriguen, daß auch der jüngere Sohn K. 
—— Heiurichs ber mit dem Vater gleichen Namen führte, in Bors 
eriguen ber Ihlag gebracht wurde, meil er von feinem Water, als König im 
Königlichen Teutfehland , etzeuget worden wäre; Orto hingegen auf Die Welt 
Mutter gekommen, als detfelbe nur noch Herzog in Sachſen geweſen. Es 
König, wird dabey von einem Audtöre der Dudtorum primorum gedadht, 
mu welche zufammen gefommen, de flatu regni & eledtione zu betath⸗ 
— ſchlagen. BR a | — BE 
— Auctor vitz Mathildis c. 2. in Leibnizii T. I. p. 197. 


* Contin. Regin. ad b. a. P-TV: 


7 
endpräctig Jedoch drang Otto durch „ und ward auf das ptächtiafte A. 936. zu 
gekrönt. Aachen gekrönet, und ift dieſes die erite Teutfche Königliche Kroͤ⸗ 


4 ſchen Krone miderleget. . ; 

Sigonius der T. lib: VII. P. 176. 

Grreit wer Die zwer Erz⸗Biſchoͤffe von Trier und Coͤlln, Ruprecht und Wig⸗ 

—— fried / machten dem Etz ⸗Biſchof von Mavns , Dildiberten , Die Kroͤ⸗ 

Kechrs. nung ſtreitig. Jener ſchuͤtzte Das Alterthum feines von Petro errich⸗ 
teten Sißes für; Diefer pratendirte folhe wegen der Dieeces; Ende 

lich falbten und kroͤnten Ottonem Mayng und Coͤlln zugleich Trier) 

ſtand feibften ab. | 

Wiktichind. /ıb. IT. P. 642. 

Ditmarus lib. II. p. 331. 

—— Derer weltlichen Erz » Aemter des Teutſchen Reichs, wie fie her⸗ 

ter dabep. Nach geneunet worden, wird auch bey dieſer Solennirät das erſtemahl 
gedacht, nebft den Derzogen, fo fie dazumahl verwaltet anemlich Gi⸗ 
felbert, Herzog in Lochringen, war Caͤmmerer, Eberhard, te im“ 

| r 


M⸗ 


* 


Boch zi 





Standen, Truchſeß, Hermann, Herzog in Schwaben, Schende, Oro 1. 
Arnolph, Herzog in Bayern, Marſchalck welche Aemier aber noch 936975 
sicht ben ihren Familien und Ländern blieben. 
Conring) in exercit. de Oficialibus Imperii. 
Mascovius in. dif. de originibus ofiiorum aulicorum; 
$. 3. 21. 24 
Daß aber K. Otto gar wohl erfennet habe, daß er nicht durch ein 
Erb» Recht, fondern durch die Wahl auf den Teutſchen Thron ger 
langet ſey, ift aus einer von ihm A. 937. gemachten Verordnung we⸗ 
gen = Schirm⸗-Voͤgte des Etifts Quedlinburg deutlich wahre 
unehmen. | 
e in Ketneri antiqu. Quedlinburg. n. III. p. 7. | 
Was K. Ditens Regierung aber nun anbetrift, ſo iſt Diefelbe voller @, Ottens 
Unruhe geweſen, welche meiftens Die Teutſchen Herzoge erreget, innerlidye 
Pfalsgraf und Herzog Eberhard in Francken machte A. 937. wider Kriege mit 
ihm den erften uftand, und wolte die Sachſen demüthigen, die —* Bei 
fi) nach feinem Vorgeben zuviel heraus nahmen. K. Otto aber bes * 
afte ihn und feine Anhänger, als Land⸗Friedenbrecher, daß fie Hun⸗ 2 in Fran 
e tragen, er aber eine geroifle Anzahl Pferde liefern mufte, jedoch den. 
richtete er hernachmahls noch ferner allerhand Meuteren an, bis er 
endlich A. 939. in einem Treffen erfchlagen wurde, 
Luitprand. lib. IV. c. 9, 10. 
Hroswitha ap: Mcib. p. 714. 716. 
Wittichind. lib. IT. p. 644. 
Contin. Regin. d b. a. & ad a, 937. ® r 
A, 938. fooiten des verftorbenen Herzog Arnoiphs in Bayhern drep 2) Mit Her⸗ 
Söhne, Eberhard, Arnolph und Hermann, diefes Land ohne K. Ot⸗ zog Arnolphs 
tens erjtlich Desivegen zu begruͤſſen, vor ſich, als ein zutommendes Söhnen in 
Erbtheil, behalten. K. Oro entfegte fie aber deffelbigen, und gab eg "PIE 
"Bertholden ihres Vaters Bruder. Eberhard mufte ing Exiſium, 
Arnolph wurde Palatinus Bavarix, und Hermann Pfaltzgraf in der 
terra Rhenenfi. 
Wittichind. 2 IT. P. 644. 
Vita Brunonis c. 16. in Leibniz, T.I. p. 279. 
Aventinus IP; 23. 11. Pı 462%, 
Adlzreiter £. I. lie 14.n. 1. e 
So 
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Otto 1.'M. So ſtrebte auch K. Ottens natuͤrlicher Bruder Thanckmar nach det 
23 Si feinem dledioten Stavifchen Margarafſchaft „ und da ſolche den tapfetn 
anirlihen rarggrafen Gero in der Laußnig war gegeben worden, fo fieng er 
Pruder deswegen einen Krieg an, in welchen er aber feldjt bey der mit Sturm 
<handtmar. croberten Ehresburg A. 939. ums Leben kam. 

Contin. Regin. ad b. a. 

Ditmarus lid. If. p. 331. 

Wittichind. lib. IT. p. 644. 


Welches alles anzeigt, daß ſich K. Otto bey Vergebung der Reichs⸗ 
Länder freye Hände behalten, und ſolche zwar als Lehen verliehen, 
jedoch es auf feine WWBillführ ankommen laffen, ob ſolche auch auf die 
Kiinder erben folten. 
Mit feinem 


Anm allermeiſten hat K. Otten fein jüngfter Bruder Herzog Heins 
ren rich zu fchaffen gemacht, als welchem die Königl. Erone von Teutſch⸗ 
Heinsicpen. land, als einem gebohrnen Königl, Pringen, noch immer im Kopfe 

ftecfte, daher er auch folche feinen Bruder mit Gewalt zu entreiffen 
ſuchte. Er machte derowegen ein Bündnif mit Herzog Eberharden 
in Francken, und Herzog Gifelberten in Lothringen, die eben ſowohl 

Luft zur teutfchen Erone hatten, als er, und dahero auch den K. Luds 

wig in Franckreich aufbrachten, daß er A. 939. in Elſaß einfiel. Als 

aber dieſe grofe Empörung ausgebrochen, triumphirte der glückliche $. 
Otto gar bald über alle feine Feinde, in 2. glüclihen Treffen, bey 
Biert im Elevifchen, und bey Andernach, A. 939. in welchem letztern 
Herzog Eberhard erfchlagen wurde, und Herzog Gifelbert im Rhein 
erfoff. Den verlaffenen Heinrich wuͤrckte A. 940. die Mutter Ma- 
thildis Gnade, und das Herzogthum Lothringen aus, 

Frodoardus ad a. 940. 

Chronogr. Saxo.ad a. 942. 
Als er aber von neuen A. 941. gegen das Keben feines gütigen Bru⸗ 
ders und Königs einen erſchrecklichen Complot gemacht hatte, fo ließ 
ihn 8, Otto in Ingelheim gefangen fegen , verziche ihm aber doch 
wieder alles, und gab ihm A. 942. das vacante Herzogthum Bay 
ern, von welcher Zeit an er ihm treu geblieben, | 

Contin. Regin. ad a. 939: /4- 

Wittichindus lid, II. p- 646. /q- 


Luit- 
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» „ Luitprand. lib. II. p. 10. | 
Hroswitha a — P- 714. & 715. —* a 
Die lebte Unruhe im Teutfchen Reich machte 8. Dtten fein Ältefter s) Yaıe fei- 
Sohn Ludolph, welchen er nad) Herzog Hermanns feines Schwie⸗ nem Sohn - 
gernaters Abſterben, zum Herzog in Schwaben gemacht , und alls Derzon 
bereit A 946. ihm die Nachfolge im Reich zumege gebracht hatte, Ludelphen. 
Diefer ward unwillig über die andere Heyrath feines Vaters mit der 
Statiänifhen Adelheid, weil ex lieber felbften König in Italien ges 
roprden wäre, woran ihm aber fein mißgünftiger Vetter, Herzog Hein 
rich in Bayern am meiften gehindert hatte. 

Cont. Regin. ad95 1.P.7& 
Witichind. lib. IT. p. 6:2. 
Ditmarüs lid. IT. p. 311. . 
Ingleichen verdroß ihm, daß ihn der Pater inden Graͤntz⸗Streitig⸗ 


Ei mit Her;og Heintihen in Bayern nicht hatte wollen Recht 
geben. 





’ 


Gerhardus in vita S. Udalrici c. X. 36. p. 436. ) 
Er verband ſich dahero A- 952, mit feinem Schwager Herzog Con- 
raden in Lothringen , als welchem K. Otto diefes Land und feine 
Tochter Luitgarden, A. 947. gegeben hatte, und fieng gegen den Va⸗ 
ter die gröften Feindfeligkeiten an ; abfonderlich fuchte er fich von 
Bayern Meilter zu machen , ruffte auch die Ungarn zu Hülfte. $ 
Otto trieb ihn aber A.954 gar bald zu paaren daß er fußfälig um 
Gnade bitten und das Herzogthum Schwaben refigniren mufte. 
Er ftarb darauf A. 957. noch vor dem Vater, in dem fiegreichen Ita⸗ 
tiänifden Feld⸗ Zug. 
ittichindus lib. III. p. 652. 
Contin. Regin. ad b. a. 
Ditmarus /ib. Il. p. 16. 
Hrosvvitha de gefl: Otton. ap. Meib. T. IT, p. 719. 
Nicht weniger war K. Otto in auswärtigen Kriegen gluͤcklich. Nahyuamärtis 
einen 14. jährigen Krieg machte er fi) die rebelliſche Boͤhmen vonge Krieie. 
neuen unterwörffig, Daß der Bruder » Mörder Boleslaus A. 950.1 Mir den 
don neuen den End der Treue ihm ſchwoͤren mufte, Bohmen . 
Wittichind. die. II. p. 643. 65 2. 
K Dit- 
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De — ——— un 
Oro 6. Ditmarus lb. M. p-33r. | 2* 
936-973 Sigebert. Gembl. ad a. 938. 940. 


z) mit : : - . 
Die Ungam fiengen A. 937. ihre Einfälle in Teutſchland wieder an, 
— fie wurden aber allemahl mit groſſem Verluſt zuruͤcke gejaget , abſon⸗ 
derlich A. ass. als fie auf Herzog Ludolphs Veranlaſſung eingebro⸗ 
chen waren, erlitten fte auf dem Lech » Felde den 10. Aug. felbigen 
Sa eine fo groffe Niederlage, daß fie hernachmahls gänglich aus⸗ 

geblieben. 


Wittichind. b.ILP. 645- & lib. EIE. P. 656. 
Contin, Regin. ad dd. aa. 
Ditmarus /ıb. If. p. 332. 

— K. Otto demuͤthigte auch die Daͤhnen, welche A, 948. die Beſatzung 
in Schleßwig tod geſchlagen hatten, und die daſelbſt von K. Henri⸗ 
chen angelegte Marggrafichafft nicht leiden wolten. K. Harald mus 
39 bequemen ſeine Crone von K. Otten zu empfangen, und zur 

rſicherung beſſerer Treue und Nachbarſchafft den Chriſtlichen 
Glauben annehmen. 
Adamus Bremenf: lib. I.c. z. 
Wittichind. lid. HT. p. 660, 
Helmoldus lib. L. ce. 9. | 
Defe + ———— K. Ottens vier groſſe Itatiaͤuiſche Feld⸗ 
ehe ge, wodurd) er des Fraͤnckiſchen Reichs erloſchenes Anſehen im 

5 atien wieder hergeſtellet, und das Roͤmiſche Kayſerthum an Teutſch⸗ 
and auf ewig gebracht. Denn nach K. Arnolphs Tod iſt ſowohl das 

Longobardiſche Reich, als die Kayſerli he Crone, niemahls mehr an die 

Teutſche gekommen, ſondern allemahl infremden Händen geblieben. 

Dahero kuͤrtzlich zu erzehten, wie beydes, als ein Ball, von dem wan⸗ 

delbahren Glück bald dieſem, bald jenem zuge worffen worden » damit 

Einf, ¶ man ſehen koͤnne, wie es in Italien deswegen indeſſen zugegangen, 

sung der nachdem die Teutſchen es nach K Arnolphen verlohren. 

bis her igen Lambert von Spoleto, ein Sohn des Widonis, der ſich mit 

Italiani · Berengern von Friul fo ſehr wegen des Italiaͤniſchen Königreichs und 

De des Kayſerthums gezaucket/ und K. Arnolphen dadurch Gelegenheit 

—S— gegeben hatte, im Truͤben zu fiſchen, war ſchon A. 896. von Pabſt 

Kayfır. Stab; VI zum Kapſer erfkigek worden, und Berenger mufte fich 

/ eine 
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eine Weile in Verona verfriechen, bis A. 898. da K. Lambert von Oro M. 
Hugone aus Mayland auf der Jagd erfchlagen worden, da er ſich 936-973. 
denu ven neuen des Ktaliänifchen Reichs anmaffete, allein eben mit *) R- Deren. 
fo wenigen Beftand als vorhero. Daun die Freunde des erfehlagenen 3% I sum 
K. Lamberts, Tie ſich von Berengern nichts gutes verfprachen, ruff,  nmapL 
ten den Arelatenfifhen König Ludwig in Ztalien, als deffen Groß⸗ g. bubw 
Water Kayfer Ludwig I. geweſen war, welcher A. 900, zu Pabla uon Arles. > 
zum König von Stalien, und A. 901. zum Nömifchen Kayfer gecro⸗ 
net ward, und Berengern nöthigte fein Heilin Teutfchland zu füchen. 
Als er aber afle feine Soldaten aus allzugroffer Sicherheit von fich 
| am: hatte, überfiel ihn Berenger A. 902. in Verona, ließ ihm die 

ugen ausftechen , und machte ſich wieder zum Herrn von Jialien. 4 K. Bere 
Er regierte daraufin Ruhe und Frieden, er erhielt auch vom Pabſt ger 1. zum 
Johanne X, wegen des Beyſtandes wider die Saracenen A. 915, die ?rittenmapt. 
KapfersErone, bis endlich A. 919. Adelbert, Marggraf in Eporsdien, 
eine neue Unruhe gegen ihn erregte, und den Burgundifchen König 
Rudolph nah Ftatien brachte/ und folhen A. 921. zu Pavia Die s) gg. 
Italiaͤniſche Crone aufiegte. Berenger flüchtete ſich nach Verona, dolpk yon 
und ward dafelbit A. 923. von feinem treulofen Feind Flambert beym Burgunt 
Kirchgang nieder geftoffen. Nach Berengers Tod gieng K. Rudolph 
wieder nad) Burgund , und meynte vom Haufe aus talien’gang 
wohl zu behaupten. Allein des obgedachten Marggrafen Adelberts 
—— und verhurte Witwe, Ermengard, ſuchte ihm folches für 
ihren aͤltern Stie Sohn Berengern IT. einen Enckel K. Berengers L 
von feiner Tochter Gisla, zu entziehen. ie bemaͤchtigte ſich dahero 
A. 925. der Stadt Pavia, und wie K. Rudolph ſoiche wieder ers 
ober wolte, fo wuſte fie ihn fo liſtig j betrügen, daß er fich mit: . 
ihr ausföhnete, ihr mehr als feinen Räthen und Soldaten tranete, 
und freye Hände in der Negierung ließ. Diefes aber Fonten die Ita⸗ 
fiänifchen Herren, und fonderlich Lambert, Erg» Bifchoff von Mays 
land nicht länger vertragen, und berufften dahero Hugonem Gras 9 R.tuge; 
fen aus Arelat einen tapffern und Elugen Herrn A. 926. zum Ita⸗ Graf 
tiänifchen Thron, der auch gar balde K. Rudolphen mit feiner Er. von Arlesı 
mengard Über die Alpen nach Burgund jagte, umd A. 928. Durch 
die Heyrath mit der teufelifhen Marocia, des Pabſts Sergii Bey 
föräfferin, die Herrſchafft von — zuwege brachte. sc — 

32 nds⸗ 
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Landsleute bey Beförderungen denen Italiaͤnern vorzohe, fa fuchten 
diefe fich feiner auch etlichemaht zu entledigen, ob er ſchon A. 932, feis 
nen Sohn Lotbarium zum Reichs » Gehülffen angenommen hatte. 
Abfonderliih machten die beyderr Söhne Adelberts Maryrafen von 
Eporoͤdien Berenger und Anßcar ihm taufend Verdruß. Anßcar 
büßte zwar A. 939. fein Reben darüber ein, Berengern aber mufte er 
A. 947. indie gemeinfchafftiiche Negierung aufnehmen, und zwar, daß 
er und fein Sohn nur bloß der Ehre und dem Nahmen nach König 
bleiben, weiches ihm aber fo ſchmertzte, daß er bald darauf nach Pro- 
vence in ein Elofter gieng. Sein Sohn Lotharius grämte ſich A. 
349. auch zu ode, und alfo bficb Berenger II. allein Hahn im Kors 
be, und ließ fich mie feinem Sohn Adelbere A. 950, in Verona mit 
geofjer Pracht die Itgliaͤniſche Erone aufſetzen. 

Luxprand.lib.E c. 10. ı2 lib. II. c. 3.5.10. 11.15.20. db. 

HI. c. I. 5. 10. lib. IV. e. 4. feq. 
Lco Ofienfiz in Chron. Cafsnenf. lb. I.c. ult. 
Alberieus ad a. 919. ; 
Sigonius de R. 1. lib. VI.tor. 

Diefe Einſchaltung von der Sucecfhian der Italiaͤniſchen Könige , 
md Kanfer, iit wiegefügt nöthig auch darum gewefen, damit man des 
fto deutlicher den Frrthum: der gemeinen Scribenten erfennen möge, 
die insgemein alle Könige von Feutfchland von Fudiwigen, dem Kinde, 
bi auf Ottonem I, unter die Roͤmiſchen Kapfer fegen, da doch ins 
deffen Italien vongank andern Pringen bederrfcht worden, Inglei⸗ 
chen erhelldt Daraus, daß wann mau die mit Teutſchland vereinigte 
Roͤm. Kayſerliche Majeftät und das Fongobardifche Reich von Caro- 
lo M. berleiten wolte, wie jedoch einige unferer Staats» Rehrer unbes 
ei gethan, man gar fchlech# mit diefer Dedudtion beftehen 
würde 














Coccejus in J. P: c. PT. S. 17. 
Kulpifius ad Monzambano «.1. 8. II. 
Titus J. P. lid. E. c. z. 8, 42. 

Aber mın uf. Ottens Staliinifhe Feld + Züge zu kom⸗ 
mer, fo gab zu dem erſten Gelegenheit das Tyranniſche Verfahren 
K. Berengers H. nm der K. Melheid, des: verſtorbenen K. Lotharii 
in Italien Witwe, welche er mit Gewalt jur — * 

ohns 


we) 7 























Sohns Adelberts zwingen wolte, indem er fie mad) der Eroberung Otte M- 
von Pavia in einen Schloß am Sarder, Eee gefangen feste, auch 936-97% 
nachgehends , alsfie entreifhte, in dem Schloß Canufio aufs härtefte _ 
belagerte. Diefe beängftigte Printzeßin ruffte aber unter Verſpre⸗ 

chung ihrer Berfon und des Staliänifhen Scepters K. Otten um 
ſchleunige Hülffe an, welcher eben dazumahl nach Abfterben feiner 

erſten Gemahlin Edgid K. Eduarts in Engeland Tochter von A. 

947. ein frifcher Wittiver war; Er verfäumte dahero nicht Diefe ges 
mwünfchte Gelegenheit, denen Teutfchen wiederumeinen Fuß in Jia⸗ 

fien zu machen , fondern nöthigte A« 950, Berengerm mit einer ſiar⸗ 

cken Armee die Belagerung vor Canufio aufzuheben , und ließ fich 
daraufdie fchöne Adelheid antrauen, Bey feiner Zuruͤckkeht in Teutſch⸗ 

« fand übergab er das Commande feinem Eydam, Herzog Conraden in 
Lothringen, der mit Berengern gar bald fertig ward, und ihn dahin 
brachte, daß er ſich perſoͤhnlich A. 9r2..auf den Reichs⸗Tag zu Auge 
ſpurg, als ein Rünfftiger getreuer Valall, zu K. Ottonis Füffen merfien 
mufte, Es mar aber diefes ein geoffer Staats - Fchler vonK. DOtten, 
daß er feinen abgefagten Feind, den er einmal in feiner Gewalt hatte, 
mieder ſo kanffen ließ‘, und ihr nur mit Abnehmung des Herzogs 
ne Verona,fo eg feinem Bruder Henrich in Bayern 

14 raffte. i 
 grinichind. li. m. p. cya. 
Otto ag lib. VI. 19. 
Ditmarus lid. II p. 332. 
— de R. I. lib. PT. p. 1602. 
Chronographus Saxo ad a. 951. 
Contin. Regin. ad a. 951. FE 

Denn nad) diefen, als K. Otto in Teutſchland mit feinem aufruͤhri⸗ Der andere 

fehen Sohn Ludolphen, und mit denen Ungarn,zuthun hatte,fieng Best 956 

renger in Ztalien von neuen alle Unruhe an, daß K. Otto nachdem 

feinen ausgeföhnten Sohn Ludolphen ihn zu bändigen mit einer Ar- 

mẽe von neuen A. 956. über die Alpen ſchicken mufter welcher aber 

mitten unter feinen Siegen A-957- mis Tod abgieng. 

Contin. Regin. ad a- aß. & Herm. Contr; ad h. a. 
Und da Berenger mit feinen Plackereyen abfonderlich a dritte 
xchleit, noch nicht auſhoͤrte, und u feinen Refpe Bi — 
3 1 


78 u} 














** Otten bezeigen wolte, gieng derſelbe A: 961. auf Pabſt Johannis XII. 
930-979 und des Ertz⸗Biſchoffs von Mayland, Walberts, flehentliches Anhal⸗ 
ten ſelber wieder nach Italien, 
Arnoldus Mediol. lid, IV. de geſt. Mediol.c. 4. 
Luitprand, lib. VI.c. 6. 
Hrosvvitha p.725. 


Gute Vor⸗ gachdem er vorher feinen 5. jährigen Priugen Otto zum Reichs⸗Nach⸗ 


ren, bolger erkläsen laſſen, 
Keiche vors Contin. - ad a. 961. 
ber⸗ Ditmarus lid. II. p. 340. 


Luitprand. /. c. 
feinem Bruder, Brunoni, Lothringen anbertraut, 
Autor vite Brunonis n.2. ih Leibniz. T.!.p. 280. 
Ditmarus IT. p. 33%. 
horn Sohn Wilhelmen zum Ertz⸗ Bifchoff von‘ Mayng 
gemacht/ 
Ditmarus lib. II. p. 338: 
Wittichind. lib. II. p. 66. 
Marianus Scotus ad a. 954. „' 
und Hermannen von Billingen Sachſen zu regieren gegeben, jedoch 
pur damahls vicaria poteftate , ö 
Adamus Bremenf. lib I. c. 4. 
Wiktichind. lib. II. p.643- 
Ditmarus /ib. IL. p. 337- 


und alfo das Teutſche Reich in recht fihern Stand bey feinem Abwe⸗ 
fen gefeßet. Bey feiner Annäherung fieten ihm gleich alle groſſe Ita⸗ 
rich An. Hänifche Herren und Städte zus Berenger verkroch fid) in Die Gpos. 
961. Re  Jetanifche Weftung, MonteFeretro, fein Sohn Adelbert ſuchte Si⸗ 
nig von  cherheit in der Stadt Fraxineto, bey denen Garacenen, die Stadt 
Jtalien. pavia ergab ſich ſreywillig, worauf K. Orto mit groffen Frolocken 
A. 961. ju Mapland zum König von Italien gefrönet ward. 
-ı - Contin. Regin. ad a. 961. ° _ | 
Sigon. ib. VI. r 167." . ER 
Landulphus, fcriptorvetus Mediolanenf. ap. Mutatorium 
de corona ferrea c. €. a 
| on 
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Von dar gieng et A. 962. nach Rom, und empfieng von Pabſt Jo- Ro M. 





— — — — 


hanne XI. auch die Kapferliche Krone, es 
Eontin. Regin. ad b. a. (her Cape 
Lambertus Schafinaburg. ad b. a. fer. 


Frodoardus a. 2. a. p- 194. 
— * —* war der Anfang von K. Ottens und der Teutſchen Herrſchafft 
in Itallen. 
Ohnerachtet aber nun der Pabſt Kayfer Drien mit einem theu⸗ 
ren End verſprochen hatte, daß er mit Berengern nichts mehr zu fhım 
haben wolte, 
Luitprand.lib. PT. c. 6, 
Contin, Regin. ad b. a. 
ſo hielt er doch diefes fo wenig, daß er, aus Verdruß die Feutfchen mies 
der in Italien zu fehen, fo bald fich mır der Kayſer gemendet hatte, Ber 
zengern im feine Gewalt zu bringen, Adalberten, Berengers Sohn, aus 
Corfica nad) Rom berief, und ihn allen Papa wider K. Dtten 
verfprah. Wegen diefer Preutofigkeit Fehrte K. Otto mit feiner Ar- - 
mee wieder nach Kom, woraus der Pabſt und Adalbert entflohen, 
die Bürger hingegen gelodten Dem Kanfer endlich an, hinführo feinen 
Pabſt erivehlen zu laſſen, als welchen der Kayfer haben molte, uud 
Da Pabft Johannes auf die gefchehene Citation nicht erſcheinen wol⸗ 
1e, ward aufs Kayfers Befehl Leo VIII. au feine Etelle erwehlet. 
Luitprand. /i6. 91, <. 6. 
Die Römer aber hielten hernachmahls eben fo wenig ihren Eyd, als 
der entwichene Pabſt Johannes. Dahero eroberte K. Otto aoch , 
mahls Kom, befeftigte den von ihm eingefesten Pabſt Leo VII. in Faöftfiche 
Diefer Würde, welcher durch einen ordentlichen Vertrag A- 964. ih⸗ —— 
nen und feinen Nachfolgern im Teutſchen Reich die Hertſchafft Über Kamirchen 
den Pabft und die Stadt Rom einräumte, al die zu ewigen Zeiten Kayier- 
Reges & Patrieii Romanorum feynfolten. „, um auf 
Conflitutio Leonis VTII. ap. Theodoricum a Niem de ju- ewig beym 
rıbus & privilegüis Imperüi p. 248. &: Goldaf, Confir. — 
Imp. T. LP. 35-. 4 
Otto Frif. YT. 17. 24. 
Albericus in Chron. ad a. 905. 
Sigonius de R- A lib. IM. p. 169, 
Aus 


Otto M, 
936-973: 


Deifen ans 
dere Con« 
(titution 
von Reiti- 
tuirung Der 
vormahls 
geſchenck⸗ 


ten Laͤnder. 
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Aus dieſem Vertrag iſt Die ewige Verbindung des Roͤmiſchen Kays 
ferthums mit dem Teutſchen Reich herzuleiten, 
Vid. Leo Oſtienſ in Cbron. Caffenſi lib. I. cap. final. 
Otto Fril: PT. ı7, 
Es erhellet auch Daraus, worinnen daſſelbe eigentlich Damahls beftans 
den, nemlich in der Ober⸗Herrſchafft über die Stadt Nom und den 
Pabſt, und in dem Rechte, daß fein Pabſt fönne erwehlet werden ; oh⸗ 
ne Vorwiſſen und Einftimmung des Kanfers, welches alles mit Ela» 
sen Worten in diefer Conllitgtion ausgedrucket, 
ä vid. Conring. II. Exercit, de Imperat. Rom. German. 
Sigonius /, c. lib. VIT. p. 177. 
Eben diefer Pabſt Leo räumte K. Ortoni alle diejenige Länderenen 
‚Durch eine. befondere Ceflion wieder ein, fo Pipinus, Carl der Groſ⸗ 
fe, md andere Pringen dem Römifchen Stuhl vormahls folten ges 
ſchencket haben. 
vid. tabula ceffionis ap. Theodor. a, Niem I. «p. 251. & 
Goldaft. Tomo uno Conflit. p. 222, 
Dahero leicht, zu fehlüffen, was vonder Donation K. Ottens zu hals 
ten ‚ damit derfelbe den Pabft noch mehr folte bereichert haben- 
Charta Donat. Ott. ap. Baron ad A. 962. 
Obgleich nicht gaͤntzlich zu läugnen, daß KR. Otto dem Pabſt einige 
Landſchafften wieder gegeben habe, weiche ihm in denen Ataliänifchen 
Troublen abgenommen worden, worunter abjonderlich das fogenannte 
patrimonium ‚Petri gehörte. 
Luitpr. lid. PT, c. 6, 
Contin. Regin. ad a. 967. 
Die Paͤbſtlich gefinnten Hiforici ziehen zwar alles jetzt befagte in 
Zweiffel/ und halten die Conſtitutiones Pabft Leonis VIIL für uns 
ger gefchoben. 
Baroniusl. c. 
- Pagi in Critica Baron. T.IP.P.8.n.6.7.° | 
Daß es aber feine Chimzren feyen, ift daraus zu erfehen, daß K. Otto 
fih nah dem Tode Leonis feines Rechts bediente, den eingefhobnen 
Pabſt Benedidt V. abfeßte, i 
Luitprand. PL. ı1. - 
und Johannem Xill. zum Pabſt ernennte, und als die Römer Ni 
wider 











ea) gi 





wider folchen auflehnten, dreyjehen Vornehme aus ihren Mitteln or m. 
A, 967." aufhencken lieh, 936-973. 
Contin. Regin. ad a. 965.967. 
Otto Frif: VI. 24. 
Was das Königreich Italien betrifft, fo brachte er ſolches vollkom / Mie dag 
mentlidy aud) A. 964. an das Teutfche Neid), nachdem erden zebellis Königreidy 
ſchen K. Berenger den II. durch Die Eroberung des Schloſſes Mon-Italien an 
tis 8. Leonis in feine Gewalt befommen hatte, daß Zeit» 


Contin. Regin. ad a. 964. en 
Ditmarus fib. II. p. 333. —— 


Schurzflifchii df. de jure Augufli in Ital, 
jedod) daß die Stände deffelben bey diefer Vereinigung mit Teutſch⸗ 
land nicht ſowohl die jura regni Germanici erhielten, als vielmehr 
die Jura regni Longobardici behielten. 

Sigon. de Regn. Ital. lib. VII. p. 176. 
Man kan alfo mit allen Recht fagen, daß Teutſchland unter K. Ot⸗ Teutſch⸗ 
ten zum höchiten Gipffel der Hoheit gejtiegen , Indem es fich über lauds He⸗ 
alle benachbarte Reiche empor gehoben , und fich diefelhe theils uns se 
terwürffig gemacht, theils ſolche zur fchuldigen Ehrfurcht gegen ſich am pöd- 


angeriefen. , ften unter 
Luitprandus IV. 7. dieſem 
Wituchindus lib. ITT. P. 658. Kayfer. 


Sagittarius in nucleo bil. Germ. $. 63, i 
K. Harold in Daͤnnemarck mufte, wie gemeldet, feine Erone von K. DIn Dan 
Dtten empfangen. K. Conrad in Burgund unterwarff fich gleich⸗ M-mard. 
falls A. 930. von neuen dem Teutfchen Scepter, nr Bur⸗ 

Wittichind. lib. II. p.649. " 

Albertus Stad. ad a. 841. 
Den. in Frankreich Ludovicum Vltramarinum befhüßte Otto 3) In 
A. 946. wider den-Rebellen, Hugonem, Grafen von Paris. Franckr 

VViktichind. lib. IIT. in init. 

Frodoardus ad a. 950. 
Auch das Griechiſche Kanferthum erzittterte A- 967. für K. Dtteng 4) Im 
rn in — und Aalen: und ee ——— — 

etruͤgereyen in Der Heyrath mit der Printzeßin Theophania un r 
ad Ötten den IL. s * nr : 
2 Ditma- 


eich⸗ 


Oro M- 
33674 


9) In Ber 
leihung der 
Welt lichkeit 
an die Geiſt⸗ 
Bchen- 


gr By) oo 
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Ditimarus lib. If. p. 334. 

V Vittichind. lib. III. p. 66r.' 
Da man alfo K. Dtten mit allem Recht noch ‚bey feinem Leben mit 
dem Namen des Broffen beehrte. an 

vid. Diploma a. 964. in Sigonil de regno Ital, lib. VII. p. 

171. & Meibom. T. I. seript. p4747. 
So groß aber nun der groffe Oito des Teutfchen Reichs Anfehen . 
vermehret ‚fo fehr hat er Doch innerlich die Königliche Majeſtaͤt deſſel⸗ 
ben vermindert; indem er die Herzoge immer groͤſſer und mächtiger 
werden laffen: welchen Staats + Fehler ihm auch der Saracenifche 
König zu Gorduba durch ſeinen Gefandten, den Abt von Goͤrtz %os 
bannen, vorgeworffen. 

vid. Vita Jo. Görziz Abbatis in Labbei 7.I. Bibliotb. MSt. 


. 776. 

Es waren diefkibe zwar meiftens feine nahen Bluts+ Freunde , von 
welchen ex fich nichts zu befüschten vermennte; allein wie fehr er ſich 
hierinne betrogen , weifen die entftandenen vielen Unruhen im Reiche. 
Abfonderlich hat K. Otto die Biſchoͤffe in Teutſchland damit erhoben, 
daß er ihnen zuerfk ganke Hertzogthuͤmer und Grafihafften mit allen 
Regalien verliehen, da fie zugleich, mit der geiftlichen Würde des 

Bifchoffs, auch die weltliche Ehre eines Herzogs oder Fürftens führen, 
Liber antiquiß. Florent. de inveflitura Epifcoporum , 
deferiptus a Theodor. Niem in tr. de privilegüs & 
juribus imp. in Schardii tr. de jurisdiätione imperiali 
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Lehmenm in Chr, Spir. lb. IV. c. 3. 

Lambecius origin. Hamb. T. I, B: 10. 
Derm feinem Bruder , Brunoni, Ertz-⸗Biſchoff zu Coͤlln, gab er das 
Herzsthum Lorhringen A- 913. 

Autor vitz Brunonis ap. Leibniz. T. I. n. 20. P. 280. 

VvVittichind lib. I. 7. 638. 

Magnum &hron. Belgic. p 80. 
Gißler Erg Bifchoff zu Magdeburg bekam das Hergogthum am der 
Eibe zu Schartenau. | 

Autor Chron. Weichbildo prafixi rubric. von K. Orten 

dem Groſſen. 
Inglei⸗ 


3)ocı 83, 


nn 


2, leichen dee Era Bifchoff zu Maynz, Wilhelm, das Hertzogthum Otto M. 
n 





ringen und Heflen- 936 - 973- 
Lehmann. L. IV. Chr. Spir. c. 3. 
Anonymus de Landgr. Tbur. c.10. 
Gudenus in Hif. Erfurt. lib. 1.$. 5. p. 17. 
Serrarius in vita Wilbelmi. 
Es werden zwar die beyden letztern Concefhionen nicht mit fo gruͤnd⸗ 
lichen Beweißthümern dargethan, daß man fie für gewiß halten 


koͤnnte; 
eg ad Vitriar. lib. Z, Tit. XP. $. 5. p. rıyı. & Vit. 
vl. $. 11. 
Jedoch leſen mir Öffters, daß K. Otto vielen geiftlichen Stifftern, oh⸗ 
ne ein neues weltliches Territorium erſtlich dazu zu ſchlagen, Die Re- 
galia auch verliehen, und fie von aller weltlichen Jurisdiction befteyet. 
Pfeffingerus ad Vitriar. 4. c. p. 1143. qui ex diplomatibus 
chronologice affert teflimonia munificentiz Ottonianz 
in cleros, refp. regalium. Conf. Lehmann. in,Chron. 
Spir. IV. 3. p. 23. 
Und alfo ift der Urfprung der geiftlichen Fürften in Teutfchland von 
K. Otien berzubolen; deren vergröfiertee Macht und Anfehen nach⸗ 
Pe denen Kayfern defto gefährlicher geworden’, je gröffere Vers 
indniß diefelben nachgehends mit denen Roͤmiſchen Päbften gehabt, 
welche jederzeit denen Roͤmiſchen Kayfern auffägig geweſen. 
Otto Frif. in Prologo lib. VIT. p. 139. 
Autor Anonymus de B. Henr. IV. contra Saxones apud 
Goldaft. in Apologia pro Henrico IV. P. III. ; 
K. Otto hatte auch die Anzahl der Bißthümer in Zeutfehland vers Stifftet 
mehret, und dergleichen A. 939. in Brandenburg und Havelberg auch neue 
A 946. Bigthiimer 
Chronographus Saxo ad a. 939. ‚» Dean 
Evermodus in Chron. Ep. — ap. Paullini denburs· 
in ſyntagm. rer. Germ. p. 156 2 
Ditmarus lid. 3. p. 32. 5 
Zu Altenburg in IBagrien A, 959. 2) Zu Al⸗ 
Helmoldus /. 12. tenburg. 
2 


Chron. 


Ötto M. 

936 -973- 

z) Zu Meie 
fen. 


43u Mer» 
yeburg- 


g) Zu Jeig- 


34 Le BL Zu ee 


Chron. Slav. Lindenbr. e.9. 
Chron. Holſat. vet. c. 11. ap. Leibnit. 
An Meifen A. 96F- 
Diploma fundat. ap. Maderum in antiqu. Brunfuic p. 186. 
187- 189. & Meibom. Tr. I. p. 752. 
Einfer in vita D. Bennonis ap. Surium 16. Jun. p. 230. 
Ä Ditmarus lib. II. p.20. 
In Merfeburg an. 968. 
Ditmarus lid. II. l. c. 
Evermodus [.c. 
und Zeit; an. 968. angerichtet. 
Paul. Langius in Chron. Citicenf# p. 755. 
Sagicrarii.Hifl. Ep. Numbur g- | 





I Sti fftrng Dar hiebevor die alte,:aber von der Kanferin Editha neu angebaute 
ded Er-Biß-Stadt Magdeburg zur Hatberftädtifchen Diceces gehörte, fo hatte 


thums Mag⸗ 
deburg. 


ſolche K. Otto von ſelbigen Biſchoff, wiewohl mit deſſen groſſen Wi⸗ 
Fee abgelöfet,, und daſelbſt an. 968. ein Erg» Etifft aufs 
gerichtet. 

vid. diplomata in Leuberi disquift. de Rapula Magdeb. 

& in calce annal. Wittichind: ap. Meibom. T. 1. 
Hittoria eredlionis ecclefiz Magdeb. ap. Meibom, 7. T. 
mes i —— 

Sagitrarius im antiquit. Archi· Epife. Magdeb. Ä 
Deſſen Ertz⸗Biſchoff auch bey der Fundarion vom Pabſt Johann 
den X II. mit dem Primatu Germaniz für ſich und feine Nachfolger 
beehret wurde. 

Bulla Joh. XI. ap. Sagittarium /. c. $. 102. p.73. 

Chronogr. Saxo al a 970. p. 181. 

Autor vitæ St.Norbertt in Bibliorh.Pramonflrat. lib. II. c. 39- 

Ludewig in dij).de juribus prim/tus German. 
Die Stadt Mundeburg ſelbſt ward damahls zugleich dem Erb Bis 
ſchoff unterworfen, wie aus der Fundation zu erfehen; Dahero das 
Privilegium Ottonianum, worauf die Stadt immer gegen ihre Ertz⸗ 
Biſchoͤffe getroßet, wohl nicht vor acht, zu haften iſt. 

Memoriale des Fuͤrſtl. Magdeburgifihen Abgefandten , 

contra 
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contra der Stadf Magdeburg prztendirre Freyheir ARo M 
de a. 1633. in Lundorp 7. In. a8. — * —— 
1.377. P. 377 
Unter ihm ward auch von Gerone, Örafen auf den Hark, und Matger Der ar, 
in > — r * — Cloſter Gernrode A. 2 Sr 
ejtifftet „ welches anjego von Hauß Anhalt vertreten wird, und Stim⸗ rote. 
mie auf den Reiche / und Creyß Tägen hat . nn 
Ditmar. Chr. lid IT. p. 28. 
Annal. Gernrod. in Meibom. T. IT. Seript. p. gar. 
Ingleichen A. 970. das Stift Nieder/Muͤnſter in Regenſpurg 9 Des Nie 
von der Herzogin in Bayern Judith, Herzog Heinrichs J. in Bayermder-Mün- ” 
Gemahlin. | Ä i nn ſters zu Re⸗ 
Hund. T.IT. Metrop. Salisb. p. 89. sms 


Auſſer denen Veränderungen in weltlichen Sachen, fb ober angeführt Urlbrun 
worden, ift auch zu mercken, daß K. Otto bey feinen erften gan — 
Italien A. 951, Hermann Billingen, einen Edeimamı von Stuck, aſchen 
horn anfangs zum Statthalter von den geſamten Saͤchſiſchen Lan⸗ ?er3os- 
den gemacht , ihn aber hernachmahls A. 960. wegen feines Wohl⸗ Sach 
verhaltens ein Stück Davon, und zwar dag heutige ſogenannte Luͤne⸗ * 
burgiſche, nebſt noch einen Strich Landes jenfeit der Elbe, als ein 
Herzogthum gegeben habe, bey deſſen Nachkommen es auch bis 4. 
1106. geblieben. | . 
| Wittichind. /ib. ZI. 9.643. & lib. IIE. p. 654. 
Spangenb. in Chron. Mansfeld. c. 140, 
Adam. Bremenfis lib. ZI. c. 4. 
Kranzius in Saxonia lib. IV. c. 16. — 
Meibom. in vincit. Billingianis F. ML Rer. Germ. 
Leibnit. in prafat. feript. Brunfuic. $. 29. 
Diefenr gab auch Der Kayfer A. 965. das Burggrafthum Magde Verleihung 
burg, weiches das Jus judiciorum capitaliom durch gan Sach ſen des Burg- 
und Wenden Land, ingleichen in der Stade und Ertz Stift Magde⸗ graſthums 
burg nachgehends auf fich hatte. | * Maghde⸗ 
Ad. Bremenfis /ib. IR c. 4. er * 
Lehmann in Chr. Sfirenf. lib. P. c. g. 
Spangenb. in Adel⸗ — P. I, lib. X, c. 20, 
3 

















Unpar⸗ 
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Otto M. Unparthenifche Erinnerung über die publicirte gründliche 
936-973, Nachricht vom Burggrafthum Magdeburg p. 7.8. 
riprung der A, 939. nach dem Tode der beeden unrubigen Fürften, Herzog Ebers 
nr hards in Francken,und Herzog Gifelbertsin Lothringen, entftand bey 

AM. der Tpeitung derzum Herzogthum Lothringengehörigen vielen Lande, 
Die fogenannte Ahein» Pfalg; indem Herzog Hermann, Herzog 
Arnolphe aus Bayern Sohn, ein groß Stuͤck, von der Mofel bis am 
Rhein zu beyden Seiten, davon, nebft den Titul eines Comiris Pa- 
ladni Rheni und Nemoris befam. j 
Monschus Brunwillerenfis in narratione de Ezone ap. 
. „Leibniz. T. I. p. 313. 
* Tolnerus in bif. Palat. c.2.& 3: 
Weil demnach des Reichs Ertz⸗Pfaltz ⸗ Graf gar mächtig wurde, ſo 
t man dafür, K. Otto ſey der erſte geweſen, der ſo gar viele Pfaltz⸗ 
rafen und Pfaltz⸗Grafſchaften faſt in allen Ländern des Reichs⸗ 
gemacht, und angeleget habe; theils des Ertz⸗Pfaltz /Grafens feine 
Wuͤrde dadurch zu ſchwaͤchen, welche er vor dem allein Durchs ganke 
Reich exerciret, theils auch die an fich genommene Gewalt derer 
Bene Durch die gefeßte Provincial- Pfaltz⸗Graſen in verfchiedenen 
tuͤcken einſchraͤncken zu koͤnnen. 
Ludwig ad 4.B, T, II. p. 29. 
Daß aber fchon zu den Zeiten der Carolinger mehr als ein Pfaltz⸗ 
Graf gervefen, und es auch fehon in den Provinzen Pfals + Grafen 
gegeben, die vondem oberften Pfaltz⸗Grafen, fo ftets am Königlichen 
ofe gelebet, unterfchieden geweſen, ift aus verfchiedenen Zeugnüffen 
elbiger Zeit zu ſchlieſſen. 
vid. Lib. III. Capitul. c. 77. ap. Baluz, T. I. B 768. 
Charta de A. 838. in Piftorii Antig. Fuld. lib. I.p. 474. 
Pfeffinger ad Vitriar. lib.I. T. XI.p. 936. 
Das Teutſche Für das Ertz⸗Stifft Manns for K. Ottens natürlicher Sohn, Wil⸗ 
Erg-Eanzler- helm, für ſich und feine Nachfolger, von feinem Vater die Wuͤrde eis 
—— nes Ertz⸗ Cantzlets in Teutfchland erhalten haben, 
— Conring. de Oficialibws tb. 3. p. 542. 
Mallinkrot de arcbicancell. Pı31. 
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Es weiſen aber andere aus Zuſammenhaltung der alten Diploma- Otto M. 
tum , daß Mayntz fehon von A. 913. 936-971. 
Audtor quinquertii Cameralis qu, V. n. 32. P. 295. 
oder doch von A. 930. an, | 
“ Ludvvig ad 4. B. T. IT. p. 587, ‚ 
diefe Würde als eigen eingeführet habe, 
Jedoch hatte K. Orto in Ztalien andere Erb» Kankler , als Pc- 
trum Guidonem , Bifchoffen zu Modena, und Hugbertum Bifchofe 
fen zu Parma. 
Vghelli in ital. Sacra T. If. p. 104. & Tom IV. p. 147. 
Schannat. in vindic. Archivi Fuldenfis p. 89. 
So hat auch K. Otto I. A. 962. den Abt zu S. Maximin bey Trier, Erb⸗Capel⸗ 
Wilherum, der Kapferin zu ihrem eigenen Erg-Eapellan ernennet. — 
Nic. Zyllefiusin de fenf.Abbatia Imper. S.Maximini. Cap. Veen Ar u 
% 





. 1% 
Ant. Yepes in Chr. S. Bened. T. II. Cent. 2. cap. ıt. min 
Diploma Ottonis M. de a. 962. Rom. vid. ap. Zyllef. Iı t. 
in P. III. Diplom. n. 11. 
Conf. ibid, confirm, Ferdinandi III. Viennz. dedato +2; 
obr. 1629. Entdeckung 

Es wurden auch unter K. Ottens Regierung Teutſchlands unterirtsver Suber⸗ 
ſche Schaͤtze entdecket, indem das reichhaltige Silber⸗Bergwerck zu Grude auf 
Goßlar, der Rmmels⸗Betg genannt, A. 968, erfunden wurde, m Dark 

Otto Friſ. lıb. c. 24. | 

Wirtichind. lib. III. p. 659, 

Ditmarus /ib. II. p. 33. 
Dahero auch das Muͤntzen in Teutfchland etwas gangbarer wurde Vermehrt 
und da zu der Garolinger Zeiten niemand in Teutſchland das LT 
Necht, auſſer dem König, hatte, fo finden wir, daß K. Otto vielen 
Stifftern das Müngr Recht mit der andern Landesherrlichen Hoheit 
verliehen 

Adam. Bremenf. Iıb. IT. c. 1. 

Schaten in ann. Paderb, I. IW, P. 268. 

Privilegium IX. Archiecelcfix Hamburg. T.T. p. 131. a, 

Lindenbrog: 
Ä Conf. 


‘tto M. 
976-973» 


Praͤqung 
der Blech⸗ 
Muͤntzen. 


Daß die 
Lehn das 
maͤhls noch 
nicht alle 
erblich ge⸗ 
weſen. 


38 8) 065 








Conf. Leukfeld. in antiquit. nummariis Halberftad. in 
not. ad $. 13. P. 30. 
Daf die Herzoge aus eigener Macht fih damahls ſchon folten De 
Sreyheit zu müngen angemaflet haben, wie neuerlich voraeben wird _ 
vid. Ludvvig in der Einleitung zum Teutſchen Muͤntz⸗ 
Weſen Cap. VII.S. 3- P. 469 ad A.B.1.1.9.886. 
ift gantz und gar nicht zu glauben ; dieweil gnugfame Gründe und 
Zeugnüfle vorhanden, fo beweifen , dab das Müng Regale niemand 
im Teutfchen Reich gehabt, dem es nicht der Kayfer per Privilegium 
verliehen. 
Autor des Schmwabenfp. P. T. c. 12. $. 3, ap. Goldafl.P. I. 
der Reis» Sam. P. z5. 
Bünau dejure circa rem monetar. in Germ. $.41. P. 61. 
Mofer in Anmercfungen über Audwig von Teutſchen 
Maͤntz + Weſen p. ı9. 


Es wurden aber, weil niemand die Kunft zu prägen recht verſtund, 
(auter Blech » oder Hohl» Müngen, mit fehr ungeftakten und plumpen 
Bildungen, ausgemünset, welche man Pfenninge nannte;, und hat 
man noch nicht einen numum bradteatum zum Vorſchein gebracht, 
deffen Alter die Zeiten derer Ottonum uͤberſtiege. 

Olcarius in Ifagoge ad numm. Bradleat. c. 4. p. 25. 

Schlegelius denumis Ifenacenfibus p. 175. 

Tenzelius Suppl. IT. Hifl. Gotb. Sect. I. $. 10. p. 30. 

Ludvvig in der Zinleitung su dem Teutſchen Muͤntz⸗ 

Weſen mitlerer Zeiten <.7. 

Als was befonders wird von einem Scriptore angemercft,daß K. Otto 
Grafen Vtoni am — Gnade gethan, ut quicquid beneficii 
aut pr=feturarum habuit , quafi hzreditatem , inter filios di- 
videret. 

Contin, Regin. ad a. 949. 
Woraus Far erhellet, daß noch nicht uͤberal in Teutichland damahls 
die Lehen erblich geweſen. | 

Meibom. in not. ad lib. IT. ann. Wittichind. p. 687. 

Boecler de vebus Sec. II. x, P. 250. 4 

Hertius de orig. & progr. [pec. R. I. Rerump.$. ie 21. 

} etzlich 


Y 


— 
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Letzlich iſt auch anzumerken, daß in denen Diplomatibus Ottonianis Oro M. 
ſſters derer. Civitarum regalium gedacht wird, und jivar cum di- 936- 975 
finetione a prafedtoriis, welche unter denen Herzogen und Grafen 
fanden, weiches wohl die erfte Spur von Reiche » Städten ift, fo — 
man in der Reichs⸗Hiſtorie antrifft. —* 
Charta Ottonis de a, 966. in vagittarii antiquit. Magde- 
burg. $. 88. " 
Du Fresne in Glofario, voce: Præſecloria eivitates, & villa 
regin. | 
Hertius in dij. de fpecialibus Rom. Germ. imp. rebuspubl. 
$. Vll. Tom. II. dif. p. 94:95. 
Lehmann ib. IL. c. 18. Chr. Spir. 


Il. 


K. Otto der: Groffe. hatte feinem: mit der andern Gemahlin Oro II. 
Adelheid erzeugten Pringen, Otten dem 17. ſowohl die Nachfolge im 973 - 983- 
Teutfchen Reich durch die ordentliche ABahl zu Worms und Kroͤ⸗ Dura 
nung zu Aachen A. 961. verfichert; feines Vaters 

Contin. Regin. ad b. a. Borforge auf 
Rothgerus in Vita Brunonis $.36. ap. Surium d. 11.0&obr, den Thron. 
 P-. 173. & ap. Leibnit. T. I: Script. p. 286. 
als auch denfelben noch bey feinem Leben A. 967, die Roͤmiſche Kaps 
fersErone auffegen laffen. 
Leo Oflienf. lib. T. Chron. Cal. c, 61. 
Contin. Regin. ad bh. a. 
Dahero er billig ſuͤr den erften Roͤmiſchen Koͤnig in der Drdnnung der Iſt dere 
Teutfhen Kayſer zu ln denn auch diefen Namen bey Leb⸗ ne 
seiten feines Waters des Kanfers' geführer, Kinig- 
Diploma in Goldaft. Tomo uno Confit. p. 225: & Tom. Ir. 


„P- 44 
Luitprand ib. YT. in fin. p. 160, 
ja gar von feinen Dater öfters Coimperator genennet wird, 
Diploma in Schateni /ib. J ad’a: 968. p. 311. doch 
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Oco II. Jedoch war er als ein in Being von 18: Sabre rn eines Vaters Ded 
973 - 983. noch einige Zeit unter der Direction feiner klugen utter Adelheid, 
Steht eine Ditmarus lib. III. ann. p. 341. 

Welle unter Odilo Cluniacenſ in vita S. Adelbeid. c. 4. | 

— von welcher ihm aber nachgehends die Hofleute ſo uͤble Gedancken 
aaa bepbrachten, daß er fie von dem Hof, ja gar aus dem Meich fchaffte, 
Chrönögr. Saxo ada. 97%. .; 
Odilo I. c. 0.4. . 
Syrus Monachusin vita S: Majoli Abb.Clünie. lib. — 2— c.9. 

Bekommt Beym Antritt feiner Regierung, da ihn die Stände von neuen hul⸗ 

Unruhe digten, 
——— Wittichind. lib. III. p. 663. 

I Bapem' erregte im folgenden Jahr die erfte Mebellich geden ihn ſeines Vaters 
Bruders Sohn, Herzog Heinrich II. in Bayern; kam aber daruͤber 
um ſein Herzogthum und um ſeine Freyheit, welches der Kayſer Hers 
609 Dtten aus Schwaben, gleihfals feiaes Bruders Sohn, anvers 

ircuete, jedoch nad) deſſen Tod A, 982. Hertzog Heinrichen voͤllig 
vergiche, und, ihm — wieder gab. 
Lambertus Schaffnab. ad a. 97476. 
-Ditmarus lib. III. P. 347... : 
Herm. Contr. ad a. 982. 
Beine Dunbetaenofrn kamen auch — ſehr zu kurtz. Boleslaus iĩ in 
Boͤhmen muſte na Berwägugg feines Landes um Gnade bitten, 
.Ditmär. lib. III. p. 342 
und K. Harald in Dänntmart wird durch eine groß Niederlage. 
gezwungen dem Kayſer den Lehns » Epd zu ſchwoͤren, und einen jähre 
lihen Tribut zu bezahlen. - 
Lambert. Schaffn. ad a. 974. 
Ditmarus Ze. 4% ©; | 
Beftrafft die AS die Roͤmer ben,diefer Unruhe im Teutfchen eich Ah ſuchten von- 
den der Teutfchen Herrſchafft wieder loß zu machen. fo Fam ihnen der: 
Sen Kanfer A. 930 in Zeiten mit einer Armee über den Half, und ließ 
die vornehmften Mebellen ben einen angefellten Saftmahl undermu⸗ 
thet hinrichten. Diefe Sdaͤrffe brachte, ihn nicht nur den Namen 
des —— ia Vi Kat — —5 — — 
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Siffridus Miſnenſ. ap. Piſtor. p. 480, Otto It, 
Sigonius lib. VII. p. 379. de vegno Iral. 973 » 983. 
fondern erbitterte auch Die untreuen Italiaͤner fo fehr, daß als der Kay⸗ 
fer wegen feines Hevrath Guths, der Länder Apulien und Calabrien, 
mit den Briechen, fo fie ihm vorenthielten, in Krieg gerieth, fo lieffen fie 
ihn, A. 982, in der groflen Schlacht mit denen Griechen und Sara⸗ 
cenen im Stiche, und fegren ihn in die gröfte Lebens Gefahr, 
Ditmarus ld. III. p. 346. 
Sigeb, Gembl. ad a. 981 - 82, 
Chronogr. Saxo ad h. a. 
‚Unter ihm thaten Die Frangoſen abermahls einen Verſuch auf Lo⸗macht einen 
thringen, welches nach den Tod des obbemeldten Brunonis, Erge Bis neuen Hergog 
(hoff zu Coͤlln, feit A. 967. durch Grafen gar unruhig regiert ward. in Lothringen: 
K. Otto ergrief aus zwehen Ubeln dag Eleinefte, und gab A. 977. Lo⸗ 
thringen Earin, K. Lotharüi in Frangfreih Bruder, zu Lehen, nachdem 
vorhero vieles davon an die Stifter Coͤlln und Lüttich, und zu den 
hernachmahls · fogenannten Rhein» Pfälsifchen Landen, gekommen. 
K. Lotharius aber hätte folches lieber Durch die Waffen mit feinen 
Königreiche vereiniget, dahero that er Diefem ohngeachtet einen Einfall 
ins Reich, und hätte bald den Kayſer nebft feiner Gemahlin zu Aachen 
aufgehoben. Als fich aber Otto aus dem erften Schrecken erhohlet 
hatte, noͤthigte er durch feine ftarcken Einfälle in Franckreich den Koͤ⸗ 
nig, daß er fich Diefes Landes abermahls endlich ben einer Zufammene 
kunfft an den Fluß Cher in Lupenburgifchen A. 980. verzeihen mufte, 
Wilhelm. Nangius inc hron, ap. Pith. p. 207. 
Vita S. Gudulz ap. Sur. 8. Fan.c.26. P. 207. 
Continuator Frodoardi ad bh. aa. ap. Pitboeum. 
Ditmarus lib. III. p. 343. 
Albericus ad a. 980. 
Sigeb. Gembl. ad b. aa, 
Chronogr. Saxo ad h. aa. 
Auf K. Ditens des II. Befehl fol fenn ein Theil des Eachfen- Epies _ Dat das 
gels, ingleichen das Saͤchſiſche Weichbild, entweder verfertiget, oder nt 
doch — und der Magdeburgiſche Schoͤppen⸗Stuhl angerich⸗ Raſtnu 
tet worden. it 
Gloſſator Speculi Sax. lib. IIT. art. 85. 86, . 
M 2 Glofl- 
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Otto II. Gloflator.juris Weichbildict ad art. X. f. 24. 
973- 983. Diploma Ötton. II. in Goldaft. Conſt. T. IT. p. 225. 
Welches aber nicht wahrſcheinlich ift, 
Conring. de orig. Jur. Germ. e. 18. p. 94. © c.29.p. 179. 
Struvius in Hifl. Fur. c. 6. p. 478. B 
noch bie Pfalz gleichwie auch noch nicht fattfam erweißlich, daß er die Pfaltz⸗Sach⸗ 
Sadıfen fen zu Aıftädt angeleget. } . 
angelegt. gittarius an dijlert. de Antiqu. Alfledenf. & Palatinat. 
Saxon. $. 5. 6 
Leukfeld. in Antiquit. Alßad. $. 4.6. 7.9. 
Erſte Bl» denen Geſchichten K. Ottens des II. wird zu erft des Reichs⸗Ad⸗ 
dung des ſers gedacht, welcher aufder Spitze der Kanferlichen Pfaltz zu Aachen 
geftanden, und welchen die Teutſchen auf ihr Neich zugefehret, mann 
ſie Aachen innen gehabt, glelchroie Die Frangofen folchen gegen Franck 
zeich zugewendet, wenn fie Meifter von Diefer Haupt-Stadt des Fräns 
ckiſchen Königreichs geweſen. 
Ditmar. lib. IT. p. 343. 
Gundling. in Henr. Aucupe p. 227. 
Aufhebung K. Otto Il. hatte smar A. 979. dem Dohm » Capitul zu Magdeburg 
des Merfe- Das Recht ertbeitet, bey Erledigung des Ertz⸗Biſchoͤfflichen Stuhls eis 
bursifhen genmenen Erg Bifchoff zu enmehlen,;, 
Bißthums. vid. Concem̃o ifta Otton. Il. in Meib. T. II. rer. Germ. p. 372. 
Chron. Magdeb: ap. eund. p. 276. 
Ditinarus ib. II. p. 341. 
Als aber daſſelbe, nach Abfterben des Ertz⸗Biſchoffs Adelberts A. 980. 
diefes fein Recht das erftemalexerciren wolte, und den Thum- Herren 
Othricum zu Adelberts Nachfolger ermehlet hatte, fo wuſte es der 
damals in Italien beym K. fich befindende und in groffen Anfehen 
ftehende Biſchoff zu Merfeburg, Gifeler, fo liſtiq zu fpieten, daß er 
Ochrico das Ertz⸗Stifft Magdeburg für dem Maul wegnahm. 
Chron. Magdeb. in Meib. T IJ, p.277.78, 
Ditmarus /rb. III.p. 3.44. 
Dieweilesaber damahls noch nid t üblich war, daß ein Geiftlicher 2. 
Bißthuͤmer adminiftriren konte, Gifeler aber doch Merfeburg auch 
nicht einem andern gönnen wolte, fü vernichtigte er ſolches Hochs 
Stifft gaͤntzlich, und ſchlug wieder zu Halberſtadt/ mas vor ge * 
ge 
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gehöret, gab davon denen Bißthuͤmern Zeig und Meiffen was ihneh One I. 
amgelegenjten, für fich aber behielt er die 9. beften Detter, undaalle 973-983. 
ee des Hoch⸗Stiffts, und derwandelte folches in eine armſe⸗ 

ige Abtey. 

Ditmarus Ab. III. p. 345. 

Chron. Halberttad. in Leibn, T. HM. p. 117, | | 

Mit Antichtung eines Bißthums in Böhmen war Hertzog Boles- Anrichtung 
laus der Gelinde A. 967. ſchon umgegangen. Anfangs folte ſolches des vra 
nach Bunzlaufommen, hernachmahls aber ward Prag beliebet. Dies B J— 
weil aber Böhmen ſonſt unter den Kirchen⸗ Sprengel des Biſchoffs Ä 
don Regenſpurg gehörte, und es gar langfam hergieng, daß derfelbe 
dazu Eonte difponirt werden, ſo kam das Prager Bißthum erftfich 
unter 8. Dtten H. zur völligen Richtigkeit, und wurde dem Erbe 


Stift Mayntz unterworfen. 
Cosmas Pragenfis in Chr. Bobem. lib. 1.p. 14. & ibid. bulla 
Job. XHT. Pap«. 
Audtor vite 5. Wolfgang. c. 29. 
Balbinus in mifcell. Bob. lib. IT. c. 6. 
Es ift endlich) auch mit anzuführen, daß, nachdem die Bifchöffe von Die Birdhöffe 
nn feit A. 516. nach den von Den Hunnen ruinirten Hoch⸗Stifft von vaſſau 
Lorch fich auch Ertz⸗Biſch oͤffe von Lorch befländig gefehrieben hatten. legen denErz⸗ 
Diplom. Arnolphi Imp. de «a. 898. in Gewokdi addit. ad SrHöfRitgen 
Hund. Mrtvop. Sal, T. I. p. 149. gorch 
Brufchius in libro de Laureaco, 
So ließ fich zwar der damahlige Bifchoff Pilegrin diefe Ertz⸗Biſchoͤff⸗ 
liche Würde fomohl von Pabſt Benedicto VII. als K. Otten A. 977. 
don neuen beitättisen. 
Bulla Benedicti VII. in Lambecü lib. IF. comment. de bibl. 
V ndob. c. 8. p. 646. . 
Confirm. Otton Il. Imp. in Hund.Metrop. Salisb. T.I.p.3e1. 
Es hatabernach feinem Tod A. 982. fein Nachfolger, Ehriftian, den 
Ettz⸗Biſchoͤfflichen Titul von Lorch fahren laſſen, und alfo it mit ihm 
das alte Erg Stifft Lorch gank expiritt. 
Lambec. l. c. ın ner. marginal. p. 64), 
Buzelinus P. I. Germ. Saer. p. 45. 
Huud, Metrop. Salisb. T. 1.P. 302, 
M 3 Jeden⸗ 
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Ortoll. Zedennoch haben fich diefes chemaligen Vorrechts wegen die Bifchöffe 
2 don Paſſau nachgehends von dem Jure Metropolitico eccleſia Ar 
chiepilcopalis Salisburgenfis & fuffraganirare erga illam beſtaͤndig 
eximiren wollen, woraus eingroffer und langwieriger Procels zu Rom 
entftanden, der erſt A. 1696. für Paſſau zu Ende gegangen, davon 
unten ein mehrere. 
vid. er des gründlichen Berichts vom Ertz⸗Stifft 


orch. 

Die K. Theo- Daß K. Ottens I. Gemahlin Theophania die erſte Kapferin geweſen 

phaniaftniht (ey, die zu Rom A. 972. gekroͤnet worden, 

ee Albericus ad a. 972. 

Nom zerdnct wird zwar insgemein vorgeneben; Allein es hat ſchon auch bie K. 
Adelheit A. 962. zugleich mit ihrem Gemahl K. Dtten I. die Römis 
ſche Krone empfangen. 

Ditmarus /ıb. IT. P. 233. 

Des Stiffts Rudolf, Abt von Kempten hat A. 983. von K. Dtten I. für fein 

Kempten R. Stift die freye Wahl⸗Gerechtigkeit eines Abts und Die Reichs⸗Un⸗ 

Privilegium. ſpittelbarkeit erhalten. 

Diploma Ottonis d. d. IV. Id. Junii A. 983. indidt. XI. 
Veronz in Mabillonii 7. W. annal. Ord. S. Bened,p. 12. 

Womit ſich K. Übrigens hat K. Orto fürnemlich mit 2. Dingen bey den Reiches 

Drromigiäle Ständen groß Miffallen erreget, 1) dab er A 975. feinen Cantzler 

figgemadt. Willigilum, einen Mann von geringen Herkommen, zum Ettz⸗Biſchoff 
von Mayntz gemacht, 

Dirmarus lib. IIf. p. 342. : 
dafonften in Teutſchland Herkommens war, daß zu hohen geiftlichen 
Wuͤrden nur konten ade i he Perfonen gelaſſen werden, 

Capitulare Lud. Pii A 805. cap. VI P. 464. 

Theganus de gef Lud. Pii . 20. 

Formula Commendat. in Haberti libro pontificali ecch. 

Gi. P. 567. 
Und 2) daß er um aeringer Urfarb willen A. 979. Geronem einen anfehns 
lihen Sächfifchen Grafen von Alesteven nad: gehgitenen un luͤcklichen 
Zweykampff mit feinen Gegner, Graf Waldo, enthaupten ließ, 
Chronogr. Saxo ada. 978. 
Ditmarus p. 343, 
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III. Otto III. 
Nach K. Ottens des II. Tode gab es wegen der Nachfolge groſſe 

Unruhe im Reich. Es hatte zwar derfelbe A. 983. zu Verona von Die Nacıfols 
denen Ständen feinen zweyjaͤhrigen Prinzen Dtten den II. fich zum ge wird ihm 
Nachfolger eriwehlen faffen, diefer war auch noch felbiges: Jahr am flreitig ger 
Weyhnachts⸗ Feſt von dem Ertz⸗ Biſchoff zu Ravenna, Johanne, macht. 
und dem Ertz⸗Biſchoff Willigis zu Maunß zu Aachen folenniter ges 
Erönet worden, und zwar Furg zuvor, als darauf die traurige Poſt 
von feines Vaters Ableben einlief; 

Ditmarus lid. II fin. p. 347. 

Annal. Hildesh. od a. 984. 

Audt. vitz Meinwerci c. F. ap? Leibnit. T. I. p. 519. 
Diele hingegen fo der verwitweten Kayſerin Theophania, wegen ihr 
res unerträglichen Griechiſchen Hochmurhs, und die Verachtung, fo fie 
> die Teutſche Nation fpähren lief, fpinnefeind waren, warfen ihre 

ugen auf den dazumahl zu Utrecht erulirenden- Herzog Heinrich in 

Bayern, 8. Ottonis l. Bruders Sohn, welcher auchden Kayferi. Prins 
tzen zu Eölln, unter dem Schein des nähern Rechts zur Bormundfchafft, 

Chronographus Saxo ad a. 98. 
Kiftiger Weiſe in feine Hände bekam, und darauf einen rechten Vor⸗ 
mund agirte, indem er feinem jungen Pettern Das Teutfche Reich vor 
den Mund wegzunehmen fuchte,und fich dahero A: 984. zu Quedlin⸗ 
burg öffentlich zum König ausruffen lie, | 

Ditmar, lib. Iv. p. 248. 

Chronogr, Saxo ad a. 983: 4. 

Wolferus in vita 5. Gothardi. c. 1. p. 48$. 
Zedoch gewann die andere Parthen die Oberhand, erfennte Dtten den 
111. beftändig für den rechtmaͤfigen König von Teutfchland, und ndr 
thigte Heinrichen, gegen die Reftiution von Banern A. 98x. daf er 
den jungen König feiner Mutter und Groß. Mutter zur Erziehung 
wieder aushändigte, und Demfelben, als feinem Könige auf dem erjten 
Reichs » Tag zu Franckfurt die gebührende Submiſſion machte. 

hronogr. Saxo ad a. 984. 85» 
Sigebert Geinmbl. ad a. 984 


Lambert. Schaffn, ad b. 4 ! > 
Anna- 
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Orte II. Annales Hildesheimenfes ad b. a ap. Leibniz. p. 719. 
985 - 1001. Ditmarus lib. III. in fin. p. 347. & Jib. IV. in ınit. P- 353» 
Bey den darauf angeftellten prächtigen Feltin zu Quedlinburg wird. 
wiederum der Berwaltung der vier Reichs» Aeinter gar umſſaͤndlich 


gedacht. 
Ditmar. lib.IV.p. 349. 
Mas ſich in Zn der Minderjährigkeit K. Ottens des III. da abfonderlich der klu⸗ 
deffen Mins ge Willigis, Erb» Bifhoff zu Mayng, ganzer 16. Zahr die Hand. 
der jaͤhrigkeit — beym Regiments-Ruder hatte, 
augetragen Dodechinus ın Append. ad Mar. Scotum ad 4 1160, 
fieff alles wohl in Reichs » Sahen. K. Lotharius in Franckreich 
trachtete A. 985. abermahls nad) Lothringen, und hatte ſich ſchon der 
Stadt Verdun bemaͤchtiget. Er ward aber gezwungen folche wieder. 
A und den mit K. Otten den Il. gemachten Vertrag iu 
alten. 
. Guil. Nangius in contin. Frodoardi ad bh. a. 
Sigbert. & Albericus ad b. a. 
Die Stavifchen Fürften, Mifico und Boleslaus, wurden von neuen, 
A-9868. und 93. gebaͤndiget, 

Ditmarus lib. IV. p. 352. 

Chronogr. Saxo. ad b. a. 

Ann. Hildesheim. ad b. a. 

Behauptung und das Römifche Kayſerthum famt Dem Königreich Itallen mit aller: 
des Nömie Macht behauptet. Denn Orto II. lie fich von benden A. 994: und 
fen — 96. die Cronen ſolenniter auffegen, feste Paͤbſte ein und ab, und da 
ihum Crefcentius, ein angeſehener und mächtiger Römer, rebellitte, ließ er 
an ihm und feinem gemachten Pabft Joannes X VIII. A- 998. eine 
ſchmaͤhliche Execution zum Schrecken von ganz Stalien ergehen. 

Ditmarus lib. IY. p» 354. fq. 

Glaber Rodulfus lid. IL. c. 4. 

Vita Meinwerci c. Io. 

Leo Oflienl. lib. II. Chr. Cafın. c. 18. 

Lambertus Schafnab. ad b. aa. 
ratiäniiche Don der Italiaͤniſchen Erönung wird aus alten Italiaͤniſchen Chro⸗ 
Krönung zu nicken behauptet, daß folche das erftemal zu Monza geſchehen wäre, 

Monza indem dazumahl die Mayländer mit. ihren Erk-Bifd;ofi |. in 
groffen 
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groffen Unftieden gelebt, Dahero der Kayſer dieſen Ort auch, auf Au⸗ Oxo nt. 
ftifften gedachten Pralatens, yır Verkleinerung von Mayland, zug 9E7-170.- 
Haupt-Stadt von der Lombardie folle gemacht haben. 
Bonincotrus in Chr. Modnetien/. lib. I. c. 30.& alüi Seript. 
in Murator. Commentar. de corona ferrea. VII.p.41. 
Der vom Rayfer A. 96. gemachte Teurfche Pabſt Gregorius V. foll Pabſt Grer 
aus Verbindlichkeit gegen den Kayfer, und aus Liebe zu feinem Vater; gorü Con- 
fand eine Conftitution gemacht haben , Krafft welcher zu ewigen Zeis — 
ten Teutſchland, Italien und Rom einen Herrn haben, welchen die —— 
Teutſchen, ohne Die Roͤmer und Italiaͤner Darum zu fragen, aus ſich Kayfen- 
erwehlen, Diefe aber Denfelben ohne Widerſpruch in aller Unterthä⸗tibum bey 
nigkeit annehmen folten. dem Teut- 
Platina in Yıta Gregor. V. p. 142. ſcheu Reid. 
Mutius lib. XIV; Hıfl. p. 107. Ä 
Guntherus in Ligurin. dib. I. p. 282. & lib. YTIT.p. 396, ap. 
Reuber. 
Tlhuanus lid. IT. in init. 
Andere behaupten K. Otto III. habe die Conſſitution de Imperatore 
en Germanico & a folis Germanis eligendo felbften ges 
eben. 
: Peucerus in Chron. Carionis lib. IV. p. 512. 
Spangenberg. in Chron. Sax. c. 154. 
Strauch in DIf. T. f. exoter. IV. tb. 4. 
Daß aber der Pabſt hiebey, oder bald hernach, auch ſolte die Chur⸗ Irriger at. 
Fuͤrſten angeordnet Haben, ter Wabn 
Beine — — — 
Auguſſinus Triumphus in ſumma de poteRate eccleſ. zu, 35. WM 
Marfilius Patiwinus de translatione Pe c.ı. er Al Si 
in monarch. T. II. p. 103. vom Pabſt 
Fl. Blondus Aıfl. dec. 11, [ib. Tız, 2 189. 
Polyd. Vergil. de rer. imentor. lb. I. c. 10, 
oder foldyes der Pabſt und der K. mit einander zugleich geihan hätten, 
ia Rolevvinck in faſcicul. temp.at. VI. ad994. ap. Pi- 
er. T. 11. D. 70. 
Cufpinianus — in Ottone Il. 
Nauclerus Yol. II. generat: 34. 
N folches 
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Otto- Hi: Aches iſt ſchon vorlängft vor falſch befinden: worden _ 
a1 908: nun — gelinm in not. ad Gunther. lib. L 
Aventinus. Ahnal.. Boj. lib. 7. p: sog. 
Panvinius in comitlis Imperatortis, 
Und wird von den. Catholiſchen Seribenten auch felbften refutirt. 
Baronius.ad a. 996..conf. Pagi In Crit. Bar. T. IV. p. 71- 
Mallinkrot de archicancell.. Imp. lib. IE c.3. 
Des Widerſpruchs anderer in der Teutfhen Reichs⸗Hiſtorie gelibter 
Maͤnner nicht zu gedenken. | 
Lehmann.in- Chr. Spir. lib. V. 17. 
Conring. Exertit.. Y. de Septemvir. $.23.P.195 
| Thuleimarius de Offoviratu 0.7. $.7--P.-81. 
Novo: Gleichwie auch nicht fan gründlich dargethan werden, daß K. Otto IIT. 
Aopſer. alleine ohne den Pabſt, in Abſehen auf ſein Abſterben ohne maͤnnliche 
Erben, die Wahl⸗Fuͤrſten im Teutſchen Reich ſolte angeordnet haben, 
Fragmentum des Reichs» Tags: A. 1001. ap. Goldaft. in 
Keichs⸗ Handlungen p: 16. e 
Conftitutio ejusd. ap..eundem. 7. LIT. Gonflät. Imp. p. 271. 
Eupoldus: deBabenperg. de juribus regna & imperik c.3. 
Mutius m Chron. P. 107. 
. Fabricius in. Saxon: Vol. Rlib. Lp. 14» 
Franckfürt Und auch nicht zu glauben,.daß K. Otto HI..eine fchrifftliche Verord⸗ 
—— nung ſolie gemacht haben, daß die Teutſchen Koͤnige allemahl ſolten 
zur. Wahl. wu Franckfurt am Mayn gewehlet werden, indem Die folgende Kay⸗ 
matt gemacht ſers ⸗Wahlen gang ein anders ausweiſen. 
worden: Mütius in Cbron. L. XIV. p. i07. 
Schenkung Bern folgenden: Pabſt Sylveftro II fehenckte der Kayſer acht Ztalids 
* den Pabſt. niſche Grafſchafften, darunter Peſaro, Senagallien, und Ancona was 
—* ri Betrug. mit der Donatione Conflantina ents 
t hatte, 
Tabula Donarionis ap: Goldaft. T. uno Con. p. 226.& Leh- 
mann in Chr. Spir. lib. V.c. 15. 
Es ſcheinet aber das davon angeführte Diploma aus vielen Umftäns 
Ben. ebenfalls nicht Acht zu ſeym 
Baronius ad a. 911. n. 58. 9. 
Bagt in.crit. Baron. T. IV. ad a. 999. 8. 3: P. 33. 
ey 
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Bey dieſem feinem-andern Zug nach Ztalien übergab der K.inderpen Ort. = 
Der Duedlinburgifhen Pringeßin Mathildis feiner Baaſen Die Reichs, —* — 


Verwaltung. — 
Ann. Hildesheim ad 4. 997. hnir 
Ditmarus dib. IV. p. 356. zur Reichs⸗ 

Verweſerin 


Leukfeld in antiquit. Halberfad. ala. 98. p. 302. 
Die Pohlen behaupten es habe K. Otto TIL. ihren Herzog Boleslaum Hertzog Bo» 
A. 996. wegen der guten Bewirthung-auf der angeftellten Wallfarth leslaum in 
nach Gneſen zum Gtab des Heil. Mdelberts zum König gemacht, und Poblen.aber 
allen Dem Reich fehuldigen jährfichen Tribut erlaffen. Kae 
Diugoflus Hif. Pol. lib-IT. p. 131. 
Cromcerus Zib. II. c. 4 
Es ift aber auch diefes nichtig, 
vid. Pagi Z.. ada. 1000,$. 5.p.87. | 
ſintemahl Bohlen von-OttoneM. an, bis auf K. Zriedsichen IT. 
Teutſchen Reich Zinßbar verbleiben. * | a m 
Conring: de Fin. imp. lib. II.c. 18. 
Boleslaus ‚auch nur Dux beftändig genennet wird. Jedoch hat ihm 
Deo: ſouſt viele Gnade erwieſen, und Gnefen zum Ertz⸗ Stift ges 


Ditmarus lib. IV. p. 377. 

Chronographus Saxo ad.a.P.998. & 1000, 
Nicht weniger ift gar nicht erweißlich, daß K. Otto II. Teutſchland Es Tommen 
in gewiffe Dierungen oder Quarterniones eingetheilet habe, als in auch die 
4. Hertzogthũmer, Sachen, Bayern, Schwaben und Francken; Quaterniones 
4. Land» Srafſchafften, Thüringen, Heſſen, Leuchtenberg, Eifab; im Teurichen 
4. Burg» Graſthoͤmer, Magdeburg, Nuͤrnberg, Reine, Strom⸗ — 
berg, 4. Grafſchafften, Clev, Schmargburg, Savoyen u. ſ. w. | der 

Petrus de Andlo lib. T.c. 16. ; 

-Muntterus in Cosmograph, Tib. IIT. c. 18. ; 

Abasv. Fritfch de Quaternion. 

Goldaft. in Reichs⸗⸗andlungen⸗. a 7.& T.uno Confl. P.34: 
Denn zu Ottonis MI. Zeiten ift noch nichts! von den Landgrafen in 
Thüringen Hefien und Leuchtenberg 8 hoͤren geweſen, ingleichen auch 

2 von 
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Oro MR om vieler anderm Ständen: fh im dieſen Quatesnionibus mit: gar 
943. mem Schlechter Hebereinftimmung: augeführee werden 
| Conring. de civibus imperti 9.40 & q1. 

Leuber in. Magdeburgiſchen Stapel⸗ Unfug $. 917. 
Deſſen Gu· Die Herkage und Grafen ſowohl als-die Biſchoͤffe und Aebte hat K. 
Bgteit aerem Otto: JIE mie fein Vater und Groß⸗ Vater mit vielemRegalien vers 
de Gafll- (chen; abfünderlich ift er der Stadt Aachen ſehr geneigt gemefen, daf 
—— er auch daſeibſt hat wollen begraben fepn, 

Chronographus Saxo ad a. 1000. p. 212. 

Güundlingiana: P.. XVIIIn. 16. 17. 

- Dahervieinige auch fuͤrgeben, er habe Aachen zus Croͤnungs⸗Stadt 
beftinmmer, auch Deswegen auf feinem: Tod» Bette Erz /Biſchoff He- 
riberten von EdUn. die Reichs» Kleinodiem deswegen geneben „ Damit 
deſto bejtändiger das Eroͤnungs⸗Recht bey dem Ertz⸗Stifft Coͤln fern 
und: bleiben möchte. 








Zgid. Gelenius de magnitudine Colonia p: 94. er 
Gabe fehn Es wird auch von den Hiſſoricis angemercket, dab K. Otto gar ſehr 
aufs Ceremo· auf Das: Ceremoniel geſehen, und ſich zum Exempel darinnen ven 
niell. andern. Fuͤrſten unterſchieden, daß er gang allein und auf einem: etwas 
erhöheten: Ort: Tafel gehalten, auch ſich fonften gar fehr, nach Art 
der Römifhen Kupfer in. Tentfchland zu. herrfchen befliffen, welches 
viele. gar fehr beftemdet. 
Ditmarus: lid. IV. p: 377. 
Deffewbrit Das dritte und letzte mal gieng K. Otto IR. megen. der Einfälle der 
Arne Sararenem und anderer erregten Unruhen, zu Ende des 1000 Jahrs 
Aalen nach; Italien; Unterwegens molte ihn mit allen Gewalt der Einfieds 
fer Ramualttus zu: Abönncfung des Kayſerthums und Annehmung des 
Camoldulenfer-Drdens: bewegen. Er verſchob es: aber bis zu feiner 
Zuräckkunfft von Rom | | 
. Petr. Damiani in vita $: Ramualdi c. 38.12. 53: 
er. binbigte zwar damals: durch eine: Belagerung; das rebelifche Ti- 
voil;, 
Petr. Damianii !. c.. c. 34. 
Tangarus: in vita S Bernvvaydi c. 23. 
Als er aber nach Nom Eanr, fü entifund dafeibft ein fe groſſer Aufe 
ruhr, daß er kaum fein Leben mit der Flucht: retten: konte. e 
Mr Ditmarus; lid, IV. pi 357 Lam- 
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Lambertus in vita S.Heriberti Archiep. Colon.c.e. * 
Er ftarb hierauf A. 1002, den24 Jan. in. dem Beneventifchen Schloß 
Paterno am Gifte, welche ihm des Roͤmiſchen Crefcentii Witwe 
Stephania aus Verdruß verfehmäherer Liebs, beygebracht , und bins 
terlieh Reine Kinder. 
Vrra Meinvverci ec. IV. 
&: ' Leo Oflienf. lib. IT. c..24- 
Reinerus in vita S. #Volbodonis Ep. Leod. c. 9- 
Unter ihm erhielt Abt Eckanbold von Fulda den Primat unter allen: * — 
— des Teutſchen Reit 8 durch Pabſt Sylveſters H.Privilegium j;... A 
e Al. 99% . ; sum; 
Brovverus in Antiqu.Fuld. c- 15- 


IV. 
Nach Abgang der Ottomum, gieng es mit der Kayſerl Wahl in Henriews Tl. 


Teutfchland fehr ſchwer Ber, und war ein Interregnum bey 5. Mona» a. 
then Denn es firebten nach der Reichs »Erone Bruns, Hertzog it ar. Wird 
Sachſen an der Weſer, Herkog: Hermann: in Schwaben „ Edard; nady aroffer 
Marggraf in Meiffen „ und Herkog Heinrich aus Bayern: Hergog Schwuͤriglen 
Hermann. wurde für Den tüchtigften: gehalten „und Hatte den gröften: erwebtt:. 
Anhang. Eckard brauchte die nreifte Gewalt ; Heimichen verdangten: 
die Pfaffen, und: eu beruffte ſich auf die Herkunfft von Heinrich den. 
Finckler, und’ wolte Dahero: Jure hzreditario füccediren., nemlich in: 
foihem Verftande, dag man: in Teutſchlund dazumahl nicht leicht. vom: 
der einmal regierenden Familie abgewichen: Er hatte zu dem Ende 
auch dem Ertz · Biſchoff Heribert von. Coͤlln, beym Durchzug mit der 
Kayſerlichen Leiche aus Stalien „ Die Reichs⸗Kleinodien abgenommen» 
als welche er K. Ottens des M. Schwager Pfats-Eraf Ezuni in Lo⸗ 
thringen zuſchantzen wolte. nes 

Ditmarus:lib. IV. p. 358, 359- & lib. V. mit. 

Sigeb. Geinbl, ad a. 1002, 

Adelbodus: in vita Henrici c. 5. 

Chronogr- Saxo.ad bi a. 
Auf dem Wahl Tag zu Werlo mochten ihn erftich nur die Bayern 
und Francken, dann befonders die En hierauf die —— 

dab 
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Henzic. H. und endlich die Schwaben, daß er alfo von einer Nation nach der ans 
2091-1024. dern gewehlet —— Die Croͤnung verrichtete der Ertz ⸗/Biſchoff 
von Muyns, weil aber anfangs die Lothtinger vebſt Dem Erg s Bis 
ſchoff von Eoͤlln nicht einftimmig waren, fo ward jpiche hernachmahls 
in ihren Bepfeyn zu Aachen wiederholet, 
Adelbodus c. VI. XI. XII. XUT.. 
Herzog Hermann ſobmittirte fich zu Bruͤſſel, und Marggraf Eckarbd 
in Meiffen ward bey feiner erregten Unruhe zu Poelden in einer 
Mühe noch fetbiges Bahr erfhlagen 2. 
- Tangmarus in Yita & Bernwardi ap, Leibnit, p. 457. 
Adelbodus c. 5.7. 13 R 
Ditmarus lib. D. 367. - ee: 
Sigeb. Gembl. ad h. a. : " . 
Favoriireder Die Geiftlichen hatten Herzog Heinrichen auf den Thron geholfen, 
Beiftlichkeit dahero mandten fie auch ihr Auferftes an, ihn auf demfelben zu erhals 
gar ten, und den Aufitand Hezilonis in£urenburg, Ezonis und Dietrichs 
in Lothringen und anderer bald zu ftillen. | 
Adelbodus ce. 10. 31. 
Sigeb. Gembl. ad a. 1003. 
Sie hatten auch von K. Heinrichen groffen Bortheif, und Fan man 
wohl fügen, daß kein Kayſer geweſen, der feine Einkuͤnffte und Güs 
ter an die Pfaffen fo verfchwenderifh verſchencket, und ifo viel neue 
Eiöfter und Stiffte angerichtet, als ebendiefer K. Heinrich ; daher 
er auch das einem Kayfer eben nicht anftändige Ehren⸗Pradicat eines 
Patris monachorum erhalten. 
Autor vitæ ap. Canifum T. VI.p. 384. 
- Chron. Laurishamenfe «da. 1002. 


Er war aber einmelancholifcher Herr,dem immer von Teufel traum» 

te, dahero Eonten ihn die Pfaffen und Mönche zupfen, wie fie wolten. 

Seine aberglaubifche Gemahlin Kunigunda, aus dem Haufe Lurens 

burg, half aus affectirter Heiligkeit twacker dazu, Daß, Durch die uns 

mäßige Berfchencfungen an die Elerifey, die Kayſerl. Domainen fehr 

Stifftet das ab, hingegen die Geiſtlichkeit an ftattlichen Gütern und Vermögen 

Bighum) Fehr zunahmen. Kine fchöne Probe davon giebt das von ihm A. 1007. 
Bamberg.  geftifftete und fo.herrlich dotiste Bißthum Bamberg. 
Ditma- 
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$:% m Ditmarus lib. T. . 38x3. * Henrik; IK. 
Gretferus de divis Bambergenf- in vita Henriei Sanflüc. 15. 1002-vo2. 
ubi bulke & diplomata p. 282. 
Jedoch mit groſſen Widerſpruch Biſchoffs Heinrich zu Wuͤrtzburg, 
der nicht anders als Durch den: A. 1006, gehaltenen Synodum, des 
ser Biſchoͤffe, Fonte geftillet werden. 
Ditmarus lib. Y. P.383- F 
Epiftola Arnoldi Epiſc. Halberfl. ad Henr. Ep: Wurzb, in 
Codicill. dipl. Bamberg. in Ludov. T. I. Script. Bamb. 
‘> } Nur II. . T13«. 
Zu deffen mehrerer Beſchirmung und gröfferer Hevrlichkeit , erfauch 
denen. dumahligen vier hohen Reichs » Officialen , die Ober⸗Aemter 
deſſelben mit gewiſſen Lehns Stücken verliehen, 
0.» @tto-Friß, Chron. Zib.VI. e. 27: 
weiches viele faͤlſchlich dahin deuten, daß die vier weltlichen hohen 
Reiches Offieiales, der Truchfeß, Marfchall, Caͤmmerer nnd Schenk 
ıfürter dieſe ihre Aemter hätten von den. Bilchöffen zu Bamberg 
zu Lehn tragen ſollen. 
"2 Hoffmann in am. Bamberg, lib.T.$.63- p. 43- 
| Brufehius-de Epifcopis German. 6. 15. Pe 25.64 
" Lehmann in Chr. Spir. lib. V. c. 16. @ 
Thulemarius de OFoviratu 1,20: & 16. 
zn ſo hat das Stifft Paderborn K. Heinricherr ungerhein viel Bereichert 
Basen, inden der Damahlige Biſchoff Meinvvereus ſehr fami- Paderborn. 
mit Heinrichen und feiner Kunigunda umgieng, und durch aller⸗ 
Hand Raͤncke, feine Stiffts, Güter und Anfehen ziemlich vermehrte, 
indem er auch dasjenige mit Gewalt mahm / mas ihm der Kapfer in 
* nicht geben wolte, und noch dazu denſelben in Bann that, 
ind dor deſſen Loß zehlung Kirchen⸗Buſſe thun ließ, wann er ihm wir» 
Ber Dagegen einen Poſſen bewieß. 
Vita Meinvverci $.79. 831 $3.- 
Schaten annal. Paderb..lib. IV. 9.366: 374« 
Et inflaurirte auch das unter K. Dtten II.ruinirte Stifft Merfeburg Richter das 
A. 1005. und obgleid) das Ertz⸗ Stifft Magdeburg vieles davon eins en 
gezogene wieder hergeben mufte, fo-mar es Dach unmöglich „ wieder als —* = 
i l ® 
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Henric. m. alles herbey zu fchaffen, mas unter To viel andern Herren von deu 
10084034. Stiffts/Guͤtern war chemals zerftreuet worden. 
vid. Ditmarus /i6. VI. p.397. © An, 
Adelbodus «.3.& 4 
vira Meiuvverci $. 43, 
Chronogr. Saxo ad a. 10094. 
Dahero er e8 au) von dem Seinigen noch etwas dotirte, 
Chton, Magdeb. apud Meibom p. 374. 
Bin ſelbſt Zar. Heinrich) wurde endlich gar ſo Pfätfiich, Daß er dem Abt Ri- 
ein Mond  chard vos Verdun als ein Möndy Profelkon thun, und abdancken 
werden. wolte; welcher aber verjtändfger als Derfelbe war, und Heinrichen pro 
Obedientia außegte, fo lang.er lebte bey der Regierung zu bleiben, 
und ſolche ohne der Stände Einwilligung. nicht niederzulegen, mie 
denn anch ihu fo Die Pfaffen noch beſſer nußen konten, als wenn er 
ein Mönch worden wäre. 
Albericus ad a. 1019. 
: Magnum Chr. Belgic. p. 98. 
Baͤndigt Was feine weltliche Reichs⸗Haͤndel anbetrifft, fo hat er die 
die Böhmen Boͤhmen und Pohlen, fo ſich vom Reich loß machen mwolten, durch 
und pohlen. yerfchiedene Feld» Züge und Siege von A. 1002. bis 20, wieder zum 
+ @Schorfam gebracht. . 
Adelbodus c. ır. 14: 22. 30. 
Herim. Contr. ad .a. 1004. 
Ditimarus lib. M. & VII. 
Marianus Scotus ad bb. aa. 
Chronngr. Saxo ad hos aa. 
Welches Die Pohlen aber gerne laͤugnen wolten. 
Schulzius in tr. de Polonia nunguam tributarıa. 
Berleiberdie Am Meihe hatteerdas Herzogthum Bayern A. 1094. feiner Traum 
Herzosthle Bruder Deinrichen von der Mofel oder Kurenburg gegeben, 
mer. Ditmarus lib. v1. p. 376. & lib. VIII. p. 423. 
Adelbodus e. 32. p. 437. 
Autor vitz Meinvverci $. 14. 
Das Hersogtbum Schwaben dem jungen Hermann II. des alten 
Hermanns Il. feines vormahligen Widerfachers Sohn, 
i Ditmarus lib. VI. p. 378. 
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und nach deffen Abfterben A. 1012. deffen Schwager Ernft, des Herricus it. ' 

Deiterreichifchen Marggrafen Leopolds, Sohn, a 
Hermannus Contr. Canis ad b. a. 

und das Herkogthum Sachfen an der Nieder⸗Elbe Bennoni Il. Hers 

manns von Billingen Enckel, auf Borbitte des Paderbornifchen Bis 

fchoffs Meinwerci. 
Vita Meinwerci c. 20. apud Leibn. P. 124. 

Woraus Flärlich erhellet, daß die Hertzogthuͤmer damahls noch nicht 

muͤſſen erblic) geweſen fepn. 

An Rothringen gieng auch eine Meränderung vor. K. Otto Lothrinaiſche 
der Groſſe hatte fehon aus politifchen Urfachen, damit. nemlich der Veraͤn 
Titul des Lorhringifchen Reichs, auf weichen die Frantzoſen fo neidifc) 
tvaren, exipiriren, und ein Hertzog, wenn erdas ganke Lothringen beys 
fammenbätte, nicht zu mächtig werden möchte, sans Lothringen, nad) 
dem grofien, von dem Graf Immo zu Loß A.959. wider feinen Brus 
der den Erb» Bifchoff von Coͤlln Bruno erregten Aufftand, in zwey 
Theile, in das Obere und Lliedere abgetheilet. Jener Theil hieß 
auch das Fand an der Moſel, und besriff das heutige Lothringen, 
and Elfaß, ja den gangen Strich Landes zmifchen der Saar, Mofel 
und Rhein. Diefer Theil aber hieß das Land an der Maaß. und 
macbtedas Land zwifchen der Maaf und Schelde aus, wo jeßo Bra⸗ 
band und Lüttich liegt ; Dahero wird auch jenes öffters Ducatus Mo- 
fellanus und diefes Ducatus Brabantinus genennet. | 

Conring. de Fin. Imp. P. 38.43. 
Obrecht in prodromo rer. Alfat. c. XT. 
Richard: W — in antiqu. Gall. Belg. p. 26: 
Blondellus in Genealog. Fran. Alert. p. 270. M 
Uber jenes feßte Otto M. zum erften Herkog Friedrichen einen Gras 
fen von Elſaß, dieſes aber befahm der Ertz Biſchoff Bruno zu Coͤlln, 
wie oben angeführt worden. 
„ Autor des Berichts von dem alten Königreich Lothringen, 


. 154 
Nah Brunöfis Tod gab K. Otto II. Sieder» Lothringen K. Ludo- 
vici Transmarini in Franckreich Sohn, Carin zu Lehn, deſſen Eohn 
Otto esaud) befaß. Nach deffen Abfterben aber gab ſolches K. Heine 
rich der IL Sottfrieden Grafen ——— A. 1005, Bio 
r . 
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Uenticus IE, 
Frodoardus ad a. 959. 
u Contin. Regin. ad a. 964. 
Sigebert. Gemblac. ad a. 1005. 
Dber-Rothringen aber befaß dazumahl Hertzog Dietrich der K. Kunis 
gundaͤ — her A. : 08; die Waffen wider 8. Heinrichen ergriff. 
igeb. Gembl. ada. 1009, 
Erlangte ein Auf das Königreich Burgund erhielt K Heinrich von feiner Mutter 
Erb-Redhe Bruder, dem legte unbeerbten König daſelbſt Rudolphen den Til. 
auf dad K- A. 1016, die Anrvartfchafft, welche auch endlichen A. 1018. die Burs 
a Bur⸗ — Stände, ſo ſonſten ſehr darwider proteflitt hatten, ge⸗ 
nehm hielten. 
Ditmar.lib. VII.p.406.& VII. p. 420. 
Wippo in vita Conradi Salici ap. Piflor. T. III. p. 431. 
Greifft den Nach dem Tode Ortonis des IN. hatten die Italiaͤner den 15. Fe- 
gegen fih auf bruarii As 1002. Harduinum Marggrafen von Eporädien zum Koͤ⸗ 
—— nig aufgeworffen, der ſich auch der A. 1003. hinein geſchickten Teut⸗ 
Stafienan. Teen Armee fehr entgegen ſetzte, daß fie gegen ihn nicht viel ausrich⸗ 
ten Eonte; wie aber K. Heinrich nachgehends felbften mit einer Armee 
über die Alpen gieng, fo ward er ſowohl wegen der Lombardie A- 
Erbält die 1013. zu Mayland, 





— Chronicon regum in Italia in T. IT. anecdotorum Italia Mu- 
un üömiihe  _ ⸗rorũ adb.a.&ad a.1014. 
Te Et in ejusd. libro de corona fervea c. VII. P. 46. 


Ditmarus /id. IV. p. 359. lib. V. p. 370. hd. VI.P- 377. 

Sigonius de regno Ital. lib. YIIT. p. 186, 
als aud) wegen des Römifchen Kayferthums A. 1014, zu Rom vom 
Pabſt Bencdidt. VIN. gekroͤnet. 

Chronogr. Saxo ad a. 1014, 

Ditmarus /rb. VII.p. 400. | 
Es wird zwar auch fürgegeben, daß der Pabft dazumal dem K- zuerft 
den Reichs, Apffel prxfentirt habe. 

Glaber Rodulphus/12. 7. c. 45. 
Allein der locus Glabri Rodulphi, worquf man fich am meiften in 
dieſer Meynung fteiffet, will nur fo viel fagen, daß der Pabſt dazus 
mahl ein ex raorcinair Geſchenck dem K. mit einem fehr Foftbaren 
Reichs⸗-Apfel aus Höflichkeit gemacht babe; Denn daß ee der 

eichs⸗ 
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Reichs/ Apfel fich fehon unter den Reichs Kleinodien befunden habe, MHenric. W. 
beweiſen nicht nur allein die altem Königl. und Kayſerlichen Siegel, "7°: 1024. 
fondern aud das in einem Edelgeftein gefchnittene Monogramma 
— II. welches oben in dem zu Nürnberg verwahrten deutlich 
zu ſehen. 

Vid. Vera delineatio & deſctiptio Globi Imperialis $. YIT, 





& XII. fq. 
Einige Teutfche Fürften perluadiren fich zwar in einem Brief an Pabſt Bepäte feinen 
Innocentium Ill. A. 1199. ale ob K. Heinrich in feinem der Roͤmi⸗ Gerantten 
fchen Kirche gegebenen groffen Privilegio de A. 1014. derfelben die bey der Pähft« 
alte Obligarion erlaffen habe, daß keine Pabſt / Wahl ohne Gegen, lichen Wahi. 
wart und Einwilligung des Kanferl. Gefandtens vorzunehmen und 
pe güftig zu halten feye. Alleine die Elaren Worte gemeldten Privi- - ' 
egii weilen das Gegentheil, und vermehren nur dem Kayſerl. Mile 
die WahlsIntriguen und andere unziemliche Verhinderungen. 
vid. In Regiftro Innocentii III. de negot. Imperit. ep: 6t. 
Privilegium Henriti Imp. ap. Baron. ad a, 1014. n.7: P. 53. 
So zeigen auch die in nachfolgenden Zeiten gefchehene Paͤbſtl. Kohle 
Ceremonien gar ein anders. 
Petrus Damiani Iib. I, ep. 20. — 
Harduin wendete zwar indeſſen fein aͤuſſerſtes an, ſich bey der Italiaͤ⸗ Vertreibt 8. 
niſchen Krone zu erhalten: wie er denn nicht nur allein groffe Der, Parbuim. 
—— an die Cloͤſter that, und denſelben ihre alte Freyheiten 
ekraͤfftigte; | —— 
Donatio ab Harduino Rege Eccleſiæ S. Syri Papienfis ſa- 
eta in Guichenoni Bibl. Sebufane Cent. Il. Cap. X. 
p- 248. de dato, Bobii. a. 1011. | 
Ejusdem Conflitutio in Bullario Cafinenf qua omnia Jen 
Monaflerii S. Salvatoris Papienfis confirmat, de a. 
1002- in Papienfi Palatio, p. 340. 
fondern er griefauch feine Gegen» Parthey allenthatben mit Feuer und 
Schwerdt an. Abfonderlich aber begegnete er am feindfeeligftendem 
Ertz⸗Biſchoff zu Mayland, Arnotphen, weil er KR. Heinrichen in Ita⸗ 
lien den Weg gebahnet hatte. | 
Ditmarus /ib. der 398, 
Arnulphus Med. lib. I. c. 14. 16, 


82 Als 


108. ES)06188 


Henri. Als er aber K. Heinrichen in Italien zu Kraͤfften kommen ſahe, ſuchte 
1002 teea er ſich mit ihm im der Guͤte zu vertragen, und erbot fich, um eine 
bioffe Sraffhafft die Crone niederzulegen. 
Ditmarus !. c. 
Er fand aber Fein Gehör, und gieng endlich A- 1014. aus Verdruß 
indas Cloſter Fructuaria bey Turin, wo er den 30. Octobr. A. 1015. 
geftorben. 
_ Annalifta Saxo Eccardinus ad h.a. 
Arnulphus Med. /.c.Cap. 16. 
Sigoniusde Regno ltaliæ, p. 188. 
Differtatio meade Harduino Marchione Eporedie afeFan- 
se regnum Itali«e. 
Bekriegt die A. 1o2ı. Fam er wieder in Italien, und befriegte die Friedbrüchtigen 
Griechen in Griechen wegen Apuliens. Um folche auch gänslich Daraus zu vertreis 
a "Jar hen, fo gab er denen Normännern, welche die bedrängten Inwohner 
wider der Griechen Tyranney zu Hülffe geruffen hatten, ein Stück 
Landes davon ein. : 
Leo Oſtienſ. lid. IT. c. 39. fq- 
Hernıi. Contr. ad a. 1022, 
Guil. Apulus de rebus Normannor. in Apulia ap.Leibn. T.I. 
Sigonius de R. It. lib. VII. p. 190. 91. 

Befreundet Durch die Ba ikins feiner Schwefter Gifela an den Ungarifchen 
ſich mit dem König Stephanum brachte er die Ungarn zum Ehriftlichen Glauben, 
—— * te nicht ſowohl zu des Teutſchen Reichs Unterthanen, als 

Freunden. 

Autor vitæ tHenrici ap.Cani/. p. 390. 
Autor hiſtoriæ fundationis cœnobii Melicenfis ap. Lam- 
bec. lib. II. Comment. Bitliorh. Cefar. c. 8. p. 628. 
Daß er aber auch diefem Stephano ein Koͤniglich Diploma folle ge» 
geben haben, iſt aus feinem altenScribencen zu erweiſen. 
Aventinus lib. V.c. g.n.8. 
Ludwig de aufpicio Regum C. II. S. 1. p. 72- 
 Conf. Jo. Jony de aufpicioregtoStephari I. Jena 1717. 4. 
Zeurſche Kr» Bon feiner Gemahlin der Runigunda lefen wir, dab fie A. 1002. zu 
a on ‘Paderborn mit der Teutfchen Krone auc gekrönt worden. 
—— Adelbodus in vuta Henrici «. 1ĩ. ap. Leibnit. p. 433. 
Arnol- 
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Arnoldus in vita Godebardi c. 3. ibid, 490, —— 
Autor vit Meinwerci c. 12. P. gar. ———— 
Sie iſt aber doch nicht die erſte Teuͤtſche Koͤnigin geweſen, deren 
Keoͤnung man angezeiget findet, wie insaemein bebauptet wird, dies 
weil K. Otto 1. feine andere Gemahlin die Engliſche Edgid zu Aachen 
A. 936. auch mit ſich bat erönen laſſen. 
Ditmarus lib. If. p. 331. 
Ingleichen daß er die Stadt Goßlar gar fehr ins Aufnehmen zu brin ⸗ Bringt Goß- 
gen gefucht. lar ing Auf—⸗ 
Ditmarus lib. YIF. p. 412. nehmen. 
Chr. Verdenfe T. IT. ap. Leibn. p. 4xo. 
Heineccius lib. I. Antig. Goslar. ada. 1002. 
Wie denn darauf dieſe Stadt auch faft zu einer Kayferlichen Reſi⸗ 
den& wurde, 
Lamb. Schaffnab. ada. 1070. 71.p. 39 r. 
Bruno de B. S lib. IT. p. 210. ap. Reub. 
Dem Abt des Cloſters S. Maximini Harigoni gab er An. 1023. das privilegirt den 
Privilegium, daßer nicht gehalten wäre, auf einem Meichs Tag zu Abt zu S. Ma- 
erfcheinen, auſſer manner inMapns, Meg oder Coͤlln gehalten würde. ximin. 
Privilegium Henrici II. datumin Triburia A. 1023. in Zyl- 
leſũ Defenfione S. Maximini, Part, III.n. 20. p. 30. 
Bon K. Heinrichen fangen ſich die Majeftäts-Siegel an, in welchen Key ihm fan 
der Raufer aufeinem Thron firend erfcheinet, da vorhero nur der Kay⸗ gen fich, die 
fer und Teutſchen Könige Köpffe und Bruftbilder in felbigen vor Majeftätde 
kommen. Siegel an 
Heineccius de Sigillis PT. c. IX. $. 7. p. 78. 
Conf. Colledtio Sigillorum ap. Schannat in Vindic. Ful- 
denf. a Tab. IV. usque ad X. 


V. Conrad. IL. 
Kanfer Heinrich der IT. recommendirte A, 1024. auf ſeinem Salicus 1034- 
Tod, Bette dene Fürften Des Reichs zu feinen Nachfolger Conraden 1239-re0- 18. 
den Altern, einen gebohtnen Grafen. im Fransken von der Wormſi- Zıp bey ber 


: Wahl allen 
fhen Linie. Sompetenten 
Otto Friſ. VI. 28. Chron. vorgejogen. 
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Benric I. Als eraber K. Heinrichen in Ztalien zu Kräften kommen fahe, füchte 
“oe. 18°4 er ſich mit ihm in der Güte zu vertragen, und erbot fich, um eine 
bioffe Sraffchafft die Erone niederzulegen. 
Ditmarus /. c. | 
Er fand aber Fein Gehör, und gieng endlih A. 1014. aus Verdruß 
indas Cloſter Fructuaria bey Turin, wo er den 30. Octobr. A. 1015. 
geftorben. 
. Annalifta Saxo Eccardinus ad h.a. 
Arnulphus Med. /.c.Cap. 16. 
Sigoniusde Regno ltaliæ, p. 188. 
Differtatio mea de Harduino Marcbione Eporedie affefan- 





te regnum Italia, 
Bekriegt die A. ro2ı. Fam er wieder in Stalien, und befriegte die Friedbrüchtigen 
Griechen in Griechen wegen Apuliens. Um folche auch gänglich Daraus zu vertreis 
—— ben, fo gab er denen Normaͤnnern, welche die bedraͤngten Inwohner 
wider der Griechen Tyranney zu Hülffe geruffen hatten, ein Stück 
Landes davon ein. = 
‚Leo Oftienf. lid. II. c. 39. /- 
Herni. Contr. ad a. 1022, , 
Guil. Apulus de rebus Normannor. in Apulia ap.Leibn. T.T. 
Sigonius de R. It. lib. VIII. p. 190. 91. 

Befreunder Durch die Bermählung feiner Schwefter Gifela an den Ungarifchen 
e mit dem König Stephanum: brachte er die Ungarır zum Chriſtlichen Glauben, 
—— und machte fie nicht ſowohl zu des Teutſchen Reichs Unterthanen, als 
Stephan. renden. 

Autor vitæ Henvici ap. Canif.p.390. 
Autor hiftoriz fündationis caenobii Melicenfis ap. Lam- 
bec. lib. If. Comment. Bihliorh. Cæſar. c. 8. P. 628. - 
Daß er aber auch dieſem Stephano ein Koͤniglich Diploma folle ge» 
geben haben, iſt aus feinem altenScribenzen zu erweiſen. 
Aventinus lib. P. c. $.n. 8. 
Ludwig de aufpicio Regum €. II. S. 1. p. 72. 
Conf. Jo. Jony de aufpicioregioStephari I. Jenæ 1717. 4. 
Teurſche Kro Yon feiner Gemahlin der Runigunda lefen wir, daß fie A. 1002. zu 
* er R- Paderborn mit der Teutſchen Krone auch gefrönt worden. 
— Adelbodus in vıta Henrici c. 11, ap. Leibnit. p. 433. 
Arnol- 
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Arnoldus in vita Godehardi c. 3. ibid, 490, Henric. TI, 
Autor vitæ Meinwerei c. 12. p. gar. ie 
Sie it aber doch nicht die erfte Teutfche Königin geweſen, deren 
Keoͤnung man angezeiget findet, wie insaemein behauptet wird, dies 
weil K. Otto 1. feine andere Gemabtin die Englifehe Edgid zu Aachen 
A. 935. auch mit ſich hat crönen laſſen. 
Ditmarus lib. IT. p. 331. 
Ingleichen daß er die Stadt Goßlar gar fehr ins Aufnehmen zu brins Bringt Goß⸗ 
gen geſucht. lar ins Auf⸗ 
Ditmarus /ib. N. p. 412. nehmen. 
Chr. Verdenfe T, IT. ap. Leibn. p. 4x0. 
Heineccius lib. I. Antig. Goslar. ada. 1002. 
Wie denn darauf diefe Stadt auch faſt zu einer Kayferlichen Reſi⸗ 
dens wurde. 
Lamb. Schaffnab. ada. 1070. 71. p. 39, 
Bruno de B.S. lid. IT. p. 210. ap. Reub. 
Dem Abt des Cloſters S. Maximini Harigoni gab er An. 1023. daß Privilegirt den 
Privilegium, daßer nicht gehalten wäre, auf einem Reichs» Tag zu Abt zu 8. Ma- 
erſcheinen auffer wann er in Mayntz, Meg oder Coͤlln gehalten würde.  ximin, 
Privilegium Henrici II. datumin Triburia A. 102 3. in Zyl- 
| leſũ Defenfione S. Maximini, Part, III.n. 20. p. 30. 
Bon K. Heinrichen fangen ſich die Majeftäts-Siegel an, in welchen Bey ihm fan 
der Ranfer aufeinem Thron firend erfcheinet, Da vorhero nur der Kaye gen fi), die 
fer und Teutfihen Könige Köpffe und Bruſtbilder in felbigen vor Majefätde 
kommen. Siegel an. 
Heineccius de Sigillis P. I. c. IX. S. 7. p. 78. 
Conf. Colledtio Sigillorum ap. Schannat in Vindic. Ful- 
denf. a Tab. IV. usque ad X. 


V. 
Conrad. If, 
Kanfer Heinrich der Il. recommendirte A, 1024. auf ſeinem Salicus 1034- 
od, Bette denen Fürften des Reiche zu feinen Nachfolger Conraden !239- vea- 18- 


den Altern, einen gebohrnen Grafen im Francken von der Wormſi⸗ 2. ton me 


en Linie. ompe 
“ Otto Fril. VI. 28. Chron. —— 
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Conrad. Tl. 
1024 » 1939. 


ſtrebte N, 
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Sigeb. Gembl. ad a. 1024. 
v * In vita Conr. Sal. p. 425. 
Der auch Salicus, zwar nicht ſowohl von den alten, als neuen Teut⸗ 
ſchen Hiſtoricis, iſt benennet worden, 
vid. Hahnius in oratione aufpicali de genuino Conradi II. 
ortu p. sy. 
welches nichts anderft bedcutet als nobilifimum Francorum. 
Otto Frif: lib, IV. c. 32. Chron. ; * 
Weil nun bey der, im Rheingau zwiſchen Mayntz und Worms auf 
einer Inſul, und daran gelegenen weiten Felde, angeftellten Wahl die 
Bifchöffe viel zu fagen hatten, und Arribo Er Bifhoffvon Manns 
Hertzog Conraden fehr geneigt war, jedoch aber auch fein Vetter 
Hertzog Gonrad der jüngere, (weil fie beyde ausden Ottonianifchen 





‚Stamm von der Luitgarda hergefommen, 


Pagi in Critica Baron. ad a. 1005. n. 1.82. T. IW.P.94.& 
ad a. 1024. N. 7. P. 127. 
Conf.‘Hahnius in oratione aufpicali de genuino ac Salico 
Conryadi II, ortu. Helmfl. 1717. in 4. 
nicht aber von Ludolpho wie fonft vorgeoeben wird ) ; 
Guilimannus de vera origine & Hlemmate Conradi p. 12. 
mit in Vorfchlag gebracht wurde, dem auch der Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln 
Pilegrinus und Die Rothringer fehr das Wort redeten, fonften auch viele 
andere Fürften, und fo gar aus) Grafen, nad) der Teutfehen Erone 


Hugo Flaviniac. P. II, Cbron. Virdun, ad b. a. p. 174. 
Wippo p. 2. 25. 
fo brachte es doch Mayng, und Bifchoff Eberhard von Bamberg das 
hin, Rn? fich Die beeden Vettern in der Guͤte mit einander feßten, 
ippo P. 426, 

daß die Wahl für den Ältern Conrad ausfiel, worauf er fogleich auch 
zu Mayng den 8. Sept. felbigeu Jahrs gekroͤnet, 

Wippo p. 426. 27. 
Chronogr. Saxo ada. 1024, 
Herm. Contr, ad b.a. 


and bald hernach zu Aachen folenniter inthronifiret warb. 


Wippo pP, 429, * 
| y 
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Bey der Wahl fuͤhrte Mayntz das erſte Votum. Conrad. I, 


ippo pP. 426. 1024 - 1039. 
Auch gedencket ausdrüclich K. Conrad, daß es dazumahl nicht er⸗ 
laubt geraefen, fich feibften zu wehlen und zur Erone zu benennen, 
ippo P. 425. 
Nach der Krönung wird zwar der Königlichen zubereiteten Tafel und 
der Hof-Aemter gedacht, 


ippo p. 428. 
jedoch Fan man deutlich daraus fehlieffen, daß fie dazumahl noch nicht 
erblich an gewiſſe Hertzoge vergeben gewefen. A 
Jr) © :Conf. HerbitiiDij. fub prafid. Hahnii habita de Regia ac 
ei Cefarea Chuonradi II. elelione ac coronatione. 
Die Gemahlin Conradi II. Gifelä wurde hierauf auch zu Coͤlln von Krönung der 
felbigen Erg-Bifchoff gefrönet, wodurch der Streit, welcher vielleicht —— ei· 
zwiſchen Mayntz und Coͤlln wegen des Kayſerl. Kroͤnungs⸗Recht vor⸗— 
gefallen war, möchte feun geſchlichtet worden. 
W'ippo P. 426, 427. 
Mit der Krönung in Italien aber woile es mißlich ausfehen, fintee Abfall des 
mahl die Statiäner, fobald als fie den Tod K. Hemrichs 11. erfah / Koͤnigreichs 
ten, die Königl. Longobardifche Burg zu Pavia nicdergeriffen hats Italien. 
ten, und von feinen Teutfchen König mehr wiſſen wolten: fondern bo⸗ 
bin bieten A 1024. 8. Moberten in Srandreich, und nachgehends 
inem uk Hugo, 
Glaber Rodulfus /. 3. c. 9. 
Xxpiſtola Fulconis Andegavenfis Comitis, inter Epiftolas 
unten ‚Fulberd n. 55. Tom.IV.du Chefne. 
und da beede es ausfchiugen, dem jungen WWühelm, Hertzog Wil⸗ 
* IV. in Aquitanien Sohn, ihre Crone an. Alleine dieſer wegerte 
ch auch dieſelbe anzunehmen: weil jedermann. Bedencken trug, ſich 
mit den untreuen Italiaͤnern einzulaſſen. 
Fulco in Ppiſt. cit. & ipſe Fulbertus Carnutenfis, Ep. 15. 
Ipfe Guilielmus Aquitaniæ Dux. ibid.ep- 58. 
Ademarus Cabanenlis in Chr. ad b. a. p. 182. | : 
Als ober der Erg. Bifchoff bon Mayland Heribertus nieht mit ihnen K. Comab- 
einftimmen wolte, fondern K. Conraden zu Eoftnis feine Submiſſion bringe daffele 
machte, K, Conrad auch) fich hierauf nicht ſaͤumte A. 1026, ſelbſten de wieder zum 
RR nad) Gehorfam. 
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nad) Italien zu gehen, fo brachte er fie bald auf andere Gedancken, 
irdzuikay. und erhielte zu Mapland die Italiaͤniſche, und A. 1027. zu Rom die 
fand u. Rom Kayferl, Erone von Pabſt Johaan dem XIX. ohne Schwuͤrigkeit. 
gekrönt. Wippo P. 430. 31. 33. 35. 
Otto Frifing. A. 19. 
Ademarus /. c. 
Zu welcher er von 2 groffen Königen, den Englifchen und Dänifchen 
Monarchen, und von K. Rudolphen in Burgund begleitet wurde, 
Wippo p. 433- 
Otto Fril. VI. Chron. c. 29. 
und dabey dem Ertz⸗Biſchoff von Mayland den Rang über den Ertz⸗ 
Bifchoff von Ravenna, aus trifftigen Urfachen zufpradh. 
Arnulph. Mediolanent. lid. I. gel. Mediol. c. 3.6 4. p. 732, 
Bon der Staliänifchen Erönung wird diefes von den Staliänern als 
was. fonderliches angeführt, daß fich habe K. Conrad zweymal kroͤ⸗ 
nen laffen, erſtlich mitder Mapländifchen Krone, hernach nod> mit eis 
ner andern Krone, fo zu Madodtia, oder Monza wie der Drt heut ım 
Tag heiflet, verwahrlich aufbehalten wurde,nach dem Exempel K. Carls 
des Groffen, melches Conrads Nachfolger nachgethan, und ſich lieber 
mit der Kron zu Monza, als der rechten und Achten Longobardifchen 
Krone, als mit der Mayländifchen haben wollen Fränen laffen. ° Die 
Mapländer hingegen haben folche aus Verachtung nur Palearem 
enennet. ee 
| : Sigonius de regn. Ital. lib. VIIT. p. 193, 
Baͤndigt de Machgehends erregten die Italiaͤner von neuen allerhand Unruhe, 
Aral ONER und gedachten fogar, K. Conrads heftigen Aiderfacher in der Burs 
wer gundifchen Succeflions -Sacdye, Grafen Ottonem in Chanipagne 
zum Königzumachen. Dahero K. Conrad A. 1036. abermahls nach 
Italien gieng, den widerfpenftigen Ertz⸗Biſchoff von Mayland , Heris 
bert, und feine Anhänger, die Biſchoͤffe von Piacenza, Vercelli und 
Cremona aus dem Lande jagte. 
Wippo p. 440, 
Setzte ſich Chronogr. Saxo ad a. 1037. | * 
dur dieNor- Da alſo K. Conrad ſich eben fo feſt in Italien als feine Vorfahren 
mannen in geſetzt hatte, fo behauptete er auch eben fo gegen die Griechen Apulien, 


Untern » Ita⸗ und abfonderlich in demſelben Benevento und Capua,- bejtäitigte die 
lien feſſe - Nor⸗ 











Boca en 





Normannen in dem Befis ihrer angewieſenen Pıäge felbigen Landes, Conrad. 11. 
machte fie zu Reichs s Ballen, und hielte durch ihre Tapfferkeit Die 1024- 1039 
Griechen von fernerer Invalion ab, 


Wippo P. 433. 


Dhngeachtet nun mit 8. Conraden die Reichs⸗Crone von den Innerliche 
damahls fo gar fehr verhakten Sachſen weg, und auf die Franken Unrupen. 
wieder gefommen war, und man nun eher hätte einen beftändigen 
Ruheſtand in Teutfchland vermuthen koͤnnen; fo empoͤrten ſich Doc) 
gleich beym Anfang feiner Regierung gegen denfelben A. 1025. Hertzog 
Ernſt in Schwaben, Conrad der jüngere Hertzog in Francken, Fredtich 
Hersog in Lothringen. Er brauchte gegen diefelbe alle Güte und 
Schaͤrffe. Hergog Ernften dem It. in Schwaben verziehe er etlicher 
mahl; Da er aber nicht ftille fenn wolte, ließ er ihn in Bann thun, 
erklärte ihn für einen Reichs» Find, und entfeßte ihn A. 1029, des 
Herkogthums, welches fein Bruder Hermann bekam. 

Wippo p. 431 - 436. 3 
Otto Frifing, VI. 29. Chron. 


Als diefer Schwäbifche Krieg angieng , fo verlanate. Herbog Ernft Fusſtapffen 
von der Schwaͤbiſchen Nitterfehafit, daß ſie ihm gegen den K. getreu⸗ von der 
lich beyſtehen ſolte; Sie detiarirten ihm aber, daß fie freue Leute waͤ⸗ ———— 
ren, und gegen den Kavfer als Urheber ihrer Freyheit nicht Fechten — it⸗ 
wuͤrden; welches anzeiget, daß ſchon dazumahl eine freye Reichs⸗ 


Ritterſchafft in Schwaben geweſen. 
Wippo p. 435. 


Hertzog Conraden in Francken zuͤchtigte er A. 1027. mit harter Ge— 

ni und (ieh feine Veſtungen niederreiflen, gab ihm aber doch 
ernadmahls feine Frenbeit und fein Land wieder, und noch darzu 

Caͤrnthen, welches er dem gleichfals rebelliſchen Hertzog Adelbero 

genommen hatte, 
Wibppo p. 433. 

Chron. Saxo ad a. 1026. 
Hertzog Friedrich in Ober: Lothringen mufte auch im Elend herums Beede Lo⸗ 

| P fah⸗ tyhrugen kom⸗ 
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‚Sonradll. fahren, und nach feinem Tod befam Hertzog Gottfried in Nieder» Los 
3034-139 ehringen auch das Obere, daß alfo A. 1632, Eothringen wieder zus 


men wieder 
— ſammen kam. 


Sigeb. Gembl. ad a. 1033. 

Albericus ad b. a. * 

Autor des wahren Berichts von dem alten Königreich Los 
thringen P. 155- 


æ. Conrad A, 1027. gieng Herzog Heinrich in Banern, der verwittweten Rapfe: 
macht feinen rin Runigundd Bruder mit Tod ab. Deſſen erledigtes Herzogthum 
Sohn Dein gab K. Conrad feinem Sohn Heinridyen, und hieß ihn auch im eilff⸗ 
en ten Jahr feines Alters A. 1028, zu Lüttich wehlen, und zu Aachen 
—* Fin don dem Ertz-Biſchoff zu Coͤlln Piligrin, mit Zuſtimmung aller wohl⸗ 
ſchen König- gefinnten Teutfchen, Erönen. 


Vita Meinwerci P. 97. 99: ap. Leibnit. p. $$8- 
Chronograph. Saxo. ad b. ae. 

Wippo P.436. _ PER 

Anpales Hildesheim. ad b. a. ap. Leibnit. p. 725. 726. 


Wie auch zum Damit derfelbe auch defto mächtiger nach feinem Tod feyn mögte, ſo 
Königin gab er ihm auch A. 1078. das an das Tentfche Reich damahls ges 
“Burgund. rate Koͤnigreich Burgund, 


Wippo p. 442. 


Es hatte zwar K. Rudolph von Burgund die K. Heinrichen IT. ges 
thane Schenckung nadı deflen Tod zu widerrufen geſucht; K. Con⸗ 
tad aber. weil er eben ſowohl auch fein naher Anverwandter mar und 
ur Scmeiter Tochter die Giſelam zur Ehe hatte, noͤthigte ihn fein 
ort zu halten, und ats mach feinem Abfterben 1032. feiner Schwe⸗ 

fter Bertha Sohn, Odo Il. Graf in Champagne ſich Burgunds bes 
meiftern molte, vertrieb ihn K. Conrad daraus mit einer groffen 
Kriegs» Macht, und hieß ſich A. 103 3. zum K. von Burgund Frönen, 

Wippo p. 43 1. 33. 35. 38. | 

Sigcb. Gembl. ad b. a. 

Kermannus Contr. ad b. 4 


Man 


Bo lu 25 


Man ruͤhmet K.Conraden wegen vieler guten Anftaltenin Teutſch⸗ Conrad. I. 
Land. Gleich beum Anfang feiner Regierung iſt er gang Teutfayland 1024 105. 
Durchreifet, um ſich deſſen Zuftand recht befannt zu machen, — 

Wippo p. 4:9, 


und hatinalle Provingen Pfaltz⸗Grafen gefeßt, und ihnen die in felbis 

gen von feiner Vorfahren Verſchenckungen noch iberbtiebene Rönigk Taler Gere 
Domainen anvertrauet, damit fie nicht gänglich von den Bifcyöffen und fen. 
Fürften möchten verfchluckt werden 


Specul. Saxon. lib. III. art. 3.6. 1. 

Speculum Suevic. lib. I, art. ı9. 

Tolnerusin Hift. Palat. e. 7, 

Gundling in der Vorrede zum Abriß der Reiche Hiſtorie. 
Abſonderlich hat er viel heilſame Geſetze gegeben: als einen Lands Publict einen 
Srieden, Lantesrieden. 

Wippo p. 430 


Goldaft. 1. IIL. Con. Imp. p. 37. 
Datt de pace publ. lib. Ir. 2 13. 


äugfeihen verſchiedene Cchn Rechte; welche aber am allermeijten wohl Ino leichen 
die Itallaͤner angehen. 


Lehns · Geſetzt 
Sıruv. in Syntagm. Jur. Feud, c. 1. tb. 5. p. 26. & Struvius 
‚Jun. in Hı . Ju: VIIT. $. 14.P. 714. + ' 


Er hat auch Denen Kindern nicht leicht, die von ihren Vaͤtern auf fie 
gekommene Lehn · Stücke entzogen, um fich foiche dadurch mehr verbinds 
üch zu machen. 

Wippo p. 430. conf. Conftitutio inter Leges Longobard. 
lib. IIL. tit. 8. e. 4. de fücceflione filiorum agna- 
törum. 

Dahero einige nicht unbillig behaupten, filios ab hoc tempore in 
feudis majoribus fücceffiffe. ’ 

Hertius in di. de orig. & progr: fpec. R. 6.7. recump. 
8.7.p. 20. — 
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VERBRINGEN — 
Conrad. II. Gundlingiana T. I. p. 201. 


054 1039 Die unehlichen Kinder aber blieben bejtändig von der Succeflion gus⸗ 
gefchloffen; Dahero die Güter, nach Abfterben der Eltern, in Mans 
gel ehlicher LeibessErben, dem Reiche heimfielen. Wie dann auf ſol⸗ 
che Weiſe K. Conrad A. 1030. das, Schloß Pathberg in IBeftohas 
len an fich zog, und dem Hoc» Stift Paderborn fchenckte. 


vid. Diploma Conradi Imper. in Schateni Part. I. Annal. 
Paderb. lib. V. p. 477- 
Vita Meinwerci e. 105. apud Leibn. Tom. I. P. 559 


Beftärtigt das Denen Sachfen hat er gleichfalls Ihr ſcharffes Land Recht beſtaͤttiget. 


Sachſen ⸗ Wi 
po P.430. . | 
— Schilter. Inf. J. P. lib. IV. tit. 10. 8. 1. 


Giebt die be» Abfonderlich aber eignet man ihm, Die oben angeführter mafen Carl 
ruffene Con- den Dicken fülfchlich zugefchriebene Conttitution de expeditione 
Rituion vom Romana zu, dieweil der Stilus darinnen vollkommen mit andern Con- 
Römerr3ug- ftirurionibus deffelben uͤbereinkoͤmmt. 

Schilteri Cod. Jur. Feud. Alem. ad c. VIII. 8. 11. 


Schurzfl. in di]. de Conrado Imp. ejusque diplomate , quod 
de expeditione Romana inferibitur. h 


Als auch altes darinnen vorkommende fich auf deffen Zeiten am füg» 

fichiten fchicket, und der damahlige unruhige Zuftand in Ztalien ders 

gleichen Feld-Zug erfordert. 
Gebauer in prefat. ad banc Conflit. not. illuffratam. 


Mersufert die. Dingegenrechnet man unter diefes Kayſers Staats⸗Fehler, Daß erdie 
Margarar- Margarafkbafft Schleßwig, welche anzulegen ſeinen Vorfahren ſoviel 
ſchaft Schleß- Blut gekoſtet hatte, A. 1036. dem Kl Canut in Daͤnnemarck, als er deſ⸗ 
wig an Daͤn⸗ fen Tochter mit feinen Printz Heinrichen vermaͤhlte, abgetreten, und 
demarck. dadurch Teutfchland un eine ſo treffliche Vormauer gebracht habe, 


Chronogr. Saxo ad h. a. 
Adam Brem. lib. Il. c. 39- 


Was 


Boch u, 
4 Bas: fonften feine Händel mit den benachbarten Böldern anbe⸗ Conrad. TI. 
trifft, ſo hat er A. 1026. die rebelliſchen Pohlen mit ihren aufgeworf⸗ 252 
fenen K. Miſico hart gezuͤchtiget, das bezwungene Land A. 1032. in eſſen auße 


drey Stücke zertheilet, und Davon einen nur dem fußfaͤlligen Miſico — Krie⸗ | 






De 


wieder zugeftellet, über die andern aber andere Herren gefehßzt. 1) Mit den 
Wippop. 433. 1 el vohlen. 
Otto Friſ. lib. V. c. 28. — — 


Ann. Hildesheim. ada, 1031, 32. 


K. Stephan in Ungarn machte A. 1030. Anfpruch auf das aledi te a) Mit den 
Badðern / uind fuchte ſich folches Durch die Waffen zu bemeiftern; K. Eon Ungarn. 
zadıbeftiedigte aber denfelben durch einen Bertuag. . ©. = 


“> 7 Wippo P. 436, 

J— Sigeb. Gembl. ad b. a. 

A. 1032. tebellirten die Wimmlcunter ihrem Anführer Gottſchalck und. i 

-  verheerten Sachſen erſchroͤcklich; jedoch erwarteten fie nicht den Anzug —— 
der Kanferf. Armee, ſondern giengen mit ſeht groſſen Verluſt zurücke 
uͤber die Elbe. Worauf ihnen Conrad durch das noch mehr befeftige 

te Schloß Werben die kuͤnffligen Streiffereyen zu verwehren ſuchte. 


Alboertus Stad. adb. a. p. 226. 
AdamusBremenfislib.IL c.48- 
Wippo p. 439. 440. 
Chronogr. Saxo ad h. a. 


Die Lutizier Slaven eroberten aber auch ſolches A. 1035. und mafla- Mit den 
erirten darinnen allebewehrte Mannfchafft, woraufder K. A. 1036. ihr Lultziern. 
Land wieder fo fand mit Feuer und Schwerd verheerte, biß fie fich wie⸗ 

derum zur Submiffion bequemten- 


Ann. Hildesh. ad’b.#.p. 727.28- 
Herm. Contr. adb.a.p. 385. 


8, Conrad hat angefangen den prächtigen Dohm zu Speyer ju ers Macht den 
bauen, und verordnet, daß, weicher Kanfer fünfitigimnerhaib Teutſch⸗ Speverifhen 


\ i R N ; o Dobm zum 
Iand mis Tod würde abgehen, und ihm ya ſelbſt einen ſonderbahten en Erbe 


3 it Begrabnif. 
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Conrad. u. Det zu feinem Begräbnißbeftimmet haben, derſelbe ſolte indem Dohm 
1024 » 1039. zu Speyer begraben werden, als welcher kuͤnfftig die Ehre der Kahſerl. 
Grufft haben folte. —* 
Wippo cap. 39. P. 443. 
Targus —74— citic. p. 771. ada. 1025, 
Conr. Urſp pofl a. 1024. p. m. 272, 
Lehmann in Chr. Spir. VI, ı9. P- 417. 


Ob ein Bdler Man will in den Siegeln diefes Kayſers zu allererft einen Adler auf dem 
Fl dein Scepter, den er in der Hand führt, erblicker haben, ? 
Siegein De Becman in der Anhaͤltiſchen Hiſtorie 2, IV. c. 3. Pr sı8. 
Andlih. und dahero das Alterthumdes Reiche-Adlers in dem Kayſerl. Wappen 
erweiſen. Alleine man wird vielleicht in noch Altern Siegeln ein Bo⸗ 
gelgen auf des Scepters Spitze antrefſen, daß alſo daraus kein Be⸗ 
weiß zu machen. 


Gundling in Henr. Auc. p. 227. er 


gihtgifhes So ift auch unangemerckt hicht vorben zu laſſen, daß Tolaerus be⸗ 
Reichs » Vica- haupten will, es habe indem Furgen und nur atıf.8 Wochen ſich erſtre⸗ 
riat iſt nicht ſe Feuden Interregno, vor K. Conrads Wahl, der Pfaltz⸗Graf Ehren⸗ 
alt. fried beym Rhein fchon fein Reichs » Vicariat excıcirt, Es iftraber 
auch diefes ein falfhes Vorgeben, und vielmehr erweißlich, daß zu 


felbiger Zeit noch bloß allein der. Ertz⸗ Biſchoff von Mayng Reichs⸗ 
Verweſer geweſen. SE | 


Tolnerus ın Hifl. Pal. c. 4. P. 124. 
Wittekindus ap. Leibnit. T. I. p. 213, 
Dodechinus ad a. 1160, p. 471. 
Lambert. Schafln. ada. 1054, p. 162, 


VI. 
— K. Conraden dem II. folate auf dem Thron A. 1039, fein Sohn 
1039 - 1050» 


eineidy II. welcher von einisen fälfchlich mut einer artigen Fabel 
nd De für feinen Eydam und Br. Lupolds Sohn ausgegeben wird, 


terd rechter Gottfrid. Viterb. P. XVI. p 487- 
Sonn. Martin. Polonus in y. vita p. 368. 


Da 
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Da doch die beften Scriptores und 8. Heinrichs Diplomata ausdruͤck⸗ Henr. m. 
lich ihn K. Conrad des II. Sohn nennen, 1039-1056. 
Wippo p. 436, 
Contin. Herm. Contr, ad a. 1056. _ — 
Diplomata in Schateni ann. Paderborn. lib. V. p. 476. & in 
‚Leuckfeld. antiquit. Peldenf. append. p. 277. 


Es hatten ihn die Teutſchen ſchon bey des Vaters Leben A. 102 5. Reaiert gu 
m König angenommen, und man fan wohl fagen, daß Teutſchland waltig. 

an diefem Heinrich einen Kayfer von groffen Anfehen gehabt, und 

es fo wohl | 

Otto Frifingenf, Chron. PT. 32. 


denen Teutfchen felbft, als auch allen andern auswärtigen Voͤlckern Veraiebi die 
iemahls gelungen, mann fie denfelben haben zu beleidigen gefucht. eogebilme: 
ie Teuiſchen Hergogthümer vergab er nach Gefallen, Otto Pfalgs yintüprlic- 
graf beym Rhein befam von ihm zu Ulm A 1047. 


Monachus Brunwillerepf. in vita Ezonis ap. Leibn. T. T. 
. 321. 

Hedh, Contr. ad b. a. 
und nach feinem Tod Gr. Dtto von Schweinfurt das Herkogthum 
Shmwaben. Gr. Welff das Herz. Eärnthen A. 1047. Heinrich von 
Lurenburg An. 1023. das Herzogthum Banern, und nach deffen Tod 
A. 1049. Contad von Scheuern, welchen er aber A. 1073. wegen 
allerhand verübten Unfugs abfegte, und feinen Meinen Prinzen Heins 
sichen mit Bayern belehnete, wozu die Teutſche Fürfien groffe Aus 
gen machten. 

Herm. Contr. add. aa. 

Lambert. Schaffn. ad d. aa. 

Adlzreiter P. I. lib. 17. n. 5. 13. 19. 18. 


Das groffe Herzogth, Lothringen, welches fein Vater, aus einem Theilet Lo⸗ 
Staals ⸗ Fehler, hatte wieder unter einen Huth kommen laſſen, theilte er thringen 
dergeftalt wieder, daß, ob zwar H. Gottfried It. ein Sohn H. Gothelo, wieder. 
der Das maͤchtige Lothringen ve: einiger hatte, fic mit einem gs. jährigen 

Krieg dawider ſetzte, er Doch endlich A» 1049. fich mit Niederskothrins 


gen, 
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ſent. m. gen begnügen müfte. Landgr, Gerhard in Eifaß befam ObersPothriie 
1039 1556. gen, von welchem auch alle heutige Hergoge von Lothringen abflathe 
men, 
Herm. Contr. ad a. 1044.47: 49, 
Sigebertus Gemblac. ad b. aa. 


Gebt wegen Nach Stalien brachte K. Heinrichen die aͤrgerliche &paltung des 
der Pan Roͤmiſchen Stuhls, fintemahl auf einmahl 3. befftige Maͤnner denfele 
— Syel ben A. 1044. behaupten wolten, Benedict IX. GSplveiter UI. und 
die öllpen. Gregorius VI. und derhalben fich zu Rom in 3. Kirchen inıhronifirt 
hatten. K. Keinrich ſchaffte fie aber alledrene ab und ersiennete A. 1046; 
den Bifchoff von Bamberg Spitger zum Pabſt, welcher als Clemens 
11. K. Heinrichen und feine Gemahlin Agnes noch felbiges Aahr am 
Weyhnachts⸗-Feſte die Kayfer » Krone auffeste. Die Römer muften 
zugleich von neuen eydlich angeloben, daß fie Feinen Pabſt hinführe 

mehr ohne Kayſerl. Einwilligung wehlen wolten, 


Herm. Contr. ad a, 1047. 

Sigeb. Gembl. ad a. 1046. 

Otto Frifing. PT. 32. 

Walthramus Naumburg, de inveflitura Epifc, in Schardii 
Jurisdic. Imp. p. 74. 

Albericus ad a. 1046. 


Mache lauter Nach deffen Tod hat er auch andere Paͤbſte eingefeget, als A. 1047, 
Zeutiche zu Damalüm I. a. 1049. Leonem IX. und a 107 5. Victorem Il’melche 
Paͤbſten. lauter Teutfche von Geburt waren, welches zwar denen Römern und 
ihrer Elerifey nicht wohl gefiel, jedoch Fonten fie es nicht verhindern. 
H:rm. Contr, add.aas 
Otto Frif. VI. 32. 


Giehe P. Leo- Mit Leone IX. traff der Kabſer einen Tauſch, und trat ihm A. 1053, 
ni IK.Beneven- das H. Benevento in Neapoli ab,gegen die Güter, fo bin und nieder 
co vor vie Der die Päbfte in Teutſchland per pias donationes befafjen, und nad te 
el auch dadurch das Stift Bamberg von der Obligarion AR, dern Pabſt 
und Fulda, jaͤhrlich +00. Marek Silbers, und einen wohlgeputzten Henyft zu 
aͤberſchicken: ıngleichen auch das Stift Fuß 52 

eo 
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Leo Oftienf. IL. 89. _ Ä i Haar. 18. 
Hermannus Contr. ad.a. 1053. . 2049 - aog⸗ · 
Sigonius de R. 3. lib. YTI1. p- 206. 


Jedoch haben diefe Teutfche Paͤbſte hrem Vaterland wenig Nusen 
gebracht, denn weil fie ſelbſten ſowol in Perſon oͤfters als auch ihre 
Nuncii, fleißiger als vorher geſchehen war, nach Teutſchland kamen, 
fo haben auch die vielen Italiaͤner, ſo in ahrer Begleitung waren, ger 
nauere Rundfchaft von der Teutſchen Reiche sBerfaffung Dabey eins 
ziehen koͤnnen, und deffeiben Stärke und Schwäche, beffer als vor⸗ 
mals. erkennen fernen. Dahero fis hernach meiſterlich gewuſt, w 

man es angreifen muͤſſe, waun man Teutſchland beuntuhigen wolte. 


Die Lombasdifche Krönung Hat ihm auch gar keine Mühe gebos Wird auch in 
ftet, fondern er hat felbige mıt Fleiß bie A. 1045. anftehen daffen, weil der Lombars 
er der Lombardie fchon verfichert mar, und vorher noch andere Sa, die gekrönt. 
chen auszumachen ‚hatte, 

Sigonius de reęn Ital. lib. VIII. p. 202. Beyeigt fein 


Nach der Zeit fchiene ihm daſelbſt H. Gottfried in Lothringen Durch Migfalen 

die Wermählung mit der verwitweten Mor. in Tufcien Beatrix zu über der 

‚mächtig zu werden, dahero er Die Beatrix, weil fie die Vermaͤhlung ee 

ohne fein Vorwiſſen vollzogen hatte, mit fi) A, 105 5. nach Teutfhr andere Ners 

land nahm. | — 
Lamb. Schaffuab. ad a. 1053. 54. 55. P. 162. an 
Otto Frif. M. 33. 


Unter feinen Kriegen ift der erfte der Böhmifche gemefen gegen H. Führt Krieg 
Bretislaum I. A. 1040, mwelcher das unter dem Teutfchen Schuß fles 1) mit den 
nde Pohlen feindlich angefallen, auch dem Kapfer, als er ſich der Böhmen. 
oblen annahm, im Pleißner Lande grofen Schaden gethan hatte, 
auch fonften dem Reiche gewöhnlichen Tribut nicht .abftatten wolte. 
K. Heinrich befam ihn aber gefangen, und ließ ihn nicht eher loß, als 
bis er wiederum mit Buͤſſung alles Schadens die alte Schuldigkeit 
und Treue angelobte. Weil fonderlich der Kayfer durch die Tapfer⸗ 
Eeit der Reichs⸗Stadt Zwickau die Böhmen befieget, und in feine 
Gewalt gebracht hatte, fo Hab er ihr A. 1042. herrliche Privilegia, 
und darunter Das Diecht Mitter vufchlagen, 





Privi- 
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Menr, II. Privilegium urbis Cygnez ab Henrico IH. datum in Tob. 
1039 11066, Schmids p. I. Chronic. Cygnea p. 67. datum in Mersb, 
A. 1042. 


Sigeb, Gembl. ad 2. a. 
Otto Fril. YT. 32. 
Lamb. Schaffn. ad b. a. 
Cosmus Pragenfis lib, If, p. 27 - 30. 
a) MiedenA. rogı. mengte fih K. Heinrich pro Autoritate in die Händel, 
Ungarn. welche die Ungarn mit ihren König ‘Peter hatten, als weichen fie aus 
dem Reich vertrieben, und den Aba oder Ovo an feine Stelle er⸗ 
waͤhlet hatten, Er nahm fidy dahero des flehenden Exulantens an, 
reſtituirte denfelben A. 1044. nad) einer blutigen Schlacht, und ließ 
ſich von felbigen zum Gratial ſubjectionem & fervitium verfprechen, 
welches aud) fein Succeflor, Andreas. A. 1047. thun muſte, daß alſo 
Teutfchlande wieder ein benachbarter König unterwärfig wurde, 
Herm. Contr. ad a. 1041. 45. 47- 
Sigeb. Genibl. ad a. 1043. 
Conring: de fin. imp. lib. ı. e. 17, 
Smwiftigfeit Heinrich J. K. in Francfreich füchte fih an K. Heinrichen zu reiben; 
Pt dem und fchrie ihn bey aller Gelegenheit, als einen. ungerechten Beliger 
Srantrein. Lielet mit Lift und Gewalt entzogener Länder aus, dahero ihn KRaye 
fer Heinrich A- 1056. zw einen Zmwenfampf nach Ivoy aufforderte, 
Allein er wolte ſich nicht ftellen, und der Tod Kapfer Heinrihs uns 
terbrach alle fernere Rache. i | 
Lamb. Schaffn. ad 2. 4. P. 163. 


s) mit K. Ferdinand. l. K. von Caſtilien maffte fi des Kayſerl. Tituls 

——— 2 Heinrich brachte es aber auf der Kirchen⸗-Verſammlung zu 
FEN · rentz A. 105 5. Durch feine Vorftellung, und Den Ausfpruch des Pa 
dahin, daß Ferdinand hinfuͤro ſich nicht mehr einen Kayſer d 

nennen laffen, 

Mariana de reb. Hifp. lib. IX. c. y. 

Sitft Soflar Die Stadt Goßlar hat Kayſer Heinrichen auch ihr Aufnehmen 
noch mehr aut danken, Ada 
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Adamus Brem.lib. Mieze 000: ” Hene. IH. 
Chron. Stederburgenfe ap. Leibnit. past. Ä 09-1056 
Autor Chron. cenobii montis Franc. Goslari. p. 2. 

Heineccii Antiquit. Goslar. lib. 1. p. ır. 


indem er !abfonderlich das Münfter SS. Simonis>und Judz dafelbft 
erbauet, und zu einer Königl. oder Reichs» Eapele gemachet, 
Langenius in Meib. T. I. rer. Germ. p. gu. 
Engelhufius in Cbron. p. 197. 
Monach. Hamersleb. in Maderi antiquit. Brunf. p. 147; 


1049. erhielte Ergb. Hermann von Colln von Pabft Leone IX. Hi 
Dice, worinne die Edlnifche Metropolitani zu erblichen Erg faöft er 
Eanzlern des Roͤm. Stuhls benennet worden. —— 

Wibertus in vita Leonis lib. IL. c. 3. in actis Sanctorum —— 
ad 19. Apr. fen Stuplde 
Bulla Papz ap. Ægid. Gelenium de admiranda magnitud. 
Coloni.e lib. IEL Synt. 1.8.2. rt 
Mallinkrot de Archicancellar. S. R. ecclef. c. g. 


Dahero es hernachmals gekommen, daß auch dem Ertzb. zu Coiln das 
Archi-Cancellariat beygelegt worden. 
Gundling. injAnis P. XVII. p. 179. 
Conf. Ludwig ad 4. B. T. Il. p. 594. | 
Dieſer Pabft machte auch die Verordnung, daß bey der Abts⸗Wahl, 
in den beeden von ihren Urfprung A. 6 * an vereinigten beeden sub hä 
Reichs⸗Stifftern Stablo und Malmedy, Stablo folte den Vorzug has dey der als. 
ben, fi ibi melior meritis & probabilior inveniatur. Wahl. 
Bulla Leonis IX. in app. T. IV. Ann. Ord. S. Benedicfi Ma- 
billon. n. 60, p. 73$- 
Unter diefem Kanfer machte der Erb Bifhoff Adelbert zu Hambur 
aus dem ’Bißth. Altenburg 3.Bißthümer, nemlich —— —* —— 
burg und Mecklenburg, von welchen Altenburg nach ck, und Altenburg, 
> Mecklenburg nad Schwerin nachgehends ift verlegt worden. Er Rageburg - 
that folches zwar unter dem REN theils etliche Exulanten, die ihm im — 
on 2 Brod 
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Fenr. Mr. Brod lagen, zu verforgen, theils auch, damit das Evangelium denen 
. +39 2056. Slaven reichlicher mögte gepredigeriwerden. Die HauptsUrfac) aber 
war, daß er gerne Patriarch über 12. Biſchoͤffe feyn weite. Das Jahn 
da folches gefchehen, benahmen etliche A. 105 1. etliche A.1058. 
. Helmoldus in Cr. Slav, lib. T.e.22. 
Albert.'Stad. ad a. 10r8. 
Chron. Slav. Lindenbrosgii c. 14. . 
Cranzius in metrop. lib. IV: c. 40. 
Teunche erd · K. Heinrich Keß A 1043.feine andere Gemahlin Agnes, eine Aguitani- 
rung dev K. ſche Prinzeßn vom Ertz⸗Biſchoff von Maynt Erönen, 
a Herm. Conir, ad a. 1043. P- 324. 
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Ser Teutſchen 


Reichs si foric 
vierter PERIODUS 
| Bon 198. Fahren, 
Bon 8. Heinrichen den VL. A. 1056, 
bis auf den Tod K. Conrad s des VI. 
A. a 
Unmehr Fommen wir auf Sie trübfeligen Zeiten, in welchen Henr. W. F 
das Teutfche Neid) durch die von denen Päbften erregten '°56- 1106, 
Empörungen sch- und weltlicher Stände erfchröcktich zer, ; 3°, 5°. 






ann m te orden. Dann iefefenfchren ih Bad Über Die ya 
yſer indie Hoͤh zu ſchwingen und deren Hoheit, Anfehen und Macht, rutrung unter 
| Q 3 durch K. Heinr. W. 


126 a )o 





Hear. IV. x. Durch Entziehung der Biſchoͤflichen Inveftitur, und die dabey öfters ers 
1056-1406. theilten Bann Flüche gänzlich zu verringern undzuentkräfften. Bis das 
her hatten die Kanfer Denen Teutſchen geift» und weltlichen Ständen 
dergeftalt den Daumen aufden Augen gehalten,daß die Widerfpenfts« 
gen immer Übel anliefen, und fich Doch endlichen Der Kayferl. Majeſt. wie⸗ 
der unterwerfen muften. Defgleichen muſten fich die Roͤmſſche Paͤbſte 
gar demüithig für den Kayferl. Scepter beugen. Aber nach K. Heinrichs 
des 111. Tod fchiene ihnen erKlich die Minderjährigkeit feines hinterlaſ⸗ 
fenen fechsrjährigen Prinzens Heinrichs des IV.und dann deffelbe nAns 
fangs etwas leichtfinnig geführte Regierung am alerbequemften zu fepn, 
alle gebührende Ehrfurcht für die Kayſerl. Majeftät zu verlieren, und ſich 
endlich gar von der Ober⸗Gewalt derfeiben los zureiffen. 
Folgt gleich Es hatte K. Heinrich der III. denfelben ſchon A. 105 3. zu Tribur 
demBater auf in dem dritten Jahr feines Alters zu feinen Nachfolger von den Stäns 
dem Lhron. * erwaͤhlen Jaſſen, unter dev Bedingung ; di xector juſtus futurus 
et. | 
Herm, Contr. ad b. a. 2 145: 
Die Kednung war A. 1054. zu Aachen vom Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln 
Hermannen, wierol mit grofen Wiederfpruc) des Ertz⸗ Bilhofis Luis 
Polds von Manns auch erfolget. 
Lamb. Schaftn. ad a. 1054. p. 162. 
it Anſangs Dahero war Heinrich der IV. nad) feines Waters Tod A. 105%, gleich 
Dr nn Kanfer, und ftand atseinfechsjähriger Pring, nach der damahligen Ges 
haft feiner wohnheit, unterder Vormundſchaft feiner Mutter der K. Agnes, wels 
Muster der he das Teutſche Reich überaus wohl verwaltete, Die Bukthüimer in 
®. Agnen Seutfchland im Namen ihres Sohns beitellte,und aud) die Roͤmiſchen 
Paͤbſte aus Kayferl. Gewalt beftättigte. 
Lanib. Schaffu. ad a..1056. 58. 59 62. 
Otto Frif. IY. 34. P. 136, 
Leo Oflienf. ZT. 13. & zr. p. 340. n 
Weil fie aber eine fremde Prinzeßin, nemlich Graf Wilhelms So 
Poicou Tochter war, und dem Biſchoff von Augfpurg Heintichen, 
allzuviel Gewalt bey Der Regierung fieß, fd war fie doc) denen Teut⸗ 
ſchen Ständen fo verhafft, daß fie allerhand Beſchuldigungen gegen 
Diefeibe hervor brachten. € 
Adamus Bremenf: III. 35. p. Ar. 
Lamb. Schafin. ad a. 1062. p. 166. Dar 


= 
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Dahero ihr auch endlich Anno Erg-Bifhoff von Coͤlin, Herzog Otto Hear. Iv. F. 
in Bapern und Eckbert Marggraf zu Sachſen A. 1062. bey Kayſets⸗ 1056-1106. 
werth den jungen K. mit Liſt und Gewalt aus den Händen silen Dann des 
Lambertus I. c Bifhöffe 
-  Eontin. Herm-Contr. ad b. a. | 
» Sigeb. Geinbl. ad b. a. 
Hierauf fieng fich Die erfte Zerrüttung im Teutſchen Reich an. Denn 
bbmwol es anfänglich ausgmachet wurde, daß jeder Bifchoff, in deffen 
— ſich der junge K. aufhalten würde, auch Reichs Werwefer 
n folte; . 
x .. Lamb. Schaffnab. ad a. 1062. & ad a. 1067. 
ð hielten doch hernach Anno Ertz⸗-Biſchoff von Coͤlln, Siegfried Erg 
ifhoff von Mayntz und Albrecht Ertz⸗Biſchoff von Bremen alleine 
zufammen, und Wirigirten das ganze Reich, erzogen aber daben den juns 
gen Kanfer fo uͤbel Daß ev mehr in den ſchaͤndlichſten Laſtern, als in des 
Ben einem Pringen anftändigen Qualitäten und Tugenden zunahm. 
0 2.1# Bruno de Bello Sax. p. 101. 
=> Lamb. Schaffn. ad 4 1663. p. 169. 170 
“Autor vitz Henrici p. 381. | 
2 aber mufte fonderlich der Ertz⸗ Biſchoff von Bremen Albert Bernach bed 
ine Perfon fo meiftertich zu fpieten, Daß er feine bende Eollegen in Ers-Bifoft 
diefem Triumvirat gar bad aus dem Sattel hube, und faſt als ein Wlbrechre zu 
WMnonarch in Teutſchiand vegierte, jedoch bey Beftellung der geiflichen Bremen: 
Praͤlaturen ſehr übel haufete. f 
du Lamb. Schaffn. ad d. a. 1863. p. 176 
2 Bruno p- so$- 
Die geſammten Stände wurden hierüber fo unmilig, daß fie A. 1066. 
auf der Reichs « Berfammtung zu Tribor K. Heinrichen bedeutetem, 
entweder die Regierung aufjugeben, oder Erb »Bifchoff Aiberten von - 
"Hofe zu ſchaffen. Wie aber fich derſelbe deßwegen bedenken wolte, 
fuhren die Stände zu, und jagten den Erg Bifhoff von Bremen mit 
gewaffneter Hand aus der Kayſerl. Burg zu Goßlat Es marenaber 
-Faum 3.+Zahr verfloffen fo ward derfeibe A. 1069, wiederum das 
 Fac totum bey K. Heintichen, und fo zu fagen faft fein Mit⸗Regent, 
und blieb es auch Bis an femen Tod A. 072. da er es denn feinen 
Seinden vergalte, was fie an ihm gethan hatten, Abfonderlich heute 
ee 
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Henr. tv. F.er den Kanfer aege die Sachſen aufı brachte ihn aber Dadurch ſelbſt 


2056- 1206. in das gröfte Ungl 


Anfang der 


Lambert. Schaffn. ad a. 1066. 72. 
Adamus "Bremenfis Zib. IV. c. 24. 
Monachus ‚Herveldenlis 9.387. & 395. 
Am allermeiften aber brach das Feuer der Unruhe in Teutſch⸗ 


groſen Side and aus als 8. Heinrich dem Ertz⸗Biſchof von Maynk A- 1069, 


ſiſchen Unru⸗ 
be und Empoͤ⸗ 


rung. 


Verſtaͤrkt 


durch die au 


den Thuͤringiſchen Zehenden, um ihm in der Eheſcheidung von ſeiner 
Gemahlin Bertha zu lavoriſiren, verſprochen hatte, 
Bruno Hit. B. Sax. p. 170. 

Denn alser, unter dem Vorwand die Thüringer zu dem Mapnsifchen 
Zehenden zu nöthigen, in Willens hatte, Thüringen und Sachſen gaͤntz⸗ 
kich zu unterdrücken, und als Sclaven zu tradticen, und dahero neue 
Beltungen in felbigen Lande anlegte, und Die Befasung in folchen des 
nienfelben Durch vielfältige Plackereyen mit Fleiß ſehr beſchwehrlich fal⸗ 
Jen ließ, auch unter Simulirung eines Feld-Zugs gegen.die Pohlen dies 
felben mit einen Heeres» Macht unvermurhet zu überfallen, und um 
ihre Reichs⸗Frepheit zu bringen fuchte; fo verbanden ſich Wezel Erb» 
Bifhoff von Magdeburg, Bucco Biſchoff von Halberftadt, Hezel Bir 


ſchoff vonHildesheim, ABernerBifhoff von Merfeburg, Eilberth Bir 


ſchoff von Dinden, Immet Bischoff von Paderborn, Friedrich Bis 
ſchoff von Mimmegardefurth, Benno Biſchoff von Meißen, Otto Her⸗ 
309 von Banern, Uto Marggraf.der Slaven, Dedo Marggraf von 
Sachen; Eckert) Marggraf in Thüringen, Friedrich Pfalsgraf in 
Sachſen u. f. w. zu einer allgemeinen Empdrung, jagten Hermannen 


Erb» Bifhoff von Bremen, Epponen Biſchoff von Zeiß, Bennonem 


Bilhoff von Oßnabruͤg, fo es nicht mit ihnen halten wolten aus dem 


Lande, erfuchten durch eine Geſandſchafft K. Deinrichen um Abftellung 


ihrer Beſchwerden, und da fie nicht beliebige Antwort erhielten, ruckten 
fie A. 1073. mit einer Armee por Goßlar, und fchwasten von einer 
neuen Kanfer » Wahl, Indem aber K. Heinrich die tumultuirenden 
Sachſen durch Tractaten aufzuhalten fuchte, auch endlich mit ihnen 
nach allen ihren Willen A, 1074. pacifcirte, f 


9 Lamb. Schaftnab, ad a. 1073. 74. 
(.$o eroberten Diefelben Die neu erbauten Veſtungen, und zerftörten fie 


gereisten bis auf den ®rund. Die Schwaben, ohngearbtet fie ſonſten K. Heine 


Schwaben. 


richen 
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mn 














>> allen andern vorgezogen, und auch damit groffen Haß auffich ges Henr. IV. 
ade, F. 
Lamb. Schaffnab. ad a. 1073. P. 192, 1056-1106. 
welche fich eben dergleichen Unterdrückung von K. Heinrich beforgten, 

hatten fich zwar auch zu den Thuͤringern und Sachen gefchlagen gehabt; 

Bruno de bello Saxon. p. 105. 

Nachdem aber die Sachfen , durch ihre Tractaten mit K. Heinrichen 

dieſelbe im Stich gelaffen hatten, fo verdroß es Herzog Rudolphen in 

Schwaben dergeftalt, Daß er ſich feibiten mit dem &. feßte , fo gut als 

er Eonte, und ihme Muth machte, bald darauf mit den Sachfen wies 

der zu brechen, welche das Schloß Dartesburg , fo der K. nicht aleich 

raliren wollen, gänslich gefchleiffer hatten, welche Gewalthaͤtigkeit der 

K. als eine neue Beleidigung aufnahm. 

Bruno de bello Sax, p. 105. 166. 
. Lamb. Schaftnab, ad a. 1075. p. 219, 

Als dannenhero der Krieg mit den Sachfen von neuen wieder anges Stoffe Ries 

sangen war, fo erlitten Die Sachſen A. 1075. bey Hohenbürg an der derlage ber 

Unitrut, vom Kayſer eine ſolche Haupt-Wiederlage,, daß ſich die vor, Sachſen an 

nehmiten Häupterder Sächfifchen Malcontenten auf dem Convent zu F ze. 

Gerftungen auf Gnade und Ungnade ergeben muften, die er dann in “7° 

Schwaben, Bayern, Ztalien und Burgund vertheilte ‚und darauf die 

geſchleifften Veſtungen von neuen zu erbauen anfienge., 

.„c „Lamb, Schaffn: ad d. aa: p. 192. & 193. 
Bruno in bıfl. Bi Sax.ad.h. a. 
Autor vitz Heurici, ap. Krfif. 
Bertholdus Conflant. «d.d. aa. 

Bey diefem Treffen thaten die Schwaben den erften Anariff, und zwar 
ach Lanıb. Schattnab. Bericht peculiafiSvevorunrptivilegio, qui- 
usab, autiguis jan’ diebusilege latum eft, urin omni expedi- 

tione regis Teuton. ipfi exercitum pracedere, & primi commit- 


tere debemt. . =: er 
Lamb. Schaffnab. ad 4. 1075. p. 219. menste ſich 
Po&ıa de B. Saxontic lib. III. P. 33. G 35. in die Teuts 


Demnach wirdendie Sahengänk wohl für K.Heinrichen in Teutſch⸗ ſche Unru⸗ 
ud abgelauffen feyn, ſintemahl derieibe auch fehon die Reichs» Stäns be, und ci- 

e dahin gebracht hatte, daß ſie jhm eydlich A. 1076. zu Goklar anges — 
| R lobten, nach Rom. 


Hens, IV. 


F. 
1056-1106 


Wodurch 
neue Unru⸗ 
he im Reich 
enteht. 


a 
v 
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lobten, keinem andern, nach feinem Tod als feinem Printz Contad die 
Kayferliche Krone aufjufegen, | 

Lamb. Schaffn. ad b, a. p. 233. 
wann ſich nicht der herfchfüchtige Pabſt Gregorius VII. gang neuer 
lich unterftanden hätte, denfelben eben felbiges Jahr, wegen feines bis⸗ 
hero geführten uͤblen Lebens, und befehuldigter Simonie bey ge⸗ 
bung der Bißthuͤmer und anderer geiſtlicher Aemter, unter Bedro⸗ 
bung des Kirchen /Bannes, zur Verantwortung nach Nom zu citiren, 
und Dadurch alles folgende Unglück deſſelben befördert hätte. 

Lambert ad b. a. p.231. s 

Bruno p. ı21. hs 
&. Heinrich ließ zwar wegen diefes unverfchämter Beginnens Pabſt 
Gregorium VII. in der angeftellten Verſammlung der Biſchoͤffe zu 
Worms öffenttich abſetzen · 

Epiftola Henrici ad Hildebrand. a>. Prfif:p. 394: & 

Bruno p. 122. 23. i ae) | 

Bertholdus Conftant. ad a. 1076, je — 
Alleine derſelbe wuſte ſich unter dem Schuß der mächtigen Gräfin 
Mathildis in Thufcien und der Normannen ficher, und ſaͤumte fich das 
ber auch nicht gleiches mit gleichem zu vergelten, umd zwar den Kapfer 
unerhörter Weiſe im Bann zu thun, des Reichs zu entfeken, und alle 
deſſen Unterthanen vom Eyd der Treue und des Gehorſams zu entbindens 

Sententia execmmunicationis ap· BrunonemP. 123. 20. 

Autor vitz Henr. p. 382. ap. Vrflif. 

Berthold. Conftant. ad a. 1076. 

Otto Frif: PT. 37. 
Ob nun gleich der ehrliche Bifchoff Diettich von Verdun, Ba rn 
fer gantz neuerlichen Sache, dem Pabſt in das Geficht contra pe 
auch in einem abgelajlenen Cireular- Schreiben die Reichs⸗Staͤnde ei⸗ 
nes beſſern zu perfüadiren fuhte 5; 0 0. 3008, 

vid. Epifl. TheodoriciEp. Verdun. ad Gregor.VII. in Mav- 

tene T. Tthefauri anecdozorum p. 220. & ad fatus imp. 
in Goldaft. T. J. confls imp. p.236. 7 
So regten fih doch hierauf die Sachfen von neuen. Rudolph Her⸗ 
309 in Schwaben, Welff Herzog in Banern, Berthold Henog in 
Caͤrnthen, Adelbert Bischoff von Wuͤrtzburg, ‚und andre mehr * 
ich 
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ich zu ihnen. Sie ſaͤmmtlich alſo reſpectirten den Paͤbſtlichen Henric. IV, 
ann, und wollten unter Bedeckung einer ſtarcken Armee zu einen F. 
neuen, Wahl fihreiten. K. Heinrich gab zwar ihnen allerfeits Die '95%1,06- 

beten Worte, allein fie verwiefen ihn auf den Ausfpruch der Pabſts, 
den fie einmal für einen Richter exkannt hatten, für deſſen Richterz 
Stuhl alfo er zu Augfpurg auf künftige Kichtmeß erfcheinen, indeffen 
aber fich gang ftil ohne einige Anmaffung der Regierung in Speyer 
halten ſollte. 
Lamberius p. 235 - 40. 44. ap. Pillor. 
Bruno p. 133. 
Chronogr.$axo ad a. 1076 — 
Dah ero ſahe ſich K. Heinrich gezwungen, in dem haͤrteſten Winter Über * Ornrich 
die beiſten Alpen zu gehen, und den Pabſt, welcher ſich in dein feſten ae 
Schloß Canufio bey feiner vertrauten Freundin der Gräfin Mathil- ti) die 
dis aufhielt, in groͤſer Demuch amd Buſſe, und fo zu fagen vecht im Kirchen⸗ 
Sad und in der Afche, um Loszehlung vom Bann anzuflehen, weiche Buſſe. 
er endlich auch, auf inſtaͤndiges Vorbitten gedachter barmheikigen 
Schweſter der Gräfin Makhildis, den 28. ‚Jan. 1077. jedoch unter der 
harten Bedingung erhiekte , dab er fich bis auf eine anzuftellende Teuts 
ſche Reichs Verfammtlung , in welcher der Pabſt Prafidiren, und ſei⸗ 
ne Beſchuldigungen unterfucyen würde, aller Kayſerl. Gewalt und 
Hoheit Auffern folte. 
Lamb. Schafinab. ad a. 1077.P 246. 49. 
Benno Card. lıb. If. de vita & geflis Hildebr. P. 7. 
Doninizo in vita Mathıldis lib. U. c. 7. 
Bruno p- 134 
Mosachus Herveld. p. 438. 
| Autor vitæ Henrici p. 382. 
Die Italiaͤner aber , wiederderen Willen Gregorius den Päbftlichen Dird dur 
Stuhl liftig behauptet hatte, waren mit dieſer Submiflion K. Heinz MN LAUFE 
tichs durchaus nicht zufrieden, ſondein nöthigten ihn, unter der Bes den Yabk 
drohung auch gaͤntzlich von ihm abzuſetzen, wann er ſich nicht anders aufgebracht. 
gegen den hochmuͤthigen Hildebrand aufführen mürde, als der ihm die 
Krone weder geben noch nehmen Fünte, und deſſen Bann für nichts zu 
achten waͤre, der Megierung, wider das dem Pabſt gerhane Beripres 
ben, fich von neuen anzunehmen, e 








2 Lam- 


er a )ol 


Hent. Iv. F. Lambertus p. 250. 
1056-1106. Bruno p- 134. 
‚ Sigonius de vegno Ital. lib. IX. p. 223. 
Daher als die Teutſchen Fürften und Bifchöffe dem Paͤbſtl. Willen 
zu Folge den 13. Merb befagten Jahrzs zu Forchheim eine Reichs—⸗ 
Verſammlung ausaefehrieben, der Pabft auch feine Sefandten dahin 
abgefertiget, und K. Heinrichen dem gefchehenen Vertrag nad) auch 
zu felbiger aAleichſam als für feinen Nichter- Stuhl befchieden hatte, fo 
blieb 8. Heinrich in Stalien, und weigerte ſich dabey zu erfiheinen. 
Lainbert. p. a1. 
Und wg Diefes machte Die aͤbtruͤnnigen Stände noch erhigter,, welche dann 
tn ohne fernen Anftand, abfonderiih die Schwaben und Sadfen, 
Schwaben Herzog Rudolphen in Schwaben in Forchheim zum König erwehlten, 
als Königene- und folchen Durch den Ertz⸗Biſchoff Eienfrieden von Mayhnz den 26, 
gegen gefegt. Martii zu Mayhnz A. 1077. folenniter Frönen lieffen. Diefer Affters 
König mufte ihnen dabey angeloben, allen Befchwerungen der Stäns 
de abzuhelffen, bey Befegung der Bisthhmer und Abthenen cine rechts, 
mäßige Wahl des Capituls gelten zu laffen, und die Nachfolge des 
Reichs nicht auf feine Kinder zu bringen, fondern einer freyen Wahl 
ungehindert zu überlaflen, 
Lamberti Contin, ed a. 1077. 
Bertholdus ad b.a. 
Bruno p. 135. 
Paulus Bernriedenfis in vita Gregorii PIT. c. 39. 
Dann die Paͤbſte waren nicht zufrieden, daß man bishero in Ers 
wehlung eines Teutſchen Königes bey der Koͤnigl. Familie geblieben 
mar, weil dadurch ein regnum quafi hzreditarium eingeführet wor⸗ 
den wäre, dahero wolten fie Fünftig mit Norbepgehung der Kapferr 
lichen Familie mieder ein frenes Wahl» Meich haben, Diefe dem 
Mudolff vorgefihriebene Conditiones werden von einigen für die erfte 
Eapitulation angefehen. 
Hoitleder in Goldaft. polit. Imperial. Part, X11. difcurf. 2. 
p. 612. 
Allein es ift zwiſchen demjenigen, was man heut au' Tag eine Capitula- 
sion nennet, und diefen Capitulis feine Vergleichung zu machen, 
Seruvius in Synt. J. P. dif. VI. $. 17. 
\ Weil 
® 
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Weil die Reichs⸗Kleinodien noch in R. Heinrichs Händen waren, foHenr. IV. 
uͤberſchickte der Pabſt Rudolffen eine ſchoͤne goldne Krone, worinnen 
zum Zeichen der kuͤnfftigen Sclaverey vom Roͤmiſchen Stuhl dieſe 
orte eingegraben waren: | 
Petra dedit Petro, Petrus diadema Rodolpho. 

Otto Frif. lib. I. de Gefl. Frid, c. 7. 
So bald K. Heinrich feine Abſetzung vernommen, eilte er aus Ita⸗ Welchen K. 
fien, und brachte durch die Hülffe der Lorhringer, Banern, Böhmen und Heinrich 
Francken eine ziemliche Armée zuſammen, und gieng damit Rudolffen bekriegt. 
zu Leibe; Anfangs war er unglücklich und verlohr das Feld A. 1078, 
den 12, Aug. an den Fluß Strova bey Mellerftadt in Francken. 

Märianus Scotus ad b.a. 

Bruno P. 136. 

Contin. Lamberti ad b. a. 
Der Pabſt murde dureh die. Nachricht von der ſtarcken Zurüftung Der Pabſt 
K. Heinrichs zu einem neuen Kriege fo mandelmtithig, daß er die Teuf⸗ verſucht ei» 
ſchen Stände in einem A. 1078. im Febr. erlaffenen Echreiben a 
mahnte von neuen einen Termin anzufegen, an welchen er durch bte⸗ 
feine Gefandten wolte unterfuchen laflen, ob K. Heinrichs oder K. 
Rudolffs Sache gerechter wäre oder nidyt. Weil er fie nun auch in 
feinem Schreiben beede Könige genennet, fo befremdete es die Staͤn⸗ 
de nicht wenig, und begehrten vielmehr in der Antwort, daß es bey 
einmal Befchehenen Verwerſung K. Heinrichs verbleiben follte, 

Bruno p. 139. 140. 
Der Pabſt beharrete aber bey feiner Meynung, und gedachte einen 
Vertrag zwifchen beeden Königen zu treffen. Hingegen ſchiene den 
E tänden Regii Nominis Pluralitas & quodammodo regui diviſio 
unleidentlich, 

Bruno p. 140. 
Die Sachſen erhielten hierauf A. 1080. den 24, Febr. bey laden» 
heim an der Eifer in Thüringen auch einen Sieg. 

‚Bruno p. 146. 

Bertoldus Conftant. ad a. 108o. 
Aber endlich ward Rudolff in eben ſelbigem Jahre den ı7. Odtobr. md bey. 
von ihm bey Merfeburg ————— nebſt verlohrner ee] fo Nerisurg 

3 toͤdli 
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Henric. IV. tadlich verwundet, daß er bald darauf in Merfeburg verfchied, und auf 
e feinem Tod- Bette die, Berichte GOttes über ſich wegen feiner Un⸗ 
sreu bußfertig erkannte. 
Bruno p. 148 - 150. 
Bertold. Contt. ad d. a. 
Albert. Stad. ad b. a. 
Autor vitz Henrici p. 383. ‚ 
Strauß. in Difl.de Rudolpbo Suev. Pfeudo.Imp. Lipf. 1709. 4 
Dem ohngeasht, hat fich jemand nicht gefcheuet denfelben für einen 
Blat⸗ Zeugen und SchußsHeiligen der Teutſchen Frepheit auszuruffen, 
Ludyvig inPrafat. TIV.reliqu. med. evi $.29.P. 54. 
Damit ja,gegenden Kayfer und das Teutfche Neich abtrinnige , mens 
neidige und fich auflehnende Fürften , fich au dieſem erfchröcklichen 
Erempel nicht fpiegeln möchten. 
Darauf auch Pabſt Gregorius hatte zwar indeſſen den Bann» Fluchgegen K. 
den Past Heinrichen erneuert; aber derſelbe war auch Durch Die Waffen hertz⸗ 
wieder ans baffter geworden, und ſetzte dahero in einer von 19. Biſchoͤffen, und Daik 
greift, in einer andern von 30. Bifchöffen zu Brixen in Tyrol angeftellten Ver⸗ 
ſammlung, Babft Gregorium abermahls ab, ernennte an feine Stelle 
Guibertum Ertz⸗Biſchoff von Ravenna zum Pabſt, der den Namen 
Clementis des IIl.annahm, und gieng Darauf A.108 4. mit einer zahle 
reichen Armee nad) Xtalien, eroberte nad) einer langroierigen Belas 
gerung A. 1083. die Stadt Nom, fehte Clementem IM. ein, ließ fich 
von ihm A. 1084. am Oſter⸗Feſt nebft feiner Gemahlin Beftha die 
ayſerl. Krone auffegen, und zwang endlich nach hartnäckigen Wider⸗ 
an) in der Engelsburg Pabft Gregorium bey den Normannen feine 
Sicherheit zu fuchen. Jedoch konte er, wegen der weit gröflern Nors 
manniichen und Mathildinifchen Macht, Rom nicht fange behaupten, 
fondern mufte fi) in aller Eyl wieder nach Teutfchland begeben, 
Bertoldus ad b. aa. 9 
Autor vitz Henrici p. 385. 
Otto Frifing. de Gefl.Frid, 1. lib. I. c. 172. 
Der andere Dafelbft hatten unterdeffen die feindfeeligen Sachfen und Schwaben 
—“ Graf Hermannen von Luxenburg A.1081. zu Eißleben zum Gegen⸗ 
von augen. Kanfer gemacht, und zu Goflar am Et. Stephans » Tag kroͤnen 
burg. laſſen, dahero man ihn Spotts⸗weiſe den RZnoblauchs Au — 
wei 
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weil diefes Gewaͤchs damahls häuffig in felbiger Gegend gepflänget Hem. W. 
wurde. Er war auch nicht Martialifch genug, dahero ftund er deuen F 
Sachſen nicht lange an, und muſte alſo A. 1088. als dieſelben ſich K. 1056.1106. 
Heinrichen wieder unterworffen, und Marggraf Eckbert in Meiſſen 
ibſt nach der Teutſchen Kron ſtrebte, wieder nach Haufe gehen, wor⸗ 

auf er bald eines gewaltſamen Todes geſtorben. 

Bertholdus ad b. aa. 

Autor vitz Henr. p. 383. 

Sigb. Gemblae. ad h. a. 

Helmoldus I. 30. p 
Daß aber doch der Gegen K. Hermann fich einiger maſſen der Reichs⸗ 
Sachen müfle angenommen haben, fan man aus einer Confirmarion 
der Privilegien erfehen , fo er der Abtey Eorvey und Hervord er⸗ 


theilet. 








vid. dipl. de dato 3. Non. Aug. 1083. in Paullini dif. bi. 

II. S. $.p. 22. & in Schateni Ann, Paderbd, T. I. 
a hb. VI. p. 607. | 
Wie er denn.auch ir IBillens war A, 1183. durch emen Zug über die 
Alpen K. Heinrichen aus Italien zu vertreiben, wenn nicht Graf Otto 
von Rarheimfein Statthalter in Sachſen geftorben wäre, 

Bertoldus Conflantienfis ad b. a. P. 351. 

Noch weniger Glück hatte Marggraf Eckbert zu Sachſen, welcher Dritter 
fi) auch zum König A. 1089. aufivarff,, fintemaht denfelben die Aeb⸗Gegen- Kö⸗ 
tifin von Dvedlindburg Adelheid, K. Heinrichs Schweſter in cer ne 
Mühle zu Eifenbürtel bey Naumburg A, 1090..maffacrisen fieß«  Auyieigem, 


Bertoldus ad >. aa. 
Auror vitz Henrici P. 384s' 
Sigeb. Gemblac. adb.a. _ 
Conf. Sagittarius in Hifl. de drigine Brunfuici. & Eckar- 
dus in Hıß. Genealog. Mark Mifnia c. $. p. 283. 
dennoch aber ward damit dern guten K. Heinrich wenig Ruhe ges Neue Unru⸗ 
ſchaffet. An Ztalien war zwar A. 1085, Pabft Dildebran d zu Sa. ben in Ita⸗ 
- Jerno am feinen Ort hingegangen; Aber feine Nachfolger Vıdtor IH. en von den 
"Vrbanus ]l. und Pafchalis II. hatten eben ſelbigen Geift, und beftäs Pabſten. 


sigten die vorigen Bann /Fluͤche aufs euftigfte, Die ihnen vom K. 
enige⸗ 


Henr, IV. 
F 
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Vier ter Ges 
gen⸗Koͤnig, 
Heinrich V. 
des Kayſers 
Eohır, 


Der dem 
Vater den 
Garaus 
machet ⸗ 


Welcher 
audı abe, 
fegı un ım 
Daun jurbt. 
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entgegen geſetzte Paͤbſte konten fich nicht in dieſer Würde erhalten; 
Die mächtige Gräfin in Thuſcien Mathildis jtellte dem Kayfer Are 
meen in Italien entgegen, verjtärifte ſich durch Vermaͤhlung mit Dem 
jungen Herzog Welphen in Bayern, und zoge ſo gar A. 1093. des 
K. älteften Sohn Conrad ‚dem derſelbe unvorfichtiger Weiſe Die Ita— 
Jiänifchen Armee anvertrauet hatte, auf ihre Seite , dab er wider den 
Dater als einen Berbannten die Waffen ergrieff, fich zum König von 
Italien Erönen ließ, und in folcher Feindſchafft bis an frinen Tod A, 
1101, verharrete, 

Bertoldus ada. 1087. 88. 89: 93. 

Dodechinus ad a, 1093, 

Donnizo de vira Matbild. I,2.c.ı1, 13, P. 674. 

Otto Frif. lib. VII. c, 7, 

Sigonius de regn, Ital. lib. IX. p. 233. 
Um aber doch einmahl vom Päbftlichen Bann ſich loß zu machen, ftells 
te fih K. Heinrich an, ob wolte er nah dem heil. Lande reifen, und 
ließ feinen Sohn Heinrich den V, A. zıo1. zu Mayntz zu feinem 
Nachfolger erimehlen, jedoch unter der Bedingung bey feinen Lebzeiten 
fich der Regierung nicht anzunehmen. er 

Auctor vitz Henrici IV. p. 386. 
Als aber die Päbfttiche Partey die Heucheley mercfte verhetzte fie 
auch diefen audern Sohn, daß er A. 105. fih mit Hüiffeder Bayern 
und Sachſen gegen dem Vater empoͤrte, fich feiner mit Liſt und Ges 
malt A. 110 5. bey Bingen bemaͤchtigte, ihn des Kayferlihen Schmucks 
beraubte, und nöthigte Dem Reich zu Ingelheim abzufagen. 

Epiftola lamentabilis Henric. IV. ad Philipp. 1.Galliz R. 

ap. Vi flif. p. 396, 

Otto Friß; ib, YIL 8- ır. 

Sigeb. Gembl.’ad b. aa, 
Es fanden fich zwar einige getreue Stände, die fich des unglücklichen 
Kayfers annehmen wolten , als der Herzog von Lorhringen, und 
Limburg, der Bifhoff von Luͤttich, die Stadt Coͤlln und anderemehtz 
Der unmenſchliche Heinrich V. aber behielte durch die Pabſtliche 
Faction überall die Oberhand, und der abgeſetzte Kayſer Fam in fol» 
chen nothduͤrfftigen Zuftand, Daß er den Biſchoffen — J zu 

peher 
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Sbeyet dergebens um eine Prizbende: anflchete; ja als er zu Luͤttig Henric. IV. F. 
d. 10. Aug. ı 106, verfterben, und daſelbſt begraben werden mar, durff⸗ 956 - 1106 

er auch in der Erde nicht ruhen, ſondern wurde auf das Paͤbſtl. Ges 

ot wieder ausgegraben / und mufte s. Jahr in der Eapelle St. Afız 
— imbegraben ſtehen bleiben, bis die Paͤbſil. Ablolution 

‚arte. vom Bann erfolgte. Kun ii J 
95" Sigeb. Gemblae. ad as 1106. 

AHelmoldus I. 33. 

PDaodechinus ad b. a. 

 Götfrid. Viterb. P. XVIT. p. 504. 
Wann man nun ein wenig die Urfachen erweget, ar K. Heineihhen, ſo Wer Urſach⸗ 
wohl als Teutſchland, in fo haͤuffiges Unglück geftärset, und dazumahl an X. Hein« 
ein Mufter eines fehr veewitrten Reichs der Welt zum immermähren —2* 
den Andencken für Augen geſtellet; rn 
Schubarti Di/s. qua Henr. IP,exemplumturbatereipubl.pro- 








HD 


RN pofuit, Jene 1637. ar 
iſt zwar nicht läugnen, daß K. Heinrich groſſe Fehler und Ge 
chen an ſich gehabt, und abfonderlich in feiner Zugend, von einem ſeht 
pollüftigen, ja recht Fiederlichen Leben, und allerhand daraus erfolgen, 
den unbefonuenen Bornehmen nicht gänglich frenzufprec en, wie er denn 
efihiedene Hertoge und Fuͤrſten unrechtmähiger Weiſe abgefegt, und - 
8 Bißthümer und Canonicare für junge Hunde, Waller Spris 
gen, Vögel, undander Kinder Spiel weggegeben; 
| Bruno p. 100 104. 
- . Chronogr. Saxo ad a. 1068, p. 258. 
Berthold..Contt. ad a. 1068. 
„Lehmann in Chr. Spir. lib. V.c. 27. | 
Fedoch muß man bilig denen, Teutfehen Ständen die meifte Schuld 
Davon beymefien, ‚als welche des jungen Kayſers Minderjäbrigkeit zu 
ufug gemihbrauchet, 
41 1L b. Schäfinab. ad a. 1063, P- 167. 
md.ben feiner Erziehung nicht beſſere Sorgfalt angewendet haben. 
wiſaͤch lich lie ſſen fie ihm den Haß gegen feine Eltern, und des Ertz⸗ 
6 Albrechts von Bremen: Verbrechen dergeftalt entoeiten, 
aß fie in beftändiger Töiderfpenfigteit blieben, einen — 
7* na 


4 
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Henric. IV: x. Nach dem andern aufwarffen, eg mochte ſich K. Heinrich fo gut gegen 
1056 - 1206. fie anjtellen un (a wolte, i 
‚ Lauibert, ad a 1057. 
Ab ſonderlich aberbeftand ihr gröfter Fehler darinne, daß fie fich, dutch 
den allgemeinen Aberglauben und Unverfigndfelbiger Zeiten, dahin vers 
leiten liefen, daß fie den Römifchen abi für den pberften Ri ter,deg 
Höm. Teutf. Ranfers erfannten, und ihm die Macht einraumten Könige 
in Teutfchland ein» und abzufegen. Wie dam von folcher Zeit an die 
Roͤmiſche Paͤbſte fic) angemaffet haben den Teutſchen Reichs⸗Staat 
zu reguliren, und unverfchäng zu behaupten, Reges Germaniz tene- 
re Imperium ſuo beneficio,,. da fie yorber an dergleichen 8* 
nicht einmahl haben gedencken doͤrffen. Was nun dem armen Teutfche 
land daraus für,ein unheilbarer Schaden erwachſen, das iſt nicht gnug⸗ 
v fan zu befchreiben. 
Wie der pabſt Die Beſtellung der Bißthuͤmer war von Urſprung des Teutſchen 
Die lareſtitur Reichs aus der Koͤnigl. Gewalt gefloſſen, es hatten auch ſolches Recht 
rannnlum & die Teutſchen Könige und Kayſer bishero ungeſtoͤhrt verwaltet; aber une 
— ent er, Heintichen wurde es zuerſt von P. Hildebranden, unter der Bes 
ſchuldigung, als ob der Kanfer damit fimoniace umgegangen, anges 
fochten. Dann diefer Pabft machte auf dem Synodo zu Aom An. 
1078. den Canonem, ut nullus Clericorum Inveftituram 79* 
tus, vel Abbatiz, vel Eccleſiæ de manu Imperatoris vel Regis, 
vel alicujus hicæ perfonz füfcipiat. * 
Gratianus cauſ . quæft. PIT. c. 13. quoniam. 
Leo Oftienf: in Chr. Cafs. III. 42. 
Lehman in Chr. Spir. V.q4ı. 
Da balffennun die Biſchoͤffe und Prælaten wacker dazu, daß diefer Ca- 
non öffters bejtättiget, und zur Execution gebracht wurde, Damit fie 
ihter Perfon nach von dew Kayſerl. Gnade nicht mehr dependiren, 
fondern vielmehr allemahl dem Kanfer Den Pabft entgegen fegen moͤch⸗ 
ten , wannerihnen etwa die Flügel befchneiden wolte; daben aber nahe 
men fie nicht weif lich wahr, mas fie fünfftig auch für elende'&claven 
. des Römifchen Stuhl⸗ ſeyn und bfeiben würden „’und mie fie ſelbigen 
nicht genug mir Gelde märdenfürtigen koͤnnen. Noch vielweniger aber 
behertzigten fie, was für Schäden und Verluſt daben die Ehre und 
Wohlfahrt des Vaterlandes, und was fuͤr eine toͤdliche > die 
ayſer⸗ 





— 
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Ranferticht Hoheit Ind Gewalt erlitte dann die Inveflitur der Bir Henrie. IV. p. 
ſchoffe die Paͤbſte an-fich' reiſſen ſolten - Dantt folte der Kanfer nicht 1os6 - 1106. 
die Macht haben ein geringes geiftiiches Amt. oder Kirchen-Dienft zu 
dergeben, fo würde es noch vielweniget in feinem Vermoͤgen ſeyn den 
Hohen /Prieſter der Geiſtlichkeit zu machen. 
Quuphrt Panvin. in vita Gregorü VII. p. 262. 
° Conring, Exerc. PIE. de Conflitütione epifi.Germ!S. sr. 
Meibom. intri dejüre inveſtituræ epifcop. Impp. a P.M.per 
vim & tyrannidem ademto. Ä 
K Heinrich ſtund auch lieber die härteften Werfolgungen aus, ehe ee 
bi 8 hohe regale wolte fahren faffen, und exrcre (en aufs 
5 tote auch fein Gegen» Kayfer — ohng eachtet er eine 
Ppäbftliche Creatur war, und vorher hatte verfprechen muſſen, die Wahl 
Dem DohmsEapitul zu Überlaffen. ° | 
Ranius metrop. lib. P. c. 16.6 23. | 
| 7 ad itriar. lib. I, Tür. ı5. p.1383. 84. 
Es fie | B ih auch rechtfhaffene Feute, welche des Kanfers Recht ger 
pi en nit shrifften wohl versheidigten., “ | 
Waltramus Naumburg. Ep. de inveßitura Ep.&3 Abbat. 
Ivo Camnotenlis & alıı, ges congeflit Melchior Goldafus in 
abolog: pro Henr. IP. Imp. adverfus Greßor. VII. Ha- 
NOV. 161 1.4, —J 4 
ex auch anderer Veraͤnderungen zu gedencken, fo im Reiche zu Zei / Die Hertzoa⸗ 
In K. Heinrichs ra vorgegangen, fo fängt fich wohl unter Be — * 
Mder ahrigkeſt der Periodus an, da die Herhoglhuͤmer und Marg- Grafſchaften 
grafſ bafften nicht nur allein vollends erblich wurden, fündeen auch des em erbs 
‚zen Befiger wicht mehr fo groffen Refpect vor ihren Kapfer und Deren 








zu haben begonnten. _ 
Albertus Stadenf. ad a. 1047. 

Autor vitz Henr. ap. Urfl. p. 381. 

Conring. exercit. IV. de Ducibus $. 27, ' 
Die Herboge gebrauchten fihben.ihren Tituln der formulz: Dei gra- Die Denhode 
tia Öffter als vorhin, und zwar nicht aus einer Gottesfurcht, fondern ic des Titulg 
das Jus ſuprematus anzuzeigen, — von GOttes 

S2 Vid. Gnaden. 


Henric- IV. F. 
1056 - 1106. 
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Vid. Diplomata Frideriei: Hohenflaufii Ducis Svevor.ap. 
Crufium: Ann. Syev.P; IRlib- IX. c.2. & document, Pur» 
temb. p. 713. 





Die Grafen Da auch die Stuͤcke Landes, fo dem Officio Comitum cohzrirten, 
nennen fi daß fie ſowohl unter ihrer Auffücht ftunden, als auch zu ihren Unter» 
= Sraf Halt gewidmer,waren, fonften vonden Grafen, die Grafen aber nicht 


en. 


R 
taͤnde G 
rechtſame. 


von ihnen, benennet wurden; fo wud wahrgenommen; demum poſt 

annum. 1070, Ccepiffe morem ab arce aut municipio, aut alio 

quovis loco derivandi cognomina Comitum. 

We: Matthzi de Nobulitate lıb. I.c. 10.p. 41. | 
‚Conf, Meibon. invindicũs Billingianis. Ken 
Hertius de orig. & progr, fpecial. R.G.I. Rerump. $.7.& 

in notisn. io, - * 


eichs · Inſonderheit aber iſt zu mercken, daß unter keines Kapfers Kegierung 
* öfters Spuhren von der Reihs-Stände Wahl her gebrauchten ho» 


hen Gerechtigkeit vorkommen als unter Kanfer Heintich. Die Sach⸗ 
fen wolten nicht zugeben, daß ſich der Kapſer beftändig bey ihnen, aufs 
halten fokte, fondernverlangten, daß er von einem Reſchs⸗ Land in das 
anderereifenfolte, wie vormahls üblidy gemwefen. 

Lambertus ada. 1073. p. 193. 
Ingleichen wolten fie Peine neue Veftungen und Steuren leiden, 

Lambertus 2. c. 

Bruno in bif. B. S. p. 132. 
und berufften fich, gegen den Darmider handienden Kayſer, auf die hier⸗ 
innen vor fich habenden Reichg-Giefege, und fein Verſprechen, fo er ihr 
nen bey feiner Wahl und Krönung thun müffen, 

Lambertus L.c. 
Sie wolten ferner alle mächtige Reihs-Handlungen aufden Reiches 
Daͤgen mit Zuftimmung der Herkoge rradtirt und ausgemacht haben, 

Lambertus ad a. 1076, p. 237, 
und die Beurtheilung derer Achts⸗Verbrecher muftenach dem vorlaͤngſt 
üblichen Fürftens Hecht gefchehen. 

Bruno Hilf. B, Sax, p. 114. 116. 

Lamb. p. 19, ; 

Autor vitz Henrici IF. p. 382, 

derner 
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Ferner bezeigte der Ertz-⸗ Biſchoff von Mayng A. 1073. wie dag ihm Hear. Iv. F. 
das Recht eine Teutfche Könige Wahl guszufchreiben gebührte, 4256 ; 10% 
Lamb. Schaffnab. ada. 1073. P. 199. 200. er 
wodurch diejenigen widerleget werden, die folches in den alten Zeiten Mayng — 
dem Pfaltz⸗ Grafen beym Rhein, zu groſſer Verkleinerung der Vor⸗ cire ſich das 
rechte des Mapneifchen Stuhls, vindiciren wollen, Wahl» Aus⸗ 
vid. Ludwig 7.1.44 4.B. T.1.$. 18. p. 170. ſchreiben. 
Das Hertzogthum Bavern, welches K. Heinrich dem IV. gehoͤrte, Veränderung 
hatte deſſen Mutter Agnes in feiner Minderjährigkeit A. 1062. Her, Nim Hertog⸗ 
#09 Ottoni von Sachfen, um fich die Eorgen zu erleichtern, anverr thum Bayern. 
irauet; als aber der Kayſer erwachſen, ward ſolches ihm wegen der 
falſchen Beſchuldigung, als ob er dem K. nach dem Leben getrachtet, 
wieder genommen, und A. 1071. Hertzog Welphen, einem Sohn des 
Italiaͤniſchen 22 Azoniszu Eſſe gegeben. 
‚Lamb. Schaffnab. ad aa. 1070. 71. 
Helmoldus lib. 4. Chr. Slav. c. 27, 
Chronogr. Saıxo ad b. a. p. 259. 
Andr.Presbyter Cbr. Bav. p.48. 
Die en hattenzwarfelbfi das firenge Urtheil über Herkog Orto- 
nem gefället, 
Lamb. Schaffn. ad a. 1070. p. 180, 
erkannten aber nachgehends feibft deſſen Unſchuld, und wolten ihn völlig 
reftituirt wiſſen. 
.«n „Lamb. Schaffn, ad a. 1074. p. 204. 205, 
Dieroeil aber K. Heinrich, ben Transferirung des Hergogthums Bays 
ern an Welffen, die Baperifchen Landes Stände an ihrem alten Recht 
gekraͤncket, und fie im geringften nicht erftlich um ihre Einwilligung bes 
feaget hatte, 
Lamb. ad a. 1071. p. 187. 
fo gab diefer ſcharffe Procels obbefagter maffen groffen Anlaß zu der 2) Im Billin⸗ 
vielen im Reich entftandenen Unruhe. Hertzoç Dttens treuer Bey gifhen Her— 
ftand war der Billingifehe Saͤchſiſche Pring Magnus. gogthum 
Lambert. ad a. 1070, p. ı8ı, Sachfen. 
Brun» Hiſt. B. S. p. 106. 
Der Kapſer zuͤchtigte ihn aber mit einer langwuͤrigen Gefaͤngniß, und 
da indeilen A. 1073. fein Vatter Otto geftorben mar, fo "ir ex 
© 3 ihm 
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Heuric, IV. Es Ihm fü wenig gutes zu, daß er ihn nicht eher, als bis er auf das Her⸗ 

1056-1106, Bogtdum Sachſen renunci hätte, loß laſſen malte, "4. #69 
| Lamb. Schaffn. ada. 1073. p. 192. 193. Ä : 

Hertzog Magnus wolte aber lieber das Leben, als die vaͤterliche Erb⸗ 

Lande laffen, ward auch endlich durch Hilfe ſeines Vetters Graf 

Hermanns gegen die Kayſerl. Guarniſon ausgewechſelt. er: 

"0 Bruno Hifl, B. 5. P. 106. — F 


Lamb. ad a. 1073. P. 193. 197 


Um die Sachſen gänslich unter das Koch zu bringen, fo hatte der 
Kayfer ein Bündniß mit dem König von Dänuemarc gemacht, und 
ihm verfprochen, ein Stück von Sachſen zu überlaffen, wann er ihm in 
feinen Vorhaben getreulich benftehen würde. Sicie 

Lamb. ad a. 1073. p.|191. „7 
Wiewohl doch K. Heinrich der Däuifchen Hülffe entbehren mufte, 
weil die Dänen gegen die Sachſen, fo ihnen jederzeit zur Vormauer 
gedienet, nicht fechten wolten. J 

Lamb. ad a. 1073. P. 198. 


ImHerzog ⸗· Nach dem Tode des Gegen⸗Kapyſers Rudolphs A. 1080. verliehe dar 
— Schwã· &, feinem getreuen Freund und Feldherrn Friedrichen von Hohenſtauf⸗ 
” fen das Hergogthum Schwaben, welches bey feinem Haufe ganger 
189. Fahr geblichen,, und gab ihm feine Tochter Agnes, Di, 
Otto Frit; fib. I. c. 8. 9 12. de,Geflis Fride vn aR 
Jedoch hat Friedrich von Hohenftauffen ſich ſowohl mit Hertzog Ber 
(hofden dem I. des Sesen Kayfers, Rudolphs Schwieget ⸗ Sohn, der 
Schwaben nad) feines Schwieger⸗Vaters Tod in Befig genommen, 
und von Hertzog Welphen in Banern allen Benftand befam, als auch 
mit deſſen Sohn und Nachfolger, Herkog Bertholden dem U. lange 
herum fchlagen muͤſſen; ‚big endlich A. 1094, durch einen Vergleich 
diefer das Hertzogthum Schwaben gänglic) einräumte, und ſich dabey 

nur die Stadt Zürch zu einem Leib» Geding behielte. | 
Otto Frifing. fib. I. ı,8.& 9. de geflis Frider. T. 4* 
Fragmen:um Hiſtoricum Alberto Argentinenſi prafixum, 

apud Urfſliſ. T. IT. ad 4. 1125. pP. 84 


Die Schwaͤbiſchen Stände hielten fo fefte bey Hertzog Bnaohe II. 
a 
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daß ſie auf dem Land ⸗ Tage zu Ulm As 1093. einmuͤthiglich beſchloſſen Henric. W. F. 
ihm nad) dem Allemannifchen Geſetze zu — Sie 1056 - 1108. 
? Bertold. Conflant. ad b. a. p. 369. | 
„mu Fragment. Hift’ap. Urſtiſ. a. 1092. P. 83. 
Vratis aus II. &. in Böhmen’ hatte beftändig K. Heinrichs Parthey In Bbh⸗ 
daherd erneuerte ihm derſelbe die mit Wentzel dem I. abge / ‚men wegen 
orbene Koͤnigl. Würde auf dem Reichs⸗Tag zu Muyns An. 1086, Erneuerter 
lenniter, PH der ausdrücklichen Erklärung, daß von nun an das alte a 
ifche Königreich in Bohmen folte verfegt ſeyn; Wiewohi doch Barde. 
noch auch bey diefem Uratislao, es ein Perfonell-ABerf geblieben. 
Co⸗mas Pragenfis, qui cum Uratislao coimitüs.interfuit, 
0 im biß. Bobem. lib. II. ad h. a. | u 
Paul. Langius in Cor. Citicenh P- 773. 
Aen. Sylvius in bifl. Bobem. c. 22. 
| en hingegen machte K. Heinrich IV. eben auch A. 1084. zu einer s) In Mär 
——6 unterwarff fie der Kron Böhmen, und machte ken. 
'ratislai Bruder Conraden zum erften Mar BOT Dieſer ver ⸗/ 
fiel aber nachgehends mit ſeinem Bruder dem Koͤnig in Krieg, und 
wurde np 1, von demfelbigen verjagt, worauf Mähren an des Koͤ⸗ 
nige Sohn Bolcslaum am. 
Bu! Spangenberg lib. x. des Adels» Spiegele c. 19. p. 312: 
5 anfer gab K. Uratislao A. 1077. auch das Marggrafthum Laußs Inkaußnitz 
‚md A. 1076. die Marggrafſchafft Meißen, Davon er jenes Dem und Meißen. 
bi rn 11. und diefe Marggraf Eckberten dem Il. abgenoms 
* Lamb. Schaff. ad bb. aa. | 
9% Bruno P. 112. I 
27 * — eifch, in difl. de Marcbia Mifnenfi $. 2. & 3.& de 
mer, SE 4 4. 
w " ; Goldat . de regno Bobem. lib. I.c. 15. n. 5% —* 
em nahin zwar Marggraf Eckbert den Böhmen bald wieder ab. 
Lambertus ad a. 1076. P. 241, 


&. Heimich jagte ihn aber zum andernmahl A. 1089. von Land und 
DER Leuten, 








MM a )ol 





Hlenric. IV. R. Leuten, und gab folhe Marggraf Heinrichen zu Eulenburg, einem 
1056 - 1106. Sohn des obbemeldten Dedonis Hl. in Laufnig ; 
Dodechinus ad a. 1089. 
theils, weil feine Mutter Adela der A. 1076. verftorbenen Marggras 
fenszu Meißen, Ottonis von Driamünde Tochter geweſen war, theils, 
weil er die Schwefter des verjagten Marggrafen Eckberts zur Ehe 


atte, 
s Conrad. Urfp. ad a. 1103. 
Emferus in vita Bennonis c. 30. ap. Surium d. XVI. Junii 


P- 239. j — 
Eccardus in Origg. Saxoniec. lib. IF. c. 2. §. 6. J. 


Das Reihe Hermann von Werthern fol K. Heinrich A. 1086. zu Vergeltung 
Erb —* feiner treuen und rediichen Dienfte Das Erb» Sammer» Thürhüters 
—— Amt des H. R. R. mit darzu gegebenen ſtattlichen Gütern erblich 
art die Herrn als ein Lehen ertheiler haben. 3 
vonWerthern eır. Albinus in der Siſtorie derer Herren von Wer⸗ 
gekommen thern P. 7. 

RM Es findet fich aber bey diefem alten Haufe Bein Älterer Karſerl. Lehn⸗ 
Briefdehmegen, als vom K. Sigismund d.d. ‘Prag A. 1420. am Cams 
ftagnady S. Jacobi den 27. Jul.ın welchen Hank von Werthern der aͤl⸗ 
tere mit dem Reichs⸗Erb⸗Cammer⸗Thuͤrhuͤter ⸗Amte, und Dazu ges 
börigen Lehn ⸗ Stuͤcken belehnet wird. 

Albinus .. p. 33. 
Bor denen Herren von Werthern haben ſolches Reichs⸗Amt die ed⸗ 
fen Heren von Roſtorff gehabt ,_und deswegen 2. aufgerichtete rothe 
Schluͤſſel im goldnen Feld zum Wappen aeführet. 
Meier in Orig. & antiqu PlejJenfibus P. II.c. 6. $.06.P.4$- 
Blutiger In Jahr 1053. am Heil. Pfingſt⸗Feſt begab ſich in Gegenwart des 
ig ir anfers ein blutiger Streit in der Kirchen zu Goßlar, zwiſchen dem 
ori und But Bifchoff von Hildesheim Hegel, und dem Abt zu Fulda Wiederad, mes 
da wegen gen Des Vorfiges, indem bey dem Seſſel ſtellen bender Pralaten Des 

Borfiged zu Diente ſo erbittert an einander geriethen, daß zu benden Theilen pi 

Bohlar. getsdter und verwundet wurden; wotaus may den fehlechten — 
der Cleriſey gegen den Kapfer zu ſelbiger Zeit ſehen kan. 

Lanib. Schaffnab. ad b. a. P. 167. 


Corue- 
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Cornelii breviarium Fuldenfe in vitæ YVıderadi inPaulini Here. w. 
Syntagmate ver. Germ. P.432. F 
Das Stifft Fuͤda ſitte darbey fehr viel; indem nicht nur alleine der en on 
Abt, wegen der deßwegen zu.erlegenden groffen Geid⸗Straffe wiele Fame dar 
Stifft- Güter verduffern muſte, durch in 

‚Lamibertus Schafinab. ad.b. a. p. 168. Abnahm. 
ſondern als gleich darauf die Conventuulen deſſelben, auch ſich Durch 
eine Mebellion gegen den Abt Proftituirten, fo nerlohr Dafleibe faft als 
fe Hochachtung, in welcher es bifhero geftanden. 

Lambertus Schaflnab. p. 169.170, 

Unter 8. Heinrich’den IV. haben die Creutzzuͤge, zur Eroberung des hei⸗ Anfang der 
ligen Landes, gegen die ungläubigen Befiger deffelbigen, auf Anftifjten leidigen 
Pabſt Urbans des U. wieder alle Gerechtigkeit und Klugheit, ſich ange⸗ Creut zuge 
fangen ; der erfte Zug geſchahe unter Anführung Herzog Gotifrids von vn 
Buillon A. 1096. | 

Conr. Utrfp. ad a. 1196. p. 227. 

Bertholdus ad.a. 1095, & 96. 

‚Sigeb, Gembl. ad.s.'a, 

Wilh. Tyrius lib. 7. c. 11. 

Anonymus ejus temporis in Pagi T. IP. Critic. Baron.'p: 

26 


326. 

Rechenbergii dif. de expeditione cruciata prima. 
Wodurch hernachmahls die Teutfchen Kavfer fomohl. als die übrigen 
Könige und Fürften von Europa an Mannfchafft entkraͤfftet, ja unter 
dem Schein des Andacht felbe von Haufe, Land un® Leuten und der 
Regierung abgezogen, und Dadurch verhindert worden, den Pabft und 
die Eierifey nicht wieder unter den vorigen Gehorfam bringen zu koͤn⸗ 
nen, welche indeffen bey dero Abmefenheit und gefchwächten Zuſtand 
immer reicher und mächtiger wurden. 

Dodcchinus ad a. 1096. P. 462. 

Buddeus in dij. de expeditionibus eruciatis. 

Die Ereusrüge gaben unter andern Anlaß zuden groffen Juden /Ver⸗ 
folgungen in Teutfchiand. 

Bertold. Conft. ad b. a. p. 375. ; 
Albertus Stad. p. z5o.adb. a. 
® Conr. Urfp. ad b. a. p. 227. 
ae T Jedoch 
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Heu. W. Jedoch that der Ranfer dev Wuth des Volckes gegen fie Einhalt , und 
— ns « befahl denen Ständen, fie bey ihren erworbenen Rechten in Ruhe und 
N Frieden zu laſſfen. 
David Gans in Zemach David, P. M. p. 71. 

j Dodechinus ad A. 1097. 5 
Zabſtl Ber WeilderErtz⸗Biſchoff zu Salgburg Gebhard: von Helffenſte in es bes 
bobnungen Kändig mit dem Pabit hielte, fo gab ihm Pabſt Alexander il. a. 1062. 
_—n den Titel eines Legati nati SedisApoftolice , welchen feine Nachfols 
Kayfer ͤbel⸗ Her annod) beftäudig führen. 
gefnnter Vita S. Gebehardi Salisburg. e. 1.5.6. 

Geiſtl. Bertholdus Conffaut. ad 4,1088. p. 361. 
Hundius in — Salisb. T. I. p̃. 8. 
Mezger in bifl. Salisb. lib. II. c. 27. 
Lambecius in comment. de Bibliotb. Cef. fib. Ir. c,g. 
| Dergleich en Würde und Predicat befam Biſchoff Gebhard von Coſt⸗ 
nitz A. 1089. auch vom Pabft Urban. jedoch nur perfonalicer. 
Bertoldus Conftant. ad 2. a. p. 362. 
Die Päbite continuitten auch mit Gebungdes Palki anden Biſchoff 
Bon, Bamberg, 
Lambertus Schaffnab. ad a. 1070. p. 179. 
mit welcher Beehrung P. Leo IX. A.ıoss. allbereit den Anfang ges 
macht hatte. 
Vid. BullaLconis IX. Papz in vita S. Henrici. Imp. in Gret- 
feri Divis Bambergenfibus c. 17. P: 288. 
Weil nun darbewdieſe Biſch oͤffe auch andere Infignia Archiepifcopa- 
zus erhielten, fo mag dieſes Anlaß gegeben haben, daß endlich Bamberg 
gänglic) von dem Mapnsifchen Jure Metropolitano frey worden, und 
P. Eugenius IN. A. 1152. eben demſelben fagen Bönnen : quod Roma- 
nz ecelehiz foli fubeffe dignofcatur. . 
Vid. Refcriptum ejusd. fuper Canonizatione Henrici S. 
dan * ea in DR T, 2 . 4 4. 1152. n. 4. 

er —W ie truͤbſeeligen Zeiten von Teutſchland unter K. Heinrichen IV. 

—— machten ſich die benachbarten Sladiſchen Bolcker am — zu 
Nutze. 4. 1067. verwuͤſteten fie Holſtein, Stormaren und Schleßwig 
erſchroͤcklich, und zwangen dieſe Länder zu einen jährlichen Tribut. 

3 


Helmoldus in Chr. Sclavorum lib.l. c. 24., 
, Ada- 
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Adamus Bremenfis Tb. IP. c. 13. Ma ‘Hear. IV. 
"Albertus Stadenfis ad a. 1056 67.72. * * er 
Sie wurden auch noch gröffern Unfug verüber Haben , wann fie, nicht 1 
Herzog Magnus zu Sachſen A- 1093. und Marggraf Udo A. rı6r.’ 
Er Abnehmung verfchiedener wichtiger Derter, wieder gebändiget 
haͤtten. en, 
Annales Hildesh, ad a. 1093. 
Chronographus Saxo ad a, ı tor. 
Dodechinus ad.a. ı 100. 
Die Pohlen wurden abfonderfich gank Meiftertoß; indem ihr Fuͤrſt — 
Boleslaus ll. Aaudax nicht nur allein keinen Tribur mehr zahlen woi⸗ in Wohlen 
te, fündern fi) A. 1077. auch felbften die Krone Auffeste ,„ welcher nimmt 
Hochmuth denen Teutfchen Reichs» Ständen zwar fehr zu Gemuͤthe felbftven 
drange, jedoch Hefe die groffe unter ihnen damahls herrfchende Uneis Koͤuigl. Tie 
nigkeit nicht zu, demfelben Einhalt zu thun. sc an. 
Lambertus Schaffnab. ad a. 1077. 
Bertoldus Conft. adb.a, 


IL 


Heinrich der V. K. Heinrichs IV.dritter Sohn von der Bertha, Bm 

Hatte feinen Vater, welchen Fein Gegen « Kanfer hatte vom Throne —— 
ftuͤrtzen koͤnnen obgedachter maſſen das Reich gotiloſer Weiſe auf Paͤbſt⸗ 

liche Verhetzung entriſſen, und war auf dem erſten Reichs⸗Tag zu Ingel⸗ 

heinf von dem Paͤbſtl. Nuntio mit Auflegung der Hände confirinitet , 

und von alen Ständen für ihren König erkannt worden. 

3. Gonr. Urfperg. ad a. 1106. 

Aleine er mufte aus GDttes gerechten Gerichte eben die Verachtung Erfährt 

und eben das Umecht von denen Paͤbſten erdulden , welches feinen eben —— 

Vater zu Boden geworffen hatte. Er hatte kaum die Regierung an— — — 

getretten, fo giengen die Streit⸗Haͤndel wegen Invellitur der Bishöffe, angerhan. 

welche durchaus der Pabſt dem K. auf ewig entzogen wiſſen wolte, wie, 

derum mit Pabſt Pafchali Il. aufs hefftigſte an. Denn dieſer verbot Und har groß 

aufs neue, aufdem Synodo zu Troyesin Franckreich A. 1107. denen fen Streit 

Lapen die Vergebung geiftlicher Würden und Aemter; welches Recht it dem Pa 


Aber 8. Heinrich der V. u wolte fahren laffen » fondern Ben 


Durch Biſchoͤffe. 


145 we )or 





Nem · IV. Jedoch that der Ranfer dev Wuth des Volckes gegen fie Einhalt , und 
— — ’ Pins denen — ſie bey ihren erworbenen Rechten in Ruhe und 
7° Frieden zu laſſen. | 
F David Gans in Zemach David, P. I. p. 71. 

Dodechinus ad A. 1057. i 
vaͤbſtl. Be» WeildevErtz ⸗Biſchoff zu Saltzburg Gebhard von Helffenſte in es bes 
vᷣbnungen Kändig mit dem Pabſt hielte, fo gab ihm Pabſt Alexander il. a. 1062. 
u. den Titel eines Legati nati Sedis Apoflolior , weldyen feine Nachfol⸗ 
Rayfer ͤbel⸗ ger annod) beitäudig führen. 
gefinnter VitaS. Gebehardi Salisburg. e. 1.9.6. 

Geiſtl. Bertholdus Conffaut. ad a. 1088. p. 361. 

Hundius in Metrop. Salisb. T. I. p- $., 

Mczzer in bifl. Salisb. lib. IH. c. 27. 

Lambecius in comment. de Bibliotb. Cef. Eib. Tr. c,$. 
| Dergleich en Wirdeund Predicat befam Biſchoff Gebhard von Coſt⸗ 
nitz A. 1089. auch vom Pabſt Urban . jedoch nur perfonaliter. 

Bertoldus Conftant. ad 2. a. p. 362. 

Die Päbfte continuitten auch mit Gebungdes Palki anden Bifchoff 
Don, Bamberg, | 
Lambertus Schaffnab. ad a. 1070. p. 179. 
mit — Beehrung P. Leo IX. A.io5 5. allbereit den Anfang ges 
macht hatte. | 
Vid. BullaLconis X. Papz in vita S. Henrici. Imp. in Gret- 
feri Divis Bambergenfibus c. 17. p. 288. 

Weil nun darbewödiefe Bifhöffe auch andere Infignia Archiepifcopa- 

sus erhielten, fo mag Diefes Anlaß gegeben haben, Daß endlich Bamberg 

gaͤntzlich von dem Ma yntziſchen Jure Metropolitano frey worden, und 

P. Eugenius IH. A. 1152. eben demfelben fagen koͤnnen: quod Roma- 

q 
nz eccleſiæ foli fubeffe dignofcatur. . | 
Vid. Refcriptam ejusd. ſuper Canonizatione Henrici S. 
— er —F in Ds T. J en @. 1152.n. 4. 
er ie truͤbſeeligen Zeiten von Teutfchland unter K. Heinrichen IV. 
De machten fich die benachbarten Sladiſchen Völker am allermeiften zu 
ä Nutze. A,1067. vermüfteten fie Holftein, Stormaren und Schlewig 
erſchroͤcklich, und zwangen diefe Länder zu einen jährlichen Tribut. 
Helmoldus in Chr. Selavorum lib. I. c. 24., ⸗ 
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Adamus Bremenfis Tib. IP. c. 13. Hear. TV. 
Albertus Stadenfis ad a. 1066 67.72. — 
Sie würden auch noch groͤſſern Unfug verübet haben, wann fie nicht ET 
Herzog Magnus zu Sachſen A. 1093. und Marggraf Udo A. rı0r. | 


a Abnehmung verfchiedener wichtiger Derter, wieder gebindiget 
tten. 








Annales Hildesh. ad a. 1093. 

Chronographus Saxo ad a, ıtor. 

Dodechinus ad a. ı 100. 
Die Pohlen wurden abfonderfich gang Meifterfoß ; indem ihr Fhrft u a 
Boleslaus ll. Audax nicht nur allein Einen Tribut mehr zahlen woi⸗ in Wohlen 
te, fondern ſich A. 1077. auch felbften die Krone Auffeste , weiber nimmt 
Hochmuthdenen Teutfchen Reichs» Ständen zwar fehr zu Gemuͤthe ſelbſt den 
drange , jedoch lieſſe Die groffe unter ihnen damahls herrſchende Uneis Koͤnigl. Tie 
nigkeit nicht zu, demſelben Einhalt zu thun. 1 Ba 

Lambertus Schaffuab. ad a. 1077, 

Bertoldus Confl. adb.a, 


IL 


Heinrich der V. K. Heinrichs IV. dritter Sohn von der Bertha, Hair V- 
hatte feinen Vater, welchen Fein Genen « Kanfer hatte vom Throne —— 
ſtuͤrtzen Eönnen,obgedachter maſſen das Reich goilloſer Weiſe auf Paͤbſt⸗ 
liche Verhetzung entriſſen, und war auf dem erſten Reichs⸗Tag zu Ingel⸗ 
heim von dem Paͤbſtl. Nuntio mit Auflegung der Hände confirinitet , 
und von alen Ständen für ihren König erkannt worden, 

Conr. Urfperg. ad a. 1 106. 
Aleine er mufte aus GDttes gerechten Gerichte eben die Verachtung Erfährt 
amd eben das Unrecht von denen Paͤbſten erdulden , welches feinen een Das Um 
Pater zu Boden geworffen hatte. Erhatte kaum die Regierung an: — 
getretten, fo giengen die Streit⸗Haͤndel wegen Invellitur der Biſchoͤffe, angerban. 
welche durchaus der Pabſt dem K. auf ewig entzogen wiflen wolte, wie, 
derum mit‘Pabjt Pafchali Il. aufs hefftigitean. Denn diefer verbot Und hat grofe 
aufs neue, aufdem Synodo zu Troyes in Franckreich A. 1107. denen fen Streit 
Lapen die Vergebung geiftlicher Würden und Aemter; welches Mech, Mit dem Pa 


aber 8. Heinrich der V. durchaus nicht wolte fahren laſſen, fondern aa A 
T2 durch Biſchoͤffe. 
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durch eine anfehntiche Geſandſchafft vorſtellen ließ, mie ſolches denen 
Kayſern zu alien Zeiten von Carolo dem Sröffen her , zuftändig gewe⸗ 
fen waͤre, und alſo er ſich nimmermehr aus Dem Beſitz deſſelben wuͤr⸗ 
de. bringen:laffen:. FR 
Conrad. Urfperg. ad b..a,p.. 193. 1. | 
Sugerius invita: Zudovici Grajsi.. p. 102. FR 
Ann. Hildesh..ad b. a.. at; 1% 
Der Pabſt attendirte:aber ſolches nicht, fondern. machte A. rrog. auf 
dem.Synodo:zu Benevento vonneuen die Veroudnung, daß von nun 
an „bey Vergebung der. Kırddens Dienfte von meltlicher Hand, der ger 
bende. und annehmende Theil ohne weitere: Cognison im Kirdyens 
— — hi 
ett. Diaconus Zib..IV..Cbr. Cafinat. c..33.. De 
Der K. hingegen kehrte ſich auch nicht dran, machte Adelgodum 
zum. Ertz⸗Biſchoff von Magdeburg J 
ECyhron Magdeb. ap. Mibom. T. IV. p. 333. 
und. Wolffhelmen zum Abt von Fulda A. 1105. A 
Conr:. Urfperg. ad h. a. P:-266.. 
Gieng:auch endlich, um die Sache mit: gemaffneter Hand den Auss 
fihlag zu geben, A. 1 1 10..mit: groffer Macht: nad) Rom. 
Sigeb. Gembl: ad h. a. T. 1..Pifl: p. 614.. 
Otto Friling, .PTI: 14..Chr: 
Dodechinus-ad b; a.. 
Unterwegs thater dem Pabſt den Vorſchlag, daß er zwar gefonnem ihm 
das lInveſtitur Necht zu uͤberlaſſen, hingegen aber: ſolten die Prælaten 
alle Linderenen, Güter und. Regalien, fo.fie jemahlsvon den Teutſchen 
Koͤnigen bekommen, ihme gaͤntzlich wieder abtretten, und Fünfftig nur 
mit den Zehenden und Opffern ſich behelffen. Der Pabſt gieng dieſen 
Vorſchlag auch ein. 
Capita conventionis ap: Petr. Diacon: lib. IV.c. 35. p. 460. 
&.in epiſtola iplius.Imp:.Henrici;V. ap. Dodechinum 
in T. I. Piſt. P.AMGI. 
Conr. Urlperg: ad a..cı11..P..194.. 
Goldaft. T. L.Confl. Imp. p..256.. 


Da es aber zur: Erfüllung kommen fölte,widerfeßten fich die Ernten 
ızla- 
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Pralaten fo heftig; daß darüber zu Rom bey des K. Gegenwart „ ein Heat. W. 
sefährlicher Tumult entftumd, in welchem der K.den Pabſt beum Kopfe F 
nahm ‚ und nicht eher aus det Verhafft ließ, biß et ihm das Privilegium ' 106. 1125. 
de inveſtitura Epılcoporum tam per annulum, quam per virgam 
folenniter und im optima forma' A. ı 11: beftättigte, und. hierauf [O«- 
lenniter kroͤnte. 

Sigebert: Gembl. ad b. a. 

Otto Frif L. VII. c 14. 

Perrus Diaconus lib. INc. 40. | — 

Privilegium Pafı halis Papa de inveſtitura Epiſcop. & Ab- 

bat. vid.ap. Albericum ad >. a. ınıı..p. 217. & Baron. 
| ad b. a.$.25. & Goldaſt. g.-p..25«: J 

Der Kayſer war aber kaum wieder in Teutſchland angekommen, ſo er / welchen der 
klaͤrte der meineidige Pabſt auf dem Lateraniſchen Synodo An, 1712. Pa. bricht. 
Diefes-Privilegium als ein-mit Gewalt erzwungenes/ für nichtig, und 
that den Kayſer, algeinenandern: Judam, in Bann; ſo lange biß er auf 
Die. Inveilictur der: Biſchoͤffe Verzicht thun würde. 

DecretumConcil. Later. ap: Baron. T. XII. Ann: ad b.a.$. 7. 





«91. 

Helholdus lib. T. c. 40%. 

Otto Frif: PT. 14. 
Es hatten:ihn darzu einige Franzöfifche Biſchoͤffe aufgehetzet ; 

Ordericus Vitalis Hıfl. X. p. 762.- 
auch hatte ihm einen Muth gemacht; daß der Conftantinopolitanifche K. 
Alcxius Comnenus, bep der abgeftatteten.Condolenz wegen feines 
übeln von &. Seinrichen erlittenen Tradtaments, ſo wohl fich, als feinen 
Sohn Johannem ‚zu Ubernehmung: der. Abendländifchen. Roͤmiſchen 
Kayſer⸗Wuͤrde gar: geneigt offeriret:- 

Petrus Disconus Chron. Caſ IV. 46: 
Hierauf gieng der Kanfer A: 1116. zwar felbften wieder nach Nom, 
und fuchte durch den. Abt: Pontuin.von. Clugni.den.Pabft auf beſſere 
Gedancken zu bringen. | 

Conradus Urſp. ad b. a 

Domnizo in vıta Mathild. lib. II. c. a1, P. 685: 
Derfelbe aber gab vor, er habe ihn nicht inden Bann gethan / ſop ern 
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* — des Lateranenſiſchen Concilũ, dieſelbigen moͤchte er erſtlich 
eguͤtigen. 

Conr. Urfp. l.c. ad A. 1117. p. 261. 

Er ftarb auch darüber An. 118. und die Roͤmer erwaͤhlten, ohne den 
Kayſer erflich Drum zu fragen, Pabſt Gelafium den I. weichen jedoch 
der K. confirmiren mwolte, winner das Privilegium feines Vorfahrers 
erneuern würde. Er weigerte fich aber ſolches zuthun, dahero gieng 
Der Kayſer felbft wieder nach Mom, ernennte Pabft Gregorium VIII. 


und trieb Gelafium nad) Frandreich, ließ fich auch hierauf von neuen 
die Romiſche Krone auffe | 


egen. 
Helmoldus fib I. c. 40. 
Petr. Diaconus IF. 64. 
Nach feinem Tod feßten die Framoſen Gregorio VIIT. A, 1519. Calix- 
tum Il. entgegen, welcher gaͤntzlich in die Fußftapffen feiner hartnaͤcki⸗ 
gen Borfahren-trat, Gregorium VIII. von Rom jagte, und den Kayfer 
endlich mit feinen Bann Slüchen fo mürbe machte ,-daß, wenn er nicht 
feines Vaters Unglück auch erfahren wolte ‚gr endlich auf dem Reiches 
Tas gu Worms A, u22. mit Einftimmung der Reihss Stände, dem 
Pabſt die Inveftitur der Beiftlichen mit dem Stab und Ring uͤberlaſ⸗ 
fen, und den Beiftfichen allenthalben die freye Wahl ihrer Biſchoͤffe und 
Aebte einraͤumen mufte; der Pabft hingegen ftand dem Kayfer zu, die 
Biſchoͤffe ins Bünfftige,wegen ihrer vom Reich habenden Regalien, mit 
Dem Scepter zu belehnen. 
Vid. Concordatum Henrici Imp. & Callixti H. Papz ex au- 
tographo Vaticani Codicis ap. Baron. T.XIT. ann.adb. 


a.$.12- 14. P. 449. & Leibnit. in Codice L. G. Diplomat. 
P. I.n. 2. 


Conrad. Urfperg. adb. a. p. 267. 
Albericus ad b. a. 
Otto Frif. YIF. 16, 
Duke Annal. — ad Hr a. Rs 714. 
ahero iſt der Unterfchied zwiſchen Sceptersund Fahn⸗Lehen hern 
mahis in Teutſchland entftanden. dehn echen hernache 
Specul. Saxon. lib. HI. art 52. 
Specul. Suevic. lib. I. c. 32. 


Otto Frif. lib. II. de reb. geh. Friderici .Imper.c. 6. 


ie up Br BE Ge = 1 


Und alfo ward endlich die groffe Zwiftigkeit de Jure Invefliturz zwi⸗ Henr. 9. 
ſchen denen Kayfern und Päbiten, welche Über ein halbes Seculum F- 
Teutſchland zerrüttet, indem beyde Theile etwas nachgeben ‚ geendi⸗ "76-1230 
get. Jedoch haben die Kayſer das meiſte, und wie man fagt den ans 
dern Arm, dabey verlohren. 
Conringii& Meibomii dij. antea allegata in 9. 1. 
Ditmari 2’for. belli inter ımperium &5 Sacerdotium f. con- 
trover ie de inveflitura Ep.inter Impp. Henr. IV.& V- 
& PP.Rır. Francof. 9° 1714. 8. 

Auffer denen Streitiafeiten mit dem Pabft but 8. Heinrich noch Veraͤnderun⸗ 
allerhand Händel gehabt. Gleich beym Anfang feiner Regierung A, gen =) nko- 
nos. nahm er Herzog Heinrichen Nieder + Lothringen, Iweil er eg mie Mringen- 
feinem verbannten Water gehalten hatte, und gab es Gottfried den 
bairtigen, Grafen zu Loͤven, bey welchen fich der Name Nieder - Los 
Ben verlohren, und alles hernachmahls unter dem Herzogthum 
Braband begriffen worden. 

Sigebert. Gembl. ad b. a. p. 612. 

Conr. Vrfperg. ad b. a. 

Albericus ad bh. a, 
A. r106. farb der legte Billingifhe Herzog in Nieder + Gachfen 2) in Sahfl- 
Magnusohne männliche Erben 5 dahero belehnte K. Heinrich on ee De 
charium einen &rafen von Supplenburg und Duerfurth mit dem Kecge vor 
Herzogthum Sachſen über der Elbe, und dazu gehörigen Stuͤcken, thariug bes 
welcher auch durch die Heyrath mit der weichen Printzeßin Richenza fomint. 
Herzog Heinrichs des Fetten Tochter A. ı 113. Sachſen al der We⸗ 
fer und das Braunfchweigifche Land an ſich brachte, 

Helmoldus /ib. L c. 35. 

Vrfpergenfis ad b. a. 1106, 
aber ſich hernachmahls doch von dem Pabſt gegen feinen groſſen der doch her⸗ 
Wohrthäter den Kaufer verhegen ließ, dab er die rebellifchen Sachſen nah Heer⸗ 
gegen denfelben anführte, und ihme durch die Echlacht indem Wel⸗ —3 
phersHolgezwifchen Gerbſt aͤdt und Sondersleben in der Graffhaft Kris. 
Nansfeld A.ııı5. fait einen tödlichen Streich bepbrachte, 

Annales Hildesh: ad h. a, ap. Zeibnit. p. 738- 

Helmoldus /ib. 2, c. 40, 




















Cyria- 


Hear, V. 
F. 


r106-1125. 
ober 
berjelbe 
entſtanden. 


)im Her⸗ 
zogthum 
Schwaben . 


4) im Her⸗ 
zogthum 
Francken. 


152 AB) 





‚Cyriaci Spangenbergs Buch von Urfachen amd Hans 
Aungen des Saͤchſeſchen Kriegs bey dem Welpher⸗ 
Holtze Wietenberg/ 1566.8. 
Dieſe Saͤchſiſche Unruhe hatte am meiſten veranlaſſet der Pfaltzgraf 
beym Rhein Siegftied, D.Luthers Schwager, welcher nach Abſterben 
Gr. Ulrichs des ſuͤngern zu Orlamuͤude, dieſe Grafſchafft erblich haben 
wolte; der Kayfer aber ſolche als dem Reich heimgefallen erklaͤrte. Da 
nun auch ſonſten der Kayſer Biſchoff Reinharden zu Halberſtadt, und 
der Herzogl. Saͤchſiſchen Wittwe zu Braunſchweig Gertrud einige Guͤ⸗ 
ter, unter uͤbelgegruͤndeten Anſpruch, entzogenhatte, ſo war es ihm leich⸗ 
sein Sachſen einen algem-inen Aufſtand gegen den Kayſer zu erregen, 
Chsonicon Halberttad. ap. Letbnit. T. 11. p-13 1. 
Chronographus Saxon ad a. 11133. 
Conr. Urbßerg. ad 2. 1112. 12. " 
Der erzörnte Kaufer hatte Dahero fchon Das Herz. Sachſen entweder 
Fee ” en oder feinem Feld-Heren Br, Hohern von Manß⸗ 
ugedacht. | 
* Annal. Hildesh. ad.a. 4442. 
Albertus Stad. ad a. sı 15. 
Alleine die für ihn ſo ungläcklich ausgefallene Adtion beym Welpher⸗ 
Hole gab der Sache einen gank andern Ausſchlag, und bey dem A. 
1120, erfolgten Frieden zu Wuͤrtzburg, wurden zwar dem Kapfer die 
‚alten Reichs⸗Domainen gelaffen , hingegen durffte der Kanfer-auch kei⸗ 
nen Stand des Reichs in dem wohlhergebrachten Befig feiner Güter 
weiter nicht anfechten. 
‚. « KXonradus Urfp. ada.ı1ı9. 1120, 
Seiner Schweſter Agnes Söhne ‚ von Friedrichen von Hohenftaufs 
fen. Herzog in Schwaben, hat Kayſer Heinrich gar wohl bedacht; Fried, 
zich der Finäugige fuccedi te A. 105. feinem Vater in Schwaben , 


und ward von ihm beftättiget., 


Otto Frif. lib. 1, c. io. 
and Conrad ‚befam das Herzogthum Francken A. 1116. nachdem € 
dem Bifhoff von Würgburg, Erlangern, die Jurisdidtion, fo er fonft 
in diefem Lande gehabt, genommen hatte, 

Lorenz Frieß, in der Hiſt. der Biſchoͤffe von Wuͤrzburg 

P 403. 
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PER —— Sig: adb.a.& ada. 1126. — 

eede machte er auch bey feinem andern Roͤmer⸗Zug zu des Teutfchen s1os-tr:<. 

Reichs⸗Verweſern. | au 1 FON Hakan 
Otto Frifing. FIT. 15. Chr. 

Hingegen verfuhr er überaus, ſcharf mit allen denenjenigen Fürften, fo Beſtrofft 
ſch ihm widerfesten, und Unruhe im Weich anrichteten. Er warf harff die m 
deswegen Herzog Heintichen in Lothringen, Pfalzgraf Siegfriedenden —— 

Erz-Bifchoffen von Mayıız, und viele andere mept in harte Öefänginiffe, Su fen. 
Sigeb. Gemblac. ad a. 1106. — 
Conr. Urlp. ad a. 1108. 
Albericus ad a. 1115. 
* ſetzte ſich durch ſolche Strenge in ſolches Anſehen, daß alles für 
ihm zitterte. 
| Ot'o Frifing. VII. ı5. Chr. 
Aber nad) der Schlacht beym Welpher' Hole mufte er es gelinder 
geben, Conr. Urfp. ad. a. 1121. p. 267. 
Ben der Empoͤrung gegen feinen Dater hatte er viele Reichs⸗Guͤter 
an feine Anhänger verfchencket. 
Autor vitz Adalberti Ep. Herbip. $. 6. in Mabill. Sec. VI. 
Als er ſich ————— II. p. — — er 
| 8 er ſich aber nachgehends im Meiche felte gefeßet hatte, zog er alle siebt die 
bona filcalia Regum antiquorum wieder ein, — ResGuter 
Die F — De . 1119. ee & ad a.ıızı. p. Te 
ie Sranzofen geben fälfchlich vor, K. Heinrich habe das Arelaten- P 
EHE Rönigreich an den König in Franefreich verkauft, fie koͤnnen eg 
aber deßwegen weder den Kaufs Brief noch Zeugniffe von glaubs Frandr. nicht 
würdigen Seribenten beybringen. verkauffe. 
Bodinus /ib. T. de rep. c- 9. : 
Es war auch die Freundfchaft zwifchen Teutfchland und Franckreich 
Damals nicht fo grog, daß dergleichen Contract zwiſchen berden hätte 
Fönnen volljogen werden, fintemal K. Ludwig der VI, gar fehr dem 
Pabſt favorifirte, daß ihn auch) deßwegen K. Heinrich V. A. 1124. 
mit Krieg überziehen wolte. 
| Sugerius in vita Ludovici p. 126. 
In ſelbiger end wollte A. iuz. Graf Reinald von Barr und Mouf- erhätt den Gr. 
ſon weit um ſich greiffen, und endlich * gar vom Teutſchen a beym 
os 
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— v. —* —— J Den gr gieng i6m ya de — * ließ 
nicht eher nach, als bis er ſelbigen wieder zum Gehorſam brachte. 
206-5315. ConradusUrfp. ad a, nı3. 

Albericus ad b. a. 

Otto Frifing. Chr. VIT. ıg. & de ge Frid.I.I.u.D.24. - 
Marhildini- A.ımy. ſtarb die reiche und mächtige Gräfin Mathilde in Tuscien, 
fe Shen und permachte,, als eine getveue Freundin vom Paͤbſtl. Stuhl Pabſt 
a Pafchali II. ſchon an. no2. alle ihre Allodial: Länder, welches ein 

Strich Fandes war vondem Fluß biſſia im Sieniſchen und Radico- 
fano oder S.Quirico an bis nad) Ceparano zwiſchen den Apenni- 
ſchen Gebürge und dem Toscanifchen Meer nebft Ferrara. 
Vid. Charta renovatz donationis Mathildinz ex Vatica- 
no Codice ap. Baron. ad b. a. n. 20. & Leibnit. T.Z. 
Script. Brunfuic. p. 687. 
Domnizo lib. IT. c.1. j 
Struvius de allodiis imperü $. 2. 
Mea differt, de denatione Matbildina 9. 2: 
weihe m &. Heimich der V. aber woite ſich diefen fetten Biffen nicht entziehen 
der Kayiet garten, fondern vindicirte ſich an. 6. die Mathildifche Erbſchafft mit 
— — 
s Vrſp a. iug. 
Albericus re a. 
Sigon. de Regn. It. L.X. pP: ı50% 
Petr. Diaconus Z. IV. Chr. Cafın. c. 60.61. 
und zwar erftlich,, als ein naher Anverwandter der Marhildis von feis 
ner Ur» Groß» Mutter, Schwefter her, welche der Mathildis One 
Mutter gervefen von der Mürterlichen Seiten, nemlich der Mathildis 
Derʒogs Friedrichs II. in Ober » £othringen Gemahlin, welche eine 
weſter der K. Gifela, Conradi Salici Gemahlin gervefen. 
Ant. Pagi in Crit. Baren. Tom. IV. p. 239. 
Feller in monument. inedit. Trimeflr. 11. p. 91. 
Hernachmals that er auch folches als Dominus terricorialis, fintes 
mal es dem K. überaus ſchaͤdlich war, daß der Pabſt einen fo groffen 
Zuwachs an fändereyen befommen follte, der ohnedem fein geſchwohr⸗ 
ner Feind war; tie man denn dazumal, als die Mathildinifdye Dona- 
sion Fund wurde, öffentlich fagte: Es habe sine Stimme von — 
geruf⸗ 
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ru daß ein Weib der Ehriftenheit uͤber zuckertes Gifft gegeben nienrions %) 
5 F. 








Aventinus lib. Y. Ann. p. 307. Hosting. 
Unter 8. Heinrichendem V. find folgende Reichs⸗Stiffter angerichtet Urfprung ber 
‚worden. Nemlich das Fuͤrſtl. Stift Berchtols gaden, an. 1108. von re 
denen Örafen von Sulgbad) Berengera und Cuno Gebrüder und ih⸗ — 
rer Mutter Irmengard. 

Libellus vetuft, de fundat. hujus crenobiilin Gewoldi ad- 

dit. ad Hundisi metrop. Salisb. T-II.p. ı54 

Aventinus lib. YIT.c.' 2. $. ı. 
Die Brobftep Urſperg Pramonſtratenſer⸗ Ordens an. 1125. von⸗2.) ür 
MWernern Br. von Schwabach und Balzdaufen, weiche an. 1374. * 
erſtlich in eine Abtey verwandelt worden, 

Bucelinus 2. II..p. 300. 

> un de zo — P. 599. 
und das Benedictiner⸗Kloſter ingen an. 1128. von Marggraf z.JEihi 
Courad in Meiſen und ſeiner Gemahlin Lucia. er T3.JEichingen 
Zur en en — 164. — 

u K. Heinrichs des V. Zeiten war der Herzoge Gewalt ſchon fo hoch Der Grafen 
geſtiegen, daß fie auch Srafichafften vergaben. Alſo verliehe En Geinalt unter 
Luther in Sachen die Grafſchafft Holftein an. ı 216. Adolfen vom *avier Dein 
Schaumburg, nachdem Gr. Gottfried von Holftein von den, Stanen "Fr 
war erfehlagen worden. 

Helmoldus I. 36. _ 
Ehron.Hollir. P. I. in acc. biß. Leibnit. c. 12. p. 21. 


IIL 


K. Heinrich der V. ftarb an. 1125. zu Utrecht ohne männliche Er⸗ Lorkarims 
ben, als er eben in Willens hatte, auf Einrathen feines Schwieger- Bas 1125-1137. 
ters K. Heinrichs in Engeland, gang Teutfehland mit groffen Geda !- !?-=1 0. 
Auflagen zu befchweren. 
Conradus Urfperg.'ad b. a. 
Otto Friſ. L. YAl, ‚Chr. c. 16. 
u2 Daher 
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borharius Dahero als die Teutſchen Stände bey der angeftelten Wahl nicht 
r125-1137. mehr auf die Kayſerl. Leibes⸗Erben zu fehen hatten, fo brachte esder 
Midall Erb⸗Biſchoff Albert zu Mayntz, ein geſchworner Feind K. Heinrichs 
ante om. dahin, daß Herzog Lothariusvon Sachſen, fo ein gebohrner Graf 
petenten bey. von Suppienburg, und dem Pabſt unter der vorigen Regierung fehr 
der Wahl beygethan gewefen war, allen andern Competenten, als Herzog Fries 
vorgegogen. drichen aus Schtwaben, Herzog Eonraden in Francken, Leopolden 
Marggrafen in Defterreich, Carln Grafen aus Flandern ıc. voraezogen, 
den 30. Aug. zu Manns zum Kapfer ermählet, und den 13. Eept.zu 
Aachen vom Ettz⸗Biſchoff von Coͤlln gekroͤnet wurde. 
Incerti autoris narratio de ele&fione Lotharii in vett. mo- 
num. Qiyaternione ab Eccardo edito n. II. P.4s. 
Otto Frifing. lib. VII. Chr.c 17. & lib. I. de gef. Frid.T. 
c. 15. 16, 
Golfcherus de gefis Trevirorum c. 76. 
Petr. Diaconus lib. IV. «,87. 
Urfpergenf. & Alberic, adb.a. 
Wobey merckwuͤrdig, daß einige bey feiner Wahl und Krönung derer” 
Paucorum fpiritualium & temporalium primatum gedencen, 
Welbertus ap. Gewoldum de Septemviratu c.6.P. 690. 
Albericus ad a. 1125. 
ingfeihen, daß Otto Frifingenfis ausdrückfich meldet, der Ertz⸗Biſchoff 
von Mayns Albrecht habe den Wahl⸗Tag ausgefchrieben, weil Dies 
fes Recht ihm von Alters her zukomme. 
Otto Frif. de Gefl. Frid.T. Imp. lib.T.c. 16. P. 415. 
Ordericus Vitalis Hiſt. Beclef. lib. AIL. p. 882. 
Narratio de ele&ione Lotb. p. 46. 
befommtdie Der fterbende K. Heinrich der V. hatte die Reichs⸗Kleinodien kurtz vor 
Reichd-Rleir Keinen Ende in das Schloß Hammerſtein, unter der Verwahrung ſei⸗ 
nodien ner Gemahlin Mathild und Herzog Fridrichs in Schwaben, deponi- 
ren laffen; daher esder Ertz⸗Biſchoff Albrecht von Mayntz durch al» 
terhand Derfprechung, noch Bor der Wahl dahin liſtig zu bringen 
wufte, daß folche ihm von Graf Sriedrichen ausgehändiget wurden» - 
Cconradus Urfp. ad a. 1124. 
‚Otto Frifing, de Geflis Frid. 1. c. ıy. 





Alb. 
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Alb Stad. ad a. 1125. | Lochariiss 
77.4 © Ordericus Vital. Le. 1125. 1137. 
Worauf es ihm auch deſto leichter wurde Herzog Friedrichen bey der 
Wahl die exclufivam zu geben. 4 
Diieſem allen nun ungeachtet rufte auch Herzog Eonrads in Fran» Bekommt ei. 


ui übernen Begen« 
een Parthen denfelben zum König aus, welcher auch nachdeme über —— 


die Alpen gieng, und ſich die Lombardiſche Krone aufſetzie. ur Aue 
ms * Fril, tb. VII. Chr. c. 17. n ne 
Albericus ad Ma. 


— Sigonius de regn. It. lib. XI. PD. 259. » 

Hieraus entftand eingrofier Krieg zwiſchen dem Lotharius und den den er aber 
bepden Brüdern Eonraden und Friedrichen Herzogen in Fraucken und dur Submifhon 
Schwaben, welcher bisan. 1135. gedauret, Da fich endlich diefe beys!!!N3- 
den Brüder dem Kapſer durch Vermittelung des ſcheinheiligen Abt 

ids unterwarfen. 
echinus ad a. 1127. 1135. 
g Ann. Hildesh. ad h. aa, 
‚Otto‘ Fril. VII. 19. 
Albericus ad b, aa, 
nachdem fie dabey ſehr den kuͤrtern gejogen und Schwaben faft gänk- 
lich Dabey war verwültet worden, 
Bunt —— hus Saxo ad a. 1134. P. 291. 
0. 'Chron, — ad b. a. p. 258. 
Nilloria de Guelphis p. 787. 
Er ift der erfte Kayſer gervefen, der dem Pabſt feine Wahl dureh eine norikeirt zu, 
befondere Gefandfchafft Fund gemacht hat, da vor dem es gantz umges exit dem Patft 
‚war, und vielmehr die Päbfte ihre Erhöhung denen Kapfern no- feine Erbe 
ahenen muften; weswegen fich die Paͤbſte hernach ein Jus confir- bung. 
mandi angemaffet. 
— odechinus p. 470. ; — 
Annocentius lil.cp.29.in regiſtrode negotio imperii p. 200 
ie er denn auch nachgehends gegen den Pabıt feine Hoheit nicht fd negtigir feine 
behauptet, als er es wohl, bey dem nach dem Tode Honorii II. Rechte und 
an. 1130. entftandenen Schismate, da abermahl zwen Pübfte erweh / Dobeit gegen 
let wurden, Innocentius II. und Anaclerus IL, hätte thun koͤnnen. den Pabfk zu 
13 Dem beobachten 


X 6339500606 


— ng Gen an 


Lorhariss Denn als Innocentius II. zu demſelben über Franckreich an. 1130. 
1125-2137. feine Zuflucht nahm, fo wolie er zwar bey dieſer Gelegenheit, da der 
Pabit in Roth war, das feinem Vorfahren abgedrungene Inveftitur- 
* erftiich wieder erſtattet willen, ehe er ihm huͤlfliche Hand 
eaſtete, 
Otto Frif. I. 18. 
Conr. Vrip. p. 272. 
Alleine als der gleißnerifche Abt Bernhard ihm deswegen einrebete, 
und vorftellte, daß er dem ohnedem hart bedrängten Pabſt jegunder 
diefes nicht zumuthen möchte, Damit es nicht Das Anfehen bekäme, als 
habe er ihm folches in feiner Trangfal abgenöthigt, ſo urgirte er es 
auch nicht weiter. 
Vrfpergenfis p. 29r. 
Bernhardus Bonvallenfis in vita Bernbards lib. Il.c. r. 
Zumahl daihm der Pabft das Allodium der Gräfin Mathilde ad 
dies vitz refervato annuo cenlu centum librarum cedirte, 
Diploma Innocentii ap, Baron. d a. 1133. 
welches er nach dem Tode K. Heinrichs des V. an fich zu ziehen ver⸗ 
mepnt hatte. Demnach ſetzte erdenfelben an. ı 733. mit gewaffneter 
eoßt ſich von Hand im Lateron ein, und empfieng von ihm den 4. Juni die Kayf. 
ihm als ein Krone nad) geleifteten Eydſchwur de patrocinio ecclefix Eniend als 
yafald frönen. ein Vafall von feinem Oberherrn, welche ſchimpfliche Krönung der 
Pabſt abmahlen und zum beftäudigen Andencken mit Diefer Uberfchrift 
ins Lateran aufhencken ließ : s 
Rex venit ante fores, jurans prius urbis honores, 
Poft homo fit Papz , recipit quo dante coronam, 
Literz encyclicz Imp. Lothari de geflis a fe Rome in 
Dacherüi /pidileg. T.IT. p. 480. & Pagi 7. IP, Crit. 
Baron, ad. a, 1133.n. 7. P- 483: 
Otto Frif. lib, VIT. c. 18. 
P. Diaconus lib. IV. €. 97. 
Chronographus Saxo adh. a. 
Baronius ad b. a. 
Radevicus de gefis Frid. I. c, io. 
Mor 
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Vorher hatte ſchon auch der DER Innocentius Il. an.ın31. bey der Lorkarius 
Zufammenkunft zu Luͤttich Lotharium und feine Gemahlin gekroͤnet; zı25-1137- 
—* Albericus ad b.a. p. 268. 
dieweil aber Locharius die Jahre des Römifchen Kayferthums nicht 
von diefer, fondern von der andern Roͤmiſchen Krönung, und alfo 
von an. 133. an rechnet, 
- , Vid. Diploma T. II. Bullarii Gafinenfis p. 144. 
ſo muß die Luͤttiſche Krönung nur eine leere Ceremonie gewefen 
ſeyn, wie dann auch derfelben der Dodechinus und der Annalifta 
Saxo nicht gedencken, ohngeachtet fie diefer Zufammenkunfft erweh⸗ 


nen. u 
Indeſſen hatte fich der verftoffene Gegen · Pabſt Anaclerus zu Seht aber⸗ 
den Normannifchen Herzog Rogern in Apulien ;geflüchtet, und ihn —— uber die 
an 1130. für einen König don Apulien, Calabrien und Sicilien erkläs Pan ucterum 

zet, Damit er ihm wider den K. Schuß leiften mögte. Der K. ward und deffen 
alſo gendthiget, an. 1136. demfelben eine Armee entgegen zu ftellen, Anhang. 
welche in Purger Zeit Apulien und Calabrien einnahm, und Herzog 
Mogern nach Eicilien jagte. Wie der K. das Herzogthum Apulien 
an den tapfern Held Meginald vergeben wolte, meldete ſich auch der 
Pabſt als LehensHert an, dahero bey der Belchnung bepde die Fah⸗ 
ne Keginalden überreichten. 
Otto Frif: VII. 19.20. 
P. Diaconus IP. 97. 105. 
. Falco Beneventanus apud Baronium T. XIT. ad h. a. 
Insgemein wird vorgegeben , daß bey diefem Feldzug von denen Rays Ben wat vor - 
ferlichen an. 1137. zu Amalphi fey ein fehr alterund faft zuden Zeiten Gelegenheit 
desK. Jufliniani gefchriebener Codex Pandectarum — woͤrden, — 
welchen ſich die Piſaner zum Gratial wegen ihrer zugeſchickten Schiffe am ges 
vom Kanfer ausgebethen hätten, ” funden wors 
Franc, Taurellus in dedicat. Pande&f. ad Cosmum Medic. den 
Sigonius de R. Ital. Lib, XI. p.270. & 
Marqu. Freherus in ep. ad Rudolpb. IT. ante Jus Grato Ro- 
2. man. Leundavii. 
Es hat aber ohnlängft ein geehrter Hollaͤndet gar glaubwürdig darges 
than, daß die befagten Bücher der Pandedten, denen Pifanern vielmehr 
> so 
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Locharius ro allbereit in der ſchon an ı135. im Ang. gefchehenen Einnehmung 
#r25-1837° und gaͤntzlichen Ausplünderung der Stadt Amalfi zu theile worden. 
Henr. Brencniannus in Hif. Pandedlar. f. Fato Florentini 
Exemplaris Tiuj. ad Rb. 1722. 4: Lib. 1. c. 5-8. in dif. 
fubj. de Amalpbı-a-Pıfanis dirept4$. 26.27. . 167 
Sie haben denfelben auch beſeſſen bis die Stadt Pifa an. 1406. von 
denen Florentinern ift eingenommen morden, Da denn Dicfes Por» 
trefliche MSt. mit aller andern Herrlichkeit der Pifanernah Florenz 
ift gebracht worden, wofelbit es auch nech in publico Reipubliez 
palatio ( Palazzo vecchio ) aufbehalten wird. 
Anton, Politianus L. X. ep- 4. & in mifeell. c. 4A1. { 
Laur. Theod.Gronovius in dedicat. emendationnm Pande. 
Aarum juxta Florentinum exemplar examinatarum. 
Struvius in Hifl, Jur. C. V. $.8. p. 370. 
Brencman .c. c. ı0. 
&.torharius Diele haben dahero Anlaß genommen zu behaupten, K. Lotharius has 
bat vag Jus be das Jus Civile Jußinianeum wieder eingeführet, und die Longos 
Rom. Jufinia- hardifchen und Fraͤnckiſchen Geſetze abgeichaffer. 
neum nicht Sigonius .c. P- 272. 
eingefüpret, Lipfius in monitis & exempl. polit. c. ro. P. 158. 
Daß aber folches vorhero ſchon Irnerius au, 1128. zu Bononien auf 
Bitte der Gr. Marhildis gelehret, und die ?ongobardifche, und andre 
Feuifcheredlihe Rechte nach lange in ihren Werth und Gebrauch ges 
blieben find, auch K. Lothario nicht in Zinn gekommen dergleichen 
Schande und Schaden denen Teutſchen und Italiaͤniſchen Voͤlckern 
N, das ift von gelehrten Leuten vorfängft gründlich erwieſen 
worden, 
Lindenbrog. in prafat. cod. legg. antiq. 
Conring. de origine Jur. Germ. c. 21-23. 
Struv. lc. $. X. p. 376. 
Daß er aber verfihiedene Leges feudales gegeben ift unläugbat, abs 
fonderlich, daß niemand feine Kehen ohne Einwilligung des Ober⸗Lehn⸗ 
Herrns veräuffern ſolle, Daher fie ihn gar zum erſten Lehn⸗Geſetz⸗ Ge⸗ 
ber, in, Teutſchland machen wollen. 


1. Feud. XIX. 2. Feud. LII. & 5. Feud. V. 
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ul ; — ilberienſis de imperio Rom.n. XIX, p.9 42. edit. Locharius 
dr A » ! ’ I tt, ' ı - * 
0... > ‚Dodechinus ad a. tı25. P. 470. Ä we 
= Brovverus in Antiquit. Fuldenf. p. 266. 
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- 8, Lotharii andre Thaten anlangend , fo mengteer ſich aleich Ans Stiter die 
fangs feiner Regierung in die Böhmifche Sucoeflions. ©treiiiöfeit.un Söhmifige 

ab Marggraf Dttenvon Mähren , der unbefugter Weſſe nach Abfter, Unrupe 
beuberos Wladislai I. mit Ausfchlieffung deſſen teiblichen Bruders 

Sobieslai fuccediren wollen, unbiliges Gehör. Die deßwegen nad) 
Böhmen angeftelte Heerzüge, lieffenaber A. ı 126, fehr unglücklich ab, 

und nachdem Marggraf Otto felbften Dabey umgefommen war, fo gab 

der Kayfer dem bittenden Sobieslao einen reputierlichen Frieden. 

Otto Frifing. Lib. Le. 20, 21: degefis Frid.1.p.4 17. 
ande — 126. 
0 Annal.Hildesh. ad h. 4. p. 740. 
3% Albertus Stad. ad 6, a. RT 

Angteichen uöthigte er Herjog Boleslaum in Bohlen den fehuldigen dringt Poh⸗ 
"Tribut von 12. Jahren her zubegahlen ‚twegen ‘Pommern und Rügen !E" sum alten 
—— zu empfangen, und ihm auf dem Reichs⸗Tag zu Merfeburg m 
Das Schwerdt vorzutragen. 

> 0. ..©tto Friling. Zib. PIT. c. 19. 

-  Chronicon montis fereni ad b. a. 

ga: 33- machte er, nach gänglichen Abgang des Wendiſchen K. Hein ingleihen die 
Achs Familie, Conutum K. Erichs in Daͤnnemarck Sohn, zum König Dünen. 


der Obotriten, 
© Helmoldus Cbron. Slav. lib. I. c. 49. 
Albertus Stadenf. ad b. a. | 
 .... Saxo Grammaticus lid. XITI. hifl.Dan.p.2ır, 
‚ad als er bald darauf von feinem Vetter R.Magno , der fich des Rd» 
nigreihs Daͤnnemarck bemächtiget hatte, war. erfchlagen worden , fo 
zogdiefender Kayſer mit Krieg, und brachte es dahin, daß er ſich 
ihm A. 1134, 3u Dalberftadt fübmittiren , und vom Neid) das Valäl- 
agium erkennen mufte. 
Chronogr. Saxo ad b. a. 
bert. Stad, adh.a.,. 
o Gramisat, lib. XIIT. P. 219, 
£ Chron. 
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Locharius Chron. Montis Sereni ad b. a. 
—— Seine Anverwandten hat Kayſer Lotharius vor allen andern mit 


Conrad ſchoͤnen Rändern bedacht. Conraden Srafenvon Wettin einem nahen 
von Wertin Biuis⸗ Freund feiner Gemahlin, gab er An. ı 127. das Marggrafıhum 
zum Marge Meißen, und A, 1136, das Marggraftbum Laußnig, von welchen die 
nn nd Beutigen Marggrafen zu Meißen, und Churf. und Herzoge von Sach⸗ 
u "fen. abftammen. er 
3 Chron. Montis Sereni ad b. aa. 
Chronogr. Saxo ad a. irı1. & 36 
i Schurzfieifch: de Marcbia Misnenf$.3- 
Sr. Ludwig einen Schwager Ludwigen den IH. Or. in Thüringen, roelcher die 
ne drine Hedwig, eine Anverrandim-feiner Gemahlin Richenza zur Ehe hatte, 
—* machte er A.ı 130. zum erſten Landge. in Thüringen und Heßen. 
Hiftoria Landgr. Thuringiz c. 18. ap. Pıflor.p. 916. 
Chronicon Gozecenfe p. 235. 
Dodechinus:ad b..a. 
Herzog Hein- Seinen Eydam Hey. Heinrichen den Großmuͤthigen in Bayern aber, 
—* m welchem er feine eintzige Tochter Gertraud vermählet hatte, Damit er 
en ihm wider Die Francken und Schwaben bevftchen möchte, trat et An. 
Sachſen. 1136: Das Herzogthum Sachſen ab, wie er es zufammen gebracht hats 
ts, Er bat ibm: auch das Jahr vorhero 
Monachus Weingart- c.- HI, 
| Uripergenf p 290. _ 
und Marge die Marggrafſchafft Tufcien in Ztaliengegeben, wodurch dann derfelbe 
— Urſpergenſis ad b. a. 
Chron. Weingart c. 12. 
Adizreiter P. ı. lib. 20. n. 27. 
der maͤchtigſte Fuͤrſt von Teutſchland wurde. 
Otto Frif. ib. VII. hon.c. 23 & de Geflis Fridr.lib,Lci. 
Aventinusim teutfchen Chronico lib. VI.P. 732- 
gab Herzog Nach dergefchehenen Ausfähnung mit Herzog Eonraden nSchwaben, 
re in par ex demſelben das Reichs-Pannier anbefohlen, 
das Reichs⸗ Gottfridus Viterb. P. XVII. Chr. p. 510, 
Pannier · Lehman in Chr. Spir. Lib. V.c, 47. 
Landulphus Junior bif. Mecliolanenſ. urb. «gt. 


um 
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Um Burgund in beſſern Gehorſam zu behalten, ſo machte er, nach Ab⸗Totharlu 
hNerben Sr. Wilhelms, Conraden von Zaͤhringen A. 1127. dariber jun 1125-5137. 
Herzog. Welcher aber mit Reinalde, Grafen von Chalons. der ein une n | 
näherer Anverwandter des Berftorbenen fepnwotte, Dachber.in groffen —— 
Krieg verwickelt worden. gen zum Her⸗ 
Vignierius in Chron. Burpud. ad a. 1127. p. 134. 809 von Bur⸗ 
Dodechinus ad h. a. 8 — gund. 
Berthold l. von Goͤrtz Abt zu Fulda, begleitete Kayſer Lotharium und Der Abt von 
abſt Junocentium Il, nach Rom, und erhielte von felbigem die groffe Fulda wird 
rzrogativ , daß er ſolte Primas omnium Abbatum per Germaniam ins Abba, 
& Galliam fein, SE ‚ei. 
Cornelius in Breviario Fuldenh ap. Paull. invitaBertbaldi 
BE; 133 Des Kapfers 
Es ſtarb K. Lotharius A. 1137. aufder Heimreife aus Ytalien in vil- Top wird peu 
la Bretina , bey Trient , und.hinterließ das Lob, Daßer, menn ihn der baure. 
Tod nicht uͤbereilet hätte, derjenige wuͤrde gemefen feyn, oujus virtute 
& induftriacorona impcriiad priflinam dignitatem reduceretur, 
Otto Friling. lib YUL c. 20. 
Unter ihm find die Reichssimmediaten Ciftercienfer + Kloͤſter Kay⸗ Stifftung der 
ſers heim und Salmanssweiler geftifftet worden, und zwar das — — 
r 


A. 1133. von Heintichen Sr. von Lachsmuud, —— nu 
Brufchius de monaf. p. 90. — 


und dus andere A. 1434. von Guntramen Herrn von Adelsreuter, wel⸗ 
ches aber erſt A 1142. von K. Conraden HI. die Reichs⸗Immedie⸗ 
tät fol erhalten haben; dahero die Gr. von Fürftenberg, fo ſolches 
ihnen, als zu der Grafſchafft Heiligenberg gehörig, unterwürffig machen 
wollen, biß dato nichts haben ausrichten koͤnnen. 

Brufchius de monafl. p. 80. 

Pfeffinger ad Yitriar. p. 1294. meich· Gen 

Auf dem erfien Reihe Tag zu Regenfpurg unter Kayſer Lotharioge men ne 

A. 1125. machtendie Stände das Geſetz, Daß derer in Nie erkläre —— 
ten Guͤter, den Lands⸗Fuͤrſtl. Domainen hinfuͤhro, und nicht dem Rays Reiche · Aech⸗ 
fer heimfallen folten. ser zufallen 

Dodechinus ad a. 1125. ſollen. 

| X2 Die 
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Lotharius Die Bürger der Stadt Straßburg befreyete er A. 1129. von auswaͤr⸗ 
2125-.1137° tigen Gerichten. 


use -  Vid. Privilegia buj. Imp. in Schilteri Anmerck. ALL. n, 
if: den Rei ds ı 5 . 4. 
Staͤrten a* p.731.ad Königbov 


günftg.e  Daheroeinige demfelben gar ihre Reichs⸗ Unmittelbarkeit zuſchreiben, 
Vid, Limnæus 1. P. VII. 3. 14. 
Wenker in dij. de Pfalburgeris $. X.P. 12» 
die aber doch weit Älter ift, 
Schilter I. c. $. XVII. p. 616. 
und derfeiben nachgeheng A. 1205. von Kanfer Philippen en bes 
„ fkättiget worden. i 
Ejusd. privileg. ibid. n. 5. p. 733. 


So hat auch K. Lotharius die beeden uralten Reichs ⸗Stoͤdie, Speyer 
und Nuͤruberg, denen Hohenſtauffiſchen Brüdern Herz. Conrad und 
Herzog Friedrichen wiederum entriffen, und an das Reich gebracht, 
als welche dieſelben, in der nach) dem Tod Kayfer Heinrichs des V. 
entitandenen Zerrüttung und von ihnen angemajter Koͤnigl. Würde an 
fih gebracht, und ftarck befeget hatten, 
 Dodechinus ada. 1127. 1130. 
Otto Fril, L. I. de Gef. Frid. I. c. 16, 17. & 27. 
Anonymus Leobienfis Cbron. Lib. I. ad 4. 1123.' 
Chronographus Saxo ad A. 1127. 
Chronicon Bigaugicnfe ad b. a. 
Conf. Walditromerus in orat. de curüs regiis Norimb. ce= 
—— olinæ temp. p.14. &cl. Schvvar- 
zii ep. adjecta p. 100. & 111. 


nradus M. 
ur Suev. I, IV. 
ER Nach dem Tote Lotharũ machte ſich Fein Menfch gröffere Sof 


a —— nung zum Kayſerthum als Herz. Heinrich in Bayern und Sachſen, deſ⸗ 

rich in fen Eydam. Denner hatte von feinem fterbenden Schiwiegers Vater 
Bayern und Die Neichs-Kleinodien in Bermahrung empfangen. Er war auch von 
Gen gyet folcher Macht an Land und Leuten, daß er von einem Meer biß zum 
4 —* agı andern, nemlich von der Oft» See biß an das Toſcaniſche Meer einen 
icer aus. Strich Landes zu beſitzen ſich tͤhmte; 


Otto 


| 
| 
| 


den felbiger Zeit viele für unmöglich hielten, daß Die Teutfche Reichs» 
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‚Otto Frif: lib. II. Chron.c.23. Conradus IH. 
Aber eben diefe überwichtige Macht, da er auch ohnedem nicht viel gus Imp- Suev. I. 
te Worie ausgeben wolte, waren ihm am meiften zur Erlanguug der "!38-113% 
Kapfert. Wuͤrde hindertich , indem fich die Teutfchen geift-und weltli⸗ 
de en ihre bereits errworbene Hoheit und Macht, unter einem 
fo mächtigen Kapfer, nicht zu behaupten getraueten. 

u. Gundling. in Prafat. zur Reichs⸗Hiſtorie lit. C. 2. 
Dahero gefchahe etwas, welches fonften nach den Aufferlihen Umftäns ——— 

one ein Meibtingifcher Schwaͤbiſcher Prins, deſſen Hauß doc zine Ders 
fonften dem Pabſt und der Geiſtlichkeit fo verhaft war, vor einem Wels gänig. 
phiſchen Bayrifhen Competenten erhielte, dem Doc) der Pabſt wer 
gen feiner fo vielen geleiteten Dienfte fo höchlich verbunden war. 
Dem als es A. 1138. zu Eoblenk zur Wahl fam, ward Herjog Eons 
rad in Schwaben 8. Heinrich des IV. Enckel von feiner Tochter 
Agnes, fo er Friedrihen von Hohenitaufen, dem erften Herzog in 
Schwaben feines Gefchlechts, vermählt hatte, und der ſchon nah) K. 
Heinrich des V. Tode nachdem Reich geftrebet, aber K. Lothario hats 
te fußfälig werden müffen. 

-  Chronogr. Saxo ad a. 1135, 

zum Kapſer ernennet , und zwar, welches noch mehr zu verwundern, 
mit — des Paͤbſtlichen Nuntii des Cardinals Theoduini, 
weil fi Conrad hinter dem Gleißner Bernhard geſtecket, und ihm 
die Creutz⸗ Züge verſprochen hatte. Er wurde auch von ſolchen zu 

achen gekrönt, weil der Erk- Bifchoff von Coͤlln Arnold damahls 

Fein Pallium von Rom erhalten hatte, 

Er Otto Frif. lib. YIT. Chr. c.22.7 de Gef. Frid.lib.T.c.22. 

ottſt. Viterbienfis Imperat. Capellanus P.XYI1.chr. p.s 10. 
\ Chrongr. Sıxo ad b. a.P.294. 


9 Heinrich biße darüber die Zähne zufammen , und erklaͤrte mit Herzon Hein. 
inen Sachſen und Bayern diefe Wahl für unrehtmäfig. Nun hat. !!9 — 
te e8 allerdings damit diefe Bervandnif', daß zwar fogteicb. nach dem uthgeſen 
Tode 8. Lorharii eine allgemeine Verſammlung der fänıtlid en Stäns ap. 
de , zur neuen Kayfer- Wahl nah Manns, auf die nächte Pinaften, 


war angeſetzet worden; alleine Diejenigen Stände, ſo Herzog Heinrichen 
; x 3 abhold 
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Consadus IH. abhold waren, und beforpten,, er möchte alsderm durch feine Audtomi- 
Imp. Suev-I. taͤt durchdringen, erwarteten nicht den angefesten Termin, fondern ” 
a1z3-1152. giengen mitten in der Faftennach Eobleng, underwehlten, mit gaͤntzli⸗ 
cher Ausſchlieſſung ſowohl Herzog Heinrichs: ‚mit feinen Bavern ale“ 
auch der ganken Saͤchſiſchen Narion , Herzog Tonraden. dahero Her⸗ 
309 Heinrich wohl Urſache hatte, Diefe voreilige Winckel⸗Wahl einen! 
8. Conrad groſſen Angebühr zu beſchuldigen. K. Conrad.aber beſchied ihn und 
Herhier ihn Die Sachſen aufden Reichs⸗ Tag zu Bamberg, woſelbſt auch ‚alle 
1) nach Saͤch ſiſche Herren mit der verwitweten Kayferin Richenza ihre Sub- 
Bambers- — machten, auſſer Herzog Heinrichen; welchem dahers der 
ayler J———— 
Otto Friſ.I.c. Ha 
Gottfrid. Viterb. I; c? ches 
er Nach) Res zu Regenſpurg zu .erfcheinen anbefahl ; dafelbft fanden ſich auch feine‘ 
genſpurg · ¶ Geſandten ein, und-brachten die Meichs - Kleinodien mit ſich, welche 
ihm Sayfer Conrad unter groſſen Verheiſſungen ablockt a 
Otto Fril. & Gottfr. Viterb. I..c.. re 
Dodechinus in.app. ada. 1138. p. 472. kn 
Als aber der K. hernachmahls diefelben nicht zur Erfuͤllung bringen 
mwolte, fo wurde Herzog Heinrich Darüber von neuen unwillig; und 
Rah als ihn der K. nad) Augfpurg beruffte, fo fand er fich zwar ein, aber: 
Augſpurg. mit einer zahlreichen Armee auf der Seite ju einer Bedeckung, und; 
wolte auch dem Kapfer die Huldigung nicht teilten , eshabe ihm dann 
vorhero derfelbe wegen feines Berfprechens Satisfadtion gethau. Je⸗ 
doch machte er damit feine Sache nicht gut, fondern als er gleich 
dazumahlen, mit Albrechten dem Bären Marggrafen von Soltwedch 
Spricht ihm wegen des Herzogthums Sachſen, als der von feiner Mutter darauf 
das Herzoz ⸗Anſpruch machte, im Streit lag ; fo fprach 8. Conrad für Albrechten, 
chum Sach⸗ unter dem Vorwand, als ob ein Reichs + Fürft nicht zwey Herzogthü- 
fen ab. mer befisen koͤnte; 
Helmold. fib. 1. Chr. Slav c. 54. | 5 
in der Wahrheit aber geſchahe es nur um Herzog Heinrichen zw 
ſchwaͤchen; wie denn auch der K. verlangte, Daß er Die Ftaliänifchen 
Lehen⸗Stuͤcke wieder absretten folte, auch fonften auf feine andere Wei⸗ 
fe in einen Vertrag mit demfelben willigen wolte. Als nun Herzog 
Heintich deswegen sich Dem Kapfer nicht gefällig erjeigte, fo — 
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‚endlich zu Wuͤrtzburg, mit Bepſtimmung nur etlicher Fürften die conradus IM. 
Reichs Acht, welche in der Saͤchfiſchen Pfaltz zu Goßlar wiederhoh⸗ Imp Suev. 1. 
det wurde; dabey denn Marggraf Albrecht der Bär das Herzogthum 1138,11 53- 
Nieder Sachfen, und Marggraf Leopold von Deiterreich des K. —* aͤchtet 
Stieſſbruder das Herzogthum Bayern vom Kapfer bekamen. 
Oꝛtto Frif. lib. FH. Chr. c. 33. ARE 
er Conr. Urfperg..ad a. 1139 | 
Bapern Fam alſo gleich im andre Hände, aber das Herzogthum Sach / Herin Sein» 
n, behauptete Herzog Heinrich mit _gemaffneter Hand, und wolte rich ſtirbt bald 
dalero auch , nad) der Verjagung Marggraf Albrechts des Bären darauf 
Saͤhern wieder ſuchen an fich zu bringen Es wurde dahero eine 
 Sriedens - Handlung angeftellet, er ftarb aber A. #139. unterwegens 
u Dpvedlinburg-allen muthmaffen nach an Gifft 
wi: Chronograph: Saxo ad 2. a. ; 
-  Chron. Montis Sereni ad b. a. 
nd hinterlieh, unter der Vormundſchafft feines’ Bruders Herzog Seines 

phens VI. einen. unmuͤndigen Printzen Heintichen den LömenGchnd 


nt 
0 Helmold. !ib. Z c. 56. Be va 
0. ©tto Fril. YIT. 25. Chrom: — 
Diefer nahm fich auch feines Vettern recht männlich an, und ſchlug 
Marggraf Leopolden von der Belagerung des Schloſſes Valay, Ar 
2140, hinweg. 
07 .©Otto'Frif.lib.. FIR 6:25. Chrom 
En Urlſperg ad b.-a. 
nr Chr. Weingart.c. 13, 
Als er aber K. Conraden in der Belagerung des Schloſſes Weinß⸗ 
einen gleichen Streich beyzubringen ſuchte, bekam er vielmehr er» 
iche Schlaͤge von demfelben. 
Otto xFriſ. & citati autores I. c. . 
Damahls fol, aus dem Feld⸗ Gefrhren oder Lofung bey der Schlacht, urſprung der 
Die Benennung deret beuden ſo widerwärtigen Partheyen der Guel⸗ Namen von 


i ; : ; * Guelphen 
und Gibellinen entſtanden ſeyn indem die Babern geuffen: 8 






















F 


‚Die Welph , und Die Kayſenich en dagegen gelshrien : Die Waib⸗ 
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Conradusttn." ' ° » Anidr: Presbyter in Ohr. Bav. p. 27. —5— * 
Imp. Suer. I. Adlzreiter P. 1. lib. XAT, $.2. us A 
1138-1152° "um vermeynte zwar K. Conrad dadurch ſich Friede von Herzog 


F Don Weiphen zu fhaffen , daß er auf dem Reichs /Tag zu Franckfurt —* 
hei dem 83. 1142. Heinrichen dem Löwen das Herzogthum Sachſen bejtättigte,. 
wen Sacyfen und machte, daß deffen Mutter Gertraud des verjtorbenen Margs 
wieder. grafen Keopolds Bruder Heintichen heyrathete, und folchen gleichfam 
das Herzogthum Bayern zubrachte, nachdem Heinrich der Loͤwe fir 
ner Mutter zu Gefallen, und um nur das Herzogthum Sachfen wies 


der zu befommen, Darauf Verzicht gethan hatte; 3 
Dodechinus ad b. a. SER 


Otto Feil: lib. VIT.! ec. 26. | — 
Herzog Welph aber fieng deswegen nenen Lermen an, muſte ſich jes 
doch endlich für des Kayfers ſtarcken Arm foͤrchten, und einen Fries 
den eingehen, , 2 — 
Monachus Weingartenfis de Principibus Guelpbis p. 790. 
s Otto Frifingenfis 1. «. Terra? 
Negligirt die Nachdem die Unruhen in Teutfehland einiger maflen geſtillet wa⸗ 
qute Gelegen-ren, hatte K. Conrad in Willens nad) Nom zu geben. Denn die 
heit nach Rom Roͤmer hatten A- 1144. auf Anftifften eines frommen und gelehrten 
zugehen.  Beiftlichen, Arnolds von Brescia, ſich von der Borhmäßikert des 
Pabſts loß gemacht, demfelben alle Herefchafft genommen, und ihn 
angemiefen nur bloß von Zehenden und Allmofen zu leben; hingegen 
fih wiederum einen Patrieiumundetliche Rathsherren zur Obrigkeit 
erwehlet, und giengen endlich gar damit um, Die alte Römifche freye 
Republic wieder anzurichten, wobey fie den Pabft ſchrecklich beym 
Kavyfer angoffen, daß er es mit K. Rogern von Sicilien hielte ‚und 

ihm auch die Inveftitur einräumen wolte. * N, 
Otto Friſ. Chron. VII, 3 1..&5 de Gefl. Frid. lib, II. «.200 
Guntherus in Ligurino IIT. v. 276, — 

Albericus ad a, 1144. | — 

Gotfrid. Viterb. ?. XYIT. Chr. p. 512. vr 
Sigonius de R« I. lid. X1.p. 273. —— 
Da haͤtte nun der Kapfer die ſchoͤnſte Gelegenheit gehabt, ſich se 
zum Dertnvon Nom zu machen, und den Pabſt zu erniedtigen. Aber 

der ſchlaue Pabſt Eugenius Il, ließ ſeht üble Zeitungen ausſpreugen 

von 
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won denerfchrecklichen Progreflen der Saracenen in Syrien, und den Conrad. ut, 
Kapſer Deswegen zu Beſchleunigung des Zuges in das heil. Land durch Imp- Suer.i; 
den Abt Bernhard ermahnen. Dahero der vorgenommene Zug des !'33+ 158- 
Kapfers nach Italien unterblieb, indeffen aber der Pabftan. ı 149, 
die Roͤmer mit gewaffneter Hand-wieder zum Gehorſam brachte, 

2 Sigonius L.c.P.277- 79. 

K. Conrad hatte bey feiner Erhebung auf den Kayſerl. Thron anges Thut unter 
lobet das Ereuszu nehmen. Dahero mufte er auch an, 1147 in Ge, den Kayſern 
ufchafft des K. don Franckteich Ludwigs des VII. unter den Teutfchen * ie 
en erften Ereutz⸗ Zug antreten. Zuvor beftimmte er noch aufdern ung H danb 
Reichs⸗Tag zu Frangkfurt Durch die ordentliche Wahl der Stände Re 

feinen Sohn Heinrichenzum Neihs. Nachfolger, und als Heinrich 

der Loͤwe dafelbit das Herzogthum Bapern als fein Erbtheil wieder 

forderte, vertröftete ihn der K. mit höflichen Worten bis zu feiner 
Wiederkunfft. Das Kriegsheer ſo er mit fihnahm, bekief fich über 

70000. Mann; deſſen Berrichtung aber, auffer der Belagerung Dar 

maſcus, war fehr ſchlecht, theils wegen der Uneinigkeit unter Denen 

Chriſten ſelbſt, theils auch wegen der Schelmerey der Griechen und 

Syrxer, welche ducch ihren Betrug und Verraͤtherey denen Abendläns 

diſchen Wölfen faft mehr Schaden thaten, alsdie Saracenen, daf 

alfo die wenigften an. 1149. mit K. Conraden zurücke kamen. 

u... Otto Fril: de Gefl. Frid. lib. I. c. 34. 45. 58. 60. 
-  Gotef. Viterb. P. XVI. p. 513. 
— 7 lib. I. ı. 59. 60. 
"0 Wilh, Tyrius lis. XII. c. 19. 
7 Dodechinus ad b. aa. 
Eudlich wolte doch der R.an. 1151. nach Itallen gehen, um die K. Eros Sein Topan. 
ne zu empfahen und K. Rogeru in Sichlien Einhalt zu thun, welchen terbrichs ve 
die Päbfte mit Fleiß hatten groß werden laſſen, Damit eine Macht in fen Vorhaben 
Bialien toäre, hinter welche fie fich verbergen, und weiche dem K.die Über die Al- 
Baage halten koͤnte. Allein K. Roger ließ ihn an. 1152. durch Gifft pen zu geben. 

hintichten. 

mu OttoFrif lib. 1.de Gef. Frid, c. 6% 
„a. 00 Robertus de Monte ad b. a, 
2.2 Dodechinus ad b.a.: |... 
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coar⸗dus Mi. Wie er denn auch in dem Welphiſchen Krieg Herzog Welphen alle 
Imp. Suer. E Jahr 1000, Marck geyahlet hatte, zu beflerer Fortfegung deffelben, 
25389352 Damit der Rapfer dadurch abgehalten wuͤrde, nicht nach Italien zu 
ehen. 
Hiſtoria de Guelphis c. 13. 
Schreibi ſih Solchemnach it K. Conrad nicht vom Pabft gekroͤnt worden, wie er 
daberomr fie) denn auch deßwegen in Diplomatibus nicht Imperatorem Ro- 


Regem Roma- jnanorum. fondern nur Regem Romanorunı gefchrieben, 
aorum» 














in Shateni ann, Paderb. P. I. p. 770. 772- 838- 
auffer ineinem Schreiben anden Conflantinopoltanifchen K. Johann 
ap. Otton. Friſ. de Gefl. Frid. lib. I, c.23. 
Er that diefes um fo viel mehr, weil die Griechen gar hoch in ihrem 
Ceremoniel gehen wolten. 
Arnod Lub. III. 10. 
Joh. Cinnamus Lid. IT. 9.87.88. 
Er wird fo für den erften Teutichen König gehalten, der fich des Ti⸗ 
tuls Regis Rom. in dem Verſtand, gebraucht, vor der Roͤmiſchen 
Krönung, da feine Vorfahren nur ſimpliciter reges, jedvd) per EX- 
cellentiom genennet wurden. 
. Goldafl. in replicatione pro Imperio c.36. P. 368. 
Stifftet das Die Stadt Nürnberg hat dieſem K. Contad ihr Aufnemen zu dans 
a re N, weicher auch dafetbt die Reichs-Abtep S. Erydii errichtet, 
Bi u Hiftorifche Nachricht von der Stadt Nüruberg ad a. 1138. 
1140. P. 22. 24. 
Ferteotee Deßgleichen hat er das Schmwäbifche Reichs Hof Gericht an. 1146. 
Schwaͤbiſche die Stadt Rothweil verfeget. 


Si fgeriht Lehmann in Chr. Spir. lib. V. c. 50. 
aan Mauritius de judico Rothwil. c.2. $. 54. 
Conradi ordinatio in Goldafli Reichs⸗Satʒ. P. T. J. 6. 


Wehnerus in not. ad proam. reform. Rothwil. lit, f. 

Ob eine Ver · Verſchiedene muthmaſſen, daß unter ihm eine groffe Ver aͤnderung in 
— denen Reichs-Ertz » Nemtern vorgegangen, dieweil er ſelbſt Herzog 
— von Schivaben und Francken geweſen waͤre, und alſo das Reichs⸗ 
anter ihm ge Amt, fo ſonſt die Schwaͤbiſchen und Fraͤnckiſchen Herzoge geführt has 
heben. ben, ceflirt, über diefes auch Herzog "Heinrich der ſtoltze Bayern 
und Sachſen gleichfalls zuſgmmen befeflen hätte, Te 

| olne- 
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Tolnerus in bifl- Pal. c. #7. $.3. p. 170. Convadus HE. 

Coccejus in J P. c.-XIT. $. 7: 8. P- 223. lmp. Suer. Le 

Allein zu gefchweigen, Daß es mit dem Herzogthum Francken, wel 738-1150 

ches K. Conrad folh beſeſſen haben, noch eine gar zweifetyafte Sache 

it, fo kan weder eine Conftitution nod) ein Zeuguiß eines tüchtigen 
Sceribenten deßwegen vorgebracht werden, 

Unter K. Conrad II. hoͤrt man aud) zuerit von den Marggra, Urſprung deb 
fen zu Brandenburg. Es hatte das Land Brandenburg Damahle der Vargaraf⸗ 
Oborriten oder Mecklenburger König Pribezlaus inne, welcher bey a 
ner Taufe den Nahmen Heinrich angenommen: As er aber an. nu. 6 
ober 42. ftarb, fo vermachte er Brandenburg Albrecht dem Bären, 
Marggrofen in Soltwedel, welcher fich auch zuerft hernacher in Di- 
— einen Marggrafen von Brandenburg geſchrieben. K. 

arad beſtaͤttigte ihm ſolchen Zuwachs, zumahl da er das Herzogs 
a Sachſen Herzog Heinrichen dem Löwen mieder überlaffen 
muſte. 


[3 


Frage vetufli Chron. Brandenb. in Maderi antiqu. 

runſu. p. 274: 

Conrad Botho in Chron. piclurato Brunfvic. in Leibnitii 

TAUI. P. 341.42. ad.a, 1141. 1142. 

Diplomata Conr. Hl. Imper. de a. 1142. 46. in Nic.Scha- 
teni ann. Paderb. T. I. p. 763. & 771. & Alberti 
March. Brand. de An. 1152. ap. Pfeffing. ad Vitr. T. II. 


: 64» 
Pulkawa Mſſt. in Balbin. epitome rer. Bohem. lib. ITT. c. 1@. 
Gundling in dij. de te Marchionatus Brandenburgid, 
Differtatio mea de Prebislao Rege Brandenb. 
Dieweil ſich aber doch die Brandenburgifchen Staven Marggraf Als 
brechten fogleich nicht unterwerfen wolten, fo hat er noch) an. 1157. 
und so. mit felbigen vieles zu Fechten gehabt, und endlich das übers 
wundene Land mit neuen Einwohnern aus Holland, Seeland uud 
Flandern befebet. 
ja Albericus ada. 1157. P. 331. 
| Helmoldus Chron. Slav. lib. I. . 88. P. 612, 
Als ſich die Erb - Beamte des Stiffts Corveh, inſonderheit der bag we⸗ 
Truchſehß und Erb⸗Scheucke, mehr heraus mahmen, als ſich gehoͤrte Sa gr, 
u 9a UND pe. Beamten. 
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Conradus mr. und ſich deßhalben das Stifft ſehr beym Kayſer beklagte; fo ließ der 
Imp. Suev. r. Rapfer an. 1150. die Sache von andern Erb» Beamten verfihiedener 
»338- 13920, geiſtlichen und weltlichen Stände unterfuchen, und debhalben von‘ 
5 ihnen einen Spruch abfaffen, und hernach ven denen Reichs Staͤn⸗ 

den beftättigen, durch welchen befagtes Stifft von allen dergleichen ı 
Beläftigungen befreyet, wurde, - — 

vid. Diploma Conradi II. Imp. de an. 1150. ĩm Nic. Scha- 

ten. lib. PTIT. annal. Paderborn. p. 783. Ber: 
Kayfer Eonrad gab zuerft dem Era: Bikhet Wilhelm zu Embrun- 
an. 1347. Die Regalia. SA 

Bulla aurea Conradt Imp. pro_Eeclefia Ebredunenß) in 

Guichenonü Bibliotheca Sebufana Cent. I.c. 17« 
Welches deſſelben Hoheit im Königreic) Arelat anzeiget« 
V. 

Fridericur I, K. Conrad der Hi. hatte zwar mit feiner Gemahlin Gertraud 
Imp, Suev.2. Gr, Berengers von Sulzbach Tochter (als welcher Graf das nngemeis 
2352. 1190. ne Stück gehabt zwey Kapfer zu feinen Schwieger⸗Soͤhnen zu haben, 
jr — 69 indem auch R. Conrad ſeiner Gemahlin Schweſter, Bertha, dem Grie⸗ 
durhYors chiſchen Kavfer Emanuel Comneno an. 11743. vermählt hatte.) 
ſchub feines Otto Frif- Chr. lib. VIE c. 28. 533 — 
Vetters K. Wilh, Tyrius lib. XYT,c.23, | 
—— IM. zwey Prinzen erzeugt; aber der aͤlteſte davon Heinrich, welchem der 
Thron. Dater ſchon an. 1147. die Nachfolge im Reich zuwege gebracht hatte, 

war an. 1150. geftorben, 

Otto Frif. de Gef. Frid. E. liB. T.c. 62. ——— 
and der jüngfte, Friedrich, Herz. in Francken, oder zu Rotenburg / war 
dazumahl noch zu jung die Kayſerl. Krone zu tragen. Dahero wolte den⸗ 
felben der Vater auch felbft nicht, aus Liebe zum gemeinen beften, zum 
Kayſerthum befördert willen, fondern gönnete foldyes vielmehr feines 
Bruders Friedrichs Herz. in Schwaben Sohn, Friedrichen dem 
Rothbart; jedoch folte er demſelben das Herzogehum Schwaben, 
wenn er erwachfen, abtreten, ® 

Otto Fıif, lib. T. dereb. gefl. Frid, «,63. vi 

Otto de St, Blaſio ca ° — 





— 2* 


a )olc u m. 














Es ift darauf Herzog Friedrich an. 1167. an d Friderieus l. 
n Otto de le. f es Peſt peftorben, Imp. Suev. 2, 
en ad bh. a. — 
Wie alſo es der ſterbende K. Conrad der III. gewuͤnſchet, fo ſchlug Vergebli 
die Wahl ar. 1152. Den 3. Merz zu Franckfurt * en 
erz. Friedrich der Rothbart von Seiten der Mutter, als Herzog bofte Verei⸗ 
Sands des Schwarzen in Bayern Tochter, Yudith, auch aus demypen: n 
velphifchen Haufe herftammete, fo mennte man inihm Die bEYden und @nkeilnit. 
feindfeligem Häufer, das Gibellinifche und Gyelphiſche zu vereinigen, ſchen Fattio- 
und ftimmeten dahero alle und jede auf ihn, nen. 
Guntherus in Ligurino I, 337. 
Otto Frif. [ib. IT, c.2. de Gefl. Frid. 
Daß die mächtigen Herzoge, und Reihs,Erk- Beamte, ſchon dazumahl mergwurdigs 
das Jus prztaxamdi gehabt , und bereite ben dieſes Kayſers Friedrichs ümſtoͤnde bey 
Wahl ein eignes Collegium ausgemacht hätten, hat man zwar aus eis diefer Wahl. 
nem Fragmento de primis actis Friderici Imp. MSSto. Amandi coz- 
vi (eriptoris mit Zuſtimmung des Ottonis Prif: bemweifen wollen, 
Otto Frif. Lib. IT. c. 1. de Gefl. Frid. 
Gewoldus de fptemuir.'c. PT. 
Mauritius im dij]. de Orig. El. c. 1. th. 16. 
Aber man hält nicht unbillig diefen Seribenten entweder !für chimz- 
rifeh, oder für untergefchoben: Otto Frifingenfis erfiäret ſich auch ſelb⸗ 
ften in fofgenden Eapitet, und meldet deutlich, daß die Wahl von allen 
Füriten gefchehen, ja ein anderer glaubivürdiger Scribent fagt fo gAt, 
dakauchder Städte Abgeordnete bey der Wahl zugegen geweſen, 
Guntherus in Ligurino Lib. I. P.281. v. 185.200.201. 
und weifen aud) die folgende Wahlen gantz ein anders, 
Leibnit. in praf. cod. diplomat. F.G. 
Struvius in Syntagm. 9. P. di]. XVT. S.s. 
Es erfihienen auch auf dem BahlrTag viele Ttaliänifche Staͤnde, je⸗ 
doch hatten fie daben nichts zu fagen, fondern wolten'nur fehen, wiedie 
Wahl ablauffen würde, damit fie fich gleich ums des neuen Kayſers 
Gnade bewerben koͤnten. 
Otto Frifingenfis Lid. II.c.i. de Geh. Frid. 
Guntherus Lib. Av. 211. 250. 
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Friderieus . K. Friedrich 1. ift auch Der erfte Kayſer geweſen, weicher zu Frankfurt 
Imp. Sev. 2: exwaͤhlet worden, | 
11521199 Otto Frifingenfis Lid. IE ct. 
Guntherus 1. 17$- 
Gundlingiana ?.XYTIT. p. 214. 
Wie wohl hernachmahls dieſe Stadt nicht der beftändige Wahl Ort 
geblieben, ſondern erſt bey und nach dein Interregno diefe Wuͤrde 
erhalten hat, welche ihr durch Die guldene Bull ift confirmirt wor⸗ 
den. Hingegen hat fchon dazumahl Mayns Die erite Stimme bey der 
Mahl geführet, und hwar, wie die Scriptores Dabey melden, weil 
ihm dieſes Vorrecht von Alters her gebühret. 
Guntherus L. VI. Ligurini v. 610, & I. 226. 344. 
Epiftola Alemann,Epifcopor. ap.Radevic, /16. I «.16.P. 48 r. 
Gleichwie foihes auch) oben bey der Wahl K. Conrad I. angemercket 
worden. Die Teutſche Krönung erfolgte Darauf den 8. Mertz zu lachen 
von Ertz⸗Biſchoff Arnolden zu Cöummit gewöhnlichen Solennitäten. 
Otto Lib. IL, c. 3, 
Güntherus Lib. I. v. 435. 445. 
&. Friedrich Das Vornehmen diefeg vortreflichen Kabſers gieng gänklich das 
wii 8. Sartnhin, die Kapfert, Majeftät , welche bisdahero in und aufler dem Reich 
dem Groffen gar ſehr war vetdundelt worden, wiederum überall in den borigem 
nahabmen. Glantz zu ſetzen, und Carls des Groſſen Anſehen denen Kanferı wieder 
zuwege zu bringen. Daher er auch, um deſſen und ſeiner groſſen Thaten 
Gedaͤchtniß in Teutſchland wieder zu erneuern, denſelben A. 1165.- 
canonifiren ließ. 
Diploma Friderici I. ap. Petr. a Beck in Aquisgr. Chr. 
Lib. III.n. 1. 
Godofredus Colon. & Chron. Auguftan. ad A. 1166; 
—— Officium de.Carolo M.in Caniſii lect. antiq. T. . 438- 
tuſcheider Mas feine Verrichtungen demnach in Teutſchland anbetrifit, fo ente 
den Streie ſcied er aufdem eriten Neichso Tag u Merfeburg an. ı 152. die Streis 
1 )in Dännetigkeiten unter den Dähnifchen Prinzen, und belehnete Suenonem mit 
marst-] dem Königreich, Canuto aber und Woldemarn gab er Hetzogthuͤmer. 
Otto Friſ. ib. II. e. 5. 
Guntherus in Ligurino L. L. v. 557. 
Alb. Stadenl. ad b. a. 
Helmoldus I 73,7 E 
Die 
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Die Streitiskeit aber zwiſchen Daragraf Aibrechten von Brandes Fridericas I. 

burg und Herzog Heinrichen dem Löwen, wegen der Berlaffenfchaft Imp- Suer- 2- 

Gr, Hermanns von Winzebura, Fonte dafelbft nicht abgethan wer⸗3 — 

den, wie denn auch der K. mit Fleiß zu feinen Wortheil die Jaloufie grinzenur- 

zwifchen denen Afcaniern und Guelphen unterhiehte, gifchen Guͤtet. 
Helmold Chr. Slav. lıb. 1. e. 73. 

Endlich aber erforgte doch noch felbiges Jahr auf dem Reichs Say 

zu Würsburg ein Vergleich, nach welchem Herzog Heinrich die Wins 

zeburgifche Güter behielte, Marggraf Atbrecht aber die Landichafit, 

welche Graf Beruhard zu Plotzke befeffen hatte, befam, 

Alb. Stad. ad A. 1152. | 
Helmoldus Il. 6. n. 6. 
Beckman. in der Anh. Hiſt. P. 9. LT. us.n.6, 

Er endigte jauch endlich zu Regenfpurg an. 1156. den langwierigen 3) ween des 
treit über das Herzogthum Bayern, zwifchen Herzog Heinrich dem Herz Bayerır. 
wen und Marggraf Heinrichen von Defterreich, alfo, daß Bayern 

zwar Herzog Heinrich) dem Löwen wieder abgetreten wurde ; 

Otto pr II. ae Kan 
ingegen ward Marggraf Heintichen Defterreich in ein Herzogthum machte Oe⸗ 
a von Benern beftändig nebft dem Land ob der ih ec 
fonderst, und mit vortreflichen Privilegüs verfehen ; Herzogthum⸗ 
Otto Friſ. /id. IT. 32. 
Otto de St. Blafio e. |6. 
Chron Aug. ad a. ĩ152. & $6.ap. Freker, ubi diploma. 
Andr. Presbyt. Chr. Bat. P.27. 
Conf. Boecleri Codex dipl. Zn. Sylvii bif. Frid. III. Imp. 
' ubjundlus n. 1. p. 12. 

Damit infelbiger Gegend jemand feyn mögte, welcher der nunmehro 

wieder vereinigten Bahriſchen und Saͤchſiſchen Macht, bey vorfallender 

Unruhe, Einhalt hun Eönte, Herzog Guelphen aber verforgte ex in 

Stalien mit Ländern aus der Mathildiniſchen Erbfhafft, 

Radevicus II. 26. 
Monach. Weingart. ap. Leibn. €. 13. P. 790. 

Solchexgeſtalt hatte zwar der K. Herzog Heinricherden Löwen faſt al, unmt ber- 

les wieder gegeben, was ſein Bates beſeſſen hatte. Alleine als BE in 

dem kLoͤwen⸗ 
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Fridarieus I, be hernachmahls dem Kapfer im fünften Italiaͤniſchen Feld/Zug an 
Imp. Sv. 3. 1175. nicht fo Beyſtand leiſtete, mie er es verlangte; 





2152-1190. . 

Arnold. Lubec. ib. II. c. 15. 
Sayın rd | Alb, Stad. ad a. 1177. 
ber. Otto de St. Blafio «.23. 


So wufte ſich auch der Kayfer dergeftalt an ihm zu raͤchen / daß, als 
er ſich nachgehends, wegen der zwiſchen ihm und den Bifchöffen in 
Sachſen, Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln, Landgrafen von Thüringen und 
den Afcaniern entftandenen Unruhe, zu Feiner Rede und Antwort, nad) 
viermahliger Citation, auf Dem Reichs⸗Tag ftellen, noch eine Geld» 
Strafe von ſooo. Marck Silbers erlegen wolte, er ihn an. 1180. auf 
dem Reichs⸗Tag zu Wuͤrtzburg in die Acht erklärte, und feine Länder 
zu Gelnhauſen dergeftalt austheilte, Daß Graf Otto von Wittels 
fpach Bayern, Bernhard von Anhalt das Herzogthum Sachfen, deffen 
Sit Wittenberg wurde, Philipp, Ertz /Biſchoff von Chlin, Engerh 
und MWeitphalen , 

“ Diploma in Schateni Ann. Paderb. 1.9.9.8. - 
Hermann Landgr. von Thüringen die Pfats Sachſen bekam, 
Hiftoria — Thurong. <. 20. 

Chron. Engelhufii in Leibnit. T. IZ. p. 106. 
Struv. in diſſ. de Comitia Palatinatus Saxonici P. 14. 

Die Stiffter Magdeburg, Bremen, Halberitadt, Hildesheim, Pas 
derborn, und Minden nahmen auch was fie kriegen Fonten; Luͤbeck 
und Regenfpurg wurden zu Reichs» Städten gemacht, und Steyers 
marc, Toroi Iſtrien dem Reich unmittelbar untegworfen. 

Otto de St. Blaſio c. 24. 
Alb. Stadenf: & Chron. Slav. ineerti autoris ad a. 1180. 
Arnold. Lubec., II. 16. 24. 
Sagittarü bifl. Lubee. ad b. a. 
Macht den Abfonderlich machte er auch damahls Bertholden IV. Grafen von Ans 
Gr. von An- dechs, der aufehnliche Landſchafften am Inn und Etſch in Tyrol und 
dechs zum in Bayern hatte, zum Herjoge von Meran. 
Herz. von Aventinus VI. 6.17. -: 
— Hundius T.I. Metrop. Salisb.p. 405. 
Dil. mea de Ducibas Meran. 5. lll. pi 29: - 


Don 


— — 


Boch — 


Von neuen deribenten wird auch vorgegeben, Daß der neue Herzog von Frider, 1. Imp. 
Sach en, Bernhard, vom Kapfer Friedrich die Wappen Vermehrung Suer- =. 





mit dem NautensKrang befommen habe, Lisa-2190. 
Alb. Kranzius in Saxanıa Lib. V. c. 2x. falfdiet Ik. 

Georg.Spalatinıs vom Urſpr. und Herkommen vom Her ⸗· 
zogthum Sachfen. Ser Sachfirchen 


' Uappens. 
Alleine dadasjenige, was insgemein vor einen Rauten oder dreyblät- * 


terigen Klee, oder See⸗Blumen⸗Krantz im Saͤch ſiſchen Haupt⸗Wap⸗ 
pen angeſehen wird, 
Hoͤnn in des CHurfürftl. Hauſes Sachſen Wappens / und 
Geſchlechts Unterſuchung p. 10. 
Spener de Inſignibus Saxonteıs. 
weit fpÄter und allererft in Ehurfürft Albrechts IT. zu Eachfen Siegeln 
anzutreffen iſt, fo hat man billig Urfache an obigen Borgeben zu zweifs 
fein, . 
Tenzel in fupp'emento II. Hif. Gotbanæ p. 442. 
Struvius di/). de Ruta Saxonica p. 16. 
Und ift noch nicht gründlich Dargethan worden, daß die über die Baben⸗ 
ftettifche ſchwartze und gelbe Binden zwerg gelegte andermärtige Binde 
vielmehro fürder Kauf. Prinzefin Agnes Haupt und Haar Schmuck 
zu halten feye, weichen gedachter Chutfuͤrſt Albrecht 11. ihr Gemaͤhl ihr 
zu Ehren auffein S*ild und Heim gefeget habe. 
Vid. $tiedr. Zollmanns Unterfuchung des Sächf. gefamms 
ten Haupt Wappens,. 

Herzog Heinrich wolte fih zwar von den neuen Lehns⸗Leuten aus feis 9. Heinr. Fan 
nen Landen nicht vertreiben laſſen, der K. aber feßte fich mit einer Ar- Mt * Kap⸗ 
niee ſelbſten in Beſitz; und Herz. Heinrich, ob er gleich demſelben ups rl Se 
faͤlig ward, Eonte Doch nichts mehr erhalten, als daß ihm zu Erffurt werden. 

A. 181. fern Allodium, worausdas Herzogth. Braunfchmweig und kuͤ⸗ 
neburg entitanden, twieder zugeſprochen wurde, jedoch mit dem Beding, 
Daß er erſtlich drey Fahr ben feinem Schwaͤher K. Heinrichen den Il. in 
Engelland exuliren folte, welches er auch thun mufte. 

Godefred. Colon. ad b. a. | 

Arnold. Lubec. lid. II. c. 36. . 
A. 1 185. kam er miederzurüce. Weil ihm aber der Kanfer noch nicht 
trauete , ſo that er ihm A. 1189. bey 4 vorhabenden Lien den 

or⸗ 
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— — 1. Vorſchlag, daß er entiweder denſelben mit ihm antretten, und bey glück, 
a 2° ficher Wiederkunfft feine völlige Reflitution alsdenn erwarten, Oder 
9% aufs neue 3. Jahr fich auffer Teutfchland verweilen ſolte. Herzog 
Heinrich eriwählere alfo das letztere, als wobey er feines Lebens am 
mehriten verjichert war. | 
Godefrid. Colon. ad b. a. 
Arnold. Lubec. IM. 28. 
Gerhardus Prepofitus Stederburg. in Hif. narratione de 
a veb. gel. Henrici Leonis inter Meibom. opufiula 
fl. p. 222. 
Er Fam aber doch, um feine Patrimonial-Güter zu retten, welche indes 
fen feine‘ Feinde angefallen hatten, 
Gerhard Stederburg. p. 861- 
in Abwefenhei des Rayfers zurücke zerſtoͤrte die widerſpaͤnſtige Stadt 
Bardewock / und nahm Holftein, Hamburg und Lübeck ein. 
Amold. Lubec. IV. 2. 
H.Meibomii, C. Sagittarii, & Chriſt. Schöpkenüi bifloria 
Bardevict. 
Ernenert die Es hat K. Friedrich auch gegen andere Fürften feine Autorität ges 
alte Strafe braucht. Als bey feinem erften Zug in Italien A. 1155. unterdeſſen 
—— der Eik Bifchoff von Mayntz Arndid, und Hermann Pfalggr. am Rhein 
inander indie Haare gerathen waren, fo verdammte er den Pfaltzg. 
nebft feinen zwoͤiff Grafen, die ihm geholffen hatten, A. 1156. u der 
ſchimpflichen Strafe des Hunds⸗Tragens. 
Otto Friſ. Lib. II. c, 28. 
Dodechinus ad a. 1155. P. 474." 
Guntherus in Ligurino Lib. V. 200, 


Made die Jedoch theilte er auch Beneficia aus. Die Slaviſchen Fuͤrſten Caſi⸗ 
Herzoge in miren, und Boguslaum, welche ſich der Botmaͤßigkeit Herzog Hein⸗ 


—— Jichs des Loͤwen in Sachſen entzogen hatten, 
fin, Arnold Lubec H. 31. 3. 


machte er A, ı1g1. zu Neichs-Fürften, und feste fie dadurch in Sir 
——— die Daͤhnen, von welchen die Herzoge von Pommern 
oſſen. 


Pie Saxo 
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Paxo Grammat. Hifl. Dan.lib. XVII. p. 371. Fridericus l. 
onf. Alb, Cranzius in Yandalia lib.Vr. 14. & lib. VI. c. 27. Imp · Suer. 1. 
Schurzfl. in Origin. Pomeran. tb. VII. innot. lit.r. p. zo. 6; 2-1190, 
Die Streitigkeit zwiſchen dem Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln, und Abt von a 
Fulda wegen des Vorſitzes entſchied er an. 1184. aufdem Reichs⸗Tag vor Fulda . 
zu Mayns alfo, daß der Abt dem Ertz⸗Biſchoff hinführo nachfigen folte, 
Arnold. Lubec. II. 9. 
Serzog Uladislao III. in Boͤhmen gab er an. 1157. das Jus circuli aurei 
geftandi, und machte ihn darauf an, 1162. nachmahls zum König. 
Radevicus l.c. c. 13. 
Otto de St. Blafio c.28. 
Guntherus in Liguring lib. YT. v.446. 
Urfpergenf. p. 217. 
Conf. Balbinus in Miftell. Bobem. lib. III.c. 10. innot.p. 23%. 
{9 c.12, P.260. 
Weil auch, von Conradi Salici Zeiten an, bis auf diefes Kanfers Regie⸗ Berleiher 
zung, gar nichts von denen weltlichen Reichs-Ettz⸗Aemtern in den Föpmen, 
DTeutſchen Geſchichten vorfömmt, derſelben aber wieder zuerft in der His Bayern,’ 
ftorie K. Friedrichs gedacht wird, und war mit dem Umftand, daß auf Sachſen, 
dem Reichs⸗Tag su Mayntz an. 1 184. das Amt des Truch fes, Schen⸗ —— 
ckens, Cämmerers, und Marſchalls niemand als ein Roͤnig, Her⸗ Er 
zoge, und ein Marggraf verwaltet hätten; ; 
- Arnold. Lubec. III. 9.9.4. 
So ftehen einige in den Gedancken, K. Friedrich habe ſolche fonft an 
Feine gewiſſe Haͤuſer und Länder gebundene Würden Boͤhmen, Bay⸗ 
een, Sachſen und Brandendburg erblic) verliehen. 
Conring. de oficial. Ip tb. 13. 15. 
Pfefling. ad Pitriar. lib. I. Tit. 13, p. 1020. 
Ludwig indijl.de formula Ducatus Brandenb.p. 66. 
Bey allen diefen aber , da K. Friedrich andere bedacht, hat er ſich auch Zergroͤſſert 
nicht vergeffen. an.1 168. zog er die Länder feines verftorbenen Vet⸗ ſich und fein 
ters Friedrichs von Rothenburg an ſich. Haus mit 
Otto de S. Blafio c. ar. —— 
Dem alten Herzog Welphen that er fo guͤtlich, daß er ſein Teſtament 
Anderte, und mit Hindanfegung feines ae Herzog u 
\ 2 ? 
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—— Vorſchlag, daß er entwedet denſelben mit ihm antretten, und bey glück» 
Be pe =" ficher Wiederkunfft feine völlige Reftitution alsdenn erwarten, oder 
9” aufs neue 3. Jahr fich auffer Teutfchland verweilen ſolte. Herzog 
Heinrich eriwählete alſo Das letztere, als wobey er feines Lebens am 
mehrjten vetjichert war. 
Godefrid. Colon. ad h. a. 
Arnold. Lubec. IM. 28. 
Gerhardus Pr=pofitus Stederburg. in Hiß. narratione de 
Be reb. gefl. Henrici Leonis inter Meibom. opufiula 


. P. 222. 
Er Fam aber doch, um feine Patrimonial-Guͤter zu retten, welche indeſ⸗ 
fen feine Feinde angefallen hatten, 
Gerhard Stederburg. Bi 861- 
in Abmefenheit des Kayfers zur fe zerſtoͤrte die widerſpaͤnſt ige Stadt 
Bvardewock / und nahm Holſtein, Hamburg und Luͤbeck ein. 
Amold. Lubec. IV. 2. 
H. Meibomii,, C. Sagittarii, & Chrift. Schöpkeni bifloria 
Bardevict. 
Eenenert die Es hat K. Friedrich auch gegen andere Fürften feine Autorität ges 
- Strafe braucht. Als bey feinem erften Zug in Italien A. 1155. unterdeſſen 
Sr a der Erg. Bischoff von Mayntz Arnold,und Hermann Pfalggr. am Rhein 
"einander in die Haare gerathen waren, fo verdammteer den Pfattzg. 
nebit feinen zwältf Grafen, die ihm geholffen hatten, A. 1156. zu Der 
fhimpflihen Strafe des Hunde » Tragen. 
Otto Frif. Lib. II. c, 28. 
Dodechinus ad a. 1155. P. 474." 
Gauntherus in Ligurino Lib. V.200, 
Mache die Jedoch theilte er auch Beneficiaaus, Die Stavifchen Fürsten Caſi⸗ 
Derzoge in miren, und Boguslaum , welche ſich der Botmäßigfeit Herzog Heim 
—— Jaichs Des Loͤwen in Sach ſen entzogen hatten, 
fen. Arnold Lubec 1. 31. 3. 
machte er A, 1181. zu Reichs⸗Fuͤrſten, und feste fie dadurch in Si⸗ 
a die Dähnen, von welchen die Herzoge von Pommern 
h 
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Paxo Grammat. Hifl. Dan.lib. XVII. p. 371. Fridericus l. 
onf. Alb, Cranzius in Yandalıa lib.Vr. 14.89 lib. III. c. 277, Imp · Suer. 1. 
Schurzfl. in Origin. Pomeran.tb. VII. innot. fit.r. p.zo. 13°"! ae» 
Die Streitigkeit zwifchen dem Er Bifhoff von Coͤlln, und Abt von —* En In 
Fulda wegen des Vorfiges entſchied er an. 1184. aufdem Reichs⸗Tag vor Fulda in. 
zu Mayns alfo, Daß der Abt dem Ertz⸗Biſchoff hinführo nachfigen folte, 
Arnold. Lubec. II. 9. 
Herzog Uladislao Ill. in Boͤhmen gab er an. 1157. das Jus circuli aurei 
geftandi, und machte ihn darauf an. 1162. nachmahls zum König. 
Radevicus l.c. c. 13. 
Otto de St. Blafio c.28. 
Guntherus in Liguring lib. YT. v.446. 
Urfpergenf. p. 217. 
Conf. Balbinus in Miftell, Bobem. lib. III.c. 10. innot.p. 23%. 
{9 c.12, P. 260. 
Weil audi, von Conradi Salici Zeiten an, bis auf diefes Kayſers Regie / HGerreiger 
tung, gar nichts von denen weltlihen Reichs-Ertz⸗Aemtern in den Föpmen, 
Teutſchen Geſchichten vorkoͤmmt, derfeiben aber wieder zuerft in der His Bayern," 
ftorie K. Friedrichs gedacht wird, und zwat mit dem Umftand, daß aufSadfen, 
dem Reichs⸗Tag zu Mayntz an. ı 184. das Amt des Truchfes, Schen⸗ ne. 
ePens, Cämmerere, und Marſchalls niemand als ein Boͤnig, Her⸗ —— 
zoge, und ein Marggraf verwaitet haͤtten: * 
Arnold. Lubec. Ill. 9.9.4. 
So ftehen einige in den Gedancken, K. Friedrich habe folhefonft an 
Beine gewiſſe Däufer und Länder gebundene Würden Boͤhmen, Bay⸗ 
een, Sachſen und Brandenburg erblich verliehen. 
Conring. de ofi«ial. 1 tb. 13. 15. 
Pfeffing. ad Vitriar. lib. I. Tit. 13, p. 1020. 
Ludwig indij..de formula Ducatus Brandenb.Pp. 66. 
Bey allen diefen aber , da K. Friedrich andere bedacht, hat er fich auch Bergrärer: 
nicht vergeffen. an.1 168. zog er die Länder feines verftorbenen Vet⸗ fich und fein 


ters Friedrichs von Rothenburg an fi). Haus mit 
Otto de S. Blafio c. 2ı. — 


Dem alten Herzog Welphen that er fo gütlich, daß erfein Teſtament 
änderte, und mit Hindanfegung feines Be Herzog a 
2 6 
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Frideric. I. des Loͤwens, ihm ſowohl die Ktaliänifche Rande, als die alten Stammes 
imp. Suer.t. Güter des Welphifchen Haufes in Schwaben noch bey feinem Leben, 
RTTIO gegen eine jährliche Penfion, abtrat, welches Herzog Heinrich gar 

fehr vom Rayfer abwendig machte. 

Otto de S. Blalio c, 21. 

Monach. Weingart. de Guelfis t. 13, 
Defeftige ſich Seine erfte Gemahlin Adelheid verftieß er nur deswegen, Damit er 
im 8. Bur⸗ durch die andere Wermählung mit der Beatrir, Graf Reginalds Il. 
> — Tochter , Burgund und Provence, welche Laͤnder verlohren zu gehen 


Sermählung. ae erblich an fich bringen möchte, welches apch A. 1156, ge⸗ 
abe 


Otto Frif. lib. 0.29. en 

Vignierius in Chr. Burg, ad b. a. p. 13”. 

Ode de S. Blafio e. * — 

Radevicus lib. T. c. ıı, 
Made den Worauf er den Ers- Bifchoff von Vienne A, 1157. zum Burgun⸗ 
Erg- Biſchoff diſchen Ertz » Eansler erflärte, 
—* Fe Privilegium Friderici ap. Joan. Bofeo in Viennæa ſancfæ & 

Senatorie antiquitatibus ad calcem Bibliotbecæ Floria- 
cenfis p. 87. 
welche Würde ihm auch von folgenden Kapfern ift beftättiget wor 
den, und biß auf die Zeiten K-Rudolphs von Habfpurg geblieben, da 
fie an den Erg Bifchoff zu Trier gekommen. Er ſelbſt aber lieb fi 
in Eccleſia Arelatenfi Erönen, 
Pagi in Critica Baron. T. IV. ad b..a.n. 5. p. 654. 


Herzog Bertholden IV. von Zähringen, deffen Vater Ranfer Conrad 

11. bey der Widerſpaͤnſtigkeit Graf Reginalds IM. mit Burgund bes 

lehnet hatte, befriedigte der Kayfer hingegen mit Abtreitung der 34 
Bringt Her- Biſchoͤfflichen Städte, Lolanne, Genev und Sitten. 


. Boleslaum Otto Frif, If. 29. & Vignierius |. c. p. 471. 
ee um Seines Nutzens halber nöthigte er auch A. 1157. den Pohlnifchen 


Geborfam, Herzog Boleslaum Crifpum den jährlihen Tribut von 500, Marck 
und iberlaſ· Eilber ordentlich zu bezahlen, und feines vertriebenen Bruders 7. - 
fung Ehle- Söhnen, Boleslao, Cunrado und Miecislao, A. 1163. Schlefien 
—* an jeine wieder zu geben. Welches fie dergeſtalt unter ſich getheilet, Daß Cum- 
ern. radus 


Eangler. 


) u Ge gt 


tadus den obern Theil deffelben, Boleslaus den Mittlern ‚und Miecis- 


laus den untern Theil behielte; von welchem alle Piaftifhe Herzoge 1052-1198. 
in Schlefien hergeftammet, 
Vid. Dlugoflus Lib. V. 5 VI 
Sommerus in tab. Gen. Duc, Silef, p. 3. 
Und als die Pohlen wiederum von den gemachten Tradtaten abfprin- „ 
gen wolten, gieng ihnen der Kayfer A. 1173. noch fehärffer zu Leibe, 
und brachte alles zur Erfüllung. 
Godefrid. Colon. ada. 1173. p. 244. & a. 1180. P. 247- 
Radevicus lid. I. c. 2. & 5. 
Otto be S. Blafıo « 7. | 
Cromerus lib. PT. p. 599. z 
Gegen niemand aber hat K. Friedrich feinen und des Teutſchen Reichs a 
—5 und Ehre ſchaͤrffer geſucht, als gegen den Pabſt und die Ita⸗ ige Feidzage 











Radevicus TI. 30. 
mie er denn 6, groffe Feld» Züge in Italien gethan, von welchen ale 
feine ein groffes Buch zu fehreiben wäre. 
| n erftennahm er An. 1155. vor, beruffte alsdenn die Lombars Den erfien 
diſchen Vafallen zur Lehn⸗Empfaͤngniß, aufdas Roncalifche Gefilde, A- 1155- 
309 der auffen gebliebenen Lehn  Stücfeein, eroberte und verbrannte MIN DEF 
die widerfpäntige Etadt Tortona, und ließ fi) zu Pavia Die Lom⸗ ihnen und Rd 
bardifche Krone auffegen. muichen Krör 

Otto Frif. II. 12. 16- 19.20. nung: 

Otto de S. Blafio c. 7. 

Sigonius de R. Ital. lib. XII. p. 473. 

Hierauf eilte er nach Rom, hielte zwar nach langer Weigerung, aus 
‚einer alten Ceremonie, dem ihm entgegen kommenden Pabſt Hadrian 
Dem IV. den Steigbügel, jedoch mit einer artigen Entſchuldigung. 

Helmoldus 7. 80. 

Albert. Stad. ad 4. 1166. 
Empfiengdarnach von ſelbigem die Kanferl. Krone, und foieß die tu- 
multuirende Römer, welche erftlich um.die Kayſerl. Krone woltenbes 
srüffer ſeyn, mit blutigen Köpffen ab, 

. Otto Frif, II. 21. 22, 


Otto de S. Blaſio c. 7. 
3 3 Otte 
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Fridericus 1. Otto Morena de reb. Laudenhbus adh.a. ap.Leibnit. p.gr2. 
Imp-Suev. 2. Nach vollbrachter Krönung eroberte er Spoleto, und brachte Apulien 
. 11581190. jeder zum Gehorfam. 
. Otto Fri IZ. 23. 24. 
Bey der Zurückreife molten ihm zwar die Veronefer den Weg vers 
legen, der Kanfer aber eroberte glücklich die Elaufen und ließ die 
Guarnifon maflacriren. 
Otto Frifing II. 25. 
Den andern Zu dem andern Feld sZug nach Italien hätte ihm bald des Pabſts 
A. 115% 38 Hadrians unerträglidhe Grobheit Gelegenheit gegeben, als weicher in 
ei einem Breve anden Kayfer an. 1157. hochmütbig gefchrieben. Der 
Hopeis Rayſer Härte das Hei) von ihm als ein Beneficium oder Lehen. 
felbR» Exemplar literarum ap, Radevicum lib. 1. c. 9. 
Als aber wegen diefer unbefcheidenen und arroganten Redens⸗Art 
der Kayſer und die Teutfchen Keichs » Fürften in einem öffentlichen 
Circular-Schreiben ſich hoͤchlich beſchwerten, 
Exemplar literarum ap. Radevic- lib. I. c. 10. 
Otto de S.Blafio c, 8, 
fo mufte der Pabft gelindere Sayten aufjiehen, fich entſchuldigen, und 
die inder Bulle gebrauchten Worte alfo erflären, als wenn durch 
Beneficium nichts anders alg eine guce Verricheung , und Durch con- 
ferre, nur das Auffegen dee Krone verftanden wuͤrde. 
Epiftola Papz ap. Radevic. l. 22. 
. Er mufte audy das Ärgerliche Gemählde von Kayfer Lothar Krds 
nung, davon oben gedacht worden, und welches eben auf dergleichen 
Arroganz jielte, wegfchaffen. 
Radevicus lib. I.c. 10. 
Ob aber nun gleich der Pabft fich fo zum Ziel gelegt hatte, fo geſcha⸗ 
be dochan. 1158. der andere Zug in Italien, um die Kayferl. Mache 
und Hoheit dafelbit recht feſt zu feßen. Die übermüthige, abgefallene 
umd troßige Stadt Mayland ward zweymahl an. 1158. und 1162. nach) 
barten Belagerungen erobert, und zulegt der Erden gleich gemacht. 
" Radevicus l.29 44 
Otto de S.Blafıo c. II. 16. 
Burchardi notarii Imp. ad Nicol. Abb,'Sigeberg. de vi- 
oria 
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ctoria & triumphoFridr, & clade Mediol. epift- ap. Frideric. 1.' 
Freh, T. 1. p. 330. Imp. Suev. 2. 

Der Kapſer lieb ſich hierauf A. 1162. zum andernmahlzu Monzadie !15:-1190. 
Lombardifche Krone auffeßen, 

Radevicus /ib. T. c. 44. 

Gunther. in Ligur. I. 8. P. 401. ap. Reuber. 
Und muften die geiftlichen und weltlichen Lehns⸗Traͤger abermahl auf 
dem Roncalifchen Gefilde erfcheinen, ihre Rechte und Lehen von vier 
Bononifhen Rechtsgelehr ten unterfuchen faflen, den End der Treue 
von neuen leiften, ihre bisher uſurpirte Regalien dem Kanfer refigni- 
ren, und eine jährliche Land » und Kopff⸗Steuer verfprechen, wodurch 
der K. jährlich bey 20. Marek Silbers, die Zölle ungerechnet , aus 
Italien haben Eonte. 

Radevicus II. 1-8. 

Otto de S. Blahıo e. 14. 

Otto Morena de reb. Laudenf. ad a, 1158. P.818. 
Ingleich en brachte er die Einkünffte wieder zufammen, jo von der Dias 
thitdiniichen Erbſchafft waren veräuffert worden. 

Redevicus II. 10. 
Niemand fehmersten die denen Ktaliänifchen Herren entzogene Re, Gibt Anlaf 
galien mehr, als dem Pabft Hadriano IV. weicher nicht gern wolte, Jr Bertrüß- 
daß der Kayſer auch a Rom und inden jum Patrimonio S. Petri ges ein Wahl 
börigen Dertern die Obrigfeitliche Aemter befegen, und fich daſelbſt 
auch die Regalien vindieiren folte, Dabero um demfelben wiederum 
einen Verdruß zu thun, weigerte er fich nicht nur alleine den vom Rays 
fer gefeßten Ertz⸗Biſchoff zu Ravenna zu copfirmiren, fondern führte 
auch gesen denfetben allerhand Befchmerungen, welche aber der Kay⸗ 
fer ſo gründlich miederlegte, daß er ferner nichts einzumenden wuſte. 
Ertradtirte ihn daben fo geringfchäßig , daß er feinen Tituf des Pab⸗ 
fies Namen in den ‘Briefen vorzufegen, und von ihm nur in Angu- 
lari Numero zu reden befahl, : 

Radevicus 1. 15,18. 30, 31. 
Es farb aber der Pabſt A. 1159 che er feinen Zorn deßwegen am Der Kayſer 
Kabſer auskaffen konte. Nach feinem Tod entitand eine groſſe Spar; fayorihrt im 
tung ben der Wahl, indem zween Cardinaͤle mit Gewalt den Pabpt I, "Oen 

lien Stuhl behaupten walten, davon ſich Der eine Alexander den III. yabfı viao- 
nannfe, sul, 





Frideric. I. 
Imp. Sucv. 2- 
1152-1190, 
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nannte, und die Sicilianiſche Parthey gegen den Kayfer hielte; der 
andere aber Victor II. des Kanfers groffer Freund war. Nun ent⸗ 
fchied zwar der Kanfer zu Pavia aufdem Concilio A. ı 160, alfobald 
den Streit , und ließ Victorem für den rechten Pabſt erkennen, 
Otto de S, Blafio c. ı3, 22. 
Radevicus II. 43. 50 53. 64. 66. 67. 70. 
Alerander aber flüchtete fich nah Franckreich, und that den Kayſer 
nebft feinem Pabſt A. 1163. auf dem Concilio zu Tours in Bann. 
Hierauf gieng der Kayfer A. 1163. das drittemahl nach Ytas 


dritten , A ee un 
er we-lien, belehnete A. 1164. Barraloneın mit dem Königreich Sardinien. 
gende neuen Otto de S. Blaſio c. 18. 
Königs in Morena & Cont. Radevic. ad b. a. 


Gardinien 


und des neuen 


dabſis 


Albericus ad b. a. 
Setzte nach Abfterben Victoris, Pafchalem III. dem Alexander ents 
gegen, und ließ ihm die Teutfchen Bifchöffe zu Wuͤrtzburg ſchwoͤren. 
=, Otto.deS. Blafio c. 18. — 
Es ſperreten ſich zwar einige ſehr darwider, als die Ertz⸗Biſchoͤffe von 
Maynk, Trier, Magdeburg, Saltzburg, und der Patriarch von Aqui- 
jeja, wie denn aud) defhalben der Erg» Bifchoff von Manys, Con- 
rad, gar aus Teutfchland wiche, und fich zu Pabft Alexandro begab, 
aber darüber in die Reichs⸗Acht verfiel. 
AdtaComitiorum Herbipolenfium ap. Baron.ad.a. 1166. 


= $. 8. Goldatt. Conflst. Imp. T. III. p. 343. 
Der Kavfer aber drang doch bey den anweſenden geiftsunb weltlichen 


Reichs⸗ Ständen durch, und publicitte ein fcharffes Edict, feinen ans 
dern, als Palchalem, für den rechtmäßigen Pabft zu erkennen. 
Friderici Imp. 1. edictum ap. Baron. ad a. 1166. 
Goldatt. /, c.p. 343. | 
agte auch die Ciftercienfer-Möndhe aus Italien und Teutſchlan 
Sun dem Affter⸗Pabſt Alexandro anhiengen, la 
Helmöldus lid. T. c. 90. 
Albert. Stad. ad a. 1160. 
Sigonius Ib. XIIT. de R. T. p. 312. 
Nach feiner Abreile von Rom, hatten die Römer Pabſt Alexandern 
‚zurück beruffen, und ſich mit den Griechen fo genau ie daf 
er 
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der Kayſer in Gefahr ftunde, gans Italien zu verlichren. Die May Frideric-T- 
länder baueten,auf Verhetzung des Pabſts, nicht * ihre — ———— 
ne Stadt wieder, ſondern legten Dem Kapfer zu Trutz noch eine gantz cn 
neue Veſtung an, fo fie dem Pabſt zu Ehren Alerandrien nannten. 

Daͤhero that der: Rayfer A. 1166. den vierdeen Zug nad) Ita⸗ Den vierten 
lien, eroberte zwar Ancona, und ob gleich Pabſt Alexander ſich auf* 1166. wi⸗ 
die angebottene Huͤlffe des Griechiſchen K. Emanuels verließ, ver ten hatte 

Ada Alexandri ap. Baron. ad bh. A. 1166. I. 17. nätigen 
und den Kanfer nebit feinem Pabſt Paichali in Bann that , * m 
| Jo. Sarisberiens. Zp- In Marduini Coneıl. T. YI.P Il. p. 1623. 

fo ließ fich Doch der Kupfer dieſes alles nicht abhalten auf Nom loß zu 
gehen, und nach der Roͤmer Niederlage bey Tulculi, Pabſt Alerans 
dern daraus zu vertreiben, hingegen ‘Pabjt Pafchalem dafelbiten u 
feßen, wie er Sich auch von dieſem neu inchronihirten Pabſt, fogleich 
von neuen, nebjt ſeiner Gemahlin, Erönen ließ : 

Chronicon Reichersb. ad A. 1167. P. 294. 

Otto de $. Blahio c. 20. 
Beil aber die Peit feine Armee ziemlich ſchwaͤchte, und faft alle Lom⸗ 
bardifhe Städte, aus Unwillen gegen Die Ungerechtigkeit Derer geſetz⸗ 
ten Ruyferl. Richter , fich zu einem allgemeinen Aufitand anſchickten, fo 
machte er fih A. 1168 in aller Stille wieder aus Italien. 

Otto de S. Blafıo c. 20. 22. 

Godefrid. Colon. ad b. aa. 

Contin. Radev. adb. a. | 
Jedoch ernannte er A. 1169. nach dem Tod Pafchalis II. zumdritten » 
Segen· Pabſt Calixtum II. und that darauf, um Pabſt Sande — 
den Saraug zu machen A. 1174. den fuͤnfften Zug nach Italien. venfelben. 
J demſelben hatte der K. lauter Ungluͤck. Die Belagerung von 

erandrien gieng nicht wohl von ftatten ; ' 

Godefridus ad a. 1174. 

Heinrich der Loͤwe molte dem Kanfer den groffen Beyſtand nicht lei⸗ 
ften, welchen er von ihm flehentlich begehrte. 

Arnold Lubec. II. 15. 
Alb. Stadenf. ad b. 1177. 


Dahero wurde die Kayſerl. geſchwaͤchte Arımde A. 1176. unmeit Di- 
an guano 
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Fridirie.l. gnano von den Mapländern und ihren Bundsgenoffen aufs Haupt 
Imp. Suev, ?. — 
1552-1190. geſchlagen. 
Godefrid. & Chronogr. Saxo ad b. a. 
O:to de S. Blafio c. 23. 
Sigonius de R.I. lib. XIV, p. 331. 
Vergleicht Der Kayſer fahe fich hierdurch an. ı 177. gepwungen, mit Pabſt Alerans 
fich mit dem dern dahin zu vergleichen, daßerihn, da ohnedem Pabſt Calixtus 
Kae Und DER unterdeffen derfchieden war , für einen rechtmäßigen Pabſt erfennete, 
fen Sräts Ihm das Land, fo von Alters her det Roͤmiſchen Kirchen gehoͤret, wie⸗ 
ven. der einräumte, und dem Siciliſchen K. Wilhelm einen 15. jährigen, 
denen Lombardifchen Städten aber einen 6. jährigen Stillſtand zu 
Berlegung derer Streitigkeiten verwilligte, welche auch nach Ver⸗ 
flieffung diefer Zeit abgethan wurden. 
Vid. pacis& induciarum tabb, ap. Sigon. de R. 1. lib. 14. 


P. 332. 
Otto de $. Blafio c. 23. 
Godefrid. ad a. 1177. 
Gemeine da- Daß aber der Pabft, bey der Zufammenkunfft zu Denedig , dem Ravfer 
bel, dag der mit hochmuͤthiger Anrede aus dem 13. Vers des XCI. Pſalms folte 
Pabft dem auf den Hals getreten haben, wie einige behaupten wollen, 
un * Sabellicus Ab. 7. dec. I. Rer. Venet. p. 200. 
rn Pf wird billig als eine Fabel verworffen; ſintemahl der Pabſt ſelbſt, in ſei⸗ 
nem vertranfichen Brief an zween Engellaͤndiſche Amts-Brüder,von dies 
fer Zuſammenkunfft, gantz das geringfte nicht von dieſer ſchimpfflichen 
Verhoͤhnung gedeuckt ‚welches er doch ni t würde verfchwiegen haben, 
indem er fonften gar fein erzehlt, daß ihm der Kanfer die rechte Hand 
gegeben, und beym Aufiteigen den Bügel gehaften habe. | 
Vid. epift. Alexandri If. ad Rogerum Eboracenf: & Hu’ 
“ gon. Dunelmenfem Ep. ap. Roger. Hovedenun 
ann. Angl. P. II.p. 569. & Cherubinum in magno bul- 
‚ lario T. .p. 72. 
So kan auch fonften kein einiges Zeugniß von einem Scribenten felbiger 
oder näherer Zeit vorgebracht werden,da es doch an denfelben nicht fehlet, 
welche die Handeldes Kayſers mıt dem Pabſt befchrieben haben,als Ro- 
mualdus, Radevicus &c. Die neuern fo es erzehlen, reden aud) gar zweif⸗ 
felhafft 
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felhafft davon, und gebrauchen das fertur, dicitur, ajunt. Die Sta Frider. 1. Imp; 
Tiänifbe Scribenten ſchmeicheln dem Pabſt. Der großmürhige Kay⸗ "ur- 2. 
fer würde dieſe Schmach aud) nicht gelitten haben; Gemahlte Bil 31120. 
der beweiſen nichts, denn das Sprichwort ift bekannt: Pictoribus 
arque boẽtis &c. und wo ja folde vorhanden, fo hat man vielmeht 
fymbolice damit vorftellen wollen, dab durch obigen Vergleich der 
Kahſerl. Hoheit fey ziemlich auf den Hals getreten worden, 
Baronius lib. XII. ann. ada. 1177. $. 124. 
Remi, Lautenfscki, Maji, Hedhanni &c. difertationes 
criticæ fabulam, de Frid.I. a Pontifice, pedibus con- 
culcato, explodentes. 


Nach dem verfloffenen fiebenjährigen Stillſtand, mit den Lombar: 
difchen Städten, erfolgte endlich auch im Julio an. ı 183. der berühmte 
Soitniger Friede mit denenfelben, in welchem der Kayfer ſie ſaͤmtlich 
wieder zu Gnaden annahm, und ihre alte wohlhergebrachte Gerechtſa⸗ 
me und Freyheiten beftättigte, alle bis anhero aber aufferhatb der 
Ringmauer von ihnen ulurpirte Regalien gaͤntzlich entzoge. Wormit 
alfo die groſſe und langwierige Lombardiſche Unruhe, ihre erwuͤnſchte 
Endſchafft erreichte. 


Inftrumentum pacis vid. ap. Sigonium de R. J. Lib. XIV. 





p- 338. /9- 
Otto de S. Blafio c. 27. 
Bon diefenn Frieden war mar die Stadt Alexandria ausgefchloffen, Coftniger 
der Padft und die Bingerichafft beguͤtigten aber endlich den Kayſer, daß Sriede mit 
er ihnen zu Nürnberg im Martio an, 1184. auch völlig verziehe, 2 — 
Vid. Sigonius .c. P. 40.. Staͤd⸗ 
A. 1184. that K. Friedrich den legten Zug in Italien, feines Sohns Des Kayſers 
eintichs wegen, welchen er mit des K. Rogerii Il. in beeden Eikcilien Iecfter Itas 
ochter Conttantia bermäblte, und dadurch den unterften Theil von Lanſcher 
Flalien an fein Hauß zu bringen ſuchte. Feld Zug 


A. } 
Otto de S. Blafio c. 28. Po —— 
Gottfrid. Viterb. P. XVIV. Chr. in fin. p. sı2. Brinzen Seins 


Ex verlangte auch vom Pabſt Lucio III. daß er dieſem feinen Sohn bie mal 20 
Kayfert, Crane auflegen folte, weil er auch ſchon an.ı169. Die Teuts g. 
fehe Crone zu Aachen empfangen se der Pabft aber rot fols 
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Friderieusl. ches unter dem Vorwand, daß nicht zwey Roͤmiſche Kayſer zugleich 
Imp. Suev. 2. ſeyn koͤnten, 
en Godefridus ad a. 1187. 
Arnold. Lubee. IIT. 10. 
aus Zorn ab, weil ihn der K. durch die Verweigerung der Mathil⸗ 
diniſchen Erb⸗Lande beleidigt hatte, Sein Nachfolger, Urban III, 
thut wegen die er Erbfchafft gleiche Inftanz, erhielt aber eben fo weni, 
dahero hutte er in Willen, folche durch den Bann⸗-Fluch von dem 
Kupfer zu erzwingen, warn ihm ſolches nicht der Tod verwehrt hätte, 
Arn. Lubec. III. ı0. 16, 
hie * Um endlich doch dem Pbaſt einmahl was zu gefallen zu thun, entſchloß 
ee. ſich der K. den dritten groſſen eens Zug vorzunehmen, und die 
Zug A.ı1$9. Stadt Rerufalem, welche nach dem Tod K. Balduins IV. ın der 
' Uneinigkeit Gr. Resimunds von Tripoli und Guidonis Gr, von 
Lufignano an. 1187. dem Egnptifchen Ealiffen, ZEN war indie 
Hände gerathen, wiederum zu erobern. 
Godefridus Colon. ad 4. 1187. 
Ann, Lubec. Ill. 23. 
Otto de S. Blaſio e. 29. 30. 
en, Der Aufbruch geſchahe A. 1189.dergangeZug war voller Ungemache, 
und ıbu den Der K. munte fich durch Die Sriegen, welche ihn nicht durchlaſſen molten, 
Sod bringe. Durchichlagen, die Stadt Fconieny, und das Band Armenien wurden ers 
obert , als man aber weiter gehen molte, ftarb der Kayfer A. 1190, in 
der Stadt Seleucien eines jähen Todes. 
Tegeno in dejırıpt.expedit. Aha. Frid. imp. ap. Treb. T.I. 
pP. 405. edit. novif. 
Autor. Anonymus Hiſt. expedit. Afat. Frid. ap. CmifIT. 14 
antiq. let. 
Narratio de periculis atque laboris expedit. Aſiat. Frid 
ap. Urfhf. T. I. p. 560. 
lacobus de Vitriaco Hi. Hierofol. 1. I.c. 99. 
Art ıpzi. di/ de exped. Frid.in Terram fan&lam. 
Denn das er folte inden Fluß Cydnusoder Farfar, wie ihn einige,auch 
noch anders nennen, erſoffen feyn, wie insgemein vorgegeben wird, das 
u eine Segende, welche aus Aiergasichyung Diefes groffen va mit 
lexan⸗ 
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Aleyandern dem Groffen'entftanden, welcher auch bald feinen Tod in Frideric, 
dem Fluß Cydaus gefunden hätte. Imp. Suev. La. 
Otto de S. Blalio c. 35. 1152-1490 
Tageno, welcher Doch dem gangen Creutz⸗Zug beygewohnet, meldet Fein 
Wort von der Erfäuffung des Kayfers , und diefer, als ein teftis ocu- 
lacus, gilt mehr als zehen auriti, 
Georgii kumelini Unterfuchung, ob Friedrich indem Fluß 
Cydnus erfoffen, in P. XVII. der Haͤlliſchen Bibliorh. 
n. III. P. 696. N 
Don K. Friedridsen ift übrigens noch zu bemercfen, daß feine lange und Seine äfftere 
Öfftere Abweſenheit denen Teutfchen Ständen Anlaß gegeben, fich mit Abweſenbeit 
dem Degen Recht zu ſchaffen, Kriegmiteinanderzu führen, Veſtungen veranlafier 
u bauen, Bündniffe zu ſchlieſſen, daß auch ſelbſt die Bifchöffe lieber Be * 
Detri Schwerdtals Himmels-Schluͤffel führen wollen, wie abfonder-" 
lich aus denen Händeln mit Heinrich dem Löwen zuerfehen. Welchem 
Übel der Kayſernachmahls A. ı 187. durch Die C’onftitution vom Land / Publicirt da⸗ 
Frieden vergeblich abzuhelffen gefucht bat, weil die Stände es einmahl hero einen 
gervohnt waren. Wie erdenn auch das Fauft-Recht und die damahis aud Frie⸗ 
üblichen Befehdungen nicht fo wohl gänslich abgefchaffet , ats nur vers —— 
botten, daß niemand den andern ohne Ankuͤndigung und Abſagung 
überfallen ſolte. 
| Vid. lib. Y. Feudor. tit. 10, . 
Crufius annal. Suevic. P. II. lib. IT. c. 15. 
Conrad. Urfperg. ad b. a. p. 301. 


Datt. lid, ı. rer. Germ c. 5. $. 5. P. 27. 
Es wollen einige, K. Friedrich habeden Titul: Semper Auguflus, CU- hat den Titul 
rial gemacht J Semper Augu- 


ſtinus nicht ın- 


Conring. ad Lampad. P. III. c. 2. p. 1o3. ee, 


Boecler. in Notit. Imp. lib. IV. c. i. 
daß aber fehon allen vorhergehenden Kayfern von Carln dem Groſſen 
an derfelbe gegeben worden, ift mit-vielen Zeugniſſen von andern ers 
wiefen worden. | 
 Pfeffing. ad Vitriar, lib. 7. Tit.IV p. 300. 
Inglelchen fol K. Friediih das Römifche Reich zu erſt Sacrum oder hat auch nicht 
das Heilige genennt haben, | das Rtmifche 


Anz Bacle- uiid | 
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 Frideric. I. Boeclerus in difl. Sacrum R.I.T. IT. di]]. 
——— Otto Frifing. bifl. II. 30. 
1L5z-1190- 


rır beitıa bee Tageno in defeript. expedit. Afiat. p. 409. 
le adhrt welches aber eben fo wenig, als das a erweißlich. 
einen Adler Daß K. Friedrich einen Adler in ſeinen Fahnen geführt habe, bezeugen 
in Fahnen. perfihiedene Scribenten, 
Otto Morena de rebus Laudenfibus in Leibnit. T. Lp. 819. 
Radevicus de gefl.Frid. lib. I, c. 32. 
Guntherus in Ligur. lib. VII. v. 504. & lib. X. v. 137. 
Obrecht de vexillo imper. c. 3. P. 13. 
Beftärtige das Der Biſchoff von Wuͤrtzburg. Herold, hat von K. Friedrichen an. 
Herz. Würg- 1168. eine güldene Bulle empfangen, in welcher er ihm Das dem Stift 
burg dem db Wuͤrtzburg eingeleibte Herzogthum Wuͤrtzburg, und deflen Land» Ges 
hordafeldft- zieht Heftättigt, wie fotches feine Vorfahren von Catin dem Groffen 
und nachfolgenden Kanfern erlangt hatten. 
Vid. Aurea Bulla ap. Lorenz riefen in der Siſtorie von 
MWürgburg p. 518.9 
Leuckfeld in antıq. Paldenf. vi 2.P.254.& accuratius in 
Schannati Yındem. Fuld. Collect. Il. inter diplomata 
n,IX.p, 116. 
Dahero wollen einige behaupten. es kaͤme von Friderico Barb. her, da 
fich die Wuͤrtzburgiſche Bifchöffe Herzog von Francken fchreiben. 
Beck in dij]. de ducatu Franconia $.IX.p.24. Ä 
Allein K. Friedrich fagt im angeführten Diplomiate felbften, Daßernur 
die alten Privilegia dem Stifft erneuert habe; hernach Fan das Herzogs 
thum Würgburg nicht von dem ganzen Francfenlande, fondern nur 
bloß von der Gegend um die Stadt Würsburg veritanden werden, 
Jedoch muß man dabep geftehen, daß nirgends vorhero deutlicher dag 
ort Ducarus dem Bißthum Wuͤrtzburg beygelegt werde, als in dies 
ſem Kayſerl. Brief, welcher auch noch jetzo indem Archiv des Wuͤrtz⸗ 
burgifchen Dom⸗Capituls verwahret wird, 
Aug. de Canufio Bedenchen von dem Herzogt. Francken 
des Biſch. zu Wuͤrtzburg in P. XIX. Bibl.Hall.n.2.p. 749. 
Ludwig in der Vorrede über bie Geſchichtſchreiber vom 
Sißth. Wuͤrtzb. 5, 18, 
R Unter 


* 
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Unter K. Friedrichs Regierung find fonft Feine neuen Stifte entftans Frideric. 1. 
den, weilder Kanfer lieber die Bifchöffe und Aebte vermindert, als ver⸗ Imp. Suer. 2. 
mehrer fabe. Herzog Heinrich der Löwe aber hat noch) in feinem glücke 1152-119 
tichen Zuftand zu Befehrung der Slaven die von ihnen verheerten Biß⸗ STNnnE IN 





thuͤmer Ratzeburg 1144. der Biß⸗ 
Chronicon Slavicum Lindenbrogü ad a. 1063. er > 

Alb. Crammedyck Chron. Lubec. p. 394. Beburg, Meck 
Wolterus in Chr. Bremenf ap. Meıb. T. IT. p. 44: fenburg und 


und Mecklenburg wieder in guten Stand gebracht , auch das Ießtere Altenburg 


A. 1168. um mehrerer Sicherheit willen, nah Schwerin, 
„ Chytrzus lib. 31, Saxom. P. 953. 
und das Hochſtifft Altenburg A, 1163. nad) Luͤbeck verleget,] 
Helmoldus lib. T. «. 89. 
Albert. Stad. ad a. 1163, 
Wie er denn audy vom Kapfer A. 1 160.das Jus mvefliendi epifcopos 
in diefen drey Hochftifftern erhalten hatte. 
vid. Diploma ap. Maderum in antiquitat. Brunfu.p. 121. 
Das alte unmittelbare Reichs⸗Stifft ðt. Moximĩmũ. gelangte⸗ nach aus⸗ 
geftandenen vielen Unterdruckungen, von Trieriſchen Erg-Bifchdffen, 
unter Kayſer Sriedrichen, wiederum zu feiner Reichs⸗Freyheit. Es 
hatte ſich Daffetbe Albero, Ertz-⸗Biſchoff von Trier , durch einen von K. 
Conrad IN. erhaltenen Spruch, an.ı 139. gänglich untermärffig gema⸗ 
chet,undden Abt und die Mönche verjagt, fo ihn nicht für ihren Ober» 
Herrn erkennen wollen. Ä | | 
| Sententia Conradi III. R. data Argentina A. 1139. in Zille- 
| s — Abbatia St. Maxissini P. II. cap. 1. ſect. V. 
: 31. ‘ 
Henri, Graf von Purenburg,als Advocatus, ferte ſich zwar Aufferft 
Dagegen, mufte aber doch endlich dem mächtigen Ertz⸗Biſchoff nachge⸗ 
ben, und fid) mit ihm auf Kapferl. Interpofition an.1146. vertragen. 
/ Sententia Conradi'lil. Regis dat. Spir« prıd. Non. Jan, an. 
* 1146. ibıd. p. 82. 
Ertz⸗Biſchoff Hillinus von Trier, brathte ſich ferner bey K. Friedrich an. 
2157, die Betätigung des Eyruchs K. Comads Hl, zuwege. 
| Frid. 
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Frider.. J. Frid. I, Imp Aurca Bulla dat. Treviris Id. Jan. 1157. 
Imp. Suev. 2. citata a Brovvero Annal. Irevir. p. 62. 
1152-1190 Aber nach Diefes Erb» Bifchbofis Tod An, 1169. fanden fich-die alten 
Mönche dieres Stiffts, nebft ihrem in Concilio erwählten, und vom 
Pabſt Innocentio Il. confirmirten Abt wieder ein, und erhielten auch 
von K. Friedrichen A. 1182, die Reflitution ihrer alten Güter, und 
Gerechtſame. 
Frid. confirmatio omnium bonorum Abb. Maximini in 
| Zillef. P. IIT. n. 44. p. 58. 
Der Bio Da in des Kanfers Abweſenheit der A. 1155. neuermählte Bifchoff 
* reg zu Regenfpurg Hartwich, fich der Weltlichfeit in feinem Stifſt anges 
nn ange. maflet hatte, ehe ervom Kayſer war damit belehnt worden, fo zog ihn 
mafter Welt Der Kapfer deßwegen zu einer groffen Geld + Strafe. 
la hkeit ohne Otto Frifing. de Geflis Frid. Imp. II. 28. 
Kayf. Beloh · Inter ihm hat auch Heinrich, Graf von Ramfperg, das Reichs/⸗Kloſter 
nung geſtrafft · fingen A. 1182. und 
Stifftuna der Bucelinus ?. II. Germ. Sacr. voce: Urfnium p. 298. 
—— Berenger und Conrad Br. von Schuͤſſenried Die Pramonftratenfers 
Schugenvied. Abtev Schüffencied, 1188. fundirt. Ä 
Bucelinus I. c. p. 80. 
Brufchius-P. I. de monaf. Germ. p. 538. 
Veränderung Marchthal an der Donau zwiſchen Reutlingen und Ehingen wurde 
bes Klofterd A, 1177. aus einem Collegio canonicorum-von Hugone II. Pfalgs 
Marchthal. Grafen in Schwaben in ein Præmonſtratenſer⸗Kloſter verwandeit. 
Bucelinus 4. c. P. 214. 
Brufchius /. c. p. 295. 
zen drey Sie und Stimm aufder Schwäbifchen Prelatens 
anck haben. | 
ide. _ Die Hiſtorici bemercken an K. Friedrichen J. ein fingulareftudium, 
vermehrt und die Reichs⸗Staͤdte zu vermehren, und zu erhalten; indem er auffer Res 
a genfpurg und Lübeck, auch Hagenau, Rotenburg, Memmingen, Raven, 
Sripr. fpurg, Eslingen, Reutlingen, Heitbron, Eger, Altenburg, und Pfällens 
Dorf, zu Reichs / Staͤdten gemad)t , B 
Danbeiter Reiches a Apologi cap. IX. p. 317. 
Lehman ın Chr. Spir. Lib. IV, c. 4. p. 286. /q. 
Munflerus in Gosmograpb. Lib. II.i. 163. 2 7 188. 
rufius 
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Crufius in Annal. Suevic. Part. IT. lib. I. c,16.lib.Xr.c.3. 
tb. IX.« ır. 
Felix Faber. in biß. Suev. lib. T. p. 10, 
und eher indem geführlichften Italiaͤniſchen Heergug 1175. Herz. Heins 
rich des Loͤwen fo nöthigen Huͤlfe entbehren wollen, als daß er ihmdie 
von ihm deßwegen verlangte Reichs⸗Stadt Goflareingeraumet ‚hätte, 
Vid. Otto de St.Blafio c. 23. 
K. Friedrichen dem I. wird auch zugefchrieben, daß er dem ihm fehr ges 
treuen Ertz-Biſchoff Arnolden zu Coͤlln zum beftändigen Er, Canler 
bon talien gemacht habe. 
Acerbus Morena de rebus Laudenfibus ap. Leibnit. P. 839. 
Ludwig ad 4. B. T. I. p. 591. 
Denn ob ſich ſchon, noch vor dieſer Zeit, in der Hiſtorie und Diplo- 
matibus veftigia finden, daß dann und wann die Ertz⸗Biſchoͤffe von 
Coͤlln diefe Wuͤrde verwaltet haben, 
Chronographus Saxo in Leibnitii Accefionibus hiſt. ad 4. 
1132, 
Mafcov. de orig. oficiorum aulicorum S. R. I. S. 16. 





Frideric, I. 


Imp Suer,2, 


1152-1190, 


fo fangen ſich Doch erftlich von A. rı 54.die Kayſerl. Urkunden an, inConkrmixe 
welchen beftändig bis auf die guldene Bulle, die Erg» Bifchöffe von or 


Coͤlln Ertz⸗Cantzler dureh Italien benennet werden. 


Exempla ex Ughelli Italia Sacra aliisque autt. coacervata, Sr * 


tz, Cantz ⸗ 


vide ap. Ludwig /.c. p. 592. & Struv. in /. P. cap. IX. $. 15. ler⸗Amt. 
6 


P- 493. 

Dabero auch von der Zeit an, Mayntz, fo bald ſich Coͤlln einen 
Erg» Eangler zu fehreiben angefangen, den Beyſatz auch eines Erg, 
Cantzlers durch Teutſchland angenommen, da es fich vorhero nur fim- 
pliciter Archi-Cancellarium genennet, 

Dipl.de A.ı 153. in Hundii metropol. Salisb. T.II.p. 262. 

Exempla finplieis tituli Archicancellarii quam plurimaan- 

S te A. 1153. vid.ap. Pfeffinger T.I. ad Vitr. p. 180. 

Unter Kapfer Friedrichen unterfing ſich ein herumlaufender Moͤnch 
das Kapferl. Siegel nachzugraben, der Kayſer befahl ihn aber aufjufur 
Gen, und ins Gefängnüß zu werfen. 

Frid, 1, Ep.ad. Abb. in Goldafli T. II. Confit. Imp.f. 57. 

3b Man 
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Foideric.. Man findet auch, daß ſich die Stände aar deutlich zur felbigen Zeit auf 
Imp. Suev. 2.des Reichs Herkommen beruffen, und ſolches nebft den gefchriebenen 
1153-1190. Geſetzen für eine Richtſchnur ın Reichs» Eachen geachtet. 

, Vid. Epiftola ap. Radevicum Lib. I. c. 16. 
—— Unter K. Friedrichen I. fangen ſich auch erſtlich die weltlichen Fuͤrſtliche 
tigfeiten von Eehens- Briefe an, und hat man vor deffen Zeiten noch Beine fhriffliche 
8. Friedrich Belchnung angetroffen. RE 
L Regierung. Vid.Spener in J. P. P. IIT. Lib. IT. c. 9. 8. 8. P. 127.128. 

Vornemlich ift aber andiefem Kanfer zuloben, daß er feharff über die 
Reichs/Geſetze gehalten, auch an folche ſelbſten wolte gebunden feyn. 
‚Radevicus II. 3. 
Guntherus VIII. 468, 
Godefried, Colon. ad a. 1189, P. 255. 





Henric. VI. VI. 


en Kapfer Friedrich dem erften folgte durch ordentliche Wahl obers 
8.7. 22.32. wehnter maffen fein Prinz Heinrich der VI. als weicher noch ben feinem 
Hat schon bey Leben Die Teutſche und Lombardifche Krone erlanget, auch unterſchiede⸗ 
des Vaters pe Reichs⸗Sachen, in Abmwefenheit feines Vaters, abgeſchloſſen hatte, 


geben in Vid. ejusd. diplomar”,ap. Piftor. in Cr. Mindenfi p. 743- 

— 5** Pe in Lunigüi /pialeg. kuclehaf, P. I. p. 338. 
or ger 400. 

than. p Ben feiner Römifchen Krönung an. 1196, mufte er vom Pabſt Cœle- 


Dein ſtino Ul den fait unglaublichen Affr- ne erdulten , daß derfeibedie ihm 
——— mit denen Füllen aufgeſetzte Kayſerl. Krone auch mit den Fuͤſſen alfos 
Krönung. bald wieder vom Kopf ſtieß, um anzuzeigen, daß es in Paͤbſtl. Macht 
ftünde, dieielbe zu geben, und zu nehmen. 
Roger. Houedenus Ann. Angl. P. pofer. ad b. a. p. 689 
H. Koygthonus de eventibus Angl. I. 11. c. 13. 
Baronius in ann. ad b. a. 
Er übergab ihm auch dabeyeinen Reichs⸗Apffel, als ein Symbolum, 
* ee dem Paͤbſtlichen Stuhl zu Lehn empfangenen Römifchen 
ichs. 
Innocentius Ill, in regiſtro de negotüis Imperü Vol. I. n. 29. 


. P. 69 I. 
Deme 
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Deme ungeacht ift unter diefem K. das Waiblingifche Haus zur hoͤch⸗ Hensicus yr. 
Ken Macht und Reichthum geftiegen, weiches aber auch mit deffen To⸗ Imp. Suev. s, 
de wiederum ins Abnehmen gerathen. Er hat ſich für allen andern 119-1157. 
angele en feyn laſſen die Rapfer- Würde an fein Haus erblich zu brins — Ad) 
gen,und dagegen verfprochen,das Königreich beeder Sicitien zum Reich ee 
zu fchlagen, und die Reichs⸗Staͤnde aller Lehngs Verbindlichkeit zu ent⸗ erblich zu ma. 
lafjen. Es fand aud) dieſer Vorſchlag fo gut Gehör, daß bey zwey chen. 
und funfjig Reiche » Stände diefes Pactum allbereit unterfchrieben 
und gefiegelthatten. Dieweil aber die Saͤchſiſchen Fürften fich das 
durch von aller Anwartſchafft auf das Kanferthum ausyefchloffen fas 
ben, fo wiederfegten fie fich, nebft dem Erg-Bifhoff von Madnb, dies 
fem Bornehmen, mit dem guöften Nachdruck, Daß der K. endlich das 
von abftehen mufte. 
Johannes monachus cozvus in magno Chr, Belgico ap, 
Pifoor. T.IIl. p.l205. 
Gervafius Tilberienf. in otiis imperialibus decif- IT, c. 19, 
ap. Leibn. T.I. P.943. 
Chron. MSt, Halberftad. ap Meibom. in apolog. pro Ot- 
tone IP, T. III. ver. Germ.p. rı6. 
Gobelinus Perfona et. YT. c.61. ap. Meibom. 
Die Reiche von beyden Sicilien, welche K. Heinrich dem Teutſchen Bringt das 
Meich einzuverfeiben verfprach, koſtete ihn erftlich felbften vier Mühe Sicitianithe 
an ſich zu bringen. Das Recht dazu befam er jwar von feiner Ges Reich d. rcy 
mahlin Conttantia, K. Rogerii Il. Tochter an, 1 186. und hätte er dem⸗ Pl Blut ver, 
nach K. Wilhelmen 11. feiner Gemahlin Bruders Cohn an. 1199. gieſen an ſich. 
ſuccediren ſollen. Alleine der Pabſt Clemens II. ſahe nicht gerne, 
daß er den Kayſer auf allen Seiſen zu feinen Nachbar bekommen ſol⸗ 
te, und half dahero getreulich, daß die unruhigen Sicilianer Tancre- 
den, Rogers III. Herzog von Apulien natürlichen Sohn zum K. über 
ſich machten, welcher auch beyde Sicilien bisan feinen Todan. 1192, 
glücklich behauptete, 
Otto de S.Blafio c. 37. 
Arnold. Lubec. IV, g. 
— ad a, . ! 5 —— 
Nach deſſen Tod aber war K. Heinrich gluͤcklich, und brachte an. 11 
beyde Sicilien unter ſeine RE i * 
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2 ach Godefridus ad b. a. 
n Be, Arnold. Lubec- IV.20. 


Otto de S. Blafio c. 39.40. 
Das folgende Jahr aber erregten die Eicilianer, in Faveur Herzog 
Wilhelms von Tarento, Tancredens Sohns, welchem der Kanfer 
diefes Herzogthum gegeben hatte, eine neue Rebellion, welche aber 
der K. 1196. und 97. durch graufame Strafen unterdrückte, 
Otto de S.Blafio c. 39-41. 

i Arnold. Lubec. IY. 20. 
Vertraͤgt fi) In Teutſchland hatte K. Heinrich feharfe Augen auf den aus Engels 
ein fand wieder gefommenen Herzog Heinrich den Köwen, damit er nicht 
dem kömen. Hröffer werden, fondern mit denen angemwiefenen Braunfchweig« und 

Püneburgifchen Landen vergnügt bleiben mögte. Wie denn derfelbe 

auch fich endlich mit ihm dahin vertragen mufte, daß er Braunfchmeig 

und Küneburgrafiren, Lübeck mit Graf Adolphen halben Theile bes 

fisen, feinen Sohn Lotharium zum Geifel geben, und den andern 

Sohn Heinrich nebft so. Reutern mit nad) Apulien ſchicken muſte. 

Die völlige Ausfühnung gefcehahe A. 1191. zu Dullethen im Schwartz⸗ 

burgijchen. | 

Gerhard Stederburg. in biß. narratione de Henvic. Leon, 
n.20. 21. 44. 
Arnold. Lubec. IV. 3. | 

Nberläftfeir Seinen Bruder Conrad machte der Kayfer A. 1190. zum Herzog dom 
nen Brüdern Schwaben, und nad) defien Tode A. 1195. feinen jüngften Bruder 
—— Philipp, dem er auch Tuſcien und die Mathildiniſchen Erblande abtrat. 
Otto de S. Blaſio e. 37. 44. 


* Abbas Urfperg. ad a. 1195. 

Und Printz Printz Heinrich, Heinrichs des Löwen Sohn, befam A. 1195. die 
— Pfaltʒ am Rhein, ob ſchon der Kayfer Anſangs deſſen Hevrath mit der 
a Pringefin Agnes, Pfalgoraf Conrads Tochter, Michtgebiliget hatte, 


Khein-Dfalk:- Godfridus ad. a. 1195. 
da Arnold. IY. 20. 
Gerhardus Stederburg. P. 866. 
Pareus hift. Palar. ih. TIT. Seſt. I. p. 127. 
Eckards Erklärung des alten Kleinodien⸗ me in 
em 
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dem Cabinet Herrn Hieronymi Wilhelm Ebners Henricus VI, 








von Eſchenbach Reip. Norimb. Septemviri &«. Imp. Suev. 3. 
Den der Geiſtlichkeit hat ſich K. Heinrich einen üblen Namen gemacht, gr, nA 


daß erdenvom Creutz⸗Zuge zurück gekommenen K. Richard von Ens yey der Geift- 
geland, welchen Herzog Leopold von Dejterreich wegen einesihm beym lichkeit ver- 
Ereuß- Zuge angetbanen Schimpfes bey der Durdreife A. 1192. baſi. 
durch fein Land hatte arreftiven lafjen, fich ausantworten liefle, und ') Durdy bie 
ihn wegen desgehabten Bündniffes mit Tancreden in Sicilien zu eis — 
ner hohen Ranzion zwang. von Edel. 
Pla — — ap. Roger.Hovedenum Part. poſi· land. 
nn. Angl. D.728. 
Otto de S.B SAN 38. 
Matthzus Paris P. 140-145. 
Gottfrid. ada. 1193. & 94. 
Gerval: Tilber. dec. IT. c. 19. 
Daß er ihn aber aud) ſolte zu einem Lehns⸗Eyhd, wegen feines Königs 
reichs obligirt haben, ift eine ungegründete Gage. 
Guil. Brito lib. IV. Philipp. p. 276. Chr. Halberft. ap. 
Leibn. T. IP. 138: : 
Angleichen verdroß es die GeiftlichFeit fehr, daß er ihnen, unter fehar, 2) Durch die 
fer Bedrohung, vermehrete, wegen keinerley Vorwand, nach Rom an PeRNeENe AP- A 
den Pabſt zu appelliren. ———— 
Narratio de Canoniſatione & translatione S. Berawardi 
c. 8. 9. ap. Leibnit, T.1.P. 473. © 474. 
auhdas den Kanfern refervirte Jus devolutionis, bep fireitigen 3) Durd) bad 
Wahlen in Stifftern gar feharf exercirte. ne — 
Æęydius aureæ vallis monachus in geſtis Pontif. Leodienf 
c. 59. ——— 
Übrigens iſt von ve auch zu mercfen, daß unter ihm endlich alle Reichs⸗ Reben 
eichs⸗Lehen erblich gemorden, da noch vorhero viele nur noch per- werden vol« 
fonell waren. 2 lends erblich 
Gervafius Tilber. in otiis imperial.p.43. ap. Leibnit. 
Hertius de orig. & progr. Jpesial.S.R.I.rerumpubl. $.7.p. 22. 
Dahero konte der Kayſer auch nicht A. 1190. die Landgtafſchaͤfft This 


tingeg an fich ziehen, 
' Bb 3 Gode- 
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Henricus IV. Godefridas Colon. ada. 1190. 
Imp. zuer. 3° Arnold. Lubec. Ill. 36. | 
Naaıyı, EB gereichet auch zur Hoheit des Teutfehen Reichs , daß K. Heinrich 
nige. an. 1197. Almericum zum König von Cypern, und Leonem zum Koͤ⸗ 
nig von Armenien, durch Teutiche Biſchoͤffe [olenniter frönen laffen, 
Arn. Lub. lib. #-0.2.$.8. &c. 5. 8. 6. 
Rogerus de Hoveden ann. Angl.ada. 1197. P.773. 
Marinus Sanutus /ib. III. P.X. c.8. 
Ludwig de aufpicio Regumc. 2. P. 98-100. 
Welches ſonder Zweifel zudem Ende geſchahe, Damit er gewifle Freuns 
de in Orient hätte. Man findet auch, daß fih K. Heinrich von Eis 
citien aus habe die Barbarifche Küfte in Africa untermwürfig zu ma⸗ 
chen gefuchet , 
Ptolemzus Lucenfis ada. 1194. P. 960. 
und fogar, bey der damahligen Uneinigkeit in der Kayferlichen Famis 
fie, nach dem Griechiſchen Kayſerthum geftrebet, J 
Innocentius IIl. in ep. ad Alexium Imp. CPL. T. L. lib. 
n. 127. P. 674, 
Otto de S. Blafio c.43. P. 221. 
urſprung tee Von ihm ſowohl, als vom Pabft Cexleftino, ward deran. 1187. ent⸗ 
Seutihen ſtandene Teutfche Marianifche Ritter⸗Orden befräftiget, und zu def 
Ritter-DOrs fen eriten Groß-Meifter, Heinrich Walpott, von Baſſenheim, an. 
dent. 1190. verordnet, 
Jac. de Vitriaco Hifl.Hierof. c. 76. p. 1085. 
Audar. — ad a. 1189. 
Petrus de Duisburg in Chr. Pruf: P. I.c. 1,2. 


Philippus vn. 
— —— Nach Kayſer Heinrichs des VI. durch Vergifftung feiner untreuen 
nz Gemahlin Conftantia an. 1197. den 29. Septembr. erfolgten Eldylis 

Grife chen Tod, entftand im Reiche eine gefährliche Trennung, wegen der 
——— Nachfolge auf den Kayſerl. Thron. Die Teutſchen Fuͤrſten ſowohl, 
abi. als der Pabſt haſſeten das Schwaͤbiſche Kapſerl. Haus aufs hefftige 
eher pring ſte; jene wegen des despotiſchen Regiments K. Heinrichs des VL; 
wieder Kay- dieſer, weil ihm die allenthalben umzinglende Macht deſſelben allzuges 
Be werben faͤhr⸗ 
an. 
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fährlih fihiene. Daher obwohl K. Heinrich feinen drey / jährigen Philippus 

Sohn, Friedrichen an. 1196. aufdern Reiches Tag zu Worms fich hat⸗ Suer-Imp- 4 

5 iu — Nachfolger ernennen, und Brief und Siegel drüber auge ''77"120% 
ellen laſſen; 

Godefridus Colon. ad 2. a. 

Otto de S. Blafio c. 43. 

Abbas Urfpergenfis p. 30%. 

So wendete Sich doch das Dlat nach feinem Hintritt gang anders, 
indem nicht nur der Printz Friedrich überall vor e nen Baftard oder 
untergefchobenen Müllers» Sohn ausgefhrien ward, 

Albert. Stadenf: ad a. 1220. p. 302. Er. 
fondern aud) der Unmündigkeit wegen die Regierung nicht antreten —— 
xkonte. Nun hatte ihm zwar der Vater feinen juͤngſten Bruder, Phir yas ancre 
lipp, Marggrafen in Thuſcien und Herzogen in Schwaben zum Vor⸗ mahl ewehlt. 
mund gegeben, welcher fich auch Äufferft angelegen feyn ließ ‚ feines Pur 
pillens befteg zu beförgen, und dahero durch grofies Geld dahin brach⸗ 
te , daß anfangs die Sachſen, Bayern und Francken beftändig bey dem 
Printz Friedrich blieben, und ihn felbften zum Reichs⸗ Verweſer mach⸗ 
sen i 





Otto de S. Blafio c. 45. 46. 
Godofredus Colon. ad 4.1198. P. 365. 
Alleine Pabſt Innocentius II. der weiter von feinem Waiblingiſchen Und ibm Der- 
-Ranfer hören worte, wuſte feine Intriguen in Teutfchland alfo zu ſpie⸗ 309 5 
fen, daß doch zu einer neuen Wahl bey Andernach von etlichen ge⸗ en entgegen 
ſchritten, und Herzog Berthold von Zähringen zum Kanfer benennet gejeger. 
wurde. Ehe alfo die Kapferliche Krone gar folte der Schmäbifehen Fa⸗ 
milie entwendet werden, entfchloffe fich Philipp großmüthig dieſelbe 
feibitenzu behaupten. Er griff dannenhero die groſſen Schäse feines Den Deriog 
Haufes an, zahlte Herzog Bertholden 11000. Marek Sitbers , gab —5 
ibm unterfchiedliche ftattlihe Lehen, und machte dadurch, daß er, dem BArg 
Pabſt zum gröften Verdruß, unter dem Borwand, als ob ihm Phi⸗ macht, und 
lipp allzumaͤchtig wäre, fi gegen denfelben aufzulehnen , vonder Kaps ſelbſten Kay⸗ 
ferl. Würde abjtand ; worauf — hilipp an. 1198. in Muͤhlhauſen ſer wird. 
m Kayſer erwehlen, und folenniter zu Maut von dem Erk + Bir 
hoff von Tarantaiſe, in Abweſenheit des Erb Bischoff Conrads, zu 


Mayng , Frönen ließ, 
Vrfper- 
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Philippus Urfpergenfis p. 306. 307, ty le Pl. 
Imp. Suev. 4. Otto de S. Blafio ec. 46. — 
1197-1208. Arnold Lubec. PT. ı. 2. + 


Epift. Innocentü Papz 29. 33. fr. 64. &c. A, 
Notificatio Principum ad Pontific. in Baronii ann. ad a, 

1196. $. 60, ind 8 

paͤbſtliche Jedoch ruhete der Pabſt nicht, ſondern urgirte, daß ein in Baun 

Einwendung haner Printz, wie Philipp wäre, nicht koͤnte zum Kapſer erwehlet * 
dagegen. den, indem die vom Biſchoff zu Surri geſchehene Loßzehlung vom Bann 
nicht ſecundum formam eceleſia geſchehen wäre; ingleichen Daß 

er ein Geiſtlicher waͤre; daß das Roͤmiſche Reich auf ſolche Art ſchiene 

gantz erblich zu werden; Sa 
Innocentius !. c.n. 21. 2.695: & n.29, 9.69. ET. L.lib, % 

n. 122. PD. 673. Bi. 


und daß auch feine Krönung, weder von dem rechtmäßigen Biſche 
noch an demjenigen Ort, wo ſichs gebuͤhret haste, waͤte vorgenommen 
worden. 173% LEITERN —* 
Innocentius l.c.ibid. & n. 74. P- 722. 
Autor geftorum Innocentii Ill. $- 22. p. 6. 


‚ss 

Dabero vermochte er den Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln, Adolphen daß 
—* = 333 Otten von Braunſchweig, einen Sohn Herzog — 
yu Braune Des Löwen, zum Kapſer in Coͤlln erwehlen ließ, und zu Aachen Erönke, 






| 5 Arnold Lubec. Pr. ı. J 

Man — Godefridns & Albericus ad b. a. 24 — 
Otto de S. Blafio c. 46, er: 

Epiftola XXI & XXXIX. Innocentiti III. — —— 


Ob die ießi« Dabey ift beſonders merckwuͤrdig, daß der Pabſt Innocentius Im 
gen Churfir- Diefer Wahl faget, daß es Fürften in Teutfehland gebe,ad quos 
ften (don da-cipaliter Bene Imperatoris eledtio , und folchergeftalt fchen 
zumapl ger mahls müflen Churfuͤrſten gewefen ſeyn. —— 
weſen. Vid. epitt, Innoc. III. ap. Baluz, in Mifcell. T. I.p. 700, & 


in Regiſtro Innocentii den&got. Imp. n. sy. ps 712. | 
Conf. Rog. de Hoveden Ann. Angl. in vi Richarätrad‘ | | 
— Miet ie: | 


; 
ne Fr 


Ein 
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Ein Engliſcher Hiſtoricus meldet ingleichen, bey Beſchreibung der kkbilippue 
Wahl Herzog Ottens von Braunfehiveig, mie dazumahl üblich ges ITP- Suer- 4, 
weſen waͤre, Daß die ſaͤmtlichen Stände des Reichs denen Erg» Bis ''97- 1208. 
hörten von Elm und May. dem Herzog von Sachfen, und Pfalb⸗ 
grafen beym Rhein 12. Perſonen vorgefchlagen hätten, welchen nutr 
dieſe 4. davon erwählet, Der wäre Rex Alemannoıum geweſen: Ins 
gleichen fügt er auch, die Teutſchen Stände hätten K. Richarden in Ens 
gelland zum Wahl⸗ Tage nach Coͤlln beruffen, ut ipfe ficur pızci- 
puum meinbrum Imperii-fimul'eflet cum illis ad eligendum im- 
Bere — Imp. der dahero auch feine Geſandten dahin abge⸗ 
ickt haͤtte. 
Rogerus de Hoveden Aun. Angl. in vita Richardi I. ada, 
. 1198. pP. 7705 0°. | i a. 
Allein weil gantz andere Waͤhlet in Unterfihrifft der Wahl⸗ Notifi- 
cation von beeden Kayfern an Pabſt Innocentium Il. vorfommen, 
als obbenandte 4. Ehurfüriten, - 2 
vid. illain Baroniiannal. T. X: ed a. 1196. $. 97. & Meibo- 
— mii apologia pro Ottone IV. T III: rer. Germ. p. i19. 
und ſo gar auch Grafen dazumal mit gewaͤhlet haben. 
vid. literæ Comitis de Dasburg in regiſtro Innocentii TIT. 
n. 8. . 689. & ſubſcriptiones notifwat. Princip. Alem. 
. 9. 10. p. 689. & N. 14. p. 691. in 
So fheinet, daß der Pabit ſowohl, alsder auswärtige Scriptor, nicht: 
wohl von der Teutſchen Koͤnigs ⸗Wahl informirt geweſen ſeyn. Es 
findet ſich aueh, daß bey der Wahl Ottonis, der Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlin, 
Adolf, des damahls auf der Creutzfahrt ſich befindenden Ertz⸗Biſchoff 
Conrads zu Mapnz Stelle in allen und jeden vertretten. 
s, Arnold. Lubecenäis lid. YT. car. 


K. Otto verlieh fih auf die Macht K. Richards in Engelldnd , ale Unbang der 
der, wegender von K. Heintichen VI. erzwungenen gtoffen Ranzion, peepen Kap⸗ 
ohnedem ein Haupt⸗ Feind vom Waiblingiſchen Haufe war, Jedoch ſer. 

waren anfangs derer Reichs⸗Staͤnde ſehr wenig, ſo es mit K. Otten 

hiellen, und auſſer dem Ertz Biſchoff von Coͤlln Adolphen, dem Ettz⸗ 

Biftoff von Bremen, und den Biſchoͤffen von Cammerich, Minden, 


Daderborn, dein Abt von&orvey, dem Herzog von Braband, dem Lande 
| ec Gra⸗ 


% 
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vzaippirꝛ ¶ Grafen in Thüringen, Pfaltzgraſen am Rhein, und K. in Böhmen hat 
Imp- Suer- 4. te er fich auf niemand zu verlaſſen. Diele alle aber brachte K. Phi⸗ 
2297-7208. ſpp nachgehends, in dem Daraus entftandenen zehenjaͤhrigen Krieg, 
theits durch Geſchencke, theils durch Gewalt , ir feinen Gehorfum ;der 
abjt ‚hingegen gab Eeinem Bifchoff das Pallium, welcher nicht X, 
Dtten eriennete. 
Arnold. Lubec. VI. 2. 5.6.8. VII, r. 
Die bey 8. Philippen ſtehende Reichs⸗Staͤnde waren zwar übel zu frie⸗ 
den,daßfich der Pabft fo ungebührlich in die Teutſche Koͤnigs ⸗/Wahl 
gemiſchei, und befchwehrten fich Deswegen zum hoͤchſten gegen ihn. 
Vid.literz Principum ad Innoe. III. in eiusregißro denege- 
tils np. n.14.n.61.P. 735. 
Er antwortete ihnen aber mit lauter Chieanerien, _ 
Vid. Innocentii ep. ad Ducem Zeringix ibid n.62.P, 715. 
& in ep. 5. 9.712. 
Urfpergenf.p.23 5. 
X. Mh Endlich behielt doch K. Philipp die Oberhand, und ward von newen 
ewinnt a" au. i204. vom Ertz ⸗Biſchoff von Eöln zu Aachen gekrönet, 
berand⸗ Godefridus Colon, ad b. a. p. 274. 75- 
Urfpergenf.ada. 1205. P. 238. 
Arnold. Lubee. VH. r. 3. 
Surcht ſich und um aller Verdrießlichkeiten loßzukommen, hielt er an. 1206. beym 
mis dem Pabſt Pabſt um Abfolutionvom Bann an, welche er auch an. 1207. mit dem 
öde, Zeding erhielt, daß die Kayf. Primeßin des Pabſts Vettern, Richare 
den, fültevermählet, und ihr an ftatt des Braut / Schatzes Spoletos, die 
nconitanifche Marck, und die andern Mathildiniſchen Länder mitge 
geben werden, 
Depreeatio Philippi in ep. Innocentii P, 747. 
! ——— pP. 310. 
Arnold. Lubee. VF 6. 
Alber. Stadenf. adh. a- 
undmeg Mit K. Otto wurden auch Tractaten gepflogen, daß er ſich des Kapſer⸗ 
Diten zu ver⸗ thums begeben, die Kayſerl. Prinzeßin Beatrix heyrathen, und gebſt 
gleichen. dem Herzogthum Schwaben, die Anwartſchafft aufs Kahſerlhum ha⸗ 
ben folte; allein ex wolte ſolches nicht eingehen, —* 
[- 








Boch zu 
Urfpergenf. ad b. a.p. 323. ] 


Otto de S.Blafio c. 48. — 
Arnold. Lubec. Vi. 7. 1108. 


Es waͤre alſo der Krieg, nah einem kurzen Waffen⸗Stillſtand, ſonder anisn an 
Zweifel von neuen angegangen, wann nicht K. Philipp * So 
an. 1208. den 27. Junii von Pfalsgr. Otten von Wittel ſpach, in feinem von Wuel— 
Semach zu Bamberg meuchelmörderifcher AReie wäre umgebracht wor⸗ Pach unige« 
denz als welchen verdroß, daß der Kayfer fin Wort wegen dir Der rd: 
mäblung feiner Tochter an ihn zurück genommen hatte, und noch Dazu 
ihn an einer anftändigen Heyrarh in Pohten hindern wolte. 
Otto de $. Bio ec. fo. i 
‚Hugolinus Cardinalis in ep.adInnoe. n, ı52. 
Arnold. Lubec. VH. 14. 
— — bh. a. 1208. 
ey dDiefer Unruhe in Teutſchland, hat abermahls der Pabſt den ardften 
Vortheil gezogen; indem PabftInnocentius A. ner ee —* 
der Zwiſtigkeit derer heeden Kahſer ein Interregnum in Italien war, fer Kavferl. 
die weltliche Herrſchafft des Römifchen Stuhls daſelbſt aufrechten Fuß wiſ igkeit 
rare, an fich den Kayferl, Statthalter, und Rath zu Rom Hufdis StR: 
geu lieh, 
Sigon, de R.k. lik.ı5:p.356. nd 
auch ſonſten noch fehr vieles, von den Staliänifchen Reichs⸗Laͤndern, 
an ſich brachte. 
. Math, Paris ade. 1210, 
Ingleichen hat das Ertz⸗ Stifft Coͤln gar fehr an Gütern und Freyfeis vnd auch der 
ten zu felbiger Zeit zugenounmen ; indem K. Otto alles thun mufte , um Ergbiichoff 
felbigen Ertz⸗Biſchoff/ alsdas Haupt feines Anhanges, bey guten zu ex, zu Coͤlln. 
halten, welches hernachmahls K. Philipp genehm hielte, als er dieſen 
Ertz / Biſchoff auf feine Seite brachte. 
Vid. tabulz ge Gelkenium de admiranda facra & ci. 
vili magnitad. Colonie. 
Czfrius Heitterbacenfis 434. 11, miraculor. illufr. & biflo- 
rlar. memorab. £. 31. Dr 


ngegen hat dag Hohenftaufifhe Hauß dabey fehr abgenommen. bingegen das 
nnobwohl Philipp durch feinen Verftand und Lift, die Rapfertiche Zobenaufe 
62 ſche Haus 
* Elsner. 
*.. — F | a 
Y. — ni 


* 


Imp. 4+ 
8197-1208, 


to IV. 
aze$-ıı2 138. 
$, 10. 
Wird nad 
&. Philipps 
Ermo: bung 
von neuen 
er waͤhlt. 
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" Rhilippws Suev. Wuͤrde behauptete, fo koſtete esihm doch ein ungemeines Geld fo vie, 


le Fürften zu gewinnen, 
Arn. Lubec. VI, 2. 
Godefrid. ad a. 1198- 
Urlpergenſ. p. 319. 
daß der zufammen gebrachte. Reichthum feiner Vorfahren meifteng 
drauf gieng, und da ihmdas Geld Hemm wurde, verfchendte er an ſel⸗ 
ne Soldaten viele Fraͤnckiſche und Schwäbifche Ländereyen. Daber 
ift esnungefommen, daß die Ritterfchafft in dieſen beyden Provinzen 
fo gewachſen, und fo viel Herrſchafften allodial worden, 
Urfpergenf. p. 311. : 
Ipfe Philippus inep. ad Papam n. VIII. in regifro Innoc. III. 
de negotiis Imp. T. I. P. 747. 
Weil er felbften feinen Ereug-Zug vornehmen Ecnte, fo fuchte er doch 
dem Heil. Lande mit einer Geld⸗Huͤlfe zu füccurriren? und ſchrieb Das 
hero mit Einwilligung der Stände im Reiche eine Steuer aus, welche 
die Bifchöffe einſammleten. 
Edictum Philipp; Imp. pro fubfidio terræ ſanctæ in Mar- 
tene & Durandi 7.1. Ihef. Anecdot. p. 8os- 


VIH. 


Kanfer Otto der IV. hätte nicht lange aufden gereiffen und ruhi⸗ 
gen Anfall des Kayſerthums warten dürfen, wenn er den von K. Phi⸗ 
lippen angetragenen Vergleich eingegangen wäre. Denn fobald als 
felbiger fo ſchaͤndlicher Weiſe ermordet worden, fo wurdeer ohne fers 
nern Wiederſpruch zu Halberſtadt von neuen zum Kapſer erreäblet, 
worauf ihm der Biſchoff von Speyer aufdem Neiche:- Tag zu Franck, 
furt, Die Reichs» Kleinodien, welche bishero in K. Philipps Händen 
gerwefen waren, folenniter auslieferte, 

Arnold. Lubee. VII. ı5. 16. 
Conrad. Urfperg.p- 312. 
Godefridus ad b.a. 
Otto de S. Blafıo:c. so. 
Ben feiner Wahl führte der Erb + Bifchoff von Magdeburg die erfte 
Stimme unter denen Sachfen, 
Arnold, Lubec. VIL 15. 
Weil | 


SY 05 


— —0 


Weil K. Philipp keine männliche Erben hinterlaſſen hatte, fo fäumte Otto Iv. 
ſich 8. Otto nicht, die Bermählung mit deffen Pr. Beatrix, nady ers 1205-1: 18 
baltener Dilpenfätion , wegender Anverwandiſchafft, für ein paar zu vr: vre! 
aa Kloͤſter zu vollziehen, wodurch er ein groffes von dem noch 2 Tem Du. 





brigen Neichthum des NBeiblingifchen Haufes, und darunter Be unien 


freye Land⸗Guͤter erhielt. an fich. 
Arn. Lubee. VI. 16. 
Urfpergenf: p. 312. 
Otto de S. Blafıo c. so. | 
Eeine erfte Reichs » Berrichtung mar, Ottonem von Wittelsbach ihre: den 
an. 1208. auf dem erften groſſen Reichs⸗Tag zu Sranckfurtzu ächten, Kavi-Mir- 
Arnold. Lubecenf, lib. VIT, t. 16. &19. Br — 
und einen allgemeinen Land» Frieden zu publiciren, auch alles unter Frieven. 
waͤhrender bisherigen Unruhe in Teuiſchland eingeriffene Ubel abzus 


ſchaffen. 
| Godofredus Colonienf. ad bh. a. 
Er wiederholte hernachmahls zu Augfpurg das wider den Kayſer⸗Moͤr⸗ 
der ausgefprochene Urtheil, und entfegte ihn auch ex lege Bavarica 
aller Güter, und Ehre, und Würde, und ließ etliche Friedens Bres 
cher hinrichten, 
Otto de S. Blsfio c. go. 
Der Kapfer- Mörder fiel auch, das folgende Fahr, ohnmeit Regenfpurg 
an der Donau, Heinrichen, Reichs» Marfchallenvon Bappenheim, in die 
Hände, und wurde von ihm ohne weitern Procels hingerichtet, 
Conrad. Urfpergenf, p. 3 11, 
Nach Italien war von K. Heinrichs des VI. Tode an Fein Rayfer gesacht nad) 
kommen, jedennod) waren die Ftaldner indeffen im Gehorfam:geblie, Iratien an. 
ben. Eie ſchickten auch an K. Diten Gefandten, welche demfelben ihr '2°9- mit an 
re Unterthaͤnigkeit verficherten. sen Anſtalten. 
Otto de S,Blafio c. go. 
Dahero’eilte derfelbe an. 1209. mit mehrern Beranügen nach Stalien, 
und machte indeflen feinen Bruder Pfalggr. Heinrichen am Rhein zum 
Reihe, Derweler. ER 
Czfärius Heifterbacenfß. I. c. L. 7.0.31, 


Erz | € 


— — 
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Oro IV. Er hatte den Patriarchen von Aquileja, Watteri, als ſeinen Plenige- 
HBOb-I2IB entiarium, vorausgefandf, um you den Htaliäuern Die Hufdigung zM 
nehmen, Der denn abfonderlichder Stadt Floren alles abforderte, 
was fie bishero Dem Reiche entzogen, und noch Dazu eine Strafe vol 
schen tauſend Marck Sibpre 1... 0m 4 
Inuocentius Ill, T. I. in regiſtro de negotio Imp. T. I. xp. 
185. P. 761, IT. II. Ib. XII. n.78. — 342. 
Well er ſich auch beforgte, es duͤrffte daſelbſt HR. Friedrich, in 
Napoli, gegen ihn regen/ und das Kapferthum affedtiren, ſo bad erden 
PaoR ſolches u verhindern, und ihm vielmehro gewogen zu bleiben, 
weiches derſelbe mit fonderbahrer Grandezra auch verſprach. us 
Otto in ep. ad Innoc, in Regiſtro de negot. Imp. L. . ep. In- 
B — — — — Ki; 
’ „Jangcenti ep. Did, n.. 180. 9. 762. & 15 3,P. ERBE 
— Rom bare er vom Sabıl Innocentio II. als ein lieber Sohn mit 
tamegekrd, Allen Freuden empfangen, und gefrönet, nachdem er ihm endlich ver⸗ 
net. ſprochen, die Inveflicurder Biſchoͤffe unangefochten zu laſſen, ſich h 
fühto des Rechts über der verſtorbenen Biſchoͤffe hinterlaflene Gür 
gu begeben, Den Römifhen Stuhl in Befig der Marhildifchen Erb⸗ 
Lande zu ſetzen, und den unter Paͤbſtl. Vormundſchafft ſtehenden jun⸗ 
gen K, Friedrich von Sicilien auf keine weiſe zu kraͤncken. 


Authenticum iaſtrumentum hujus pacti in Schateni annal. 


02 Paderb.lib. X. p.956. ı 
"Otto deS. Blafio c. 52, | ’ 
Albericus ad a. 1209. >: 

‚Conrad de Fabaria de cafbus monaflerli St. Galli ap. Gol- 
daſt. T. I. Rer. Alem. P. 1.0.8. P. 77. — 

Wie er denn auch ſeine Erhebung gänglich der Paͤbſtl. Gnade attri- 
Pr { und fih,unanftindiger Weiſe, Dei & Pontificisgratia Regem 
trieb.‘ * 


Literæe * in Ep. Innoc. L. Ill. regiſtri p. 71 1.8 ejus ne- 
on. tarıl Philippi ibid,m.52.P-710. 
Bey dem Ruͤckzug ließ er fich auch zu Mayland bie Lombardiſche Kro⸗ 
ne aufſetzen. 
Urſpergeni. p. 313.; | 


i Sigon, 


N .y 


5) 





tn Der L. AVI. co rg. in! u Oro Po, 

0.2» Mutatorius de corona ferrea. c. . P.6t. ey 220πν 

F hatte aber auch der Kayſer bey feines Krömmig zugleich geſchworetg yinaicirı die 
je Reichs » Lande zu erhalten, und die verlohrne wieder an das Reich entwantıe 


au bringen; BE | talianiiche 
* Chron. Montis Sereni ad a. 1211. pP.93. eichs⸗ Laͤn 
Mathæus Paris ad a. 1210. P. 160. A der. 


Demnach) lieffe ex fogleichdurch verfchiedene Rechts⸗Gelehrte eine ge 
naue Unterfuhung anfiellen, was fr Italiaͤnif. Provincie@Zeit waͤh⸗ 
zender Verwirrung in Teutfehland dem Kapſerthum wären entzogen 
worden. Und als ſich befand, dab der Pabſt abfonderlich viel Laͤndereh⸗ zerfaͤlt deßwe⸗ 
en mit Untecht an ſich gebracht hatte, (5 machte er an denfelben deswe⸗ fen mit dem 
gr eine fcharfie Anforderimg,und Bel hieranf A 1210, als man in der POR- 
Düre nichts wieder geben wolte,in den Kirchen Etaat ein. 
Godefridus ad a. 1209, 
$ Matth. Paris ad a. 1211. p, 193. 
X —— * lib. XVI. pᷣ. 14. * 4,464 
a es blieb dabey nicht, ſondern ex begehrte auch ernſtuch, Daß er ihm auch wegen 
Ei Firm Nashfalgern die Invefitur der Biſchoͤffe abtreiten folte, * —— 
Marſilius Patavinus ĩn defenſore pacis P.N.c.25. in Goldaft: em ber 
T, II. monarıb. p. 278. Geiſtn 
Alb. Cranzius lid. FL. Vandal. c. 21. 
Conf Meibom. in ApologiaprooOttone IV. T. M. Rer. Germ. 
Ex Tief dahers auch an., 1208, Dietrichen Ettz⸗Biſchoffen zu Köln ir 
feiner Gegenwart, wählen. F geh | 
Godefridus Colon. ad b: «.' * 
Ingleichen bemaͤchtigte cr ſich an. 12 ar, Apuliens und Calabriens als und Arge 
Reichs⸗Lehne, welche der junge König Friedrich aber als Paͤbſth. Les des Einfalls 
hen inne hatte. Far ur — in Napolin, 
is: Godefridus'Colon, Alb, Smdenfis& Albericusad b.aa. 
Der Pabſt hatte fich ehedes Himmels Einfall, als eines ſolchen fhlechs Her isn; 
ten Danckt und'gank umgekehrten Gemuͤths von K. Ottens a En. | 
defien Erhöhung quf den Kanfert. Dhron er fein aͤuſſerſtes angewendet und K. Frie⸗ 


D ] j 9* drichen in ⸗ 
hatte, Dahero ſuchte ex ihn num auch durch den Bann Wan Banden nee 


gen fer!» 
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Otto W. wieder herab zu flürken. Er fchaft ihw demnach einen meincydigen 
ori · Printzen, und verurſachte, dab die meiſten Bi choͤffe, nebjtdem König 
90a Böhmen, ingleichen die Herzoge von Oeſterreich und Bayern, der 
Land⸗ Graf in Thuͤriagen, und andere Stände des Reichs von ihm ab⸗ 
ſetzten, und König Friedti ben von Sicilien/ K. Heinrichs des VI. Sohn 
nachmahls zu Bamberg an. 1212, zum Kapyſer erwahleten. 
Lamentatio Papæ Innoc. IH. L.II. ep. in app. Lib.XTII.n.220. 
I Bro. Lib. XIII. ep 193: 497: 
‚Godefridus ad a. 1211. 3 
Conr. UVrſpergenſ. ad a. 12 10. 
Albericus ad a. ı21 11. 
Alberrus Stadenli sad a. 1212, 
Diefer kam auch mach Teutfehland , und ſuchte Befis vom Teutſchen 
Reich zu nehmen; aber er wuͤrde fü tenht nicht etiwas'gegen R. Otten 
1 haben ausrichten können, wenn derieibe nicht unbedachtfamer Weiſe 
an nn ſich in die Flandriſchen Haͤndel gemiſcht, And mit K. Phitippen I. in 
Ftandrijcen Franckreich angebunden, fondern vielmehr jene Soldaten wider ſei⸗ 
Krieg. men Gegen » Rayfer angeführt haͤtte. Denn nachdem Kayfer Otto die 
Schlacht beyBovines an. 12 14-den 27. Julii veriohren, gerieth er nicht 
nur in groffe Verachtung bey denen Teutſchen, 
Arn. Lubec. lib. M. c. ı7, 
Albericus & Godefridus ad 2. a. 
Urfpergenf. ad b. a. p. 319. 
fondern, er war auch nicht mehr im Stande, fich gegen feinen Gegner, 
der ihm nun mit allen Gewalt auf den Leib gieng,, zu ſetzen. Dahero 
und firbein er fich ins Braunſchweigiſche zuräcke zog, und in aller Stillean, 1218, 
aller Stille. ‚u Harzburg fein Leben beſchloß. 
Albertus Stadent, ad 5. a. 
Godefridus ad b. a. 
Narratio de morte Ottonis IV. Imp. ex MSto Villarienfi 
cum ejüsteftamente in T. III. Thefauri anecdotorum Ed- 
mundi. Martene p. 1374- 75: 
Confrmitt D. A. 1212. beftättigte er aufs neue H. Premislao II. in Böhmen, wei⸗ 
Bähmen "hen erſtlich K, Philipp an. 1198.49 Maym zum König in Böhmen er» 


die Röniat. klaͤrt harte, Wo 
Mürde. Arnold 
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Arnold. Lubee. VI. 2. | Otto IV, 
Innocentius 111. Papa in: — ad Ducem Bohemiz n. !+*8 1218. 
XLIV. p. 707. inregiflro de negot imp. 
J Godefrid.ad h. a. 2 $ ? 
als er hernachmahls auf feine Seite trat, Die Könige. Würde zu Mer 


feburg, 
Godefrid. ad b. a. | 

von welcher Zeit an dieſelbe von allen Nachfolgern defleiben ift ber 
ftändig geführet worden. 

Guldatt. de regno Bobem. lib. III. c. 18. 

Balbinus epit. Rer. Bobem. lıb. IIT. c. 13. P. 2x0. 
Auf feinen Caroccio führte er, nebft feinem Saͤchſiſchen Stamm» Fiber einen. 
Wapen dem Drarben, auch einen guldenen Adler. | goldenen Ads 

Brito Armonicanus Philipp. lib.Xl.v, 20... let out dem 

Cafp. Barth. in animadver/. ad Briton. p. 681. — 

Obrecht de vexillo Imp. p. 13. . — 
Der Kapſer hatte in der Zwiſtigkeit mit K. Philippen die Abter N· ug die ver⸗ 
velle, Heinrich, Herzog von Lothringen zugeeignet; dieweil aber die ärflereeibcep 
Stände ſolches nicht genehm hielten, fo muſte er dieſe Veraͤuſſerung Nıvelle reſti⸗ 
A. 1209. annulliren; woraus erhellet, daß ob gleich Feine geſchriebene rem.“ 
Capitulation annoch vorhanden gerwefen, dennoch die Kapfer viele 
Dinge ohne der Stände Einwilligung nicht haben thun koͤnnen. 

-  Vid, Dipl. Ottonis IV. Part. 30. der neuen Haͤlliſch. Bi. 
blioth: p. 913. — 

Seine beeden Brüder, Heinrich; Pfaltzgrafen am Rhein, und Wil⸗ Mar, dag 
heimen zu Braunichweig vermochte er Dabin, daf fie An. 1201, allen feine Brüder 
Anipruch auf Engern und Wertphaten fahren lieflen, weiches Her⸗ —— 
zogthum bey weyland ihres Vetters, Herzog Heinrichs des Loͤwen ee 
Acht, an das Ertz⸗ Stifft Coͤlln gekommen. ciiren. 

Godofrid. Colon. ad a. 1208. , ; 

Dipl. Ottonis IV. in Gelenii Colon. ib. I. in vit. S. En- 

‚gelb. p. 27. 

Nachgehends hätte doch K. Dtto, in der erften Hiße gegen den Sucht die 
Pabſt, der Geiſtlichkeit lieber wieder alles entzogen, und feinen Sol⸗ Geiſtlichkeit 
daten zugemende. | um alles zu 
Guil. Brit. Pöilipp. lib. X. v. 550. 575. 585. dringen. 

Dd Daher 








210 | Bol. 


otto V. Dahero er auch in Willens hatte, das groſſe Bißthum Lüttich bie 
Imp.Suev. 4 auf 6. Domberren einzuziehen, wann der Zug gegen Franckreich gluͤck⸗ 
12032 1213. lich abgelaufen waͤre. 
Autor triumphi S. Lamberti e.XY. in Chapeauvill. Scriptor- 
Ep.& rer. Leod. p. 3. 
Giebt dem Yon K. Otten lieſet man auch, daß er dem Reichs⸗/Marſchall von 
se gehe Callindin An. 1209. auf dem Reichs s Tag zu Augfpurg die Jurisdi 
Hall dichurie Aion über alle Frevier und Miffethäter aufgetragen habe. 





die Miſſethaͤ⸗ Conr. Vrfp. ad 4. 1209. p.313. 
ei 


Frider. Is Nachdem Kapſer Dtto der IV. den Weg aler Welt gegangen 
Ip. Suer.. 5. ſo blieb der vom Pabft ihm entgegen gefeste K. Friedrich von Sici⸗ 
2228 - 2250. jjen, K. Heinrich des. VI. Sohn, bey rahigem Befis des Teufen 
lan pe Reichs, zu welchen er ohnedem noch bey feines Vaters Leben, A. 1196, 
ac und dann Durch die abermahlige Wahl wider K. Ottonem A-1212. 
Sodnerubig  Godefrid. & Albericus ad b. aa. = 
zum Reich. und endlich durch die A.1215. darauf erfolgte Krönung zu Aachen eis 

’ genugfames Recht albereit.erlanget hatte. Er genoß aber der Rus 
be und des Friedens nur fo lange, als er mit dem Pabſt in guten 
Verſtaͤndnis iebte. Es dachte auch weiter niemand an den “Bow 
wurff feiner unÄächten Geburt. 

Albert. Stadenf. ad a. 1226. 

Gefta Innocentii IE. c. 23. 33. & ep. 13. 

| ‚_ Roger. de Hoveden Ann. Angl. ad a. 1197. P. 774. 

Pfaltz⸗ Graf Heinrich am Rhein, ein Bruder des verſtorbenen Kays 
fer Ottens mufte ihm unter Bedrohung des Päbftl. Bannes A. 1219. 
zu Goßlar die Reichs + Kleinodien aus haͤndigen. 

Albert Stadenſi adb. a. 

| Chron. Auguftenl: ad b. | 
gäge fichzu Worauf er den Erg + Bifchoff von E Sin, Engelbrecht, zu feines Prim 
Bow Frönen- zens, Heinrichs, Ober⸗Hoſmeiſter, und zum Reichs⸗Verwefer machte, 
und fi} A. 1220. vom Pabſt Hönorio IH. die Kanfer- Krone zu Rom 
auffegen lieh, weichen ex nicht nur mit ſchoͤnen Ländereyen beſchenck⸗ 
46, und die Mathildiniſchen Lande endlich wieder einraͤumte, —— 
m 
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ihm auch von neuen, wie vormahls bey der Aachiſchen Krönung, den „Frider. M. 
Ereug-Zug angelobte. img: Dur. 5 
Viipergent: ad b. a. p. 245. ——— 
Cæſarius in vita S. Engelberti c. 5; 
Godefridus ad b. a. Ä 
Edictum Friderici Imp. de terra Comitiffx Mathildis de 
RB: an. 1221. in Bäluzii Mifiellan T. I, p. 448. 
Ingleichen verſprach er; das Königreich € icilien, utpote Rom. Ec- 
relciz tlipenciarium zu feinem Reichs⸗Lehen zu machen, ſondern feis 
nem Sohn Heinrich abzutreten. 
riderici Il. Imp ep. in Raynaldi T. XTIT. annal. ecclef- ad a. 
1215. n. 38. Pı 226. & ad a. 1220. n. 2, P. 272. 
Hierauf ward. auc) derfelbe A- 1222. gu Aachen zum Roͤmiſchen König 


sehn _ | 
Godefridus ad h. a; 


zumahl da derſelbe fich mehr in Italien afs Teurfehland aufhielte ; fo "egen bes 
ließ er fich aͤuſſerſt angelegen ſeyn, denfelben zu dem verfprochenen Zug —— 
gegen Die Unglaͤubigen ins heil. Land zu bringen, und ſpielte es Daher Zuge. 
xo liftiger Weiſe dahin, daß fi) der K. A. r224. mit Zolanıha, 30 - 
Hannis von Brienne, K. von Zerufalem Tochter, vermählte, | 
Albericus ad b. . 
Denn durch dieſe Heyrath wurde der Kayſer noch mehr gendthigt, dem 
bedränaten Jerufa em beyzuftehen. Indem aber dennoch der Kanfer, 
Der des Pabſts Abfichten wohl merckte, 
Petr. de Vineis /ib. I. ep. 2ı. 
— — it kam A damit mac fo that ihn der 
fi regorius IX. A. 1227. de en in Dan BE 
au Gödefridus ad b. a. * J 
ee ad b. a, 
Vripergeni. p. 324, 
daß er dabero gezwungen wurde, den Zug mit aroffer Heeres-Macht — 
anzutreten. Er war in ſelbigem gt cklich, daß ihm der De lauft. . 
2 e * 
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Erider. ı1. ſche Sultan Meledin A. 1829. wegen eines einheimifchen Krieges, 
Imp. Suev. 5. das gange Königreich Jeruſalem mit aller Zugehör abtrat, und einen 
1218 - 1358. Stillftand auf 10. Fahr eingieng ; ohnerachtet ihm der Pabft, ſowohl 

ben der Ehriftlihen Armee, als bey denen Saracenen felbit groffe 

— und Schwierigkeiten in den Weg gelegt, dieweil er den 

ug, ohne ſich vorhero mit der Kirche auszuſoͤhnen, unternommen hatte. 
ie denn auch der Pabſt des Kanfers Schwieger » Water aufheßte, 
dab er indeſſen Apuliens und Calabriens ſich bemächtigtesmmoben er aus⸗ 

Dpiensen ei daß der K. umkommen fey , auch fonften denfelben aufs 

e blamirte. 

a" Epift. Frid. ad re Germ. in Leibnitii mantifa T. II. 
Ccod. dipl. 7.6. $. 45. p 215, 
Albericus & Alb. Stadenf. ad: a. 1229. 

Godefridus ad a. 1228. 
| Petrus de Vineis lib, I. ep. 2t. 
‚Conra „Vrfper .ad a. 1228. 
Ingleichen einen Nuntium nach Teutſchland ſchickte, dieſes Reich auch 
von K. Friedrichen abwendig zu machen, und deſſen Krone ſowohl 
Hertzog Otten zu Braunſchweig, als dem Daͤniſchen Prinzen Abel, an⸗ 
zubieten, wo er aber ſchlechtes Gehör bekam. j 
Ä Gothofr. Colon. ad a. 1228. p. 96. 
Albericus ad a. 1230, 1241. 

Edpne ſich Bey feiner Zuruͤckkunfft wolte der Kapfer zwar auch gegenden Pabſt 
aufeine kurtze allen Ernſt brauchen ; er ließ ſich aber Durch die Bifchöffe und Herkog 
zer mis IM geopolden von Defterreich behandeln, daß er ſich mit Demfelbengegen 

, Erlegung einer Geld-Straffe von 120. taufend Ungen Goldes, für den 
; der Kirchen⸗ Guͤtern zugefügten Schaden ausföhnete. 
Godefridus ad a. 1230, & Alb. Stadenl: ad 2, a. 
Chronicon Auftrale ad b. a. 
Weſpergenl. ad b. a. Ä 
—— Jedoch war dieſes nur ein Scheinwerck, indem der Pabſt unter der 
rg 4 Hand des Kayſers Sohn, Heinrichen, welchen er beſagter maſſen ſich 
auf Pähftlich albbereit A. 1220. durch die Wahl zu Ftanckfurt hatte ſubllituiten, 
Ynftiffien ge, A- 1 222. Frönen, und in Reichs» Sachen vieles ſchalten und walten 


gen den Ba-laffen, - = 
ter. Vid. Godofr. Colon. ad .a. 1220, Alb. Stad. Er 
! u 
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auch ihm, in feinee Abweſenheit, Die Reiche Berwaltung völlig übers Frider. 11 
geben hatte, | ‚ Imp. Suev. fe 
Gefta Trevier. Archiep. p. 1226. — —— 
A. 1234. gegen den Water aufwiegelte, daß er ſich auch ſchon Sem- Ind komm 
per Auguftum in Abroefenheit des Waters fchrieb, und Hergog Luds dadurch um 
wigen in Bayern zu gleicher Meuterey bewegte. Der Vater aber Ehre, ar 
kam ihn bey Zeiten über den Hals, und-ließ ihn An. 1235. auf dem = und, 
Reichs⸗Tag zu Mayng der Romiſch · Königlichen Wuͤrde wieder ent» den . 
ſetzen, bis an feinen Tod A. 1242. in Apulien gefangen ſetzen, worauf 
fich aud) fein Anhang , aus Furcht Land und Leute zu verlieren, zum Ger 
hoxſam bequeme. — 
Conradus de Fabaria decafbus S. Gallic. 16. ——— 
Autor de geftis Friderici Il. & Filiorum ejus p. 1025. 
Monachus Paduanus ad a. 1232. ; 
Albert. Stadenf. & Albericus ad a. 1235. 
Godefridus ad a. 1234. & 3x. 
Imp. Friderieus in ep. circulari in Petri de Vineis lib. I. 
m N. 21-P, 149. n 30. $: 199. n. 36. p. 208. & lib. III. 
ep. 26. p. 421. & lib. IV. ep. P. 507. 
Der Nömifche König Heinrich hatte fonften folchen Reſpect vor ſei⸗ 
nen Bater, den Kayſer, daß er auch) dasjenige revocirte, was derfelbe 
in feinen Reichs-Handlungen nicht vor genehm halten wolte, - 
* Vid. Diploma ejusd. de A. 1228 in Lunigii /picileg. eccleſ. 
VII. c. V. Tit. Corvey p. 102. 
ohngeacht er in einem Defterreichifchen Privilegio von fih A.ı1228. 
fagt: Cum, divinagratia, regia perfedtifiima perfruamur poteflate. 
=  Vid. in Cufpiniani Auflr, P. 27. . 
Der Compilator * chronici Belgici 





u... ada. 1222. & 38. ; 
chut alfo unrecht, daß er ihm nicht mit unter die mitregierende Roͤ⸗ 
miſche Könige im Teutfchen Reiche rechnet, fintemahl nicht nur deffels 
‚ben viele Reichs Handlungen und ertheilte Privilegia, fondern auch 
‚der von ihm geführte Titul Sen per A us und Invietifimus, und 
daß er fich nad) feinen Vorfahren im Reiche, die gleichen Namen ge⸗ 
‚führet, Heinrichen den VII, genennet, das Gegentheik erweiſen. 
Od 3 Diplo- 
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Frider« II. Diploma Lauriffenfe Imp. Frid. I. dc A, 1232. in Frehesi 
Imp. Suer. 5. T. I. ſeript. rer. Germ. in app. P. 1. 
1275 % 1289, Diplomata Henrici VI. Reg, Roın. de A, 1223. in Leuck- 


feldii Antiqu. Walckenried, p. 196, & 367. & in Hei- 
neccii antiqu. Goslar. lib. III. p. 248. 
Godefridus Colon. ad a. 1222, 
An feine ſtatt An deſſen Stelle lieh er feinen jüngern Sohn, Conrad, aus der andern 
wid ſein Bru Ehe A, 1237. zum Römifchen König erwehlen. 


ber Conrad Fragmentum hilloricum chronico Alberti Argent. pız- 
u | — ad b. a. p. 91. ? 


Godefridus ad b a. 
Nette Händel An eben felbigem Jahr bändigte er die rebelliſche fombardifche Städte, 
mit dem Patft hinter weiche ſich der Pabſt von neuen gefteckt hatte, und meld er das 
— ven Fa pero A. 1239. die ſiecteichen Kayſeti. Waffen wiederum mit dem 
but, Bann zu hemmen ſuchte, 

Godefrid. & Monach. Paduan, | ad 

Alb. Stad. & Matth. Paris jb. a. 


Formula excommun. in Cherubini T.T. magmi Bullarii 
p- 1069. 
und zum Vorwand den Kapſer erſchrecklicher Laͤſterungen gegen IE» 
fum Ereiftum, unfern HEren und Heyland, befchuldigte, I 
ericus & Matth. Paris ad a. 1239, 
Der 8, Fon ließ ſolche Verlaͤumdung Durch feinen Cantzler, Petrum 
de Vineis, vor der gangen Armde, und jedermann wiederlegen, - 
' Petrus de Vineis lib. I. ep. 31. 

"nahm dem Pabft Sardinien weg, trieb ihn in Ktalien auch fonft gar 
fehr indie Enge, und ließ Die gefangenen Roͤmiſchen Pfafjen und Sol⸗ 
daten gar uͤbel tractiren. — 

Matth. Paris ad a, 1239. 
Finder aber Ein Glück war es auch, daß ſich die geiftlichen Tertſchen Rürften vom 
— Pabſt gegen den Kanfer nicht verhetzen lieſſen, ſondern ihm, ale er an 
chen Bieten fie fegte, zur Antwort gaben: Non le jul Juris Imperarorem fubfll- 
kein Gehör. Furre, fedtantum eledium a: ‚Principibus covonare. Wobey denn Al- 
bertus Stadenfis gedencfet, daß die Fürften ben Kanfer- Baht n nur 
die Prataxation hätten, Trier, Maynz, Coͤlln, Pfals, Saarh 
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und Brandenburg, ind zwar Die letztern regen ihrer Hof⸗Aemter, Frider. II, 
die Mahl verrichteten. Imp.Suev, $. 
- Albert Stadenf. ad 2.1246, P. 31.  _ 2238-1250 
Von dem König von Böhmen fügt er daben, daß er Feine Chur oder 
Walls Recht hätte, dieweil er Fein Teutfcher Mann feye fintemahl 
det Damahlige König von Böhmen, Wengel der Eintugigte, einen 
Slaviſchen Vater Primislaun , und eine Ungarifche Mutter Con- 
ftantiam, des K. Belz aus Ungarn Tochter, hatte, zu einem Wahl⸗ 
Fürften aber-damahl erfordert wurde, daß er entweder vom Water 
oder von der Mutter von Teutfcher Geburt ſeyn müfte. | 
Lambecius de Biblıorb. Findob. lib. III. e. 8. 
Hertius de renovato Imp. & Boh. nexu, Seéf. II. $.9. P.519, 
Jus Provinciale Alemannicum c. 29. 
Jedoch hält man den Locum Alberti Stadenfis vor interpolirt. 
Steuv. J. P.c. XVI. $. 4. f. 736. | , 
Dieweil K. Friedrich II. felbft in dem unten anzuführenden Privile io 
fagt, daß er dem Könige in Böhmen ſolches gäbe, weil er fo viel bey 
feiner Wahl gethan-habe, 
Daheto fuchte fich der Pabft durch ein in das Lateran ausge⸗ 
ſchriebenes allgemeines Concilium zu heiffen. Der Kupfer aber vers 
leste denen dahin beruffenen Geiftlichen zu Land und Waller den 
eg, und that dem Pabſt fo viel Verdruß an, daß feine Seele vor 
Gram A. 1231. aug dem Leibe zu-feinen andern Vorfahren eilte, 
Matth. Paris p. 475. 8. 92- 
Sein Nachfolger Cœleſtinus IV. febte wenig Tage; an deffen Stelle . Innocancü 
ward Innocentius IV. erhoben. Diefer ſimulirte zwar fo lange, bis IV. vierdser 
er fich feſt gefeßt hatte, als ober ſich mit dem Kapfer vergleichen wol⸗ Baun⸗ Fluch 
te; aber ehe ſichs der Kapfer verfahe, nahm er A. 1244. feinen Weg gegen den 
nach Frandreich, und ließ A. 1445. auf dem angeftellten Concilio zu Fer 
Lyon, olnerachtet fi der Kapfer durch D. Thaddaeum , feinen Abs 
geordneten, aufs befte entfchufdigen ließ, den vierten Bann Flüch 
wider denfelben ergehen, enıtfeßte ihn des Reichs, und gebote dehen 
Teutſchen Fürften zu einer neuen Wahl zu fehreiten, mit folgenden 
Worten: Hli ad quos in eodem impekio Imperatoris fpedlat ele&Fio, 
ni libere fuccefJorem: welches einige auf die fhon Damahls ger 
weſene Ehurfürfien ausdeuten wollen, * 
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Frider. I. Vid. libellus damnationis in Cherubini T. I: magni'Bulla- 
Imp. Suev. 5 rii Rom. p. 112. | 
1209-1250 Monach. Paduanus ad a. 1241. 44 


' Matth. Paris .ad b. aa. 
Dabey blieb e8 noch nicht, fondern der Dar both auch das nach ſei⸗ 
ner Mennung erledigte Teutſche Reich Printz Noberten von Franck⸗ 
Landaraf reich an; und als er es abſchlug anzunehmen, lieſſen ſich etliche Teut⸗ 
Senrich n ſche Fürken, und ſonderlich feine Creaturen, Die Biſchoͤffe bereden, 
— Landgraf Heinrichen von Thuͤringen zu Baſpenberg A. 1246. 
erfie Ge zum Kapfer zu Wuͤttzburg zu erwaͤhlen. 
gen-Rays Matth. Paris & Alb. Stad. ad b. a. 
fer- Dabey aber der Pabft unfäglih Geld aufwenden mufte. 
“Nicolaus de Curbio in vita Zunocenti IV. ı. 21. in Baluzli 
lib. VII. mifcellan. P. 375. 
conf: Cafp. Sagitrarii Bericht von Landgraf Heinrichs 
in Thüringen Roͤmiſch. Bönigs Wahl und Regie⸗ 
rung, 7— 
Denn dieſer war der vornehmſte Zeuge, daß Kapſer Friedrich die 
ben angeführte Gottsläfterliche Reden von drey Ertz⸗ Berrügetn 
ſolte ausgeftoffen haben. F 
Chron, Aug. ad a; 1245. Aut. de Landgr. Thuringc. 50. 
ad. a. 1242. 55 
Weil er ſich aber ſonder Zweiffel wohl erinnerte, daß er einen fehr 
gnädigen Herrn an K. Friedrich 11. gehabt, als welcher ihn auch zum 
Statthalter und Neihe-Derwefer in ſemer Abweſenheit erfläret 
hatte, wie ausdem Diplomate erhellet, darinn er den Zitul Sacrı ımp- 
per Germaniam Procurator führte. 
Vid Schubarti tradt. de comitibus Palatinis p. 189. 
5 Conf. Schilter. de libertate ecclef. germ. lib. V. c. 7. $- 8. 
So trug er Anfangs Bedenden die Kanfer ⸗Wuͤrde anzunehmen, 
Aut. append. Mart. Poloni in Fried. II ad. b. a. 
Allein des Pabfts ernitlicher Wille, und deſſen groſſes hingeſchicktet 
Geld brachten ihn endlich auf andere Gedancken. 
Aut. de Landgr. Thur. c. 50. Alb. Stad. ad 2. a. 2 
u 
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Zu feiner Mahl cooperirte unterden Teutfhen Ständen am meiften Fridetic, U. 
der übel berichtigee Ertz⸗ Biſchoff Sepfried zu Mayntz. nn — . 
Conradus in Chr. Mogunt. ap. Vrflif. p. 57%: —_—— 


Bernhardus redet zwar in Magno Chron. Bolgic. ad ı 245. P. 242. 
bey dieſet Wahl exprefle von Eletoribus, und der Joh. Becka in 

v. Epifc- Ultvaf. ad b. a. gar von Ofhicialibus Imperii. Es weifen 
aber die andern Teflimonia Scriptorum von dieſein Wahl Adiu, 
da fie deinesweges von den ordentlich fogenannten Ehurfürften koͤnne 
verftanden werden, wie ſich einige einbilden. | 


Alb. Stad. ada. 1246. Aut. Eragın. Hiflor. ap. Urfif. p. 91. 


eil nun folchergeftalt die Teutfheny Stände getheilt, und die Schwa⸗ 
en auch felbjt an ihrem Herrn untreu wurden, fo erkiärte ſich det 
Kapfer , dab, mannihn der Pabſt von dem Dann befteyen wolte, fo 
wäre erin willens, feinem Sohn Conrad das Reich zu überueben, 
und feine übrige Bebens = Zeit mit Bekriegung der Saracenen zuzu⸗ 
bringen. Allein der Pabſt blieb unverföhnlic. 
Matth. Parisad a. 1246. P. 670 
Albert, Stadenf. ad b. a. | 
Monach. Paduanus ad b. a. 


ur ⸗ 
3 


ſchlimmer ſahe es fuͤr K. Friedrichen aus, als der auſgeworffene 
Fen⸗Kabſet Heinrich anfangs gluͤcklich im Felde war, lg { 
mifchen König Couradbey Frankfurt an. 1246. aufs Haupt fehlug. . 
gefchahe aber durch Gottes fonderbare Fügung, daß als derfelbe 

mit aller Gewalt in Schwaben eintrang , und Ulm belagerte, er an. 

1247. eine gefährliche Bleflur befam , und Darauf bald, weil auch ein 
Durchlauf dazu gekommen war, ſterben muſte. 






52 Math. Paris & Alb. Stad. ad 3. 4. in 
0 Rochs Hiſtoriſche Erzehlung von dem Schloß Wartburg 
re 


; —* at unter feinem Namen ein die Judenſchafft be 
2* * —* [ Judenſchafft betreffendes 
ee Vid. 
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— In” Vid. Goldaft. T. FIT. Confl, Imp. p- 399- 
men Allein es iſt ſowohl aus deffen Inhalt als dato de A, 1265. zu erſehen, 
FT pa daffelbe nicht ihn, fondern Heinrichen, Marggrafen von Meiffen, 
zuzueignen. 
Fabricius lid. I. Ann. Mifnienf. ad a. 1267. 
So bald als der Pabft feinen Tod erfahren, Heß ex ‚nachdem er ver⸗ 
fehiedenen: Europäifchen Prinsen , auch) fo gar K. Haqpin in Nor we⸗ 
gen die Teutſche Krone vergeblich angebotten hatte, 


Mattliæus Paris P- 407,5 


ander Gr. Wilhelmen von Holland noch feibiges Fahr im Oetober zu Neuß 
rar FEN im Eduniſchen, an feine ftatt zum: Kayfer aufiverffen , welcher auch an- 
Be ndere 7248. nach der Eroberung don Aachen dafelbft folenniter gekroͤnet 
Begen-Rayı ward. und find abfonderlich Diegar befondern Umftände feiner Kroͤ⸗ 
ſer. nung wahrzunehmen, welche das Magnum Chronicon Belgicum ap · 
Piflorium ex M. Ecimuncho p. 245. wweitläuffig beſchreibet. 
Epiſt. Papæ in.Jo. deBecka Cbrom Bitraj. p. 77r 
Matth,. Paris & Alb. Stadenf, ad a. 1247- 


Schlechtes K. Friedrich mar dazumahl feit an. 1247. inder Lombardie, und ſchlug 
Ausfehen mit fich dafeibſt mit Denen rebelifchen Staͤdten herum. Gein Sohn aber‘, 
—* Frie Eonrad, füchte ſich in Teurfchland gegen Gr, Wilhelmen feſte zu ſetzen; 
allein er ward bon ihm an. 1250. nach der verlohrnen Schlacht bey 
Oppenheim zu feinem Water nach Italien gejagt- 
Jo. Hocfemius ſoript. zqualis T. IT. Leod.Epife.in.Brovveri 
“  L.16, Ann. Trevir. c. 18. & 35. P. 145. 
Math: Paris ada. 1248. P. 65 1. 
rl alſo nun es gar fehr ſchlimm für K. Friedrichen überal ausfar 
€, Dieweit der Pabſt endlich auch des Kapfers trenefter Minifter Pc- 
ttum de Vineis; ın gröften Verdacht der Untreue gegen ſeinen Herrn ge⸗ 
bracht hatte, | 
Aatth. Paris’ ad a. 1249. p. 662, | 
Ber enblich ſo bekam derfeibe auch noch Gifft / und ward auf feinem Betie in ca; 
— ſiro 
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firo Florentino in Apulien von feinem unaͤchten Sohn Maufteden Fridericm A. 
an. 1250. miteinem Küffen erfticket. Suer. Imp. $. 
Chronicon Auguflenfe ad bh. a. — 
Jo. Vito Duranus ap. Leibn. T.T. accefs. hiſt. p. 14. 
Martinus Polonus in aus vita P. 377. 
Des Kapſers Tod ward zwar gleich zu Aufang des folgenden 
Jahrs nach Dem beitigen drey König » Tag in Teutfchland Fund ges 
machst, 
Chronica Auguftenf. L.c. 
= abſonderlich von den Pabſt mitgroffen Frolocken überall auspo⸗ 
faunet. 





Epiftola P,Innocentii IV. in Raynaldi annal, ecelefiafl. Ba- 
ron. cont. ad a. 1251. n. XI. f. 606. 


Man begrub ihn aber fehr heimtich, damit er als ein im Kirchen Bann 
Derftorbener Suͤnder nicht möchte wieder ausgegraben werden. 

Chronica Auguftenf: 1.c. 
Dahero nahmen viele Anlaß zu glauben,der Kayſer feye wuͤrcklich nicht 
geitorben, fondern habe fih vor dem Wuͤten und Toben de: Pabıte 
eine Weile verkrochen, und feinen Zod faͤlſchlich im der Weit auge 
ſprengen laſſen. 

Jo. Vitoduranus in Chr, ad h..a. 
Diefer eitle Wahn nahm fo gewaltig überhand, daß man auch ein aͤch⸗ 
tes und unzweifelhafftes Diploma vom Marggraf Heinrichen, dem Erz 
Teuchteten de. an. 1256. hat, in welchem beym Dato zulefen; Regnan- 
ee Romanorum Imp. Domino Fridericoll, feliciter , 

Vid, Horn. in Cod. Dipl. Henr. illußr. adje&fs n. XIV. p. 306. 
—* welches Datum ſich Hortleder und Tenzel die Koͤpfe ſehr zer⸗ 

rachen. 
Unter K. Friedrichs des U. Regiment ſind groſſe Veraͤnderungen 
in Teutſchland vorgegangen. 
Die Rhein⸗Pfaltz kam an. 1215. an das Bayriſche Haus, indem Giebt die 


Kayſer Friedrich Pfaltzgr. Heinrichen, weil er esmitfeinem Bruder K. Roein-Pfatg 
Er 2 Otten — 


“ 
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Friderieus 1. Otten dem IV, gehalten, in die Acht erflärte, und Damit Ludwigen Ders 
Imp. Suer. 5. zogen in Bayern belehnete. Es Famaber deſſen Sohn Otto Mufris 
1248-1250. erſt Durchdie Dermählung mit der Tochter des verjanten Pfaltzgrafen 
— Heinrichs, Agnes an. 1225- zum völligen Beſitz der Pfaͤltziſchen Lan 
"de, von welcher Zeit an nunmehro über soo. Jahre Bayrifche Herzo⸗ 
ge die Rhein⸗Pfaltz beſeſſen. 

Andreas Presbyter Chr. Bav. p. 30. 

Aventinus /. YII. Ann. Boic. c.2.n. 21. &c. 3.9.1. 

Adlzreiter Aun. Boic. P. J. lib.23.n.27, 

Freherus inOrig. Palat.P.T. c.ı2, 

Tolnerus in bift. Palat. c. 16. 17, 

Pareus in bifl. Palat. lib. III. Secqf. 1. 


Errichtet d-’ Eben diefes Heinrichs andere Tochter, Irmingard, fo Maragraf 
Herzogehum KHermannen IV. von Baaden zur Ehe hatte, verfaufite an. 1227. Den 
Braunihw. von ihrem Vatter ererbten Braunſchweigiſchen Diſtrict an K. Fried» 
und une ¶ richen den IH. welchen aber hernachmahls H. Otto Das Kind, Heinrichs 
durs A. n235. ng Löwen Enckel, von feinem dritten Sohn Wilhelm, Dem Kayſermit 
Gewalt wieder entriffe, 
Magn. Chron. Belgic. p.221. 
Chronicon Engelhufi ex edit. Maderi p. 245. 
Alb.Stad. ad. a. 1227. 
und es endlich auch durch feine Submiffion dohinbrachte, daß ihn der 
Kanfer auf dem groſſen Reichs - Tag iu Manns an. 1235. zumerften 
Herzog von Braunſchweig und Lüneburg erflärte, und ibm ders 
geftatt die Lehen darüber ertheilte, daß die Erbfolge auch denen Toͤch⸗ 
sem vorbehalten murde. 
Godefridus' Colon. & Albertus Stadenf.ad b. a, 
Meibomius in Hifl. erectionis Ducatus Brunfv. & Luneburp. - 
T. III. feript. Meibom. p. 201 ubiDiploma Invefliturz 
. 200 & cum animadv. in Felleri Genealogie bes 
Braunſchweig⸗ Lüneburgif. Hauſes c. XII. S. 4. 
P-417- 
Trihemius in Chron. Hirsaugienf. ad a. 1235. 


Hinge⸗ 
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Hingegen blieb der Sähfifche Herzogliche Titul, und das Reiche Erbs Fridericns TI. 
Amt bey denen Afcaniern, auf welches beydes, wie auch die Pfaltz H. Imp- Euer. 5- 
Otio das Kind Bericht thun mufte, nn; F 
Bon denen Aſcaniern war dazumahl Herzog von Sachſen Albrecht I, ent-Mubatı- 
deſſen Bruder, Heinrich der Fette, die Afcanifche Erbtande bekam, 

und von Kayſer Friedrichen zum erſten Fuͤrſten zu Anhalt an. 12 18. 

gemacht wurde, von welchemdie heutigen Fürjten von Anhalt abſtam⸗ 

men, 








Alb. Stadenf: ad a. ızır. 

Arn. Lubec. Ill: 24.8.8. 

Brotuf. Genealog. Anbalt. lib. IV. c.I.p.6r. 

Sagitarius in hifloria Principum Anbalıinorum c. IT, 

Becmann in der Anhalt. Hiſt. P.IV. c.2.p. 510. 

Dem ausgeföhnten Herzog in Defterreich Friedrichen 1. hat der Kay⸗ beflärict und 
fer nicht nur an. 1245. dag herrliche Privilegium K. Friedrichs des I. — —— 
de an. 1156. confirmiret, ſondern ihm auch auf feinem Herzoglichen 
Hut ein goldnes Creutz zu tragen vergoͤnnet, 

Vid. Hornicks Hiſtoriſche Anzeige von denen Privilegiis 

des Kr pers. Oeſterreich P.63. 


die an ihn gefallene Landfchafft Erain zum Herzogthum gemacht, das 
Jas primogeniturz bey feinem Haufe beftättiget, Ja ihm gar die Koͤ⸗ 
nigliche Wuͤrde verliehen, deren er fich aber nicht. bedienet. 
Vid. Privilegium in Fuggers Ehren⸗Spiegel, lib. N.c. 3. 
& Petrum de Vineis /ıd. YT. ep 26. 
Valuafor. in der Ehre des Herzogth. Crains lib.X. c.14- 


Ingleichen hat K. Premislaus II. als er von K. Otone IV.ab, und zu nd auch des 
feiner Parthey trat, 1212. ein vortrefliches Privilegium erhalten, göniges in 
worinnen ihm die Königl. Wuͤrde absque taxa confirmirt, und das Böhmen. 
Jus inveftiendi Epifcopos regni ſui verliehen ; uͤber dieſes auch ihm 
jugeftanden worden, daß er nicht gehalten fenn folte auf einem Reichs⸗ 

Tag zu erfcheinen, wann er nicht in der Nähe, entweder zu Bamberg, 

oder Nürnberg. oder Merfeburg gehalten würde, welches eben nicht 

zum Reichs Nutzen gemefen, 


ee3 6ol- 
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Feideric. 11. Goldaft. deregno Bob.lib. 1.c.6.n. 5. &lib. I. c. 14: Sie 
Imp. Suev 5» appendice documentorum P. 21. ubi privulegium. 
RR Balbinus in Bit rer. Bobem, L. IH. c. 13. 
Hertius in dij- de renovato Imperii & Bobem. nexu ScÄl. IL. 


$. 13. 
Gibt Wars · Mit dem Gegeu-Kapfer Heinrich aus Dhuͤriugen farben an. 1248. 
3 — die alten Land⸗Girafen von Thüringen ab, dahero feste es einen groſſen 
* die An. Succeflions-Streit; ſintemal ſowol Heinrich das Kind von Brabant, 
warsfchaffe K. Heinrichs Bruders, Ludoviei, TochterSophiz, Sohn, als Heins 
in Thürin⸗ rich der erleuchtete Marggraf gu Meißen, K. Heinrichs Schweſter Jut- 
gen. 2 Sohn, auf das erledigte Thüringen Karcke Anforderungen machten. 
Dieweil nun ber damahliger Unruhe der Streit nicht entfchieden 
werden konte, fo nahm indeſſen der Meißniſche Heinrich Thüringen, 
des Brabantifhen Heinrichs Muster Sophia aber das dazu gehörige 
Heſſen⸗Land in Befig, und führten viel Jahre einen hefftigen Krieg 
mit einauder. 
Hiſtotia Landgr. Thuriog. c. 53 - 64. 
Gudenus in hift. Erfurt. lib. I. p. ss. 
Der Marggraf von Meißen aber hatte ſchon feit an.1242. Die Ars 
wartſchafft auf Diefandgrafihafft Thüringen und Pfalg zu Sachfen 
vom Kayfer Friedrichen erhalten. | 
. Vid, Diploma Friderici ap. Wecken in der Dreßdenſchen 
Chronik p. 1753. 
Conf. Horn. in vita Henrici illuſtris cop. IIL $.17. p. 65. 
4: op 305 — 
Beſtoͤttigt Unter K. Friedrichen ruffte Herz. Conrad von Maſuren 1226. die Teu 
u Sen [ben Ordens⸗Ritter wider die Unglaubigen und unbaͤndigen Preufen, 
Be Yren, Die bishero fein angränzendes Land mit ihren Streifereven verwuͤſtet 
fen, und gieehatten, zu Dülfe, und- richtete mit ihngn diefen Vergleich auf, daß er 
die Reihe» ihnen den Eulmifchen und Eöbauifchen Diſtrict auf ewig gänglich 
ſtandſchaft. ſchenckte, und ihnen alles eigenthuͤmlich laſſen wolte, was ſie ſeinen 
Feinden an beweglich und unbeweglichen Gütern abnehmen würden, 
Vid, Exemplum Conceſſionis Conradi D. Mazoviz — ap- 
ud . ‚pen ls» 
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pendice Hißori« Enfferorum Schurzfleifchii p.4r. & Fidet. IK. 
. aliud &c. A. 1230. ap. Leibnit, in Cor. J. 6. dr. Dr 7. Map. Smev: su 
Dlugoffus Hiß. Polon. ib. PT. p. 644, ld 


Kayſer Friedrich N. hielte diefes alles genehm, und confirmirte was der 
Teusfche Orden mit Herzog Eonraden gefchloffen Hatte. 


Confirmatio Frid. I. Imp: ap. Schurzf.!. c. P. 27. 
Cromerus Rer. Polonic. lid. FIT. in fa. 
En. Sylvius de fatu Europe. c.XXH. 
Welcher hieraufden Krieg mit den Preußen tapfer enfienge, und ſolche 
fich nach und nach, michinauch dem Teutſchen Reiche, untertwörffig 


machte 
Cafp. Venator im Bericht und Urſprung des Teutſchen 
Ordens c. IT. p. 16. | 

Hartknoch in Chron. Borufl. P. IA. c.L,$ ı5, 

Conring.: de finib. Imp. ı.29 | | 
nachdem er fich auch zudem Endemit den Schwert⸗Bruͤdern in Lieff⸗ 
fand an. 1238. vertiniget 5 

Petrus Dusburgius P. I. c.. 28. Chron. Pruſſ 

Schurzfleifch' in Hifl. Enhferor. p. 7. 8.189: 190. & im app- 

P- 34* 
wodurch denn auch Liefland unter die Bothmaͤßigkeit Des‘ Teutſchen 
Vid. Friderici IT. Imp. confitutio de libertäte Livoniis dau- 
da ap. Schurzfl. I. c. in app. p: 2. 
Es Bat auch K. Friedrich IT. den Teutſchen Orden zueinem wuͤrcklichen 
Reiche -Stand gemachet, jedoch Denfelden zugleich von allen Oneribus 
Iimperii A. ı221. eximirt. 
Vid. Privilegium Friderici IT. Imp. ordini Teutonico oon 
ceflum ap.-Schurzl, /vc. m app. p. 11, 
- Gonf. Golduft, Conflit« Imp. T. II. p- 78. 


Daher 
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Frider. m. Dahero gab erihmauc an. 1214. und 23. die Frenheit, feine Güter mit 
Imp. Suer. 5 Reichs⸗Guͤtern zu vermehren, und molte haben , Daß, fo ont Der Hochs 
1818-1250 meiſter deſſelben fiham Kayſeil. Hoflager befinden würde, foifolte er 
als in familia curiz Imperislisadfcriptus angefehen werden, und als 
fen Unterhalt genieffen , ingleichen folte ſich jederzeit ein Ordens⸗Bru⸗ 
der, zu Einſammlung des Kayſerl. Almoſens, an demfelben befinden. . 
. Vid. Privilegium in app. felelor. privil:g. Ord. Teut. a 
Scbannato communicator. n. 13. 14. 17, in Duellü 6 f. 
Ord. Leut. 
Macht ein Die Reichs⸗Stiffter Ober / und Nieder⸗Muͤnſter zu Regenſpurg wolte 
Gelege die Kapfer Friedrich I. an den Biſchoff ſelbigen Orts, Conraden, gegen ans 
Reichs · Für- dere Derter vertaufcben ; Ai aber bei De Aebtißinnen deßwegen auf dem 
fienrbämer Reichs /Tag zu Worms groſſe Beſchwerung führeten, fo untertieh ſol⸗ 
ne ches nicht nur der Kaufer, fonderır machte auch das heilfame Geſetze: 
i Quodnon liceat ulli fucceflorum fuorum Rom.Regi feu Im peratori, 
principatum aliquem ab Imperio aliquo modo alienare, fed omnes 
Imperii Principatus in fuo jare & honore illzfos obfervare. 


vid, diploma Frid. II. Imp. in Hundiimetropoli Salısburg. 
T. IT. p. sg. | 
Woraus einige folgern, daß ſchon dazumahl dieſe beyden Reichs⸗Stiff⸗ 
ier die Fuͤrſtl. Wuͤrde gehabt. 
Heider in P. Il. des gruͤndlichen Berichts oder der Apole- 
gia von Reichs⸗Vogteyen p. 43- 
Giebt Nien- Die Reichs /Stadt Nürnberg hat von Kayfer Friedrichen II, ein herr⸗ 
berg ein grofejiches peivilegium an. 12 19. erhalten, womit fie ale ihre Feinde zu 
feß Privil- · ¶ Schanden machen Fan, und in welhem er nicht nur alle von feinen Vor⸗ 
zur fahren verliehene Freyheiten beftättiget, fondern diefelben auch in vielen 
Stücken anfehnlich vermehret, und abfonderlich fie von Dem ſcharffen 
gehn Recht befrepet, 
Vid. diploma T. X. aJorum Norimbergenfum p.89. & iu 
Wagenfeil Commentario de Norimber.gia, c.27: P-252. 


Au. 
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‚An. 1243. legitimirte K. Friedrich II. die von der Gr. Margaretkarrider. II.Imp. 
‚in Hennegau und Flandern mit einem Domherrn zu Moflel, YBur-Suer 5 1218- 
charden, erzeugte 3. Söhne, Johannem, Balduin, und den dritten, 125% 
deſſen Namen nod) unbefannt, und machte fie der Succeffion in obs... 
benanten Landen fähig. Diemeil aber die geile Margaretha, hernach · sBicmt dee 
mahls Wilhelmen von Dampierre geehliget, und von folchem auch garcpi I 
drey Söhne, Wilhelmen, uidonem und Johannem, befommen Sennegau - 
hatte, fo wolte fie Diefen ehelichen Kindern lieber den Befig ihrer und Blandern 
Länder gönnen; woraus ein grofer Streit und Krieg entftanden ‚uneheliche 


der nach Kayfer Friedrichs Tode unter Kayfer Wilhelmen ſich — 


geendiget. ruhe ensftehe 
Vid. Adta publica hujus controverfiz in Martene & Du- 
sandi T. Ill; tbefawri anecdotor. p. 1021. ubi etiam di- 
ploma legitimationis Imp. Friderici IT. = 
Matthzus Paris in bifl. Angl. p.857. in Henrico IIT. 
Kgidius de Roya in annalibus Belgic. ad A. 1246. 
Ob gleich von Kayſer Ottonis I, Zeiten an die meiften Bifchdr Befreyer die 
fe und Aebte geifttiche Fürften geworden; fo ftunden fie doch noch Stifter von . 
unter denen Advocatis oder Kaftens Bögten, weiche der Kapſer fegte, den Advosang- 
um ſowohl die Stifter und Klöfter mit den dazu gehörigen Land» und 
Güter zu befchügen, als auch von dero Haushalten dem Kapfer ger 
börige Rechnung zu thun. ” Pair 
Dan. Heider im gründl. Hiſtor. Beriche von Reiches 
Vogteyen f- 8. 
Paulini exercitatio de advecatis monaflicis in [yntagm. rer. 
& antiq. Germ. p. 533. - 
| Lehmann in Chr. Spirenf lib. IT. c. 3x. 
Diefe Advocatien gab hernachmals der Kayſer einem benachbarten 
Herzog und Grafen zu Lehen, 
Heider .c. f. 43- | 
Aber unter Kapfer Friedrichen II. haben ſich viele Bifchöffe und Aebte 
von dergleichen ObersAuflehern loß gemacht, und die Kaften-Bogteyen 
durch grofe Ged-Summen an fich gelöfer. \ 
Sf Vadia- 


226 Br 


—— — — — — — — — 


Frider. H. Imp. Vadianus de monaf. tib. II. f. 103. ap. Goldaft. T. Il. Rer. 
Yuev. 5. 1L18- Alem. : 
— Myler ab Ehrenbach in Archolog. c. 13. t4. 15. 


Imp. Friderici-Il. ep. ad Archiep. Colon. in Binii Concil. 
— T. VII. p. 807. 
gieht dengeiſt · Wie denn auch Diefer Kapſer in einer der Zeutfchen Reichs» Hoheit 

——— 1 hoͤchſtſchaͤdlichen Conftitution de Ibertate eccleſiaſtica A. 1213. Die 

aa # PH Appellariones In geiftlicjen Sachen an den "Pabit erlaubt, dem ju- 
ri regaliz in vacantibus ecclefiis & decedentium przlatorum bo- 
nis renuncitet , die Mathildinifchen Etb-Eande dem Pabft einzutaus 
men verfprohen, und auch fonften der Geiftlichfeit viel Prarogat- 
ven bepgelegt hat. 

Vid. aurea Bulla de libertate eccleſſtica, data Egræ ap. 

. Gold. T. I. Conf. Imp. P. 289. 

Er hat zwar ſolche A. 1239. wieder revocitt, 

Vid. ej. apologia contra Gregor. IX. ap. Goldaft. T. IA 
Conft. Imp. p. 79- 
* NMonachus Paduanus Lib. T. p. 590. 
Conring. de Germ. Imp. R.c. 13. $. 22. 
Allein die Geiſtlichkelt war gar ſchwer aus der Ufürpation zu ſetzen. 
&. Friedrich caffirte auch A.i1233. alle Burgermeifter und Bes 
-amte, fo in den Städten, ohne der Ertz⸗Biſchoͤffe Genehmhaltung , 
gefeßt waren worden, und vernichtete die Handwersfs-Zünfte, ſo de⸗ 
nenfeiben nachtheilig ſeyn konten. 

Vid. Diploma in Brower. lid. XV. amal, Trevir. $. 152. 
ingleichen ben Nicht minder bekräftigte Diefer Ranfer die Gerechtſame der weltlichen 
welslichen. Fuͤrſten und Stände in einer befondern Conflitutionf, de A. 1232. 

Vid. ea in Schilteri Inſit. I. P. T. IT. tft. 16. P. 117. &ex 

authentica A. B. de novo correctior edita & com- 
mentariolo iltuftrata a Ludewigio T. VII. Reliqu. MSt. 
lib. IV. p- 5 15. 


Oben 
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Oben unter K. Ludwigen demj Teutſchen iſt erzehlet worden, zaãder. IL. Imp: 
wie unter ihm die beyden Hochſtiſter Hamburg und Bremen mit eins Suer. 5: 1218- 
ander vereiniget worden, daß auch dadurch Hamburg die Wuͤrde eines 1250. 
Ertz ſtifts erlanget. Es hat ſich aber nachgehends wiederum eine groſe tn Ergfift 
Streitigfeit und Spaltung zwifchen bepden erhoben, weiche endlich —— 
Das Hamburgiſche Capitul fo muͤrbe gemacht, daß daſſelbe endlich Sampurgie 
Dem Stift Bremen An, 1223; die Ertz⸗Biſchoͤfl. Prerogativ völlig ſhe· 
zugeftanden. | 
Padio de translatione tituli Archiepifc, ad ecci. Bremen£ _ 
in Lambecii origin. Hamburg. P. 1. p. 33. 

Unter K. Zriedrichen dem 11. kommen auch oͤfters die vier fub-officia- Borkommen 
les Imperii, als der Reichs⸗Erb⸗Marſchall, der Erb⸗Truchſeß, der 4. Keichs 
Der Erbſchencke, und Erb⸗ CÄmmerer inter tefles in Diplomati- Erd» Ymser, . 
bus für, von welchen man vorhero nichts fo —— deutliches Antrift. 

Dipl. Friderici II. dea, 1216. in Hundii Metropol. Salisb. 

T. II. P. 592. & dea. 1217. ibid. T. I. p. 382. & dea, 
2218. P- 383- : - —— n 
Ejusdem Imp. A. B. de a. ı213. in Goldafli Conßit. & Re- 
ſcript. p. 74. conf. ejusd. rationale p. 74. — 
A. 1237. iſt auf dem groſen Reichs⸗Tag zu Mayntz der erſte Reiche zur. cine 
Abſchied in teutfcher Sprache abgefaflet worden, . a ea 
| Vid. Conflitutio in Goldafti P. II. Reichs⸗Saʒ. p. 17. [ed — 
valde dubia. J 
Godefridus ad a. 1235. 
Conring.rde orig. Jur. Germ. t. 27 


Es waren dazumahl Über zwoͤlf taufend Menfchen verfammiet, welche 
elle vom Kapfer reichlichen ımd, freyen Unterhalt bekamen. Zi 
© Trithemius in Chrom. Hirfaugienf ex antiquis feripturis 

ad a. ı23%. : 

Als Friedrich, Graf von Yfenburg an der Ruhr in Weſtpha / Ein Reichs⸗ 
len, feinen Better, den Ertz-⸗Biſchof Engelberd zu Eoͤln A, 1225. in Grafwird 
der Streitigkeit wegen des Stifts Eſſen ermordet hatte, fo wurde geräbert. 
er; ohne alles Anfehen feines Standes, A. 1226. zu Coͤln lebendig 
aufs Rad geflochtem. >. 

fa Gode- 
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Frider. II. Imp. _ Godefridus Colon. Albertus Stadens „ & Albericus ad 
Suev. 5. 1218- h.a. P. II, p. 518: 
225° Bon feinen Söhnen ftammen die heutigen Grafen von Limburg und 
Spener. in Op. Herald. Part. Spec.lib. IT. e. 51. $.5./4.&. 
lib. II. c. 53. S. 1. 
Colledion der Auf Kayſer Friedrichs des II. Befehl fol der Bononifche JCtus, Hu- 
LL. Feudor- golinus, eine neue Collection des Eongobardifchhen Lehn⸗Rechts ges 
. macht haben, und zwar diejenige, fo heut zu Tage unter dem Titul: 
Libri duo feudorum, gebraudjt wird. 
Odofredus in Comment. in Cod. ad autbent. Cajla de SS. Ec - 
clefis ap. Baldum in proam. Feud. m. 5. 
Gobelinus Perfona at. YI. e. 64- . 
Schilterus in not. ad Ant. Minucc. de feudis $. 4. 


X. 


Conr. IV Fr Nach Kapfer Friedrichs des II. Tod Fam es mit dem Hohen⸗ 
Imp. Sue. 6. fhaufifcyen Haufe auf die Neige. Es hinterließ zwar derfelbe einen 
22551454. Sohn von feiner andern Gemahlin, Jolancha, Conrad den IV, 
— u welchen er noch bey feinem Leben A. 1237. hatte zum Roͤmiſchen 
Heihdı Ber. König Frönen laſſen; 
waltung ge⸗ Fragment. hiftor. Chron. Alb. Argent. przfixu VUVr 
hindert, ıfı T.II. 91. — — 
Godefridus Colon. ada. 1237. 
Petr. de Vineis lid. 1. e. zı. lib. IT. c. 49. 
| . Ann. Colmarienfes ad b. a. " 
= — a bey a Wahl ——— 
puhr findet, mie er nicht von allen Fuͤrſten, ſondern hauptſaͤchli 
von Erg Reihe Beaunten fen erwaͤhlet worden, ER 
Vid. Fragment. hifloricum [. e. y 
Adta electionis Conradi in prodromo Cod. 9. G. diploma 
tici Leibnit.$ 11. p. 9. 
Alein derſelbe konte nicht aufkommen, indem det Pabſt aus Furcht, 
daß er dem Vatter nachſchlagen möchte, von ihm, als einem Kapfer, 
| nicht 
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nicht nur weder wiſſen noch hören wolte, und dem aufgeworfenen Gegen» Coar. IV. F. 
Kanfer, Graf Wilhelmen von Holland, allen Bepftand leiftete, — 6. 


Matth. Paris ad a. 1252. p. 750. Ei 
fondern ihn auch um die Reihe von Neapoli und Sieilien, durd) als 
lerhand angefponnene Rebellionen und Verſchenckungen an auswärtige 
Prinzen, abfonderlih an —— den III. von Engelland, zu 
bringen fich aͤuſerſt angelegen feyn ließ- 
Matth. Paris ada. 1254. P. 755- 767. 
Er mufte demnach nach Stalien gehen, um dafelbft feine Erb⸗Lande 
zu behaupten; Indem er aber die beften Anftalten dazu machte, brach» 
te ihm fein Halb» Bruder, Manfred, durch einen Medicum, in eis 
nem Clyſtier Gift bey, woran er zu gröfter Freude des Pabf An. 
1254. in Apulien ftarb, 
Matth. Paris ad b. a. 
Magn. Chron. Belgic. ad a. 1238. 
Om Feutfhen Reiche hast ex alfo fich nicht fonderkich hervor thun koͤn Spubren von 
nen; jedoch findet man, dab erdem Bifchof von Minden die Vergoͤn⸗ beiten Reichs- 
ftigung gegeben , zweh Städte cumjure Weichbildico zuerbauen, Handlungen. 
Vid. Diploma in Chr. epife. Minden/. ap. Piflor. p. 744. 
So find auch fonften etliche Conſtitutiones von ihm vorhanden, 
ap. Goldaft. T. II. Confit. Imp. p. 83. 85- 
und unter andern eine mercfmürdige Legitimation, ad füccefionem 
in bonis paternis & maternis gux feudalia non exiftunt. 
Vid. in Petri de Vineis ep. Lid. VI. n. 16. & inGoldaft. T. 
III. Conft. Imp. p. 398. 
Osngleichen, daß Leute, von Bürgerlichen Herkommen, doch Fonnten 
zu Rittern gefhlagen werden, 
Goldaft. T. IIT. ibid. Petrus de Vineis VI. 17.P. 717. 
Woraus erhellet, daß es ihm nicht ſowohl am Willen als am Vermoͤ⸗ 
en gemangelt, das teutſche Reich recht zu handhaben. Das Bißthum 
m, hater, wesen des Anhanges am Pabſt und After-Rapfer 
Wiheim mit Feuer und Schwert vermäftet. Er waͤre aber deswe⸗ 
gen bald durch einen jählingen Überfall um fein Leben gekommen. 


Chrom Auguſi. ada. 1251. 
5f3 Graf 
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Conr.W.r. Graf Ulrichen von Wuͤrtemberg machte er A. 1249. u 

Iasın.d. Gemahe, a 

18501254. Vid. Diploma in Beylagen zur Würremsberg. Ded. von 
dem zuftebenden Keihs-Panier- Arme. lit. B. * 

Sau 




















und nahm die Kuden,als Kayferl. Cammer ⸗Kuechte, in feinem 
Petr. de Vineis VI. ı2. p. 711. 
Er hinterließ bey feinem Abfterben einen unmündigen Sohn, Com a. 
dinum, vonzwey Jahren, den er mit feiner Gemahlin Eiifabeth, aus 
ar Br Dave — rben aler Schn 
en, Fräncfifchen und Italiaͤniſchen Hohenſtaufiſchen e/ 
dem bald ein mehrers folgen wird. Waufioen Fa 
Ep. Fridericiap. Baluz. 7. 1..Mifeell. p.afFf. 
Chron. Auguftenfe ad a, 1252. * 


— — — — 
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von 93. Jahren 


Vom Anfang des groſen neungehen-jährigen 
Interregni An, 1254. bis auf den Tod Kayſer 
Ludwigs ans gen An. 1347. 







ach dem Abfterben Kayſer Conrads des IV. nahm das aroſe Geſchi | 

Interregnum im Teutfchen Reich feinen Anfang, da von F — * 

1244 bis auf die A. 1273. vorgegangene Wahl Kabſer Rus?) Banır 

dolphs von Habsburg, und alfo bey 19. Jahr daffelbe unter!® foldhes an. 

Befnem recht gewiſſen und von allen Reichs Ständen erkannten bächftenyp;pjange und 
Dbers 


— 


— — 


Interregnum 
1154-1137}. 
ed gedauret. 
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Oberhaupt: geftanden, Es wollen zwar einige die Zeit des latertegui 
anderjt rechnen; = 
Magnum Chr. Belgic. p. 242. Y 
Trithemius in Chron: Hirjaug. ad a. 1264, Br 
Fragment. hiftoricum P-93- et — 
Lehmann in Chr. Spir. lb... c.95. 
Allein diefeiben räumen dem Pabft zu viel ein, billigen die Abfegung. 
&. Friedriche des II. und halten die After» Kaufer für Acht, zum gr⸗ 
ften Nachtheil des Baterlandes. Hingegen hatte einmahl K. Cou⸗ 
rad ein ficheres Necht, durch feine rechtmaͤßige Wahl zum Kayſerl. 


Throne, erlanget, welcher Dannenhero auch erſt von deſſen Tod an 


fo fange Zeit ledig geftanden. 7 R 
Denn ob er wohl, mie gemeldet, einen Prinzen, Conradi- 
num, binterlaffen, fo ließ doch Pabſt Alexander IV. ein fharf 


Verboth fub poena excommunicationis an den Etz⸗Biſchof Ger⸗ 


bard von Manng A. 1256, ergehen, Daß mau Denfelben nicht zum 
Kayſer erwehlen ſolte. Be ae 
Prohibitio Alexandri IV. P. R. eligendi & nominandi 
Conradinum in regem Rom. in Cherubini T.I. magn. 
— R- p. 137.& in Leibnit. prodromo. T. I. cod. 
1 * 6. » I I, 


Es beforgte mild Verebabft, daß, nachdem dem After Ranfer, Wil⸗ 


beim aus Holland, zu Anfang eben felbigen Jahres im Sriefifchen 
Krieg war, der Hals gebrochen worden, fo würden Die Teutfchen 
ig zu einer neuen Kayfer » Wahl fchreiten, und vornemlich ihre 

ugen anf Conradinum richten, welchen er aber hiermit gäuzlich 
auszufchliefen fuchte, i 


1. Ä 
Es war zwar, wie allbereit gemeldet worden, nah K. Conrads 


8. 
geſchichte der Tod, der Gegen-Kayfer Wilhelm von Holland noch am Leben, als 
After · Kayſer fein feine Kräfte reichten nicht zu, Das Teutſche Reich vollkomment⸗ 


d 
Eile 
von Hol 


olland. 


Wird von 
Bahft gaͤnz · 


lich erhalten. 


.lich zu behaupten. So konnte er auch die groſen Unkoften nicht qus⸗ 


ſtehen, ob er gleich deswegen die Einkuͤnfte des Arelatenſiſchen Koͤ⸗ 
nigreichs an Graf Hugo von Chalons, 


Matth. Paris ad 4. 1250. P. 698. & ad a. 1255. p. 894. 
und 
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und die Kayſerl. Burg zu Niemägen mit aller Zugehoͤr Graf Diten Interregnum 
von Geldern für 16000 Mark Silbers — Be — Pe 
Vid Diploma Wilhelmi mp. in notis ad Wılb. Hıda Hiß. 
VUVUiltraj. p. 208. 
Die Reichs⸗Staͤdte auch ihm Die Reichs + Steuer richtig zahleten. 
Joh.Gerbrand.a Leidis in Chronic. Belg.Lib.23.c. 15. 
Dahero er auch noch bep Lebzeiten K. Conrad ıV. A.ı256, in Wile 
lens haste , die Teutfche Krone wiederum niederzulegen. 
Matth Paris ad h. a. p. 805. 
Wenn wicht der Pabft Innocentius IV. fich ferner gar mildthätig er- 
zeiget, und zu feinen Ausgaben immer einen offenen Beutel gehabt hätte. 
Nic. de Curbio in vita Innocentii IV. <. 22. | 
Er ward = batd — im Sc = den Briefen bey Medenleck ae 
au. 1256. erfchlagen, und an Dem aufdem goldnen Harniſch geführten ! Frieſiſchen 
ſchwartzen Adler erkannt, — Harniſch geführ Krieg erſchla⸗ 
| gen. 
Matth. Paris ad a. 1256. 
Magn. Chron. Belgic. ad b. a. p. 247. 
Albertus Stadenfis ad a. 1256. 
Unter ihm entitand an. 1247. der Niheinifche Bund, welchen dieam sen des 
Rhein enttegene Städte, Mayns, Worms, Speyer, Frankfurt, Bine zumn 
gen, Dppenheim , bey denen Damahligen unfichern Zeiten, dergeftalt 
unter fich fchloflen, Daß fie bev aller vorfallenden Gefahr und feind« 
Sichen Angriff, einander getreulicy beyfpringen wolten. Es gefelleten 
fich hernachmahls zu ihnen noch mehrere Städte, und verfchiedene 
geift-und weltliche Stände, daß ſich die Anzahl der Bundsgenoffen 
auf 70, belieff. 
Fœderis formula in Leibnitii mantifa T. II. Cod. J. G. dipl. 
$. 8. P. 93798. 
Chron. Auguftanunı ad a. 1247. 55. 
Trithemius in Cbr. Hivfaug. ad a. 1254. 
K. Wilhelm confirmirte auch folchen zur Erhaltung des Reichs⸗Frie⸗ 
dens an. 1255. 
Confirmatio extat in Datti lid. I. de pace publicac. 4.8.20, 


Daß er aber doch vieles in Reichs Sachen muß gethan haben, davon Deſſen 
zwar die Hiftoriei nichts gedencken, das zeigen verſchiedene aus denen Reiche. 
9 Archi- Hundlungen. 





Interregnum 
1254-1273. 
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Archiven publiciste Urkunden , deren vielleicht von ihm noch viele 
verborgen liegen. So hat er zum Erempelan. 1248.denen ** 
das Privilegium Caroli M. de A.go2. wegen ihrer Freyheit confirmirt, 

Vid. Diplom. Wilhelm. Czfaris ap. Hameonium de virıs 

rebusque Friße illufiribus p. 120. 
welches aber doch von vielen angefochten wird; 

Ludvvig in prafat. ad T. H reliquiar. Mt. $.2 1.P.83. 
Marggraf Hanken und Dtten von Brandenburg eine Expectanz auf 
das Herzogthum Sachſen A. 1252. und 

- Diploma in Ludvvigii T. IT. reliquiar. M/’.n. XLI. p. 247. 
erzog Albrechten von Braunſchweig A. 1253. dergleichen auf die 
haft ‘Deine ertheilet, , _ 

Diplomata in Gœbelii diff. de jer. domus Brunfu. in comi- 

tatum Peinenfem p. 25. 
und dem Biſchoff Widekind zu Minden A. 1253. die Regalia und Ad- 
miniftrationem bonorum temporaliun: ipfius Ecclefiz verliehen , 
ut de cztero tanquam Princeps Imperii bona ipfius Eccleſiæ ad- 
miniftret, ordinet & difpenfer. 

Diploma '» Chrunic. Mindenfi ap. Piflor, T. III. P.744. 

Er verbot auch) desen gefürfteren Prälaten, Die Reich s⸗ Güter ohne 
Confens des Eapitels zu verfauffen oder fonften zu alieniren. 
Vid. Diploma Wilhelmi in Paulini Hif. Collegii Visbeccenfis 


twieerdenn auch das Schloß Drieftfeld und die dazumahldarinne vers 
wahrte Reichs⸗Kleinodien in feine Gewalt bekommen. 

Vid.ep. Wilh. Imperii ad Abb. Hecmundenfem in Chronici 

Egmondani c. 43. in T. IV. analekfor. veteris zvi Ant. 
| atthæi p, 32. 
Es muß diefes aber fonder Zweiffel erft nad) K. Eonrads IV. Tod ges 
—— — weil ihm an. 1247. zu Aachen eine ſilberne Krone aufge⸗ 
t wurde, 
" M. Chr. Belgicum p. 244. 
A. 1252. hater auch cinen Reichs⸗Tag zu edle gehalten, und auf 
felbigen nicht nur allein K Eonraden das Herzogthum Schwaben ges 
nommen, fondern auf alle Reichs, £chen eingezogen, welche bey ihm 
nicht waren von neuem geſuchet worden. | 
Alber- 
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“17 Albertus Stad. ad a. 1252. 
Epiftola Innocentii. IV. Papæ ad Wilh. Imp. in Raynaldiseru nun 
T. XII. n. 17. P-.619. ad h. a. 
Weil ex ein Herr von 20. Fahren war, als ihm das Kayſerthum aufges 
tragen wurde, fo ordnete man ihme einen Reichs⸗Rath zu , aus 8, Pers 
fonen beftehend, welcher feine higigen Anfchläge mäßigen folte, 
Vid. Magnum Chr. Belgieum p. 246. 
Nach Italien ift er niemahl kommen, ob ihn fehon Pabft Innocen- 
7 * aufs freundlichite gebethen, ſich die Roͤmiſche Krone aufſetzen 
u laffen. 
EpiRola Innocentii IV.ad Wilh. Imp. inRaynaldi T. XIII. 
"7m 50. P. 605. ada. 1251. & in Jo. Gerebr. a Leidis 
ER lıb. 23. c.27. P.209. 
Er hat aber dafelbft den fo berühmten Statthalter der Hohenftaufis 
ſchen Kanfer inder Rombardie, Ezelinum deRomano, geächtet. 
Vid. diploma inRaynaldi T. XIII. ad b. a. n. 37. P. 600. 








III. 


Die erſten zwey Kahreim groffen Interregno verfloffen alle noch 2) K. Hi« 
bey Lebzeiten 8. Wilheims von Holland; nach deffen Tod nahm das harte von 
Elend und die Uneinigkeit im Teutfchen Reid) mit den Jahren zu. Weil Cornwall. 
der Pubit es einmahl nicht haben wolte, daß man bey der Kayſer⸗Wahl 

auf Conradinum Reflexion machen folte, 

urn ıVid, Alexandri IV. Papz epift. ad Gerard. Archiep. Mog. 

; in Leibnitii prodr. Cod. 7. G. dipl. XIII. p. rı. 

auch fonft Fein anderer Teutſcher Fuͤrſt bey dem damahls fehr verwirr⸗ 

ten Zuftand des Vaterlandes fein Gluͤck an die Kayſer⸗Crone wagen 

wolte, fondern. fich jediveder vielmehr an fo vielen traurigen Erempeln 

Der vorhergehenden Kanfer fpiegelte, fo bote man nun diefelbige aus> 

wärtigen Pringenan, Indem man aberalfo die Augen bey der Wahl deren W 
auf Ausländer richtete, fo gefchahe dabey eine Spaltung unter denen jwiefpältig. 
Ehurfürften, daß Mayntz Eoͤlln, Pfalß, welchen hernach auch Boͤh⸗ 

men beytrat, A-1257. Richarden, Grafen von Cornwall, des 

Koͤnigs in Engelland Joannis fine terra Sohn, erwählsten; Hins 

92 gegen 


um 
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gen Trier, Sachſen und Brandenburg auf Atphonfen X. den Wei 
en, K. in Eaftitien und Feon, frimmeten, welche Amiftigkeit der K, von 
Franckreich aus Haß gegen Engeland angerichtet hatte» 

Chron. Augufi. ad. a. 

Monach, Paduanus lib. II. Chr. ad h. a. 

Trithemius Chron. Hirſaug. adb. a. 

Circumſtantiæ hujus eleclionis controverſæ vid. ın ep. 

Urbani IV. Popæ infra — 
Richarden recommendirte fein groſſer Reichthum und feine indiffe- 
rente Aufführung gegen den Pabſt, 

Matth. Paris ad a. 1257. P.911. 912,919. 
mie er den gleich den Ertz ⸗Biſchoff von Manns, welch en Herzog Als 
brecht zu Braunfchweig gefangen hatte, mit 8000, Marck Silbers ran- 
zionirte, und der deßwegen auchfeine Wahl⸗Stimme fürj. Richars 
den dem Ertz⸗Biſchoff von Coͤlln aufgetragen hatte. 

Vid. ap-Urbani citata. 

. Cozvus auctor Chron.Slaviciap. Lindenbrog. ada. 1257 


, 260. 
K. Alfonfüs * hatte ſich nicht nur durch feine Weltgeprieſene 
Gelehrſamkeit in groffes Anfehen gefeet, fondern es machte ihn auch 
feine Ankunft vom Teutſchen Gebluͤte beliebt, fintemaht feine Mutter 
Beatrix, K. Ferdinands IT. Gemahlin, welche andere auch Eliam 
nennen, K. Philippi Suevi Tochter gewefen. 
Chron. Auftrale ad a. 1217. 
Calp. —— in genealogia Auſriuca p. 16. 
Chron. rythmicum vetus ap. Meibom. in not. ad Chron. 
Marcanum Northovii T.I.rer.Germ. P.413. 





Kommenah Der Engeländifhe Richard machte Anfangs Bedenckendie Teutfche 


Teutſchland 


Krone anzunehmen, weil von K. Philippo Suevoan kein Kayſer eines 


und empfängt natürlichen Todes geftorben, Endlich aber, dader Ertz⸗Biſchoff von 


die Krone. 


Coͤlln nach Engelland Fam, und ihm unter andern vorftellete, regnum 
Alemanniz effe quafi arram ad Imp. Rom. adquirendum, fo ward 
er anders Sinnes, kam nad Teutihland, und lief fich zu Aachen am 
Himmelfahrtss Tage an, 1257. nebft feiner Gemahlin Sandtia kroͤnen. 
Epiftola Richardi inaddit. Matthai 'aris-p: ı 127. 

Matth. Paris p.922.918. & Chr, Augull. ad b; a. ö 
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Er führet ſich überaus prächtig auf, und loͤſete mit feinem Gelde verſchie⸗ in um 
dene Reichs⸗Staͤdte ein, machte fich auch fonften durch feine an er 
ungen viel Freunde, Wendet da⸗ 
Motth. Paris ada. 1258. p. 940. — Geld 
Da er ſich aber ausgebeutelt hatte / ſehte er im Teutſchen Reiche drey Deffen 
. Vicarios, und Eehrtean. 1259. wieder dahin, mo er war herkommen, Reichsband · 
ohne die geringſte Ehre im Teutſchland zu hinterlaſſen, und in Engelland lungen: 
zu finden. 
Fragment.hiflor. p. 92. 
Autor. Chron. Slav. ap. Lindenbr. p. 26r, 
Trithem. ad a. 1257. 1261. 
Match. Paris p. 841. 
‚A 1262. Fam erzivar wieder nach Teutfehland, und belchnete zu 
Aachen K.Premislaum Ottoearum mitden Defterreichifehen Landen f 
Vid. Diploma in Balbini mifcellan. regni Bohem, Decad.I. 
lib. Vf, ep. 10. p. 141%. 
confirmirte zu Hagenauden Straßburgern ihre Staaten, 
Diploma in Wenckeri app. & infir. Archiv. 
und caflırte die ReichssAcht, mit welcher Pr. Conradinus die Zürcher 
belegt hatte, als fie fich nicht hatten wollen zum Herzogthum Schwa⸗ 
ben ziehen laffen, fondern auf ihre Reichs-Immedietätgepachet hatten. 
Diploma d.Hagenoz d. 20. Nov. An. 1262, in Guilmanni 
de rebus Helver. lib. III. c. $.$. rı. p. 153. 
Er verweiltefich aber eine Furke Zeit, und gieng an.1263. mieder nach Geht wieder 
Enselland, worauf er nicht wieder zuruͤck kam, ob ihm gleich def we⸗ nah Engels 
gen die Päbfte Urbanus IV. und Clemens IV. die befien Worte ga,land ‚ und 
ben; zumal da fich auch ein innerlicher Krieg in Engelland durch Simon ſitbt daſelbſt. 
von Montfort entfpanır. 
Continnator Matthzi Paris ada. 1271. 
Jedoch führte er beſtaͤndig den Kanferl. Titul bis an fein Ende an. r2yr. 
Epiflola Richardi ad Angl. Baronesde an. 1264. ap. Matth. 
Paris p. 812. 
Fragment. hiftor. Urſſiſ T. 77 p. 92. 93. 


Dan finder noch viele andere Reich e Koandlungen inDiplc matihrs von 
93 ihm. 
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Interregnum " ihm, A. 1257. hat er der Stadt Franckfurt am Mayn das Privile« 
154-1273: giumdejure advocatix imperialis verliehen, 
Codex privilegior. Frfurtenl.p 7. 
So will aud) die Reichs⸗Stadt Aahen behaupten, daß fie die Bemwahs 
rung der Reichs » Kieinodien in einem Diplomate A. 1262. von ihm ers 
halten habe, Allein es ijt Die Nichtigkeit dieſes Vorgebens fattfam . 
Dargethanmworden, | N 
Ludewigii difs. de Noriberga inf,gnium imperial, tutelari 
cap. V. S. 5. /q. p. 74. & inappend.p. 113. 114. & A.B. 
FPM. p. 2725. Be 
fintemaht erweißtich, daß K. Richard die Reichs⸗Kleinodien niemahls 
felbften gehabt. ; 
ChroniciColmarienf.Pars altera ada.1273. ap.Urflis.p.40. 
An, 1257. befchnte er zu Aachen Bhilippen von Falckenftein mit dem 
Reichs⸗Caͤmmerer⸗Amt, und alenden Lehen, die deffelben Schwäher, 
Ulrich von Müngenberg hatte. 
Vid. Excerpta Dip!. feudalis in Joannis addendis ad AL. 
Rer. Mogunt. p.1920. 


IV. 


3) R. Alfonf K. Alfonfus hingegen gebrauchte ficheben auch des Kanferl, Ti⸗ 
von afkilien. tuls, und behauptete, er wäre eher als K. Richard ermählet worden, 
serfiel auch Dekiwegen-fajt mit Engeland, 
Matth. Paris p.925. 927. 
Bill dasBor- Kam aber wegen des Saracenıfchen Krieges gank und gar nichtin 
En. ER Teutſchland, fuchte fich auch erjtlich mit dem Pabſt zu feßen, weil er 
ne en vermerckte, dab er Richarden mehr als ihm favorifirte. 
Matth. Paris ad a. 1258.p. 832, 
Jo. Mariana lib, XTIT. c. 10. 
Sleibt in Jedoch ſcheinet es, er habe die Teurfchen Neichs-Angelegenheiten von 
Caſtilien Haufe aus beſorgen wollen, wie denn annoch ein Diploma vorhanden 
figen. dedato Toleti prid. kd Martii An. 1258: twelches bezeuget, dab er HD. 
RN Friedrichen mit dem Herzogthum Dber-Lothringen, der Graffhafft 
nn * Remiremont, und denen drauf hafftenden Regalien befehnet, 
e> in Leibnit. 7, I. Cod. 3.6. dipl. n. 13.p. 18, 











Am. 
} 


)006853 335 
An. 1268. Albertum de Turre zu feinem Setieschallum in regno Interregn. 


Arelatenfi & Viennenf gemacet, 1254-1273, 
Vid. Diploma in Memoires pour P Hißoire de Dauphine 


p- If. 
umd denen Piſanetn, die ihn Durch eine folenne Gefandefchafft, für ih⸗ 
ven Kayſer und Heren erkannten. an. 1256. ihre Privilegia confirmirt, 
Vid, Inftrumentum inveftiturz & Privilegium Alphonfi 
R. Pifänis datum in Pauli Tronci annalibus Pifanis ad 

















b. a. 
Man findet auch ein Mandatum von ihm ad eivitates Italiæ de anno 
1258. 
| in Goldafli T. IT. Confit. Imp. p. 405. 
Da alfo nun Richard und Alfonfos ſich als erwaͤhlte Teutſche Kayſer Verlangt 
aufführen , und Feiner dern andern weichen wolte, fo wendete ſich end⸗ vom Pabft die 
lic) K. Allonſus an den Pabft Urban IV, und erfuchte denfeiben, daß Ne 
er Richarden die Roͤmiſche Krone nicht geben, und wegen der jireitis Yapl, 8 
” Teutſchen Wahl zwiſchen ihnen den Ausfpruch machen möchte, 
3 Pabft eitirte —— auch beyde Prinzen nach Rom. 
Vid. ep. Urbani IV. in Leibnitii prodromo Cod. J. 6. 
Dipl. n. XIV. p. 12. | 
Ohngeacht mun zwar Feiner hierauf erſchienen, fo fiel doch die Sentenz 
des Pabſts da hinaus, daß Alfonſus fich erſtlich bewerben möchte, das 
Zeutfche Reich völlig an fich zu bringen, quod fit quafiarra imperii 
dignitas przambula & pofleffio primitiva. 
i Matth, Paris ad a. 1258. & 940. 
ie bey diefer Zwiſttigkeit einige Ehurfürften wieder ihre u auf 
den Jungen K. Conrad richten molten, fo verbott ſolches Pabft Clemens 
IV. Churfürft Wernern zu Mayntz ineinem hefftigen Echreiben, 
in Schannati Yindem.Fuld.Colle&. 1. inter diplomata n,.LYIIT, 
p. 208. 
Endlich hat Alfonfüs nad Richards Tod am, 1171, aug Liebe zum Sagte ſich 
Stieden, bey Pabft Gregorio X. von freven Stuͤcken auf das Kayſer⸗ vom * 
thum renunciret, > eiche 
Wernerus Rolevvinck in fafticulo temp. at .PI. ap. Piſt. 


p- 81 
Mag. 
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iaterrega. | Mag. Chron, Belgic. p. 2x2. 60. Zur 
1254-1273. qmdiftan. 1284. geſtorben. Wiewohl auch dem Teutſchen Reiche we⸗ 
nig mt einem ſolchen Könige würde gerathen geweſen ſeyn, der mehr 
gen Himmel aufdie Sterne, als auf Die Erde und IBeltsLäuffte fahe, 
und jeinem Vaͤterlichen Neiche ſchlecht vorſtunde. 
Mariana de reb, Hifp. ib. XIII. c. 9. 


V. 


Das unſiche⸗ Die vierzehensjährige Zeit alſo vom Jahr 1259. biß 1273. da, vom 
reund unruh⸗ @, Richards erſten Abzug nad) Engelland an, Fein Kapferin Teutſchland 
ge 2757 zugegen geweſen, mag wohl im vollkommenen Verſtande das Interre- 
giebt Anlaß, gaum heiffen, 
Brovverus lib. XFT.ann, Trevir. ad a, 1258. p. 147. 
Datt lib. I. ver. Germ. c. 4.$.27. p. 23. 
indem auch in folcher, da Teutſchland alfo gänglidh ohne Haupt war, 
ein jediweder gethan, was ihm recht Dünckte, dab die Scribenten die 
Unordnung und Das Elend felbiger Zeit nıcht gnug befchreiben koͤn⸗ 
nen. 
Fragment, hiflor. Urfif; T, IT. P- 93. 
Trithemius in Chr. Hırsaug. ad a. 1260. 
Lehmann lib. V. Chr. Spir, e. 95. 
Zentgraff in dif. de interregno, ' 
zu Bermehe Das Befehden, Rauben und Plündern nahm überall überhand, Die 
rung groͤſſern Stände brachten Die Eleinern unter ihre Bothmäfigkeit ; iwefr 
| che ſich aber nicht molten in Sack ſtecken laſſen, die trugen ihre eigene 
1) der aufge- Güter und Herrfhafften denen mächtigen Bifchäffen, Herzogen und 
tragenen ke Fuͤrſten zur Lehn auf, Daher Denn die feuda oblara fo multplicirt wor⸗ 


ben. den. 
Hertius in di], de feudis oblatis P. I. 8. 8. 


Das arme Land⸗ Volck/ ſo ſich bey ihren Hutten und Aeckern inden Doͤr⸗ 
fern ni ht mehr ſicher wuſte, zoge ſich Hauffenweiß in die Städte, de vers 
moͤglichen Buͤrger ingleichen ſuchten zu ihren groͤſſern Vortheil das 
„der Male Buͤrgerrecht in verſchiedenen Städten, daß die Anzahl der Pfal Bůr⸗ 
Bürger, ger in Francken, Schwaben und den Rhein⸗Landen ſehr groß wurde, 


wodurch 
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——A— aber auch die Streitigkeiten unter den Ständen ſich vermehrs Interregn. 
en. 1354-1273, 
ee. Wenckerus in diſ. de Pfalburgeris 5.24. 
Ein jeder fuchte fid) bey der allgemeinen Noth zu heiffen, fo gut er kon⸗ 3) der Schutz⸗ 
fe. Die Eleinern und ſchwaͤchern Städte nahmen die ſtarcken Nach» Gerehiig- 
barn zu ihren Schuß » Herren an; keit, 
Magerus de advocatia armata c. $. n. 493- bein 
7 } Ns 
* Unter denen Edelleuten hingegen entſtanden die Gan⸗Erbſchaff⸗ Erbfehafften, 
Kyllinger de ganerbiis caflrorum. 


und die reichen Handels-Städte Lüberd, Coͤlln, Braunſchweig / Dangig, ” des San⸗ 
Hamburg, Bremen ftärckten fich durch den Hanſeatiſchen Bund, zu Be 
welchen fih alle Saͤchſiſche und Wandaliſche groffe Städte ſchlugen. ! 
hytrzus in Saxonia lib. XXIII. p. 608. 
Conring. de urbib. Germ. $. 93- 103. 
Werdeuhagen de rebusp. Hanfeaticis, 6) der Aus⸗ 


Bey entftandenen Streitigkeiten, indem fein Kayſer und Bein Richter träge, 
vorhanden war, Bam zwar alles meißentheils auf die Gewalt, Befehdung 
und das Fauſt ⸗Recht an. Dieweil man aber doch nicht alles auf die De⸗ 
gen⸗Splitze ſetzen wolte, damit nicht der dritte dabey im Truͤben das 
befte hätte fiichen koͤnnen, fo ſuchten ſich friedliebende Stände ſelbſten 
unter einander durch ſelbſt erwaͤhlt beliebliche Richter im Juttiz- ABer 
fen zubelffen, für welchen ihre Streitigkeiten nach denen Reichs⸗Ge⸗ 
pe unterfucht, und entfchieden wurden, woraus die Austräge ent⸗ 


Conring. de judiciis reip. $. 53. 


v1. 


Der Untergang verfchiedener Fürftlicher Häufer zu jelbiger Zeit Abgang 
halff auch ein groffes zu dem Wachsthum aller Stände in Teutfchland. Fuͤrſtlicher 
Dbenift ſchon gemeldet worden, wie mit K. Henrico Ralponean. 1248, Däufer zu fel- 
Die Lands grafen von Thüringen ausgeftorben, und wie ſich wegen I 3%: „, 
deſſen Länder die Brabantifhe Sophia, und Heinrich Marggrafin granin 
Meißen mit einander gezancket. A. 1253. gieng der Krieg deßhalben Tpüringen- 
recht an, und ward bis A. 1264. auf = gefuͤhrt; da an An, 

er 
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Srerregmm der Vergleich getroffen wurde, daß die Brabantifche Sophiafür ihren 
12548273 Sohn Heinrich das Hefen-Fand behalten ſolte, zu weichem noch acht 
Schloͤſfer an der Werre gefchlagen wurden, fü H. Albrecht von Braune 
5248. undta. ſchweig, der ſich unnöthiger Weiſe im Zanck gemenget, und gefangen 
der entftantre, worden war, zwfeiner Ranzion hatte abtretten muͤſſen. Heintich Marg⸗ 
Ker Krieg· graf in Meißen blieb hingegen Herr von Thuͤriugen. 
Hiſt. Landgr. Thuring. c. 56. 61. 62- 
| Fabrie. inSax.lib. VI-p.s84-__ | 
Sdder-Herzer och mehrere Reichs ⸗ Stände teilten ſich in die Länder des Hohen⸗ 
Inden Scre tauffifhen Haufes , nach der jämmerlichen Hincichtung 8. Conradini 
AS on: Sicilien, Apulien und Rerufalem, und Herzogs in Francken und 
Schwaben. Diefer eingige Zweig des Hohenftauffifchen Stammes 
war dem Pabſt ein Dorn im Auge , dehwegen hätte er ihn gerne nad) 
feines Vaters K. Conrads des IV. Tode,um Das Köniareich Sicilien 
gebracht, unter dem Vorwand, als ob ſolches fein Groß · Vater K. Fries 
drich Il. afs ein Verbannter, verwircket haͤtte, wie er es denn auch dem 
Konigl. Engliſchen Prinzen Edmunden, wiewohl vergeblich, anbott. 
Matth. Paris ad a. 1265. . 783- | j , 
Querimonia Conradi ad Principes per 'Theotoniam m 
Chronico Siciliæ anonym c. 34. in Durandi & Martene 
T.II. thef. anetdot.p. 20. 
Herzog Manfred von Tarento, K. Friedrichs N. nathrlicher Sohn, vers 
eheidigte was daffelbe anfaͤngiich aufs eyfrigſte gegen die Paͤbſtl. Ans 
fälle ‚ als Vormund feines jungen Vettern, gieng aber endlich dabey 
fo weit, daß, ehe er ein fo anfehnliches Königreich dem Hohenſt aufiſchen 
Haufe wolte vom Pabfte entreiffen laffen, er fich felben Hieber an. 125 8« 
zum König von Apulien Erönen ließ, mit ausgefprengter falſcher Zeis 
tung von K. Conradini Tod: 


Matth. Paris ada. 1256. p. 799. ad a. 1258. P. 840. ad a. 
1259. D. 848. 

e _Monach: Paduanus /ib. 17. p. 596.’ lib. IIT. p. 613. 
Jo. Vito DuranusChron.p. 19, in Leibniz. T. I. accejl. bif. 
Diefes ſchmertzte Pabſt Alerandern den IV. nicht wenig; Er ſchenckte 
daher das Königreich Apufien Herzog Carln von Anjon, einem Bruder 
$, Ludwigs des IX. in Franckreich. Seine eben fo ſchümme Nachfote 

ger 
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get Urban IV. und Clemens IV. trieben an denfelben moch enfriger ʒlaterregn 
Daher er endlich in Italien Fam, und nachdem er die Sicilianifcdhe Kros 1254-1278. 
ne vonden Händen Pabft Clemencis IV. an, 1265. empfangen hatte, 

K. Manftedeuan, 1266. in ciner Haupt-Schlacht bey Benevento ers 


tegte. 

Matth, Paris ad &. a. 

Monach. Paduanus lib. III. p. 620. ar. 
Unterdeffen war Conradinus heran gewachfen, und nahm fich vor 
an. 1257. fein Erb» Königreich zu vindiciren. Er gieng demnach im 
felbigen Fahr mit einer Arınde Über die Alpen, und das Apennifche 
Gebürge, war aber fo unglücklich, dag er im Gefildevon Palenza bey 
der Fuciniſchen See aufs Haupt von K. Carln von Anjou d. 24. Aug- 
1268. gefchlagen wurde, 

Monachus Paduanus /.TIT. p. 623. 24. 

Malmfpina lid. VL. bif. rer. Saul. c. ıg. 
Conradus, und fein getreuer Befärte Friedrich von Baaden, fuchten 
ſich zwar mit der Flucht von Aftura nad) Pifa zu Schiffe zufülviren, 
fie wurden aber von Joh. Frangipani, Commendanten zu Aftura, aufs 
gefangen , und in die Hände des Uberwinders geliefert, welcher nicht 
fange zauderte, gegen feine Feinde einen gerichtlichen Proceß zu for- 
mireh, und ihnen aus Staats-Railon, zu Neopolis öffentlich aufeis 
mer Buͤhne den s. Nov. felbiges Jahres Die Köpfe Durch den Scharfe 
gichter für Die Fuͤſſe legen ließ; 

Henricus Stero ad.a. 1268. 

2 Chr. MSt. ad quod provocat Laur. Pignorius in not. ad 
Lib. V.bifl. Albertini Muſſati p. 23. inquo diesdecgf- 
lationis expreflus. 

Ricobaldus Ferrarienfis in bifl. Impp. p. 1181. 

Salla Malaspina /, c.c. XVI. 

Gundlings Anmerdfimgen! von dem letzten Herzog in 
Schwaben und deffen Schickſaal P. Y. Gundlın zıan. 


P. 417. 
nachdem der Pabſt Clemens IV, gar eufrig angeſtimmet, vita Con- 


radini mors Caroli, & mors Conradini vita Caroli. 
Henr. Gundelfing in Außr. Lambec. lib. 2. Comment. Bibl. 


Yındob. «.6. 
Hh 2 Albert. 





Intertegnum 


2254-1273, 
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Albert. Argent. ad b. a. p. 98. 
ierauf wurden die Herzogthümer von Francken und Schwaben in 

— erledigt, die aber nicht wieder an einen Herrn kamen, ſon⸗ 
dern unter viele zertheilt wurden, wie denn die Grafen von Wuͤrten⸗ 
berg und Habsburg, die Marggrafen von Baaden, der Pfaltzgraf am 
Rhein, und der Herzog von Bayern dadurch einen groffen Zuwachs 
befamen, j 

Crufius ann. Suev. lib. IT. P. III. c.20. p. 123. 

Zeilerus in prefat, topograpbia Suevia. 
Abfonderlich aber hat Behern damahls fehr zugenommen, als welches 
Conradino viel Geld zum Neapolitanifchen Feld » Zug, gegen Vers 
Pfändung vieler Derter an der Donau, vorgeſchoſſen hatte, welche alle 
nad) Conradini Abgang Bayern verblieben, woraus nachmahls die 
fogenannte Ober⸗Pfaltz entftanden, i 

Diploma Imp. Wenceslai in Gewoldi tr. de feptemviratu 

c. IX. & in Tolneri Cod. dıpl. Palat. n. 110, p. 77. 

Aventinus YII.$.$.,5. 

Fugger Ehren-Epiegel lid. IT. c. 4. p. 190. 

Freher in orig. Palat. P. II. p. ı5. 


3) Der Her» Kriedrich von Baaden ward ermwehnter maflen zugleich mit Conra- 


* — ino enthauptet, welcher der einzige rechtmaͤſige Erbe ſeines Groß⸗ 
WVaters Bruders, Friedrichs des ll. und ſtreitbaren legten Herzogs von 
Deiterreih Babenbergifchen Stammes war, fo allbereit an. 1246. 
| mit Tod abgangen. 
Chronicon Mellicenfe ad a. 1246. 48. 68, 
Chronicon Clauftro Neoburg ad } aa, 
Ob nun gleich fein Water, Hermann von Baaden, fogleich alsdenn 
von Defterreich an. 1247. Beſitz nahm, fo mard er doch nach feinem 
Tode an. 1250. von den unruhigen Defterreichern und K. Dttocarnin 
Böhmen, der ſich Friderici bellicoſi Schwefter Margarethen beys 
legte, an. 1253. um diefes fein Erbtheil gebracht, welches er auch nicht 
wteder erlangen Eonte. 
Pugger lib. II c.4. 
4) Der Her⸗ Gerh. vonRoo hift. Auftr. !ib. T. p. 15. 


jogein Kaͤrn · Es verftarb auch an. 1259. Herzog Ulrich I. in Kaͤrnthen ohne Kin 
sben- A-2269. der, welchen K. Ottocar in Böhmen, als feiner Mutter Bruder, bes 


zedet, 
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redet hatte, ihn zum Erben einzufeken., Es wolte zwar dieſes des Interregaum 
verftorbenen Herzogs Bruder, Philipp, Patriarch von Aquileja, nicht "544273 
zugeben, fondern legte feine geiftliche Würde nieder, um feinem Bru⸗ 
der zu fuccediren, alleine er mufte allesinden Händen des mächtigen K. 
Ottocars laflen, und als deſſen Gefangener an. 1278. fterben, 

Vid. Fugger 59. III. p. 313. 

Megiferus in ann. Carinthiz ad. b.a. 

erner verlofch um felbige Zeit mit dem jüngern Herzog Otto $u 5) Der Her⸗ 

Meran, Dalmatien, Friul und Bogtland, Pfalsgraf von Burgund, zoge von Me⸗ 
Maragrafen in Ziterreich, Graf zu Andechs und Diefen das Meranis ran an 1248. 
ſche Geſchlecht, als welcher an. 1248. auf dem Haufe Plaßenburg ‚bey 
Eulmbah von einem Edelmann eritochen wurde, deilen Eheweib er 
genothzüchtiget hatte. In deſſen hin und her durch Feutfchland jers 
freute Ränder theilten ſich nebft Graf Deren von Orfamünd, und Fries 
Drichendem Il. Burggrafen von Nürnberg, ala deſſen Eydmännern, 
und Albrecht, Grafen von Nürnberg, alsdeffen Eydmännern, und 
Albrecht, Grafen von Tyrol, als deilen Vetter, aud) die Nachbarn, 
als Bamberg, Würsburg, Bayern, die Grafen von Chalons und die 
Venetianer. 

Fugger lib. IIT. c. 8. 

Aventinus VI. 6. 21-24. 

Rentfch in Brandenburgifchen Eedern-Hapn. p. 293. 

Differtatio Dn. de Felitſeh de Ducibus Merani« ſub meo 

przfidio habica. 


VII. 


Das allermerckwuͤrdigſte aber fo im Interregno zu ſuchen, iſt ti der 
wohl der Urfprung der fieben Chur» Fuͤrſten, welche zu felbiger Zeit 7. Churfür 
nicht ſowohl durch ein Meichs» Gefeke, als Durch die Gewohnheit fen 
aufgefommen. Denn ob man wohl von Heinrichen demIV. an, uns 
ter welchen das Volck von des Teutfchen Koͤnigs⸗Wahl ausgefchlofs 
fen worden, 
Conring exercit. de Septemviris $. az. 
Struv in J.P ij]. VII $.s. p. no. 
bis auf Friedrichen den Ill. beitändia findet, Daß alle Fürftendes Reichs 
geifts und weltlichen Standes einen Kayſer erwehlet; 
\ Hh 3 Teſti- 
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Intercegnum Teflimonium Frid. I. in ep. VII. ap. Freher, T.I.p« 424 
1354 1273.4 edit. noviſſ. 
Lehmann in Chr. Spir. lib. V.c. 17, | 
Conring. l.e. $. 26. 27. | 
fo hatten do h die hohen Reichs oder Ertz⸗ Beamten wegen ihres Vor⸗ 
zugs und Wuͤrde für andern Staͤnden bey der Kayſer⸗Wadhl die erſten 
Stimmen, | 
Epko a Repkau in Spec. Sax. lib. 3. art. 57. 
Jus feudale Alemannicum c.$. 
Vetus autor de beneficiis in Thomaſii ſelectis feudali- 
bus $. 3. 
Radevicus lib. I. c. 16. 
Godcefridus ad a. 1198. 
and Fonten derfelben einen groſſen Ausfchlag geben. Daher öffters 
ihnen die Wahl fpecialiter von Paͤbſten zugefchrieben wurde, 
In regiro Innocentii ep. 20. 29. 92. 
und denen Füriten dabey nur ein Jus prataxandi ertvuchfe. 
Alb.Stadenſ. ad a. 124% 


Dieſes ihr Dorreht Fam nun im Interregno vollends zu mehrern 
Kräften, als die übrigen Fürften felbft naläfig wırden, und dex 
DBorforge und Autorität derer Reichs⸗Ertz-⸗-Begmten auch ihre fonft 
gehabte Vorwahl gutwillig überlieffen. Bey K. Conrad desIV. Wahl 
zu Wien an. 1237. waren fchr wenig Fuͤrſten zugegen, welche ihre 
Einwilligung dem Erb» Bifhoff von Mayntz und Trier, dem K. von 
Böhmen und Puls Grafen beym Rhein gaben, denfelben zu erweh⸗ 
fen, die ſich derentwegen auch patres imperü, &lumina nannten. 
Fragment. hifl. ada, 1237. ap. Urfif, T.11.p. 91. 
Ada — Conradi IV. in Leibnitii Prodr. Cod. J. 6. 
pl. P. 9. 
conf. Leibnitii prafatio * 2. b. 
Wann der Hierauf gedencfet Jo. deBecka in feinen Chronico an. 1248. bev der 
Zitel Bletores Wahl des Grafen Wilhelms von Holland und Pabft Alexander IV. 
aufgefom« in dem Brief an den Ertz⸗Biſchoff Gebharden von Mapng de non 
men? eligendo Conradino an. 1256. ausdrücklich des Nahmens der Eleffo. 
rum & coelecforum, welcher Titul aber nicht das erftemahl dafelbft, 
wie 
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wie einige mennen , in den Hiſtoriſchen Schriften, die wir noch haben, Inerregmm 
zum Vorſchein kommt. 1254 7273- 
jo. de Becka in Edr. Epiſcop. Pitrajef. & Comit. Hollandiæ 
ael a. 1248. p. 76. 
Epiftol. Alexandri in Leibnitii prodromo I. c, n. XII. p. rı. 

Sondern fhon ben der Wahl⸗Geſchichte K. Ottens IV.von Arnoldo 
Abbate Lubecenfi lib. YIıc. 1. ada. 1198, angeführt wird. 

Gleich wie die fiebende Zahl derfeiben deffen Nachfolger Vrba- Wo juerſt 
nus IV. in der Citation 8. Richards und Alphonſi ausdrücklich mel⸗ der fieben 





det. - EHurfirften 
ap. Leibnit. ibid. n. ra. $. 4. P. 14. | ERROR: 
Conf. DD. Rinckii & Jani ferip:a hiltoriea de origine 
eledtorum. 
Nachdem auch bis anhero verfchiedene Kayfer nah K. Friedrichen J. gr —— 


waren zu Frauckfurt erwehlt worden, als K. Heinrich VII. K. Frie⸗ 
drich des H. Sohn an. 1220. uns 

Godofredus Colon. ad b. a. p. 291. 

Albert. Stad. ad h. a. | 

- Levoldus de Northofin Meibom. T: F. P. 388. «db «. 

E. Conrad der IV. 

Aut.hift. de Landgr. Thur. c. go. ap. Pifor.P.926.. 
und 8. Richard aus Engelland, und bey des letztern Wahl beſonders 
Pabſt Vrban IV, Frankfurt und die Gegend umher loca ad hoc de- 
putätafpecialiter ab — hatte; 

Epiſt. Vrbani ad Richard. in Leibn, prodr. T. I. Cod. J. Os 

dipl. $. XIV, p. 14. 

fo gefhahe es auch hernachmahls, daß diefer Ort, meil.er nicht nu 
in der Mapnkifchen Dieeces , fondern auch fonft dem Erg» Bifchoff 
von Manns, der den WahlsTag allemahl auszufchreiben hatte, wohl 
gelegen if, von felbigen zur beffändigen Wahlſtatt geliebet wurde; 
welche IBürde und Vorzug hernachmahls der &tadt Franckfurt in 
Der ©. DB. beftättiget wurde, daß nicht leicht ohne erhebliche Urſach 
nad) dem Interregno die Kayſerl. Wahl an einem andern Ort iſt ano 
gejtellet worden. 

Gundlingiana P. XYIA, n, « 


vıl. 
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Dber· Herr⸗ Fibiger ab Henelũ Sileſograph. T. 1. P.98. 
ſchafft. 


7 
Dabey unterließ der Pabſt Clemens IV. auch nicht an. — 
Carln von Anjou in Sicilien zum Reichs⸗Vicario in partibus Tuldz 
u ernennen. 
Vid. bulla Clementis IV, in Raynaldi ann. eccleſ. ad a. 1268. 
n. 7. P. 142. 
Wiewohl ihn Pila, Siena und andere Städte dafür nicht erfennen 
wolten, 
Monsachus Paduanus /ib. NI. ad a. 1267. 
K. Conradinus fich auch deswegen bey dem Teutfchen Reiche fehr bes 
ſchwehrte. 
Querimonia Conradini Reg. ad Principes Imperũ in Gol. 
dafti Conflit. Inp. T. IV. p.89. 
Conf. Notitia della vera liberta Fiorentina T. I. Cap. VIII, 


9 57. S4- 
IX. 
Rudolphus I. 
ap. de nı7ye, Da nunmehr foft 19. Jaht völlig verfloffen twaren, daß alles 


„reg. 1g.bUNd unter einander in Teutſchland gegangen war, und es fi) nuns 

* mehro auch anließ, als ob die weltlichen Fuͤrſten denen geiſtliche 9 
bey dem damghligen verwirrten Zuſtand an die fetten Baͤuche greifen, 

und deren Güter an fich zu ziehen trachten wolten, anbey auch fonft 
wegen 
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foegen der groſſen Troublen gar wenig Geld aus Teutſchland nach Rudolsh 
Mom ih di: Paͤbſtliche Schag-Cammer mehr fam, fo Aal ur Pabſt Habfp. ei I. 
Gregorius X- die Teutfchen Fürften endlich, daß fie doch einmahl zu 1273 - 1251. 
einer neuen Kapfer » ABahif&hreiten, und ihr Wohlſeyn felbften beffer 
behertzigen möchten, oder er wolte felbft einen Kapyſer ihnen ſetzen. 
Fragment. hift. Vrſtiſ. p. 93. 
Lamentationes Pontificis de damno ecclefiz ex inter- 
regno vid. in ep. Vrbani IV. Papz in Leibnitii Cod. 
J. 6. dipl. prodr. p. 13. 
Diefe Glocke beruffte endlich die fieben Chutfuͤtſten auf den Wahl: 
Tag nad) Franckfurt, wobey zwar auch noch andere Fürften erfchies 
nen, als Mainhard, Graf von Tyrol, und Friedrich, Burggraf von 
Nürnberg , die aber dabeynur ein Votum Confültativum nicht deci- 
fivum führten. Es kamen dazumahl drey tüchtige Verfonen zum Die auf Graf 
Vorſchlag, Bernhard, Hertzog von Cärnthen, Albrecht, Graf Rudolphen 
von Goͤrz, und Rudolph, Graf von Sabſpurg. Es brachten ndꝰebſpurs 
es aber der Ertz ⸗Biſchoff Werner von Mayntz, und Friedrich, Yurgs 
graf von Nürnberg durch ibre trifftige Worftellungen dahin, daß, als 
die übrigen Churfürften ‘Pfalggraf kudwigen beym Rhein aufgetras 
gen hatten den Ausfpruch zu thun, diefer den 29. Sept. 1273. Rus 
dolphen von Habfpurg zum Kapfer ernennte, welche alle, bis auf K. 
Dttocars in Böhmen Gefandten, billigten, | 
‚ . „ Diploma —— i ſuper voce electionis Comitibus Pa- 
lat. & Ducib. Bavar. conceflum in Tolneri Cod. dipl. 
. Palat. n. 107. P. 76. 
Albert. Argentin. ad a. 1273, 
Chronicon Auftrale ad b. a. 
Ann. Colmar. ad b. a.. 
Fugger I. T. c. 9. 
Conf. Felix Faber in Hiflor. Suev. lib. I. c. 13. p. 128. 


Hierauf erfolgte am Tage aller Heiligen die Krönung zu Aachen, wo⸗ 

bey fogleich Rudolph fic) die anwefenden Fürften, fo wegen der Abwe⸗ 

fenheit des Ecepters Ausflucht fuchen molten, den Eyd der Treue 

und des Gehorfams abzulegen, aufdas ergriffene Crucifix ſchwoͤren ließ, 

— Henr. Stero ad a. 1274. gi 
un 


20 me )ol 
De er 


Rudolph. 1. und ehe er noch vondannen aufbrach, feine drey Tächter an drey Churs 
Habsp. Iap. 1. — als welche zugleich auf ſie bey der Wahl Reflexion gemacht 
1273 - 1292. hatlen, nemlich Mechtilden an Pfaltzgraf Ludwigen, Agneten an Chur⸗ 

u Albrechten von Sachſen, und Hedwig an Maragraf Dtten von 

randenburg, zu feinem befondern Vortheil, vermaͤhlte. 
Fugger lib. I. e. 9. 

Die Reichs-Kleinodien wurden ihm zu Mayhntz ausgeliefert, 
Annales Colmarienfes ad a. 1273. P. 40. | 
Schaten in annal. Paderborn. lib. IT. ad a. ‘1273. p. 40. 

welche er aber nach der Krönung nicht wieder in das Schloß Trießfeld 
am Rhein bringen ließ, wo fie tempore Interregni in der Verwah⸗ 
zung geweſen waren, fondern auf fein Schloß Kpburg in dr Schweiß 


ſchickte. ft 
Felix Faber. lib. I. Hifl. Suevor. c. 13. P. 130. 140. 
Er war zwar nicht fo arm und gering, als ihn einige ausfchrepen, 
j Mariana de Rebus Hi/p. lib. XIII. p. 22. | 
fondern befaß die richtigen Graffhafften Habfpurg, Kiburg, Baden 
und Kengburg, davon die leßtern ihm von feiner Mutter Erbſchafft zus 


gefallen. | 
Guillimannus Habspur.gic. lib. VI. e. 4. P. 413. 
Ingleichen war er Landgraf in Ober⸗Elſaß. 
Guillimannus I. c. lib. II. «. $. 
‚Obrecht in prodromo rer. Alfatic. c. XIT. 
Und hatte auch von feinem Schwager, Graf Albrechten zu Hohenberg 
und Haigerloch,diefe zwo fehöne Sraffchafften in Schwaben bekommen, 
Albertus Argent. in Chron. p. 106. : 
Er ftammte von den fchon im zehnden Fahrhunders nach Chriſti Ges 
—— ——— Anſehen ſtehenden Grafen von Altenburg und Win⸗ 
ab. 
'Vid. Guillimannus /. ce. lib. I. & I. 
Schanleben in d ſſertat. polemica de prima origine augu- 
S Riff. domus Habsbur.go - Auflviace. 
edoch langte diefes alles nicht an Die gröffere Macht und Hoheit des 
Boͤhmiſchen Koͤnias Ottocars, dergerne Kanfer geworden waͤre, wann 
ihn nur die Churfuͤrſten verlangt haͤtten; So hatte auch der —* in⸗ 
onder⸗ 


J— 
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fonderheiteinen Abfcheu dafür, daß ein Slaviſcher Prins in der Ber Rudolph. L. 

herrſchung des Roͤmiſchen Teutſchen Reichs jo vielen vortrefflichen Habsp. Imp. l. 

Er Fürften folte vorgezogen werden, und hinderte ihn auf alle 1273 - 291. 
eiſe. 


Siffridus Presbyter Misnenlis al a. 1274. 


Es war demnah GOttes weifer Wille, Teutfchland durch einen zwar 
anfangs fehr ſchwach fcheinenden Arm aufzuhelffen, und deffen Ruhe 
ftand wieder herzuftellen, den er aber gar bald fo zu ftärcfen wufte, Daß 

er auch die mächtigiten Fürjten demuͤthigen konte. Es hatte auch fein 
einiger Prins Luft, fich in die damahligen Unruhen zu ftecfen, fondern 
ein jeder vielmehr bedacht, wie er feine im Interregno mit Recht 
oder Unrecht erworbene Vortheile wohl und geruhig benbehalten koͤn⸗ 
te, ohne fich dDabey um den Schaden des geſammten Daterlandes zu 
befümmern.“ Hingegen war Graf Rudolph ein frreitbarer Held, wel⸗ 
cher faft feine gange Lebens⸗Zeit von der erften Jugend an im Krie⸗ 
ge zugebradht, und den Degen noch bey der Belagerung der Stadt 
Baſeil in der Hand hatte, als ihm die Kanfer» Wahl angekündigt 
wurde. Er hatte auch nichts, wie andere, bishero vom Neid abges ; 
zwacket, welches es felbit erft hätte muͤſſen wieder heraus geben, 
wenn er audern hätte was abfordern wollen. Daher war er der als 
lertuͤchtigſte zum Kayſerthum, welches er auch ſich mit aller erfinnlis 
chen Kiugbeit beveftigte. Durch die Verheyrathung feiner drey Als 
— Töchter verband er drey maͤchtige Churfuͤrſten an fein In- 
tereile, ee 








Hierauf machte er fid) den Pabft Gregorium X. zum Freuns Macht ſich 
de , indem er feine Gefandten A. 1274. nad) Lion aufs Concilium —— 
ſchickte, welche die beſten Worte ausgaben, und die Kayſerliche Con- getali. 
firmation von den brivilegiis Ottonis IV. und Frideriei II. mit ſich 
brachten. 

Epiſt. eg ad Greg. X. ap. Czerwenka in pietate Au» 
ftriaca .T.c. 4. | 
Inftrumentorumgeftorum in Confiftorio ab Ottone Prx- 
pofito, Spirenli a Tre Reg, tempore * 
i2 cilii 
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Rudolph. I. cilii Lugdun. in append. aflor. vet. diff.bif. de fumme 
Habsp. Imp. I. apof. fedis imperio in urbem comitatumque Comacbi 
1273 - 1391. \ n. VII, . 124. 


Ars auch der Pabft zurücke reißte, machte er ihm A. 1275. perſoͤnlich 
u — feine Aufwartung, confirmirte ihm von neuen alle 
ri 2, 

= Vid. Rodulphi Reg. Rom. adta Laufannz cum Gregor. X. 
pro confirmandis privileg. ecclef. Rom. conceflis, 
in append. actorum vett. Di]. biflor. ſupra dictæ n. 
VIII. p. 29. 
und erhielte von ihm Das Verſprechen, daß er ihn zu Kom crönen wol⸗ 
fe, wenn er e8 verlangen würde, 
Henr. Stero ad a. 1274. 
Annales Colmar. ad a. 127%. 

Deſſen erſter Nachdem fich Kanfer Rudolph ſolchergeſtalt fefte gefegt hatte, fieng ex 

Be bikden an, die Kayſerl. Hoheit wieder in Teutfchland fehen zu laſſen, und abs 

@rofen. fonderlichen denenjenigen auf den Leib zu gehen, welche unter währen» 

— die Reichs⸗Laͤnder unrechtmaͤßiger Weiſe an ſich gerifr 
en hatten. 

ſ Eberhardus Altahenfis ad a. 1277. | 

Eberharden,Grafen in Würtembera, Marggraf Rudolphen in Baaden, 

und 16. Schwaͤbiſchen Grafen, welche in einem Bund mit einander ſtun⸗ 

den, trafam erften die Rebhe, welche ich smar Anfangs zur Wehre fe 
gr mwolten, aber durch den Kayfer, und Pfalggraf Ludwigen beym 
hein,bald in Stand gefeget murden,dem Kauf. Befehl zu gehorfamen, 
oria Auftralis plenior & annales Colmarienfes ad a. 
1276. - 
Fugger lib. I. c. I. 3 

s) Mir Her- Mit Herkog Heinrichen in Bayern, und König Dttocarn in Boͤh⸗ 

809g Heine men, welche Rudolphi Wahl verworffen hatten, hielt es etwas härs 

A nin ger. Hertzos Heinrich zwar legte fich, als die Boͤhmiſchen Huͤlffs⸗ 
wvern. Voͤlcker gefchlagen waren, gar bald zum Ziel, und brachte es durch 

feinen Bruder, Pfalsgraf Ludwigen dahin, daß fein Sohn Otto mit 
der Kanfert. Prinzefin Catharina vermählt, und demfelben das Land 
od der Enß theils als ein Pfand, theils als ein Heyraths⸗Gut einges 
raͤumet wurde, * | 


Fugger 


a )oc HH 253 





Fugger lib. T. c. ır. Rudolph. I. 
Th Img. 


emius in Chr. Hirfaug. ad a. 1276. Habsp. Imp. hl 
Ottocar hingegen, melcher im mährenden Interregno Defterreich, Ynrg. Dr. 


Eärnthen, Steyermarck, Erain und die Windifche Marck durch) Liſt rocarn in 
und Gewalt an fich gebracht , auch Kayſer Richarden oberivchnter maſ⸗ Böhmen zum 
fen, zu einer Belehnung Über die eingenommenen Dejterreichifchen Lande erſienmabl. 
A. 1162. beredet 
Vid. Diploma d. d. 9. Aug. 1262. Aquisgrani in Lunig. 
Cont. 1. des Reichs⸗/Archivs n. 5. p. 6. 


hatte, und fich voneinem groffen Reiche traumen ließ, welches fich vom 
Adriatifchen Meer bis an den Belt erftrecfen folte, wolte fich weder zur 
Abtretung der unrechtmäßiger Weiſe an fich gebrachten Rande, noch zu 
der Lehn Empfängniß, verftehen, fondern ließ fich verächtlich verneh⸗ 
men, daß er für demjenigen keinen Refpedt tragen koͤnte, der geftern 
fein Knecht geweſen, und heute der Teutfihen König waͤr. Kanfer Rus 
dolphs glücklicher Feldzug aber in Defterreich A. 1276, und die Erobes 
zung von IBien beugte gar bald den trogigen Ortocar, daß er ſich auf 
Vermittelung etlicher Fürften mit dem Kapfer gütig vertragen, die 
Defterreichifchen gefamten Lande abtreten, und fich wegen Böhmen und 
Mähren zur Lehns: Empfängniß verftehen mufte. 

* Laudum concordiae inter Imperatorem & Ottocar. in 
Leibnit. T. II. Cod. J. G. Dipl. in mantiſſa IX. p. 100. 
‚ Ann. Colmarienf. ad a. 1276. 77. 

>... Henr. Stero & Hift. Auftralis ad 2. a. 


Bey der Belchnung auf der Inſul Camberg in der Donau, beobachtete 
der Kayſer Das Ceremoniel nicht ſo mie es Ottocar verlangte, gab. 
ihn auch nur Die zwey Fahnen von Böhmen und Mähren wieder. 
12%; Annal. Colmar. ?. II. p. 44. 
.. Hiftoria auftral. plenior. ad a. 1276. 
Hieraus machte Ottocari hochmuͤthige Gemahlin eine groffe Bes zum andern 
ſchimpffung, und brachte ihren Ehe» Bemahl von neuen gegen den mapl. I 
Ranfer in Harnifch, welcher Krieg aber fo unglücklich ablief, daß Ot- 
socar in der Schlacht mit Kayſer Rudolphen im Marchfeld ohnmeit 
Bien den 26, Aug. 1278. um kin Leben kam. — 
3% 13 iſt. 


— 


—— 
— 
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Rudolpir. T. Hift. Auftral. ad d. 1277. 73. 
Habsp. Imp. l. Annal. Colmar. ad b. 4. 
1273 - 1291. Henr. Stero ad b. a. 


Fugger !. ı. c. 12. 
Als nun der fiegende Kanfer hierauf durch Mähren In Böhmen gieng, 
fo ſchlug fich MarggrafOrto der Lange von Brandenburg ins Mittel, 
und erhielte, durch die angejtellten Tradtaten zu Iglau, den achtsjähris 
gen Sohn Dreocars, Wenzeln, bey der Krone. Diebey wurde eine 
Wechſel⸗Heyrath getroffen, und die Kayſerl. Primzeßin Jutta an Wen⸗ 
ein verfprochen, hingegen der Kauſerl. Prinz Rudolph mit Ottocars 
ochter Agnes vermählet, mit Verfiherung der Succeflion in Boͤh⸗ 
men, wenn der junge Wenzel ohne Männtichen Erben abgeben folte, 
welches alfo das erſte Recht war, fo das Habfpurgifche Haus auf Boͤh⸗ 
men erlangte- : | 
Fugger lib. T. c. 12. 
4) mit Herzog Indeſſen weil Hertzog Heinrich in Bayern wieder auf die hintere Fuͤſ⸗ 
Heinrichen in fe gerreten war, und in dem neuen Böhmifiben Krieg Ottocarn allen 
— wie heimlichen Vorſchub gethan hatte, fo nahm ſich K. Rudolph vor, dens 
felben noch ſchaͤrffer zu zuͤchtigen. Er ließ jich aber durch feinen Eddam, 
und Tochter, zur —— bewegen, jedoch muſte der Hertzog von 
Bayern das verpfaͤndete Laͤndlein ob der Enß ohne Bezahlung wieder 
— abtreten, Rudolph hingegen räumte feinem Tochtermann Schardins 
gen, Ried und Freyjtadt zum Heyrath⸗Gut ein. 
Fugger 1b. I. c. 13. u: 
Zerſtoͤrt die Nach der Eroberung von Defterreich gedachte Kayfer Rudolph ernftlich 
Raub. au die gänsliche Beruhigung und Sicherheit von Teutfchland ; daher 
Schloͤlſer. er, um Weg und Steg wieder ficher zumachen, nach dem Reichs Tages 
Schluß zu Francffurt von A. 1281, bis 1290. ben Die flebenzig Raub⸗ 
Schloͤſſer in Schwaben, —— und Thüringen, zerſtoͤrte; 
Trithemius in Chr. Hirfaug. ad a. 1290. 
Ann. Colmar. ad a, 1284. 
Nauclcrus Vol. 12. Chronogr. ‚gener. 43. 

Stiller die A- 1286. den unruhigen Örafen Eberhard von Wuͤrtenberg von neuem 
Schmwäpifpe bändigte, Die Schwoͤbiſchen Oerter, Eßlingen, Reutlingen, Heilbronn 
Unrube zu ummauerten Städten machte, 

Ann. 
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Ann. Colmar, ad a. 1286. Rudolph. I. 
Habsp. Imps 1. 


Fugger lib. I. c. 13. 14, en 
A. 1287. aufdem Reihs- Tag zu Würkburgden Pand-Frieden publi- publieiret den 
cirte, denfelben A. 129 1. zu Speyer erneuerte, neue Zöle und Gelei⸗ Land-Frieden 
te zu machen verbot, und die Münge von K. Friedrichen II. abfegte, 
Vid. receflus in Lehmanni Chr. Spir. lid, V. ı. 108, 
Siffridäs Presbyter ad b, a. 
Beeclerus in dijl. de Rudolpho Germaniæ inflauvatore. 
Er verordnete auch, daß bepgerichtlichen Handlungen und auertichtens Führe: die 
den Infirumenten, ingleichen den Reichs⸗Abſchieden Fünfftig fleißiger Teutſche 
folte die Teutſche Sprache an ſtatt des bifher üblichen gemefenen La⸗ Sprache in 
teinifchen gebraucht werden, ‘ un 
Lehmann lib. #. c. 107. —“ 
Crufius Ann. Suev. Z. III. P. III. e. 1. P. 134. n 
daß er auch hierinne einen Anfang gemacht, ift aus einer Teutfchen Urs 
Lunded.d. Neinveld des 11. Tagesdes Monaths Junii A. 128 1, zu ſe⸗ 
‚ worinne er feinen Söhnen, Albrechten und Rudolphen zu Defters 
ich. alle Defterreichifche Kapferl. Privilegia confirmiret, und welche 
Aus einem alten transfumto des ‘Probftes bey S. Stephan zu Wien, 
Wilheim Sürs, d. d. Wien 18. Junii 143. 
J. du Mont. in Corps Univerfel diplomatique du Droit des 
Gens T. I, P. I.n. p. 252. ; 
aus dem Kanferl. Archiv producirt, 
Unter andern unruhigen Köpfen in Teutfehland, fo Kayſer Rudol⸗ Bekommt den 
phen viel zu ſchaffen machten, fand fi auch ein Betrüger, Friedtich Pfeudo - Fride- 
| uch, fonft insgemein Tilo Kolup aenennt, der ſich vor K. Fried ricum in feine 
richen I. ausgab, und zu Neuß feine Refidenz auffchlug. Rudolph Gewalt. 
bekam ihn aber gar bald in feine Gewalt, und ließ ihn An. 1285. zu 
eblar verbrennen. 
Paralipom. Urfperg. p. 362. 
Siftridus Presbyter ad a. 1284, 85. 
Hift. Auftral. ad b. a. 
Fugger L. I.c. 14. n. €. P. 122. 
Kanfer Rudolph fand bey feiner Erhöhung zum Kayſerthum im Reiche Verleihet an 


verſchiedene offene anfehmliche Lehen. Damit er nun feine rn ju feine zween aͤl⸗ 
raffs 
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Rudolph. I. Kräfften bringen möchte, das Kayſerthum hinkünfftig zu behaupten, 
Habsp, Imp. L ſo wolte ex Damit lieber diefelben bedencken, als ſolche anandere vers 
1273 - 1291. geben. Dahero belehnte er feine zmey Söhne, Albrechten und Rudol⸗ 

tern Söhne Phenzugleich, unter einem zwiſchen bepden errichteten Vertrag A- 1283. 

das Herzog. auf dem Reichs Tag zu Auafpurg, auf Einwilligung der Reihs-Stänr 

thum Des de, mit Defterreich und Steyermarck. 

ſterreich. Vid. Ordnung von K. Rudolphen zwiſchen feinen Söhnen 

&c. in Lambecii Comment. de Bibl. Cajar. app- Lib. III. 


. 330. 

Eee Altahenfis ad a. 1281. 

Litera confenfualis Alberti Ducis Saxoniz in du: Mont. 
| . Corps, diplomat. T. I. P. I. p. 247. ' 
Wegen dei Albert. Argentin. ad bh. a. .p. ıor. 

— Nun fagen zwar he Are auch, * er — juͤngern — ohn, Ru⸗ 

dolphen, dazumahl auch das Herzogthum Schwaben gegeben. 

esgroeifelpalt- Hiktoria Auflrali ada. En * 

Dieweil aber der Kayſer in der angefuͤhrten Ordnung zwiſchen dieſen 
feinen Söhnen ſagt, daß fie beede die Nieder⸗Oeſterreichiſche Lande 
alleine fo fange regieren folten, bis ev Herzog Rudolphen innerhalb 
fünf Sahrenmit einem Koͤnigreich oder andern treffentlichen Fürftens 
thum verfehen würde; Herzog Rudolph auch nachgehends memahls 
Herzogin Schwaben, auch von feinem Dater feibften nicht genennet 
wird; ferner die folgende Kayferl. Belehnungen derer Herzoge in Des 
fterreich des Herzogthums Schwaben auch nicht gedencken; vielmehr 
aber Kapfer Friedrich II. A 1487. ausdrücklich fagt, daß das Land zu 
Schwaben ihm und dem Heil. Römifchen Reich ohne alles Mittel vor 
— zugehoͤrig und unterworffen ſey, und keinen eigenen Fuͤrſten 

abe: 





in Datt de pace publ. Lib. II. c. 6. p. 272. 
So fheinet diefes noch gar zweiffelhafft zu ſeyn. | 
Vid. Joh. Friderici Balbach de Gaflel Differtatio fub meo 
Prafidio babita de Fatis Ducatus Alemannie & Sueviz 

$. XI. & fq. 
umahln auch Herzog Leopold II. in Defterreich A. 1360. K. Carl IV. 
eu den Shmäbifhen Friedeng-Tractaren befennen mufte, daß er Fein 

Herzog von Schwaben wäre, ; 

U- 
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: Mutius in German. Chr. lib. 25. ↄ. 273. ad h.a. cudalpu. T. 
Sr. Sriedeichen IH. von Zollern feiner Schweſler Agnes Sohn, verliche Habsp- Imp-T. 
er an. 1273. megen feiner bep der Kayſerl. Wahl ihm geleifteten treuen ER a 
Dienfte, das Burggraſthum Nürnberg erblich. Friedridien 
Diploma .invefliturz in Wagenfeilü comment. de civit. No- von Zollern 
rib. lib. IT. c. 1. P. 293. bad Burg 
Ejusque.confirmatio in Limn. T. W. addit. p. 745. —33 
Mainharden, Grafen von Tyrol, machte er zum Herzog in Kaͤrnten, rbich 
jedoch mit dem Beding, daß bey dem Abgang feines Hauſes, das Hers 
zogthum an Defterreih kommen folte, wie deun auch Herzog Albrecht Madı Sr. 
Kupfer Rudolphs Sohn fih mit Mainhards Tochter Elifaberh vers Meinbarden 
mählte, und Dadurch ein tärckeres Recht aufdas erledigte Herzogthum -— an 
Kaͤrnthen ſich zumege brachte. | —— 
Albert. Argent. ad a. 1273. ” 
Paralip. Urfperg..ad a. 1278. ; 
Den Abt zu Einfiedel fegte er an. 1274. anter die Fuͤrſtliche Prelaten, 
A Heiderus in a. Lindau. f. 2. — n auch geiftliche 
= Diploma Rudolfi Imp. dat. Luregi A. 1274. in:Hartmanni Füren 
1 = 3. annalibus Heremi Deipara matris invita Abb. Udalri- 
3 dl. p. 260. 2 
Ingleichen den Abt in Benediet⸗ Bayern, | 
Mid. Ejusd, Inap. Diplomain Pezii T. AI. tbefaur, Anecdot. 
um B Fein ıs. P. 645. 646. | 
und den Abt zu Werth. an der Kur. | 
= "id. Diploma Imper. in Schatenli Annal. Paderborn. P. M. 
‚lib. XIL p. 162. — 


A. 127°. machte er, in der Uneinigkeit zwiſchen Bayern und Pfaltz, we⸗ Entſcheidet 
gen der von beyden Haͤuſern prztendirten Chur⸗Wuͤrde, den Augs den Streit 
ſpruch, Daß zwar daffelbe beude Käufer zugleich führen, jedoch bey des —— * 
men Kapfer- Wahlen deren Meynung nur als eine Stimme geltenfolte, qyfals weg 





s s E Pfaltz wegen 
Diploma de a, 1275.in Gevvoldi tr. de feptemvir. p. 756. der Chur- 
& in Tolneri cod. Dipl, n. 107. Würde. 


Diefes ift die erfte Confticution, fo voneinem Kapfer wegen der Chur Gonfirmiret 
ft gemacht worden. Ingleichcu fo beftättigte er.an, 1290, feinem Ey / Böhmen die 
a 8! DA. Ehus, 


- 
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Rudolph. u dam, König Wenzeln in Boͤhmen, das Jus eledtoratus & pincernatus, 


Mabsp- Imp- I. Diploma RudolphiinGoldafi T. II. Confl. Imp. P. 85. & in 

— eu Hertii di]. de renovato Imp. & Bobem. nexu Sedl.Il.$. 10. 
. p. s23- 

m und gab feinem Eydam, Herzog Albrechten I. in E achfen, nach Abſter⸗ 


ben des Marggrafen in Meißen und Landgr. in Thüringen, Deintihs 

Giebt Herzon des Erleuchteien, an. 1288. die auf Alſtaͤdt fundirte ans Sachſen, 

Alorechten IL pelche ben der Achte-Erflärung Herzog Heinrichs des Löwen an bie 

groffe Fraro- ganpgrafen in Thuͤringen, und nad) Abgang diefer an die Matggraſen 
BR in Meißen gekommen mar, * = 

Vid. Reinhard in Dij.de ofic. Imperii Saxonicis Seh. 7.$. 15. 


. 62. 
ingleichen — das Privilegium electionis Czfirez, 
Fauft, in Stamm Buch des Hauſes Sachſen p- 155. 
Schurzfl. in not. ad vitam Alberti III. p. 112. 
und das Burggrafthum Magdeburg an. 1290 
Albinus im Saͤchſiſchen Stamm» Buch und Chr. Mifn. 
Tit. XVI. p. 216. 
Leuberus de jure Rapulan.ıos. _ 
Schurzfeifch /.e. p.152. & de Vitricis eccleſiæ tb. 8. p. 12. 
Hornius de —— Magdeb. $. 18. P. 19. 
Macht Marg- Marggraf Heinrich des Erleuchteten, in Meißen und ThüringenKins 
graf Hein · der, fo er mit feiner Dritten Gemahlin aus dem Adelichen Gefchlecht, Dee 
— Eliſabeth von Maltitz, erzeuget hatte, machte er in einem ertheilten Di- 
5 — plomate, den Kindern aus der erſten Che vollkommen gleich, und gab 
cher Ehe-Suc- Ihnen das Succeffions-Rechtin allen ihres Vaters⸗Laͤndern und ABürs 
cefhions-fahig- DEN. 
Diploma dat ap. Znögmann Moraviz Il. Nor. Januar 
Ind. 7. A. 1278. in Kranthii Arıkivo Cellenfi n.8.p.9. 
Conf. Horn. in Henrico illufivi c. VI. S. 58. & in Cod. 
Dipl. n. 52. 
Befonders mercfwirdig ift auch, daß Kanfer Rudolph alle Conceffio- 
nes derer Reichs Guͤter von K Richarden, durch den Reichs Tages 
Schluß zu Nürnberg de an. 1287. vernichten laffen, weil fie nicht mit 
der Ehurfürften ihreu Conſens waren ertheilet worden, 


Vid. 
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Vid. Diploma in Martene T. L.T befauri anecdotor.p. 1196. Rudolph. 1. 
dahero dann auch die fogenannten Wille» Briefe der Ehurfüriten in Habsp. Imp. 1 
Reichs / Handlungen von der Zeit an biß auf K. Maximilian 1. uͤblich en 198. 
geworden. — N 

Vid. illuftre Exemplum inLünigii tbe/auro Juris Comit. p. Briefe der 


773. 2 Ehurfürften. 
Conf. Goldaft. Conflit. Imp. T. I. p. 312. 
Man befchutdiger übrigens K. Rudolphen, daß er die Ktalianifche Nechs Dat das Kb 
te fehr vernachläßiget , dem Pabſt Nicolao II. nichtnur das Exarchat, nigreich Ita⸗ 
Romandiolam, und viele dabey gelegene wichtige Städtean. 1279. — zo. 
wieder eingeraumet, die er fic) doch fihon hatte huldigen laſſen, 
Ratificatio Rudolphi in append. acor. vett. dij]. hifor. de 
fummo fedis Apoß. imperio in urbem comitatumque Co- 
macbi n, 31. p. 96. & | 
Ejusd. Confirmatio omnium privileg. & revocatio jura- 
mentorum a diverfis Exarchatus urbibus exactoruns 
n. 32. P. 102. 
Albertus Argentin. p. 103. 
Magn. Chr. Belgic. p. 263. 
und auch denen Bononienſern, Genuefern, Florentinernihre Frepheit 
verkauft habe ; daß alſo unter ihm , da auch viele andere groſſe Herren 
fich in verfchiedenen Ländern der Lombardie aufgeworffen, das Ita⸗ 
tiänifehe Königreich gängtich verlofchen feye. 
Sigonius L. XX. de R. T. p. 124. 
Blondus dee. IT. lib. YTII. ad a, 1285. 
Trithemius in Chron. Hirfaug. ada. 1286. 
Cufpinianus in bi. Imp. p. 354. 
Mleine K. Rudolph mufte fich in die Zeit ſchicken, und, um den Pabſt zu 
befriedigen , lieber in Ztalien etwas fahren lafen, Damit er in der Des 
ruhisung von Teutichland nicht mögte gehindert werden, Etliche Ita⸗ 
Kiänifde Städte erhielten zwar von ihm einige Frepheit , jedoch wurden 
fie nicht fo wohl gänslic) von des Ober Herrfchafft des Kapſers, als viel 
mehro vonder Subalternen Gewalt der Kapferl: Statthalter loß ges 
ſprochen, Dabey der Kapfer allemahl fich den Eyd der Treue doch vorbes 
hielt , und nicht unterließ feine Vicarios in Städte zu ſchicken, Die 
dergleichen Befreyung noch nicht erlangt hatten. | 
Kk 2 Trithem. 
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Kıdolphus I, Trithem:. in Chvom Hirfaug: ad a. 1286: 
a Gerhard a Roo p. 34. 
— FB wie er denn auch mit allem Ernt verhinderte, daß des Pabſts Nicolai 
fein Vorhaben, zwey neue Könige, einen in Der Lombardie, den an⸗ 
dern in Hetrurien zu legen, nicht zu Stande fommen fonte, 
Platina in vita Micolai IIR n, 185. 
Blondus: der. H. lib. 8. bi. p. 213. 
fondernvielmehro Graf Heinsichen von Yürftenberg zum Gouver« 
neur des Roͤmiſchen Gebieths machete. 
Vid. Dipl. Rudolphi ap in Lambech addit. VIII ad lib. 
HT. Comment, de Bibliotd. Vindob. p. 327. 
Daß allo Sigenii oberwehnte Meynung wie das Italiaͤniſche Könige 
weich unter Rudolpho aufgehörst habe, gank und gar Feine ftatt has 
den fan. Abfonderlich iſt auch gan falſch, daß die Florentiner das 
zumal ſich ſolten voͤllig von Kayfer Rudolphen loß gefauffet Haben, und 
ein freyer independenter Staat geworden ſeyn. Denn die alten Scri- 
benten, ſo von dem Kayſerl. Vicario in Tuſeien, Prineipale de Plifco 
geſchrieben, erzehlen, Daß er denen Lucanern das dominium impe- 
sinle für 12000, Gulden verfaufft, fagen aber dergleichen nicht von 


rentz. 
Jordanus Ms. ap. Od. Raynaldum ad 4. 1248. 
Ptolomzus- Lucenfis in ann. ad bh. a, 
Die Florentiner laͤugnen auch folches felbften, und wollen licher noch 
vor Zeiten. Rudolphs freye Leute gemefen ſeyn. 
Vid.Bifcorfi.de Vincenzio Borghino P. IT. ubidisquifitio: 
Je Perenzericompero lalibertade Rudolpbo Imperatore. 
Gleichwie diefesaber auch falſch, alfo find Documenta gnug vorhans 
den,daß auch gleich nach Zeiten K. Rudolphs die Florentiner die Reichs⸗ 
Hoheit erfannt haben. 
El nichezu Nach Stalienifter zwar felber niemahls Fommen, indem er beforgte 
x gefvöntder Pabſt mögte ihn mit dem Ereuß zeichnen , und zu einem Zug gegen 
wor die Wnglaubigen:ndthigen Er ſagte auch Öffters: Erfehe war viele 
Fußſtapffen deu Kayfer fo nach Rom gezogen, aber wenig.derer, fo mit 
Ehren wiederum zurlick kommen. 
“ Gerhard a Roo p. 3%, 
Sigonius /. c, P- 724 
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Die Reichs-Rechte auf das Are latenſiſche Koͤnigreich hat er gleich⸗ Rudoptius 1 
falls möglichfter maſſen beforget, und nach einem groffen Streit > Habsp. Imp, 
lich Karin , Fuͤrſten zu Salerno, weil feine Mütter Beatrix, Raimundi Te — 
Berengarii letzten Grafens von Provence Tochter geweſen, mit der — 
Grafſchafft Provence A. 1282, belehnet, jedoch daß es fich erftlich die 
Kapſerl. Printzeß in Clementiam ermäßlte, 
Annal. Colmar. P. H. p. 54 
Bzovius 7. XII. ann. ad a. 1279, 1290. 
Conring. de Fin.imper lib. H. c. 24. ag. 
Hohnius in di). de jufis Burgundiit nevi vel Arelatenſ 
re gni limũibus & derelidtone ejus Rucdolpho .perperam 
ad/cripta ec. IH. p. 56. | 
Dar auch die Grafen von Burgund, Reginald und Otto Gebruͤdere, 
allzuſehr auf der Fransöfifchen Seite hiengen, erinnerts fie der Kah⸗ 
fer A. 1287. durch die Waffen ihrer Schufdigkeit ; 
Annales Steronis-ad 2. a. | 
und nöhtigte auch Roberten, Herzogen von Burgımd, daf er an: 1290, 
zu Bafel dem Reich das Valallagiem ſchwoͤren mufte, 
Albert. Argent. ad b. a. p. 104. 
Daß alfo wiederum das Vorgebm des Eolmarifchen Moͤnchs und 
anderen höchft ungegründet , 
Ann, Colmar. p. 54. 
Seb. Münfterus lib. ZT. Cosmogvapb. p, 160. 
Brovverus’in Ann. Trevir. T. IT, p. 177. 
daß Kanfer Rudolphdiefes Königreichs ſich gänslich begeben , und es 
dem König in Franckreich überlaffen habe; jumahl,da er vielmehr, um 
die daſelbſt ſchon vormahis verlohrne Reichs⸗Rechte wiederum berbey 
zu bringen, ſich zur andern Gemaͤhlin Eliſabethen, Graf Hugens IV. 
von Burgund Erb» Tochter an. 1254 beylegte. 
Martinus Polonus in Chr.ap. Eecard T. I.p. 7429. 
Man haͤlt auch nit unbilligdafär, daßevden Erk-Bifhoff Ho mund I. Macht den 
von Trier zum Arelatenfifchen Ertz / Cantzler gemacht Babe, nachdem Ert Biſchoff 
der Ertz⸗Biſchoff von Vienne, der ſonſten dieſe Wuͤrde geführet, der ® 2 ion 
Frantzoͤſiſchen Parthey zugethan: geweſen. Sangler 
Schurzfleifch in Dijjertat. num Carolus IV, dipaverit Re- Dusch Gallien 
num Arelatenfe 8. 14. und Arelan. 
gtz ch 
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nn Welche Wuͤrde hernach K. Carl IV. dem Ertz ⸗Stifft beftättigte. 
BR Sr Scriptor geſtorum Balduini Trevir. Archi-Epiic, explicatus 
ii: à Schurzfleifchio I. c. $. 19. 
Brovverus ann. Trevir. lib. VII. 5. 179. ß 
In den Adtis publicis findet man ſchon, daß ſich der Ettz⸗Biſchoff 
diefen Titul an. 1309. beygelegt. 
Decret. eletionis Henrici VII. Imp. de A. 1309. 11. Aug. 
in Steph. Baluz. T. II. Mif. p. 266. & in Leibnit. 
| mem P,IT. Cod, 3. 6. dip!. n. 2, 252. 
Da aud) in einem Diplomate dean. 1273. fich der — ——— 
rich von Trier nicht einmahl Archi - Cancellarium per Galliam 
ſchreibet; u 
vid. Diploma in appendice diff. Jo. Caroli Crantzii ſub 
przfidio Prof. Waldfchmidii JCti Marburgi habitæ 


de S. R. I. Comitum Auftregis. 
Martinus Polonus jedenmod) , der an. 1277. gefchrieben, fagt in feiner 
Chronologia Imperatorum p. 368. von dem Ertz⸗Biſchoff von Trier, 
daß er Cancellarius Galliz ſey; fo ift doch glaublich, dab K. Rudolph 
den Ertz⸗Biſchoff von Trier zu einem Ertz⸗Cantzler in Gallien ernennet 
habe. Haben fid) alfo von der Zeit an die Erg-Bifchöfle von Trier, 
Archi-Cancellarios per Galliam & regnum Arclatenfe gefchrieben. 
Es hat auch Kanfer Rudolph den Ertz⸗Biſchoff von Embrun in 
Dauphine Jacobum zu einen drey Cämmerer an. 1276. ernennet. 
Sammarthani in Gallia Chriß, de Arcbi-Epifcopis Ebrodu. 
nenfhibus p. 279. > 


X. 


Adolphus Ob nun glei) Rudolph von Habfpurg fih um Teutſchland hats 
Naffovius te ewig verdient gemacht, fo Eonte eres doch nicht Dahin bringen, daß 
nn die Churfürften feinen Sohn Albrechten hätten zu feinem Nachfolger 
arm er g, ernennet, dieweil Albrecht Denen meiften wegen feines Geiges un? Hochs 
Kudoippen muths gar fehr verhaßt war, und man aud) nicht das Reid) fegleich 
und nicht def» wieder wolte vom Vater auf den Sohn gleichfam erblich kommen 
fen Sobn Als faffen, Daher gefchahe es, daß nach einem 9. Monathlichen Inter- 
brehtfucee- rexno, durch die Eift des Churfürften von Maynp a. von 
pilein, 
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ein, Graf Adolph von Naſſau an. 1292. ju Franckfure zum Kays Adalphut Naf- 
fer erwehlet, und zu. lachen, | fovius 1392- 
#1: Albert. Argent. ad bh. a. 129}. 
Stero ad b. a. 
Annal. Colmar. adb.a. 
von Ertz ⸗Biſchoff Siegſtieden von Coͤlln gefrönt wurde. Was für 
Practiquen däben Mayns fol gefpielt haben, davon ſiehe 
Spangenberg in der Sächfifdyen Chron. c: 271. 
Er foderte von Herzog Albrechten in Dejterreich die Reiches Kleines 
dien, und erhielte fie auch, 
vid. Continuatio M. Poloni in Eccardi T. I. ſtript. p. 1429. 
Notificirte auch durch den abgeſchickten Grafen von Dettingen dem 
abft feine Wahl, und bat in den damahl düftern Zeiten um feine 
X ion, welche er auch erhielte. 
is 7 »Idem Autor.l.c. 
Diefer war ein fehr armer Herr, der nichts befaß, als die halbe Graf⸗ Kat nicht zus 
ſchafft Naffau, Wißbaden, Weilburg, Idſtein, welche Laͤndereyen laͤngliche Mit» 
ſchlechte Einkuͤnffte einen Kayſerl. Staat zu führen gaben. Daher —— 
er auch nicht aus eignen Mitteln die Wahl⸗Unkoſten bezahlen koute, Burde. 
fondern erftlich der Ehurfürft von Mayntz zu Abtragung 20000, Marck 
unterſchiedliche Kayſerl. Domainen verpfänden mufte, 
"= Ann. Colmar. ad a. 1292. 





AA. Stero ad a. 1293. 2 

Zedoch waren ihm die geiftlichen Churfuͤrſten alle goͤnſtig. Mapnk 

mar fein Better, von Trier nennte er ſich einen Vafallen, und Adols 

phen von Coͤlln hatte er lange ais General gedienet. Die Übrigen 

Fuͤrſten waren —— bedgethan, weil fie ſich weniger für eis 

nem armen Graſen, als maͤchtigen Herzog von Oeſterreich, zu fuͤrch⸗ 

ten hatten. Aodlph hingegen hätte ſich bedencken ſollen die Kapferl. 

Krone anzunehmen, weildazumahl im Teutſchen Reich Feine grofle Her» Nimmt da 

Be mehr ledig waren, die ihn hätten zu einer ſolchen Macht von dem K 
tingen fönnen, als wie feinen Borfahrer. Daher nöthigte ihn der nig in Enges 

Geld-Mangel,daf er ben dem dazumahl zwifchen Engelland und Franck. —— 

reich entſtandenen Kriegan. 296. g. Cduarden in Engelland gegen K. R Krieg 

Philipp den Schönen in Frauckreich Beyſtand leiſtete, und — 
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Ada ſich don Eduarden 30000. Mar Silbers begabten ließ , dabey aber doch 
Kalfeviis den Vorwand brauchte er muͤſſe die Reichs⸗Rechte auf Proveneg 
4292-329t. vindiciren, weil ſich Pfaltz Straf Otto von Burgund dem König in 
Franckreich unterworffenhabe. . 
Henr. Stero & Tricthem, it. Matthzus Wellmonalt, ad 
a. 1294. 
Chr. Colmar. P. H. p. ss- 
Ana, Colmar, ad a. 1297. 
Vignierius in Chr. Burgund. ad a. 1294. 
Es kam aber diefer Frangäfifche Krieg durch des Pabfts:Bonifach VIH, 
Vermittelung batd zu Ende. an.ı 298, 
vid. Chronici Colinariens, P. 2? 54. 
Formula Pacis in Prodromo Cod. Dipl. 7. €. Leibnitiani 
n.16.P. 2t. d 
enter fie Mit dieſem Gelde Fauffte Adolph Marggraf Albrechten dem Una 
zum Neißni⸗ tigen von Meißen die Marggrafſchafft Meißen, Laufnig und das Pleiß⸗ 
(hen Krieg ner Land ab, welche er aus Haß gegen feine leibliche Söhme-Friedeb 
an⸗ ee Diegmannen, um fie um die Succeflion zubtingenan. 1294, 
teil bote, 
! Hift. Landgr. Thuring. c. 78. 
Alb. Argent. p. 109. 
Lang. in Chron. Citic, ada. 1294. P. 8 17. 
A's er nun von diefen Rändern Befig nehmen wolte, die Eiuwohner 
aber von ihrem rechtmäßigen Landes, Perren, Friedrichen den Gebiſſe⸗ 
nen, nicht abzufegen begehrten, fo ließ Adolph Ducch feine Soldaten 
unfäglichen Muthwillen und Graufamkeit verüben. 
Fabric. In orig. Sax. lib. VI. P. 598. | 


Spangenberg in der Manßfeldiſchen Chronid® c, 273, 


7% 78% 
Zieht ſich da Diefes verurſachte ihm bey bielen Groſſen Haß und Verachtung, 
durch Feinde tzog Albrecht von Defterreich fein Tod» Feind freuete fi Darkber, 
zu. und gute IR ie K. Philipps des Schönen in Franckreich 
. Argent. P. 110. Bin. ’7- 

unterftägte-auch den Bifchoff vor Straßburg und etliche —— | 
Eifaß, welche fich über die Kayſerl. Land⸗Voͤgte Natel — En 

und fig endlich zum Land hinaus jagten. ai 
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Albert. Argent, p. 109. Adolphus 
Ann. Cokn. ad a. 1297. Naffovius 
Trithem. in Chr. FHirfaug. ad b. a. 1192-1298. 


Die Churfuͤrſten wolten dem Kanfer in ein und andern beffer rathen und wird 
und einveden, er gab ihnen aber fchlecht Gehör. Abfonderlich wol⸗ abgefeger. 
te er dem Mannger nicht mehr fo freye Hand in der Reichs⸗-Regie⸗ 
rung laffen, Daher faßte diefer endlich den Schluß ibn A. 1298, mit 
Benfiimmung des Herkogs zu Sachfen und Marggrafens zu Bran⸗ 
denbury am Vorabend vor St. Johannis zu Franckfurt abzuſetzen, 
und Hertzog Albrechten von Defterreicd) an feine Stelle zu erwehlen. 

Formula depofitionis in Chr. Colm. P. Il. ad b. a. 

Albert. Argentin. ad b. a. 

Magn. Chron. Belgic. p. 271. 
Wiewohl weder die Ehurfürften von Trier, Coͤlln und Pfaltz, noch Das von vie- 
auch andere Fürften und Stände damit zufrieden waren, fondern bes len nicht ger 
ſtaͤndig bey K. Adolphen blieben, billige wird. 

Albertus Argentinenf. p. 110. 

Chron. Colınar. P. TI. p. 59. 

H. Stero. ad a. 1298. 

Trithemius in Chron. Hirfaug. ad a. 1298. 
Unter denen Urſachen der Abfekung, fo gar fchlecht, und noch da,u 
mehr erdichtet als wahr twaren, war diefe die vornehmfte, daß er vers 
ächtlicher Weiſe militem gregarium five Stipendiarium Eduardi, 
einen Söldner K. Eduards abgegeben hätte, 

Siffridus Presbyter p. 701. 

Trithem. in Chron. Hirfaug. ad a. 1298. 

Gundling. T. I. Obfervat. Felect. obf. 4. de Adolpho Na]. 

Imper. injufle depofte. 
K. Adolph mwolte die Kayſerl. Krone gutwillig nicht niederleaen, das gysike in 
her Fam es zwifchen ihm und Herkog Albrechten von Defterreich bey en = 
Worms, zwifchen Gelheim und Roſenthal, den 2. Jul. 1298, zu eis feinem 
ner Haupt» Schlacht, in welcher,gr beyde Das Reich und das Leben Gegner. 
verlohr. 
’ Albert. Argent. p. 110. 
Chr. Colmar. ?. II. p. en 


Ann. 
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Adeiphus Aoun. Colmar. ad b. a. 
Nafovius _ Hift. Auſtralis adlb. Ja. 
— Bon feinen Reichs / Sachen findet man wenig bey den Seribenten 
Ki ea: aufgezeichnet. Beym Anfang feiner Megierung erneuerte und vers 
kungen. mehrie er den von K. Sriedrichen I. und Rudolphen verfaßten und 
beftättigten Land» Frieden, ; 
Lehnunn lib. V. |Chron. Spir. c. 119. 
Datt. lib. I. rer. Germ. de pace publ. e. V. $.$. P. 27- 
Opngleichen fo hat er eine Conflitution de infulis in Rheno naris 98 
geben- 1 
In Goldafli Tom. uno. Conflit. p. zı5. 
Marqu. Freherus in Comment. . ad h. confl. 
Das Meichs » Vicariat von der Mofel bis an die Nord» Eee, und 
vom Rhein bis an Weſtphalen verliche er A. 1292.dem Hergog bon 
Braband und Lothringen Johanni, | 
" Diploma in Chrift. Butkens prewves detropkees de Brabam. 


pP. 128. 
und das Vicariat in Ztalien Johann von Chablais- 

Henr. Stero in ann. ap. Freb. p. 398. 
So bet er auch die Sraffchafft Geldern A.ı295: zum Aßeiber Lehen 
gemacht 

"Is. Pontanus in Hifl. Geldria p. 42%. 
und da es dazumahl noch üblich war, daß die Fürften in Perſon ihre 
Lehen empfiengen, fo hat er zwar A. 1292. ex fpeciali gratia einen 
Procuratorem des Königs von Böhmen defivegen admittiret, jedoch 
ſich dabey ausbedungen, ut Rex illuftris pr=dietus cum commode 
præſentiam noflri habere poterit perfonalem, perfonaliter nos 
accecat, jura fuorum feudorum, prout mos expoflular, acceptu- 
zus, | 

Vid. Diploma ap. Balbinum in Aiftell. decad, 1. lib. VII. 


P- 25- 
Dem Erb Bıfchoff Syfried von Coͤlln gab er A. 1292, die Schußr 
Vogtey über das Stift Effen wißder. er 
vid. Diploma in Johannis Spietlegio I. tabul. vet. P.23. 
Ingleichen verpfändete er A» 1297, an Berlach von Breuberg, deffen 
Sohn 
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Sr und Bruder, das Reichs⸗Staͤdtlein Moßbach und die Häifche Adolphu 
unge, Naflovius 
® Vid. Dipl. ibid. p. 392. 1292 - 1298 
Heinrich das Kind hatte fc bisanhero Landgrafium Thuringix & 
Dominum Haflız gefchrieben, wie diefes deſſen Diplomata beſagen, 
weil erdas von Thüringen abgerifieneHeffen ais ein Allodium befeffen. 
Hertius in der ———— Praetenftonder Landgrafen zu 
Hejjen auf Braband in Kuchenbeckeri Analecf. Ha]. 
Coll. I. n. II. $. 7. p. 54. 
Nachdem aber derfelbe K. Adolphen und dem Reiche das Schloß 
Bojneburg und die Stadt Eſchewege, als die beeden vornehmſten Ders 
ter feines Bandes, zu Lehen aufgetragen, fo machte er ihn deswegen zum 
Neichs- Fürften A. 1292. 
. Vid. Diploma in Confulifl, Eftoris Spec. 1. I. P. Hafl. de 
Statu & orig. Landgrav. Haſſ. c. III. $. 33. p. 31. 
Dahero es gekommen, daß er fich Daraufeinen Landgrafen von Heſſen Der Tirufder 
‚gelchrieben, wie dann auch Bein Diploma fan aufgebracht werden, da Vandarafen 
Heſſen⸗Land waͤre zu einer Land⸗Grafſchafft und Reichs⸗Fuͤrſtenthum re 
gemacht worden. | wird uͤblich. 
Vid. Gudenus Sylloge I. varior. diplomat, p. 644. 
et Eftor |. c. 


BL... | 
Albrecht I. Herkog von Defterreih, K. Rudolphs Ältefter Sohn, Alberrus 1. 
"Hatte das Reich Durch den erhaltenen Sieg von K. Adolphen mit Dem 1298 - 1308. 
Degen erfohten; jedennoch aber molte er den Vorwurff nicht har „.2.8: 1° 
ben. als ob er fich in einem Aufſtand deffeiben mit Gewalt bemächtir — —— 
get haͤtte, zumahl da auch Trier, Coͤlln und Pfaltz ſeiner Wahl nicht 
beygeſtimmt hatten. Daher renunciirte er gaͤntzlich feiner erften Wahl, 
und ließ fih nochmahls einhellig An. 1298. den 9, Junii zu Sranckfurt 
vonneuen erwählen, und zu Aachen von Wichebolden von Coͤlln kroͤ⸗ 
nen, da dann ein folcher groffer Zufauff von Volck war, daß der Ehurs 
fürft von Sachfen Albrecht im Gedränge erdrückt wurde. 
Chron, Auftral. & Henricus a Rebdorf ad h. a. 
Trithemius in Chron. Hirfaug, ad a. 1298. 
Albertus Argentorat. p. 119. 
212 Die 
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 Alberrus I. Dieweil aber Pabft Bonifacius VIII, gar nicht zufrieden mar, daß Als 
— — brecht ſo gewaltthaͤtiger Weiſe K. Adolphen des Reichs und Lebens ber 
gen den raubt hatte, 
derwärtigen Trithem. in Chr. Hirfaug. ad a. 1299. 
Habt durch und ihmauch vorwarf, daß er feine Äufferliche anfehnliche Geftalt, weil 
——— er einaͤugigt, und ein baͤuriſches Geſicht haͤtte; ſo beſorgte ſich Albrecht 
Frandreihd vom Pabſt nichts gutes, und ſchioß dahero mit des Pabfis aͤrgſten 
fefte, eind, 8. Philipp den Schönen in Franckreich A. 1299. ein genaues 
undnißzu Straßburg de mutua defenfione, welches mit der Hevs 
rath der Könige. Schwefter Blanca an K. Albrechts Bringen, Rudols 
phen beftättigt wurde. Ä . 
Confaderationis formula in Leibnitii Cod. 7. G. dipl. 
P. I.n. 22. 23. p. 39. & 40. 
Hift. Auftral. plenior ad a. 1299. 
Berhuffere Daß aber bey diefem Buͤndniß K. Albrecht auch dag Arelatenfifche Koͤ⸗ 
aber dabey nigreih dem König in Franckreich mit aller Ober-Gemalt folte abges 
2 treten, und den Rhein zwiſchen Teutſchland und Franckreich zur Graͤn⸗ 
ea ge — wie die Frantzoſen faͤlſchlich vorgeben, dieſes iſt aus de⸗ 
nen tabulis 
Vignier in Bibliotbeque bifloricale T. IIT. p. 423. & inchro- 
nico Burgund. p. 159. 
* foederis nicht ermweißlich. Ä 
Conring. de Fin. imp. ib. II. c. 24. $. 12. 
Esmag zwar wohl K. Albrecht in Willens gehabt haben, dergleichen 
uthun. Eshabenes aber die Reichs⸗Staͤnde, abfonderlich Der Erb» 
— von Trier als Ertz⸗Cantzler, durchaus nicht zugegeben. 
Browerus annal. Trevir. lib. XVI. $.146. p. 176. & $. 152. 





P. 177. 
— es alſo bloß bey einem Graͤntz ⸗ Vertrag wegen Lothringen ges 
even. 

Vid. Information faite par ordre du confeil de France 
touchant ks limites du royaume de France devers 
la Loraine & les bornes mifes a l’autre vice del’ 
Empereur Albert& du Roy Philipp de.Belvers Vau- 
couleur ap. Leibnit..in Cod. J. G. dipl. P..T. p. 4s3. 

j Es 


/ 


Boch -269 


Es erlangte auch K. Albrecht durch dieſes Buͤndniß vom Pabſt was er  Albertus I. 
wolte, indem derfelbe bey der anwachſenden Uneinigkeit mit dem König mar var 
bon Franckreich ihme A. 1303. die Kayſerl. Wuͤrde gar gerne beftettige durch den 
te, und fogar das Königreich Francfreich ſchenckte, wenner es nur häts Pabſi auf an⸗ 
te wollen einnehmen. dere Gedan⸗ 
Albertus Argentorat. p. 111 sten. 

Chron. Colmar. P. alt. p. 62. 

Ann. Colmar. ad a. 1303, 

Trithem. in Chr. Hirf. ad a. 1301. 
Allein Kayfer Albrecht hielt fich die Franzöfifche Freundſchafft für zus 
träglicher als die Franzöfifche Krone, machte fonften dem Pabitdagegen _ 
feine Submiflion, hatte aber andere groffe Anfchläge im Kopff, bey der 
ren Ausführung er doch nicht allzu glücklich war. 

Vid. Ej. Confätutio in Goldafli 7. I. Conflit. p. 316. 
Erftlich hatte er in Willens, nach Abfterben des legten Grafen von Trachtet ver« 
Holland Johannis, diefe Graſſchafft nebft den dazu gehörigen Seeland geblidy ı) vie 
und Frießland A. 1299. als ein erledigtes Lehn an fich zu ziehen. Es Gr. Dolland 
mar aber diefes legten Grafen Johannis feines Groß-Baters Schwe⸗ "iniehen. 
fer Sohn Zohann d’Avesnes Br. von Hennegan noch vorhanden, das 
bero verhinderten ihn die geiftliche Churfürften, fo ihn nicht gern zum 
Nachbat haben wolten, daß er folches nicht bewerckftelligen Eonte, fons 
dern dieſe Ränderenen vielmehr dem Örafen von Hennegau als ein Wei⸗ 
bersLehen überlaffen muſte. 

Albert. Argent. ad a. 1300. 

Chron. Colmar. P. IT, ad h. a. 

M. Chr, Belgic. P. 277- 
Weil nun diefes dem Kayſer fehr ſchmertzte, fofuchte er denen geiftli- Und nimmt 
chen Ehurfüriten wieder empfindlich wehe zu thun, und verlangte das dagegen den 
bero, daß fie folten die Rhein⸗Zoͤlle, fo fie der Kanfert. Sammer entzo⸗ . —— 
gen hätten, ohngefäumt wieder abtreten, zumal da fie ſolche zum Nach⸗ 
theil der Handelfchafft immer erhöbeten. Diefer Anforderung wieders Zune, 
feßten fich dieſelben aufs hefftigfte, und ſchützten ſich mit dem langwie⸗ 
rigen Belig derfeiben. Sie provocirten aueh auf den Pfalg- Grafen, 
als des Kapyfers, und der Stände gemeinen Richter bey dergleichen 
vorfallenden Streitigkeiten, und Plaaten ihn dabey als einen Königss 


Mörder an, da fte doch ſelbſt durch die Entfegung, K. Adolphs zu 
£1 3 dejien 








570 Be Bu au Ge — 


Albertus I. deſſen Mord Anlaß gegeben hatten. Zader Er Bıfchoff von Mayntz 
1298 - 1308. Gerhard ieh fich Öffentlich verlauten, daß er aus feinem Jäger Horn 
wohl noch einem andern Kayſer blafen koͤnte. Sie brachten zwar auch 
den Pfaltz / Grafen Rudolphenaufihre Seite,als fie aber der Kapfer mit 
; einem harten Krieg angriff, fo muften fie A. 1302. die Zölle abtreten, 
und der Pfaltz⸗Graf fich mit einer groffen Geld⸗Summa ausföhnen, 
Henr. Rebdorf. ad a. 1300. 
Chron. Auftrale ad a. 1302. 
Chron. Colmar. P. IT. p. 61. 
Siffridus Presbyter lid. II. p. 702. 
Annal. Colmar. ad a. 1300, 
2) ben Boͤh · Da diefes wohl von fatten gangen war, fo forderte K. Albrecht von 
miſchen Sil · F. Wenzeln IV. in Böhmen den Zehenden von dem reichen Silber 
een. Bergwerct zu Ruttenberg, als eine Gebühr für Die Kanferl. Kammer, 
j und da dieſes R. Wenzel abſchlug, uͤberzog er denfelben mit Krieg. Er 
muſte aber gar bald wieder zuruͤcke, weil Die Berg Knappen das Waſ⸗ 
fer uͤberal vergifftet hatten, daß viele von feiner Arncc ſturben. 
Albert. Argent. p. ı 12, 
Dubravius in 6ifl. Bob, lib. 18. P- 488. 
Goldaft. de regn. Bob. (ib. IY. «. II. n. 2. P.420, 
Balbinus /ib. IF. epit. Bob. c. 16. '? 305. 
gJedoch kam K. Wenceslaus darüber in die Acht, und ftarb auch in ſol⸗ 
cher. Ihm folgte A. 1307. fein Sohn Weyjel der V. Dem zwar zugefale 
len der Kanfer die Vaͤterliche Achts-Erklaͤrung aufgehoben, 
Vid. Divloma in Balbini Mifeell. D. I. L. VIII. p. 27. 
er ward aber das Jahr daraufzu Olmüz von jemand ermordet, von dem 
man noch nicht weiß, wer er gewefen. Weil nun mit ihm der alte 
—— Pr Königl. Stamm gaͤntzlich abgegangen war, fo trang K. Albrecht feis 
nen Gopn en Sohn Rudolphen den Bbhmen, wegen des alten Vertrags zum 
udelnben Königauf, welcher fich mit des legten Königs Wenzels Mutter Elifüs 
Rudolphe 4* 
zum König beth ſo gleich vermaͤhlte; Hingegen muſte H. Heinrich von Kaͤrnthen, 
auf. der die aͤlteſte Schweſter Anna hatte, ohnerachtet ihn die Boͤhmen 
eher gewaͤhlet hatten, das Nachſehen haben. 
ertus Argentorat. P. 111. 112. 
Eberhardus Altah. ad a. 1307. 
Goldaft. de R. Bobem. lib. II. c. VI. n. 13. 
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Da auch Rudolph das folgende Jahr farb, fo ſolte ihm nach des Albertus 1. 
Kanfers Meynung fein Bruder Friedrich fuccediren. Die Böhmen !:98-1308- 
aber waren hernachmahls beſſer auf ihrer Hut, und wieſen die Kayf, 
Armee, die fie dazu zwingen folte, A. 1308. mit harten Schlägen ab, 

Fugger lib. IT. c. 8. p. 230. 33. 

Sitfridus Presbyter ad a. 1305. 1306. 

Dubravius lib. XVIII. p. 488. & lib. XIX. 

Balbinus in epit. rer. Bob. Zib. IIL c. ı7. 
Noch mehr aber zeigte K. Albrecht feine groffe Begierde nach Fand 3) Trachtet 
und Leuten, in dem Thlringifch » Meißnifchen Krieg, mit welchem er Nah Thür 
die uurechtmäßige Anforderung. feines Borfahrers K. Adolphs von En 
Naſſau gegen Die beeden unglücklichen Brüder, Friedrichen und Dietz⸗ j 
mannen, Landgrafen in Thüringen und Marggrafen zu Meißen von 
A. 1306. bis an feinen Tod eyfrigſt profequirte ; ohngeachtet A. 1307. 
bey dem Dorf Lucca in Oſterlande zwifchen Altenburg und Pegau 
in einer blutigen Schlacht von den Meißnern bey 5000, Kauferliche 
erfchlagen wurden, und abfonderlid) die Schwaben alle ihre Repu- 
tation dabey verlohren, Daß man lange Zeit das Sprichwort gehabt: 
Es wird dir glüchen, wie den Schwaben bey Aucca. Der Rays 
ferliche Statthalter zu Eifenach, Philipp zu Naſſau, hatte Furk zuvor 
Marggraf Diesmannen zu Leipzig in der S. Thomz- Kirchen er⸗ 
morden laffen; A. 1308. aber ward ihm wieder der Hals in der lebten 
Schlacht bey Borna gebrochen, welche wiederum gar glücklich für 
Marggraf Friedrichen von Meißen ausfiel, der hierauf die Reiches . 
Städte Altenburg, Zwickau, Ehemniß, um fich feines Schadens ju 
erholen, unter ſich brachte. 

Fabricius Origg, Saxon. Lib. VI. f.620. & lid. II. de rebus 

Mifnic. ada. 1312. P. 823. 

Hift. Landgr. Thur. c. 81. 82. | 

Paul. Langius in Chr. Citic. p. 823. | 
In der Schweitz hatte K. Albtecht auch vor, die Grafſchafft Habfpurg 4) nad) der 
mit Ankauffung mehrerer Herrſchafften zu erweitern, und in ein ans Schweig und 
ſehnlich Herzogthum zu verwandeln. Als er nun die drey Waldſtaͤdte veranlaffer 
Uri, Schwitz und Unterwalden, defhalben gerne auch unter feine Die Epige- 
Botmaͤß igkeit gebracht hätte, fie ſich aber deſſen meigerten, fo fegte er —— 
ihnen ſtoltze und harte Land⸗Voͤgte von Reichs wegen, —— — 

dur 
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Albertus 1. Durch allerhand YBedrängungen das Leben fo fauer machen folten, biß 
1298 » 1308. fie fich gutwillig unter Das Koch bequemen würden. Allein dieſes gab 
Anlaß zu einer allgemeinen Empörung, woraus endlich der Schweize⸗ 
tifche Bund erwachſen. Die erſte Bereinigung zu Behauptung der 
alten Reichs» Freyheit ward A. 1307. den 17. Det. von drey redlichen 
Landmännern aus Uri, Schwiß und Unterwalden gefchloflen; der er» 
fte ordentliche Eydgenoßiſche Bund aber, fam darauf Dienftags nach 
S. Nicolai A. 1315. zu feiner Vollkommenheit. 
Fugger lib. IT. c. 9. 
Fr. Goillimannus /{tb. IL. rer. Heluet. c. 16. 
) nady feines Simlerus de rep. Helvet. L. I. p. 42 - 61. E 
Srerteradery Die allzu groffe Begierde nad) fremden Gut brachte endlich K. Ale 
op. Erb» brechten um fein Leben, Es lebte an feinem Hofe feines Bruders 
Gütern. Rudolphs Sohn, H. Johannes, deffen ihm erblich zukommende 
Shwäbifhe Graf⸗ und Herrfchafften, und die Graffchafft Kyburg 
hatte er in vormündliche Verwaltung genommen. Als nun derfeibe 
das 19. Zahr erreichet hatte, fo begehrte er die Finräumung feiner 
Srblande. K. Albrecht aber, der foiche gerne vor fich behalten hätte, 
Wird degme- wieß ihn immer mit feinem Geſuch ab, und fagte, er müßte, erſtlich 
gen non dem: noch Alter und verftändiger werden. Hieruͤber ward H. Johannes 
feiben ermor- ſo erbittert, Daß er den Kanfer bey einem Epasier » Ritt von Baa⸗ 
det. den nach Piheinfelden, nebft vier an fich. gegogenen Edelleuten, fo ihn 
zu allen verhest hatten, nad) Paßirung der Ruß bey Windifd im 
Angeſicht feines Sohnes Leopolds und des ganken Hof» Staats, 
d. ı. Maji 1308. ermordete. 
Albertus Argentorat. P. 113. 14. 
Gefta Balduini lib. 2.c. 4. 
H. Stero ad a. 1307. 
H. Rebdorfl. ad b. a. 
Fugger. ib. IT. c. 10. - 
Die Menge feiner Kinder, deren er mit einer Gemahlin bey die 26. 
erzeuget hatte, trieben K. Albrechten vieleicht an, wie vielen andern 
Leuten, alfo auch feinen leiblichen Vettern, das ihrige zu entziehen, 
Prolomzus Lucenfis in vita Clementis V. ad a. 1308. 
allein es mißlung ihm auch diefes mahl, und ergrieff ihn Das adrtliche 
Berichte, wegen der begangenen Mordthat an dem ae von 
” R Meißen, 
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Meißen, und dem Koͤnig in Boͤhmen, welchen letzterne Su fl, 
fei auch angeftifftet. Von feinen Neichss Verrichtun 
gedencken, daß er bey feinem erſten Reichs⸗Tag zu Nürn 2 re 


die Streitigfeit wegen des Vorſitzes zwifchen dem Bilche 
und Worms beygelegt , und folchen dem erſtern zugefpro 
Henr. Rebdorff ad a. 1299. | 
und daß er dem König von Böhmendas Privilegium ert| 
Fanfitig fein Erg» Amt, auch ohne Die Krone aufjuhabe -msnyıen men bey [tie 
nte. 
Vid. Goldafti Beylagen de regno Bob. p. ı54.' ame * 
Worzu ſonder Zweiffel Anlaß gegeben hatte, daß bey der zu Nuͤrnberg 
angeſtellten Krönung der Kayferin, die Churfuͤrſten loienniter ihre Erg» 
Aemter verrichtet haben, 
Chronic. Colmar. P. II. ad a. 1298. P- 60. e 
Chronic. Conftantienfe ap. Piflor. p. 674: 


welches ferner mit der aufhabenden Krone zu verrichten, der König von 
Böhmen fich vor unanftändig und verkleinerlich hielte. 
Ludwig. ad 4. B. T. 1. p. 498. 

Damit er auch feine Stimme bey der Wahl von ihm erhalten mögte, Erlangt 
verfprach er demfelben zum Voraus den 12. Febr. und 14. Martü A. durch groffe 
1298. inziveyen ausgejtellten fchrifftlichen Derficherungen, daß er dem . vo z 
felben alsdann, fo bald er würde Durch feine Hülffe zum Kapferthum ges 
langet ſeyn, wolte für soooo, Marck Sitbersden Egerifchen Diftrict Kayfere 
und das Pleißner⸗Land, die in Bayern aufder Böhmifchen Graͤntz ges Wahl. 
legenen Derter, Floß, Parckſtein und Weiden, als ein Pfand eins 
räumen, ingleichen daß er ihn wolte von allen Reichs⸗Taͤgen, Dienſtlei⸗ 
ungen und Erfcheinungen befreyen, und alle Privilegia confirmiren, 

a Vid. Diplomata Alberti Imp. data Regi Boh. in Ludvvigüi 

T. V.veliqu. MS!. (ib. IH,.n. 5. & 6. p. 439. 
Bon ihn hat man auc) das erfte Privilegium aufjumweifen, daf ein " 
Kapfer einem Stand das Recht die Juden aufzunehmen gegeben, mel Erfes Fri 
des dasjenige iſt, Darinne eran. 1301, derglei chen Eonraden, AB Fern uf 
grafen in Dhaun verliehen, | nahme der 
Vid. in Lunigü Spicileg. Sec. P. IT. in [upplem. 1919. Suben, 
Mm Daß 
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fear. vi. Daß auch die Kapyſerin zu feibiger Zeit die Frauen » Klöfter in ihren bes 
Luzenb.1308-fondern Schuß nehmen, und ihnen Freyheiten eriheilen koͤnnen, bes 
nr 768. 3° weiſet ein Privilegium der K. Eliſabeth, welches fiedem Nonnen Kies 
— ſter Steinen in des Schweitz an. 1299. gegeben. 

Vid. in Tfchudü P. I, Cbron. Helvetic. P. 221: 


XI. 


Deffen Marı Nachdem Tode K. Albrechts war in Teutfchland ein Interregnum 
und Compe- von 6. Monathen in weichen fich Herzog Friedridy von Oeſterreich 
tenten . K. Albrechts —— fo wohl als der König von Franckreich Philipp IV. 
oder Schöne für feinen Bruder Carln von Valoıs enfrigft um Die Teuts 

fehhe Krone bewarben; abfonderlich aber der König in Sranckreich, der 

„auch dem Pabſt Clemens den V. fo dazumal zu Avisnonlebte, deßwe⸗ 

gen fehr in Ohren lag , und dabey ein befonderg Abfehen aufdie Kron 

Boͤhmen hatte. Weil aber der Pabft bey der Wahl eines Franzöfifchen 

FR feinen U setheil nicht fahe , fo wahrnete er vielmehr die Churfürften 

v dem Frangöfifchen Unternehmen, und riethe die Wahlaufs fchleus 


wigite vorzunehmen, 
Conr. Vecerius in libro de gefl. Henr. VII. ap. Urfif. T. II. 


: 66, 
Murdus lib. XÄTIT. Chr. p. 213. 
Trithemius ad a. 1308. 2 
Roo /ib. II. p. 74. 


Diefe ſaͤumten ſich dahero auch nicht erftlich zu Renſee, und hernacher 
p Franckfurt Heinrich, Gr.v. Lurenburg, wegen feiner beruͤhmten Tapf⸗ 
rkeit, auf heimliche KKkeommendation des Pabſtes, und deſſelben Bru⸗ 
ders Ralduins, Ertz Biſchoffen von Trier, d. 27.Nov.an. 1308. zum Kay⸗ 
fer zu erwaͤhlen auch mit übergehung Marggraf Waldemars von Brans 
denburg / auf welchen Chur⸗Pfaitz und Sachſen Anfangs beftimmet hats 
ten. Wobey merckwuͤrdig, daß der Churfuͤrſt von Trier ausdrücklich 
proteflitte, daß zu der Kayfer» Wahl niemand folte gelaſſen werden, 
welcher de jure vel confuetudine nıdyt dabey fepn folte 
Eledtionis decretum in Leibnitii mentija P. II. Cod. Dipl. 


.G. . 9 b ‚2 2 
J. 6. p. 49. (6) P — 
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— Albertin.Muſſatus in hiſt. Augufta Hear. VII. lib. T. rubr,4 Henricus VII. 

Gelſa Balduini /ib. Ir. c. 1.ap.Baluz. T.I. Mifeell. 1308-1313. 
Inqleichen daß abermahls der Pfalß » Graf beym Rhein, wie beyder 
Wahl K. Rudolphs I. im Namen der ſaͤmtlichen Ehurfürften das [O- 
lenne eligo ausgefprochen, Marsgraf Waldemar von Brandenburg 
für die Herzogevon Sachſen Zohannem und Erich votiret, hingegen 
der Koͤnigl. Böhmifchen Wahl⸗Stimme gar nicht gedacht wird, dieweil 
diefes Reich damahls fürfedig, und dem Reich heimgefallen gehalten 
murdes wie dann Pfals, Eachfen und Brandenburg eine eybliche 
Rereinigung unter fich gemacht hatten, auf denjenigen zu ſtimmen, 
welchen die Pfaltz⸗ Grafen ermählen würden, 

Vid. Declaratio Legatorum Brandenb. in Leibnitii Cod, 
| Dipl. 7.6.P.I, p. so, 
- Er warddas folgende Jahr am Heil. Drey Koͤnigen⸗Feſt zu Aachen, Wird zu 

nebit ſeiner Gemahlin Margareth, Prinzefin vom Brabant, vom Erg Haden ge« 
Biſchoff Heinrichen zu Edlin folennicer gekrönt, kroͤnt, 
Magn. Chron. Belg. ad a. 1308. 

Henr. Stero ad b,a. . 
Es wird zwar vonjemand gang irrig gelaugnet, Daß folches mit der 
Deutſchen Reihs:Krone geſchehen ſey, weil dazumahl die Herzoge von 
Oeſterreich die Reichs⸗Kleinodien noch bey ſich gehabt haͤtten: 
Ludewig in Diſſ de Noriberga inſign. Imperial. tutel. c. V. 
P. 86. 87. 

Allein das Gegentheil erhellet daraus, dieweil der zu ſelbiger Zeit le⸗ 
bende Verfaſſer Geſtorum Balcluini Lib. IL. c. 2. deutlich ſagt, daß er 
cum Corona regni ſey gekroͤnet worden. 

— Conf. Gundlingiana T. IV. p. 470. 
Der Pabſt confirmirte denſelben an. 1309. und alſo ſahe es inund wom 





Teutſchland wohl aus. Pabſt coafır. 
\ Tenor pronuntiationis Domini Papz ap. Leibnit. I.c.p. 49. "Wirt. 
(0) 2.255. 


Literz Clementis V. Papz ad Henr. ſeriptæ idid.(e) p. 258. Keftättiger 
Gleich nach Antritt feiner Regierung beftättigte'er denen unter feinemden Schweiz 
Vorfahrer hart bedruͤckten Waldſtaͤdten Uri, Schwitz, und Unterwals ern pre Pri- 
den ihre Reichs⸗Freyheit, und gab — zum Land⸗Vogt Rud —3* 

m 2 tr 


.276 ao a | 
Henricns VIL. Gr, von Habsburg und Rauffenberg, K. Rudolps Bruder Gottfrieds | 
308-1313. Sohn, der zu Zuͤrch relidiren folte- 
Tabulz privilegiid. Conftantiz 1308. d. 3. Non. Jan. ap« 
Guillim. I. IT. ver. Heluei. c. 16. 8. 20,9..133. 




















Simlerus de rep. Helvet. p. is. | 
Was auffeir An. 1309, hielte er feinen erſten Reichs⸗Tag zu Coͤlln, 
— Gefta Balduini /ib. IT. c.3. 
gen voraer und bald darauf den andern zu Speyer; Weil nun AlbertusArgen- 
gangen. tin. davon diftindte fehreibet: Manfit ibi Rexcum principibus ele- 
ctoribus & aliis principibus & civitatum nuntüis, fo will man Daraus 
erweifen, dab ſchon daͤzumahl auf dem Reichs-Tag die 3. Colkgia, 
das Ehurfürftliche, Fuͤrſtliche und Städtifche üblich geweſen. 
Albert. Argent. ad ba. p. 116. 
Lehmann in Chr. Spir. lib. VII. c. Ip. 73%. > 
Berjante Br. Auf felbigen nahm fich der Kanfer der bedrängten Reichs Städte in 
Eberharten Schwaben an, welche wieder vieles Ungemad von dem unruhigen 
—* Wartem Grafen Eberhard zu Wuͤrtemberg bishero erdultet hatten. Ex erklaͤr⸗ 
— te ihn desweren in die Acht, und ließ ihn Durch den geſetzten Lande 
Bogt in Schwaben, Conrad von Windſperg, von Land und Leuten 
jagen, daß er fich bis had) des Kayſers Tod bey dem Margrafen von 
Banden aufhalten mufte. 
Trirhemius ada. 1309. 
Gefta Balduini /ib. IL, c. 7. 
Mutius kb. XXIII. p.214. 
Crufius ann. Suev. ?. III. lib. IP, e. ı. 


Beftraffe vie Ferner bielte er auf felbigen Reiche-Tage ein Blut⸗Gericht über die 
Kapfere Mir Mörder K. Albrechts, und fprac) über diefelben die Acht und das 
der. Todes Urtheil aus. Sie verkrochen ſich aber alle, daß manafie nicht 
finden konte, bis auf Rudolphen von der Wart, welcher ergriffen, 
und zu Winterthur lebendig geradbrecht wurde, 

Albertus Argentorat.p. 114, - 

Gefta Baldutni lib. II.c.8. 

Jo. Vitoduranus in Chronico in Escardi T.I,p. 1770. 


* 


— Seinen 
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Seinen Sohn Johannem belehnte er, auf Anſuchung derer Böhmen ‚Henricus VI. 
mit dem, Dem Reiche vor heimgefallen erkannten, Königreich Böhmen, 1308-13 13- 
und vermählte ihn mit des letztern König Wenels des V. Schweſter Örinat das 
Elifaberh, damit Me Böhmen ich nicht beſchweren mögten, man habe en 
das alte Primislaifche Geſchlecht gänslich ausgefchloflen ; worauf fen Dauf. 
Herzog Heinrich von Eärnthen, der, wegen der Bermählung mit der 
ältern Koͤnigl. Boͤhmiſchen Schweiter Anna, folches bis anhero inne 
gehabt, aber noch nieht die Reichs’ Belchnung empfangen hatte, zu 
weichen gezwungen ward, 

a Albert. Argent. p. rıy. 

Gefta Balduini ib. Ir. c. g. 

Henr, Rebdorff ada. 1309. 

Aen. Sylvius-bif. Bob. c.3 1. 

Balbinus rer. Bob, epit. lib. IIT. e. 17. — 
Die von K. Albrechten hinteriaſſene fuͤnff Söhne, Friedrich Alben. en * 
Leopold/ Heinrich), Otto, ſuchten auch auf ſelbigen Reichs-Tag bey; Defterreich 
ihm die Belehnung von Defterreich, Steyermarck, Erain, den Schmärdie Belch 
bifchen. und den alten Habsburgiſchen Meichs Gütern in der Schweiß nung. 
und Elſaß. Als nun der Kanfer einige Weigerung wegen der Deiters 
reichifchen Rande machte, als ob ſolche zum Reiche gehörten, und faate, 
daß wegen ſolcher bereits fünf Koͤnige umkommen wären, aber viels 
mehr in Willens hatte, ſolche wieder an das Königreich Boͤhmen zu 
bringen, fo warnete Herzog Friedrich den Kapſer, ſich in acht zu neh⸗ 
men, damit er nicht der fechfte fenn moͤgte, der um Defterreich das Les 
ben einbüfte. Worauf der Kanfer anderes Einnes wurde, von den 
Detierreichifehen Yrüdern pro redımenda vexa so. taufend Marek 
Eilbers nahm, und die Defterreichifchen Lehne nicht mehr anfochte. 

Albertus Argent. p. ııs. 

Chronicon Salisburg. in Pezii T. I.Sırıpt. Aufr. p.aos. ada. 

1309. 

Trithem.ad a. 1309. 

Roo lıb. II.p. 7$- 
Ferner machte der Kanfer auf diefem Reichs⸗Tag, durch Vermittelung Endigt den 
des Churfuͤrſtens zu Marne, und Graf Bertholds iu Henneberg, dem bürinai- 
bisherigen fchwehren Thüringifchen Succeflions-Gtreit, ben welch — —— 
ſeine Vorfahrer, K. Adolph und ee im Trüben zu fifchen ge" — reihe 

Mm 3 t 








rach⸗ 


278 | 3 )o 8 


Menricus VER trachtet hatten, ein Ende, belehnte an. ı310, Land-und Marggraf 
308-1313. Friedrichen, den Gebiffenen, mit Thlringen und Meiffen, und vers 
pfändete ihm die Reichs⸗Staͤdte, Altenburg, Zwickau und Ehemniß, 
famt dem Pleißner Land. 
Vid.diplomata in Tenzelü bif. Friderici admor ſi Se. IV. 
$. 5. 7. & in Rudolphi Gotba diplomat. P.V.n. 13. 
P- 204. . 
Geht nad Das Mornehmite aber fo, K. Heinrich vorzunehmen hatte, war des 
Italien/ am Zug nach Ktalien, indem feit Friedrich I. Fein Kapfer dahin gefoms 
—— men, und ſich felbiger Reichs /Sachen recht angenommen hatte. Bin⸗ 
Kafeibft abe nen dieſen 60. Jahren mar es alfo in Italien ſehr verwirrt hergegan⸗ 
zubeliene gen. Die Goelphen und Gibellinen hatten Durch ihre Verfolgungen 
gegen einander viele Unruhe angerichtet. An den mächtigften und 
groͤſten Städten hatten fich gewiſſe anfehntiche und vermögliche Fami⸗ 
lien, abfonderlich von Gvelphen zu Häuptern aufgeworfen. Kapfer 
Heinrich eilte demnach fo fehr, als er nur Ponte, mit einem groffen 
25 nach Italien, und hatte in Willens die Gvelphiſchen und 
| ibelliniſchen Factionen gank und gar, zu Beruhigung von Ktalien, 
aufzuheben, und Feinen von diefen beyden Namen und Anhängern 
känger zu hegen und zu dulten, dieweil alle Staliäner hinführo dem Kays 
fer, als ihrem Ober⸗Herrn getreulich gehorfamen folten. 
Albertinus Muſſatus in hift. augufta de geftis Henrici VIL 
Cæſ. lib. I. rubr. VI. XIII. 
Er feste ann. 1310. feinen Sohn, König Johannen in Teutfchland zum 
Reichs⸗Verweſer, und trat duch die Schweiß, meil er mit dem von 
der Kron Böhmen vertriebnen Herzog Heinrichen in Kaͤrnthen in Feinds 
ſchafft lebte, über Zürdh, Bern und Laufanne den Zug dahin an. 
Diele Svelphifche Städte in der Lombardie bequemten ſich fogleich 
zum Gehorfam, und nahmen die Kayferl, Vicarios fammt den vertries 
benen Gibellinen ein. 
Albertin. Muffatus lib-I.rubr.9- II. 
Conr. Vrfpergenf. p.69. - | 
Stero ad a, 1310. p. 427. 
Den binterliftigen und mächtigen Guidonem de Turri brachte. er durch 
Dis Eroberungvon Vigevanodahin, daß er ihm die Thore von Dep 
an 
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land öffnen mufte, welche Stadt er fonften lieber ſelber vor fich gäng-Henr. vIr. 
lich behalten wolte. 1309-1313. 
Muffitus /, c. 
Nicolaus Ep. Botrontin. in relatione itineris Ttalici ad Pa- 
Pam Glementem IV. in vitis Papar. Avenion. Baluzii p. 
1147. & in Reuberi Script. ex nova edit. 
Worauf die Lombardiſche Kroͤnung an. 1311. den 6. Jan. zu Mayland Mird su 
mit der neuen Staliänifchen Krone, weil die altenebft andern Kirchens Mayland ges 
Schaͤtzen von Monzadie Turrianer verpfänder hatten, und diefeibe erfts kroͤnt. 
lich an. 1319. von Matthæo Vifconti ausgelöfet worden, mit sroileg 
Pracht erfolgte. 
Gefla Balduini /ib. IZ. c. 17. 
Alb. Muffatus lib. I, rubr. ı2. 
Nicolaus Botrontin. !. c. p. 1138. 
Muratorius in diſ. de corona ferrea.c. 10. 13. & Fontani- 
nic. 
Als hieraufder Kanfer Nicolaum de Bonfignoribus zum Statthalter Dämpfft die 
in Mayland, und Amadeum Grafen von Saosven zum Statthalter Lombar diſche 
des Lombardifchen Reichs ernennte , fo wurde nicht nur vondem Feinde Rebellion. 
feeligen Guidone delle Turre we en der vom K. beaehrten Krons 
Steuer ein groffer Tumult in der Stadt Mayland erregt, in welchen 
der Kanfer anfangs zwar feibften in groffe Gefahr Fam, deraber hers 
nad) Durch die Tapfferkeit des Kanfers Bruders, Walrams Grafen von 
urenburg , und Hertzog Leopolds von Defterreich nach einer groffen 
Maffacre sedämpffet wurde ; fondern es empoͤreten fich auch faft alle 
anfehnlihe Kombardifche und Toſcaniſche Städte, und machten dem 
Kaufer fehr viel zu ſchaffen. Er bebielte aber dennoch die Oberhand, 
Achtete (owohl Guidonem della Torre, als die rebellifhen Städte, 
und nahm abfonderlich mit Gremona und Brefcia eine ſcharffe Execu- 
tion vor. 
Muffatus lib. IT. & 112, 
Nic. Botrontin. [. c, 
Alb. Argent. 9.08. 
Aus der Lombardie gieng der Kayfer nah) Rom, und verlangte auch Empfaͤngt bie 
dom Pabft die Römifche Krönung, Diefer entſchuldigte fich aber Nimifce 
wegen des bevorftehenden Concilii ju Vienne, ließ ihn aber doch A. kroͤnung. 
2312, 








Henr. VII. 
1308-1313. 


Will den ner 
aͤchteten K. 
Roberten in 
Neapel be⸗ 
kriegen. 
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1312. den 29. Junii durch feine Abgeordnete kroͤnen. Bey Benen⸗ 
nung derfelben zanckten fich erjtlich die Cardinaͤle darum, wer die 
Ehre, dem Kanfer die Krone aufjufegen, haben folte, Der Eardimal 
von Oltia prxtendirte folche , weil er auch dem Pabſtizu Erönen pflegs 
te. Der CardinalSabinenfis — dargegen, daß er bey der Kayſerl. 
Krönung dem Pabſt mit feiner Aufwartung am naͤchſten wäre, und 
erhielte Dadurch auch Die Vollmacht den Kapfer zu Erönen, 
Muſſatus IV. ı. | 

Weil auch der Kayfer in dem zu erft von dem Pabft zur Krönung bes 
ftimmten Termin, wegen der in der Lombardie erregten Unruhen, zu 
Rom nicht eintreffen konte, fo hielte er Durch eine eigene abgeſchickte 
— deswegen beym Pabſtum ein Indultum an, und bekam es 
aud). 








Muffatus III. 5. M. Chr. Belg. ad a 1349. P. 286. 
Die Krönung felbft Eonte nicht wie font gewöhnlich im Vaticanifchen 
Tempel verrichtet werden, weil die Gvelphen aus diefem Theil der 
Stadt nicht zu vertreiben waren, Dahero gefchahe fie in der Laterani- 
fhen Kirchen. 

H. Stero ad a, 1312. 

Gefta Bald. lib. 17. c.13. 

Conr. Vecerius p. 71, 

Alb. Muffatus lib. YIIT. rubr. 7. 
Denn es hatte fih dazumahl Robert, König in Neapolis, aus dem 
Haufe Anjou, zum Haupt der fehr mächtigen Goelphiſchen Fadtion 
in Italien aufgeworffen, und durch feinen Bruder Johannem einen 
Theil der Stadt Rom befegen laſſen, um den Kanfer an feiner Kro⸗ 
nung zu hindern, wie er denn auch viele andere Städte, abſonderlich 
Florenz und Padua gegen den Kayſer aufgeheßet. Dahero nahm ſich 
der Kayſer vor, denfelben deßwegen hart zu züchtigen , und erklärte 
ihn als feinen Vafallen, ſowohl wegen der Provence, als anderer Ita⸗ 
fiänifchen Lehne, an. 13 13. zu Piſa folenniter in die Acht. 

H. Stero ad b. a, 

H. Rebdorff ad a. 1309. p. 473: 

Formula profcriptionis ap. Muffatum /ib. XZIT. rubr. 5. & 

ap. Albericum de Rofätg in & 5. quisguis Cod. ad 
L; Jul, Mojeſi. Zr 
‚Bor 


* 
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Worauf eine groſſe Zuruͤſtung zu Waſſer und Land ge en Henr. UM, 
geſchahe. Weil aber der Pabjt nicht hen eonte, daß — 
Valall folte vom Kavfer übern Hauffen geworffen, und das Königreich 
Neapolis als ein Reichs-Land eingezogen werden, fo erklärte er, auf 
Verhetzung Königs Philippi pulchri in Frankreich, die Kayferliche 
Acht für wichtig und unfräfftig, und ließ harte Bedrohungen gegen 
den Kanfer abgehen. | 

Clemens V. in Clementinis lib. IL, eit. ır. de Sententia & 

re Judicata cap. 2.Pafloralis. 
Albertin. Muflatus lib. XYI. rubr. 3. 


Der Kayfer aber ließ ſich diefes Beginnen des Pabfts nicht abhalten 
fondern ſchloß mit König Friedrichen in Sicilien , bey Deriobum feis 

er Prinzeßin an feinen Sohn, einen feften Bund, verſprach ihm den 
PBelis des Neapolitanifchen Koͤnigreichs, und war nun im Begriff ſo⸗ 
wohl mit einer anfehnlichen Flotte, als ftarcfen Krieges Heere zu kan⸗ 
de auf Noberten loß zu gehen. Allein der unvermuthete Tod deg Stirbt aber 
Kayſers unterbrah alles, als welcher den 25. Sept. an. 1313, aufdaräber durch 
dem Marche zu Bonconvento, einem Dorff bey ae jähling ver⸗ i 
ftarb , entweder an einem Geſſhwuͤt an dem Knie, oder hitzigen Fieber, 
oder Zufprengung der Blaſe durch die Harnwinde, damit er jederzeit 
geplagt geivefen, wie die Scriptores coxvi melden, fo aus Furcht 
für der Geiſtlichkeit damahls nichts anders fehreibendürffen. 

Jo. deCermenate in if. de geflis Mediolanenj. ſub Henr. 





En, ———— — 








VII. c. 64. in Muratorii anecdotor. T. 11. 
Muflatus lib. XVI. rubr. 8, 
Jo. Villanius in Chron. Florent. lib. IX, c. sr. 
Cortufii de novitatibus Paduæ lib. 1. c. ar. 


Jedoch befräfftigen viel andere Scriptores hinwiederum einhelig, der 
Kayſer ſey im H. Abendmahl von einem Dominicaner-Münch, Bern⸗ 
hard de Monte Peluciano, auf Anftifften der Florentiner, mit Gift 
vergeben worden. Ä 
Gefta Balduini lib' IT. c. 17. p. 132. 
Ptolemzus Lucenfis, ipfe Dominicanus in Hif. ecelehafl. 
ad b.a. T. XI. Muraterii. 


Jo. Vitoduranus in Chronico p. 1778. in Eccardi T. I. 
Mn Albert. 


Henricus VII. 
1308-1315. 


Dar einige 
laͤugnen. 


Mil bie 
Pfahl⸗Buͤr⸗ 
ger abſchaf⸗ 
fen. 
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Albert. Argentorat. ada. 1313. 
. H. Stero ad a. 1313. 
Henr. Rebdorff ad a. 1313- 
Die Dominicaner und andere Paͤbſtlich gefinnte laͤugnen zwat dieſes 
Bubenftück aufs aͤuſerſte, 


Felix Faber Hif. Suev. lib. I. €. 14. P. 147- 
Browerus lib. XYTI. ann. Trevir. $. 37. P- 194 
Spondanus TI. Contin. Bar. a. 1313. $- 56. 
Bernardus de Jonghe in append. apolrgetica Bılgid 
Dominicanı P.282- 
und produeiren abfonderlich Die Dominicaner zur Ketfung ihrer Uns 
ſchad ein Zeugniß, welches ihnen Kapſer Heinrichs Sohn, Johannes 
&, in Böhmen folte ertheilet haben. 
Johannis R. Bohemiz epifl. de morte Henr. VII. Imp.in 
caftro de Magduno luper Euram Bituricenfis dioece- 
fis d. 17. May. 1346. in Baluzüi Mifeell. T. I. p- 132. 
& Leibnitii Cod. 3.G. dipl. P.I. n. 87. P. 188 
Trithem. in Chr. Hirfaug. ad a. 1313. 
Conr; Vecerius in /in. biflorie Henrici VII. Imp. 
Hein K. Johannes, wie aus dem Diplomate, wenn es andere aͤcht 
iſt, klar zu erſehen, mufte feinen Beicht⸗ Vaͤtern hierinnen etwas zu 
gefallen thun, damit ſie ihn auc) nicht wieder mit auſgelegten Buſen 
peinigten. Und mas hätte es denn eines Teftimoni Innocendz bes 
dürft, und zwar erſtlich nach 33. Jahren, mann nicht Die ganze Welt 
damahls, aus gründlicher Gewißheit und Überzeugung, die Domini- 
caner eines ſolchen erfchräcklichen Kanfer- Mords bezüchtiget hätte. 
Martin. Dieftenbach intr. de vero mortis genere Henvici PIT. 
Es war niht gnug zu bedauren, daß ein fo muntrer Kayfer in feinen 
volltommeniten Jahren fo teuflifcher Weiſe aus der Welt geriflen wur⸗ 
de, welcher, wenn ex bätte Länger leben ſollen, Teutſchland unſaͤglichen 
Nutzen wuͤrde geſchaffet haben. 
Jo. Vitoduranus inCbronico p. 1778» 
Bon feinen Teutfhen Reichs⸗Sachen iſt noch zumerchen, daß er durch 
eine Conflicution die Pfahl⸗Buͤr ger gaͤntzlich abzuſchaffen geſucht, 
Wenckerus in diſ. de Pfalburg: 5. 24. P. 33. 
Graf 
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Graf Berthorden von Henneberg, der ihm groſſe Dienfte ſowohl bey Henricus vH 
der Kayfer- Wahl als Erlangung der Kıon Böhmen eriviefen, hat er *5* * 
au. 1310, zum Reichs Fuͤrſten gemacht, Macht Hen« 
Diploma ap. Spangenb. lib. V. c. 5. Chron. Henneb. p. 189. — 








& Meibom. LIII Rer. Germ. p. 208. Srafihaffe. 


jedoch daß deſſen Land eine Graflchafft blieb. 
Müller in Staats» Cabinet 2.T.c.3.$.1.P. 84. 
Und dem Abt zu S. Eineran in Regensburg die regalia feuda princi- Giebt die 
patus A. 1313. verliehen, die er ſchon von Kanfer Albtechten zu er- Durhen-Cehn 
halten gefucht hatte, St. Fr 
Hundius inmetrop. Salisb, T.II. p. 368. san. 
Heiderus von Reichs ⸗Vogteyen f.49. . 
Die Straßburger ließ er übel anlaufen, als fie fich bey ihm anfagen gi 
liefen; Die Herrenvon Straßburg begehrten die Erneuerung ihrer — — 
Privilegien; ſintemahl er ſolchen Titul fo übel aufnahm, daß er ihnen ger. 
folche wicht eher wicderfahrentiek, bis fie die Sprache Änderten und 
ſagten: Die Bürger von Straßburg bäten um Kayferliche Confir- 
mation. 
Albert. Argentin. p. tır. 
Königshoven in der Elſaßiſchen Chronich c. IT.S. 194: 
In Ftalien hatte eben K. Heinrich nicht gar zu wohlgehaufer, denn ob Verſchleu⸗ 
er. fchon die Stadt Genua nicht für eine freye Republic halten wol ⸗dert viel in 
len, fo hat er Docdy dem Grafen von Sabeyen die Städte Vercelli, der Lombar⸗ 
Novara und Pavy für 25. taufend Go Gulden verkauft, und ihn | 
mit der Sraffchafft Ali belehnet. & 
Nie. Botroneinenfis. c. 7 
Diploma ap. Gvichenon dans P Hifloire,genealogique de la 
maifon de Savoye. 
ngleichen fo verfaufteer Matcheo Visconti die Herrfchaflt über die 
tadt Mepland für so. taufend Gold⸗Gulden, und gegen einen jährs 
lichen Canonem an die Ravferl. Sammer von 25. taufend Gold Guls 
den.: Gilbertus von Corrigia befam auf eben folche Art Parma und 
Rheggio, Canis Scaliger Vincenz, Pafferia de Bona Cofla in Mans 
tua Capello, wodurch hernacher viele Heine Staaten in Italien ents 


ftanden, Ä m b 


im 
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Henricns VII. Nic. Botronienfis lc. 
1308-1313. Die Framofengeben vor, Kayſer Heinrich der VII. habe dem König 
Keineswegs von Franckreich Das Arelarenfifche Königreich verkauft, 





aber das Koͤ⸗ Nic. Vignierius in biblioth. bifl. p. 449. 
er Guichenon inbiß. Brefie P. I.«.9. 


Bodinus de Rep. lib.I.e.9.n. 124. 
Es ift aber diefer Unwahrheit fhon widerfprochen worden, 
onring de fin. Imper. lib. IR. c. 24. 
Mascov. de nexu vegni Burgund. cum Imp.Rom, Gem. 
Sect III. $. 4: 3f- 
wie denn erweißlich, daß der Franzöfifche Könige. Prins Philipp, als 
. ee die Franche Comté mit der Gräfin Johanna von Chalons erheys 
sathete, folhe vom Kayſer zu Lehen genommen. 
Conventionis inflrum, in Leibnit. Cod. dipl. 9.6. P. I. n. 
33. P. 60. Ä 
Die Reichs. So hat auch die Haupt-Kirche zu Arles von Kayfer Heinrichen VII. 
Etände ber noch an. 13 13. zwey Diplomata erhalten. 
Fommen ei» Extant. in Saxiı Pontifiio Arelatenf p. 304. 
a Durch dieungerechte Ausrottung derer Tempel- Herren, welche fich 
duch ieaug. AN. 1307. auf Befehl Pabſt Clemeniis V. in Franckreich anfieng, und 
geroiieten  bernach inallen Laͤndern, wo fie Güter hatten, wiewohl nicht mit gleis 
Tempel- cher Grauſamkeit bis an. 13 14. volljogen wurde, haben fich Die geifts 
Herrn · und weltlichen Staͤnde in Teutſchland eben nicht ſo ſehr bereichert, 
wie man insgemein glaubt. 
Albertinus Muſſatus in hiſt. Aug, lib. II. rubr. X. 
Trithemius in Chr. Hirfaug. ada. 1307. 
Acta ad condemnationem templariorum: fäcientia in 
Leibnitii mantiſſa Cod. 3.6. dipl. P, alt.n, V. p. 76,92: 
Nic .. Gurtlerus in bift. templariorum. 
Sintemahl man im Teutfchen Reiche noch am glimpflichſten mit ih⸗ 
nen verfahren, und des Pabſtes harte Befehle nicht fo gleich an ihnen 
bollzogen, ayfondertich alsder Erg Bifchoff ven Maynk in einem an. 
13 11. gehaltenen Provincial-Synodo bey desangeftellten Unterfuchung 
fie für unichuldig erkennet. | 
Henricus Rebdorff ad a. 1311. 
Nauclerus Yol. II. generat. 44.P- 986. 
XIII. 
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KIN. Ludorvicns Bar, 
1314-8347. 


Der Erb-Bifchoff Petrus’ zu Mahntz hat wohl mit echt ges! 
fagt : Es wäre in viel hundert Zahren Feines —— Tod Kr Ey a 
fo ſchaͤdlich geweſen, als Kanfer Heinrichs. Dann nicht nur in Ktasin Jialien 
lien, als der Pabſt des Vicariars ſich privative anmaffete, gieng alles ind Teutſch⸗ 
bund Durcheinander, und behielten die velphen überall die Oberhand, land. 
Albert. Muflarus de gef. Ital. pofl Henr. VII, lib. I. init. 
Albert. Argent. p. 119. 
H.Stero d h. a. 
ſondern auch in Teutſchland fahe es ſehr uͤbel aus, als man nach eis 
nen jährigen Interregno durch zwieſpaltige Mahl zweh Kanfer bekam, 
indem Mayntz, Trier, Boͤhmen, Brandenburg und Johannes 
der jüngere von Sachfen- Lauenburg den zo. Octobr. 1314, Serzo 
2udwigen in Ober» Bayeın, hingegen Coͤlln, Pfalz, Rudolp 
Herzog von Sagſen ⸗ Aſcanien und Heriog Heinrich von Kärntben, 
— — F Saga ‚ — Friedrichen den Schoͤnen von 
eſterreich zum Kayſer erwaͤhlten, und jenen zu en, di 
Bonn krönten, ER NRDN 
Albert. Argent. ad a. 1313. 
MHenr. a Rebdorf ad a. 1314. 
Epiftola od Papam & Decretum V. Eledtorum Imperiide 
electione Ludovici Bavari Franckofordi ı0. Kal. Nov. 
1314. in Leibnit. Cod. 3.6. dipl. P.I.n.36.p. 66. 
Et de Electione Fiiderici Auftriaci in Fuggers Ehren⸗ 
Spiegel des Hauſes Oeſterreich Lid. I 6.2. * 270. 
Daß aber ben dieſer Wahl zween Herzoge von Sahſen erſchienen, Fam Wober die 
daher, weil ſich unter denen von Churfuͤrſt Albrecht dem I abftammen, Trennung im 
den zivenen Hergoglichen Einien Ober und Nieder, Sarhfenein Streit Gin Tuiısio 
wegen der zu führenden Wahl-Stimme erhud und feines dem andern ensftanden. 
weicher wolte. - Herzog Rudolph von Ober Sachfen hatte ſchon die 
Wahl Kay er Heiirics des VI. verrichten helfen, und melte alfe 
fein Recht nicht fahren laſſen, welches ihm die Nieder » Sachfen unter 
dem Vorwand des Seniorars fireitig machten, 
Nnz Coniin- 
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Ludoricus 
Bavarus 
131441347. 


Daher im 
Reiche ent» 

ftandene 

Theilung. 
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Contin. Steronis ada. 1313. 

Fugger.ſib. III, c. 2. $: | | 
Ingleichen führte Heinrih-von Kärnthen eine Wahl⸗Stimme dess 
wegen, weil erwegen feiner Gemahlin, Des legten KR, Wenzels Schwes 

er, als einvonHenrico VII. unrechtmaͤßig verjtoffener König von 

oͤhmen, auf felbiges Königreich noch feine Gerchtſame zu haben 
Hermepnte, und R. Johannem noch feine Gerechtfame zu haben vers 
meynte, und K. Zohannem von Lüzelburg in folcher Würde nicht ers 
kennen mwolte. 

Jo. Villanius in Chr. Flor. lib.IX. c. 66. 

Nic. Burgundus in bif.Lud. Bav. p.io. 
Dieweil nun Friedrid von Defterreih nicht weichen wolte, ob gleich 
Ludwig von Bayern durd) die mehreften Stimmen war auf den Rays 
ferlichen Thron berufen worden, fo entjtand Daraus ein gefährlicher 
Reichs⸗Krieg. 

Vid.Kleinii dif: [ub præſidio Scherzii Prof. argentorat. de 

turbis in Imperio Rom, Germ. ex eleflione Ludov, Ba- 
vari & Fridr. Aufir. ortis. Argentorati 1717. in 4. 
Die Nieder-Rheinifchen Städte, worunter auch Coͤlln und die Bis 
öffe und Grafen in Weſtphalen, erklärten fich vor K. Ludwigen, in⸗ 
gleihen auch die Schweis; Friedrichen von Defterreich ‚hingegen, 
bieng der gange Ober⸗Rhein von Seltz bis Baſel an. J 
Albert, Argent. {. c. 
Abfonderlic) zog K. Ludivig Graf Drietrichen den IX. von Cleb das 
durch auf feine Seite, Daß er ihm das Vicariat von Weſtphalen zwi⸗ 
fchen dem Rhein und der Weſer, und die Advocatie vom Cloſter Wer⸗ 
then ertheilte, welches beudes fonft der Ehurfürft vom Edln gehabt; 
Duißburg und Kayſerswerth als einen Pfand⸗Schilling einräumete, 
und die Erlaubniß gab zwey neue Zölle aufzurichten. 
Tefchenmacher ir annal. Clivenf. P. Il. membr. I. p. 232. 
Nic. Schaten. Ann. Paderb. ad a. 1314. 








Zune auch mit der Grafſchafft Marck nach der Achts⸗Erklaͤrung 


raf Engelbert# an. 1277. belehnte. 
| Translatio Comitatus Marcani in Theodoricum C. Cli- 
venfem extat inCodice dıpl. Clivenä Tefchenmacheri 


annalibus a Cl. Ditmaro fubj. n, ILV-.p. 35. 
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Nachdem er fich auf ſolche Art viele Freunde gemacht, fo warf er zu Ludoricus Bar. 
allererſt an. 1314. feinen Bruder Rudolphen, Ehurfürften von der !3141347. 
Pfalg über den Haufen, und jagte ihn von Land und Leuten nad) Ens 
gelland, weil er ihm aus blofen Neid bey der Wahl zuwider geweſen 
mar, und auch nach derfelben ihn nicht vor einen rechtmäßgen Kayſer 
erkennen wolte, fondern vielmehr durch Meuchelmörder das Leben zu 
nehmen gefucht hatte. 
Trithemius ad a. 1314. 1318, 
Aventinus lib. IT. ıg.rı. 
Adlzreicer P, IT. lib. 1.n.20.29. 
Joannis innot. ad Pareihifl. Palat. p. 138. 
en es zwifchen beyden Kayfern zum Streichen. an. 1316. Und von bees 
ward Eflingen von K. Ludwigen entfeßet , welches die Defterreicher bes ben Kbarfge- 
fagert hatten, Dabep aber die Bayern eben nicht viel gewonnen. fuͤhrter &ries 
H. Rebdorff ad, b. a. 
Alb. Argent, adb. a, 
Adlzreiter /.c.n. 26. Nic. Burgund.p. 32. 
Conf. Joh. Chrift. Klein in Differtat. ſub prafidio Jo. Ge- 
orgüi Schertzii P. P. Argentorat de turbis in Imperio 
Rom. Germ. ex ele&ione Ludov. Bav, & Friderici Aufr. 
ortis Argentorati 1717. 4. 
Als aber Friedrich von Defterreich an. 1322, von neuenin Bayern eins Darinnen R. 
brach, fo geſchahe in dem Gefilde bey Mühldorffam Inn den 28. Sept. Friedrich 2. 
zwoifchen ihm und R. Ludwigen ein HauptoTreffen , in welchen derſel⸗ ? — 
be, weil er feines Bruders Leopolds aus Schwaben und Eſſaß her? ö 
be eilende Verſtaͤrckung nicht erwartet hatte, das Feld und die Frey 
heit verlohr, unddarauf indem Schloß Traufnig inder Ober Pfalk 
3. ads ein Sefangener K. Ludwigs fepn muſte. 
Albert. Argent. &H.Rebdorff ad 2, «. 
Henr. Stero ad b. a. 
Adlzreiter /.c.n. 37-44. 
Burgundus lb. 1.p.48- 58. 
Fugger lib. III. c.3. n. ı3, 
Hering Leobold von Defterreich bemüihete ſich zwar aufs enfrinfte feis 
hen Bluder zu erledigen, und verfuchte folches durch Die a 
ur 
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Ludovic. durch den Pabft, und wie man nah dem damahligen Aberglauben 
Bavarus ſagte, durch Den Teuffel ſelbſt. £ 
8314-1347. Albert. Argent. p. 123. 
Aber es war alle vergebens, K. Ludiwig twolte vielmehr an. 1323. bey 
der Belagerung Burgau dem gefangenen Friedrich den Kopff für die 
Fuͤſſe legen laſſen. a 
Henr. Rebdorff ad a. ı322. _ Er 
Ohnerachtet Herzog Leopold, um ihn defto eherzu begütigen, ihm die 
Reichs» Kleinvdien ausgelieffert hatte. 
| Alb. Argent. p. 124. | 
Kommt A, Endlich ließ er fich doch behandeln Friedrichen vom Defterreich auf 
1325 wierer folgende Bedingungen 1325. loß zu laſſen, Daß er fich des Roͤmiſchen 
-} Freybe ·t. Teutſchen Reichs verzeyhen, und ferner unter Beinen Vorwand einigen 
er er Anſpruch aufdaffelbige machen, auch feine Tochter Eliſabeth dem Bah⸗ 
1) nad dem tifchen Prinzen Stephano vermaͤhlen, und Burgau und Rieſeburg 
Bayriſchen Dderfelben zum Heyrath⸗Gut unterpfändlich einräumen folte. 
Vorgeben. Literz reconciliationis ex Archivo Bavar. in Hervvarti 
ab Hohenburg Ludov. Bav. contra Bzov. defenfo ad a. 
1325. N. 37. 2 328. 
Conf. Nicol. Burgundus lib. 11. p. 91, 
Andere fegten noch diefes bey , es habe Friedrich von Defterreich vers 
ſprechen müflen, Daß wenn ins fünfftige ein Baprifcher und Defterreis 
chifcher Pring fich zugleich um das Kayſerthum bewerben, und gleiche 
Stimmen haben würden, diefer jenem weichen folte, 
Vitus Arenpeck in Ebron. Bavar, lib. P.c, 46. 
Gerhard a Roo lib. III, p. 86. - h 
2) Nach} dem Die Dejtereicher laͤugnen dieſen Vertrag gaͤntzlich, und behaupten 
Defterreihi- Nelmehr, Daß lich beyde Kayſer dahin verglichen hätten, daß fie bins 
ſche fuͤhro beyde mit gleicher Macht und Gewalt, als erwehlte Roͤmiſche 
Koͤnige das Reich gleich als eine Perſon handeln und pflegen wolten. 
Tabulæ unionis & Societatis Imperii in Cuſpiniani Au- 
Aria P. 638. & 
Fugger lib. III. 4. 7. 
.  Gerh. a Roo lib. IT. p. 86. 
Ob nun gleich aberdon denen Bayern und andern diefes Vorgeben 
der Oeſterreicher iſt hefftig wiederleget worden; 
Her- 
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Hervvartus p. 321. Ludovic, 
. Burgundus p. 92. Bararus 
Linnzus lib. IL. J. P. c. 2. 8. 6. 1314-1347. 
Pfeffiuger ad Vitriar. T. I. P- 69% 


So befindet ſich doch in der That, daß den erftenim April gefchloffenen Wieeine 
Vertrag, wegen der Abdanckung K. Friedrichs, K. Ludwig wiederum warſcheinli⸗ 
aurgehoben, uRd K. Friedrihen in einem neuen den Sept. eben ſel⸗ *** 
bigen Jahrs geſchloſſenen Vergleich zu feinem Mit-Regenten und Nes dm pa 
bensKanfer angenommen, ja ihm gar das Römifche Reich in Italien 
voͤllig überlaffen habe, und zwar aus Zucht für P. Johannſen XXIT. Ä 
wel her den eriten Vertrag durchaus improbirte, K. Sriedrichen auch 
davon ernftlich abmahnete, und eher K. Carln in Franckreich das Kays 
ſerthum zuzuwenden gedachte, als K. Ludwigen ferner für einen Kayſer 
erkennen wolle. ER 
Vid. Raynaldus ex epifolis Jo. Papa ad A. 1325. P. 298. 
Demnad haben beede Kayferl. Verträge, liacr welche die Defterreicher 
und Bayern ftreiten, ihre unzweiffelhaffte Gewißheit. | 
Vid. Voluntarium Imperii confortium inter Frid. Auflr. & 
Ludov. Bavar. Augg. cx pacto de anno 1325. adftru. 
ctuma Jo. Friderico Nobili de Baumann S.R.T., Equite & 
5.C. 4. Confliario affuali ex editione novain f. lucu- 
lentis acceffıonibus ex Bibliotheca Aug. Cæſarea in- 
ſtructa, docteque ac eleganter excufa Francofurti & 
Liphæ A. 1735. inf. 
Die Geſchichtſchreiber melden zwar nicht , daß Herzog Friedrich von 
—— ſich nach feiner Erledigung folte das geringfte in Reiche-Ges 
ſchaͤfften unterfangen haben. Zedoch geftehen auch die Bayeriſchen Scri- 
prores felbften, daß er den Kayſerl. Titul wieder angenommen, und aufs 
neue noch einen Gang mit KR, Ludivigen wagen wollen , wenn er nicht 
an einem LiebessTrandf an. 1330. feinen Geift aufgeben muͤſſen. 
H. Rebdorff ad a. 1322. p. 6i2. | 
Anonymus Leobienfis in Chronic. lib. Y.ad a 1325. in Præii 
—* ſcript. Aufr. col. 926. 
Unter dieſen Troublen in Teutſchland hatte Pabſt Johannes XXII. nach Der Pabſt 
dem Exempel ſeiner Vorfahren, im ars zu fiſchen, und fich u u. indeffen 
0 ien 


290 | E ) 0 6(8 


Ludovic! lien unterwuͤrffig zu machen geſuchet, indem er folenniter an. ‘1316, 

Bavarıs überall publiciren laſſen, wie bepder Vacanz in Teutfchland alle Obers 
Meilen hi Herrſchafft in Italien ihm privarive zukaͤme, daher fich niemand bey 
Stalin. Strafe des Bannes einen Vicarium Imperialem nennen ſolte, ale 
welchen er conflituiren würde, 


Extravagant. Joh. XXII. Ne fede vacante Tit.V. cap. un. f 
fratrum. 

Cortufii de novitatibus Padua lib. IT. c. 9. 

Albertin. Muffatus de geflis Italicorum pof mortem Henrici 
VII. lib. 1. | 

Bergomus f. 337. 

Sabellicus in Ennead. p. 607. 


Unterdrüct Diefes war denen Gvyelphen hoͤchſt erfreulich, die fich nun mit aller 
die Gibel- Macht wieder zu regen anflengen, und dadurd) die Gibellinen in Ita⸗ 
5 lien nicht nur gaͤntzlich unter die Füffe zu bringen vermennten, fondern 
auch fich gänelich in Die Freyheit zu fegen gedachten, worunter abſon⸗ 
derlich die ‚Florentiner alles Relpedts gegen das Teutfte Reich vergaß 
ſen. Scaliger zu Verona, Caftruccius zuLucca, Pafferinus zu Man- 
zua nnd andere bekannten fich zwar zur Gibelinifchen Fadtion, regies 
gen aber doch in denen unterhabenden Städten und Landfchafften ale 
Eigen⸗Herren; Gleichwie auch Match. Vifconti zu Mayland ſich nicht 
anderft aufführte, nachdem lich der Kayſerl. General - Vicarius, Heine 
sih Graf von Görk,nach dem Tod K. Heinrichs VII. nicht länger, 
wegen Abgang eines Armee in Ztalien, hatte halten koͤnnen. Und ob 
gleich) in dem Kanfer» Streit einige Ftaliäner Friedrichen anhiengen, 
Cortufii fe novitatibus Padue lib, IT. c. 8. 
fo twar doch alles in der Lombardie in verwirrten Zuftand, und eines 
Hand gegen die andere, biß Kaoſer Ludwig feinen Gegner Friedrichen 
aus dem Sattel gehoben hatte, i 
Albert. Muflatus de geflis Italic. poß mortem Henr. VII. 
Cortuſũ de novitar. Pzduan. lib. III. c. 9. 
Dee fi) K. Als nun nach diefen dahero K. Ludwig ſich vornahm Italien wieder zu 
nimmt dan, behaupten, und den untergedruckten Gibellinen hehzuſtehen, abionders 
bermicdem Ih aber ſich des Matchzi Vifconti zu Mayland, welchen der Pabſt 
| hart bedraͤngte, annahm; ſo fchrieb des Pabſt an ihn, daß es gar was 
ge: unans 
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unanftändiaes wäre, daß er ben feiner fo zweiffelhafften Wahl ſich des Ludovic, 
Kayſetthums, ohne feine Beſtaͤttigung zu erwarten, annähme, und bes PBavarus . 
drohete ihn mit dem Bann, wann er nicht binnen 3. Monathenfeine 31471347. 
—— aus Italien ziehen, und ſich der Neichs-Befchäffte enthaften Yabk — 
wuͤrde. | 














—— en 





. fällt. 
Monitorium Papz Joh. XXII. d. Avenione 8. Id. Octobr. : 
1322. apud.Hervvart p. 194. 
Der K. ſchickte hierauf an. 1323. feine Gefandten an den Pabſt, und 
fuchte ihn zu begütigen. R . 

Procuratorium legatorum ap. Hervvart. P-. 233. 

Diefe kamen aber unverrichteter Sache zurlicke, Dahero der Kayſer vom 
Pabft an ein General-Concilium appellirte, 

Inftrument, appellationis ap. eund. P- 248. 

Conf. Burgundus lib. IT. p. 73. /q. F 4 
welches den Pabſt noch mehr entruͤſtete, daß er ihn endlich, nach vor⸗ und in Banu 
bergegangener drepfachen. Citation zu Avignon Jan, 1324, in Bann komme. 

t. 

Proceſſus privationis ap. Bzov. b. a. 

& in Martene Tom. II. Tbef. anecdot. p. 637. fq. 

Albert. Argent. p. 123. 

Es hatte aber derſelbe gar fehlechte Wuͤrckung; indem alle Rechts⸗Ge⸗ Der nicht ges 
lehrte in Francfreich, Italien und Teutſchland den K. bertheidigten, und achtet wirt. 
des Pabſts angemaßte Gewalt Aufferft mißbilligten, | er 
-  Vid. Sim. Schardii (yntagm. traffatuum de Imperiali Ju- 
 risdilione, | 

Aventinus lib. VIT. c. 16. n. 9. | 

Nicol. Burgundus lib. IT. p, $2. Ä 
der Kayſer auch ſelbſt aufdem Reichs, Tag zu Regenfpurg an.132 4. eing 
neue Apellation qufein General-Concilium ergehen ließ, in welcher 
er den Pabſt als den rechten Wider-Chrift abmahlete, und ihm feineg 
Unfug aufdas fehärfite verwich,. Ä 

Novz appellationisinflrumentum ap. Gol.daf. T. 1. Confit; 

Imp. P. 32$- 

Aventinus VII. 16. 3. 

Der Pabft gieng zwar hierauf an, 1325 und 26. and) um, König Carln Der vabſt 
j  Ds2 IV. fucht vers 
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Ludovic. IV, oder Schönen in Franckreich zum Kayſer fu machen, alleine die fo 
Bwarus wohl in Bar fur Aube in Champagne, als zu Neuß / deßwegen anges 
Bee en ftellte Zufammenkünffte liefen Fruchtloß ab, indem abſonderlich Der 
neuen Kay Erb Bifhoff zu Trier Balduin, und deffen Vetter K. Johannes in 
> Böhmen folches das letztemahl verhinderten. 
® Albertus Argent. p. 123. 
Villanus lib. IX. c. 268. 
Anonymus Leobienfis Chron. lib. V. ad a. 1324. 
Henr. Rebdorff. ad a. 1322. 
Der Kayfer an, 1327. gieng er auch über Trient nad) Stalien, ließ fich zu Mayland 
sehr ſelbſt A. am Pfingſt Feſt mit der Lombardifchen Krone Prönen, fegte aber Ga- 
hal nad leatium Vilconti daſelbſt, wegen befundener Untreu, ab, welches ihm 
Me em von vielen andern übel ausgelegt ward, 





pfänge die : E 
ombarbifche Cortufüi I. e. ib. III. c. 10. 
Krone. H. Rebdorft ad a. 1326. p. 423. 


Alb. Argent. p. 124. 
Albertin. Muffatus in Ludovico Bavar, p. 2. 
Excuſatio Ludovici ap. Hervvart. n. 25.adb.a.p: 373. 
Worauf auch den 20. Octobr. ej. anni eine abermahlige Paͤbſtliche 
Excommunication erfolgte, j 
Villanus I. X. c. 37. 
Bzovius ad b. a. col. 493. 
and auhdie Ans der Lombardiegieng der K. im Jan. 1328. nach Rom, und ließ fich 
8 d. 17. Jan. in der Peters⸗ Kirche im Namen des Römifchen Voick⸗ 
durch die Raths⸗Herrn deffelbigen, und fondertich durch den vornehm⸗ 
— ihnen, den Serram Columnam, die Kayſerliche Krone auf 


’ 
Albert. Argent, p. 124. 
Fo c. 
Nic. Burgundus p. ı0r. 
Wod durch er ſich bey demfelben in ſehr groſſes Anſehen ſetzte. 
Albertinus Muſſatus in Luclovico Bavaro in Muratorii Script. 
rer. Italic. T. X. p. 782. 

Pacht einen Weil nundaffelbe ohnedem übel zufrieden war, daß fich der Pabft, zu 


nenen Pabſt. Abnahme der Stadt, zu Avignon auſhielt, und dem Kapfer su der 
ri·⸗ 
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Ehriftenheit einen neuen Pabft zu geben, fo erklärte ernach feiner Krös Audovic. 
nung Johannem XXII. der Päbftt. Wuͤrde verluftig, und des Todes Bavarıs 
fhuldig, als einen Keger und Majertät-Schänder, und machte einen "314-1347. 
von dem ‘Pabft Johanni damahls fo verhaßten Minoriten , Petrum 
Rainalucium an deffen Stelle , zum Pabſt, der fid) Nicolaum V. 


nennte, 





Edictum Cæſar. de exaudtoratione Joh. XXII. P. in Gold. 
T. I.Confl. p. 328. 

H. Rebdorff ad a, 1322, 
Alb. Muflätus p. 782. 
Esthaten aber des Kayſer Sachen nicht lang in Rom gut. Die Eoldas —* “> 
ten trieben wegen auffenbleibender Zahlung durch Plündern und Geid —— 
erprefien allerhand Unfug. König Robert ſperrete das Koͤnigreich 
Neapolis, daß feine Zufuhr nach Rom war. Die Römer wurden das 
bero fehr sagen und mufte ſich der Kayſer an. 1329. bey Zeiten mies 
derum auf den Weg nad) Teutfdjland begeben, 

H. Rebdorff ad a. 1322. & 1328, 

Albert. Muflatus p. 779. 
So bald er den Rücken gewendet hatte, huben die Gvelphen ihre Worauf die 
Haͤupter wieder empor, und rufften an. 1330. 8, Johannem aus Böhr Gvelphen ſich 
men zuihrem Beſchuͤtzer in Italien, welcher gar gerne Fam, und an feinen erbohlen 
Sohn Earln die Lombardie zu bringen ſuchte. 
Henr. Rebdorff ad a. 1330. 


Alb. Argent. p. 124. 
Dem neuen Pabſt Nicolao fam auch die Reu an, und fabmiktirte fich ver neue 


daher Johanni, und ſchwur feine Würde ab, abft ab 
Tabulzabjurationisap. Palatium de,gefl. Pontif. Rom. T. N. dandt 
in vita Joh, 215. 
K. Ludwig füchte hierauf etliche mahl mit dem Pabſt ausgeföhner zu und # nn 
werden , allein der blieb unverſoͤhnlich bis an feinen Tod, welcher an. 33 eng 
1334. geſchahe. 
Literz Iımperat.exarchivo Bavar. ad Papam A, 1331. ap. 
Hervwvart p. 589. 


Daher hatte K. Ludwig an. 1333. willens die Kapferl, Krone nieder zu 
D0;3 legen, 
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Indovic. fegen , und ſolche H. Heinrichen von Nieder⸗Bayern zu überlaffen , die 











Bavarus e . 
Ehurfürften wolten e8 aber nidıt zugeben. 
an dt da) Fr Rebdorfl. ad a. 1333. 
Nicolaus Burgundus lib. TIT. p. 142. 
Aventinus VII. 18. 6, 1 | 
Pabſt Johannis XXU. Nachfolger Benedietus XI. war zwar nicht uns 
geneigt K. Ludwigen zu abfolviren, es verhinderten es aber die Könige 
von Franckreich uud Neapoli, Daß er es nicht thun durffte. 
Albert. Argent. p. 125. 26. 27. A 
Die Churfuͤr ⸗Wie alfo der Kanfer auf Feine Weiſe die Erlaffung des Bannes erhaß 
fien nehmen gen konte, fo verſammlete er an. 1338. die Churfürften, Fürften und 
ſich durch den Staͤnde des Meichs zu Reuſee, welche nach vielen deliberiren in eis 
en exein NEM ftattlihen Manifeltdie Richtigkeit deg bifherigen Verfahrens des 
des hart de» Ler Paͤbſte gegen den Kanfer Barthaten,und Die goldene Satzung mach⸗ 
trangten ten, daß das Roͤmiſche Teutſche Reid) in Feine Wege vom Pabſt de- 
Kayſers an · pendire, und das derjenige, fo durch die meiften Stimmen derer Chur⸗ 
fürften gewaͤhlet worden, daſſelbe krafft feiner Wahl vollfommen bes 
fige , ohne daß er der Bekräfftigung oder Krönung des Pabſts hie 
benöthiget fey. Welche Conititution fie zu Franeffurt aufs neue 
eben felbigen Jahr bekraͤfftigten, ar 
Conftitutio imperial. de jure regni & imperii ap. Alb. de 
Rolate in !.3.C. de quadrienn. Prefeript.& ap. Goldaft. 
T.IIT. Confl.p.410. &ap.Leibn. Cod. 7. G. dıpl. P. I. n 
76. p. 148. & Hervvart. P. 731. 


und fie dem Pabſt in einen nachdruͤcklichen Schreiben zu wiſſen mach⸗ 
ten, 5 
u Epift. Elector. ad Benedict. XH.fuper Ludovico Imp. ap. 
| Hervwvart. P. 744. & Leibn. !. c. n. 77. 9. 149. 
Diefer aber antwortete Durch neue Bann» Strahien, 
Mutius L. XXIY. p. 238. 
‚ Bzovius ad a. 1338. col. 799. 
Der Rayfer Anbey fuchteder Kayſer dem K. von Franckreich Philippen von Valois, 
vächer ſich ander ihn bißhero am meilten an der Ausfühnung mit dem Pabft gehins 
dem König indert hatte, Dadurch ein Gebiß anzulegen, daß er ihn erftlich aller Reiches 
Brandreih. gehen im Königreich Arelar verluſtig erklärte, und fefbige feinem grös 
a ſten 


— 
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ften Feind K. Eduarden III. In Engelland verliche , hernacher auch mit Ludovic. 
demfelben an. 1336. ein genau Buͤndniß wider Franckreich flog. bBavaru⸗ 
Alb. Argent. add. a. p. 127. _ A3141347. 
“93H, Rebdorff. ad a, 1339. 


[3 


Es wuſte aber der König vom Franckreich durch die Kayſerin Margas 
retha, feiner Schwerter Tochter, dieſes Buͤndniß gar bald aufzuloͤſen, 
‚und ſich mit dem Kanfer wieder auszuſoͤhnen; der aber hernach mehr 
Schaden davon als Nutzen hatte, 

| H. Rebdorfl. ad a. 1339. 

Alb. Argent, ad h. a. 


Denn auch ben Benedicti XII. Nachfolger ClemensdenVI. konte es we⸗ Kan fih aber 
der der K. in Franckt. noch der Kayſer dahin bringen, daßder Bann waͤre vom Paͤbſtli⸗ 
aufgehoben worden; vielmehr wurde derſelbe an. 1343. mitder gröften ie 

Schärfe widerhohlet, undi als der Kapfer dennoch um einen Ders yuren. 

gleich bat, fo machte der Pabſt alsdenn erfi Hoffnung dazu, wenn 

‚fich der Kayfer zuvor aller Ketzereyen, deren man ihn angeklaget, ſchul⸗ 

dig erkennen, Kron und Scepter niederlegen,umd ſich gänslich der Päbfts 

lichen Willkuhr überlaffen würde. Der Kapſer gieng audy diefe harte 

Puncten ein, jedoch daß die Erkaͤnntniß und Beustheilung davon des 

nen Reichs: Ständen überlaffen würde. Alleine diefe verwarffen didfe 

der Reichs Hoheit hoͤchſt narhtheilige Anforderung gänslich auf dem 

deßwegen zu Franeffurt an. 1344. angeftellten Reichs ⸗Tage, aufmwels 

dem wach deutlichen Bericht des Alberti Argentinenfis, die Reiche» 

Städte ein Votum decifivum gehabt, jedoch nicht in einem Colle- 

‚gio zugleich mit denen Zürften votirt haben- 
ulm Bzovins ad b. a. col. 393. 

Submiſſio Ludovici ap. Baluz. T. II, Mift. P. 27% 
Albert, Argent. p. 134. 
32: Henricus Rebdorff..ad &. a. 
Aventinus VII. 19. $. 10. 

Der deßwegen erbitterte Pabſt bannifirte hierauf den Kanfer nicht nur Der Tab 
“aufs neue ar. 1345, fondern ermahnte auch die Ehurfüriten zu einer ſucht äufferf 
‚neuen Wahl zu fehreiten, damit die Kirche nicht lang ohne Advoca- gar cr.ur abt 
sen ſeyn mögte , fonft wolle er ihnen einen Kayſer ernennen. zu Werde 

> e2.« | > Alb. bringen 


we 
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Ludoric. Alb. Argent. p. 137. | 
Bavarus Bzovius ad b. a. (ol. 981. | * 


14-1347. AR 
a Um diefes aber auszuführen, fo gebrauchte er ſich hierzu als eines dien⸗ 
Bedient ſich lichen Werckzeuges, desliftigen und Ehrgeikigen K. Johannis in Boͤh⸗ 
hiezu des RE+ men, welcher wegen der vom Kayſer an. 134 1 gefhehenen Ehefcheidung 
niges in Döhe feines aberwisigen Sohnes Johannis , von der Margaretha Maultar 
— — "che, Herzogin in Kärnthen und Gr. von Tyrol, und deren erfolgten 
durd) die DBermählung mit are Marggrafen von Brandenburg , des Kaps 
Eheſcheidung fers Sohn, einem unverföhnlichen Hab gegen den Kapfer trug. 
feines Sohns Forma divortii matrimonialis inter Joh. & Margaretham 
beleidigt. celebrati per Dn. Ludov. Imp. ap. Bzov. ad.a. 1340. 
eol. 869. & Leibnit. P. I. Cod; Dipl. n. 82. 154. & ib. 
P. 156. m. 83.© T. I. Fieber. p. 620. 
Bey welcher Vermählung fo gar der Kayſer auch ob gradum tertium 
affiniearis difpenfitt,  _ 
Forma difpenfätionis füper affınitate confanguinicatis in- 
ter Ludovic. Brandenb. & Margarecham, ibidem. 
H. Rebdorf. ad a. 1341. Burgundus p. 166. 
z Albert. Argent. p. 129. 
und auch dieles der Kapferl. Majeftät durch eine ausführliche De- 


— des gelehrten Franciſtaners Wilhelm Ockmans vindiciren 
ließ. 





Vid. Guil. Occami Fr. de juriscicfione Imperatoris inma- 
trimonalibus caufs in Goldafli T. I. Monarcb. Imp. p. 21. 
Wahre Bes Die Bayerifche Scribenten contradiciren zwar hierinnen alle, und bes 
ſchaffenheit haupten, Daß diefe Ehefcheidung gefchehen wäre Judicio Ecclefiaftico 
berfelben. des Bifchoffs von Freyßingen oder von Chur. 
Adlzreiter P. II. lib. V. ad b. a. P. 67. 
Hervvartus in Ludov. contraBzov. defenfoad a. 1324. P.55- 
Burgundus p. 167. 
Hundius in Metrop. Salisb. T. T. p. 110. 
Alleine fie vermengen dasjenige, was nach dem gefchehen, mit dem ex» 
ın; indem an. 1340, erſt Herzog Ludwig fich um die Paͤbſtl. Abfo- 
ution und Difpenfätion in der. dem Pabſt vormahls fo mißfäligen 
Heyrath bewarb, und fie Anfangs vom Pabſt Clemens VI. de Ute 
richen, 
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hen, Biſchoffen von Chur, in befagtem Fahr, und voͤllig von Pabſt „"Covicw 
Innocentio VI. A. 1359. durch Paulum, Bifchoffen von Frepfingen 15 14.1347 
erbielte, 


Vid. Inftrumenta & gefta publica in R. P. Steyereri Hif. 
Alberti II. D. Auftr. in addit. ad Cap. VII. p. 618. 634. 


H. Rebdorif. ad a. 1349. 


Der 8. in Böhmen brachte es endlich durch feine Intrigues dahin, Die Kapſer⸗ 
Daß A. 1346.den 10. Julii zu Renſee, Mayntz, Trier, Coͤlln und Sach⸗ . er 
fen feinen Sohn Carin, Marggrafen von Mähren, zum Kayſer erwehi⸗ ar a 
ten, und zu Bonn Frönten. | Earin in 
Mähren trift · 











Vid. Vita Caroli IV. ab ipſo conſeripta in Freheri Seript. 
Boh. p. 107. 


Den diefer Wahl war nun der Pabft der Stimme des Königs in 
‚Böhmen, als des Vaters, und Balduins von Lünelburg, Erz + Bis 
zu Drier, als eines Bettern, verſichert. Den Kanferlich » ges 

ten Erz Bifchof von Maynz, Heintichen von Birneburg feßte der 
Pabſt ab, und gab das Erz» Stift Gerlachen von Naffau. Coͤlln 
und Sachfen wurden durch etlihe 1000. Marck Silbers geftimmet, 
und alfo gieng es dem Pabſt nad) Wunſch. | 


Vita Clementis III. P. in Baluzii Papis Aven. p. 292. 

Albert. Argentin. ad b. a. p. 135. 

H. Rebdorfi. adb. a. p. 436. 

Getta Balduini lid. III. c. 8. 
Die uͤbrigen Reichs + Stände in Teutſchland billigten hingegen diefe 
Waohl gans und gar nicht, fondern hieffen Carln Spotts⸗ weife nur 
den Pfaffen » Kayſer. 


Albert. A'gentin. pP. 138. 
Villanus /ib. XTI. c. 105. 


wuͤrde auch fonder Zweifel zwiſchen Kayſer Ludwigen und dem res R- Ludwiq 


belliſchen Marggrafen Carln zu harten Streichen gekommen fenn, Rırkt „bald 
pp wann RU 
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Yndovieus ° wann der Tod dentapffern Kayſer nicht das Jahr drauf den 11. Oct. 
Bayar. 2314 3347. in die Ewigkeit verſetzet hätte. 
= Henr. Rebdorfl. ad a. 1347. 
Andreas Presbyter Ratisb. ad.a.p. 36. 


Oft der erſte Auſſer zent ergehlten find nach viele Merkwürdigkeiten von dieſem 
— Ganfr In meiden. Er ift der erfte unter allen Kapfern, der fich in 
ende feinen Erb» Landen beftändig aufgehalten, da fonft die Kapfer im 
fändigrei- Weich), von einer Pfals zur andern, umher zogen, und kein beſtaͤn⸗ 


dirt, diges Hofsfager an einem Ort hielten. 


H. Rebdorff ad a. 1344. P. 625. 
Aventinus lib. PII. c. 19. n. 30. 
Lehmann Chron. Spir. lib. VIT. c. 76.'p. 878- 





denburg zum erftenmahl auf Pommern verfchriebene Anwartſchaßt 
bey elegt. Es E3 


Albert. Argent. p. ı21- 

Burgundus lib. II. p. 59 

H. Rebdorff. ad a. 1322. 

‚Kranzius in Vandal. lib. YIT. c. 39.47.49. & ib. VI. 
cap. 3. 


Mit denen Kindern feines Bruders Churfürft Rudolphs von der 
sergleiäyt | 

ni ki * faltz, den er, wie oben gemeldet worden, von Land und Leuten 
Bruders vertrieben, verglich er fib an: 1329. zu Pavia dahin, daf nach eis 
Malg-öraf ner genauen Abtheilung dom Yavern und: der Vber imd Unters 
—— Pfalg, ſeldige völlig reflituige wurden, und in der Chur ins kuͤnt⸗ 
A.1319. y tige 
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tige zwiſchen beeden Häufern von Bayern und Pfaltz eine Alterna- Ludovicus 


tion beftändig beobachtet werden folte, in welcher Pfaltz anfangen Bavar. 1314- 
würde, 1347: 


kactum Tieinenfe in Ehur- Baprifcher Ablehnung des 

Heren Pfalg-Grafen Earl Ludwig Manifels in Lundorp, 
44. publ. T. IV. lib, II. c. 108, lit, H. document. 

Andr. Presbyt. in Chron. p. 34. conf. Freherus in annet. 
P. 96. 

H. Rebdorff ad b. a. 

Adlzreiter ?. IT. lib. IT. p. 40. 

Burgundus lib. IT}; 122, 

Joannis in notis ad Pareum. 


Mit Heintichen den V. ftarben An. 1335. die Herzöge von Kaͤrnthen Bringt das 
gänslich ab, welches zu einem 'groffen Succeffions-Krieg Anlaß gab. en 
Kapfer Rudolph hatte dieſes Herzogthum an. 1273. feinen beeden Senerrei 
Söhnen Albrehten und Rudolphen verliehen, welche aber ſolches A.ız5;. 
Mainharden II. Grafen von Tyrol, fo des leßtern Herzog Ulrichs 

in Kärnthen Wittwe Agneten, eine Tochter Marggrafen Hermanns 

von Banden und Gertraud Herzogin und Erbin von Oeſterreich, 

geehliget hatte, wieder. abtraten, jedoch nur unter der Bedingung, 

daß nad) Abiterben ihres mÄnnlihen Stammes das Herzogthum 

mieder an das Hauß Defterreich Fommen folte, 


vid. Diploma Imper. Rudolfi d.d. Aug. Vind. prid. Cal. 
Febr. A. 1286. in. Steyereri Alberto IT. in addit. ad cap. 
I. p. 82. 


Nachdem aber ald Mainhardse Sohn, — Heinrich, eine feiner 
Töchter Margareth an. 1327. Johann Heinrichen, König Zohannis 
in Böhmen Sohn verehligte, verfprach er demſelben auch die Suc- 
ceſſion in feinen Landen, und ließ diefes Verfprechen von K, Ludwi⸗ 
gen an. 1330. confirmiten. 


vid. Steyerer in Comment. pro Hifl. Alb. II. D. Auftr. C.T. 
P. 3. & ın addit. p. 78. ubi dipl- Lud. Imp. 
Ppza Chro- 
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Ludavieus Ba- Chronica aulz Regiz in Freberi feript.‘ Böbem. p. 60. ad 
var. 1314- A. 1327. ER Su 
8347-. 


Macht den 
Grafen von 
Geldern An, 
2339. zum 
Derzog, mit 
bey.elenten 
Reichs · Amt · 


Die Oeſterreichiſche Bruͤder aber, Herzog Albrecht und Otto, ru⸗ 
beten nicht eher, als bis K. Ludwig, der ohnedem mit dem König 
von Böhmen in Feindfchafft gerierh, ihren Anſpruch auf Kärnthen, 
durch zu Augfpurg nieder gefegte SchiedsrFeute unterfuchen ließ, die 
dann den Ausfpruch dahin thaten, dag Kärnthen den Defterreichi- 
(chen gehörte, welchen der Kayfer bejtättigte. ” 


vid. Steyerer in addit. I.c. cx Guilmanni Hifl. Mt. Auf. 
p. 87. | 

Als nun dem zufolge nach erfolgten Todes⸗Fall Herzog Heinrichs 
A. 1335. fo gleich die Defterreichifchen befagten Brüder von Kaͤrnthen 
Befig nahmen, auch von K. Ludwig die Belehnung nicht allein von 
Kärnthen, fondern aud) von Tyrol erhielten; BR 

Carolus IV. in Commentario vita fua p. 95. & 96. 

vid. Diplomata inveftiturz ap. Steyerer I. c. p- 83. 


‚fo uͤberzog zwar K. Johannes diefelben mit Krieg A. 1336. der ſich 


aber noch felbigen Jahrs mit Dem Zrieden zu Koͤrch den 9. O4. ens 
digte, in welchem die Defterreicher Kärnthen behielten, Tyrolaber 
Kohanni und feiner Gemahlin Margarerh überlieffen, auch Znoym 
an Böhmen wieder abtraten. 


Vid. tabulz Johannis Regis Boh. ap. Steyerer !. c. P. 98. 
Carolus IV. in ah vitz PS —— — 


A.339. erhub Kayſer Ludwig die Grafſchafft Geldern, nachdem 
Zuͤtphen ſchon vorlaͤngſt dazu gefommen, zu einem Herzogthum, 
und gab dem erſten Herzog Rainaldo, einem Schwager des 
Könige von Engelland Eduardi IM. zugleich das Privilegium den 
Kaufer bey Solennitzten anzufleiden, und die Krone ſowohl bey der 
— als Italiaͤniſchen Roͤmiſchen Kroͤnung abzunehmen und 
zu halten. 


Diploma in Leibnitii T.I. Cod. dipl. 7. G. n.78. p. ı51. 
— In 
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In Mirzi notit. Eecle/. Belg. c. 228. & in Knippenbergji Ludovicus Ba- 
bifl. ecclef. ducatus Geldr. lib. IIT. e. I. var. 1314= 
Jo. Ifaac. Pontanus bifl. Geldr. lib. VIT. p. 228. 1347. 


A. 1346. ftarb Wilhelm IV. Graf in Hennegau, Hol Sees und Hilfe feiner 
Frießland ohne männliche Erben, der Kanferin Margatelha Brus Gemahlin 
der. Db nun gleich Joh. de Beaumont, Wilhelms Waters Brus zum Anfall 
der noch am Leben war, fo eigniete doch der Kayſer ſolche Erbfchaft von — 
Wieich feiner Gemahlin zu, die ſich hernach deswegen mit ihrem Sean U 
Sohn Wilhelm dem V. dem fie die Regierung abgetreten, tapffer Ar 1346. ° 


herum zanckte. 


M. Chron. Belgic. p. 303. 
H. Rebdorff ad a. 1347. & 1351. 
Jo. a Leidis rer, Belgic. lib. XXIX. c. 7, 
Burgundus lib. III. p. 177. 
A. 1322. verliehe Kayſer Ludwig Graf Eonraden von Schluͤſſelburg Vergiedt das 
das Reichs⸗Faͤhndrichs⸗ Amt in Schwaben, und gab ihm deswe⸗ ei 
gen die Stadt und Burg Grüningen in Schwaben zu Lehen. — 
Formula invefliturx in der Deduction, daß dem Haus Be 
Wuͤrtemberg das Reichs, Panner: oder Fähndrich-Amt, 
Przdicar, und Infigne ſchon von etlichen Seculis her 
rechtmäßig zuſtehe de an, 1693. At. D. & E. documento- 
vum pP. II- 14. 
Albert. Argentin. p. ı20, 


Welches diefer als der Ierte feines Stammes , mit Kanferl. Einwils 
ligung an. 1336. an Gtaf Ulrichen von Wuͤrtemberg verkaufte. 


Vid. Documents in citata Dedudlione Lit. K p. 208- lit. 
LM. N. 


Worauf Kanfer Ludivig in demfelbigen Jaht ihr zu Ulm mit der 
Reichs⸗/Sturm⸗Fahne belehnte. 
Vid. Documenta lit, 0, [.c, 


Sp3 Der 
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Ludovius Dergleichen Amt ertheilte er auch in der Lombardie A. 1328. Ca- 
Bavar. 1314- ftruccio de Antelminellis, der ihm groffe Förderung in dem Roͤ⸗ 
und De mer» Zug getan hatte, und machte ihn zugleich zum. Hertzog von 
Lombardie. Lucca, 

Dipl. in Leibnitii P. I. Cod. Dipl. 3.]G.n. 65. p. 130. 

H. Rebdortf. ad b. a. p. 424. 
Confrmitt Bas Ehurfürftliche Collegium hat an. 1339. auf dem Reichs⸗Tag 
zu Franckfurt feine allererfte fchriftliche Comfirmation von Kavfer 
- Tihje Cable, Ludwigen erhalten, feilicet, ut eledtores Imperii, & nullus alius 

giumfchrifte ⸗ regem Roman. eligant; 

lich. 


In Goldaſti T. ITI. Confl. Imp. p. 411. 
Cufpin. in vita Ludov. p. 476. 


Nachdem das Jahr vorhero an. 1338. der erfte Churfürften- Verein 
obgedachter maflen, wegen der Artentaten Pabft Benedict des XH. 
* pro defendendo electionis jure war unter denen Churfuͤrſten volle 
jogen worden, ; 
| Padtum unjonis ap. Herwart. p. 751. 
Lünig im Teutſchen Reiche » Arcbiv P. Spec. I. p. 218. 
Die Dauphine Unter Kayſer Ludwigen fam an. 1349. die Dauphine auf ewig an 
—— den erſtgebohrnen Sohn des Koͤnigs von Franckreich. 
.. Tabulz translationis Delphinatus in domum regiam & . 
coronam Galliz! per Humbertum Delphinum Vien- 
nz fadtz die ultima menfis Julii 1343. in Leibnitii 
Cod. 3. 6. dipl. n. 84. p. 158. 


Es konte aber hierüber 8. Philipp Feine Kanferlihe Confirmatio 
ah daher er folhe Translation fi vom Pabſt beftättigen 
e 


Conring. de fin. Imper. lib. II. c. 25.8. 14. 
undSchleſien Dingegen brachte der fehlaue König Johannes in Böhmen von an. 
an Böhmen 1327. bis 1341. das herrliche Land Schlefien prece & pretio ven 
A.1341. Pohlen an ſich, und vereinigte es mist der Kron Böhmen, und folge 
lich mit Teutſchland. 


Hene- 
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Henelius in Sileſiograph. T. TI. c. IX. $. 3- 36. 





Recognitio & renunciatio Cafımiri R. Pol. in ducatus — 
leſiæ de an. 1339. ap. eund. c. il. p. 170. Da 


Durch Kayſer Ludwigs Connivenz und Mißgunſt gegen ‚das Der Swei- 
Haus Defterreich geſchahe auch, daß nach der glücklichen Schlacht zer Sund 
der Schweitzer mit Herzog Leopolden von Oeſterreich bey Mor⸗ wird auf ewig 
garten, die 3. Cantons — Uri und Untermalden den 9. De. "Her. 
cembr. 13 15. ihren Bund zu Behauptung ihrer Freyheit auf ewig exe 

neuerten. 


Formula ſœderis ap. Simlerum de republ. Helvet. p. 73: 
& Leibnitü Cod. 7. G. dipl. P. I. n. 37. p. 69. 


&. 1319. am die Nieder-Laufnig an Böhmen, — Die Nieder⸗ 
— Laußnitz komt 
Balbinus Epit. rer. Bob. lib. III. x. 17. p. 324. an Böhmen, 


Schurzfl. de Zufatia XVIII. P. II. Opp. 


ingleichen auch an. 1317. die Reichs⸗Stadt Eger, welche der Kaps Wie auch die 
fer für 40. Marck Silbers verkaufte, —— 


Brufchius in biſt. Egra ad b. a. 
Balbinus I. c. lib. III. c. 16. p. 311. 


So hat er auch an. 1336. an feinen Eydam, den Landarafen in This ayickau und 
tingen und Marggrafen in Meißen, Friedrichen die —— —z 
Zwickau und Das Pleißner⸗Land für 13000, Marck Loͤthigs Silber rafen 
verpfaͤndet. zu Meißen 


Vid Diploma Lud. Imp. d.d- Nürnberg ). dieS. Geor- 
i an.i 2%, 
In Tob. Schmids Chron. Cygnei P. I. sed. II. c. % 
P. 240. 


Diefem Kapſer wird auch nicht ohne Grund zugeſchrieben, daß erden Hat zuerſt die 


| | ini Comites Palati 
Anfang gemacht, gewiſſe Kapferliche Reiervat Rechte ——— = n Ei: 
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wudovicus lichen Perſonen als eine Belohnung zur Verfehung zu hbergeben, wels 
Bavar. che Comites Palatii Cæſarei genennet worden. 
1314-1347: vid. Conceflio Comitivz Palatii Lateran. Rom. facta 
Caftruccio in Freheri T. I. feript. rer. Germ. 9.669. 
Spenerus in progr: de Origine Comit. Palatin. 
Und den A. 1329. erklärte der Kayſer Graf Wilhelmen von Juͤlich zum Marg⸗ 
— u grafen. 


—* — Erich in der Jouoiſchen Chronick li.II.ꝑ. 313. 


E27 


- 











Der Teutſche 
Reichs-Hiſtorie 
Sechſter PERIODUS 


von 146. Jahren 


h 
Bon Carl des IV. — an, bis auf 


den Tod Kayſer Friedrichs des Il. und alſo von 
L An. 1397. * An. 1493. 


leichwie Marggraf Earl aus Mähren es bey den Lebzeis „u. ıv. 
ten Kanfer Ludwigs nicht hatte dahin bringen Fünnen, 1347-1378. 
daß ihn alle Stände, und zwar von Ober⸗Teutſchland, reg. 31. 
hätten vor ihren rechtmäßigen Kayſer erfennet und ange, =« 6:- 
nommen; Älſo fand er auch nach deflen Tod nicht ges Ein ü 
rigfeit in Bes 
hauptung fei« 
ner Wahl. 





einge Schwierigkeiten den Kayſerl. * zu behaupten. Det vom 
4 
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Carol. IV. abft Clemente VI. abgefegte, und Bayriſch ⸗ gefinnte Churfuͤrſt, 
3347-537» Heinrich von Mayntz/ zog Pfalß, Sach ſen und Brandenburg an ſich, 
und eriwehlte nebft ihnen König Fduarden IH. in Engelland zum Kay⸗ 
fer, der aber fotche Wuͤrde ausfchlagen mufte, weil des König in 
Franckreich die Annehmung des Kayſerthums als einen Friedens⸗ 
Bruch anfehen wolte, e - 
Albert. Argentin. ad a. 1348. P- 144: 45- ng 
Trithemius ad a. 1347- 
Mautius lid. 25. Chron. ad b. a. P. 246. , 
Hierauf fielen fie auf Marggraf Friedrich den Ernfthaften in Meiſ⸗ 
fen. ‚Dem waren aber 10000. Marek Silbers, ſo ihm Carl bezahls 
fe, lieber, als die noch difputirlidhe Kapferl, Erone, daher er fich 
auch dafür bedanckte, : 
Albertus Argentin. & Mutius L. c. 
jac. Kanigshoven Ebron. Alfat. €. 2. P. 133, 
vIhm wird Endlich 2 jo. Jan. A. 1349. den tapffern Graf Guͤn⸗ 
Sraf Bin thern den Juͤngern von Schwartzburg, weicher zwar anfangs aud) 
ger von Bedencken machte die Krone anzunehmen, endlich aber , nachdem ihm 
—— * Wbenanne Churfuͤrſten allen Benftand verſprochen, und das Teutſche 
—— 8 Teich für ledig erkannt hatten, fich dazu überreden lied. ' 
‘ | Gefta Balduini lib. III. c. 9. | 
Epiftola Eledtoris Moguntini de hac ‚eledtione in Wen- 
ckeri Apparatu Archivor. P. 204. 
Albert. Argentin. ad b. a. p. 150. 
a H. Rebdorff. ad b. a. p. 455* 
Trithemtus ad b. a. 
Mutius !ib. XXV. p. 247. : 
Er wartete auf Carin ganger 6. Wochen vor Franckfurt, und meynte, 
Earl folte es aufdie Entfcheidung des Degens ankommen laſſen, wer 
Kanfer die iven wurde oder nicht. Aber Earl hatte das Hertze nicht 
eine Schlacht zu tagen, dahero die Frauckſurter Guͤnthern folenni- 
ser in ihre Stadt einziehen lieſſen. 
Mutius lib. XXV. p. 247- 
| Cufpinianus ‚le C.rfarıbus P. 387. 
Welchen er Earf fpielte indeffen allerhand liſtige Künfte, um dadurch dasjenige 


= * auszufuͤhren, was er dus Zaghaftigkeit mit Gewalt zu ne 
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ſich nicht getraute, Durch feine Vermählung mit Churfürft Ru⸗ Carol. ıv. 

dolphs von der Pfals Tochter brachte er dieſen Churfürften auf ſei⸗ — *— 

ne Seite, Den Ehurfürft Ludwig von Brandenburg gewang er um 

durch Die Abtretung der Grafſchaft Tyrol, und durch die geſpielte Eos Apreyung 

moͤdie mit dem falfcyen Waldomar. des Kanfer- 
Albert. Argentin. p. ız 1- thuuis bringt, 
Henr. Rebdorff ad a. 1348. & 49. . 

Diefen brauchte er hierauf zu einen Unterhändfer, einen Vertrag mit 

K, Guͤmthern zu treffen, in welchem er ihm die Reichs⸗Staͤdte Geln⸗ 

haufen, Nordhaufen, Goßlar mit allen Neiche « Gefällen für zotaur 

fend Marek Silbers verpfändete, wenn er vom Kayferthum abgeheu 


⸗ 





vid. Inſtrumentum oppignorationis in Ahasv. Fritſchii 
dif.. Hiſt. de Guntbero Fchwarzb. Imper. c. 5.5. II. p.21. 
edit. 1720. 

Alb. —— & H. Rebdorff ad bh. a. 

Mutius /. r. 

Ss kam auch derfelbe zu Stande , weil Graf Günther durch das von 

einem Medico, Freydanck, auf Anftiften Carls empfanaene Gift, 
ſich nicht mehr bey den Leibes + Kräfften ſahe, gegen Carin ſich weiter 
zu feßen. Wie er denn auch bald darauf den 19. Jun. 1349. zu 

Ftanckfurt verftrb. " 

Theodor. Engelhuf: in Chron. p. 270. 

Gobelinus Perfona et. PT. c. 69. 


itſe 
— f in Tr. de Gunthero Schwarzbur.g. 


iewei rſtli Ina 
Dieweil das Gräflich und Fürftlihe Haus Schwar burg feine ans Graf Gi 
fochtene ReihssImmedierät aus dieſes Graf Bünthers Römifchen —* en 
Könige» Wahl unter andern zu erweiſen fuchet, als welcher nicht zu ſol⸗ 1icy angefod- 
cher Würde habe gelangen Fönnen, wenn manan feiner und feines Haus ten. 
fes Reichs unmittelbaren Freyheit im geringften gezweifelt hätte. 
vid. unumftöslicher Beweis der warzbur giſchen 
uralten Immedietät une Reichs⸗ reyheit Occapone 
der Hiſtorie von dem zur Koͤmiſch. Adniglichen 
Woͤrde ‚aus — Schwarz burg erhobenen 
Guntbero beim XXI. f- 
84% Cs 
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Carol IV. So wollen dahero die contradicirende Saͤch ſiſche Seriprores ſolche 
34733785 Wahl gar für Beine rechtmäßige Ehur halten, als welche per turbas _ 
& fadtiones, und von dem wenigften Theil gefchehen waͤre. 


vid. Ungrund des fogenannten unumftöslichen Beweis 
ſes der Schwarsbusgifchen uralten Immedietät ıc. in 
F. 1717- | — | 
Ob wohl nun hier nicht eben zu unterfuchen, tie meit der, zu Beftärs 
Fung der Graͤflich Echmarzburgifchen Reichs» Immedierät, ausder 
Roͤmiſch. Königlihen Wahl Graf Günthers des XXI. genommene 
Beweis zulänglich fen oder nicht; fo ift Doch allerdings zu bejahen, 
daß Graf Guͤnthers Roͤmiſche Könige Wahl Acht und recht gewe⸗ 
fen, weil fie per majora Eledtoralis Collegii ſuffragia geſchehen. 
Es wäre dann, daß man alle des Römischen Pabſts ungercchte Ders 
| fahren in diefem gangen Handel billigen molte, wofür aber wohl 
ein jeder guter Patriote einen Abſcheu haben wird. 
8. Cart läßt Nachdem alfo niemand mehr übrig war, der Karin die Kayſer⸗ 
fi A 1349- @rone hätte ftreitig machen können, fo lieg er fich A. 1349. von neuen 
von neuen zu Yachen Erönen. Bey welcher Solennität fich die merckwuͤrdige 
Streit wegen Sfreitigkeit wegen des Scepter tragens zwifchen den Marggrafen von 
ded Scepter Juͤlich und Brandenburg ereignete, welchen er dahin entfchied, daß bey 
tragens dabep-der Krönung der Marggraf von Brandenburg, bey Belchnungen aber 
der Marggraf von Juͤlich denfelben führen folte, 
H. Rebdorff ad a. 1349. p. 445. 
Levoldus a Northof Chron. Marcan. ap. Meib. T. I. Rer. 
- Germ: Pe 405. 
per ; Hierauf händigte ihm A. 1310. Ludwig von Brandenburg die Reiches 
—— Kleinodien aus, jedoch mit dem Beding, daß er ſie entweder nach 
außgebändige- Nürnberg oder Franckfurt wieder zur Verwahrung liefern folte, noeh 
J bes er aber nicht that, ſondern fie mit ſich nach Böhmen nahm, und 
daſelbſt, wie man vor gewiß fagt, den focenannten weiffen Stein, 
melches der Poitbarfte gewefen, ‚aus der Kapfer » Krone genommen, 
und ihn in die Boͤhmiſche fegen, s | 
Albert. Augent. pi u Se 
1. H.Rebdorftoad ayızeo.. no Sin om 5 
i Diploma Ludovici March.Brand. ‘quo infignia imp. enu- 
% ve '  merat 
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merat in Ludewigii di. de Norimb. infgn. imper. tüt. Carol. \V. 
4 .o quidem in /yllabo —— P. 1. 1347-1378» 
uw den Böhmifchen Loͤwen auf das Schmerdt Caroli M. graben 
laſſen. 
Aen. Sylvius in vita Frid, p. 80. 81. 
Anonymi enumcratio imperial. reliquiar. in 'cit, fyllabo 
Den der Zwiftigkeit zwiſchen Graf Blinthern von Schwartzburg und Emphrung 
&. Carin in Böhmen entftand in der Stadt Nürnberg eine grofe M irnders 
Zerrüttung, als es der Rath mit dem legtern, und der Poͤbel mit dem wffiten Rape 
eriten hielte. Das Übel gieng ſchon einiger maffen gleih nah RK. fer.1Bapl. 
Ludwigs Tod A. 1347. an. Der Rath hatte Carln fogleich vor ei⸗ 
nen Kapfer erfandt, und in Die Stadt genommen; der Pöbel wolte 
forhes nicht zugeben , und hielt e8 anfangs mit Marggraf Ludwig 
von Brandenburg. Wienun auch die Wahl Graf Günthers Fund 
urde, tobete derfelbe noch Ärger , und wolte durchaus K. Carln 
für keinen Kayſer erkannt wiſſen. Dahero Fam es gar A. 1349. 
nMittwochs nach Pfingften.zu einer völligen Empörung , da denn 
ac dem gemeinen Sprichwort: 


Bey des Poͤbels Wuth und Streit, 
Litte GOtt und Obrigkeit. _ 


Die aufrührifchen Zünfte plünderten das Rathhaus, und verübten 
alle Semaltihätigkeiten an der Rathsherren Häufer, mwehlten einen 
neuen Rath aus ihren Mitteln , und thaten alles nach Wilküͤhr. 
Bald aber darauf rückte K. Earl mit einer Armee fir Nürnberg. 
bemächtigte ſich der Stadt, ftrafte die Aufrührer ab, ſetzte die Ade⸗ 
liche Gefchlechter wieder ein, und gab. ihnen das Privilegium, daß 
fie nimmermehr feinen aus der Gemeinde in Rath zu nehmen gehal⸗ 
ten ſeyn folten. Er verliehe auch dem Rath ein neues Secret, einen 

tönen Adler mit einem gefrönten Zungfern«Kopf, welches alles ge⸗ 
(Habe Freytag nach Michael befagten Jahres. oe 

H. Rebdorff. ad a, 1347. 
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Casl. V. A. 1354: that er einen Zug nach Italien, verdunckelte aber dabey Die 
1347-13 u Kayferl, Hoheit mehr, als Daß er fie verherrlichte. Dennober wohl 
De ran A» 1355, den 6, Janyarii zu Mapland Die Lombardifche, und den 5. 
—* Aprilis die Roͤmiſche Krone empfieng, fo gieng er doch dabey dem 
* ſchaͤndlichen Vertrag mit dem Pabſt ein, nicht laͤnger als einen Tag 
in Rom zu bleiben, und hinfuͤhro nicht eher mehr nad) Italien zu 
Eommen, als bis der Pabſt feiner begehren würde, worüber ſich auch 
ſelbſt die Italiaͤuer geärgert. 
" — Henricus Rebdorff sd a. 1355. 
Alb. Argentin. ad b. a. P. 163. 
Vita Ilda Innocentü Ye pe 346. 
Cortufi de novitat. Padua hib. XT. c. 4. f: 
Aventinus/ib. PIT. c. 21. m. 18. 
Libellus de habilitäte temporis ad proceflum veffus Ita 
liam Karol. IV. Autoris coævi in, Datt lib. IIT. c.8. de 
Pace publica. Fe; 
Francifci Petrarch® Exbortatib ad Carolum in Opp. p- 59% 
& lib. XIV. Fan. ep. ı2. e 
Von den Florentinern fies er ſich rootaufend Gulden zahlen, uns 
4000. als eine jährliche Steuer verfprechen, und abfolvirte fie in 
den 21. Martii 1355, zu Pila gefchloflenen Tractaten von der Reichs» 
Acht K. Heinrichs VIL. mit dem ertheilten Privilegio, daß die Zunfts 
meiſter und Gonfalonieri ſolten hinführe dafelbft Vicarii Imperatoris 
perpetui feyn, de 
Scipio Amirato in bif. Flovent. lib. XI. p. sr. 
Paolo Fronci in memorie Storiche di Pifa ad a. r3rg. 
Weil aber der Kanfer doch dabey im Lande Tolcana viele Falle der 
Kayferl, Jurisdidtion vorbehalten hatte, fo übergab er. folche dem 
Bifhoff zu Florentz Petro Cotſini A. 1364. eh 
vid. Diploma in Vghelli Italiæ facrz 7. I/T. p. 198. 
Gleichwie er auch bey feinem Abzug aus Statien den Cardinal und 
Biſchof zu Porto, Guidonem de Bolonia, ats feinen Generals Vicz- 
rium in Stalien hinterloffen, und die Stadt Lucca zu feiner Reſiden 
— hat. ——— wurd f 
‚ Autor primæ vitz Vrbani V. ap: Boluz:p. 385. 
Diploma io bullarü Cafinenfis 7.1. rer DZ 
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“. Daß atfo der P. Maimburg nicht Urſache zu glauben gehabt; als Carol. IV. 
sb mit K. Karin den IV. die Kayſerliche Hoheit in Italien aufgehör ' 397°" 378- 


ret habe. 
Vid. Maimbourg in bifoire de la decadence de !’ Empire 


. 527. 
Nach dien war des Kanfers erfte Sorge, das Anfehen und Wahl⸗ Hält A.rase. 
Recht derer Ehurfürften im Meich durch ein öffentliches Gefege zu bes die — 
feſtigen, und dadurch inskuͤnftige allen Zwiſtigkeiten bey Kayſer⸗Wah⸗ Fre a 
len vorzubeugen, auch die dabey vorkommende Ceremonien in gute Nürnberg 
und befkändige Drdnung zu feßen. Diefes bemwercfftelligte er durch und Meg, 
die auf dem Reichs Tag zu Nürnberg A. 1356. im Januar. publi- auf welchen 
eitte Reichs⸗Satzung, weiche von dem anhangenden doppelten runden die guͤſdene 
und mit 2achs ausgegoffenen Gor-Blech, mit des auf dem Thron Dil! en 
in Der Mojeftär fisenden Kayſers getriebenen Abbildung auf der ; 
Haupt-Seite, und auf der Gegen⸗Seite mit der getriebenen Abbiks 
dung der Stadt Rom; insgemein güldene Bulle genennet wird, wo⸗ 
ſelbſt dazumahl die erften 23. Eapitet sur Vorſchein kamen, die ans 
dere Heffte derſelben aber vom 24. Eapitel bis zum Ende wurde in 
eben felbigen Zahr im Decemb. zu Meg daran gehänget, 

Procem. A. B. & fub init. tit. 24. 

Albert. Argent. & H. Rebdorff a. 13x 6. 

Vita Innocentii VI. Papz ap. Baluzium p. 3x0. 

Levoldus de Northof in Chron. Martano apad Meiboni. 

T. Rp. 406. 

Thulemarius de A. B. 
Es wurden damahls fo viel Originalia vom dieſem Reichs⸗ Grund» 
Geſetze ausgefertiget, als Ehurfürften waren, weiche ſich auch amoch 
in Denen — Archiven befinden, 

Thulemarius in tr. de 4.B.c. 7. 

Ludewig in Prafat. T. If. ad A. B. $. gr. 
Die Stadt Franekfurt erhielte ihr Exemplar A. 1366. mit der Con- 

mation ihrer andern Privilegien. 

Vid. Privilegia der H. R. R. St. Frankfurt p. 144 

Thulemarius !. c.p.& 

Ludwig. c. 8. 53. 











Sie 


zu =) 08 


— — — 
Earol. V. Die Churfuͤrſten, welche kurtz vorhero ſich mir dem Titel ihrer tragen, 
pur, den Er + Yemter von andern Färften zu unterſche iden angefangen 
fen abmen batten, festen hierauf auch dem Erz» Amte den Titul eines Ehurs 
hierauf diefen fürften bey, da man foniten vor A. 1340. nicht findet, daß fie fich 
Zitel an. entweder von einem tragenden Archi- Cflicio oder gar Electores ge- 


ſchrieben hätten, H 
Monzambano «. IV. $. 3: 22 j0 RA 
Petrus Albinus in Chr. Mifn. Tit. xM p. at. 
Janus de ori gine Eledl. c. PT. $. 8. —3 


Ludewig de formula Ducatus hrancdenb. p. 68. 690. 72. 
‚Der Kayſer hat Dadurch bey den Teutfchen die Ehre erlanget, daß er 
der erfte geweien, weicher. die alten löblihen Gewohnheiten von der 
Teutſchen Königs » und Kayfer » Wahl (hriftlich verfaſſet, und zu bes 
Schadet mit ſtaͤndig gültigen Geſetzen gemacht. 2 
der guidenen Auf eben felbigen Reichs / Tag zu Nürnberg hub er, aus Haß 
Zule dem gegen das Baprifche Haus, und in faveur Pfaltz⸗ Grafen Ruprechts 
ze. in am Rhein des Altern; des Bruders feines verſtorbenen Schwieger- Bas 
Bapyern. fers, PPfaltz⸗Graf Rudoiphs, das pactum Ticinenfe de A. 1329. de 
alternatione in der Chur zwiſchen Bayern und Pfaltz auf, und vindi- 
cirte fotches Hecht allein dem Pfaltz-⸗Grafen bey Rhein. 
Decretum ap. Gold. T. I. Conſtit. p. 345. & 351. 
und den jän- ,. & in Tolneri Cod. Dipl. Palatin. n. 139. 143. 44: 
gern Pringen Gleichwie auch denen andern Fürften aus den übrigen Chur » Häus 
in ben — welche bis daher ſich bey den Wahl⸗Taͤgen eingefunden, und 
Haͤuſern. ey der Kayſer⸗ Wahl ihre Stimmen nebſt den aͤlteſten Printzen ihres 
Hauſes gefuͤhret hatten, Durch Die güldene Bulle gaͤntzlich das Wahl⸗ 
Recht abgeſprochen, und dem aͤlteſten Fuͤrſten jeglicher Familie und 
wuͤrcklichen Beſitzer des Chur⸗Landes zugeeignet worden, 
Vid.A. B. Tit. VII. XX. & XXV. 
Auf dem zu Ende ſelbigen Jahrs angeſtelten Chufuͤrſten⸗ Tag zu 
Meb gieng es fehr prächtig gu, ſintemahl der Kayfer fi am Heit. 
enhnacht- Ferte von den Ehurfüriten nad) ihren Ergs Acıntern ſo · 
lenniter bedienen ließ. | — 
Albertus Argent. ad a. 1356. p. 164. 
Beneflius Weitmile in vıta Caroli IV. Mt. ap. Thom. a 
Czechorod. lib. IV. Martis Morav. c. 2. P. 43. 
Leveldus de Northof. ad b. a. p. 406. 
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Es hat auch Browerus ein Kayſerl. Diploma gefunden, weiches das Carol, tv. 
zumahl nicht Mapng, fondern Trier, als in deſſen Cansley es ges 1347-1378. 
lauffen, expediret. 

Vid. Browerus in annal. Trevir.lib.17.$. 115. p. 130. 31. 
A. 1368. gieng er wieder nach Ftalien, mofelbften Florens und ans Thut A.ı368. 
dere Städte allzugroß und mächtig wurden, und der Vice- Comes zu den andern 
Mapland abfonderlich den Päbftlichen Stuhl zu bedrängen anfienge, Römer + Zug. 
An ſtatt aber daß er hätte follen die miderfpänftigen Lombarder mies 
der zum Gehorfam bringen, nahm er von ihnen grofle Geld Sums 
men, und ließ fie in ihver angemaßten Freyheit, jedoch falvo Imperii 
jure & przftito fidelitacis juramento, worüber Pabſt Vrban.V. fo 
gornig wurde, daß er. in Willens hatte, ihn — wann es der 
Dod nicht gehindert haͤtte. 

Trithem. in Chron. Hirfaug. ad a. 1365. 68. 69. 

Theod. Engelhufius p. 271. 

Norizia della veraliberta Fiorentina Parte IT. Capitolo XIF. 

Sa fidelicatis in Schannati Findem. literar. Collect. 

I. P. 141. 

Weil Barnabas, Vice- Comes zu Mayland, ſich endlich gar zu uns 
erträglich aufführte, und nicht nachließ den Pabſt aufs Argfte zu plas 
gen, fo entfeßte er ihn zwar feiner Würde, 

Vid. Edictum Imp. in Schannati ]. c. n. XVII. XXXIX, 


& XL. 
die mürckliche Vollziehung aber erfolgte nicht, welches dem Pabft 
am meiſten fehmerste. 
Die Stadt Lucca pripilegirte Damahls der Kayſer auch herrlich, 
gab ihr eine neue, und anjeßo noch übliche Megiments » Form, und 
raumte ihr alle zugehörige Derter cum mero & mixto Imperio, & 
gladii poteflate, falvo nihilominus pleno fuperioritatis directo & 
utili dominio, wieder ein. 
Vid. Diploma in Notizia della vera liberta Fiorentina /. c. 
$. 60. p. 105. 
Jo. Ripamontius im biß. Mediol. lib. FIT. p. 365: 
Schannat. I. c. p. 142. 
Demnach kan man wohl mit Recht fagen, daß Kayſet Earl mehr auf Verdient den 
feinen Nutzen, als Teutſchlands Recht und Hoheit zu befördern bes Namen eines 
Kr bedacht —— 
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Caro. ıv. dacht geweſen, wie ihn denn aud) K. Marimilian einen Stief»-Darer 
1347-1373. Des Reiche gefcholten, und behauptet, daß Teutfchlaw® niemahls ci» 
nen fo fehädlichen Rapfer gehabt hätte. u. 
Jac. Spiegelius in ſcholiis ad Guntberi lib. V. Ligurini ap. 
Reuber. p. 347. 
Abſonderlich Hauptfächlich aber hat er dieſen fehlechten Nachruhm deßwegen vers 
Burchtes dienet, meil er Die ganze Zeit feiner Regierung über, mehr für feines 
— Königreichs Böhmen, durch Zuwendung Teutſcher Laͤnder Erweite⸗ 
—— rung, als fuͤr Teutſchlands Nutzen iſt beſorgt geweſen. 
lihung. Aneas Sylvius in bifl. Bobem. c. 33. 
Dubravius lid. XXII. p. 589. 
Autor des Wertheimifchen Gegen Gerichts contra Wuͤrtz⸗ 
urg £. 16. | 
Indem er viele unmittelbare Reichs s Lehen zu Böhmifchen After 
Fehen gemacht, und viel kleinere Stände überredet, daß fie ihre Herr⸗ 
ſchafften dem Königreich Böhmen zu Leben übertragen haben, dahero 
fo viel Böhmifche Lehen hin und mieder heut zu Tage im Reiche ans 
zutreffen, und der Böhmifche Lehn » Hof der confiderabelfte mit in 
Teutſchland. | 
Sprengerus Inflit. $. P. lib, TIT. c. 4. 
Lünig in Corp. Fur. Feud. T. II. Se. I. p. 1. 
Er hat auch A. 1355. gay Schlefien, 
Capitulatio Caroli IV. de incorporatione ducatuum Sile- 
fix ap. Goldaft. in app. document. de Regn. Bob. f.66. 
Conf. Henelius in Sılefograpb. & Fibiger in not. T. IR. & 
9. $. 39. P. 365. 
A. 1370, die Laufniß, 
Dubravius lib. XXIT. 
Balbinus in epit. rer. Bob. lib. IIT. c. 21. p 376, 
Diploma in append. Seriptor. Lufaticor. Hofınanni n. XP. 
203 





p. 203. 
und den Egerifchen Eraiß A. 1353. mit Böhmen vereiniget, 
Balbinus /ib. cit. c. ı7. p. aıı. 
Ferner das Bißthum Prag dem Mapnsifchen Metropolitan, aus 
Haß gegen denfelben entzogen, und es A. 1365- zum Erb » Er 9% 
macht, 
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macht. Auch dem Ertz⸗Biſchoff das völige Recht, kuͤnfftig einen König Carat. tv. 
in Böhmen zu Erönen, zugeeignet. 1347 - 1378. 
Diploma in Goldafli append. de Regno Bohem. p. ı61. 
Albert. Argentin. p. 135. & 
Henr. Rebdorf. p. 438. 
Aen. Sylvius Hifl. Bob. c. 33, 
Dubravius li. XXIT. p. 179. 
Die Chur Marek Brandenburg A. 1373. von dem liederlichen Her Bringt das 
609 Otto aus Bayern vor ein Spott⸗Geld an fic) gekauft, und feis Margraf- 





mem Sohn Sigismund gegeben. thum Brans 
Andr. Presbyter p. 38, benbuvg in 
. Aventinus PII. 21. n. 31, fein Haus. 


Balbinus /. c. c. 21. P. 379. 384- 
Nachdem er vorhero ducch die Komödie mit dem falfchen Waldemar 
Hergog Ludiwigen den Befis der Marggraffchafit Brandenburg ganger 
6. Jahr ziemlich fauer gemacht. | 
Alb. Argent. p. 146. 
Rebdorft ad a. 1348. p. 635, 
Aventinus VII. 20. 10. 
Adlzreiter P. IT. lib. IV. n. 27, & 1. p. 8. 
a, Manlius A) rer. we lb. VI. c. 17, & Ar (go Imgleide 
nd em groſſes Stüf von der Ober⸗Pfaltz A. 1353. von Pfalgs Insleihen 
Straf Ruprechten dem Ättern und jüngern an fe gehandelt. , En 
Ceflio Ruperti Senioris ap. Goldaftum de regn. Bob. in Malg. 


app. p. 62. 
Balbin. 2. c. p. 386. | 
Er hatte auc) in Willens Lupenburg an Bayern zu vertaufchen, und 
Böhmen Damit noch mehr zu vergröffern, weil dieſes ihm näher, jenes 
aber denen Bayriſchen Hergogen in Anfehen Holland, Seeland und 
Hennegau, welche Provingien fie von ihrer Mutter geerbet hatten, ber 
quemer lag. Es gieng ihm aber diefes nicht von ftatten- 
Balbinus /. c. | 
. Man befchuldigt ihn zwar auch, als ob er das Arelatifche Königreich 
an den König von Frankreich für eine gute Mahlzeit A. 1378. vers 
fhendt habe. 
Theod. a Niem. de Schifmate lib. II. c. 25. 
Rr2 Aven- 
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Carol. IV. Aventinus lb. PTI: Ann. Boic. c. 21. n. 18. 
1347 » 137% Paralip. Vrfperg. p- 276. 
Adein er ift billig von diefer Auflage frey gefprochen worden. 
Vid. — Karoli IV. Imp. de negotüsregni Arelatenfis, 
fübjundtz a Madero Gervafio Tilberienfi P.85. 
Schurzflifchii diff. quod Carolus IV. non difipaverit Imperu 
patrimonium Avelatenfe XI. opp. 
Dieweil er A. 1378. wiewohl nicht ohne groffen Staates Fehler, den 
Dauphin von Frankreich, Carln zum General-Vicario felbiges Kos 
nigreichs nur auf Zebenslang gemacht, 
Continuator Nangii ad 4. 1378. 
Bodinus /ib. I. de rep. c; IX. $. 128. 
Nic. Vignier in bibliotheque bifloriale P. IIT. p. 547. _ 
Chrifliana Pifana in Zif.Caroli v. R. G.ap. Chifflet. in vin. 
dic. Hifp. c. 13. P.195. & Conring. lıb. 1. de Fin. Imp. 
24. 17. 
auch fonften die Kanferlichen Teutſchen Reichs Rechte aufdas Arela⸗ 
tenfifche Reich fo zu behaupten gewuſt, daß er die Belehnung der 
Dauphine an Francfreidy A. 1349. vorgenommen, 
Alb. Argentin. p. 153. 
Dem Pabft Clemenci VI. den getroffenen Verkauff mit der Ne 
Free Johanna wegen der Graffchafft Avignon A. 1348, 
tliget, 








Tabulæ confirmationis datz Goerlicii Kal. Nov, 1348. ap. 
Bzovium in Ann. ad b. a. 

Platina in vita Clement. VI. 
und dem Churfürften von Trier Balduin A. 1348. zum beftändigen 
Ettz⸗Cantzler des Arelatenfifchen Reichs beftättiget,  . 

Gefla Balduini lib. IIT. c. 9. 

3.67.85. 14, 

Saxius in Pontificio Arelatenfi p. 317. 
Wie er fich denn auch) A, 1365, die Arelatenfifhe Krone hat auflegen 
lafien, welches bey 300. Fahren nicht gefchehen war, und er auch der 
legte Kayſer geweſen ift, deme diefe Krönung mwiederfahren, 

Alb, Argent. ad b. a. Px.164. a 
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Chriftoph. Marcellus lib. I. Ceremon. Rom. Ecclef. Set. V. Carolus IV. 
cap. de triplici imp. coron. 1347 = 1378. 


Autor vitz Urbani V. p. 370. 
Petrus Saxius in pontificio Arelatenä p. 314. 
So findet man auch daß ev Wilhelmen, Erg-Bifchoffen von Embrun 
— 7— zum Reichs⸗Fuͤrſten gemacht, und Anno 1357. abermahls 
elehnet. 
— in Gaſſendi notitia eccleſiæ Dinenfs c. 9. P. ST. 
Bulla aurea Caroli IV. Imp. ia Gratiam Archiep. Ebrodu- 
nenfisinGuichenonii Cent. IT. cap. 3 1. Bibliothecæ Se- 
bufiana. 
Sonſten wie gefagt, hat er fich des Teutſchen Reichs Aufnahm fehr we ⸗ Veräuffers 
nig angelegen ſeyn laſſen, und abfonderlich dadurch demfelben am meis vollends bie 
ften geſchadet, daf er feinen unartigen Sohn Wenjeln A. 1376. denen Kayſerl Do» 
Ehurfürften zum Kömifchen König aufgedrungen, und jedwede Etims Mn 
me dazu mit einer Tonne Goldes erfaufft. Weil nun ſechs Tonnen 
Goldes fo gleich nicht bey Handen waren, fo bezahlte er die Churfürften 
mit Reichs» Gütern, und trate ihnen verfchiedene Reichs, Ze und 
En dafür ab, modurd) die Kayferl. Macht gänglich geſchwaͤcht 
wurde. 
Trithemius in Chron. Hivf. ad a. 1370. 
Aen. Sylvius in biß. Bob. c. 33. 
Ehron. Magdeb. ap. Meib. T. II. p. 348; 
Cranzius in Saxon. Lib.X.c. 3, — 
Dubravius in Bob. lib. XX. P. s9& 
Das Jus merallifodinarum war auch vormahls ein Kanferl. Regale, 
Die aus der Conflitution 8. Heinrichs ‚des VI. zu erfehen, 
in Goldaft. T. III. Confl. Imp. R 363. 
Es hat aber auch Kanfer Earl der IV. denen Ehurfürften volkommen 
die Bergwercks, Frepheit jugeeignet, und much den fonft von dem Kay⸗ 
fer geforderten BergsZehenden etlaſſen. 
Bee” . Mache den 
Unter andern za und Ständen des Reichs haben diefem Kayfer Yrobft zu EIl- 
auch vieledie Erhöhung jhrer Wuͤrde zu be — er A. 1347. — Pr 
' Y P 2 ei . ⸗ 
den Probſt zu Ellwangen in den — tand geſetzt um aa 


1 Boch 











RE wm 


Caol. IV. Lundorp. T. V. af. publ. lib. IV. «. 44. Sefs. 107. p. 413. 
2347 -.1378. 8 VI. lib. + 8. 586. p. 693. f 
gngleichen An. 1349. die Herren zu Mecklenburg Albrechten und Johannem zu 
ie derrren Herzogen und Reichs⸗Staͤnden gemacht, 
vorn Chron. Slav. Lindenbrog. ad b. a. p. 208. 
— Dubravius lib. 22. p. 576. 
Cranzius /ıb. IX. Saxon. c. 27. 
Diploma inveftiturz in Hamburg. gelehrren Berichten 


A. 1734. P- 403. 
Scurzfl- de veb. Mecklenb. XXV. 10. p. 8. 
Den fand» A, 1350, den Land» Graf in Thüringen und Marggrafen zu Meiffen 


des en zu einen Reichs Obriften Zäger » Meifter declariret. 


um Reichs⸗ Diploma ap. Lunig in Teutſchen Reiche » Archiv. P. Spec. 
 berflen-Jäs Iv. Set. 2. n. 79. p. 246. & in 
ger» Meifter. Reinhart Dij. de Oficiis Imperü Saxonic. Se. V. $.2.P.95. 


Lehmann in Cor. Spir. lib. VII. c. 35. | 
Welches Amt er auch auf obbemeldeten Ehurfürften-Tag zu Metz A. 
1356, exerciret, und dabey den Grafen von Schwartzburg zu feinen 
Unter- Beamten gehabt. | 

Beneflius a Weitmile I. c, 

Den Hergog A. 13 54. Die Herzogliche ABürde von Rurenburg in Faveur feines Bru⸗ 
von Ruren» ders Wenzels erneuert, und ihm folgendes neues gedoppeltes Reichs⸗ 
burg zum Amt verliehen hat, nimirum quoties Inıpp. [eu Reges Rom. ad re- 


— —— rebellium ſuorum füperbiam feu Imperii procuran- 
und Yor, dos honores armati procederent, ut tum Dux Luxemburgenfis, 


fhneider. qui pro tempore fuerit, frenum imperialis dextrarii a latere dex- 

tro gubernaret, & debitg fidei diligentia cuftodiret, it, ut in ac- 

cubitu menſæ füx cibos regios, qui in folennibus curiis admini- 
ftrantur, coram ipfo incideret. | 

Diploma in Gervafıj-Tilberienf. comment. de Imp. Rom. in 

app. p. 108. & Leibnitii ?. I. Cod. Dip, J. G. n. 94. 


v p- 207. 
Trithemius in Chron, Hirfaug. ad a. 1356, 
Magn. Chron. Belg. p. 305. ® 
| 3a 


Bol 319 








In eben felbigen Jahr hat er auch die Grafſchafft Barr, Carol. IV 
Alb. Argent. ad b. a. 1347» 1378. 
A. 1356. die Marggraffchafft Juͤlich, Die Grafen 
Trithem, in Chron. Hir/. ad b. a. zu Bart, Jıls 
Tefchenmacher in annal. Jul.& Cliv. P.IT. Seff. a. p. 395. ehren 
4.1378. die Grafſchafft Berg zum Herzogthum gemacht. EIERN 


Erdmanni Chr. epifc. Osnabr. ap. Meib. T. I. Rer. Germ. 
ad b.a. p. 237. 

und A. 1363. die Burggrafen zu Nürnberg in Neichs + Fürftens Die Burg. 
Stand erhoben. _ — 
Diploma in Goldaſti 7. I. Conflit. Imp. p. 371. & ir Ki dee 
—J— irften. 
So hat auch Johann, Graf von Naffau Weilburg und Saarbrück, Den Grafen 
das Pradicat eines gefuͤrſteten Brafen A. 1366. von ihm erhalten; 2 Safran. 

.%. „Diploma in Zundorpii T. VI. 44. publ. Jib. V. c.22. p.829. — a * * 
TEE & in Eletis F. P. T. V. P. VI. pP. 447. ven Orafen. 
Miewohl deſſen Nachkommen, aus erheblichen Urfachen, fich diefes 


LT | 

= 5, Diploma in Goldafli T. ı. Conflit. Imp. p. 344. 
2, Browerus antiqu. Fuldenf. lib. I. c. ı$. 

Beym Abfterben des alten Haufes Luͤneburg mit Herzog Wilhelmen Spricht im 
A. 1368, erklärte er A. 1374. H. Albrechten von Sadıfen, einen Eüneburgie 
Ende H. Wilhelms von feiner Alteften Tochter Elifabeth, zumreche, ſchen Succefi- 


mäßigen Erben der Lüneburgifchen Lande, und that —— Tor- BEE 
— ie ve 
gen feines verjtorbenen Bruder Ludwigs fich vindiciren wolte, der die Sadyfen. 


Kapferin. 


Fer 
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dazumahl das Churfuͤrſtliche Collegium ihm das Chur⸗Recht zuge⸗ 
ſprochen hatte. HERE: 2 > 
Vid. Albertus Argentinenfis ad a. 1349, P. 150. —— 
Aurea Bulla Caroli IV. citata. —— 

Dan. Mitthofen, im hiſtoriſchen Bericht, wie die Zer⸗ 

tzoge von Sachfen um ihre Gerechtigkeit geFoms 

men, i ‚ Li Fa Er 

in Ludewig T: II..ad 4. B. p. 142. 

Und zwar geſchahe dieſes, erſtlich in einem Diplomate, das & zu 
Drag A. 1355. den 7. Dctobris, Hertzog Rudolphen I: ertheilte, 
Vid. hoc in Schannati Yindem. lit. Coll, II. p.|132. n. 31. "= 
Dedudtio Vinarienfis in caufa præcedentiæ & primoge- 

niturz de A. 4613. pP. 85. 4% — 

eg: in einer Aurea Bulla zu Meß A. 1377. den 2. Xunii Die 
er309 Rudolph II. bekam, in welcher nicht nur die Adtus Poſſeſſo⸗ 
rii, in der Ehurs Wuͤrde, von Hergog Alberto Il. an, angeführet, alg 
der 3. Kayſer erwehlen heiffen, nemlich Rudolphen I. Adolphen und 
Albrechten, fondern auch die Rationes fuccedendi, & in defcenden- 


ti & in collaterali linea, noch deutlicher definiret wurden.” 2 
Vid. hæc in Gribneri differtatione de bac conferipta $. 
XIII. p. 21. | | 


Conf. 








CarolusIy, 


Conf. Becmann in bıf. Anbalt. lib T. c. 7. $. 7. 1347-1373 


Goldaft, de majoratu lib. II.$. 4. 
| Spalatinus ap. Hortleder lid. IV.c.23. n. go. 
Und ztensin derjenigen, die Herjog Wenzel zu Frankfurt an. 1376 
den 10. Zunii erhielte, die dekandter ift als die erite beedePrivilegia, 
und von der oben Meldinig geſchehen. | 
Conf. Freherus in comment. ad. A.B. c. VIT. 
A-1349. feßte die Gräfin Margareth, Die Best Rudolphen, Fries Und Tyr 
drichen, Albrechten amd Leopolden von Defterreich, zu Erben der an Defter- 
Srafichaft Tyrol ein, wann fie oder ihr Sohn, Mainhart, ohne'"9- 
Erben verfterben folte, und beftättigte ihnen nicht nur dieſe Schen⸗ 
dung, nachdem befagter ihr Sohn, 1363. Todes verblichen , fondern 
trat ihnen auch fogar den Beſitz diefer Grafſchafft für ein jaͤhrliches 
Deputat ab. an. 1364. beichnter Kayſer Earl IV. Herzog Rudolphen, 
feinen Eydam, mit derſelben, und Da die Herzoge von Bayern, Etes 
phan und Albrecht, Deswegen einen Anſpruch machten, fo fanden fich 
Die Herzöge von Defterreich mit denfelben, durch an fie ‚bezahlte 
116000, Gulden noch felbiges Fahr ab, und gelangten alfo zum vus 
bigen Beſitz diefer fo ſchoͤnen Grafihafft. | 
Vid. Steyereri Comment. de Alb.I. & II. adan. 1363.& 64. 
p-8ı -24. conf. addit. p. 348. ubi Diplomata. ‘ 
* eben dieſem 1376. Jahr entftand der groſſe Schwaͤbiſche Bund. Rerurſacht 
enn als der Karſet bey 16. Schwaͤbiſche freye Reichs⸗Staͤdte hier den groſſen 
und da verpfaͤndet, und verkaufft hatte, gedachten die andern durch ein Sta dies 
Buͤndniß zu Abtreibung aller fernern Beräufferung auf ihre Sicher San A 
heit, welches der Kanfer gern Hintertrieben hätte, allein die fruchtiofe VwWwaben. 
(agerung von Ulm verrückte ihm alle feine Concepten. n 
Chron, Elwangenfe ad a. 1374. 76. | 
Crufius ann. Suev. lib. V. Parte III. p. 288. 5 | 
— Reichs⸗Stylo an die Churfuͤrſten hat Kayſer Earl der IV. eine Keraͤndert 
eränderung gemacht, und angefangen die geiftliche Churfuͤrſten im den Reichs⸗ 
£ateinifhen Confanguineos, in Teutfchen Neven zu nennen, und S'ylum an die 
die weltlichen mit dem Pradicat Durchiauchtig zu beehren, damit 
ee nicht bey der Wahl feines Sohns Wenzels zuwider feyn 
moͤchten. 
Gundlingiana P. XI. n. 1. 4. 28 p.44. 
8 


Dem 
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Carolus v. Dem Königreich Böhmen beftättigte er an. 1348. die Chur ABhrde‘, 


1347-1378: Durch Die Conflitudion an. 1348. de jure Electoratus regi Bohemiz 


Giebt Boͤh compctente 
menaroffe — 


"leo Goldafl. in app. docum.deregn. Bob. p. 
— und vetgoͤnnte in eben ſelbigzen Jahr, daß die B 





48. 

oͤhmiſchen Stände, 
nach Abgang der Königlichen Familie, fich ſelbſt einen neuen König 
erwehlen koͤnten. 


ap. Goldaft. did. p.44. 
Angleihen So hat ihm auch die Geiſtlichkeit groffe Verbindlichkeit wegen der 
ie Geiſtlich Conflitution de privilegiis & immunitatibus elericorum de an. 
ä 1359. 
’ In Goldaft. T. II. Conf. Imp. p 92. | 
N und wegen des Decreti de libertate eccleſiaſtica an, 1377. 
| In Goldaft. T. III. Confl. p. 415. 
mill keinen Der Pabft Gregorius Xi. hätte ihn gerne an. 1373. gu einem Ereußs 
Ereug-Zug Zug beredet, aber er bejeugte eben fo fehlechte Luft Dazu, 
thun. Trithemius Chr. Hirſang. ad b. a. 
Dubravius /ib. XXII. p. s8:- 
Noch im Kei als feine Refidenz in Teutfchland aufjufchlagen, meil et beforate, 
che reũdiren. daß wann er fetig in Teutſchland feyn folte, er ſowohl die Stände, 
als die Staͤnde ihn berupffen dürfften. J — 
Dubravius lib. XXIT. p. 191. 
Das Bura⸗ A-1376. hat er das Burggrafthbum Stromberg , weilder legte Burg⸗ 
grafihunm graf Burchard den Meichss Frieden ftörte, und desmegen vondem Bir 


. » 


Errombera (hoff von Muͤnſter Florentio verjagt worden war, zum Stifft Muͤn⸗ 
Saner, fer geſchiagen. | . i 


Schaten Ann. Paderb. P. II. lib. 14. P.397.98. 
Erdwin Erdmann in Chr. Osnabr, p.235. ap. Meib. T.TH. 
| Struvius in dif.devoto Burggrawiatus Stromberg. S.9-ı 1, 
und die Graf Desgleichen überließ. per donationern inter vivos, oder wie andere 
ſchafft Arens- wollen durch einen Kauffan. 1368. der legte Graf Gottfried von Arenss 
bergangdlln.berg, die Grafſchafft Arensberg, nebftderdarauf hafftenden Przroga- 
tiva juris principilariatus (eu ante bellatoris inter Weferam & Rhe- 

num dem Stift Coͤlln. 


Monumenta Paderborn. p. 227. 
Bu Hins 
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| Hingegen Fam dazumahl das Haus Heffen um die Brabantifche Suc- Carolus Iv. 


ceſſion, indem nach Abjterben des lebten Herzogs Johannis des III. 1347-1378. 
an. 1355. deflen Töchter Johanna und Margarerha, den Befig vom ?elen fomnt 

















Herzogthum Brabant ergriffen, und Landgraf Heinrichen von Heften ‚u nen ne 
alsdem naͤchſten Agnaren das Nachfehen liefen, Heſen, —— — 


Dillich in der Heßiſchen Chronick P.IT.ad a. 1429. p. 232. 
Herti rechtmaͤßige rætenſion der Landgrafen zu Heſfen auf 
das Herzogthum Brabant in Cl. Kuchenbeckeri ana- 
ledt. Haſſiac. T. I. n. 2, p. 40-57. 
._ Kefiner de jure Hıfiaco in Ducat, Brabant. 
Noch iſt ʒu mercken, daß unter demſelben das Wort Superioritas; wel⸗ Es komm 
ches die Reichs⸗ Staͤnde, ihre Landeshertliche Hohett und Bothmaͤß igkeit das Wort 
auszudruͤcken gebrauchen/ zu allererſt in Lehns Briefen geleſen wird; rereri⸗ 
Hertius de fuperioritate territor. T. I. di]. — Era 
Struv. in Syntagm. J. P.c.XXVr.S 13. Bun 
zum Erempel in den Lehuss Brief, den der Kapfer Herzog Wilhelmen 
von Geldern an. 1377. gegeben. 
e een bıf. Geldr. ad b. a: 
ngleichen auch in oben angeführten Herzoglich Lurenburais 
fehen Lehnss Briefe, — 
Dem ohnerachtet nennet der Kapſer in feinem Ausſchreiben zu den enter die 
Reichs⸗Tag zu Nürnberg an. 1 356. alle Fürften, Grafen und Herren neicheflände 
in Teutſchen Landen feine getreue Unterthanen. —4 
Literæ Convocationisin Wenckeri app. Archiv. p. 206. 
Dahero man vergeblic) dilputiret, ob die Status imperüi koͤnnen ſub⸗ 
diti Imperii genennet werden. 
Monzambano «.6.$.28. 
Teil auch in folgenden Zeiten dieſes Prædicat nicht ungewöhnlich. 
Procın. Receff: Francof. 1442. conf. Muller im Reichs⸗ 
Tags»Theatro lib. 1. 0.6: 5.18. 


II. 


Kayſer Carln dem IV. folgte aufdem Kayferl. Thron fein Äftefter und 
unartiger Sohn Wenzel, von welchem das Teutfche Reich wenig bee 
Ehre und Nusgen gehabt hat. Er mard noch bey des Vaters Reben reg. 22.m. 
S 83 durch 1413. 21.57, 
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Zr Ä Ä — 
Wencest. durch deffen Intriguen und Beftechung der Ehurfürftenan. 1375. zum 
3379-1400. Roͤmiſchen König erwehlet. 





en Adta eledtionis Wenceslai in Leibnitii mantifla Cod. 3.6. 
deſſen Wahl Dipl, n. L.p.260- 


vorgegangen „And noch dazu mit eingehohlter Bewilligung des Pabſtes Gregor. XI, 

als welchen Kayfer Earl darum erft begrüffet. 
Litera Reciprocz L. c. ap. Leibnit. p. 261. 
Ohnaeacht nach dem unter K. Ludwigen gemachten und oben angeführs 
* BEER zu Renſee dieſes gar nicht mehr hätte gefches 
en ſollen. 
Beobachtet Der Pater gab ihn zwar auf feinen Tod, Bette die Lehre: 
feined Vaters Er ſolte hie Geiſtlich keit lieben und ehren, Die Teurfchen zu Freun⸗ 


«Lehre nicht. dem behalten, und mir denen Nachbarn friedfertig leben. Alleine 


er Fam wegen feines böfen Willens diefer väterlichen Inftrudtion we⸗ 
nig nach, und gieng vielmehr gänglich von feines Vaters geführten 
Abfichten ab. 
Kanigshoven in der Elſaßiſchen Chonick c. I.p.24 1. 
Strittigkeit Bey feiner Erönung zu Aachen den 6. Zul. 1376. ereignete fich zwiſchen 
beyder Krö- Churfuͤrſt Wenzeln von Sachfen, und Herzog Aßenzeln von Brabant 
———— ein groſſer Zanck, welcher von beyden dem Kayſer das Schwert vor⸗ 
ee "tragen ſolte? Jener fteiffte fich auf das Erb Marfchalls Amt, dies 
mifchen den fer, als der maͤchtigſte und groͤſte Printz in den Niederlanden, ſagte, er 
Herzogen zu wäre Francigenum Archibellator & Gladiator apud Auftrafios, weh» 
Sachſen und wegen ihm das Schmerdts Tragen zukaͤme. Weil nun feiner dem an⸗ 
Brabant. dern weichen twolte, fo muftedes Kanfers anderer Sohn Cigismund, 
Marggraf von Brandenburg, auf Befehl des Kapfers, diefe Fundtion 
indeſſen verrichten. 
"0 M.Chron. Be'gic, p. 32€ 
Chiftletius in Comment io Lotharienh c. XXIIT. p. 98. 
Sucht dad Nach Antretung einer Reaieruma marfeine erfte Merrichtung, bey dem 
voͤbſtliche nah dem Tod Pabſt Geg wii XI. 1 378. entſtandenen Päbfttiren 
Sehismaju  Schismate, den von den Roͤmern erwehlten Pabſt Urbanum VI. gegen 
beben. die Framdfifhe Ereatur Clementem VI. für einen.rehtmätis 
gen Pabit zu erkennen, damit einmahl der Paͤbſtliche Stuhl von 
| , Avignon " 


« “ 
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‚Avignon nad) Rom, zuder Teutfchen mehrern Vortheil, wieder kom⸗ Wencest, 

men möchte. j | 2378-1400, 
M.Chron. Belgic.p. 3z0. 
Gobelinus Perlona 1.7. c.77. 
Articuli des Land/Friedens in Wenckeri app.Archiv.p.230. 

| Baluzius in rc vitas Papar. Avenion. p. 1201. 

Es gefchahediefes aufdem Reichs⸗Tag zu Frandkfurtan. 1378. wofelbft Spricht dem, 

er auch), auf Anhalten des Ehurfürften von Coͤln, Graf Wilhelmen Grafen von 

2 Br > Sr Engelberten von der Marck den Duͤſſeldoifiſchen — 

oll abſprach. | 
Schaten, Ann. Paderb.lib. 14. P.406, at. 

Nach) diefen gieng ex wieder nach Böhmen, und lief fich dureh Fein Reine dara 

Einladen oder Geſandſchafft bewegen, wieder nach Teurfchland zu kom⸗ auf in Boͤh⸗ 

men, um Durch feine Begenwart verfchiedenen Ubein abzuheifen, fondern menfigen- 

fagte, die Teutfehen Stände hätten fo weit zu ihm, als er zu ihnen; 

Daher der Pfalg-Graf beym Rhein, als er diefe Antwort vernem» 

men, fprah: So mag denn Wenzel ein Herr in Böhmen bfeiben, 

und wir wollen ung defgleichen unſerer Herrſchafft auch anmaffen. 

Andere fagtn: Wann wir allhier im Reiche das Prager Weif Vier 

u Prager Weiber hätten, fo. könnten wir auch Kayfer Wenzeln 

aben. 








r Hagecius p. 632. 677. | 
Diemeil aber doch Kayſer Wernzeldenen mächtigen Ehur- und andern Veranlaßt 
Fürften nicht trauete, fo hete er dieſelben, und die groffen Rheiniſchen, den Rbeini⸗ 
Schwaͤbiſchen und Fraͤnckiſchen Städte zufammen , und machte , daß ſchen groſſen 
auf feine. Beranlaffung an. 1381. bey 72. Städte in ein Buͤndniß Sehdtes 
wider die Herzoge von Bayern, Pfalg-Örafen beym Rhein, Grafen LVund. 

bon Wuͤrtemberg und andere benachbarte geifts und weltliche Herren 

fich einliefen, von welchen fie bis anhero allerhand Bedraͤngniſſe ers 

litten hatten, und weil fie vom Kayſer Peine Hülfe ſich zu verfehen 

hatıen, fich mit gefammter Sand wehren wolten, 
£ Tabulz faderis. in Lehmanni Cb, Spir. lib. VII. c:66. 

Datt ib. 1. c.7. & 8. n. 10, 

Trithemius Chr. Hirfaug. ada. 1380. 88. 

Die Fürften, auf welchediefe: Staͤdtiſche Bund zielte, verbanden fich * 
gzleichfalls mit einander, daß es wir tube in Tenifchland augs?er Surfen. 

? 3 


i fahe, 
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Wencesius fahe. Als es aber an. 1388, zwiſchen denen Städten und Grafen von 
1378-1400. Wuͤrtemberg zum Streichen Fam, und die legtern Die Schlacht bey 
Weil verlohren, | 
Trithemius /.c. ada. 1388. 

—Heht den fo trat der Kapfer nach feiner Wancelmüthigkeit zu feinen hoͤchſten 
Städte Bund Nachtheil auf der Fürften Parthey, und half Durch den publicirteg 
auf. Land⸗Frieden zu Eger an. 1389. den ganzen Bund der Städte gaͤntzlich 

jertrennen. , * 
Tabulæ Egranæ ap. Datt. lid. I. c.9. n. 51. 
Hift. Landgr-Thur. c. 130: . 
Trithemius ad b. aa. 
Ob die Ab⸗ Weil ſich bey Verlängerung des Städtifchen Bundes zu Mergents 
ebeitungdei® heim an. 1387. die Bunds⸗Genoſſen in 8. Partheyen zertheilet hatten, 

-felben m Par fo, har Goldaft daher den Urfprung der Reichs-Erapfe fuchen wollen, 
ct Aber das war nicht eine Abtheilung aller Stände, fondern nur der 
fe veranlaffer. Bunde, DBertvandten in gewiſſe Claſſen, dergleichen ſchon an. 5384. 

war vorgenommen worden, und ſich auch bey denen Hanſee ⸗Staͤd⸗ 
ten fande. 
Arumæus de comitiis c.II.n.42. 
Datt. lib. I.c.8.n.34. & c. 27. 
Lehmann in Chron. Spir. lib VIT. c. 68. 
Auch andere Zu diefem groflen Städtifchen Bund zeigten viele andere bisanhero 
— unter geifts und weltlichen Ständen, wie auch unter der Reichs⸗Ritter⸗ 

—— ſchaffi gemachte Geſeilſchafften und Buͤndniſſe den Weg, als da war 
damapis. die Lömen-Befelfhafft an. ı :79. in der Weiterau. 

Vid. Bundes Brief in Herzogs Elſaßiſcher Chronick lib, 


II. p. 70. 
Die St. Georgen und St. Wilhelms⸗Geſellſchafft. 
Crufius annal. Suev. lib. II. P. III, c. 13. 
Der Feyen ıc. 
Vid. Adta in Wenckeri Apparat. Arcbivor. p. 247. : 
Der Kayſet Indeſſen führte fich in Böhmen Kayfer Wenzel fehr graufam auf, daf 
wird von den endlich die Prager, als er auch einen exemplarifchen Priefter, Johan- 
en 2 nem von Nepomuck, feiner Gemahlin Beichts Vater , weil ernicht aug 
fangen geſett · nor Beichte ſchwaben mollen, und den Ertz⸗Biſchoͤflichen Suffragan 
D. Johanck erfäufen laflen, an. 1393. fich feiner im — u 
em 


ch⸗ 
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bemächtigten und ihn gefangen feßten. Als er auch nach 15. Wochen Wencesins 

daraus durch Huͤlfe einer Bader Magd Sufanna entkommen , fo »37%-1400. 

überfielen ihn auf Anftifften feines Bruders Sigismunds, Königs in 

Ungarn, und feines Vetiern Zodocks, Marggrafen in Mähren, etliche 

der vornehmften Derren in Böhmen auf den Schloß Ziebrack, nahmen 

ihn abermahls aefangen, und überfchicften ihn Herzog Albrechten von 

Oeſterreich nah Wien zur Verwahrung. Allein ein Fifcher half ihm 

auch noch ſelbiges Jahr aus diefer Berhaftung, da dann die Böhmen 

noch Üblere Zeit bekamen. 

Dubravius lib. 23.p. 607. 610. 
Hagccius pP. 640. 41.42. 
M. Chron. Belgic.p. 326. Ä 

Indeſſen war in Teutfchland gleihfamein Interregnum. Die Teutr Interregninm 
fchen Etände ernennten daher Ehurfürft Muprechten II. von der damapıs ın 

Pfaltz zum Reichs-Vicario, und bemüheten fih) ums Kapfers Erle⸗ Teutſchland. 

digung. 

— Literæ Ruperti in Tolneri Codice Diplom. Palatino n. 197. Der Kayfer . 
Esjwürden auch dieſelben mit deffeiben Thorheit und Nachlaͤßigkeit macıı Joh. 
na länger Gedult gehabt haben, wenn er nicht an, 1395. den Vice- Galeac. Viſcon- 

Comitem zu Mapland ‚Jo. Galeatium, gegen Erlegung 150 taufend zum Herzog 

Gutden zum Herzog declariret, und dadurch die Kanferl. Hoheit in du Rapland. 

Italien gar fehr geſchmaͤhlert hätte, indem er aus einem ’Kapferlichen 

— einen Herzog, von dem noch einigen Reichs⸗Land in Italien 

gemacht. | 

Diplomadedato Pragz 11. May 1395. in Leibnitü 7. 
Cod. 7.6. dipl.n. 109. p. 257. 

Nauckrus Vol, Il. generat. 47. P. 1028. 

Ripamontius biß. Mediol.lib.IIl, p. 2:8. 


Ns aber dieſes gefchehen war, und fich auch fonft Kay er Wenzel des wird wegen 
Reichs gar nicht annahm , fo faßten die Ehurfürften nach verfchiedenen jeiner Rach⸗ 
Zufammenkünften an, 1400. endlich den Schluß, ihn tanquam negli- lägigkeis ab» 
—— & deſiructorem Imperii des Reichs zu eniſetzen, und daffel- geſebt. 

be mit einem beſſern Kanfer zu verſorgen. Dieſer Schluß wurde den 

20. Augafli ſelbiges Jahres zu Ober⸗Laynſtein am Rhein Renſee ge⸗ 

gen uͤber, auf Anſtifften Pabſts Bonifacii IX. meiner die .n 

‘ 


Wenceslaas 


1378-1400. 


Db diefelbe 
rechtmaͤßig 
geſchehen? 


Jedoch aber wird auch wohl ſchwerli 
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des Maylaͤndiſchen Jo. Galeatii auch ſehr ungern geſehen hatte, von 
den 3. geiftlichen Churfürften und dem Pfalsgrafen am Rhein folen- 
niter vollzogen, und Das ganze Reich der Kayfer Wenzeln gethanen 
Pflicht eutlaffen. 
Ada depofitionis Wenceslai in Ulric. Obrechti P. I. ap- 
paratus J.P. 
Sententia exauctorat. ibid. &in zrfif. T. IT.p. 180. 
Jac. von Königshoven Elſaßiſche Chronick c. IL. p. 142. 
Lehmann in Chr. Spir. lib. IT. c.72. 
Es wollen zwar einige diefe Eutfegung für untechtmaͤßig halten. 
M.Chron, Belgic. p. 328. 
Bœelerus in notit. Imp. lib. TV. €.T. p. 63. | 
Rhetius Infit. Jur. Publ. lib. I. tit, 4.in af 18 
Thomafius Zuefl. II. premig. dij]. III. iv.de ratione 
flatus Domini de Jena. | 
Allein wer die Aufführung KR. Wenzels mjt der Wohlfahrt des Teuts 
ſchen Reichs überlegt, der muß wohl feinem Vaterlande recht gram 
ſeyn, wanner behaupten wolte, die Teutichen Stände hätten ein ſolch 
inutile’terrz pondus länger zu ihrem groͤſten Schaden über fich duls 
ten follen, en, wie Koͤnigshoven faat, fo mar Kanfer Wenzel 
nür ein Merer des Keil. Reichs, als ſich ein Roͤmeſcher Kayſer 
ſchreibet, ſunder ein Mynner was, und Verfumer, und ein un: 
nuͤtzer Mann des Hilgen Reichs , Der der Hil. Kirchen und viel 
andern Landen meht zu Unfrieden denn zu Frieden halff. 
in Chron. Alfit. c.2.$. 229. 
Es ift zwarnichtzuläuguen, daß Kapfer Wenzel auch habe die Schuld 
feines Vaters, der fielen Fürftlichen Häufern in Teutſchland wehe ges 
tban, tragen mäflen, . | 
Gundling iu Leben und Thaten Friedrichs .Z. El. Bram 
c. i.P. 7. 
und daß der Haß des Pabſts gegen ihn, wegen Patrocinirung des 
un und der Erhebung des Galeatii, eim groffes zu feiner Abfegung 
ge en, i ? 
Emundus Dynterusin mag. Chr..Belg. ad a 1399.p. 328: ' 
— einen Kayſer, der ſich der 
Reichs 
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Reihs-Sefhäffte gang und gar richt annehmen will auch Fich ſonſten Wentesk: "7 
mit allen Laftern prottivuiret, Die Rayferliche Krone länger zu tragen 378-1400: 
für würdig halten, 
Epiftola Eletorum ad Bonifac. IX. Papam in Martene 
tbe/. anecdet. T.U.P. 1635. & ad Cardinales P! 1636. 
Epiftola Ruperti Imp. .ad Martinum R. Arragon. ibid, P, 











1650, ’ j 
Nach feier Euffegung lebte Kayfer Wenjel noch 19. Jahr ald Das dieſelbe 
König von Böhmen. Ä viele Stände 
Aeneas Sylvius de Regno Bohem. c. 34. und der Pabſt 


Es waren auch anfangs verfchiedene ihme nahe gelegene Reiche-&tän, 9! gebil« 
de feyr ſchuͤchtern von ihm abzuſetzen⸗ 9 liget. 
Emund. Dynterus in M. Chron. Belg. p. 357. 
Variæ literæ in Weuckeri'appararu Archiv. p. 271. 2 
gumahl da auch der Pabıt und die Cacdinaͤle ihn beſtaͤndig fuͤr einen Roͤ⸗ 
miſchen Rayfer erfannten. | 
Edmundus Dynterus Äc. | * 
Er hat aber niemahls weiter geſucht, den Kupfer. Thron' zu behaupten, 
era es find vielmehr verfchiedene argumenta luz .defertionis dogs 
handen, » — 
Pfeffinger. ad Vitriar. T.I. p. 683. — 
Er wird ſonſten als der aͤrgſte Wterich, und faſt wie ein anderer Ne⸗ 


ro beſchrieben. Daß er doch 
M. Chron. Belgic. p. 326. en ſchlimmer 
Dubravius lib. 23. P. 606. Kapſer ges 


Und obwohl einige die üble Nachrede, die er in der Welt bekommen, veſen. 
dadurch zu mildern ſich bemühen, daß fie vieles dem Haß der Geiſt⸗ 
lichkeit zuſchreiben, welchen er oͤffters ſehr hart mitgefaͤhren, 

Aventinus lid, FTI. c. 22. 

Thoma. !. c. quaf. IX. | * 
and die ihm auch deßwegen fpinnenfeind geworden, weil er das Hußiſche 
Weſen in Boͤhmen o hätte laſſen uͤberhand nehmen; 

Jo. Crinellis in M. Chron. Belgic. p. 330. 
ſo bleibt doch einmahl, nach dem einhelligen Bericht aller Geſchicht⸗ 
Schreiber, Wenzel ein unartiger, fauler und naͤchlaͤßiger Kayſer, deß⸗ 
leihen Teutſchland niemahls vor * * gehabt hat. Cufpi- 
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Werk Cufpinionus de Cafaribus p: 389- Me 
23781400. Weii Ranfes Wenzel nuch nach feiner Eutfegung verfehiedene Privilegia 
ae ertheiket hat, wienicht weniger auch noch vorhero viele Blanquet unter 
16 dem Kapferl. Stegel ſuͤr Geid weggeneben, wir ihn die Churfüsjten in 
18 Yyiyie Dem Diplomate abdicacionis bezüchtigen; fo wi.d auf diefes Kapfers 
en. Diploma wenig Staat gemacht, fondern man couttovertiret gar 
ſehr, ob fie guͤltig ſeyn follen oder nicht, 
Chifflerius in Alfatta vindicata cap. 4. 
Blondellus in præfat. apolog. XXIV. 4. adv, Chiflet. 
Limnzus 7, IV. Fur. Publ.adlib. U. «. u. $. 33. p 265.0 
T. V.in acklit. ad eund. loc. p. 63- 
Boeclerus in Notit. Imper. lib. IV. €. 1.0. V. p. 63. 
Hertius de de diplomat. Germanix Impp. sed. 1.9. 19. 
T. I. opuft. p. 622. 
eistihe So übel aber fonften Kayſer Wenzel dem Reid) vorgeftanden ſo ift 
Rd) doch von ihm zu rähmen, Daß er an. 1398. auf dem Reichs + Tag zu 
— — den Anfang gemacht, die fo unchriftliiche Gewohnheit des 
is uſt⸗Rechts dadurch in etwas abzufchaffen, daß er gebotten daſſelbe 
nicht wider geifttiche Perſonen nech Güter, nicht auf freyer Heer⸗ 
Straſſen, wicht wider die Feld- Arbeiter, und nicht anders als wenn der 
Gegentheil ſich in der Guͤte nicht finden wolte, zu gebrauchen, und die 
Hbertreter mit Verluſt der Lehen und der Acht bedrohet. 
Lehmann in Chr. Spir. lib. VII. e. 63. 
Gleichwie er auch töblihe Sorge getragen, daß eine ſchoͤne Abfehrifft 
von der Guldnen Bulle, welche noch inder Kayferl, Bibliothec aufbes 
halten wird, iſt gemacht werden. 
Lambecius /ib. IT. Bibläoth. Vindobon. c. 8.p. 814. 
Angleichen eine Verzei hniß der Beinen Neichs » Lehen in Ztadien, 
Extat in Datt de Pace publ. lib. II. c. 9, 
Graf Dierherrn dem VI. von Naſſau verpfändet er an. 1390, die 
Reichs Fand» Vogtey in der Wetterau vor 7000, Bulden. 
—— in der Beſchreibung des Heſſen⸗Landes 
‚II og | 
noleichen Herzog Leopofden von Defterreich die Land» Vogtey in 
chwaben vor 49. taufend Gul’en. 
Vid, Pfand» Briefin Fuggers Oeſterreich. Ehren⸗Spiegel 
- 1. 


* 


hib. III. €. 10. n. 2. 
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\ I. —— 
Brunluic, 
ei 3 K. Wenzel an. 1400. per publicam fententiam des Miro gute 


get ward, erklärten die Churfürften den 25. Tag des Mor gayieı 

uats May zu Franckfurt Friedrichen, den legten Herzog von dem dehenirt. 
alten Draunfhweigif ben Haufe, Magni Torquati Sohn, zum Kanfer, 
jedoch ohne Einftimmung, ja vielmehr mit dem gröften Widerwillen 
Ehurfürft Johannis von Mayntz. Als num derfelbe von Frankfurt 
nach feinem Lande zurück gieng, um fichzu der Kayſerl. Krönung anzu» gib — 
ſchicken/ war er unter wegens bey Fritzlar den Tag vor Pfingſten, oder neun 
den $.Juniivon Heinrichen dem IIl.von Waldeck und andern feinen Mits in der Wals 
Verſchworuen angefallen, und wegen ftarcker Gegenwehr, weil er ſich deckiſchen 
nicht mwolte gefangen geben , jaͤmmerlich ermowet, SHeinrichen von Fehde er⸗ 
Walde brachte zu Diefer Befehdung das von Herzog Friedrichen vor⸗ ſchlagen. 
enthaltene Heyrath⸗Gut feiner Groß⸗Mutter, Ortonis IV. von Wal⸗ 
deck Gemahlin Mechtild, einer Tochter Herzog Ottonis von füneburg, 
welches, ob es ihm fchon war von Kavfer Carln IV. zugefprochen wor⸗ 
Den, er dennoch nicht hatte erhalten koͤnnen. Es kam dabey gedachter 
Ehurfürftvon Mapng gar fehr in Verdacht, ala ob erdiefe Hinrichtung 
befördert hätte. | 

Gobelinus Perfona ir cosmodr. sat. V1. c. 70. 

Theod. Engelhufius in Ebron. p. 288- 

Culpinianus in vita Ruperti Pal. p..488. 

Bunting. in Chron. Brunfkie. P. 266. all 

Weberus in Specimine II. Paroemiarum bifloricarum acires 

Germania illuſtrandas comparatarum n.1. 
Henr. Meibomius in Dij]. de Friderti Ducis Brunfu, & Lu- 
nebarg.in Imperator. ele&ione & mifera cade in Corp. 
* - Script. Gern. Meib. T. II. f. 419. 

Er hat ſich aber deßwegen nicht nur eydlich purgiret, fondernift auch 
vondem Thäter Heinrichenvon Waldeck, felbt frey gefprochen wor⸗ 


den. 
Zacharias Vietor in der Waldeckiſchen Ehren Rerrung 
P. I.c. 7.p. 39. de a. 1624. 4 _ — * 
Schurrfleifch in Stricturis Maldecciarum antiquit, in notts 
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Deſſen 
Wahl. 
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En ——— — 
De Gudenus in Supplement. der hiſtoriſchen Muͤntz⸗ Yu, 
luftigung P. IF. de 4 1732. p. 448. ; 


Herzog: Friedrichen recommendirte'zur Kayferl. Krone fi eit bes 
eühmte Tapferkeit „dahero zu glauben, daß er die Zeithet® yiemtich 
verfallene Ranferliche Hodeit in Italien gar leicht wurde mieder haben 


Th 


empor und in Anfehen bringen koͤnnen, wanner hätteden-Kapferlichen 


von völlig. bejteigen follen.. | 
Befonders: merkwürdig iſt, daß Culpinianus erzehlet mie nicht 


ſowohl der Churfuͤrſt von Maynß, als vielmehr der Pfaltz / Graf Ru⸗ 
precht beym Rhein den. Wahl⸗ Tag ausge chrieben. habe, indem man 
dazumahl noch nicht foniel. auf die Auream Bullam gegeben habe, das 


Fi 


hero auch vielleicht um deswillen dev Ehurfürfk von; Dans Kanfer 


edrichs don. Braunſchweig Wahl mag ſo zuwider gewefen ſeyn. 
Jo. Cuſpiu. inOp.de Cafariöus, in vitaRuperti Palat.p. 392. 


IV. 
Nach dent Mord Friedrichs von Braunfehmeig und borgeganges 


nen völligen Entfeßung des faulen Wemels erwehlten die Rheinischen 


den 
fee. 


beit 


nauer wieder ans Reich zu verbinden; und die angelegten 
fer Wenzen abzuſchaffen | 


maͤi 


Churfuͤrſten ihren Collegen, Pfaltzgraf Ruprechten II. beym ein, 


Sonnabend pott feflum.Aflumtionis B..Mariz an. 1400. zu Rens 
zum Kanfer, 
Andr.. Presbyter p.. 40. 
Gobelinus: Perföna «t PT. c. yo. 
Liter Electorumin Obrechti: apparatu 7. P- p. 80. 
Epiftola Matthæi Sobernheim Notarii RupertiR,in Wen- 
ckeri apparatu Archiv. p, 369. * 


welcher ihnen vorhero aͤngeloben muſte die Churfuͤrſtl Privilegia zu , 


aͤttigen, dem jerrütteten Kirchen⸗ Stand ——— 
evon Kah⸗ 


Capitulario Ruperti Rom Reg..in Obrechti 
3— re—— 3 


Dargegemobligirten ſich die Ehinsfürffen hinwie derum ihn gegen jeder⸗ 


niglich wegen der Radfert. Yßtirde zu vertheidigen, 
in Obrecht, /, c, p. 74. * 


wel⸗ 


u eure ee ee ch 
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welches um fo viebnoͤthiger fehiene, weil viele Reichs⸗Staͤnde dem ab ⸗KRupertus⸗ 
geſetzten Wenzel noch getreulich anhiengen, als von welchem fie viele 1400 410 
Jura kaufflich erhalten hatteh, deren Revocitung aber ſich von einem ne 
neuen. Kapſer beforgten ug — 
M. Chron. Belgic. p. 328. Ei BEN 
Wir denn. abfonderlihdie Stadt Aachen fich ſehr tiderfpenflig erzeig⸗ 
te, daß daher die Krönung an. 1407. zu Coͤlln geichehen muſte. 
Epiſtola He ad MartinumR. Arrag.in Martene & Du- 
rand thefauro novd-aneıdok T-I. p. 165. 
Gobelinus Perföna !. c.- | 
M.Chron..Belgic. P- 34: — . | 
Hingegenbilligte Pabſt Bonifacius IX. gänklich die Verftoffung K. Der Pabſt 
Wenzels und die Wahl Kayſer Ruprechts, als ihm ſolche die Chur⸗ aber nicht. 
fürften notificirtem, und bat Ruprechten aufs inftändigite,, er moͤgte 
dem maͤchtigen Jo. Galeatio in Mupland die Flügel: Befchneiden.- 
Litterz & notificat, in Obrechti' Appar. Fur. Publ. p.8 3. 
Bulla Pontifhcis ap: Goldafl. T. 27. Conſſit. Imp- daf). 1. 





. p. 142. ER 
Eingleiches * auch ben ihm die Florentiner, daher er gleich nach Wird an dem 
Antritt feiner Regierung einen Heeres» Zug. nach der — — 
nahm / und indeſſen feinen Sohn: Ludwigen zum Reiche» Berweſer in — 
Teutſchland, Gallien und Arelat machte: WR 
 Diploma' Vicariatus in Leibnitii Cod.Dip£. P.L.n. 113.0.263.. 
Et Tolneri Cod.; Dipl, Palat. p. raq. 

Alein er brachte Feine fo ſtarcke Arme mit ſich über die Alpen als wohl 

oͤthig war; die Paͤbſtl. und Fisrentinifchen Subfidien: ftelleten ſich 
Auch nicht alfo ein ale man verfprorhen hatte ; der Ehurfürft von Colin 
und Hertzog Lenpotd in Oeſterreich machten auch viele Hinderung :: dahes 
ro kam der Kayſer zwar biß nach Padua‘, Jo. Gäaleatius gab ihm aber 
dennoch nicht allein Fein gut Wort „ fondern: ſchlug Auch die Kapſerl. 
Vor⸗ Trouppen im Veroneſiſchen am Lago di Garda durch feinen Ge- 
aeral Facinum Canem, daß der Kaufer alſo, ehne mas auszutichtem 
an... 1402. feinem Weg wieder nach Haufe nehmen muſte. . 

Gobelinus Perfonap. 288: ' ; 

a Pi 40. 
- Kacnigshoven £. II. P. 143. — | 
2 ne Dr ze Variæ 
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Rupertus Variz litere in Martene novo thefauro anecdet, T. J. 
0400-4419 p- 1668 ſq. 
Mutius lib. XXVI. P.912. /q. 
Die Florentiner, Genueſer und Venetianer wurden dadurch fo mu⸗ 
thig, Daß die erſten biſa, Die andern ein groß Stud vonLigurien, was 
ihnen am nehften lag, und die letztern Friulund Iſtrien an ſich brach⸗ 
ten, obgleich der Kanferzu Paduaeinen Vicarium zuruͤck gelaffen hatte 
belinus Perf‘na p. 288. 
Theod. Engelhußus p. 290- 
Mach Rom kam er nicht, weil er fich allzuſehr für der Lonıbardie Uns 
treu fürchtete. 
Keenigshoven 1. c. 
Ohngeachtet Diefes doch um fo noͤthiger geweſen wäre, weil König far 
dislaus in Napoli gar fehr nach dem Kayſerthum strebte. 
Vid. Goldaft. Conflit. dmper. T. 1. p. 385. 
Theoderieus a Niem lid. Hl de S:hismate P.28.29. 34. 
Kandas Unter ihm daurete noch Die groſſe Trennung in der Römifhen Kirche 
Vaͤbſtliche zwiſchen dem Pabſt Benedict den XIII zu Avignon, und Gregonio 
Schismanicht den XIT. zu Rom, Gregorius und die Cardinaͤle erfuchten auf dem 
heben. Meichss Tag zu Franckfurt den Kayſer flehentlich, diefem Übel abzu⸗ 
helffen. Er fhickte dahero auch auf das zu Pila an. 1409. angeſteüte 
Concilium feine Commiflarien, auf welchen beyde Paͤbſte abgefeget, 
uud Alexander V. ermwehlet ward. Dieweil aber Kayfer Ruprecht 
Gregorium XI. getne bey der Päbftl. Wuͤrde erhalten hätte, fo war 
er mit Dem Concilio nicht zufrieden. 
Ada Coneilii Pifani in Lucz Bacher T. M. /picilegii & 
in Harduini Concil.T. I.p. t20o. r 
Theod. a Niem de Scbifmate lib. IIL c. 18. 19. 
Gobelinus Perfona «et. VL.c.89, . ur 
M. Chfon, Belgic, p. 346. | 
Die meitten Sonſten var in Teutſchland unter diefem Kayſer eine Zeit. da ein jeder 
eichs Stand des Reichs hauptſaͤchlich ſich mehr um feine bisher zuwege ge⸗ 
er drachte Jura zu erhalten, und zu vermehren, ats um ausivärtige Dinge: 
Bandesgen, bekuͤmmerte; Dahero auch der erfahrene Schilter, fo die Regefla Ruperti 
hicden Hopei.in Mllt.eingefehen , nicht unbillig behauptet, daß unter Kabſer Ruprech« 
ten faſt alle Reichs⸗Staͤnde zu Der völligen re en 
gelans 
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gelanget waͤren, da puvor ſolche ſich mur die maͤchtigern und groͤſſern Rupertus 

Staͤnde nach und nach zuwege gebracht hätten. Denen meiſten Reichs⸗ 40% 1410- 

Stoaͤdten ſo gar wurden von dem Kahſer die Reichs⸗Voͤgte weggenom⸗ 

ner, und Buͤrgermeiſter und Rath mit dem Blut» Bann belehnet. 

© äter macht auch gar wahrſcheinich, daß die Longobard iſchen Lehn⸗Das Lamtinrr 

Rechte faſt bey Ende der Regierung Kayſer Ruprechts in Teutſchland diſche Lehn- 

uͤblich zu werden angefangen. | Recht mird im 
Schilterus in Comment.ad Jus feud. Alemann. c. 40. 8 4. — 
Struvius in FE. Juris cap. 8. $. 28. p. 730. 

Ubrigens ob gleich Kavfer Ruprecht die gange Zeir feiner Regierung 

in Furchten ſtehen muͤſſen, es dörfften die Churfhrften und Stände ſich 

zu feinem Nachtheil mit dem abgefetzten Wenzel wieder vertragen, zu⸗ 

mahl da & groſſe Irrungen mir Chur⸗Madntz hatte, der dahero auch 

Wenzels Parthey öffentlich zu halten anfteng : 
Alta ap. Wenckerum im apparatu Archivorum p; 160 


FO 404. 40%. | 

So hat er doc) Feine Gelegenheit verfiümer , denen Ständen feine Ernſiliches 
Kayſerliche Autorität mit Nachdruck zu zeigen. Marggtaf Bern Berfahren 
Barden von Banden; einen von feinen: groͤſten Widerſachern, der hen Br 
auch deßwegen anden Herzogenvon Orleans sehänget hatte, und mes Sünde, 
gen einigen erhaltenen Lehn⸗Guͤtern fo gar fein Valall geworden warr 
nöchigteer durch die Belagerangdes Schloſſes Mühlberg, daß er ſich 
ihm ſuͤbmitiren, dieneu angelegte Zölleadfchaffen, und die Orleaniſchen 
Lehu⸗Stuͤcke fahren laſſen mufte, 

Rupertus in memoriali ad Regem Arragoniz in Martene' 

de c. 9. 1683. 1687. 

Trithemits in Chron. Hirfaug. ad a. 1402. 
Adolph der jüngere, Herzog von Berg, hatte feinen Bater- Wilhelmen 
der Regierung entfeket, und im ein Gefaͤnguiß geworffen; Kanfer 
Ruprecht aber verfchaffte mit groffem Eruſt an. r401. daß Herjog 
Wilhelm wiederum zu völliger Regierung: kam 

rithemius in Chron. Nirfaug. ad a. 1463. 1407. 
Gegen die widerfpenitige Stadt Aachen verfuhr er an. 14075. mit der 
Acht, und muchte fie endlich, auch durch Deman. ı 404. ausgewuͤrckten 
Paͤbſtlichen Bann ſo mürbe, daß fie Kayſer Wenzeln entfagen, und 
Ki Gnade anflehen mufte, = 

vi 





Vid. Sententia banni Imperialis ia Obreckti -Apparatu 

 . Fur. P. 2.104. | r — 

Bulla excommunicationis in Martone Tbe/aur. Anecdeb 
T. J. P. 1713. ar 


Trithemius I, c. ad a. 1401-196 nn. 5 
| — 
V. 


Sigismundus Nah dem Abjterben Kayſer Ruprechts fuchtefich dag Lurenbur⸗ 
1410-1437. giſche Hauß wieder empor zu heben, und die Kapferl. Wuͤrde wieder 
©09.27.#% 79 an fich zu bringen. Daher gaben fi aus demfelb:u zwey Come 
Erlich Mary. petenten zu felbiger an, Marggraf Job in Mahren , Kayfer 
graffobii in Carl des 1V. Bruder, und Sigismund Kayſer Earl des IV. anderer 
Mädren var- Sohn, und Wenjels jüngerer Bruder, welcher ſchon von an. 1373, 
geo zen. Churfuͤrſt zu Brandenburg, wıd von an. 1387. Königin Ungarn war, 
woſelbſt er ſchon fich ziemlich hervor gethañ hatte. Diele beyde Ber 

gern machten bey. dem angeſtellten Wahl Tag zu Franckfurt einander 

durch ihre Factionen die Sache sehr ſchwer. Marggraf Jobſten re 
commendirte felbft der abgeſetzte Wenzel an Manns ind Coͤlln, und 

wolte folchem feinen Vettern lieber / mit Vorbehalt der Kapferl. Hoheit, 

die Römifche Röngs-ABürde gönnen, ats feinem Bruder, dem er ſpin⸗ 

neufeind war, weil er ſo vieles zu feiner Gefangenschaft und Abſetzung 
beygetragen. Der Ehurfürft von Sachen ſtimmte mit ein. Marge 

graf Jobſt, weil er die Marek Brandenburg von Kayfer Sigisinuns 

den Pfundsweife innenhatte, führte ſelbſſen bey der Wahl als Chur⸗ 

fürft von Brandenburg eine Stimme; daher wurde diefelbe fehr zwiſtig: 

uad erwehlten alfo den 1. Octobr. Mayne, Coͤlln, Böhmen, Sachſen 

und Brandenburg Marggraf Jobſten, hingegen den 20. Sept. Trier, 

Pfals ‚und Sigismund, durch feinen Gefandten, Burggraf Friedeichen 

von Nuͤrnberg als Ehurfürft von Brandenburg, fich felbft zum Rays 

fer. Dein ob ſchon die Marek Brandenburg an Jobſten war verfeket 

foorden, fo molte doch Sigismund Die drauf hafftende Reichs Chur⸗ 

Würde nicht zugleich an ihm als ‚eine Pfandfchafft mit überlaffen has 

ben. Daß aber auch Sigismund unter denen Ehurfüriten eine Par⸗ 

they hatte, verurſachte die groffe und treu gefliffenfte Düne und 2* 
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falt gedachten Burggräf Friedrichs von Nürnberg, welcher ſich aͤuſſerſt Seismundus 
angelegenfegn lieffe Rayfer Sigismunden zum Reich zu befördern, und Heat ri 
voritellete, daß fih Sigismund und LBenzel kuͤnfftig am beften vertra Trierrich von 
gen würden, und daß Sigiemund wegen feiner groflen Erb-Fande nicht Rurnberg- 
Urfach haben würde, auf die Reichs⸗Zoͤlla und andere Kayſerl. Einkünffz iebt fich aros 
te fo genfti zu fehen. ſe Mühe das 
; „Miffiva Johannis Archi-Epifcopi Mogunt. de hac ele- 99H. 
&tione in Schannati vindem. hitterar. Colle&. II. p. 150. 
& in Cl. Spiefii Diff. fub meo Prefidio bubita de vindi- 
ciis ele&tionis dubia Jodoci Imp. contra Sigismundum in 
,„ append. p. ı. 
Literz eledtorum ad Senatum Spirenf in Lehmanni Chr, 
Spir. lib. YIT. « &ı. | . 
Gobel. Perfona «t. VI. c. 90, 
Theodoricus a Niem /ib. I. c. 34. in vita Jobannis XIII. 








Pape. 
Engelhufius in Chr. p. 293. | 
Andreas Presbyter ad a. 1410, in Eccardi T. I. Script. 


Vo P. 2143. 
Diefer Friedrich war aud) nach der’fo freitig abgelauffenen Kayſers⸗ Erlangt ba, 
Wahl Kayfer Sigismunds befte Stuͤtze in Teutſchland, ja faft feine Er Marge: 
vechte Hand, durch dener allesverrichtenmufte. Daher er mit demfels Zerrum,, 
ben ein genau Buͤndniß ſchloß, und ihm zu feiner Ergögung und mes unterpfände 
gen des gethanen Vorſchuſſes von 100000, Ungarifcher Gold + Buls lic. _ 
den-A- i411. die Mare? Brandenburg ‚in welcher Marggraf Jobſt 
übel Haus gehalten hatte, als Verweſern und oberften Hauptmann ders 
felben übergabe, daß er von felbigen Land allen Nugen genieffen, feine 
Erben auch folches fo lange behalten mögten, bis befagte Geid⸗Sum⸗ 
me wieder abgetragen wäre; jedoch. behielt. ſich Sigmund dadey die 
Chur/ Würde bevor. . EEE 
2%. 7: Diploma de dato Ofen 8. nach St. Ulxichs⸗Tag im Julio 

FR 411. in Gundlingii Leben Chucfuͤrſt Friedrichs 1. 

c. 2. n. 3-5. p. 28.. 
In eben ſelbigen Jahr den 8. Jan. ſtarb Auch) zu Bruͤnn Marggtraf Ar 
*8* Alter, daß alſo das Reich nur drey Monath lang dreykoͤpffig 
4— — u... a ee 


di Yu Andreas 


u 
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Sigismundus Andreas Presbyt. Ratisb. /. c. p. 1245. @ 46. 
1410 - 1437. Aventinus /ib. YIL. c. 23. -. 
a. Sigis- As darauf Manns und Coölln vorgaben, wie das Reich wieder erles 
mund wis Diget worden, ſo brachte es endlich Burggraf Friedrich abermabtdabin, 
von neuen daß dieden 21, Jul. 141 1. neu angejtelte Wahl einhellig für Sigiemuns 
nah K. denausfiel; in welche auch K. Wenzel in Böhmen mit dieſem Beding 
Jobſt Tod willigte, daß ihm das Kayſerl. Przdicat ſolte gelaſſen werden, Sigis⸗ 
me mund abernur den Titul eınes Römifchen Königs führen mögte, wel⸗ 
d chem Vertrag aber Kanfer Sigismund nicht „nachgefommen. 
Literz kletorum in Wenckeri apparatu Arıbiv. P. 308. 
Andreas Presbyt. Ratisb. I. c. , 
Notula antiqua de hac eledtione in de Lersner Chronica 
. der Stade Franckfurt am Mayn dib. I. c. 7. $. 69. 


pP. 92. . 
Die Teutfche Krönung erfolgte darauf A. 1414, den 8. Novembr. 
. zu Aachen. 
| — Chronie Belgic. p. 356. 
Gobelinus Perfüna «r. VI. c. 94. 
Beranlaffıng Dazumahl war eine aroffe Zerrättung in der Chriſtlichen Kirche, fo 
des Concilii wohl wegen dreyer Päbfte, Benedicti XII. zu Penifcola im Königreich 
zu Conſtantz. Valencia, Gregorii XII. zu Rimini, und Johannis X XIN. zu Rom, wele 
che fich zum gröften Aergernif der Ehriftenheit um den Römifcken 
Stuhl hefitig zancften, als auch wegen eines zn in Prag, Joh. 
—5* Lehre in Boͤhmen, welche der Ober⸗Gewalt des Pabſts und 
Das der feiner Cleriſey ſehr zuwider war; Um alſo allen dieſem Ubel abzuhelf⸗ 
Kapfer aus⸗ fen, brachte es der Kanfer durch viele Bemuͤhung und felbft vorgenom⸗ 
reibt· miene Reifen dahin, daß die gange Ehriftenheit in eine allgemeine Kits 
then» Berfammiung twilligte, welche der Kayſer durch ein öffentlich Edict 
—— Pabſt Johannis und Gregorii XII. nacher Eoftnik 
| Edidtum univerfäle de dato d. 30. Octobr. 1413. in villa 
Viglud. in Hardt, T. FI. Concil. Conft. P. I. p: 5. ſe- 
quuntur aliz epiftolz Imp. huc ſpectantes. 
Gobelinus Perfona et, VI. c. 90, | 
Doffelbe nahm auch den 5. Novembr. 1414. daſelbſt mit einer fo 
sahlreichen Berfammlung von fo vielen groffen Herren, ar“ — 
* and⸗ 
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fandten, Grafen, Eardindlen, Erg-Bifchöffen, Bifchöffen und Prala- Erz, 
ten feinen Anfang, und daurete ganger vier Jahr big den 21. April. 
1418. daß wohl nach, dem Concilio zu Nicza feines mit ſolchen Zus 

fauff und Splendeur ift gehalten worden. Auf demfelben wurde nun 

der Pragiſche Priefter, Johann Huß, der fich auf Des Kayſers gegebes 

nes ficheres Geleite dahin geftellet, nach einen kurtzen Proceß, wider Huf wirb 

















des Kayſers Willen, . —* demſel⸗ 
Vid. Epiſtola Sigismundi ad Bohem. in Leibnitii mantiſſa —— 
Cod. J. 6. Dipl. N XVII, P- 136. bammt. 
Nauclerus Fol. II. gen. 48. . 


Als ein Reger den 6, Jul. 1415. verbrandt. Deſſen Tod die Teutfchen, 
weil er fie vormahls fo Übel und ungerecht auf.der Pragifchen Vni- 
verficät trachtt hatte, gar fehr aus Rache beförderten, 
Ä Aen. Sylvius in bifl. Bob. c. 36, 
Theod. de Niem lib. III. c. 2. 
Hardt T. ıV. I. c. p. 389, . RE | 
Ingleichen wurden alle 3. Päbfte fr untüchtig erklaͤrt. Pabſt Jo- Die drey 
hhannes der XXI. fo zugegen war, mufte felbften abdancken, und als Vvoͤbſte ab⸗ 
er auf die Hinterbeine trat, ward er des Pabftthums folenniter ent- seſchafft. 
feßet. Gregorius XII. begab ſich auch felbiten der Päbftlichen Ehre, 
und ward wieder ein Cardinal. Der einige Benedidt XIH. bezeigte Und ein neuer 
ſich am hals ſtarrigſten, und behauptete den Paͤbſtlichen Titul bis an babſt erwaͤhlt 
ſein Ende A. 1424. Jedoch wurde er auch in der 37. Seſſion A. 1417. 
abgefeget, und Otto Columna ein Römer, auf Befehl des Concilii 
von denen Cardinaͤlen den rı. Novembr, 1417: jum neuen und aͤch⸗ 
“ten Pabſt als Martinus V. erwehlet. 
Narratie de forma hujus eledtionis Paꝑalis in Baluzii Mi- 
feel. lib. VIT. p. 90. ' 
| Gobelinus Perfona «et. VI. c. 96, 
Diefer folte nun eine gänsliche Verbeſſerung der Kirchen, bey Haupt 
und Gliedern, nad) dem Abriß des bey Anfang des Concilii errichtes 
‚ten Reform atipns-Collegii, mit Zuzichung derer verſammleten Mäter 
“auf dem Concilio vornehmen, indem die gange Ehriftenheit darnach 
lange feuffiete. Er verſprach auch folches ; Allein meil er beforgte, 
es mögten die fehändlichen —— des Kirchen⸗Staats zu Bean 
u2 enteo 
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Sigismundus eutdecfet, und den Layen dabey die Augen gar zu fehr. eröffnet mer 
7419 » 1437. den, fo unterblieb aus diefer Staats-Abficht die fo nöthige, und von 
allen fo änaftlich begehrte Reformation der Kirchen, in welcher doch 
fo groffes Verderbniß eingeriſſen war; indem der Pabſt, ehe man ſich 
es verfahe, nach der 45. Seflion den 21. Apr. 1418. das Coneilium 
aufhub, und das Hauptwerck auf eine andere Zeit und Gelegenheit 
zu verfparen verfprad). | 
Acta Concil. Conftant. edita ab Herm. von der Hardt &. 
Tomis in f. | | 
Hifoire du Concile de Confance par Jacques P Enfant. 
Andere Be- Auf diefem Concilio trugen fid> noch andere Merckwuͤrdigkeiten zu; 
gebenheiten der Kapfer verlag bey Eröfnung des Concilii am Heil, IBeynachtss 
u — Tage das Evangelium in Habit eines Diaconi, und wurde den 27. 
— Januarii an. 1418. von dem neuen Pabſt Martino V. folenniter mit 
Auffeßung einer Krone in Rom ihm das Kanferthum confirmiret, 
Hardt in actis Conflii Conflant. T. Iv. p. 1806. 
Welcher ihm auch den 10. Theil aller geiftlichen Revenüen auf ein 
Fahr fang durch eine befondere Bulle wegen feiner gehabten Mühe 
und groffen aufgermandten Unfoften zueignete. 
ib. T. II. p. XXT. fı 598. © T. IV. p. 1808, 
Hergog Fries Friedrich von Oeſterreich halff durch feinen Vorſchub und Lift Pabſt 
drid von ohannfen zu feiner Flucht. Weil nun dieſe Abreife das gange Conck- 
— lium in Alların ſetzte, ſo ward er deswegen vom Kanfer gedoppelt ge⸗ 
Mcht, weil er achtet, und verlohr alles, was noch das Haus Defterreich inder Schweiß 
9. Zohannis und Schwaben hatte. Nachdem er aber den Pabſt dem Concilio 
Flucht beför- rumder eingeliefert, ward er A. 1418, mit dem Kayfer wieder ausges 
dert. ſoͤhnet, und von neuen belehnet. - 
Nauclerus'vol. II. Gen. 48. p. 1047. 
Roo lib. IV. -p. 138. 54. 
Fugger lıb. IY. «. 4. n. 15. 
Das Conci. Des Concilii Autoritzt wurde dazumahl gaͤntzlich über den Pabſ 
kum wird efeßet. 
über den 3 “Ad ie ce nr v 
Das Heike. Acta Coneilüi Se. W. & V. a. 1415. B: 
Jo. Gerfon in tr, de quafione: quomodo & an liceat in 
caufis fidei a ſummo Pontifice appellare? 





Aen. 
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Aen. Sylvius de Gefl. Concil. Bafl. lib. I. p. 14. Sigismundus 
Em. Schelstraat acta Conß. conc.ad expofitionem decretorum "+" * "#37. 
e). Sell. 4. & 5. & contra bunc 
Edm. Richerius in bif. Concil. Gener. lib. II. c. 3, 
Burgaraff Friedrich von Nürnberg, der bishero die Statthalterſchafft Surgaraf 
inder Marc Brandenburg mit den völligen Einkünften nebft der Lan Bejetric von 
des⸗Obrigkeit Pfandsweife von an. 1410. inne gehabt, bekam end» irn Marg- 
ih vom Kayfer, wegen feiner groffen geleifteten Dienfte, und vorge⸗ graf und 
fhoflenen 400. taufend Ungarificher Gulden das völlige Eigenrhum Chur, Färft 
von ſelbigen Lande, mit dem Darauf Bafftenden Ehur- und Ertz⸗Caͤm⸗ au Branden- 
merer Amt des Reiche mit Einwilligung derer Ehurfürften, Die burg. 
Kanferliche Declaration darüber wurde den 30. Apt. in vigilia Phi- 
lippi Jacobi an. 1415. ausgefertiget, die lolenne Belehnung aber ers 
folgte erft zu Eoftnig den 18. April 1417. jedoch dergeftalt, dag 
nicht nur in Mangel männlicher Erben die Marek Brandenburg an 
Kayfer Sigismunden und deſſen Haus zurück fallen, fondern aud) daß 
fein Bruder Kayſer AWengel oder deſſen Eheliche LeibessErben zu als 
len Zeiten das jus reluendi haben folten. 
Gebh. Dacherii relatio in Hardtii T. Y. p. 133. 
Nauclerus vo/. IT, gen. 48. P. 1048. 1064. 
Gundling im Leben Churf. Friedrichs I. ca 5. 6. 
KRentleh in Cedern⸗Hayn. p- 357. 
Aufeben felbigen Concilio ward an, 1417. Adolph, Graf von Cleve Graf Adolph 
und Marek, zum Herkog des Reichs vom Kanfer erfläret. von Cleve 
Hardt T. IV. p. 1279. wird Dergog- 
Trithemius ad b. a. s 
Nauclerus .l. c. 
Diploma Sigismundj in Tefibenmachero Cod. Dipl. fubj. a 
€l. Ditbmaro n. 77. p. 80. 


Mdeſſen thaten fih in Böhmen groffe Unruhen herfür, unter wel⸗ In Bbhmen 
den Ranfer Wentzel an. 148. den 16. Auguft an einem Schlagfluß enıfichet ver 
verſtarb, indem felbiaen Neiche Land» Stände zum aͤuſſerſten entrüs Hußitene 
ftet waren; daß man ihre Lands⸗Leute und Geiſtliche, Johann Huf, Krieg: 
und Hieronymum von Prag auf Dem Concilio- zu Eofniß wieder alle 
gegebene Treu und Glauben, — letztern infonderheit Bun des 

v3 wieder 


\ 


2 | e)oc® 


Seismundus wieder eingeführten Gebrauchs des Kelchs im Heil Abendmaht als. 





1410 » 1437. Ketzer zum Feuer verdammet hatte, — 
— en Bohemprum in Hardt. T. IV. p. 495. & Leibs 
: nit. in mantij]a P. II. Cod. 7. @. dipl. n. 15. p. 136.1 
Refponfio Sigismundi ibidem n. 17, $: 16 
Hieraus entftand endlich der blutige und 18. jährige Hußiten Krieg, 
welcher von A. 1418. biß 36. mit der gröften Grauſamkeit Böhmen 
umgekehret, Mähren verzehret, und die benachbarten Länder Meiffen, 
Shiefien, Mähren, Laußnitz, Francken, Bayan, Defterreih jaͤm⸗ 
merlich verheeret hat. Dererzürnten Böhmen Haupt mar ein ſtreit⸗ 
barer Edelmann Johann von Trorznowa, welcher wegen eines. in 
einer Shhlacht verlohrnen Auges den Bennamen Zifca vder des Ein⸗ 
ängigten bekommen hatte, und der feine Landes» Leute dergeftalt ges 
gen Kayſer Sigismunden aufbrachte, daß fie nach dem Tyd Kanfer 
MWengels von ihm weder wiffen nody hören wolten, Kanfer Sigis⸗ 
mund begieng dabey eritlich Diefen Fehler, Da er nicht fo gleich denen 
unruhigen Böhmen anfangs auf den Leib gieng , „fondern erſtlich 
Türckens Krieg anfteng, wodurch denn die Rebellion in Böhmen 
batterecht zu Kräfftenzufommen. Hernacher war es auch nicht wohl 
gethan, daß er eine ſo ſcharfe Exccution über dte Breßlauiſchen Bürs 
gerergehen ließ, welche.gegen den Rath tumultuiret hatten, ſintemahl 
wenn er gelindet mit felbigen verfahren, und nach Beſchaffenheit ſei⸗ 
biger Zeit hätte Gnade für Recht gehen laffen, fo würden die Pra⸗ 
ger leichter von ihm feyn gewonnen worden, die fie) aber nunmehro 
gleiche Strafe beforgten. Sigismund fuchte nun zwar dureh Die Waf⸗ 
fen die Böhmen zum Gehorſam zu bringen, Allein es liefen die 6. ans 
geftellten Feld » Zige, fo er A. 1420. 21. 26. 27. 31. gegen fie that 
allemahl fehr unglücklich ab, "indem das Boͤhmiſche deſperate, wohl⸗ 
geübteund verfuchte Krieges Volck die zufammen geraffte teutfche Ar- 
me£en leichtlich allemahl in die Flucht ſchlug, und der blinde Ziska 
. ungemeine Dinge thate, Dahero wurden die Teutſchen endlich auch fo. 
furchtſam gemachet, daß fe Öffters ehe davon liefen, ehe fie einen Hufe 
fitifhen Dauffen einmahl gefehen hatten. A. 1424. ftarb zivar Ziska 
an der ‘Pet, es übernahm aber alsdenn feiner Mutter Bruder Pro- 
copius Magnus oder Rafus dag Commando, und fignalfirte ſich 
A, 1426, durch Die Schlacht bey Außig, in welcher bey are 
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ſche erfchlagen wurden. Noch mehrern Schrecken und Schaden zo⸗ Sgismundus 
gen die Hußiten durch ihre Einfaͤlle und Streyfereyen in Die benach⸗1410445· 
barte kande gang Teutſchland zu, in welchen fie erſchroͤckliche Verhee⸗ 
rungen und Grauſamkeiten veruͤbten. | 
Kneas Sylvius in bifl. Bobem. c. 38-48. 
Laurentii Byzynii Diarium belli Hufitici in Ludewigü re- 
liqu. ——3 — —W 
Zach. Theobaldi Außiten Krieg. - 
Jo. Cochlzi Hif. Hufitica. 
Dübravius /. 24-27. . | 
Endlich dader Kayfer ſahe, daß die Hufiten nicht Fonten mit Gewalt Kavfer _. 
gebändiget werden, auch Fein Stand des Reichs mehr von einem Zug — Bob⸗ 
wider die Böhmen etwas hören wolte, fo grieff er die Sache Mit men in dem 
Glimpff und Liſt an, und ſchrieb A: 1431. ein Concilium nad) Bas Basler Con- 
fel aus, (ud dazu die Böhmen gütig ein, mit der Hoffnung, fie wegen ciio zu bes 
der zweyen Seftalten im Keil, Abendmahl dafelbft zuhören, und ſich friedigen. 
mit ihnen zu vergleichen. Die Böhmen waren anfangs fehr miß⸗ 
trauiſch, und weil Huflen der Seleits- Brief zu Coſtnitz gar wenig 
genußet hatte, fo begehrten fie Geiffel, und erbielten fie auch folchers - 
geftalt, daß einige Przlaten des Concilii in des Churfuͤrſten Friedrichs 
von Brandenburg Landen in Francfen ihr Einlager fo fange halten 
muften, bis die Gefandten der Böhmifchen Nation von Bafel zu 
Prag wieder angelanget waren. a Er 
Aneas Sylvius /. c. 49-50. 
Oitwini Gratü ecloga ex faficulo rerum expetendarum de 
votatione Bobemorum ad Concil. in Marqu. Frekeri 
corpore Script. Bob. P. 158, Ir 
Theobaldus P. 7. c, 79. : 
rs. Cochlzus lid. PT. p 247. . 
Als man auf dem Concilio mit dem difputiren nicht fertig werden Dabev * 
konte, über die 4. Articul fo die Böhmen zur Bewilligung übergeben ——— 
hatten, fo fpielte ed die Paͤbſtliche Geiſtlichkeit fo liſtig, daß die Boͤh⸗ u (wachen 
men erlaubten, daß etliche verſchlagene Näter vom Concilio nad) d . 
Prag gefickt wurden welche ſich zwat Auferft anttellen mulien, als 
ob fie zu nichts andersfommenwären, als Friede, Einigkeit und * 
e 
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Sigismundus be in der Kirche und Königreich wieder herzuftelien»- in der That aber 
1410 - 1437. nichts anders thaten, als Daß ſie Miktranen und Zeurennung ulter 
denen Böhmen anrichteten, und alles wieder in den Paͤbſtlichen Ger 
horſam zu bringen fuchten. Anden Abfchen brachten ſeeinen der vor⸗ 
nehmften. Hußitifchen Prediger Johannem von Rokyczana, unter 
. ,  Berfprechung des Ertz⸗Bißthums von Prag, anf ihre Seite, und 
. BZerräglihe trafen darauf zum Schein A. 1433. mit den Hufiten einen Vers 
—— w gleich, in welchen ſie zwar ihnen ihre vier Articul und darunter abſon⸗ 
derlich den Gebrauch des Heil. Abendmahls unter beyderley Beftalt vers 
willigten, aber mit ſolchen dazugefegten Claufüln, daß der Pabft doc 

dabey die Oberhand behielt. 

vid. citati antea audtores, inprimis. 


Æneas Sylvius in Hifl. Boh. i. 52. . ü 
conf. Maimbourg P. IT. Hif. Wulf & Hufit. $. 33. p. 
126. 


Compadata Pragenfia in Cochl. lid. VII. p, 271 
Goldaft. in append. de regno Beh. p. 164. . 
Leibnit. in Mantiſſa Cod. 7. G. Dipl. n. ı8. p. 138. 
; Dni. M. Oswaldi Difputatio de Jo. Rokyızana fub meo 
Prafidio babita, 


5 Eigismunden in ruhigen Befig von Böhmen, . 
Theobaldus P. I. e. 72. p. 309, ö 
Aen. Sylvius Hifl. Bob. c. fı. 
Balbinus in epti.,Rer. Bob. I. 4. c. 12. | 
: | Der 
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Die Stadt Nürnberg erhielte auch auf Vorſtellung Churfuͤrſt Der Reichs⸗ 
Friedrichs von Brandenburg ‚ die Ehre vom Kanfer, daß derfelben Stadt Nuͤrn⸗ 
A. 1424. die Reichs » Kleinodien und Heiligthämer zur ewigen Der, bergwerden 
wahrung eingehändigt wurden, nachdem ſoiche der Kayſer vorhero —— 
von Gariitein, aus Furcht vor denen Hufiten,ohne Wiſſen und Eins und Heilig. 
willigung der Churfürften, auf das veſte Schloß Plindenburg bey der thuͤmer zur 
Stadt Vicegrad in Ungarn hatte bringen laſſen. Wodurch fie dann ewigen Vver⸗ 
einen beftändigen und ſichern Sig bekamen, welchen fie vorhero nie wahrung ans 
mahis gehabt hatten, fondern alezeit in den Händen. der Kanfer les Verwandt. 
benstang geblieben waren, welches dann Öffters zu vielen Etreitigs 
keiten bey den zwiltigen Kanfers Wahlen Anlaß gegeben hatte. 
Bulla Martini V.in Wagenfeilii comment. de Norimberga 
c.26. p. 223. &in Syllabo monunı. lit, E. p. 18. Diff. 
Dn. de Ludewig de Noriberga infgnium imp. tutel. 
et, 35 
Chr. Elwangenfe ad b. a. 
Andr. Presbyter. ad b. a. | 
Gundling, in vita Frid. I. Br. c. X. $.7. P- 269. 
Drittens zog auch der Landgraf in Thüringen und Marggraf in Meiſ⸗ Das Chur. 
fen, Friedrich der ſtreitbare, aus en Hufiten » Krieg, ohngeach⸗ — 23 
x tet achſen 
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Sigismundus tet fein Land gar fehr mitgenommen wurde, einen groffen Bortheit. 


3410 - 1437- 


Denn als A. 1422. mit dem Tod Albrechts des III. Herzogs ven 


tommt on Sachſen Afcanifchen Stammes, die Chur Sachſen ledig geworden, 


Margar. 
Friedrichen 
in Meißen 


Obngeacht Dhnngeachter auch Friedrich 


fo confirmirte der Kayſer erftlih Marggraf Friedrichen 1423. die 
Expedtanz auf felbige, wegen feiner groffen im Hufiten + Krieg ges 
keijteten Dienfte, : ! i 
Diploma declarationis füper eledtoratu Frid. conceflo in 
Mulleri Reicye » Tags Thratro P. V, c. 13. P. 448. & 
in Cl. Hornii Sammlung der Urkunden zu Churf, 
Friedrichs Kebens » Beſchreibung n. 266. p. 866. 
Trithemius ad h.a. 


- Worauf dann die [olenne Belchnung mit dem Herzogthum Ober⸗ 


Sachſen, dem Chur/ und Erg» Marfcbal- Amt, dem Burggrafthuns 
Magdeburg, Pfaltz Atftädt, und der Graffchafft Brene zu Dfen A. 
#425, den 1. Auguſt. erfolgte, } 
Dipl. inveftiturz in Petr. Albin. Chron. Mifn. Tit. XV. f. 
212.& in Horniü Cod. dipl. I. e. n. 208. 
Confirmatio de A. 1426. in Goldaft. Reihe Sam. P. 
p- 102. & in Hormii Cod. dipl. !. c. n. 324. 
Spalatinus von Urfprung und Herkommen des Aeriögr 
thums Sachſen in Hortleder. T. I. L.4. 6.23. P. 149%. 
Fabricius in orig.g. Sax. I. VII, P. 696. 
Jo. Georg Hahns Elefloratus Frid, Bellicoh. Pitemb, 


1678: 4. 
Schurzfleifch in Di. de Frid. Bell. & 
Menckenii Difl. de ele&tor. Saxonie Friderico B. jure meri- 
toque collato. Lipf. 1709. 4. 
Ehufirft von Brandenburg wegen feines 


anderer Come Sohns, welcher des legten Churfürften von Sachfen Bruders Toch⸗ 


pesenten« 


ter zur Ehe hatte, ingleichen Pfatsgr. Ludwig beym Rhein, wegen feis 
nes Pringens, und abfonderlich Herzoa Erich von Lauenburg die Suc- 
ecfhon in der Chur Sach ſen ex Jure Agnationis. und einer A. 1414 
erhaltenen Exfpedtanz fehr hefftig prätendirten; melde aber bepm 
Kanfer kein Gehör fanden, fondern die erftern damit abgewieſen wur⸗ 
den, Daß nicht erhoͤrt waͤre daß Vater und Sohn foltenzund auch nie 
mand, zwey Churfuͤrſtenthuͤmer befigen, und der leßtere, daß er a 2 
m 
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fimultaneam Inveltituram erhalten, und die vorgebrachte Expectanz Sigismundus 
erſchlichen hätte. l r tachte Eup 1410 - 143. 
Kayſer Sigismund Decret, daß Erich den vermeinten Kay⸗ 
fert. Lehn Brief fälfeblichen und fübreptitie ausgebracht 
in Goldaft, T. II. Reichs⸗Satzungen p. 102, 
“ Fabriciüus lie :--- — 
‚Muller in Ann. Saxon. ad b. an. & in Reiche-Taye-Theak 
tro P. V. c. 13. 
Dan. Mithofens Bericht wie die Herzoge zu Sachſen, 
Engern und Weſtphalen um die Chur⸗ Gerechtig⸗ 
— Ki ee 2, R | uk 
. «1. Horn in der Lebens⸗ und Helden / Geſchichte Chur⸗ 
fürft Friedrichs, sed. V. p.'Tgı. er | 
Hierauf wendete fich Erich, unter dem Vorwand verfagter Juftiz, an 
den Pabft und das Bafelifdye Concilium, und brachte an. 1434, 
feine Beſchwerungen wegen entzogener Chur bey dDemfelben vor. Dies 
fes war auch nicht ungeneigt ipım recht zufprechen, und: den Gig 
unter denen Ehurfürften zu vergönnen. Dem Kanfer aber und dem 
oefammten Reich war diefer Eingriff fehr zumieder, und lieb dahero 
dem Concilie bedeuten, daß es fich in Reichs Lehn⸗Sachen nicht 
weiter miſchen mögte, fintemahl die Erfänntniß darüber niemand als 
dem Kapfer zuläme, wobey es aud) geblieben. | 
Proteflatio Erici in Mulleri Reich T. Staar. P. V. c.13. 








$. 16. 19. 
Sigismundi Imp. ediftum de incompetentia Concilii in 
judicandis caufis Princip. in Goldafli T. III Conßit. 
* 446. 
Gandliog in vita Frid. 1. El. Br. c. 19. p. 412, 


Auf eben diefem Concilio ließ ſich der Kayſer aud) angelegen ſeyn, die Die Ehurfilrs 


Hoheit der gefammten Churfuͤrſten dadurch zu befeftigen, dab Philipp > — 


Hertog von Burgund nicht, mie er verlangte, Rang und Sitz Über per dender⸗ 
die Ehurfürften befam. ‚zogen von 
J Gundling l.c.c. 19. 8. 1. P. 413. Ä Burgund. 


Kayſer Sigismund hat das Haus Savoyen gar fehrbegnadiget. Eds aabſerl. Be⸗ 
wigen von Savopen, Fuͤrſten von Achaja, des Piemont inne hatte, —— ges 
| &r2. machte genSavopen- 
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Sipimundus machte er A. 1412. zum Reichs, Vicario in feinem unterhabenden 

1410 = 1437. Lande, und verliehe ihm Das merum und mixtum Imperium, Jus TE- 
cipiendi Judzos und andere Gerechtigkeiten. E 

Diploma conceffionis in Leibnitii P. I. Cod. J. G- Dipl. 


n. 124. P. 305. | 
Amadeo VIII. Graf von Eavoyen verliehe er Ar 1416. Die Hertzog⸗ 


liche Wuͤrde. 


Diploma erectionis comitatus Sabaudiæ in ducatum 
Camberici d. 19. Febr. 1416. in Leibnit. . ı. n. 126. 
p- 309. & invefliturz ducatus Sabaud. ib. n. 127. 


p- 312. Mer 

Den Chur. Um den Streit,zwifchen dem Haus. Sachen und Brabant zu ſchlich⸗ 

fürften zu ten, confirmirte er an. 1415, dem Churfürjien von Sachſen das Jus 
Sachſen wird preferendi gladium. 








» 


—— Diploma in Lunigii ReihssArchiv P. Spec. IT. p. $. 
confismirt. Europdifcher Herold P, I. P. 250. 
Reinhart de Ofic. Imp. Saxon. Se&f. II. p. 127. 


Müller in Reichs⸗Tage⸗Theatro P.1.. 6.13% 
— Gab ihm das Recht goldne Muͤntzen zu ſchlagen. | j 
ie Müller in Reichs Tags» Theatro unter Rayfer Frid. V. 
il Kersting RS de Fe IR 
und An. 1423. das Privilegium de non appellando & evocando. 
in Lunigüi Archivo Imp. T. II. Part. Spec. 2. P. 25%. 
Das Burg⸗ Jedoch that er nachgehends demfelben neuen Ehurfürften von Sach⸗ 
— ſen keinen Gefallen, daß er nach Abſterben der alten Linie von denen 
einher Burggrafen von Meißen an. 1426. Heinrichen von Plauen, als des 
von Nauen verſtorbenen legten Burggrafens Geſipten und nächften Freund, mit 
und wird ge, Fol hen Burggrafthum zu Meißen, und der. Grafſchafft Hartenftein 
fuͤrſtet. belehnte und denſelben fuͤrſtete, indem ſolches der Churfuͤrſt lieber ger 
abt hätte, und dahero auch hernachmahls denen Herren von Plauen 
deßw gen viel Serupel gemacht hat. ‘Ferner molte auch der Marge 
graf von Meißen den Burggrafen zu Meißen nur für einen Landſaſſen 


erfe..nen. 

z Diploma in Peer. Becklers Aeuß » Plauifdyen Stamm» 
Tafel p. 61. 62. /4. - 101. & in Lunigii P. Spec. Des 
Reichs/Archivs Contin. 11. Secf. VL. c. 18, p.212.13, 

Peccen- 
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Peccenftein in Theatr. Saxon, P. I.c. 18. p. 266. Sigismundus 
Genealogia Ruthenorum Comitum & Dominorum de }+19 - 1437" 
Plauen. Tab. IIT. 
Horn im Leben Churfürft Friedrichs SeH. IV. $. ı 1. p.137. 
Um die wegen ihres Empdrungs » Beiftes fehr unruhigen Oſt⸗ und Frießlaͤndi⸗ 
Weſt / Frieſen im Gehorſam und Pflicht gegen das Reich zu erhals ſches Pririle- 
ten, beftättigte er nicht nur denenfelben ihre alte Freyheit mit einem gium 
herrlichen Privilegio an. 1417. fondern verfprach ihnen auch in fols 
chen, daß zu ewigen Zeiten, weder ein geiftlicher noch weltlicher Fürft, 
noch Graf, ihnen foltezum Negenten gegeben, noch ein Fürft oder Graf 
ihnen vorgefegt werden, fondern fie folten ihre bisher gewoͤhnliche Griet⸗ 
manne, Richter und Beamten behalten. 
Privilegium in Brennepfens Oft, Friegländifher Hiftorie 
T. 2. lib. IE. n. 17. p. 32. 
A. 1433. gab ex Jo. Francifco —— Marggrafen von Mantua Der Marge 
das Reichs⸗Vicariat in feinem Diftridt. graf von) 
Nauclerus vo/. II. gen. 48. p. Mantua wird 


MENU Ne Vicarius Impe- 
ie er denn auch zu Behauptung der Reiches Hoheit in Italien fich an. in feinem 
1431. die Lombardifche, _, un Bande. 

Ripamontius in bifl. Mediol. lib. IY. p. 604. R. Sigis⸗ 
Imp. Sigismundus in referipto ad Concil, Bafileenfe in mund läßt 
Goldafti T. 117. Conflit. p- 437. nn —— 
Eberh. Windeck in bifl. Sigismundi e. 184. — en 
und an. 1433. die Römifche Krone vom Pabſt Eugenio IV. auffer gränen. 
gen laſſen. i 
Trithemius ad b. a. . 


Windeck [. c.c. 188» 
Die Venetianer und Florentiner füchten ihm bey dem Zug nach Rom 
den Weg zu verlegen, befamen aber Dabey an. 1432. harte Schläge. 
Trithemius ad b. a. 
Nauclerus Vol. If. gen. 48. p. rogs. . 
Kapfer Sigismund hatte ein Hauffen Reformarions- Gedancken im Deffen Re 
Ropff, wodurch er den geifts und weltlichen Zuftand in Teutſchland formation. 
derbeflern wolte. Es kamen guch weiche zum Vorſchein. 
Goldaft. in Reichs Sag. P. II. . 93.9 & ibid. p. 110, in 
Reform. Bi. Sigmunde, ; 
| Er 3 Allein 
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Sigianundus Allein weil der Kayſer ſich nicht beſtaͤndig in Teutſchland, ſondern mei⸗ 
Et ftens zu Ofen in Ungarn aufhielt, aud) hier und Da herum reifete, fo 
die Teuſche Find feine Anfchläge zu Eeiner nugbaren Würcfung gedichen. Diefes 
Sprache ein. war hoͤchſt töblich, Daß er an. 14 17. ein Decret ergehen ließ, daß Der 
zufüpren in Meichs- Fürften Sachen folten in Teutfcher Zungen nad) Teutfchen, 
den Cusis. und nicht Lateiniſchen oder geiltlichen Rechten durch Teutſche Fürften 

erkannt und geurtheilet werden. 

Goldaf. ıbid. p. 98. 
ie denn auch von der Zeit an die Lateinifchen Diplomata immer je 
mehr und mehr abgenommen. 

Der Burg: Nachdem Burggraf Friedrich zu Nürnberg das Marggrafıhu 
geafzu Nurn · und Ehurfürftentbum Brandenburg erlangt , hat er aus gemiffe 
berg —— Staats⸗ Urſachen an. 1427. der Reichs⸗Stadt Nürnberg feine dafi⸗ 
De us M ge, damahls abgebrannte Burg und andere zugehörige Stücke, wie 

auch alle Rechte an und auf die beyden Reichs⸗Waͤlder S. Laurent 
und Sebaldi gegen eine Summe Geldes, die von etlichen von wegen 
der Burg auf 180. taufend Gulden, und von wegen der Reichs, ABäls 
der auf 60. taufend geleget wird, Eäufflich überlaflen, dabey aber ges 
wiffe Rechte fi vorbehalten; aus welchen Verkauff hernachs 
mahls grofle Streitigkeiten der hohen Fraißlichen Obrigkeit im 
Nuͤrnbergiſchen Territorio binnen denen dDreyen Graͤntz-⸗Waſſern der 
Schwartzach, Rednig und Schwobach betreffend, zwifchendem Haus 
Praudenburg in Francken, und der Stadt Nürnberg erwachſen, ſo 
noch dauren. | 
inftrumentum venditionis de dato Freytags nad) Jo. Bapt. 
Tag 1427. in Wagenfeil. lib. II. Comment. de rep. 
Nor. c.1. P. 327. cum Confirm.. Cæ/. P. 332, 
Hiſtoriſche Nachricht von der Stadt Numberg ad b. a. 
: p. 212. 
5 Rentfch in Brand. Ceder⸗Hayn P. I. c. 4. p. 141. und im 
Palın- Wald ad Tab. FI. c. 2. p. 305. 
Donawerrpd Die von Kayfer Farin IV. an. 1376. an Bayern verpfändete Stadt 
tomme and Donawerth hat Rayfer Sigismund wiederum an, 1420, indie Reichs⸗ 
Heid). Freyheit gefekt. . 
Fugger lib. V.c. 13, P. 65% 





Es 
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Es iſt allerdings gewiß, daß Kayſer Sigismund zuerſt den zwey / Sigismundus 
koͤpffigten Adler im Reichs⸗Wappen zu führen angefaugen, aͤls er 1410-1437. 
geſehen, daß das Griechiſche Kayſerthum bald wuͤrde vom Tuͤrcken — 

p e ⸗ 





erobert — Sort c - d ter kommt in 
rianus Socmus In cap. Cum contingat. de foro compet. ' 
Carol. Molineus in Con. Parif. tit. 1. — 


Jedoch alſo, daß er vom A. 1433. che er die Roͤmiſche Krone empfan⸗ 
gen, nür den einköpffigten Adler gebraucht, nachdem aber beftändig 
den zweykoͤpffigten, welches feine Siegel ohne Ausnahme aus wei⸗ 


Conf. celeberrimus Dn. Treuer in Diſ. de vera origine 
Aquila bicipitös. 
ie dann ofnfreitis die legten Kayfer zu Eonftantinopel die Palzo- 
logi einen gedoppelten Adler im Wappen gehabt, 
Georg. Phranzes lib. IH. c. 14. p. 133. 
Ism. Bullialdus in notis ad Ducam c. 37. 
Du Cange in di]. de inferioris avi numifmatibus $. XT. p. 
8. in append. T. III. Glofarii media Latinitatis. 
Imagines in Adtis Mſſt. Concilii Ferrar. & Florent. A. 


1438. 39. 
in Neffelii de Bibl. Vindobon. P. Y. p. 39. 
Es gedencket auch Kayſer Sigismund in feiner Reformation des 
ſchwartzen Adlers als des Reichs Wappens, jedoch ohne dabey zu 
melden, Daß er zweykoͤpffigt fen. - 
Vid. Reformatio Sigismundi c. 26. 
Als die Herkoge in Bayern in groffer Uneinigfeit unter fich lebten, Kapſerl Ver⸗ 
und ihre Meichs » Lchne ohne Genehmhaltung des Kanfers unter ſich fahren gegen 
dertheilten, nahm derfelbe dieſes fo uͤbel auf, daß er fie ſolcher verlus die Dergoge 
flig erflärte, und davon Nieder» Bayern A. 1426. feinem Epdam in Bapern . 
Hertzog Atbrechten Ik in Deftereich einräunme. Jedoch ließ er fidy 
A. 1429, wieder begätigen, und feßte fie wieder in vorigem Stand. 
Adlzreiter Ann. Boic. P. IE lib. FII. n. 67. fq. 
den groffen Lothringiſchen Sucecfhons- Streit nach Abfterben In der fo» 
ertzog Carls A 1430, belelmte er Herkog Renatum von Anjou, tbrinaifdyen 
deſſeiben Eydam, A. 7434. mit dem Hertzogthum Lothringen. Suscefham- 
Calmet in bifl. Lorb. lib. XXVILL. $. 18. p. 784. — Sache. 
u 
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Sigismundus Und da Herkog Philipp in Burgund viele Meichs »Fänder in Nies 
1410- 1437. Derlanden an ſich geriffen hatte, und diefelbe nicht zu Lehn empfangen 
Genen Her- wolte, ſchickte er ihm A. 143 5. einen ſcharffen Fehde» Brief iu. 


zog Philipp Vid. Articuli in Comitiis Francofurt. de A. 1435.in Wen- 
2. Burgund · ckeri Apparatu Archiv. n. LXI. P. 327 · & Imp. Sizism. 
Clarigatio ad Philipp. D. Burg. ibid. P. 333. 
v1. 
Albert. II. Der den 9. Decembr, 1437. fterbende Kanfer Eigismund bins 


1438-1439 terließ Beine männliche Erben, fondern eine eingige Tochter Elifabeth, 
Wird durch welche er an Herzog Albrechten den V. von Oeſterreich A. 1422. 
* vermähter hatte. Diefer nun ward alſobald von den Hungarn 
Mair zu nach einger Zwiftigfeit aud von den Böhmen zum König ange 


Branden⸗ nommen. 


Burg zum Bonfinius Dec. IIT. rer. Hung. lib. IV. p. 294. 
Kayſer er» Aen. Sylvius Fifl. Bob. c. 54. 55- 
erwehlt. Dubravius lib. 28. P. 229. 


Ehur-Mayng und Sachſen fuhten denfelben auch zum Kayſerthum 
zu befördern, die andern Shurfürften aber hatten ihr Abjehen auf 
Ehurfürft Friedrichen von Brandenburg, und diefes um ſo vielme 
dieweil Kanfer Albrecht denen Hungarn hatte ebdlich veripr 
miüffen, die Teutfche und Kauferl. Krone nicht anzunehmen. Friedrie 
von Brandenburg aber trug grofles Bedencken eine ſo groffe Laft bey 
feinen einbrechenden Alter über ſich zu nehmen, ex hielte auch eine 
hohe Würde denen Abfichten feines Haufes keinesweges für Dienlid 
indem zumabl ſchon viele Fürften gar ſcheel ausfahen, daß das Zoll 
riſche Hauf in fo kurtzer Zeit zu fotcher Groͤſſe und Hoheit gediehen 
war. Dahero halff er dielmehr, Daß die Wahl zu Franckfurt den 
18. Mart. 1438. für Kapfer Albrechten ausfiel, und das Eoncilium 
Baſel feibften die Hungarn erfuchte, denfelben, der allgemeinen Ehrift- 
fichen Wohlfahrt wegen, feines Eydſchwures zu erlaſſen. Den 30; 
May geſchahe hierauf die Croͤnung zu Aachen, 

Windeck ın bifl. Sigismundi Imp. €. 220, 

Fugger lıb. 4. c. 8. n. 12. p. 465. 











Inflıv- 
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laſtrumentum eletionis’ in Mlällers Reiche » Later Abert 1. 
Tbeät.P. I. e. 1.p.:. 1438-1439. 
Et acceptationis ab Alberto R. in Joannis ver. Mogunt. 
lb. V. not. 21. p. 75 1. 
Gundling. in vita Prid. I. El. Br. c. 22. p. 486. 
In den Adtis Eledtionis wird ansdruͤcklich gemeldet, daß alles bey 
die ſer Wahl juxtanormam Carolinz Sandtionis gefcheherr, und ab⸗ 
ſonderlich, daß der Churfuͤrſt zu Mayntz den Thurfürften zu Trier zu 
allererſt um deſſen Stimme gefraget, hierauf die andern Ehurfuͤrſten 
die Stimmen habe ablegen laſſen, und endlich zuletzt auch feine Stims 
me gegeben habe, | ‚ 
Adta elettionis Alberti Auflriaci in Joannis rer. Mogunt. 
| lib. 9. nat. 20. p. 75. 
Der Ravfer erkannte felbft das wunderbare Stück, 3. Kronen in einem 
Jahr zu bekommen, urtheilte aber auch felbft, Daß dieſes gewiß nicht daus 
erhafft feyn würde. Es verſprach fid) jedermann von ihm alles Gutes, — 
und meynte inſonderheit, daß er der täglich immer je mehr und mehr — 
furchtſam werdenden Macht der Tuͤrcken wohl Einhalt ihun würde, di 
Es zeigte auch derfelbe fonderbare Sorgfalt wegen befferer Einrich⸗ 
tung und Beruhigung des Teutfchen Reichs, indem er auf dem Reichs⸗ 
Tag zu Nürnberg an. 1438. der Land» Frieden aufs neue beftättigte, 
krafft deffen Fein Stand den andern befekden, noch befriegen folte, 
die Austräge zu Beylegung der Streitigkeiten zwiſchen denen Staͤn⸗ 
den derordnete , und zu beflerer Ausuͤbung des Land » Friedens einen 
Entwurff mahte, das Reich in vier Erayfe abzutheilen , Davon der 
eine Bapern und Francken; Der andere die Rheinlande und Schwa⸗ 
ben; der dritte Weſtphalen und. die Niederlande ; und der vierdte 
Sachſen in fich begriff; Defterreich und Böhmen wurden ausge 


nommen, ! 
Adta et in Wenckeri Apparatu Archiv. n. LXIII. 
. 337. /9. , en 
Confhitut!o Alberi in Schilter. T. IT. Inf. J. P. Tit. 19. 
..339. 
& in Date lib. T. c. 36. $. 14. p. 178. 
Lehmann in Ghron. Spir. M. 92, conf. Goldaft. P. 4. 


Reiche, Sasung p. 144. 
— ichs⸗ ng p 55 
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Albert: n. Die Ehurfürften; Fuͤrſten und Herren, waren dabed ſo erfrig, daß fie 
54381439: ſich gerne ihter Freoheit verzeihen wolten, wann die Reichs⸗Staͤdte 
her dergleichen auch thun wuͤrden. Dauu wolten ſich diefelbeniaber nims 
eendabep. mermehr verſtehen, dahero in ihren verfaßten Noteln zum oͤfftern ſich 
uberipre. Die Worte befinden;-bocy jedermann an ſeinen Rechten und Frey⸗ 
Treyheit. — ———— lich... Einige, als Mayntz, Straßdurg, Worms und 
Speyer wie ſie hoͤreten, daß die Fürften-fagten,. Die. Städte hättenzu 
viel Frepheit, machten unter fich ein Verbuͤndniß, fuͤr unrechter Ge⸗ 
walt.einander zu befihirmen.- 
Wencker..l.c. p. 384% | 
Lehmann in-Chron. Spir. lib. PILe.95 
Von den Fi Der Kayſer bat auch die Judenſchafft im Neich nach Nürnberg: auf 
den wird das diefen Tag zu Fommen befchrieben ,.Diefelbige, nach dem Exempel feiner 
Aura he Vorfahren am Reich, mit einer Schaßung zu belegen, theilsgur Koͤ⸗ 
— mglichen Krönung zu Aachen, theils zu anderet des Reichs Nothdurfft, 
zu gebrauchen. 
‚Wencker. I..c. p. 337. Re 
Berärtigt Cr beftättigte auch das dazumahl noch daurende Concilium zu Baſel, 





Das Bapfer Auess Sylvius Commentar..de geflis Concil. B>Al. lib. I 
@oncilium r- 6; 4. 
ee Spondanus T. I. Cont. Bar..ad a, 1438. 8.19. p. 833. 


ariffen Eine und wolle fidy nebft. Churfuͤrſt Friedrichen von: Brandenburg. angeler 
dalt thun. gen ſeyn laſſen, die vielen Eingriffe und Anlagen des Roͤmiſchen Ho⸗ 
ſes in Teutſchland einzuſchrencken, abfonderlich die von Zeiten Pabſt 

Clementis V.und des Concilii Viennenſis vonan. 1301. ſtarck eine 

gefoderten Annaten 

Thomas Walfingham: ih: hypodigmatibus Neuſttiæ 

. 49: . WHERE. 
Jo. Andrcz in Comm. ad Cap.: 15. inter cztera: X. de 
Ofhcio Judicis’ordinarii C 170: 

aufjubeben, und die allgemeine groffe Reformation der Kirchen , 

wie ſolche zu Coſtnitz vormahls zwar verſprochen, vom Pabft aber 

war unterbrochen worden, vorzunehmen, woruͤber ſich dann die gantze 

Seid aber Abendlaͤndiſche Chriſtenheit zu‘ freuen Begormte:. Aber dieſe Freude 
uwermuthet. rd dutch den jählingen- Tod des Kayfers den 17. Odtobr. 1439, 
unterbrochen, Man ſagt, die Böhmen; weiche wieder zu — 

anfien⸗ 
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a en Kae 


 Vindeck 1 6.6. 122. 
— * ———— rer. Serm.c.ao.ap.Schorcl. T.I.p. 1pr. 
— Be WW. €. 13. P. 506. —* A 
Sal 8 T.cp. 5. 
Bil naht des Kayſers Tod verkanden ſich die Neihss Städte, 
—— Worms und Speyer, daß fie einen einmüthi⸗ 
* tigen Roͤmiſchen König, mer der wäre, nimmer gehuden 
— ſam werden ſolten, er habe dann vorhin ihnen allen; und 
Ar befonders,.ihre Freyheit Recht undlgute Gewohnheit 


—— Zubrief der Verbindniiß wiſchen gedachten Städten 
in Wenckeri —— Archivor. nun. — . 355- 


WE 
brr u..5 


Per Kayſer Aldtechto fruͤhzeitigen Abſterben angeſtel⸗ Friderieus m. 
ten Wahl zu Franckfurt an =. 1449. kamen zwey groſſe Fürs 1440-1493. 


ſten in gr nemlich veich i 

Steyermarck und —5* ——— —— von —— — 
auf welchen letztern Drier/Pfaltz und Geſundtene ——— 
ihre abſi hatten, in * Herkog De geivefener Secrerarius ‚keit erwebte. 


ann Gert ihnen Denfeiben nicht ‚alzume tb befchrieben, duch vors 
zen. Er würde it ic. Sl ſetnes ftilen Gemuͤths 
* —— nburg aber 
der ee 


















ne ade Zuftand in Se 
‚indem Ki «3 ee n — rechts Abſterben, von 
Succcfiön, umd d Des — bald 

en Printzens — nichts wiſſen w ſondern Mine 

ch an Pohlen zu hengen, .. denn Teichtlich daffelbe nebſt 

bon v2 Maͤh⸗ 
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Bohr. ıı. Mähren, Schleſien und Laußnig, ſo incorporirten herrlichen Reiches 
1440 1493 Landen, hätte Binnen vom Reich abgeriffen, und mit Pohlen vereinis 

get werden. Aber dieweil Kayſer Friedrih Vormund vomLadislao 
war, fo meynte man, ex wuͤrde feines unmündigen Velters, und des 
gantzen Reichs Beſtes dabey am allerforgfäktigften wahrnehmen koͤn⸗ 
nen. Es ereignete ſich auch bey dem Wahl⸗Tage, daß die Churfuͤr⸗ 
ſten den Boͤhmiſchen Geſandten, den Herrn von Piauen, wen die 
Bihmen ihre Meich für erledigt erklaͤrt hatten, die Chur aber aukdet 
Perſon des Königs von Böhmen hafftete , bey der Wahl nıcht ad. 
mittiren wolten. Der von Plauen aber brachte es durch die gröften 
Bedrobimgen eines unfehlbaren Krieges dahım . daß das Churfürfte 
liche Collegium achgab, und ihn zut Wahl ließ, bey weicher er ſich 
dann auf den ordentlichen Stuhl des Königes von Böhmen fßte , 
und feine Stimme ih der gewöhnlichen Ordnung, ale wenn ein Kbs 
nig von Böhner in eigener Perfon zugegen wine, ablegte, bey der 
Procefliion aber gieng er denen anweſenden Churfuͤrſten nad. 

Windeck in hifl. Sigismund. Imp. c. 223. 

Ku. Sylvius de Staru Ewrop«e €. 30. 

Gundl. in vira Frid, I. klel. Brand.c.23. p. $14. 

Relatio elect. in Mülleri Reichs » Tage » Theatr. P. I. 


(.2.D 8. 
Ada — inter alia documenta a Kulpifo edita 
p- 183. 
uUnd gekroͤnt· Die Krönung zu Aachen gefchahe erft den 17, Jun. an. 1442. 
Windeck!. e. c. 228. . 
Trithemius in annal. Hirfaug. ad b. a. 
Den den Dieſer Kapfer mar ein ſchlaͤfftiger und träger Herr, und von ſchlech⸗ 
— ter Regierungs Kunſt, weiches Unvermösen aber man mit feinem 
—— friedfertigen Gemüth entſchuldigte. Dabey war er vongroffen E eitz⸗ 
dahero umehlige Staats⸗Fehler vorgiengen, und dag Reich gar übel 
mit ihm verforgt fchiene. Die Ehinfürften waren demnach mehr als 
einmahl Willens ihr des Reichs zu entfegen- R 
Jo. Campanus ib. PT. ep. 8. 13. 16. © 27, 
Matthias Dœring. im Continuat. Engelbufi in Menckenii 
T. IH. Scriptor, pro. ada, 144. | 
"Bon 









ByocH *7 





— — — — 
Bonfinius Dee. IV. lib. IP. p. 427. * Erider. IM. 
Æneas Sylvius de Statu Europ. c. 16, 1440 1495. 
Gundlingiana P. XII. n. 2. p. 208. | 

Auf dem Reichs⸗Tag zu Franckfurt an. 1442. publicirteer eine Con- piakeirt ei- 

Rirutionem Pacis Publicz, unter Dem Titul einer Reformation, web nen tante 

he aber nichts anders als eine Confirmarion des Tituls der A. B. Frieden. 

de difh.iationibus war ; mober er aber die Brunnquell alles Ubels, 

das Fauſt⸗Recht, nicht verbsifen hatte. i 
Reformation Kayfer Friedrichs inter Documenta Kulpfi 


. 129 

Müller im Reis ‚Tage Theatro PT. c. 7. 12. 

Datr de Pace pubſ. lib. F. c. 28. n7. p 196. ne 
Seinen unmuͤndigen Wetter Ladislaum hätte ex bald um die beyden deſſen Ver 
Kronen von Böhmen und Ungarn aus wunderlihen Eigenſinn ges feben bey der 
bracht, indenr er folcher nicht gu rechter Zeit den flebenden Ständen ae 
bepder Reiche übergeben, noch auch ſonften in die Anftalten willigen eher su 
wolte‘, die fie zu feinem Beſten gemacht hatten. Dahero geſchahe c8 cefion. 
auch, daß bey deffen toͤdtlichen Abgang der junge Flunniades und 
Podiebrad, zwey Edelleute, Unnarız und Böhmen an fich brachten, und 
Kapfer Friedrich nichts als Defterreich vorm Ladislao erbte, 

Die Zürcher füchten fich im der Toggeuburger⸗Sache wieder an Ingleichen 
Deutſchtland zu hengen, weit ihnen von denen andern Eydgensifen das —— 
bey mar unrecht geihan worden. Die Epdgenoffen fuchten auch ai, Pr Kries. 
len daraus entſtehenden ‚Weitläufftigkeiten berzubeugen, und bielten 
an. 1442. auf das demuͤthigſte beym Kanfer um Beftättigung ihren 
alten Reichs» Srevheit am, wodurch dam, wann ihnen der Kapfer 
wilffahret hätte, die Schweig gar leicht hätte Fönnen mit dem Reich 
auf vorige Art wieder vereinigt werde. Der Kapſer aber begehrte 
eritlic) Die dem Haufe Habfpurg abgenomme Länderenen wieder zus 
ruͤcke, wodurch den auch die Zürcher abgefd recket wurden , wieder 
zum eich zu treten, und folglich auch die Schweitzer bey ihrer Ab⸗ 
fonderung vom Reich beharretem, 

Fosger lb... 3. u 
 Gerh. a Roo lib. V. p, 176. ' u‘ | 
Stumpf in des Schweiger » Chrom, lid. ZIIT. c. ı 7. 
| v03 Jedoch 


ss BE) oma 
Frider ul. Jedoch erklaͤrte fich der Kayſer dabey / daß es ihm nicht zuwider wäre, 
es! wenn mach Abtretung der eingezogenen Babfpuraithen Ohter die 
Schweiger die gange Sache für etlichen Reiche - Fhrften, als dazu ers 
kießten Schiedsleuten, oder dem Pfalggrafen beſm Mhein, Dem 
fes Amt nach der G. B. zufime , austragen wolten, welches woh 
Das einige Eyempel in der Reichs-Hiſtorie it, daß ſich ein Kayſe 
felbit auf das Richterliche Amt. des Pfaltzgrafen beym Rhein zwiſch 
ihm und denen Ständen beruffen. J 
Gerh. a Roo lib. V. p. 177. 
Müller P. T. c. 16. $. 25. | 


Bedient ſicch ey dem nochgehends daraus entftandenen Krieg tuffte-der Kayfer , 
dabep * als ihm u in nicht benjtehen wolte, den König in Franckreich, 
en Suıme Carl den VAL. zu Hüiffe, welcher den Dauphin mit 40. tan n 
jum gröften in Die Schweitz ſchickte. Bey Baſel kam es den 26. Augufl, 1 
Kachthen des zwiſchen den Frangofen und Schweigern zur Haupt-Schladt , welt 
Reichs. die legtern, indem ſie von der Menee übermannet waren, verlohren, 
| H.neas Sylvius ep. 87. 








’- 
. 


— F 











Pirckheimer de Bello Helvetico lib. I. p. 58, | —3* 
— lib.V. c. 3. & 5. | { — 
Gerh, a Roo ib. V. p. 130. eo 


Dabero der Die Frantzoſen wolten hernach als Sieger nicht fo mit leeren, 
ne wieder zurügfe gehen als fie gekommen waren, ſondern nahmen 
ten Krieg pelgard, Cſaß und fait gang Lothringen weg, und 59— en 

‚onsilehr. RT Feinde. Daher ſchickte es ſich zu einem Deich iR 
7 der Franckreich an, der aber doch endlich zu Mayntz an. 1445. durch 
nen Bergfeich abgewendet wurde, hach welchem der König non Franck⸗ 

reich feine Volcker gus dem Keich abführenmufte Die Teusich ‚aber n 
gen des zugefügten Schadens feine Sacisfaction pretendirend 
Müller P. I. c. 22. $.5. Re 

Fugser lc. ee 


- 


> 


‚Schilter ad Koenigshoyen aninadı. XVI.p.909 — 
- LehmannwinChron. Spir. lib. VIL c. er. * 
Der Zuͤrcher Krieg bekam darauf auch an. 1447. Durch einen 
tand, und an. 1450, durch eineg „vollfoinmenen ! ne fin, 
ſchafft, und. hatte Das Reich gan und gat keinen Yortheildavon ge, 
I TEN ER 2 jogen, 


e 


\ * 
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‚wegen ,„ indem die Zuͤrcher dem Deftetreichifehen: Bund entfagen Friger: nk" 

muften, 1540. 14534 

Fusger I. c. & c. 6 | 
Roo lib. F. p. 182. 

Ein nicht geringer Fehler war es auch „Daß der Kayfer das Goncilium Het’ das’ 
zu Baſel auſhub, weiches dem Pabft die Flügel fo ae Dale und Concalinat'zu! 
Hoſſnung machte, in Teutſchland diealte Kitchen⸗ Rechte wieder herzu⸗ Baſel auf. 
ſtellen. Daſſelbe hatte fihan. 1431. auf das Ausfchreiben K. Sigiss 
munds angefangen / an. 1439. war von demſelben Pabſt Eugenius IV. 
entſetzet worden, welcher nicht zugeben wollen, daß ſich die Vaͤter deſe 
ſelhen ſo viel herausnehmen ſolten. An deſſen Stelle hatte man Pabſt 
Felicem V. erwaͤhlet, anfangs‘ tolte zwar das Reich in diefen-Schiss 
mate eine genaue Neutralirät beobachten, endlich aber ſo erFlätten ſich 
der Ertz⸗Biſchoff von Trier und Coͤlln für Pabft Felicem , weßwegen 
fie Eugenius ihrer Ertz- Bißthuͤmer verluſtig erklaͤrte. Die Ehurfüre 
ften hielten aber zufammen» und bedroheten nach dem an. 1446. ger 
ſchloſſenen Verein, Pabſt Pelicern einhellig zu erkennen, woferne Eu= 
geniusihre’Collegen nicht wieder reituiten würde. Worauf denn: 
auch der Paͤbſtliche Nuncius,-/Eneas Sylvius die Cache auf dem Con- 
vent zu Franckfurt dahin zu leucken wufte, daß Pabft Eugenius alg: 
rechtmäßiger Pabſt von dem hurfürftlichen Collegio aufgersiffe Ben 
dingungen erfänne, und Coͤlln und Trier reſtituiret wurden. 

Fn. Sylvius‘de Statu Bur. c. 38. 0.54 
& de Concilio Bafl.lib-In 
Gobelinus in Commene: Pli IT: lib. 1: ır -13;- 

" Müller l.-c. P, E 0.26. $. 12. : 
A. 1447. ftarb Pabſt Eugenius-IV. und ward ar feine ftatt: Nico: Macht bie‘ 
laus IV. etwaͤhlei. Damit diefet nun and) den Kapfer und das Reich Concordara. 
gegen Pabft Felix zum Freunde haben‘, jedoch auch nicht die für — 
Teutſche Reich auf: dem Concilio zu: Baſel' gemachte vortheilhaffte vab⸗ — 
Satzungen zugeſtehen moͤgte, ſo brachte er es durch Verſprechung a6 IY.-. 
der Römiſchen Krönung dahin, daß der Kayfer zu Aſchaffenburg den | 
’2. Febr: 1448: eineti Vergleich mit ihm eigenmaͤchtia, ohne Einwil⸗ 
ligung aller Reichs⸗Staͤnde megen Conferirung der geiftlichen Bene-- 

Beien und anderer Paͤbſtlichen Anfprüche, unter: dem Namen ::Con-- 
24 out· 


Frider, gu, 
1449-1493. 


Macht dem 


n 
Laufan fi 
wendet, wo⸗ 
feluft das 
Pabftlidye 
Schisma fich 
endigt. 


360 wol 








‚cordata nationis Germanicz , errichtete, der Denen Geiftlichen im 


eich nicht allzuvortheilhafftig war. 
en — & modiſicatio decretorum Concilii Baſil. 
inter nationem Germ. & Johannem Cardin. S. An- 
geli in Leibnitii Cod. Dipl. 7.6. P.I.n. ı58.p. 196. & 
ın Goldaft. T.I P.408.T. I. Reichs » Sag. p. 153. 
&in Mülleri /.c.P. I. c. 27.8. 7. p. 359. 
Schilteri animadver/f. in concordata. 
Conring. de Conß. Bpife. tb. 34. 
Linkii Dif. de Concordatis N. G. 
Gleichwohl gediehen diefelbe hernach zu einem Reichs⸗Grund⸗Geſctze. 
Lynckerin Commentario ad Capitul. Fofepbi Art XVII. p. 53. 
Der Churfuͤrſt zu Mayntz, Dietrity Schenck von Erpach, ließ ſich in⸗ 
fonderheit dabey von dem ſchlauen Ænea Sylvio einſchlaͤffern, erhiel⸗ 
eh doch nicht den weitern Vortheil, den er iber die Concordata 
egehrte. 
* Caſp. Hedion /ib. IT. Hifl. eccleftaſt. c. 21. 
Dahero, ats deunoch Pabſt Calixtus HI. mit dem Pfrunden⸗Handel, 
mit den Proviſionibus und expectatixvic. mit den Annaten, und vie⸗ 
len andern Bedrückungen der Teutſchen Beijtlichkeit fortfuhr, und fich 
ge! nicht an die Concordara fehrte , fo wurde »iefelbe hieruͤber fa 
wuͤrig, daß fie gar drohete, das Paͤbſtliche Joch abzumerffen, und fich 
in gänsliche Freyheit zu fegen. 
Vid. Martini Meyeri, Cancellarii Moguntini, epiflola ad 
Aeneam Card. Senenfem. in €). Opp. p. 1035. cum bujus 
refporßone epifl. CCCLKXIX. & ep. CCCLXXKPIIT. 
Hierauf brachte der Pabſt den Kapfer durd) Æneam Sylviunı, der 


Bagler + Con- quch an den Concordatis die meifte Schuld hatte, 


Vid. Epift. An. Sylvii 173. 368. 
noch ferner alfo auf feine Seite, daß er denen verſammleten Vätern 
zu Baſel das I Geleite aufkuͤndigte. | 

Fugger lib. V. c. 6. n. $. | 

Müller 2. I. c. 27. 5. 12. | 
Dahero fie fich von dar den 31.’ Jun. 1443. nad) Laufan begabenz 
Jedoch zuhete Pabft Nicolaus nicht eher, als biger den Pabſt Felix 
dazu gebracht, Dafelbften abzudancken. N 

enun- 
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KRenunciatĩo Felicis V. qua deponit Papatum in Concilio Frider. IM. 
generali Lauſannæ 7. Id. Apr. 1449. in Leibnitii c. 401453. 
P.I.». ı52. P. 379. 
Abrah. Bzovii Vita Amadei Sabaudi Felicis V. in fua obe- 
dientia Bafileenhum diÄi per modum append. adjedta 
 T. XV. annal. ecclefiaflic. Bzovii, 
Worauf denn das Schisma ein Ende hatte, und das Conciliumgieng Der Kavfer 
de 25. Apr. 1449. aus einander, - \ empfängt die 
Gerh. a Roo lib. V. p. 183. Lombardiſche 
Müller P. I:c. 27. 8. 6 - ıı. f ne 
Nachdem alfo der Friede in der Kirche wieder hergeftellet war, lieb" "om 
une Kayfer A. 1452. nebft feiner Gemahlin der Portugiefifchen 
ringekin Eleonora, die ex gleich dazumahl zu Siena empfangen, und 
in Rom fich vermäbhler hatte, T 
An. Sylv. in bifl. Frid. p. 72. 73. 79. 84. 
Fugger Y. 7- 4. 
vom Pabſt Nicolao den 15. Martii erftlih die Mapländifche, und 
Darauf den 18, Martii die Römifche Krone mit gewöhnlichen Cere⸗ 
monien auffeßen. 
Auguflinus Patricius in Cæremoniali Romano lib. I. Seff. 


#6 3 Er | 
Und zwar gefchahe diefe Krönung ‚mit der Teutfchen Krone, fo der 
Kayſer hatte von Nürnberg nah Rom bringen laffen, 

Zu. Sylvius I. c. p. 80. 

Fugger l.e.n 9. J 
Der Kapſerin Eleonora aber ward dieſelbe nicht aufgeſetzet, ſondern 
diejenige, welche die K. Barbara, Kayſers Sigismundi Gemahlin 
weyland netragen hatte, 

An. Sylvius p. 80. 

Rugfeichen meldet Königshoven, daß zuleßt bey der Krönung der Pabft 
dem Kayfer das Reichs » Pannier gegeben habe, / 

In der Elſaßiſchen Chronick Cap. Il. Pr BER, co 
womit fonder Zweiffel der Pabit je Aibchm auf die Inveflitur mit 
ir Roͤmiſchen Neiche mag gehabt haben, welche vor Zeiten liſtiger 

eife mit dem Reichs⸗Apffel — Jedoch — davon Ancas 
Sylyius gang ftille, der doch alle Kr ri Sa ten mit 
> ger 
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Frider- M. ‚gefeben, und gantz umſtanduch serien It nes aber 
"440. 1493, ſagt: u 





in vita Fridderi ich THE. imp. P. 28. 
Der Kayſer habe von dem obriften Kitten eine a Kugel zu Bes 
—— der Herrſchung Über die gantze Welt empfangen. 
Der Kapfer mufte erſtlich zwep * *— man m 
nach Rom lieh, ) = | 
Kneas Sylvius p. 69. 
Fuggerl.e.n.4 9 &::,. : 
und den dritten noch bey feiner Krönung ablegen. 
Aneas Sylvius pı 80. 







Mach der Krönung mufte er dem Pabſt den Steigs Bügel halte 
* er ſich quf ſeinen Zelter ſetzte/ und N ah Schritt weit 
ren. 
Æneas Sylios p. gzo. 
— Pabſt ertheilte dem Kayfe wegen J— athnung eine 
ulle. 
punn⸗ Nicolai V.de cione⸗ & coromtioie Frid. Im 
cum przcepto ad Imperii fübgitos,"üt ei Ob 
. Rom 14. Kal. Apr. 145 1."in Ee n. od. 3.6. 
P. I. P. 161. P. 407. 
Ingleichen bekamen die Maylaͤnder von ihm eine Bolla de non — 
judicando, daß die Lombardiſche Krönung wegen der grafirenden 
sent nicht zu Mayland, fondern zu Kom gefchehen war. 
Æneas Sylv.l.c. P. 79. 
Fugger I. c. n 
Bulla in Müller P. I. e. 1. 8. 20. & Raynaldum ad a. 
1412.$. 2 
Demnach mar Friedrich der erfte unter den Oeſterreichiſchen Kay⸗ 
ſern, weſcher zu Rom gekroͤnt worden. 
Nic, Lackmann in bif. defponfat. Frid. AT Imp.in Freberi 
T. M Seript. p. 73. 
Macht den Bey der Ruͤckteiſe machte er, wegen der guten Bewirtung, Borfi 
Maraararen Maragralen von Efte und Ferrara, A.14 52.jum Hertzog von — 
yon Eſie zum und Rhegio. 


Her ds % = Diplo- 
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Diploma Fridlnipl in‘ Murdtorii les droits! de l Empi- Fildericus m. 
re fur l'etat ee PR 2400- 1493 · 
Æneas Sylv. in bil. Frid. M. pP» p. 61. 82. 94: 95. & de 
0 Stat. Ew: 0 49. BR 
Fr. Modius in Pande&. triumpbalibus T. 1.lib. IV. p. 160, 


Weil er nun auch ein Valall des Pabſts mar wegen Ferrara, fg molte 
der Pabſt Paulus HH. weifen, daß ereben Die Macht hätte als der Künfer, 
und machte ihn auch A. 1470, zum Werkog ii Ferrara. Kanfer Tries 
Drichen verdroß zwar Diefes Unterfangen, und fagte; Kan der Pabft 
Hertzoge machen, fo Fan ich ‚auch Bifchöffe crären ; Allein es blieb 
nur bey bloſſen Worten, un®die That erfolgte niemahls. 
Raynaldus ad a 1471.85. 16° 00000000 Ber 
Pigna Mid. M. dell bilerie de Principe d’ERe p. x46, 
Was det Kanſer dach feiner arlickkunfft aus Jialien für Verdrieß⸗ 
kichFeit mit denen Boͤhmen, Muñgarn und Oeſterreichern wegen des 
juͤngern Ladislai bekommen, iſt hier nicht anzufuͤhren, weil es zur 
Reichs⸗Hiſtorie nicht gehoͤret. 


Au 1453. Den:29. May eroberten die Tuͤrcken Conſtantinopel, Befhedere 

9 machten dieſe ſo understeichlich gelegene Stadt zum Haupt⸗Eiß nice die An⸗ 
es Ottomannifchen Reichs. - Uber diefen aroffen Verluft des Morgen: ——— gegen 

klin Kayſerthums, welches nun in der Unglaubigen Hände gaͤntz⸗ (ende Wade 
ch kommen war, vergoß zwar der gute Kapfer Friedrich haͤuffige —— 

Thraͤne. wer in Ungarn, 

Fugger i0. 19. | 

Aber weil in dieſen Thränen die Tuͤrcken nicht Eonten erfäuffet werden, 

wie vormahls die Eguptier im rothen Meer, noch mit weinen Eonftan- 

finopei fonte wieder an die Chrijtenheit gebracht werden, fo trieb Pabſt 

Nicolaus den Kapfer zu einen EreugsZug gegen den Mahometh auf 

das eyfrigſte an. 

j Bulla Papalis in Mülleri l.c. P. II. c.2. $. 46, 


Es wurden deßwegen verfhiedene Reichs» Täge A. 1454. zu Negens 
tgund Frankfurt, und A. 1455. zu Neuſtatt angeftellet, aber nichts 
turhtbartiches auf felbigen veranftaltet, indem der Kanfer daben elb⸗ 
ſten nicht erfchien, noch auch groſſe — zu einem Tuͤrcken⸗Zug —— 
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Gobelinus lib. .p.28. LER Aero ee 
Aatth. Deering incontinwat. Engelhufi.äd a, 145 1,.p, 17, 
Secundire Pabſt Calixto folgte auf dem Päbftlihen Stuhl an. 145 8 der in de⸗ 
auch micht nen Teutſchen Reichs⸗Sachen fo ſehr erfahrne Aneas Sylvius, d 
—— den — Pi —— —— er aber —— utſch⸗ 
lands Nutzen nicht fonderlich zu ern ſchiene, fon aud) von 
Sorhaben. ihm hieß: Qux Æneas ee danınavik, fo, tt‘ 
auch) ftarck auf einen Türcfen-Zug, und molte defiwegen inen neuen 
Ritter⸗Orden aufder —2 Lemnos ſtifften, wel die Türcken uns 
aufhörlich in dem Archiprlago und in der CPLitanifchen Meer-Eng 
beunrubigen fölte, g | Bd 2 


Furt 


Werck dieſer oder jener Nation zu halten war, fondern Die vereinigten 
Kräffte der gefammten Ehriftenheit zu erfordern fehiene, fo fehrieb ef 
wegen der Pabſt eine allgemeine Verſammiung aller Chritichen Wo, 
tentaten nacher Mantua aus, um fie zu einem allgemeinen Ereug-Zug 
gegen die Tuͤrcken anzutreiben. Es erfchienen aber die menigjiei 
Die Teutfchen verſprachen alleine 32. taufend zu Fuß, "und 10, tam 
fend zu Roß gegen den Erb» Feindins Feld zuftellen, woraufder Pabn 
dem Kanfer einen gemenheten Hut und eın aemenhres Scha rdt zu⸗ 
ſchickte, und ihn zum Oberſten Feldherrn der Ehriftenheit erklärte. We 
er aber wohl wufte, daß er fich fihlecht zum Commando fehiefen 
de, 
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ſo gab er ihm zugleich die Erlaubniß, ſich unter den Teutſchen Friderieus IM: 
eu einen General- Lieutenant ausjufuchen; die Tuͤrcken fpöttel "4497. 749% 
ten aber nur über diefe Anftalten, Bi | | 
0" Adta &'bulle in Leibnitii l. c. n. 176-180. p. 419. 
Gobelinus II. p: 34- 
2... Müller P. III. c. 13. 4. 21. 
“2 bw: Datt libi Le. 28. 23. P. 197. 
Unter Kayſer Friedrichen Fam Teutfehland abermahls um‘ dag Her oäfc das 
m Mayland. A- 1447, farb der letzte Hertzog Philipp Daria sehen 
dem Haufe Vilcont, ohne eheliche Kinder, und da hätte Kayſer Mayland an 
drich, als der oberfte Lehns» Herr, diefes erledigte Reichs⸗Lehen das Haus 
eichte wieder ans Neich bringen Fünnen, wann er nur gewolt hätte, Sfortia 
he da die Eradt Mayland fich gang Kapferlich erklärte. Allein kommen. 
aria 





ließ er es gefchehen, daß A. 1450, Francifcus Sfortia, Graf von 
arico, welcher des letziern Hertogs nathrliche Tochter, Blancana 
m zur Gemahlin hatte, ſolches Herkogthum einnahın, nachdem 
die Benetianer und der Hertzog von Sadoyen vieles davon abgeriffen 
tten. : Hätte es Kayfer Friedrich nieder als ein heimgefallenes Les 
en zum Reiche gebracht, und dem Sfortiz nicht gelaffen, fo würden 
nicht ſo viele Kriege hernacher deßwegen mit Franckreich, welches auch 
darauf die ſtaͤrckſte Prætenſion hatte, entftanden fern. Alleine fo that 
es diefer Krone wehe, daß fie diefes fehöne Dergogthum, zu welchen fie 
beſſeres Recht allerdings hatte, bey einem Haufe von unaͤchten und ges 
singen Herkommen fehen folte. RD 
| P, Jovius in vita Pbilippi Marie. 
0 in Argumente devolutz bareditatis Mediolenenfis ad Au 
a 23 I ıanor. Prineip. Domum in Grævũ ıbef. Antiqu. Ital. . 
CT. IP 331. 2 TR TIGE | 
at —— in HR. Mediol. lib V.& VIIT. 
0. Nauclerus Yol. IT. Gen. 40. p. 1074. 
as ſchoͤne Preuffen, welches der TeutfheNittersDrden mit Teutſch⸗ Läpt das vor- 
and vereiniget hatte, gieng auch durch Kayſer Friedrichs —— ders dere Preuſſen 
ohren, indem die vornehmften Städte diefes Landes, als Dantzig, ſich vn 
Shore, Elbingen, nebft denen Biſchoffen zu Eulm, Pomeſan und nterwerſſen 
Samland; nachdem fieden Kayſer vergeblich um Huͤlffe gegen die Ges 
saltihätigkeiten des Ordens angeflehet, A. 1454, von denen Teutfchen 
* 333 Ordens⸗ 
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Friderious All. Drdens-Kittern abfielen; und fich König Calimiren dem! 
—— B——— 
A vgew 2 ne IsS, > gen —— 
itter en eben Jaſſe ey. dem 
. art reuffen Apr Theile zerriſſen, und der voͤrdre Theil, mo 
anzig, Eulm, Thoren, Marienburg, Elbingen sc de 
Theit wurde, fie aber nur das Hinter⸗Preuſſen behielten wi ch de 
au ſolches zu. Lehen von Pohlen tragen muſte , weiches nicht wůr 
geſche —8— ey, wenn Kapſer Friedrich glimpflicher den m 
f en deu Rittern und unirten Städten verinchet, oder h mal } 
—* Bir die en Pohlniſchen Krieg —* zulaͤ — 
sin Iffe gefallen hätte, at fe — —— 
n A, 4 e TR ER Fan 22. iüm 07 10 


* —— „II — 
Sch ide ef —— | 
En m Wnilos ann) lin) N 
— Pteußiſche Chron. P. Ic a⸗ P 304 
Privilegium incorporationis As 454: fen 
— 355 R., —— 
fen MagiAr-ıPr, vid,ap. Ianum Jan 
0 Confit, Pı Ill til, AP Ba & —— 
‚Nz fan ©’ 
"pl Dogumenta. An, ‚Ludewigs — 
ge den Anfp ruch Ne — 
agen 1.1.2. 5. — 
‚Yohinifune Bikliniber. P. H.n. 9 
SEteht ai &n —— entſtunden unter Kupfer — — * 
Burn ten Hochachtung, fo man fir ihm leider bezeigie, allerh 
Brurer Ai, und mufte er abfondertich ſelbſten viel von feinem —— 
beechten den Albrecht den VI. dem Verſchwender, wegen der Erbſchafft vo 
V. aus. Poſhhumo ausſtehen, der Oeſterreich alleine regieren w 
entſtandener Uneinigkeit den Kayſer fo gar A 1462, Durch d 
zu Wien in der Burg ben zwey Monat harte be J 
brachte es auch dahin, daß er ihm gantz Oefterreich auf 8. Jahr 
ten, und jährlich daraus nur mit i4000. Gulden — | 
As aber Albrecht dennoch nicht-ruhen foute,; fo ward. 
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—————— "Tag zu Regeuſpurg geächtet, und. dar⸗ rriak] mi '’ 

uf noch dazu vom Pabft; an welchen er appelliste,in Bann gethanı a440 14447 - 

xqqoo Ab. 6.9 7: Hifl. Aufiriac, ©: p — 1*7 

222. Fugger lib. c. 12, 15.16, ee 
Gobelinus fib. X. p. 24. : 

* Nauclerus Vol. If. ‚generat. XLIX. pa ioy 

j >£,1 1Müller"Pz IV. 0.23. di ,® SE Di ZU TEMINT LI x 

Nach feinem Tod A. 1463. fiel zwar ganz Defterreich wieder an den 2) Von Kinig 

Kapfer/er geriech aber A. 1477, mit dem unruhigen Koͤnig Matthia Matthia Cor- 

a Ungarn in einen unglücklichen Krieg, in welch em Matihias Defter- vine In. Un⸗ 

ich mehr innen hatte, als der Ranfer, ja der: Kanfer mufte auch bepı?*F"- 

En As 1487:König Matthiaͤ Wien und Neuftadt fo lange - "-’ 


% sw. 
ae? 


erlaſſen, bis; demfelben feine Unkofteweritattet waren; daß alſo ft " W. 
1490. nach König. Mathiaͤ Dod KRapfer' Friedrich zum ruhigen 
eſitz von Oeſterreich gelanate. Sun. —— 
Rl ⏑8⏑... Be ana 
a in. ——— Br ——— OR 
Nach ſeinem Bruder machte dem Kapfer Hertzog Ludwig in Bavern, ;) Yon Her- 
zu Landshut viel zw ſchaffen, welcher erftlichiwider des Kanfers Wil⸗ gogludwigen 
len A. 14 osalle' Juden in einer Stunde aus feinem Lande schaffte, in Bayeru. 
und. dann A. 1an8. die Stadt Donawerth, welche Kunfer Sigis⸗ 
mund A: 1434, wieder in die Reichs» Freyheit geſetzt hatte ,. wege 
ahm. Der Kanfer befchrieb deswegen einen-Reichs + Tag A. 1459. 
8 Eflingen, auf welchem die Reichs⸗Staͤnde 20. tauſend Mann 
verwilligten/ dahero Hergog Ludwig noch felbiges Jahr dieſe Etadt 
- wieder eihräumen muͤſte. | EILHET 
en ; ‚Fu er lb. Wi 13, 2 . 
0, Müller P. M. c. 9. 10. 12. * 
dertzog Ludwig verband ſich drauf A. 1461. mit des Kapſers boͤſen 
Bruder, Herkog Albrechten zerriß auch in Nürnberg den Kapſerl. 
degnadigungs s Brief: fo Churfürft Albrecht von Be et 
14 Awegen des Reichs ⸗Schultheißen Amts erhalten batte, fra 
deſſen vor ihm in Francken die benachbarten Finften vor feinen Lands 
e Dabero kam es zu einen 






jericht in Eadolsburg erfcheinen folten. 

neuen Reichs Krieg, in welchem die Bayern ben Höchftädt, Neuftadt 

und Gundelfingen, die Kayferliche hingegen bey Bingen A. en 
NR 3 
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xrider. IR. Schlaͤge bekamen. Endlich ward Durch Unterhandlung des Köni 
1449-1493: von Böhmen A. 1463. der Friede wiederum hergeſtellet. Chu 
Achilles von Brandenburg commandirte in dieſem Krieg die Reichs⸗ 
— dahero muſten auch ſeine Fraͤnckiſche Lande am meiſten 
yden. 
Fugger- bb. . c. 14. 
Trithemius ada. ı458.in ‚Chron. Hirfaug. P. IIT. c. 11.26. 
c -"*. Müller‘ ?. IP, c. ı6. 3 
—— Zu gleicher Zeit hatte die zwiſtige Wahli in dem Erb Stifft Mayntz/ 
Dalegraf da Dierherr Graf von Iſenburg, und Adolph, Graf von Naſſau * 
Briedrihen 1459. mit gleichen Stimmen erwaͤhlet worden, ein groſſes 
dep ua er angezündet. Dietherr war ein guter Patriot; und wolte der 
* firittigen Pabft Pio Hl. das Pallium nicht fo theuer bezahlen, als er es anged. 
Err-Bıladf- fhlagen, verweigerte auch demſelben die harten Geld Au r 
lien Wahi dem Vorwand einer Türcfen » Steuer, ingleichen dag 
zu Mayntz. Pünfftig feinen Ranferlichen Wahl» Tag ohne des Pabſts Pormiffen 
zu halten; dahero der Pabſt hinmwiederum verweigerte: felbigen 
confiemiren, welches doch endlich auf das Verſprechen m in 
Rom mit dem Pabft ſich zu verafeichen, gefchahe, Graf Abelph 
wolte jedennoch nicht weichen, fondern fteckte ſich en. Pfaltzg 
— beym Rhein. Weil nun dieſer ohnedem gegen den Kay⸗ 
er nicht allzuwohl geſinnet war, fo kuͤndigte ihm Dietherr A. 1459 
den Krieg an, und verließ ſich dabey auf den Kanfer, Trier, Sachfen 
und Brandenburg. Aber es lief gleich Anfangs fo ſchlimm ab, daß 
Dietherr, um einen Frieden zu erhalten, Dem Pfaltzgrafen wegen praͤ⸗ 
tendirter 30. taufend Gulden Kriegs s Unkoften die Aemter Schaum 
burg, Daßenheim, Hentſchuſcheim rc. Pfandssmweife überlaffen muſte. 
Nach diefem als Dietherr die Annaten nicht bezahlte, auch nicht nad) 
Rom verfprochener maffen kommen wolte, fo fegte ihn der Pabft 1461. 
mit Kapferlicher Einwiligung ab, und ernennte feinen Gegner ms 
zum Erg» Bifchoff. 
Vid, Sententia exaudtoratus eier Dietherrum i in Mulle 
ri . c. P. IV. . 1I1. P. 3 
Licre — Pi Il. Papz ad Adolphum Naflov. ii 


Rarfer Triedrichs Mandat wegen diefer Abfegung Di 7 
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- Allein es nahm ſich nunmehr Pfaltz⸗ Graf Friedrich des ihm fo nie Krider. TW. 
baren Dietherrns aufdas getreulichſte nebſt dem Herzog von Bayern, 1440-4499. 


gegen Graf Adolphen vonNaflauan, welchem det KRanfer, Zweybruͤck, 
Banden, Würtemberg und Meg benftunden. Adolph ward nebftfeir 
nem Anhang an. 1462. den 29. Jan. bey dem Dorff Serfenheimvon 
dem Pfalggrafen aufs Haupt geſchlagen, der Bifchoff zu Meg, der 
Marggrafzu Baaden, der Graf von Würtemberg wurden gefangen , 
und muſten ſich theuer genug ranzioniren. Vor diefen Beyftand bes 
gehrte Pfattzgraf Friedrich 200. taufend Gulden, und da Fein Geld 
vorhanden war, fo gab ihm der Ertz / Biſchoff Dietherr die Berg 
Straſſe wiederfäufflih „ weldye bey demi Haufe Pfaltz biß zu dem 
Weſtphaͤliſchen Frieden verblieben. Da aber hierauf Dietherr allzu⸗ 

her mar, fo.crjtieg Adolph den 27. Octobr. felbigen Jahres bey 

at die Stadt Mayntz; Dietherr entlam kuͤmmerlich auf einem Kahn, 
und ſchloß endlich — mit Adolphen dahin einen Vergleich, 
Daß diefer zwar das Erg-Stifft behalten, ihme aber vier ſchoͤne Aem⸗ 
ten, Lohnſtein, Hoͤchſt, Steinheim, und Dieburg Lebenslang überlaffen 
mujte. Jedoch erlebte Diethert an. 0475. Adolphs Tod , und ward 
wiederum Churfürft ; indeflen aber war die Stadt Mayntz von Adels 
phenum ihre Reiche» Frepheit gebracht worden. 


Gobelinus lib. FIT. p. 64. lib. VI. p. 148. lib, XI. p. 295. & 
lib. XIT. P- 328. 345: : 

Trithemius de gefis Friderici Yidloriof ad b. a. in Chr. 
Hirfaug. ad b. a. 

Namclerus Pol. IT. Gen. 49. P- 1093. 

Müller P. IV. c. II. 20. 22. 32. 

Serrarius in Hiß. Mogunt. lib. V. 

Helvvigius in Moguntia devide,. 

Fugger dıb. Y. <, 14. 


Auſſer den Mayntziſchen Händeln machte der böfe Fritz in der Pfaltz, 6) Denen beb 
Die er dazumahl insgemein genennet wurde, Dem Kaufer noch vieten eigenn aͤchtis 


andern Verdruß. Er mar nur Vormund über den nach feines Bıus 

ders des Ehurfürften von der Pfaltz Ludwigs des IV. Tod gebehrnen 

Sohn Philipp ; Er mufte es aber dahin zu fpielen, daß ihm , unter 

dem Beding nichtzu heyrathen, die en Sebenslang von an. 
| an 1449- 


au ſich ge» 
brachten 
Ehurfürfiene 
thums. 
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* 
rder. II» 1449. bis 76, verblieb, mit groſſem Unwillen des Kapſers, ‚der dieſes 
14409» 2455 . nicht leiden wolte, und ihn gar 1474. zu Augfpurg als einen ea 
| famen Fürften in die Aacht erkfärte. Der Ehurfürft fragte aber 
* wenig durnac, bauete zu Heydelberg einen feften — mit Namen: 

| Be Rayfer, und mujte die Execution Der Acht ſchon zu hintere 
sreiben, 1“ — 


Fugger lib. .c. 22. & 
En. Sylvius de Statu ve — — 
TFrithemius in Chron. Hirfaug. ad a. 1449. & f2: 
Diefer Bfalg- Boni diefem Churfuͤrſt Friedrichen dem ieghafften in der Rhein» P 
he haben die noch im Reich Norirenden 8 viten und Grafen ven Röwe 
—* Guy. Hein Wertheim ihren Urſprung Denn nachdem ihm fein Vetter, 
lich und.  Ehurs‘Pring Philipp, fein Berfprechen, nicht zu beprathen, ertaffer 
Bräfl.Haufes for verehligte er fihan. 1462. mit einer adelichen Fräufein, Clara» 
Siwenflein. Dettingen, und zeugte mit ihr 2. Eöhne, davon 

















zelftein, Reichattshauſen, und vielen andern anfebnli 
soorbeneri und fonften zu der Rhein⸗Pfaltz nicht gehörigen Herrfchat 
ten, in einer an. 1472. gemachten Dilpofition verſorgte, melde au 
Ehurfürft Philipp an. 1476. confirmirte. Sobald aher Churfür 
Friedrich der fiegreiche die Augen geichloffen hatte, nahm Churfürfl 
pilipp Ludwigen von Yapern mit Gewalt alles wieder ab, bis gi 
die Srafichafft Lowenſtein und die Hertſchafft Scharffenek, erftärtı 
ni ihn ben feiner Vermaͤhlung mit einer Gräfin von Montfort an. 1488. 
” Grafen von Loͤwenſtein, welches Kapfer Maximilian I. an. ı 154 
eftättigte, und nötbigte ihn an. 1507. fich nicht nur allein der at er 
nommmenen Land und Keute, fondern auch Ehurfürft Friedrichs gaͤntztich 
‚Exbfehafft,, fo ange deſſen männliche Erben in abfteigender finie: 
Erben ſehn wuͤrden, gänglich zu verzeihen. 


Trithemius in Chronico Ducum Bavaria P.118. — 
Reinhart in Stemmate Leonſleiniano Prancofurti 1624. 4 
: ! secu- 


“ “. “ 
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cecuſo in conſulsii Dn. Eſor. P. IE. Aliserlefts Fridee. im 
nen! ‚ner Bleinen Schriften pi 678. 4440-1498: 
—— Gröndliche che Vachricht von bes glerwürbigften —IJ 
— fuͤrſtens zu Pfaltz Frideric A in hen Dr * 
or ce cher Abkunffe entſproſſener a 
| ber Staınm » Linie des Ho 2% : 
nn 2 Zöwenfteins Wertheim angeerbren, und von bo, 
hen Geblücs wegen sulommenden Ke 2 Pra- 
vogativen Wuͤrdigkeiten, mir autbentiſchen Doc. 
men:en belegt 1731. f. 
die in — der Mißhelligkeiten und Kran gu von Teutſchland 4 r 
fahren, fo Br rztendirte Ehurfürf Albrecht von Brandenbu Feen 
4. unter Kayfert. Faveur nach Abſterben des tegten Pommeris Reid) 1) Zwi⸗ 
Inge a zu Stettin Ottonis-Ill. Erafft der dem Haufe Bran, [den Bran⸗ 
ee an. 13 38. verfihriebenen Anwartſchafft, die Succeflion in ſel⸗ — — 
bigem Lande, Es proteflirten aber dawider die andern Herzoge, als 
Erich. der H. vu Wolgaſt, und Wratislaus X. zu Barth, und brach⸗ 
ten es dutch ihr Zufanmenhalten dahin, Daß bey Dem an. 1476: ers 
zichteten Ber * ſie das Land, und das Chur⸗Hauß Brandenburg 
Die Anwar nebſt Titul und Wapen behielt, 
* Feideborus ı in Hiſt. Stetinenfi ad b. a. | 
Reutfch in Brandenb. Cedern Hayn p- rar. & rr2. 
Schurzfleifch. in origg: Pomeran. XXVL. p. 28. | 
Micrzlius bifl. Pomeranie * I. s 88- 1027104. 
Müller P. Y. 1. 16, Fr 
in Saıfen geriethen die 2. Brüder, Chu Friedrich H.und Her, 2) Zwiſchen 
Wilhelm an. 1447. auf Verhegung 98 von Bebenbero de ben beyden 
eurfürfti, und Apels von Vithums als Herzoglichen Miniftri anelns ni 
er, und dauerten die Mißhelligkeiten big an, 145 zum gröften Scha- Sachen. 
n des Meißner und Thüringer — da auf Vermittelung 
te ein gr geſchloſſen wurde, | 
Fabricius in orieg. Saxon. lib. PIT. An uo 
Chron. Magdcb, up. Meibom, T. 3 —— 
aD, ng Saxon. ad b.a.&in BiperEaguriare 
I 
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Frider. RI. Cunz don Kauffungen ein. Dfterländifcher Ritter mufte Darauf die 
3449-493. Bisthumifchen Güter wieder ‚abtreten, fo ihm indefien der Churfürft 
wegen feiner. Treu und tapfiern Dienſte eingeraͤumet hatte. Weil 
ihm nun diefer Verluſt anderweit von dem Churfuͤrſten von Sach⸗ 
fen nicht vergütet wurde, fo ſchmertzte ihn diefes fo fehre , daß er aus 
Rache an. 1475. den 7: Julii die beeden Ehurfürftlichen Prinzen, Ernft 
und Albrechten, als die damahls beyden: eingigen Sun des 
Saͤchſiſchen Hauſes bey Nacht von dem Schloß zu Altenburg ent⸗ 
führte, welche aber noch in Zeiten feinen Händen enteiffen wurden. 
Æneas Sylvius de Statu Europa (. 24, 
Literz Friderici Il. El. in Ant. Weckii Befhreibung von 
Drefden P. IT. Tit, I. p. 166. & Schurzfeilchius ju- 
nior in di) de Conrado Kaufungoraptore Princip. 4 
conf Tenzelii tr. de Margar. Aufr. Frid. Placidi ux, 
die & anno emortuali 1700. ı2. & eiusd, animadı 
Über des 70. Pulpii tr. de plagio Kaufungenh in der 
: curieufen Bibliotb, 1705. p. 169. 
3) Zwifchen In Francken und Schwaben entftund an. 1449. zwiſchen den Fürften 
den Fuͤrſten und Meichs- Städten ein aroffer blutiger Krieg, weil die Fuͤrſten von 
und mn feldigen groffe Unkoſten forderten, welche in verwichenen Heei 
rap; tolder die Hufiten maren aufgewendet worden ‚diefe aber fich meigerien 
fihen Reiche. folche ab zutragen. Diefer betraf abfonderlih die Stadt Nürnberg, 
Staͤdten. welche Marggraf Albrecht Achilles von Brandenburg, da er 17. Fürs 
ften, 15. Bifchöffe, 40, Grafen und faſt den gantzen Fraͤnckiſchen Reid8s 
Adel auffeiner Seite hatte, feindfeelig anflel, und zwar unter der Be⸗ 
ſchuldigung, als ob die Stadt Nürnberg die Regalien des Burgarap 
thums bißhero gekraͤncket, und fich Conrads von Heydeck, mit welchem 
er Zwoiftigkeit hatte, angenommen hätte. Mit Nürnberg hingeger 
bielten es Augfpura, Ulm, Noͤrdlingen Memmingen und die Schwei: 
ger. Gegen die Stadt konte der Marggraf nichts vornehmen, 
gegen verheerte er Das Land aufdasierbärmlichfte, traf achtmahlaluck 
ich mitder Nürnbergifchen Militz, und machte doch endlich an. 1450 
ohne groſſen Gewinſt Friede, 
Chron, Elvvangenfe ad a. 1449. 
Nauclerus Yol. ZI. gen. 49. p. 1075. 
Trithemius in Chr, Hirfaug. ad a, 1449 


— 












Chron. 


3) 37 

An; rer F —— a, Bin Frider. * 
iſtoriſche Na t von Nürnberg ada. 1448, P. 228-250. 53 

keutleh in Brandenburg. Cedern ⸗ Hayn ig & Ba 

Kapfer Friedrichs naher Vetter, Herzog Sigismund von Oeſterreich Jiamunden 

inTyroln ahm an. 1460. den eingeiffischen Biſchoff zu Briren, Nic-von Defter- 

Sonn beym Kopff, und gerieih darüber in Paͤbſtlichen Bann, reich und dem 

eß 








orauf die Schweiger, auf Anſtifften des Pabſts Rappersweiler, Siſchoff von 
enhofen und andere Derter ihm wegnahmen und Turgau vertotis Brixen. 
fteten. Diefes hätte nun Kayſer Friedrich nicht zugeben ſollen zumahl 
dafich der Widerwille zwifchen Herzog Sigismund und dem Biſchoff 
gen der hohen Landes-Regalien und Einkünfften, foder Bifchoffan 
ziehen wollen, entfponnenhatte. Aber er ließ diefe Etreitigkeiten 
e 5. Jahr hängen, biß dafendlich nach dem Tod des Biſchoffs, 
nd da der Kayſer feibften ſußfaͤllig für ihm bate, 
AR . Sylvii epifl. 282. | 
A. 1464. Herzog Sigiemund vom Bann abfolviret ward. 
r Fugger lib. V. c. 13. n. 10.9.663.0. 18. n. 5 P. 739 
* Conf: Seripta apologetica & appellationes digismundi 
& Conciliarii fuiad Conciliumjin Goldafti Monarcbia 
S. R.L.T.I1.p.1576. &Freheri T: II. Script. rer Germ. 
ne 187: conf-ibid. Struvii prafatio. 
Nauclerus Pol. II. Gen. 49. P. 1090. 
N 465. that Pabſt Paulus I. den König von Böhmen, Georg Bor s) Zwiſchen 





ebraden in Bann, weil er auf beyden Achſeln tragen wolte , indem-dem Kayfer 
die Communionem ſub utraque im Königreich nicht anfheben,und tem 8» 
och aber auch; die ſub una fehügen wolte. Da ließ ſich nun unter —— 
dern auch Kayfer Friedrich bereden, daß er zugab, daß wider folchen Yodiebrad. 
das Ereuß in Defterreich gepredigt ward ; welches man zwar für einen 
Undanck des Kayfers gegen Podtebraden ausleget, jedoch wenn man 
esrecht erwägen mill, fo waren gewiß die Verdienfte Podiebradens 
n den Kayſer nicht fondexbar, und hat Podiebrad dem Kanfer jeders 
eit vielmehr zufchaden gefucht , als genutzet, Daß alfo der Kayfer ſich 
| —— age bedienen konte, dem felben als feinem 
nd wehe zu thun, 
Ds Fugger lib. Y. e. 19: 9.744. 
- Jacobus Papienfis Comment. lib. F.p. 359. 
Aanz Ge⸗ 
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Feider. IH. Geſpraͤch zwiſchen Friedrich IN. und Georg Podiebradenis 

1440-1493» Gundlingianis ?. AII. n. 2. 9.201. 
und iſt abfondertich zu beifern Beweiß deffen, was ich ſchreibe, merck⸗ 
türdig, daß Podiebrad an. 1461. unter allerhand Vorwand eine Zus 
fammenkunfft verfchiedener Fürften naher Eger ausgefchrieben, auf 

welcher nichts anders, auf fein Anftifften, abgehandelt werden, als nie 

man Friedrichen, als einem untauglichen Regenten, die Kayſerl. Stone 
nehmen , und folche Podiebraden aufjegen mögte. 

Gobelinus lib. Y. p. 125. 

Müllerus P. a 1.5.4 Def sa 

Es ſchiene dahero den Kayſer zureuen, Daß et, da er die Boͤhmiſche Kro⸗ 

nein feiner Haud gehabt, Durch fein Schlechtes Nachdenken gemacht 

hatte, daß folche auf Podiebradens Hauptgefommen war. IBeifernu 
zum voraus fahe, Daß. es auch wegen des Hußitifchen Weſens weiches fic 
von neuem ſtarck regte, mit König Podiebraden nicht lange gut thun 
würde, fo thater unter dem Schein einer getobten YBallfahrt im Nor. 

Der Kavfer 1468, eine Reife nach Nom, und erholte fi) beym Pabft Paulo V. 

geht degver Mathe, wie er Böhmen und Ungarn an fich bringen mögte. 

gen nad) Dlugoflus LII. ld. XI. biflor. Polen. p. 439. 

Kom. Es wurde aber dem Kaner fchr übel ausgelegt, daf da vormahls die 
alten Kaufer, feine Vorfahrer, als die mächtigften Monarchen mit des 
nen ſtaͤrckſten Kriegs, Heeren, und dem anfehnlichften Hof-Staat über 
die Alpen gegangen waren, und den fo genannten Römer» Zug ans 
gefiellet hatten, er als ein verächtlicher Pilgram fich in Kom einfans 
De , und feinen Gig allemahl zu des Pabſts Füffen nahm. 

Jacobi Piccolominei narratio.de profe&ione Frid. in Ital. 
votiva ap. Freber. T. III. p. 284. 
Müller P. IV. c, 43. n. ır. 
i Fugger lib. r 19.9. P. 751. 
In Abwefenheit des Rapfers exercirte ü jedrich dv 
DM fals fein Vicariat- Amt. Shui Ser 


Vid. literz Refponforix Eledtoris Moguntini Trev.& Co- 

—* —5— c. $.20.P. 326. 
Ein- Nach feiner Zurückkunfft geſchahe an. 1469, aus Bofnien der erfie 
Eu ve Tür · Einfal der Türken in Teutfehland, und zwar in das Land ebling 
aen ins Reich in Crain, welches groſſe Furcht und Schrecken überall verurfachte. 
Jo.Pa- 
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0 Papienſis ib. YIT. Corhment. p. 450. ' Frider. IL 
Kr" Müller. pP, IV, (, 44. n, 2 _ ‘ ? * 2449-1493. 
Fugger lib. Y. 19. 12. p. 778. 
| Valvafor in des Ehre des Hetzogt. Crains lid. Vp. 389. 
‚Darauf that auch König Georg in Bölymen die Augen zu an. 1471: Der Pohlni 
Allein unter Denen Competenten zur Böhmifchen Krone gieng Kays ſche Prin; 
fer Friedrich leer aus, indem die Böhmen den Pohlniſchen Prinzen — 
Vladislaum, König Caſimirs Sohn, zu ihren König annahmen, wel⸗ in Döbmen, 
eher fich aber mit König Matthias in Ungarn, dem der Pabſt diefes 
Königreich zugedacht hatte, tapffer herum fehlagen mufte. 
Fugger lib. V. c. 19. & 20. 

J Dlugotfus Hifl. Polon. lib, XITT. p. 468: 
Ohngeacht vieler Verdrießlichkeiten hielten ſich die Schweitzeriſchen Die Schwei⸗ 
Eydgenoſſen von Bern, Lucern, Zuͤrch und andere, fo mit ihnen in Ei, ber baltın 
nung waren: noch zum Neiche, 'und wurden von dem Kavfer an. 1471, A 
auf den Reichs⸗Tag nach Nuͤrnberg beruffen, und übernahmen die 
Reichs - Anlage zur Tuͤrcken Huͤlffe. | 

Stumpff in = Schweitʒer⸗Chronick XIIT, 6. 

Das wichtigfte aber fo Kayſer Friedrichen in feiner ganken Megier 
begegnet , warendie — Händel, Earl, Herzog - Fun —— 
gund war dazumahl einer von den maͤchtigſten Potentaten in Eu- Carkn.Hers 
zopa, fintemaht derfelbe 4. Herzogthümer , als Burgund, Brabant, 5 von 
Limburg, Lügelburg und Geldern, und 8. Grafſchafften, als Flandern, T'rgund. 
Artois, Burgund, Holland, Seetand, Hennegau, Namur und Zuͤtphen | 
befaß, auch Margaraf zu Antorff, Herr in — Mech eln und Sa⸗ 
lins war, uͤber dieſes auch den Brißgau, Sundgau und Eiſaß von Her⸗ 
Sigismunden von Oeſterreich an ſich gebracht hatte. Diefer vers 

angte dahero, als ein ehrfüchtiger Bring, vom Kapfer, daß er dasalte 
Burgumdifche Konigreich wieder auftichten , ihn zum König kroͤnen » Schläge ih 
und Danebendas Reichs⸗ Vicariat in Niederlanden verlephen mögte. die Rönialiche 
* Um nun dieſes defto eher zu erhalten , verfprach er feine eingige Toch» Wine ab. 
ter und Erbin, Maria, anden Kayferl, Prinz Maximilian zu verehligen, 

Beyde Potentaten kamen mit groſſer Pracht an. 1473. im Odobr. in 
Trier zufammen, der Hetzog empfieng von.ihm die Lehn uͤber Geb 
bern und andere Niedertändifche Reichs⸗Laͤnder, und wei er ſich Feis 

—— = 
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Friderieuis DI. ger Verweigerung von dem ſchuͤchtern Kayſer beforate, fo hatte er Krom 
1440-1493 nd Scepter fchon bey fich. Aber ehe er fihsverfahe, fo brach der 


Der biere 
auf Neuß 
belagert 


Kayſer jähling von Trier auf, und ließ dem Herzog von Burgund das 
Nachſehen. Es mag ſeyn, daß der Kapſer gemercket, wie ihm Herzog 
Earl mit feinen falſchen Verſprechen, wegen der Vermaͤhlung feiner 
Tochter an feinen Sohn Maximilian, gleichwie er andern ſchon ges 
than, nur zu Affen fuchte; oder daß es ihn verdroffen, daß ihn Earl 
mit feinem übermäßigen Pracht in feiner gang ungleidhen Aufführung 
beſchaͤmet, und daß er ihn deswegen wieder zu befchimpffen gefucht ; oder 
daß er das Einreden des Königs von Francfreich bey ſich geitenlaffen, 
welcher ihn getreulich, aud) mit Bedrohung gemarnet, daß erzu ſei⸗ 
nemgröften Nachtheit des hochmüthigen Herzogs von Burgund Ans 
ſchläge nicht befördern moͤgte. Er brauchte dabey jedoch den Bots 
wand: Erdärffte ſolches vor fich nicht alleine thun, fondern er müs 
fte esittich auf einem Reichs⸗Tage des Ehurfürften und Fürften Gut 


‚achten geminnen. 


Fugger P. 21. 12.P.778. 

Pontus Heuterus 78. rer. Burgund. 
Meyer Annal. Flandr. lib. XPIT,p. 409. 
Bojemus in vita Alberti $. 9. 


Arnoldi de Lailing. teitis oculati, epiftola in Freier. 


T.IT. p. ı15. 
Epiftolz mutux Alberti El. Brandenb, & Wilhelmi D. 
Sax. in Mulleri P. V. c.37. P. 597. 
Dieſe ſchimpfliche Verweigerung zug auf Seiten des Herzogs bon 
Burgund eine unaus loͤſchliche Feindfchafft nach fich, dahero er ſich, aus 
Rache gegen den Kayſer, an. 1474. in die Coͤllniſche Händel mengete, 
und dem Er» Bilchoff Ruprechten aus dem Pfälsifhen Haufe gegen 
fein Dohm » Eapitel beuftand, als diefer fich durch die vom Dohm⸗ 
Capitul errichtete ErbsLandes Vereinigung die Hände nicht wolte bins 
den fallen, Es war Darüber ſchon an. 1472. zwifchen beuden Er 
Bruch kommen. Der Erß-Bifhoff aber hatte einen ftarcken Rucken⸗ 
halter an feinem Bruder Ehurfürit Friedrichen dem Sieghafften inder 
Pfaltz, weicher mit der Geiſtlichkeit fchon das Verkehren zu fpielen 
mwufte. Das Dohms» Eapitul erwehlte zwar Landgraf Dermannen 
son Heflen zum Adminiftracor, hingegen belagerte Herzog Earl 
von 


S)o⸗ it mr 


von Burgund, in faveur des Erk-Bifchoff Ruprechts, Die vefte Stadt Feider. um. 
Neuß mit einer formidablen Armee vom Julio 1474. biß auf den ete 1440-1493. 
ften Jun. 1475. biß endlich der Kayſer nach bieler Mühe auch die 
Reichs⸗Armẽe zum Entfag zufammen brachte, und damit den Herzog 
nöthigte den Ort zu verlaffen, und Die Heytath jiwilchen bepderfeits 

Kindern zu befräffiigen. 


Gerhard a Roo p. 283. 
Fugger lib. V. c. 23. 24.] 
Trithemius ad b. a. 
Lehmann MI. 96. Chr. Spir. 
Meyerus in Ann. Flandr. lib. 17. P. 45. 
Diefes war eine von den Elügften und rühmlichften Thaten des Rays 
ſers. Jedoch iſt billig zu glauben, daß, wann Earl hätte länger das Les 
ben behalten follen, er ninnmermehr dieſes abgetrungene Ehe, Verſpre⸗ 
chen aus Örol und Haßgegen Den Kapfer würde haben volljichen laſ⸗ 
fen. Aber fo verfiel er bald drauf in die Schweitzeriſche und kothrin⸗ 
giiche Kriege, in welchen ihm endlich an. 1477. bey Nancy der Half 
gebrochen ward. Ertz · Herzog Maximilian vermählte ſich zwar hier⸗ 
auf ſogleich mit der Burgundiihen Maria, und brachte alfo Burgund 
und Die Niederlande an Defterreich ; jedoch griff ihm dabey fein Vater, 
aus unzeitiger Sparfamkeit,nicht fo unter Die Arme, wie es ſich gebührt 
Hätte, daß es dahero dem König in Franckreich leicht war, ihm taus 
fend Verdruß dabey zu machen, und das Herzogthum Burgund, wie 
auch Artois um Flandern wegzunehmen. 
Pontus Heuterus ser. Auflr. lib. L c. 7. 
Comincus V. 5. s 
Fugger V. 36. 
In dem obermehnten Feld⸗Zug Kapſer Friedrichs an. 1475. gegen Merckwür⸗ 
den Herzog von Burgund führte Herzog Albrecht von Sachſen für digkeiten in 
feinen Bruder Ehurfürft Ernften das Reiche Haupt⸗Pannier. —* 
Copia literarum Philippi a Mullenheim in exercitu Imper. Reich. er 
A. 1475. copigrum Argentoratenfium przfedti ad Fapııam 
. Senat. Argentorat. inObrechti Diff. devexillo Imperia- 
li p. 25. & inSchilteri addıt. ad Kenigsb. p. 1105. 


Müller P. P. c. 72. n. 1. p. 1708. 
Bbb— Die 
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Frider. IH. Die Reichs⸗Staͤdte bekamen damahls auch vom Kayſer ein befonder 
1440-1493. Syannier, das fonft niemahls gefihehen war. Es hieß decſelbe das 
Reichs⸗Renn oder Lauff⸗Fahn. Mac) des Kayfers erften Befehl 
ſolte folches ein Ritter von Nürnberg, Sigismund von Egloffitein, an 
fratt derer von Nürnberg, von aller Städte wegen, führen. Die Straße 
burger machten aber daraus eine Verachtung / und wiegelten andere ehr⸗ 
bare Staͤdte deßwegen auf, Daß der Kahſer, weil er ihre Hülffe nöthig 
hatte, eine andere Verordnung dahin machte, daß Augſpurg, Coͤlln, 
Straßburg, Franckfurt, Nuͤrnberg, Ulm, foihes einen Tag um 
den andern führen folte, fo lange der Krieg waͤhrte. 

Copia litterarum Philippi a Mullenheim /. c. 

Fug er lib, V. 24. P. 376. 
Müller /. c. p. 709. ——— 
Die en beeder Lande in Francken und Schwaben, hatten auch 
rrung wegen Führung des Sc, Georgen: Fähnleing, ob nemlich ein _ 
ranck oder Schwab daffelbe zu erft in die Hand nehmen folte. Sie 

entrwarffen deßwegen einen Vergleich. Dieweil aber der Kayfer dis 
Claufül wolte hinein gefegt wiſſen, daß derfeibe der Defterreichi'chen 
Mitterfchafft alleweg am S. Georgen-Fähntein ohnfhädtich fen folte, 
fo wolten die Franden und Schwaben nicht zugeben, Daß aus andern 
Landen eine Ritterfchafft mitS Georgen-Fähntein was zu thun haben 
folte. Dahero fie ſich Denn endlich ohne Kanferl, Confirma: ion dahin 
verglichen, daß bey fünfftiger Zufammenkunfft zu ritterlicher Ubung 
ein Grand? daſſelbe zuerit führen ſolte. ee 
Limnzus T. IV. in addit, J. P, ad lib. VI.c. 3.n. 57. P.7t: 


— 
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—X wehlet wurde, 


Kömı Fugger V. 33.P. 950 u Be. 
deblen. Hiftoria electionis Maximiliani in Freheri T. IT, Script, 
rer. Germ. ’ E 

— electionis in Goldaſti Polit. Reichs- Handel 

.I. n.4. 
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und 
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und daß er es durchaus nicht zugeben wolte, Daß Herkon- Albrecht von Frider. rer. < 

Bayern: in eben felbigem Jahre die in grofie Schulden verfallene Ah: zer 

Reichs⸗Stadt Negenfpurg in Befig nehmen und behalten folte,’ genjpurg 

Fugger P. 33.P. 955. 40.P. 1063, 67, beym Reich 
Adlzreiter P, IT. lib. IX. n. as, 

Er hat öffters ſich mit denen Reichs » Ständen berathſchlaget, wie er 

die fo fchadliche Befehdungen im Teutfchen Reiche aufheben, und einen 

allg emeinen Land- Frieden aufrichten möge, alleine er Eonte Damit nicht 

fo zurechte kommen, als er wünfchte, 


Datt de Pace publica lib. I. c.28. P. 196. 
Auf dem Relchs⸗Tag zu Franckfurt ward zwar an. 1486. ein Lands Publieirs den 
Frieden auf 10. Jahr in febr fharffen Terminis publicirt, Kant» Fri 
| Conftitutio in Lehmanni Chr. Spir. VII. 117, ben. 
Nauclerus Pol. 2. generat, so. 
Datt /ib. I. c. 29, 
Des Kapſers Hände aber waren zu kurtz, die Verbrecher Überall zu Die Stände 
ergreiffen, und zu bejtraffen. - Zu defto befferer Handhabung des Lands Fugen ver. 
Friedens verlangten zwar Diejenigen Reichs ⸗Staͤnde, fo fi) nad) gevlich ein 
iede und Ruhe fehnten, von dem Kayfer auf eben Kant. Reichs / Reichs⸗ Cams 
ag. ein wohlbeſtelltes Reichs ⸗Cammer⸗Gericht, und exhibirten dem; mer ⸗Gericht, 
ſelben auch einen Aufſatz, wie ſolches am beſten, zum Behuff der Juſtiz, 
koͤnte eingerichtet werden. 
Vid. Muller P. V. c. 3. $.2.P. 22.0. 5. p. 29. ubi der Auf⸗ 
fa einer Cammser » Berichts ⸗ Ordnung. 
Sie thaten deßwegen auch ferger auf dem Kelch» Tag zu Nürnberg _ 
noch mehrere Erinnerung , und vereinigten ſich wegen eines neuen 
Projedts zur Sammer» Berichts » Ordnung, 
Vid. Müller ibid, c. 23. p. 117, 
Und endlich urgirten fie ihr Begehren auf dem Reichs⸗Tag zu Franck⸗ 
furt abermahls aufs nachdruͤcklichſte; es war aberlallesihr Bemühen 


Per indem der Kayfer fich von ihnen nicht wolte vorfchreiben 
allen- " 


‚  Vid, Müller c. 40. p. 169, . 
Dahero richteten die Stände und Städte in Schwaben, mit Genehm⸗ re 
haltung des Kapſers an. 1488. zu Eblingen , zu beſſerer Dandhabung Sämäsie 

—* Boh r des ſchen Bund 


so . BE )o{ 


Pride. IH- des Bands Friedens, unter fich den em Se Bund, 
24491495 anfangs nur auf 8. Jahr auf, welcher aber hernach von Zeit zu Zeit, 
bis 1533. ift verlängert worden. Dan nenmte ihn anfangs die Ges 
ſeliſchafft St. Georgen⸗ Schilds, weil jeder Bunds⸗ Genoffe der glei⸗ 
chen Schild tragen muſte. Die Bunds⸗Genoſſen waren in 4. Orte 
abgerheilet, als 1) in Hegau und am Boden ⸗See, 2) am Kocher 3) 
am Neckar und Schwartz Bald, und 4) an der Donau. Jeder Ort 
- einen Ritter zum Hauptmann,alle vier aber wehlten fich ein Obers 
aupt. Das Haupt-Abfehen war die Raub-Schlöffer zu zerfiöhren, 
deren auch bep 140. gefihleifft wurden; Dernachmahls wurden vor dies 
fem Bund ale Streitigfeitenabgethan, woruͤber fonften das Befehden 
entftande. Der Kanfer gewann Dabey auch diefes, daß durch Dielen 
Bund der unrubige Herzog Georg in Bayern, und die Schweißer 
in Zaum gehalten wurden. 
Fugger V. 37- 
Trithemius ad a. 1487. 
Datt lıb. IL. €. 4. 7. 9. 10. &e. 
Mellinus in if). de federe Suevico. 
Ob die Chur- Auf dem Reichs Tag zu Franckfurt an. 5489. follen die Churfürften 
ir auf das erſtemahl ein abfonderliches Collegium gemacht haben, da zubor 
eichs⸗ Tür hey Reichs⸗Verſammlungen mannur von dem Fürften» und Städte 
gen Rath jufagen gewuſt, und die Ehurfürften mit im Fürften-Rath ges 
rs Cole, gefeflen waren. Allein es ift dieſes noch nicht völlig erwiefen. 
gium zu Fugger. lib. Y. c. 37. n, 10. p. 1014. 
machen * Lehmann in Chr. Spir. ir. c. 120, 
Datt lid. 1.0.29. n. 20, p. 209. 
Churfurſili· Aufdemdas Fahr hernach an. 90. zu Franckfurt angeftellten Churfürs 
&er Vertrag ſten · Tag vertrugen fich die Churfürften mit König Vladislao in Boͤh⸗ 
—* naar men , welcher nicht war zum Wahl⸗Tage K. Maximilians beruffen wor⸗ 
rg de den, weil er noch in Zwiftigfeitenmit Ranfer Friedrichen fehtwebte, und 
| muften fich dieſelben bey Straffe so. Marek Goldes verbinden, künff⸗ 
sig Böhmen nicht mehr von der Wahl auszufchlichlen. 
Tabuli transadtionis in Goldafli T. II. Reicho⸗Satʒ. p.173. 
& inLimn. ad 4.B.c. XII. $. 2. Obf. 4 
Müller P. Y1. c. 36. 
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Hertius in Dil. de renovato R. G. Imp. & R. Bobem.nexu priger, in 
Sec. IIL. $. 1. p- 332. 1440:149]- 
Unter Rapfer Friedrichs langwieriger Regierung find viele Stände Der Kavſer 
gewachſen. Dem Haufe Oeſterreich verliche Kayſer Friedrich an.ı4 3. — Fr 
das Vorrecht, dat deffen Fuͤrſten undihre Erben und Nachfommen bins reichten er 
führe Ertz⸗ Herzoge folten genannt werden. Hergoglichen 
Diploma de dato Neuflatt am 3. Könige- Tage 1453. inter Titul. , 
Diplomata Friderici Il. a Kulpifio colledta & En. 
Sylvio fubjondta p. 7- 
König Chriſtianen J. in Daͤnnemarck machte eran. 1474. zum Herzog ne. 
von Holftein, Stormarn und Dietmarfchen. Holfteim zum 
Diploma in Meibomüi T. IIT, p. 213. & Leibnit. T. I. p. 43 1. Perjog- 
Müller P.V.c. 4A1. 
Utrichen, Herrn von OftSriefland, erhub er an. 1454, inden Reiche, Den Herrn 
Grafen Stand. — 2 
Vbbo Emmius rer. Frif. lib. XV. p. 373. * Deiches 
Der Ihm unddem Reiche feine Erbseigenthämliche Schlöffer, Staͤdte Grafen 
und Herrfchafften indemfelben Lande, die zu manchen Zeiten parthey⸗ 
lich und ungehorfam geweſen waren, die er aber mit groffer Tugend und 
Verſtand vereiniget hatte, ale Emden, Nerden, Sertfohl, Beruhm⸗ 
Efens, Jewer, Griedburg Aurich ec. zu Achen gemachet. 
Vid.ehns⸗Brief de 14:4. in Brenneiſen in Oſt ⸗ Fri 
Siſtorie T.I. lib. XIII. n. 29. ee 
Hierauf ſchickte der Kayſer an. 1464. den Grafen von Palenſtein mit els 
nem Herold nach Oſt Frießland, ımd ließ denfelben am Thomaͤ Tag 
öffentlich , durch Dasreichung eines Schwerdis und eines. Fahne, mit 
der Graſſchafft Oſt⸗Frießland beichnen, 
Emmius [. c. p. 389. 90. 
rzog Albrecht von Sachſen befam ben ihm an. 1484. die Anwart⸗ Giebt Herzog 
an aufdie Ahtihifhe Succeffion. . dllbredten in 
' Diploma ap. Kulpif. f. c. p. 96, j —— die 
Dem Haufe Brandenburg ertheilte er das Privilegium an. I456,neue Sul. 
Zoͤlle anzulegen , und die alten zu erhöhen, * — 
randen®. 


Extat in Limnai T. IV. — 
3 In⸗ den 




















97 wu) ya AED 


prißhe. wir.” Ingleichen an. rar etliche ‚Caffätiones Pris Marchioni- 


—— —— diciis Provihci 
8: a B ——4 — ciis — re ? Re 
—— ge Mn Seriptor. kn — lei 


bas liberum —— de quibüsque ditionibus * Dr 
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worin, Als ancny36; die Wendiſchen Fürften mit ZBilbelmonbfta 

ga die Herzoge von Necklenburg bon ihrem Lande, als die gaͤchſten 
lenburg verwandten; Befignahmen, Churfürft Friedrich von Brandenbur 
* —* als ale ven Sr hahbe Ani, ‚fo murt 

ahin verglichen I a: rzo 
3 et (endurg dem Ehurfürften von Brandenbhrg die eyenzus 
" Succefli 9n der nstfigen Mecklenburgiſchen Bande Au 1, we 

ches Pactym Kapfer Friedrihcod. ahno. folennitet 


. Vid, Vertrag hifchen Ehurflift ciebeich IF Brand 
Sn 30.105 ‚burg und dem. Herzog zu Meckienb en ender Me 
ilienburgiſchen An. — P, 1.6, 43u 0 

np» 183. Rt 2 28 Blu t$ dd Eye BP FREE 


eh Käpferliche Confirination — P. 187. ET. 


Privitegive Die Meiche » Stade Nürnberg hat von diefern Kapſer die berefichen 
aud) derrlich Privilegia erhalten, und zwar in ſo groſſer Menge als} his 
Nürnberg. nen Eonnen vr. H werden Ir, 2 han nd tee 
Jim yıX zun ine RW —** 2. Eu 

agenfeil in Comment. deyrep., [or.6.a7 27.0 ——— 

Abſonderich hat er an, 1475. den Rath dafelbft.befreyet daß M | 
aan‘ ihre Loſi —5— bon — Einkommen * d. al em R 
& mad mifhen Kapfer oder König in Perſon Rechnu L, Def Pen 
thun ſchuldig feyn follen, us ah ‚als be m as.damider er 

—— “ang oder Run ‚werde n, m Ögte 


* ans DIR, imp. F gsi. it, * 


ik wem ii 
zu 2 cd ' 



























ir „er 


vr 


were aM 


ED re — nn m 








hun ni TE —ñ— 


Ipif. 034», f dr 

94 ———— * ak 
Hanke: ? se iE — nis Yehmieun m r Be 
Dae e ehei e Ger icium cumgenann revel des 
= diefes Kayſers grofle ke 8, welche tiber a 


8 Stände Landes herrliche Hoheit lie * Ai un * Ge 
6 eine ae —5 


anfer. a ar deſem 
und demſelben EN ne —— — en die 
end effe * Sa feine Refof- 






tirte den. „und, feinen. Sean! BD Contu Fi 
m HT — verähtlich wurde — 
—— der ſich A ran nicht kehrte, fondern all 

8 nur verlangten, don die em Geri ebefrepee Bu 
Nullerus P. Ile. Br —4— 
er in: A Ihr. Archiv. PE3834 
em. 2 A Kay las eine zlemlich Verändert 

| seta Sal ie: Sao fr ata * zwar fehr — 

Tab wurde alles bey Dermeydung fehwerer * 










er * 
ti) auge aus Aayfaliher Mache und Vollfommenheit ans 
befohten, jedoch wurden. die Etände nicht mehr geduzet. Der Koͤ⸗ 


=, 


in Döhmen,.der in der. G. B. nur Illuftris geeiffen ‚ befam 
as Pradicat Serenifimus... Man merkt auch an, daß ſich der Kah⸗ * 
nude ver Redens/ Art Ra und des Beiche Zigenchnm, 

et. 

J hurelelleh. diſp. 4 —— 

a; Dat. de pace publica lib. IT, «. 6.1.3. p. 272. 
Scri ptores J. P. halten au davor, es feye das Corislederet 
—— — — Ried man ne len Frie ——— 

eng: otden ein man finder ſolches t 
wi es Groffen Regierung, | ya A 
u | Furfienbergü Aon. Paderb. p. 96. . 
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fie, it. _ ie auch bepallen andern nachfolgenden Rapfern daß fie ſeldſien in D 
1449-1493. plomatibus von ſich fchreiben Majeflatem Kr Er nDi 
vid. Pfeflinger. in not. ad Yitriar. lib. X. Tit. 1P. 9.9 
p- 333» * ar R 
>aß aber doch der Titul Maieftät, gegenden Kayſer bey denen Stäi 
Sie nicht in beftändiger ae geweſen, iſt aus Dielen Schriff 
ten felbiger Zeit zu erſehen tworinnen nur Zw, Aönigliche Gnad 
vorkommet, womit auch noch öffters Kupfer Maximilian, ja gar Rap 
fer Earl der V. iſt tractiret worden, ER 
Vid. Möller in Staats/Cabinet P. IV... 5.9. P: 173. 
Man hat auch angemercket, daß indem ReichdrStylo, der Terminu: 
Sande, unter Kapier Friedrichs Regierung, noch nicht uͤbli 
fen fen, ſo dern nur in der Antwort der Staͤnde, auf das Lrojec 
Verſchreibung Churfuͤrſten, Fuͤrſten und anderer, um Handhabung de 
Lands Friedens, auch um Austrag gegeneinander auf dem Reick 16, Ta 
zu Nürnberg an. 1491. ein einkiges maͤhl gefagt worden: Daß Chur 
fürften, Fuͤrſten und Stände, dem Roͤngſchen König auf einem ge 
meinen Land⸗Tage wolten handeln heiffeü, damt ein Obmann mi 
Berftändigen Zufägen verordnet, und gemeiner Austrag aufgericht 
werde, — 






















Müllerus /. c. #1. Vorſtell. c. LI. p. 199. a — 


Reicht · Can ⸗ A, gan, üͤberließ Churfuͤrſt Diettich zu Mayntz, Churfürft Jacob⸗ 

tey wird von „on Srier, die Verwaltung der Reſchs⸗Cantzley auf Lebenslang , m 
er Finwiligung des Kapfers, jedoch unbefchadet des font dem Stuh 

PEN: Maps deßwegen zukommenden Rechts, weil in € 1 Sach: 

mehr erfahren und geübt ware, er 

Excerpta Inflrumentorum in Cl. Joannidis notis ad Serra 

de reb. Mog. L.V.S.II.P- 756.2. 

Brovverus Annal. Trevir. Lib. XIX. $.60. 9.280. 

Zayfer Frie · Es iſt auch zu beobachten, daß man nicht leicht ein Kapferl, Diploma 

—58* und Refeript finden wird, welches Kayſer Friedrich ſelbſt —— 

Diplomata. ſondern fie ſind alleine mit der Unterſchrifft des Cantzlers a 
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‚get worden.· Ja man findet derhleichen, Die nicht einmal der Cantler krieder. iu 
unterſchrieben. I “> 1440- 1493- 
Muller I. c. 2. Vorſtell. c. IT: $. 7. p. ı7. 0 





Bon der Aufführung der Reiches Stände gegen den Ravfer zur ſel⸗ 
“digen Zeit, fehrieb Der in Teütſchen Reiche «Sachen erfahrne Aincas 
Syivius alfo: Quamvis Imperatörem & Regem veftrum efl: fate- * 
mini, precario tamen ille imperare videtur. Nulla ei potentia 

efl; Tantum ei paretis, quantum vultis, vultis autem minimum. 
Libertas omnibus in conmuni placet, ‚neque civitates, neque 
Principes; quod ſuum eft, ‚Imperatori pr&bent &c. | 

ar Vic: Bjusd, Germanie cap. XLIII. in Schard. T. I. p. 257. 


Jedoch ge er biefes auch an als eine Haupt / Urſache von dem fo 
Froſſen Verfall der Teutſchen Macht. Er iſt der letzte geweſen, nel 
cher die geiſilichen Fuͤrſten mit dem Scepter belehnet; | 
Gallandius in tr. de franco allodio p. 246. ap. Petr. de 
Marca de Concord, Sacerdot. & Imp. L. VIEL c. zı. n, 
9, P. 1206. . 


ndem man findet, daß fein Sohn K. Maximilian A. 1497. gu Worms, 
ayntz und Coͤlln die Belehnung mıt Fahnen gegeben, 


Herzog in der Elſaßiſchen Chronick p. 153, 


Es war unter Kayſer Friedrichen was neuerliches, daß der Biſcko 
Gottfried der IV. zu Würgburg, aus dem Haufe der Neichs Fa = I 
Schenken von Limpurg, A. 1470. zu erſt ſich zugleich einen Herzog burag nimme 
von Francken ſchrieb, weil fein Geſchlecht von den alten Fraͤnchiſchen deu Tiul ei— 
erzogen entfproffen feun folte, welchen Titul aber hernach feine "9 Deraoss 
achfosget in einem andern Abfehen gebraucht. — 
Caſp. Brufch de Epiftop. German. c. IX. P. 173- | 
P. Bertius p. IIT. Comment. Rer. Germ. c. 6. $. 56. P. 162. 
Ludewig in der Vorrede über die Wuͤrtzburgiſche Bw 
ſchicht / Schrauber S. 18. —F 
ER; | Cec Doalie J 
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Auedlnbntd Sachfen, Ernft und Albrecht, ihrer 
sigin gen lich 
unterwoꝛffen, 





—— Fe tetation, des Stiffig, des Fuͤrſt ͤch⸗ Saͤch ſiſchen und Erbverbrüderter 
kommt. Heßiſchen Hauſes / iſt käuflich überlaffen worden. 


Kettner in ber Kirchen und Reformat. Hiſt. von Qued⸗ 
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lippen, Georg, Dtten und Heinrich, ‚Gebr, Grafen in 
Henneberg, wegen des Namens und Wappen von de 
Säulen in Muller 2: T, 0.19. 9.247... 
Mbrerben der Mit Niclas von Abensberg gieng diefes alte Gräflihe Haus A. 148 
Grafen von aus, deffen Herrfchaften zoge Herzog Albrecht in Banern ein, mit gro 
Abeneberg, fr Widerfpruch des Kayfers, weicher fülche dem Reich imgefalle 
annte; or ie — 
="  Adlzreiter P, IR Ib. Ix. ⸗ 
Muller P. PT. c. 13.%. 2. pieg. DE 
Hund. P. I. des Bayriſchen Stamm Buchs p- ur 
its 
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Ohngeacht dr fie Herzog: Albrechten zum Herraih⸗Gut verſprochen; Faer me - ! 
‚aber endigte A. 1493» den Streit. Durch einen Ver⸗1400- 1494. 
auff. . EEE Er . 
Aunter Kayſer Feiedeichen fiengen auch die Studia in Teutſch land Erfindung 
wieder an zu bluͤhen, zu deren groſen Behuff A: 1450. Joh. Gutten⸗ der Buchru⸗ 
berg zu Mayntz die Buchdruckereh erfand, welche herrliche Kunſt Feren. die der 
ſich hernach Johann Fquſt ſein Verleger liſtiger Weiſe zugeeignei, Kepler prii- 
und ſolche nebit feinem Eydam, Peter Schäffern, noch beffer in die ®- 
Mebung gebracht hat. 
; Cheodica»vomder hilligen Stadt Cœlln, ad a. 1450. 
Jacobus W:imphelingius in Gerrmanic. rer. epitome cap. LXV. 
Trithem: inann: Hirfsada \4s0, & in Chron.Spanb. adh.a. 
2 J6h,Schzfter in cake Tritkemit\ de Ori gine Regum.&' Gentis 
rancor. z a . ..; 

Mallinkrot in dife. deortuacprogveflu artistypograph.c.2, 
Der Kanfer befreyte die Kunſt⸗-Verwandten der Buchdruckerey dem 
Adel und den Gelehrten gleich, vergönnte ihnen Gold zu fragen, und . 
verliehe den Schrift - Seßern einen Adler, den Druckern aber einen " - 
Greif mit den Druckers Ballen in den Klauen zum Wappen, mit 
einem gefrönten offenen Helm. 

Fugger in Deftereichifchen Zhren » Spiegel lib. V. c.2. 

Gebrauchte ſich auch des Nechts, zu Vermehrung des diebifchen 
"Nachdruck, Privilegia über gedruckte Bücher zu verleihen. ’ 

Ant. Mincuccius a Prato veteri ein JCtus zu Bononien fehrieb Mincucciu« ” 
ein neues Lehn⸗Recht, und dedicirte e8 dem Kayſer, welches aber nicht dedicire dem 
publica audtoritate recipiret morden. — 
Vid. editio Schilteri Argentorat. 1695. 4. adjecta Codici *tꝰn — 

Juris Feud. Alemannici. 

Cufpinianus in biſt. Frid III. p. 411. 

Mauritius de libris Juris Communts $.2$. 
Er wird aber bey dem Kanfer fehlechte Ehre Damit aufgehoben haben, Der aber den 
als welcher durch eine fehr heilfame Verordnug A. 1441. alle Ducto: auswurtigen 
‚tes Juris Civilis aus allen Gerichts > Stellen. und Raths - Stuben, Yarkıar 
Am Teutfehen Reiche verbannete, und fo gar aufjeglicher Vniverfität a 

n wolte. 

mn * Ccc 2 Vid. 
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anaer. TIL. vid. Kayſer Friedtichs IN. Reformation in Goldafti P-T. 
2440-349}: Reichs / Say. p. 165. tit. 5. & 7. cum declaratione. 
Conring de Juris Germ. orig. c. 32. N 
Ardut zuerſꝛ Hingegen beiohnte er die vortreflichen Poeten mit den Lorbeer⸗Kram, 
die Pocten. Davon der erfie A. 1442. der fo berühmte Æneas Sylvius war. 
Vid.Diploma Regium in Gudeni Syllage I. vgx.Diplom.P.679. 
Und der andere Conr. Celter von Schweinfurt A» 1491. welche beede 
der Kayſer mit eigner Hand gefrönet. 
Celtes ın prafat. poem. fuorum. . 
Maximilian; conflitutio de A. 1801. de honore & priv 
poetar. in Goldafti T. II]. p. 482. 
Gundlingii Obyerv. I. de vita Conr. Celtis. i 
Don welcher Zeit an das Jus coronandi Poetas unter die Kapferk, 
Refervata gegehlet worden, | * 
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Unter der Regierung Kanfer Marimilians 
des J.von A. 1493. bis auf A. 1519. 






J. 
ayſer Ftiedrich IIT. ſtarb den 19. Aug. 1493. an det rothen Meaximil. 1. 
Ruhrnachdem er fe zuvor wegen Des Palten Brandes hat 32, 
te einen zus abtöfen Iaffen, und bald drauf 8. Melonenges Sarals ion 
geſſen. ahero trat fein Sohn Maximilian, als ſchon Römifcher 
Roͤmiſchet oͤnig ſeit A. 1486. alsbald nach deſſen Tod die Regie⸗Koͤmg die 
kung an, und hielte ihm ein yecht _ Leich » Brgängniß, zu wel⸗ Roichs Res 
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gierung 
oleich am 
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Maximit. ı. chem alle Potentaten in der Chriftenheit, und ale Churfuͤrſten, Fuͤr⸗ 
1493 - 1519. ten und «Stände des Teutfchen Reichs eing:laden wurden, welche auch 
theils in Perfon, theils Durch Geſandten erfchienen, a Are 
Fugger lib. V. c. 41. P. — — | 
rmaͤhlt fi Nach Diefem Keich » Begängniß vermählte fich der Kanfer zum andern⸗ 
.. mahl A. 1494. an die ſchoͤne und reiche Mapländifche Prinzefin, 
mat mit det Blancam Mariam, welcher ihres Vaters Bruder, Ludovicus Maria, 
Daplande ſo ihren Bruder Jo.Galcaciym von Herzog'hum verdrängt hatte um 
tie ſolches unter Kupferlichen Faveur zu behalten, einen groffen Brauts 
Migvergni- Schag von vielen 100, taufend mit gab; wiewol dieſe Heyrath des 
en des nen meilten Ständen nicht wohlgefiel, weil das Haus Sfortia einen 
Deich. unächten Urfprung hatte. und man font allerhand Staates Iutriguen 
Ä zum Nachtheil von Teutfchland beforgte, 2, 
Fugger lib. VI. «. * 1091 + 
Roo lb. X. Hi "du r. —* 389. —* 
Ripamontibs biß.. Mediol. Dec. III. Üb. V. p.467. 
Jiehrt dad Bald darauf gieng der Geldrifche Krieg an, indem fi a 
—— wond/ des gottloſen Herzog Adolphs von Geldern Sohn, der 
Belderm Water fo mißhandelt, und ihn daher genoͤthigt hatte, das Herzogthum 
an Herzog Farin von Burgund A, 1471. ju verkauffen, zum Herz 
* Geldern, mit — ⸗ —— ur Sr Fe 
olches gegen‘ d ayfer behauptete, ohngeachtet die iniſchen 
Churfuͤrſten den Ausſpruch vor den Kahfer gemacht hatten, | > 
P. Heuterus rer‘. Beleicar. lib. V. c. 7. —— 
Müller T. I. P. IT, des-Reichs- Tags Theat. unter K. Max 
“ : miLI. c.ı0 PB 233, ic VI 
‚ „ Rantanus Hiß. Geldr. lib. xl. p. o. 
.n fußger Yu. p. 1092. — „ee: 4141 * 4 0 
Bublicire den. A, 1495. erfolgte der merkwürdige Reichs Tag zu Worms, auf 
Kand- Frieden welchem endlich, der fo.theure Land · Friede publiciret, und alle Be⸗ 
gu Worms. fehdungen auf ewig ernftlich verboten wurden, wodurch dann die ins 
nerliche Ruhe von Teutfchland-befeftiget ward.  ... ., f, JB 
=, Vid. Conſſitatio füb tirder-Keenigliche Land- Fried 
. Worns ry9s.aufgericht in. corpore Reeefluum ?- 
46. & emendatius ap. Datt. P- 873... cn: na 2. 
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Datt lib. V. c. I. P.783. qui afa Wormatianorum Comitio Maximil.'1, 
rum vecufa ibidem dedit. p. 925.  ” 1493 - 1519 
Damnit auch über Demfelben defto beffer mögte gehalten werden, fo 
muſten fich ale Stände befonders fchrifftlich anheifchich machen, dem⸗ 
ſelben vollkommen nachzufeben, 
Vid. die Verpflichtung der Stände zu Handhabung des 
Friedens und Rechtens den 7. Aug. 1495. ap. Datt. ib. 
un V. c. 2. P. 792. & 88ı- 
Zu befferer Schlichtung auch aller Streitigkeiten und Handhabung giqhtet das 
des Land» Friedens ordnete der Kanfer, mit Math und Hülfe des weis Gammer-Ger 
fen Churfuͤrſten zu Monns Bertholds, Brafens von Henneberg, ein richte an. 
Bayferlk Cammers Berichte, welches hinführo in einer hiezu wohl 2: 
gelegenen Heidi: Stadt ewig vom Reich unterhalten, und von ſelbi⸗ 
gen allen Ständen Recht sefprochen werden folte, Der erfie Ort deſ⸗ 
felben war Franckfurt am Mann, von dar es A. 1497. nad) Worms, 
und folgends in andere Neichss Städte kam. . 
' Ada Wormätienfia $. 71. n. 2. = 
Datt. (ib. IV. c. 1. n. 66. p. 701. 709. 5 
Ordinatio Cameralis in Altis Wormat. n. 71. p. 876. ap, _ 
Deatt & in Corp. Recefs. p. 18. er 
Dir Kapfer ließ hiebey einen Theil feiner Nichterlichen Gewalt in 
Teutſchland fahren, indem*er die Stände zu Benfigern diefes hohen 
Reichs »Gerichtes —3— und ſich nur das Prefidium vorbehielt. 
a Fürjten bedungen fich deſſen ohngeacht ihr altes Recht der Aus» 
träge aus. Ex - . 
Ordinatio Cameralis Art. 23. P 879. j . 
Ferner wurde vom Kanfer eine nochmalige,Reformation des Weſt⸗ Reformirt das 
dhälifchen Gerichts vorgenommen, Weſtydoͤliſch⸗ 
Reformation Kayſer Maximilians die frey / Schoͤpffen, und Gerichte, 
das heimliche Gericht in Weſtphalen betreffend, in cor- | 
| pore Recefluum p ss. conf. Datt lib. IV. c.2. p.724. 
und andere heilfame Ordnungen und. Gefege gemacht. Auf eben ſelbi⸗ Macht Graf 
gem Reichs⸗ Tage erklärte er Eberharden den Bärtigten, 4 vor Eberbarben 
Würtemberg und Teck zum Herzog, jedoch, Daß nach. Abſterben feineg von Wür- 
Jaufes dieſes Herzogthum an keinen andern folte vergeben werden, fon» — zum 
dern bey denen Roͤmiſchen Kayſern und Koͤnigen, und bey Be Ta 
Ä mifchen 


\ 


9 Boch 


Mayimil. I, miſchen Relch ewiglich als des Reihe Wittumb⸗ Gut der. Emma 
1493 41519. — und einverleibt bleiben. 
Vid.. *— in Hortlederi T. I. lib. JUT.c 1. p. oma 
Solenntates in — append, ad Rolewinck — 
..,° - 


— in — His 2 ad b.a 1 0 a 
Ungegruͤnde · Es geſchahen dazumahl guch vom 8* viele uͤrſtliche Beleh 


—— daß aber dabey der Kanfer denen Reiche Fuͤrſſen folte eine 






















- fondere Kleidung vorgeſchrieben haben, deren fie fich nach 
cher ' en bey der Reichs + Beichnung bedienen muͤſſen, 
hulemarius in or. de Ofoviraın. « 23. $. 29, At 
iſt weder aus felbigen Reichs⸗Tags Adis. noch irgend einem D. 
mente oder — gruͤndlich Eee .. — * 
— II. 0-63. 


Macht Stein Der Kayſer erhub damahls auch die —— Steinfutt zu e 
en Sa Ka a Erſuchen Bra Eberweins zu Bentheim, 
Brafigaft. Diploma Cat. d.d. Worms as AM 1495 Ne 
c. 66.5. 3u,P- 563. —— ; 
Zurnire mit Ad ließ fich,. welches fehr.gu beivundern,. mit ‚einem Framöfifehe 
— Bra el de Barre, der die ganze Teutſche Nation trogiglic 
zoſen. qufforderte, in einen zwar gefährlich jedoch —2 Zwe 
fuͤr die * des Baterlandes ein. . Ri 
- Fugger lıb, VI. c. 20. P. 1376. —A 
Macht den Dieweil bis. anhero die vom Kanfer — detzogl 
Sfortia zum Maylaͤndiſche Wuͤrde vom Teutſchen Reich war angefochten wei 
m F den; auch Kanfer Friedrich das Haus Sfortia miemahls hatte mit! 
un beiehnit Serzesihum Mayland belehnen wollen ; fo erftärte der Kapferz 
von neuen Ludovicum Sfortiam zum Herzog von Mayland 
zu er ſich won bey feiner Bermählung verbindlich gemacht hat 
Diploma de Ducatu Mediolanenfi ſub 1cef 
Müller: T. I.-par. II. e. 13. $. 19. P. 2726, 
Naucler. Vol. II. gen. so. ; 1114 
Ripamontius in Aifl. Medial. lib. 7 P-6i4 
Und belehnte darauf denfelben, mit Einwilligung der Churfürf 
lenniter A. 1495. auf befagten Reichs⸗ Tage zu ABorme, jedoch! 
für feine Perfon, da doch Eurs vorhero in dem zu em ertheilten Dip 


23) l u 


marc; der Ranfer ihm-und feinen Defcendenten, dag Hertzogthum ger Mixänd. 1." 
geben hatte, es- mochten: aber. die Ehurfürften vieleicht weiter nicht 493° 13 
verrilliget haben. nt * | 
: Diploma inveflitur& d. d‚ Worms 5. Apr. 1495. ap. Mül- 
ler /. c. $. 32. p. 282. — 

Der Kayfer erktärte ſich dabey, daß er deſſen jungen Vettern, Johan- 
nem Galeacium, deßwegen in der Belehnung uͤbergangen, weit ſein 
Vater in præjudieium Imperii dieſes Hertzogthum von den Mayr 
ländern, und nicht vom Reiche an ſich gebracht. | 

" Juflificatorium Imp. Max. de przteritione Jo. Galeacii 

ibid. $. 19. P. 277. 
Die meifte Berachfchlagung ward Übrigens auf diefem Reichs Tag. Will König 
zugebracht mit-der Türckens Hülffe, und wie man König Carl den Carl viu. 
VEIL in Franckteich aus Stalien vertreiben mögte, welcher das Königs aus Italien 
veich Neapoli eingenommen-hatte, und fich daferbft nach der Kapfert, Yrfreiben. 
Krone umſahe. 
Cominzus de R. Neapol. lib. 11. p. ar. 

Der Kayfer ſchloß dahero mit dem Pabft, Venedig, Mayland und 
Spanien ein fehr geheimes Bündnif, der tapffre Herkog Albrecht von 
Sachſen ward zum gemeinen Hauptmann des Reichs in dieſem Feld» 
Zug ernennet ; als aber die Deutſchen nach Stalien kamen, hatte Earl 
ſchon wieder feinen Abzug nach Franckreich genommen, 

Adta Wormatienfia $. 22, | 

. Guicciardinus lib. IT. 

s. Datt. III. 4. m. 3. f9. 

' Müller !. e. P; IT. c. 74. $. 16. 
Das Jahr 1496, war dem Kayſer fehr gicktich, denn es farb den Bekoͤmmt die 
4. Merk Era: Herbog Sigismund von Dfterreich, durch welchen Be 
Todes s Fall alle Oeſterreichiſche Lande wieder an einen Herrn und An ande zufame 
den Kanfer kamen, nachdem fie feit 1362. da die Soͤhne Hergog Als. men. 
brechts II. diefelbe unter fich getheilet hatten, und qglſo 134. Jahr lang 
zertrennet geweſen waren. A 














”  . Fugger ib. Yl-e.1.n. 10. © E 24 
Ingleichen vermählte ſich ſein Sohn, Erb ⸗/Hertzog Philipp, dene — 
aibereit die Regierung der Niederlande uͤberlaſſen hatte, den 21. Det. Abilippen = 
mit der Erb / Printze in Johanna, Koͤnigs Ferdinandi Cathoſici, it pie Spanifcye 

en DD Arra⸗ Infanun. 


9 S0 06— 


Maxinit. 1, Arrogonien/ und der Königin llabellæ in Caſtilien Tochter, wodurch die 
1493-1519. Defterreichifche und Spanifche Macht hernachmahls vereiniget wurde. 
Fugger lid. VI. ı. I. n. 12. p. 1102. sb Sir Ah 

Ob e3 glei. anfangs bey dem liſtigen König Ferdinand dag Abfehen 

nicht hatte, Deiterreich die. Spanifche Erbſchafft zu gönnen. 

Marlolier inder Hijiorie des Card. Ximenes P.1 14.117 

Shut den er» Im felbigen da gieng der Kapfer auch mit, eines Armee nach 
r 










ſten Feld· Zug ljien⸗ um die Frantzoſen vollends zu pertreiben. „Er hatte ka ) 

in Italien. Fuß über die Alpen gefegt, fo ftarb König, Ferdinand; deu ji 
Neapoli, der-nach dem Abzug König Caris in Frankreich fein König: 
reich bis auf Eajeta und Tarento niedererobert hatte. Kapfer Mapie 
milian war derohalben Vorhabens, diefes Königreich auf feinen Eye 
dam, Johannen, ‚Königs Ferdinandi Catholici in Spanien 
zu bringen, aber auf Einreden Ludovici Sfortiz befkättigte. er ſole 
König. Friedrichen, des abgelebten K. Ferdingnds. Vatters Brude 
Der Jialiamſche Krieg lieff übrigens nicht nach Wunſch ab md 
der Kayſer Livorno fruchtloß belagert hatte, J—— 












** Fugger lib. VI. 1.n.,13. He 2152 
— Frei de Cæſaris adventu in Italiam Hiforia T. Il eo 
* er. “ 91. \ isn is) 4 Zi H wir, 
Datt. /ib. III.c.4.P. 519. — REN... — 
Sekriegt die A. 1498. gieng der Schweiger» Krieg an, welcher keinen beſſern Aug: 


Schweiger gang hatte. Der Kapfer wolte die Evdgenoflen, fo fi mit Franck⸗ 
möhielih. eich allzufehr. eingeiaflen hatten, zwingen, in den Schwäbifcher 
| Bund zu treten, zumahl da ſich auch die Sraublindter aus entftamde 
nen Mifhelligkeiten mit ihnen verbunden hatten. Als diefe aber 
Schwaͤbiſchen Bund ihrer erworbenen Frenheit für a: 
teten, und fich dazu nicht wolten zwingen laflen, ſo Fam es auf bepde 
Seiten zum Waflen. Die Schweiger gewonnen 8. achten 
darunter die bey Dornach, in weicher.der commandirende Kanferlit 
General, Graf von Fuͤrſtenberg blieb, die fegtere war,datauf Fam € 
nach 10. Monathen A. 1499. zu einen vortheilhafftigen Frieden * 
die Schweiger, welche aber durch dielen Krieg dem Haufe Defterreit 
noch abhäßiger geworden waren, und fich in dem Borfak flärokter 
fi) nimmermehr wieder ans Reich bringen: zu laffen, —* 
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Bilibs: Pirckbeimeri 'Bellum Suitenfe in opp.. Bein Freheri "Maxim ‘€, 
T. III. PATEN to 2a: r 14753 1 09. 





Datt lib.III.c. 4. n. 6q. P. 427. 
‚A. 1500, hielte der Kayſer abermahls einen Reichs /Tag zu Augfpurg, Theilt das 
und theilte Teutſchland zu beſſerer Handlung des Lands Friedens, und Reich in & 
ordentlicher Eintheilung des Reichs-Anlagen, in Se 8 Eranfe, in den Erapfe 
Fraͤnckiſchen, Bayriſchen, Shwäbilchen, Rheiniſchen, Weſtphaͤ⸗ 
liſchen und Saͤchſiſchen. a Eee 
8RP - Ordinatig regimenti in Receſs. Imp. P. 35. &'ia Mülleri 
le Beihekage- Staa lib. & 0. 5. p. 31.Conf, . 
Datt I. 27. n. 54. P. 189. br sag 
Daaber weder ein Churfuͤrſt, noch den Ertz⸗ Hertzog von Defterreich,und 
der Herkog von Burgund in der erften Fraykr Verfaflung begriffen 
gewefen waren, weil fie fich felbft Fried und Ruhe in ihren Ländern zu 
Schaffen und zu erhaltengetraueten, hernachmahls aber die andern Fürs 
ften und Stände ‚, als es.ju Crayß⸗Anlagen Fame, ſich deßwegen bes 
ſchwer ten: fo that eraufdem Reihe» Tag zu Coͤlln A. 1 512. noch Vier Melche mie 
andere, den Defterreichifchen, Burgundifchen, Ober⸗Saͤchſiſchen Vieren vers 
und KTieder » Rheinifhen hinzu. miehrt werben 
Receflus Imp. Colon. de a. as 12. $. 11, 12. 
Die Böhmen, lg Bern Liefflaͤnder folten auch zu einem Crayß ges 
macht werden, aber fie proreflirten dawieder, weil fie beforgten, man 
mögte fie kuͤnfftig allsufehe mit Reichs, Anlagen beſchweren. 
Goldaft de Regno Bobem. lib. IT. c. 16. n. 2. P.237-.. | 
Es kam auch auf dem Reiches Tag zu Augfpurg, zu befferer Abhandlung Verordnet 
der Reichs⸗Geſchaͤffte das Reichs-Megiment zum Stande, welches aus das Reichs⸗ 
dem Prefide dem Kanfer, oder deffen Vicario und 20, Benfigern bes Regimem. 
Fanden, und in Nürnberg feinen beftändigen Eig haben folte. Alle 
Reichs⸗St aͤnde wurden zu felbigen nicht gelaffen, fondern nur die Churs 
Fürsten, 12. Fürften, 4. Præjaten, fo viel Grafen, und 8. Reichs⸗Staͤdte, 
welche in denen Seflionen von Zeit zu Zeit ummechfelten. Die erfte 
Sefhion gefchahe noch felbiges Zahr zu Nürnberg. Ohngeachtet aber - 
daffelbe aufs. Jahr angeordnet war,-fo hörte es Doch A. 1502, aus ver» 


ſchiedenen Urfachen auf, Ä 
* Br Ddd 2 Diplo- 
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Mimi. J... ‚Diploma Mäximil: ap ER li Hinati Re- 
493 0519» — * ‚gimenti apud era Fe x — Aa 

Fugger lib. VI. c. 4. . i 33. 
+ Düit I. 27. 94-P. 189,8 Hib. IT. 012. Pisom! er? 

„„Rechenbergii — de Regimento ap, in F.I. Diſſh 

ad? Sn in —— „Border ur en 9— IE rail. er Pan h 

* *8 unterdeffen: Die Ftanpofen tod rasen > Rt 
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Oben ift des letzten Krieges gedacht worden, welchen die Schweitzer Maxim. t. 
mit Desterreich für ihre ;Srenheit geführet. Weil nun die 2. Reichs⸗ 1493 - 1519. 
Städte Bafel und Schaffbaufen ben demfelben ftille gefeffen, und fich EB! % * 
auf Beine Seite ſchlagen wollen, fo konten fie hernachmahls nicht eher Safeı und 
Km bon dem benachbarten Adel haben, bis fie ſich A. t501. Ente Scyaffpaufen 
fehloffen, ſich von dem Reich abzufondern, und in Den Schweitzeriſchen zum Schwei- 
Bund zu begeben. Die Stadt Bafel beſchwur alfo den Bund den Ser - Bund 
'13. Jalü, und ward nach den alten 8. Orte, der nächfte und neundte Fin. 
Ort, indem ihr Freyburg und Solothurnden Vorſitz gab, und Schaff⸗ 
hauſen that ſolches den 12. Octobr. und wurde der zwoͤlfte Ort. — 
Wur ſteif in der Baßler Chronik lib. A.c. i.. 
Waidkiech in ber Schweine’, Hiſtorie P. F. p. 254. & in 
wu append: n. XIX. nbi tabulæ faderis.  , a en 
0 Fuggerhib. Pre. P.ı3& | : 
= Mucius lib. XXX. P. 310. Er 2 
Die freie Reichs /Stadt Mühlhaufen im Sundgau folgte ihrem Exem⸗ 
el nach erhielte aber —— ihn Sen den a9. Jan. 15 17. nut 
ſen Schitm⸗Bund. 4 — — Up 
*56 Waldkirch P- I, pr 270. 2 E BerSEETrL Hr ti 
| Wurſteiß Bohlerrchronid lib. YIT. c. 6. p. got. } 
m eben: dieſem Zahr .ısor. wurde durch zween Bauren zu Unters — 
rumbach, einem Dorff im Spevergau⸗ die gantze umliegende Bauer⸗ 
fchafft. wider den Biſchoff und das Capitul zu Speyer, wegen der Died ner Bunde 
ken Auflagen aufgewiegelt, indem Vorhaben, fi in gleiche Freyheit ſchuch ger 
mit. denen RE ſetzen, keinen Zinß und Zehenden mehr. zu nannt. 
geben, alle Jagden, Wieſen, Fifchereyen gemein zu haben, und was 
derofeichen ſuͤſſe Träume mehr waren, Zu dem Ende wolten fie die 
benachbarte Stadt Bruchſal überfallen, diefelbe zu ihren Waffen» 
Platz machen, und don daratis denn weitergehen. Dieſer Aufitand 
Aielie der Bundſchuch/ weil fie dergleichen in ihren Fahnen führten. 
ie benachbarten Stände Aber erftickten.diefes Feuer in Zeiten noch 
in der Afıhen, und zogen Die Rädelsführer zu verdienter Strafe. 
; Trithemius in Cbron. Hirfaug. ad a. 1502, 
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"Fuzger lb. V. e. $. P. 1138. 
Mutius Zib. 30. p. 311, j 
J Ddd 3 A, 1504. 
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‚Maximil. L.A.ı5 ram, na dem d 

1423. —8 Murray nd Dem tuts dat 0 ernten 

7 iD Ro »* nächjien Anverwandten, Hertzog —2 * — Wolffgar 
Yes ünchen, feine Lande wieder alle vorige Verträge und Verſ cher 

ie Mi —B feinem Tochtermanne, —— iech - 






































PN na I IE, in der, Pfaltz Sohne, zufdhangen.n 
an ‚beßwegen zum völligen Erben einfegte. Der Kanfer: ard 
| BR uch dahin; dab. Wfafsgraf uprecht mit dem dr w Id 
von Hertzog Georgen verlaſſenen Lande zufrieden ſeyn, as uͤbri⸗ 
—3 Ibrechten; übettafl ai — ben Be dht ver 
ließ : auf Böhmen u 
put Georg gefamm u Kay BE fein In 
olge Teiften. Dahero In in Den r in di 
Acht, und fiel ihm mit 4. Arni€en, als m Minede — 


een, und anderer benachbarter Keibss-Ctände P8 ei: ıthalt 
gufalsaraf, Ruprecht und feine Gemahlin ae: mitten i ms 
men an Giffte, und hinterlie en —* nr mündige P 


Heinrichen und Philippen.- * Sache ſe br üb el 
faltz abgelauffen ſeyn, wenn nid durch nit Ir * 
riedrichs von Sachſen A. ı5os. zu Cölln Re wäre ba 

chloffen worden, daß Pfaltzg Ruͤprechts Kind Jer&og 


Eande mit einem Kleinen Strich Landes — — 2* md‘ 
die junge Pfaltz oder nachgehends das He ee Jeubur 
nannt, vergnuͤgt ſeyn muſten, — hil 
ober vieles’ ſchoͤne Land im Stiche laſſen ar —9— hi 
Kapfer, theils diejenigen Stände ſo dem Rayfer Bey Haba 
— für die aufgemwendeten Koſten Anni 387 * 
Fugger lib. YI. P. 1149- 115 Er 
Trit —— ke Bävar. PR im) Hirf, d 


u Rind Burdhohtand de bello Norico > Auflviae d. libi * 
— It Ana Bla. Ti: 
"A zreiter P. II. Ann. Bois. lib. IX. n. 79. 
Pareus in Hıfl. Palat. lib.l Sect. 6. P. ⸗ si ms 


P. 203. * ni > —— N 


A # 
yı A J 
⸗ 


EL Ya "3 3599 








Pacis tabulæ in Goldaſſi R. Hancil. p. 4af9. .„. Maxieil. 1, 
Daß aber Ranfer Marimilian gegen die ‚Dfalkgtafen bey Rhein fo 1493 - ısıh 
feharff verfuhr, that er, um ſich an denfelben regen des böfen Frigens 
Srotz und Hochmuth, womit er feinem Water wehe gethan hatte, zu 
rächen. Er hatte auch daben die Abficht, Diejenigen Derter wieder : 
zu befommen, fo Bayern vormahls von Tyrol abgezwacket hatte, 
kugeer l. c.p. 1149. Ä 
Nachdem fich nun Kanfer Marimillan durch diefen fo gluͤcklich ge⸗ Der Kayſet 

hrten Baprifchen Krieg in Teutichland groffes Anfehen erworben mil einen . 
atte, fo wandte er feine Gedancken auf die Wiederherſtelung der Nömer- Zug 
after Kayſerl. Hoheit in Stalien, zumahl da ihn Pabſt Julius L U, .;..; 
ſelbſten, wegen des von König Ludwig XII. in Franckreich geſchehe⸗ 
nen Einbruch in die Lombardie, dazu aufmunterte, Ä 
+ + "Pont. Heuterus /ib. FIT. c. 1. - 
Guicciardinus lib. VII. P. 679. = 
Er. fchrieb.deromegen A: 1707. einen. Reichs» Tag nad) Eoftnig aus! Hält deßwe⸗ 
Auf welchem er Franckreichs nachtheiliges Unternehmen in Italien gen eınen 
denen Ständen aufs beweglichſte vorftellete, und dadurch es dahin a Tag 
brachte, daß ihm alle Beyhuͤlffe am Volck und Geld zu einem mäch- i ng. 
tigen Römer» Zug von Reichswegen verwiliget, und: deßwegen eine 
neue Matricul verfertiget wurde, —- le 
! ‘Müller IP. 19. & 3. 7. 
! Fugger V. 12.2. | A e 
Busleich ward berathfchlaget, mie man die Schweißer wieder von 
m Sransöfifchen Buͤndniß abbringen, eine Beyhülffe von ihnen 
gegen Franckreich erhalten, Ä 
| Müller lib. V. e. 10. 
und dag errichtete Cammer s Gerichte in noch beſſere Verfaſſung ſe⸗ Dad Cam⸗ 
ken mögte. Es wurde dannenhero eine neue Cammer » Gerichtss ——— 
Drdnung verabfaffet, und publiciret, worinnen der gantze Cammer⸗ — 
Hroceß beſſer als vorhin eingerichtet war. Stand, 
Vid. Sammer » Berichts » Drdnnung de A. 1507. in corpore 
ReiejJuum Moguntino P. 67. h Ä 
Der Kapfer gab auch dem Cammers Berichte feinen Stab, als ein 
- Sceptrum judiciale, welcher noch bey der Audienz seflhret * 
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N... = Dadurch) den Sanfer nt — deriandeh ar 
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\ = Heuterus lid; PIE Kir — 

— IT. ua 
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2) Der Pabſt. Der — Pad Julius IT. als. er‘ ſich HERR denen Frank 
gefichert ſahe, ward alıch anderes Eines, und ſahe hum Iieber, 
der Kayfer in Teutſchland geblieben. wäre, Er fchichte Derah: 
ihm, als er dennoch im Anzug begriffen war, den Card Bernf 
dinum entgegen, welcher ein Diploma des Kayfert. Ttuls Aberbrad 
n w und — hatte ihn zu Boſſano oder Trient zu kronen· PER 
' Pontus Heuterus YTR 2, ee 1717 50 
. Petrus Martyt Anglerius ep. 391. Wine EG 
Fugger lib. VI. c, 1347. 2. —JJ 
Der Kanſer aber nahm zwar den Titul eines · wählen Römifchen 
Rayſers an, und befahl hinführe: ihm alſo zuzuſchreiben. 
kKoeleriptum Imp. ad. civit. — "UR 67 
29. 30. 977 ——— 


——— 


mie u 407 





Dun Güiccisrdinäs AB. vIr. ad b. a: p: m: 70%: Makimi. & 
‚Gerard de ROG“Hif. Außr. lib. Xır. p. m. 568. © 1097-1 
wie Ren erſt von biefer Zeit an diefer Tituf curial geworden. 
u... oPfeflinger,ad Vieriar. TI lb. 1, 'Tit. 9. p. 717. — 


Die Krönung hingegen folte und muſte u Mom vor ſich geben, Hiet / 3) Die Be 
auf erklärte er die Venetianer in die Acht, weiche — nach Star netianer, 
llen laſſen wolten ; Dieſe aber ſaͤumten ſich nicht, demfelben nicht 

wur allen, Widerſtand zu thun⸗ fondern auch, da Der Kabſer mach der 
vergeblichen Belagerung,von Roveredo zurück weichen mufte, fielen 

fe zu Waſſer und Land des Kapfers Erbiande an, und noͤthigten den» 

felben zu einem ihnen fehr vorthefligen Stilftand auf 5. Kahr, wel 

Her: aber bald ihren gähslichen Uusergang nach ſich gegogen hätte, 

ur? Guiceiardinusdib- WIE. P 702-9: 00. | 
lit Br. Hodterus:Wil.:a 00 mean 
1 3 3 Janus Gobler in ber Ehronieh Der Ariege « Zdnde 
MU BREHERT ꝛx Maxrimilians gegen: Veunediger 
wenn. Frantzoſen Francof. 1566. %: Kr Pi * = 
Fugger VI. 13. 5. p. 1248. 
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Mayland, nach welcher er’ bißheto fo-feht geftreber hatte, Derfiebe,..’ 
. Literz infeudationis. in real des Trlis TI, u 
| er Die 





403 48 3 0 ER 





ug. „tm 
aanie — 






| dem F * ne ü | 
Fugger —** c. + Butt nen J 
jerau 15 man Ar 1509, denen Ve n 
uunıda vetlohrnen Schtadht ierd th * 
yfer darch Ant. Juſſiniani Füßfänig u um —*3* baten — 
ch erboten, alles‘ ae Land abzuitreten, und einen | jahrlichen T 
M Rh, Pfund Gold es zu etlegen. kun —ãa 
- Oratio Ant. Jufliniani in Guickispdin, — 
Es war aber alle dieſe Demäthigung vergebens indem 
ich ohne die andern Bundsgenoffen in keinen — 
kenn: —9* mas ber ‚Huf Denetig felbft 
u 9 n 
Waſſer und Land loß gegangen waͤren⸗ ſo al dieſe Bo 
mahls Wr —— ER 










> y hib. FIT, P: FERN 9 M — RE HI 
Gene ein oma fo unten einander wißftauifche woraus, enbl 
inigfeit eine UneinigPeit ‚and als der ireuloſe | EN 


vıjt erit DB m dniß-abfprang; und gegen-Qb 

—* * * 3 nn iola. Die Benertane vom Bann ioß zehl of 
nig Kar in ar Te ach un achte auc 

Ber Bonnenh 


* men 

SA ER A? ER y Kay r 

72% vApiteje Im Ind Laden, Solkt in Golf releh 

Mariana Hi 2412.) 

Nichts deſtoweniger verbauden fi * der. *— wo gi u * 

aufs neue gegen die Venetianer und ihre vorige B 

ar mi * abulæ fœderis Bli ſis du, 17 Nov. SLR) in 
— traités LAI. Pr31%0:% A63 * 

Su Seausofen.gaben atch Denen) Wetetinnern-in Brei 
—* Trouppen s — — brave 


122 








By 403 





Guicciardinus lib. X P- 996. 8 roia. Maximil, 1. 
Fugger Vriis.n. 5. 6!" ‚2493 = 1514. 

adie aber der Kapfer merckte, daß der König von Franckreich ſich ſol⸗ 

cher Siege alleine zu ſeinem Vortheil bedienen, und ſich heimlich mit 

dem Pabſt und Venetianern vergleichen wolte, fo fan der-Rapfer mit 

Uiſt zuvor, vergaltigleiches mit gleichem, machte mit dem Pabſt und 

den Benetianern einen Stilljtand auf sehen Monath, und half die 
Srangofen gänglich aus Italien vertreiben, Ä 
Guicdiardinus X. 'p. 1030, 

Mich. Coccinius de. dello Maximil, Imp. cum Penetis is gehe | 

J 4. 1541. in Freheri T. A. Script, Germ. —— 


Függer PT: ı5.n. 7. p. 1287. ° .° bflJuliuch, 


Der Pabft" Julius II. hatte indeifen, da der. Kapfer ** König: in — — da wg 
Franctreich noch vereiniget waren, groffe Gefahr wegen feiner Wuͤrde insGedran 
ausgeftanden, Neun der vornehmften Cardinaͤle hatten mit Huͤlffe 
des Kanfers und: Königs in Franckreich ein Coneilium d. ı. ir 
1511. nach Pifa ausgefchrieben, — unter dieſem kriegeriſchen Pabſt 
das Verderbniß der Kirchen noch groͤſſer wuͤrde. | 
Maximil. de ce atione Coneilii i ia Goldafti ey 
I. Confl. P. 424, ea Nu 
Der Pabſ, ſich nichts — — ſchrieb dagegen ein anbee | a 
Concilium aus, twelches den s..May 15 12. zu Nom im Lateran ſol⸗ en 
te gehalten werden, und verwarff derer erſten Beginnen sänklih. * 
Guicciardinus lib. X. P. 935.41 '“ Werner, 
Kein Theil wolte dem andern weichen: dahero kamen beyde Concilie 
er on, und verdammmten einander aufs hefftigſte. ee 
Acta utriusque Conceilii in Franc. Longi a Coriolano Sum- 
ma Concil. p. 901. i 
Jedoch wuͤrde det Pabſt den Kuͤrtzern gezogen haben, ſintemahl ſchon 
gegen denſelben die Pilänifchen Vaͤter ein hart Urtheil gefaͤllet hatten ; 
Sententia adverfüs Julo Il. in. concil. Pilani Seflione 8. d. 

12. April — ‚promulgata in Richerii Hiſt. — 
ie lib. 19 hir .. 
Wenn Kayfer Maximi naud die TeutſchenBiſchoffe hätte aufs — 
cilium gehen laſſen, und den — dem Pabſt noch nid, vor dem | 
onen DE! cha, IRRE Na 
Er 2 ger: 
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Maximil. 1. Gerhard a Roo lib. XIT, P. 587. 

43 215 welcher aber A. 15 12. Durch den Biſchoff von Gurck zu Stande ge: 
bracht wurde, wobey der Kayfer die Decreta des Concilii Pilani gäng> 
lich verwarff. — 

Jo. Pierius Valerianus im epiftola de honoribus D. Mat- 
theo Langio Vrbem Romam ingredienti habitis in 
.  ‚Freheri 7. IL P. 573. 
Guicciardinus lib. XI P. 35. | 
Mandatum Imp. de abolendis Decretis Pifani Concilii in 
Goldafli Confl. Imp. T. IH. P. 484. 

Der Kayſer Der Friede mit denen Benetianern aber verzohe fich noch fänger, ins 

macht Friede dem weder der Kapfer noch die Denetianer in ihren Anforderungen 

mis Zenedig einander nachgeben mwoltens Endlich kam auc) derfelte As 15 18. zür 

* 1518. Richtigkeit, und ließ fich der Kanfer behandeln denen Denetianern 
Verona gegen so. taufend Ducaten abjutreten, daß alfo derfelbe den 
Krieg mit diefer Republic nicht ohne allen Vortheil befhloß- 

Guicciard. ltd. XIT. in f. 
Tabulz pacis in recueil des trait&s T. 11. p. 8. 
Fugger PT. 18. P. 1449, | 

Hält A. 1512- Unter waͤhrenden Staliänifchen Händen giengen folgende merckwuͤr⸗ 

—— en dige Sachen in Teutfchland vor. A. ıyı2, hielte der Kapfer einen 

au Trier, we, Hroffen Feichs⸗Tag zu Trier, welcher hernachmahls wegen der Peſt 

felft der nach Coͤlln verlegt wurde, worauf zu dem Kayſerl. Reichs - Hoftath 

Reſcchs ⸗Hof · in der Verfaffung, wie er heut zu Tage ftehet, eine Anordnung ges 

rath neu an macht, und dem Kanfer vom Reich 8. Mäthe zugeordnet wurden, 

gerichtet wird pelche kuͤnfftig die Reichs⸗Sachen mit entfcheiden helffen, und vom 
Reich beſoldet werden ſolten. So wurde auch darauf die noch guͤl⸗ 
tige Ordination de Notariis publicitet, 
Acta publ. in Goldaiti Confl. Imp. T. I. P. 430% 
Trichemius ad b. a. 
Datt lib. IV.c. 1.1.24; P: 70%. 

Siaıcı ‚Fugger.YT. 15.0. 8.P. 1289. * 

Er a A. 1511, kamen Kapfer Maximilian, König Vladislaus II. in Ungarn 

menkunffemie und Böhmen, und Könin Sigismund in Pohlen bey Trautmannds 

den König iv dorff zufammen, und giengen darauf mit einander nah Wien, um 

—— nicht alleine gutes Vernehmen unter ſich zu ſüfften, und ſich 

Polen. ne 
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des Tuͤrcken⸗ Krieges zu beratbfehlagen, ſondern auch die Nachfolge in 
Böhmer und Ungarn auf das Haus Defterreich zu bringen. Das 


\ 
— — — — 











Maximil. 1, 
1493 = 1519, 


hero wurden Heyraths, Tradtaren zwifchen des Kapfers Enckel, Earin 


oder Ferdinanden und der Ungarifchen Pringefin Anna, und zwiſchen 
dem Ungarifchen Pringen Ludewig und des Kapfers Enckelin Maria, 
Carls und Ferdinands Schmwefter, gefhloffen F 
Cuſpinianus in Diario de congrejJu Maximil. & trium ve. 
gum in Freher T. IT, ; ze J 
Richardus Bartholinus in bodaporico Mattbai Gurcenfs 
—— ke 
Fugger lid. VI. ı7. p. 1323, 
Belonders aber ift dabey merckwuͤrdig, daß Kapſer Maximilian, 
ohngeachtet feine beede Enckel, Earl und Kerdinand damahils noch 
am Leben waren, doch den Ungarifchen Pring Ludewig, wiewohl 
ihnen ohne Nachtbeil, in der Succeffion adoptitte, und zu feinen 
Heiss» Statthalter, General und Nachfolger im Kapferthum exe 
nennte. | SIE 


Vid. in Diploma in Mülleri Staats» Eabiner P. I.c. 1, 


. I, . 2, j 
Spalatinus FM annalibus ada. 1515. & 16. pP. a. 
Dem König von Pohlen fol dazumahl auch der Kayſer verſprochen 
‚haben, ſich des Teutfchen Ordens in ‘Preuffen nicht anzunehmen. 
Venator im Hiſtoriſchen Bericht vom Warianiſchen 
Teutſchen Ritter» Orden lib. Il. c. 1. p. 214. 


A. 1517. geſchahe in Teutfchland aus einem geringen Anlaß der An» Anfang zur 


fang zu der heilfamen Reformation der Ehriftlihen Kirche, welche 
aber auch zu der fo — Religions- Spaltung im Reiche, 
mann man auf deflen politifdie Verfaflung fiehet, Anlaf gab. Nems 
lic) der wolluͤſtige und verſchwenderiſche Pabſt Leo X. hatte durch 
übermäßigen Pracht und Uppigkeit feine Sammer dergeftait erfchöpfs 
jetz daß, um. wieder Geld zu befommen, er. einen Ablah in ampliffima 
‚Prma und Difpenlation wegen der Faſttaͤge für baate Bezahlung in 

er gangen Chriſtenheit öffentlich ausbieten ließ, und zu dem Ende 
‚überall gevolmäctigte Commiſſarios ausſchickte. Als nun abfons 
derlich in Chur /Sachſen Shan 3 eel, ein Dominicancyk * 

| — 3 a 


Nie «* 


Kırdıen-Re» 
FMatioR, 





‚Aucorisät, m 


vll 


dergleichen A 


ſtert geblieben, zumahl da Lu thet auch gleich anfangs dieſes £ 


‚gehöten, 8 die 







. Sat ſehr —— und vermeſſen in ſeiner Commiſſion verft 
konte D. Martin an Aügufliner-Möndhy: undPsP; Oheo- 
ogiz der von Ehurfürt Friedrich dem Weiſen neu'errichteten Vin 
verfität zu Wittenber 8 9 ſehr —* und ‚hershaffter N ann, 
ehre weder mit der Vernuufft noch der Heil 


Schrifft zuſammen reimen, und ſchlug dahers zu Steurunug 


Hergernifles in der-Kicche, und aus Liebe zur Wahrheit, am zı. Y 


A.15 17, an ie Schloß Kirche zu Witta nberg ber ipiber do⸗ 
Ablaß zu difputiren an ya 

Lutherus T. VII. Altenb. J 

Sleidanus Comment. de Statu relig. & vreip —— 




























Nun hätte ver Pabſt klug gehandelt/ menu ex Luthern und, | 
Sarden mit einander ‚bitte augtuagen laſſen, und fi nid) 
mit folcher, Defftigkeit, Drein-guieget „ ja, Tezein gar Med 
hätte; Er haͤtte ihm nur ſeinen/ zu Rom ſelbſten von 
gemißbiltigten Unfug ‚verweilen ‚und in 5 den s Ab⸗ 
—* mindern laffen dürffen, ſo waͤren Dem, Volcke die — yerkfeis 


mit dem Pabſt nichts zu thun haben wolte, 
minicancr un ibe gienq/ als einem frechen 
brauchte, und aus. den 


je u nur diefem Do: 
F— de} 


ſchritte. Aber GOtt ——— verſe 


helle Licht ſeines inftecuiß init ale 


ter Macht wisder b ervor brechen, und eiu unanjehnlich. fehlecht 
dem Pabſt, wel Ben Mal Cöncılium Fu —R ermeiſter 
mochte, einen * erſehen. Andere un mſiande 


— —F a 
— Trient Kb. * ia 
— —— ib. XII. p: 297 
P. Joviusin vita Leoms X 
« ‚Dit Polkilbe PR ne pua —* Bee 3 
Die Politiſchen er des u} v we 
Ki A ek n Lidberi befoͤ us. von € 
00 Go Pen 
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bien en — zu — deſſen Rath Maxinil. £. 
Mfeffinger er nei pe ters) den ei is an bvalkanıs mögte 109% 1519. 
ſu ich sutragen, do Ran e han Ban 


Er ließ F per den von Ruten: den Raichs/ Tag A. 
15 18.nac) Augſpurg abgeſchickten Cardinal Cajetanum auf andere Ge⸗ 
—— Luthern bringeny daß er ihn ſeibſten hernach bey dem Pabſt 
anſchwaͤ ge — auch ſeine gehoͤrige Lechon. 
Epiftola Jı by — eri I. Altenb, p. 113. * 

Sleidanus lib. I, P. 6. 

Es war diefer der jebie —* Tag, den der-Ranfer hielte, auf wel⸗Des Kayſers 
dem; — * —* —— — —— vor dem a an ge 
€ eg Tuͤrcke vie ra laget wurde er ® 
En ee —* —— En 
man mufte es beffer, mozu er esbrauchte. Kayſer Ma nn ian brachte 
auch in VBorfi einen von, feinen Enckeln zum R n König 
zu —* fen; Earl in Spanien-fuchte-fotes much'mit Ser jumege 
gu bringen, ——— Friedrich von Ber chſen aber, der vor den weis 


— man nd one an —J wur Ir ſowohl⸗ 
Pabſt der 


| 8 Be u a a N 
e tcken⸗ urch 
Ablaß u 3 en ala —— 
— RER 
Ken a n. —* if 


zu in x 
ai if is Sn 1519, iM er ie au “ zue Stirbt A, 
en. in w 1519. 
ee 


ee he da nach der Grob ng, von Sompaniinopel N een 
Ehe iſchafften und Kü cur Künfe onfengen Ri grü nen, 
ontus 


‘Po 
gu welchen er gt fe —— bezeigte, und — Turin Hat aber 
dieſelben vortreflich befördert dahero auch von vielen als gantz ge⸗ * den 
es behauptet torden , € habe Kayſer Marimilian A, 1495. auf cr befahl 

Reiches Tag zu Baum die ſaͤmtliche Ehurfärften ermahnet 1niverfiräten 
mi ihren Fanden Univerfitäten anzulegen,‘ anzulegen, 

La 
im- 
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Maximil 1° Lambecius InCowsm. de Bibl. Ceforea lib. p. u * 

app rgepe' 0.7 Boecler:in Comment. ‘de veb.. See. 16 — 1 et 
Chytrzus lib. V. in Saxonia ad A. i5 | 
Ludewig in Germanie Princip ——— pP. 10. 
not. n.& in Comment. ad A B. T. m P. 1440. gan 


Ei m d von. Sa Asıfo2, u Mit 
— a Shui an "bon 38 A. 1706. u 
Standfurt an oe hohe Schulen gäftifiter.) 0 


Chyttæus in Saxen. lib. IM P.80, 
—— in memorandis Francof, p. .. 


at. da in den bosfandanen: Acta Wen, aa I 


ke ueg 

—* lb. IM. c. —“ Krull. gi Dose 
Müller-in Reichs » Tags ‚Thearr. untar ae 

mil, IB. 1, ——— ‚nl * 

5 zäh 


—9— ſonſt ben. kein m © ( 
dorkommt; fo. wir ee | 


h Mey 
BR Cönfüldiff. Rinck in * de * Yin? 2 % 


in Germ. Autorib bus Atade 


Celeberr. T ab: p die ; 
| 1 ige menu hi LEN ‚ad hen 
m 33 his ‚tor ya; 


Anfonderbeit Abfonderlih de er fleifig deQ ar — m Reif Rn 


die Reichs⸗ alten Teutfchen Fuͤrſtlichen 
Hiſtorie. radum Be Manlıum 2 
Cufpinianum, Jo. Nauclerum, — Ben Mer Pr ' 
heymern und andere mehr auffuchen und * R ih Bor X 
Fugger lib. VI. ** "7. pP. izri. Be r 2 


c inianus P- 4 
Jo. Faber in ort, "Peremalii in Preber T. m. 2 412. r ä 
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ingleichen anbefohlen, daß die alten Regifter; Briefe und Urkunden Maxinit 1! 
hber des Reichs Haͤndel und Gerechtigkeit ſagende beygebracht, und 1493 *1 19 
öjefeiben mit ſamt denen fo kuͤnfftig gemacht wuͤrden beybehalten, treu⸗ 
lich verwahret, und. zur Noihdurft des Reichs gebraucht moͤgten wer⸗ 
den; daß alfo- auch demfelben Dig — der ‚Archiven in! 
Teutſchland zuzufchreiben iſt. - 

Ordinatio Regimenti Aug. 1500. in Datt. lib. HL c. 2. 

117.8 ‚us. P. 67 2. 

& Ada Wormatiana ap. eundem 1 LL ";; 9. P- a1 et 

Wagenfeil in diſ. de imperii Avchivo 1b... Rn a 

“ Bregizer in (di. de-notitia imperii theſ 19, . ! 


ei * derer Studien verabſaͤumte er hit das Krieges Verbeſſert 
Weſen, fondern hat auch diefes durch Anordnung gleicher Degimens © das —— 
ger, und Der Lang» Knechte, wie auch. mit Eiufuͤhrung ‚und Verbeſſe⸗ er — 
zung des groben Geſchuͤtzes in beſſern Stand gebracht, wobey er — La 
feines getteuen Georgs von Ftonsberg wohl nn TR 39 
_Fugger VI.20. $. p. 1372. ie 
| Heuterus IT, 18. In ER vr m. 
Guaulſarus in Annal. — ad.d. ud .. 
‚ Fufpivianus P- 494. 1: 3 


Unter ihm wurde des Silbers in —— dutch! die reich sid Die erfien 
bigen Schlicfifchen Fundgruben. im Böhmifchen Joachims⸗ Shal Thaler wer⸗ 
mehr als. vorhin, daß man dahero auch anfieng A. 1500. 1515. und ten aeſchla⸗ 
17. dickere und gröffere Stuͤcken Geldes von,2. Lothen auszumüntzen, gen. 
die man Thaler nennete, und Horhero-nicht gehabt hatte, 
Sanı. Reyher in tr. de numis aygenteis antiquif]. e.3.pan, ° 
6.4: P- 25.6. Ss 
Hachenberg in Germania med. Dijfertat. X. ‚8428. P. 267... ’ 


Unter feine Fehler wird gerechnet, daß er allzu frengebig geweſen, und Mas vie Hi 
das Geld nicht. halten können, Dahero er wegen des Geld Mangels Rorici a 
öfters die gröften Dinge nicht ausführen koͤnnen, oder gar unter, * —5* 
laſſen müſſen. 

Fff Fug- 
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Mäximil, L Fugger VI. 20: 6. p. 1369. ' Da BFRRT N 7 ahkıkü 
193-1519 Culpinianus p.494. — 
Deßgleichen, daß er in allen Anfläoen zu — und derände 
geweſen / und ohne etwas recht zu Stande zu bringen, davon abgela 
fen, und au etwas anders gefallen fey.:  - "la Bir 
ontus Heuterus YIT. 18. . | ER 
Baco de Verulamio in Hifl. ar VII. p. 14:7 
Perizonius in Hif. Sec. XVI. p. 3 | 
Trachtet Es wird ihm auch nicht wohl gefprachen, daß‘ er hat A. 151r. ge⸗ 
Pabſt zu wer⸗ as Pabſt zu werden, als der Ruff von Pabſt Juli ll. tBötlicher 
den. Kranckheit überall erfcholten. 
Epiftola Imp.ad Paul. Lichtenfleiniun inGoldafli Reichs⸗ 
andlungen p. 428. & ejusdem epiftola ad Margare- 
m Aliamin Tom. IV. de lettres du Roy Louis XH.p., 2. 
ypriani Dij. de Maximi'. T. eh atum affectante. 
Erhärtdie Als die FF ne Pa ri König Hanfen A. 1501. ihres Kelch 
Schweden in herluſtig erklärten, derfelbe hingegen fie wegen diefer Rebellion A. 
an 1505. zu Calmar aller Ehre, Güter und Leben vertuftig erktärte, ſo 
verlangte er vom Kapfer Maximilian , daß er Diefes Ureheil confir- 
miren, und die Schweden in die Reichs» Acht erklären folte; worauf 
auch der Kanfer denen Schweden anbefahl, König Hanſen zu reftis 
tuiren, und als fie-fich deffen meigerten, wuͤrcklich A. 1506. Die Achte» 
Erklärung gegen fie publicirte; die Schweden aber fraten wenig 
darnach, weil fie als freye Leute die Kayferl. Hoheit über fi) nicht 
erkannten. . 
Bo — in biſt. de Rebus Johannis Reg Dania. 


| Pufendorf “ — — zur Schwebifchen Zifforis 
Veꝛbietet dem, 


Bann Aa Graf —8 J— Manßfeld, bey Eisleben eigenmächtig aus 

Danpfelp ei, tinem Flecken eine Städt machen wolte, ohne Kayſerl. Erlaubniß, fe 

ne Stadt an. ließ der Kapfer deßwegen an ihn A. 1514. den % 9, ein ernſtliges 
ulegen. Mandatum Inhibitorium ergehen. | 





Limnzus in J. P. /1d. II. c. 9. Be 


BängtdieR. Nachdem die Mounogrammata” unter Kapſer — IM. be den 
— Diplomatibus aufgehöret, fo fangen ſich die Kayferl, ; —— 


KB Aud 


bey denenſelben mit Maximiliano an. Deng das Diploma womit Mawimil. ı, 
er die Stadt Mayntz nach Loßſagung alles. Reichs⸗Rechts A. 1486. 193" 1519. 
‚dem Erk- Bifhoff von Mapne gaͤntzlich überlaffen, endiget fich mit 
Diefer Forme: Nos Maximilianus Rom. Rex füpra fcripta recogno- 
fcimus per manum propriam. Gleichwohl findet man auffer Dies 
‚fena, mady den, fein Diploma mehr, das diefer Kaufe eigenhändig 
ungerfchrieben hätte; fein Nachfolger Kapfer Carl V. aber hat beftäns 
dig und unausgefegt- alle feine Diplomata unterſchrieben. 
-  Gudenus in Prafat. Syllog. 1. var. Diplomatarior. p. 27. 

Die Stände haben ſich über Kayſer Maximilianen befchwert, dab er Häft zu haͤnf⸗ 
fo viele Reiches Täge gehalten, wie denn auch unter feinem Kayſer fi, Reiche 
fo viele Neiche» Täge zu zehlen find. Dahero man nachmahis in Laͤge. 
Kayfer Carls des V. Capitulation rücfte, daß Fünftig Fein Reiches 
. mehr ohne der Ehurfürjten Einwilligung folte ausgefchrieben rn 
werden. 

Fabricius in origin. Saxon.lib. VII. p. 873. 
| ‚ Herdens Grundfefte P. I. c. 3. 
Nach dem Tode Keonhards , legten Grafen zu Goͤrtz A. ıroo, Fam Die Graf 
diefe Sraffchaft wieder an Tyrol, und folgbahr an das Erk- Haus ſchafft Görg 
Defterreich. dere weiter 

Fugger VI. 4. P. 1129. J — 
Unter Kayfer Maximilian fängt ſich der Flor und Wachsthum der Aufkommen 
Fuggekiſchen Familie an:- denn die Fugger waren anſehnliche Hans ») der Graf 
dels » Leute zu Augfpurg, welche nicht nur durch die Handelfchafft, fon- Fr 
dern auch durch den Bergbau in Ungarn, Kärnthen und Tyrol ſich SWNe- 
unſaͤglichen Reichthum erworben, daß fie für die reichften Leute in 
ganz Teutfchland gehalten wurden. Zacob Fugger der jüngfte von 7. 
Brüdern ftrecfte Kayfer Maximilianen auf die Grafſchafft Kirchberg 
und Stadt IBeiffenborn 70. taufend Gulden vor, und legte dadurch 
den Grund zu der Stande » Erhöhung feiner Familie. | 





kan ihr Auffommen zu danken, indem er. Francifco von Taxis das General- Pop 
Fe Sffa Gene- Amt. 
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Maximil. 1. ** rt pre in — ——— 
1493-1719. landen, anfan Beſtallungs⸗weiſe gegeben, we —— 
‚folgenden Kayſern auf ganz Teutſchland € ee han om 


Kapfer Matthia A, Iı6rs. Lamoraln und Leonhard, Grafen von 
Zaris zu männlichen Lehen ift verlichen worden. 9 © 5] 


nn. id, Jelli Chifieti les inarques dihondenr ‚de la Maifoh 
Wigenfeil de’ SR. I. funmis Oficial c. tin. 3. ' ©" 
Mulzivs in Corp. J. P. P. IL. c. Al. $. 20. 25- P- 436 in 
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Ser Teutſgen 


Reichs-Hiſtorie 
Achter PERIODUS 


en DEM 100. Jahren. * 
Bon Earl des V. Regierung an bis auf den 
Dod Kayſers Matthiae L5IY - 1619. 


nn 





1. ; za 
ad) dern Tode Kayfer Maximilians war ein Interregnum von Carolus V. R 
> Monathen 2 en — und dabey alles,auffer 35 or 
emjenigen, was im Stift Dildesheim vorgieng, gauzftille s,.. , 
und friedlich. * " oieng/ gabz ſtile 37. zu 5. 
79a man nun zu einer neuen Wahl fehreitenwolte, bewarbenfich Rubiges In- 
wi ehr mächtige Printzen 2% Kayferihum, Koͤnig Carl in Yaregumm 
58* 3 ] . 
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Catolus V. Spanien, Kayſer Marimilians Enckel von ſeinem € A) y 

1519-1556 (ipp in Eajtilien, und König Francifeus 1. in Franckreich 

8. Carl in fehiene den Ehurfürften allzumaächtig zu ſeyn, und König Er 

Spanien war nicht vom Teutfchen Gebtüte. Dahero entfchloffen- ie — 
wird ek fürften, um Beinen von beyden vor den Kopf zu ſtoſſen, licher e 
jerSchwurig / aus ihren Mitteln, nemlich Churfürst Friedrichen von Sathfer 
keit gewäblt- den — 5 Thron zu erheben. Aber derfelbegatng, [ Aches 
muͤ thig aus, — 4 
Erafimus lib, xm ED 14. 
Sleidanus lib. P.26. 
und ermahnte vielmehr fein sen, König Catln zu 
bey welchem die Teuiſche Freyheit würde am ficherften 
fintemahl derfeibe den wenigften Theit feiner Macht, mei md 
legenheit feiner Erbländer, gegen Teutſchland — oͤme Franc 
reich auch die Unterdruͤckung der Teutſchen Reichs —— aus en 
und Hab gegen Carln auf alle‘ den gerne nen würde, Dabiı 
Besen Kon rn ranftoffende n feineg Reich 
in ıgejipeihen Kar Teutſe Dan Thon, w r 
nz ın 
Durch diefe Vorftell ash Da ah Br 
weiche Francitcus anfangs durch fein 
hatte, auf König In Ainzmein, und —2 F 
in Abweſenheit erwaͤhlet/ und den 23. Oktobr. 1520. folenniter jı 
Aachen gekrönet ward, et 
*  _Protocollum eleclionis a in Goldafti | 
tt Keichs » Handeln P No 
Acta eledtionis in "Res, ‚ Samstag ».% 
— $abini Aiflnia el Pin en 
H. ER in Hill. tete ibid, 

- + . Die Spanifchen — fo det Kanfer ben # hatte, arfiert 
bey diefer Solennirät wicht bedecken, weil fonften ae Re ſchs⸗F 
davon geblieben waͤren. En 

x. . Difeurfu.de orig. 8 praragı Grand. 
’ si 
0 Eee fr Canfe ber Diet UBab  gefrice woden —* 
—— rc zu gedent Tray 
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-*  Guieciardinus hd. XII. p.891. Carolus V, 
Varillas Hifloire de Frahcois 1.,T. I. lib. 2. p. 126, - ayıg 1556. 
Beede Competenten lieffen es ſichs vieles Geld Foften, jedoch wolte 
Ehurfürft Friedrich auch Feinen Recompens nach der. Wahl von X, . 
Eaͤtln annehmen. ©’ | . 
Thuanus lib.T. p. 9. 
Schurzfleitch in Diff. de Frid. Sap. 
König Francifeus fteiffte fid) auf des “Pabfts Recommendation. 
Der Pabſt beruffte fich bey felbiger auf den alten mit denen Königen 
von Neapolis errichteten Vergleich; vermöge deffen Feiner das Kays 
ferthum annehmen folte noch koͤnte. Die Ehurfürften aber gaben 
dem Pabſt mit kurzen zu verftehen, Daß er ihnen bey der freyen Wahl 
nichts einzureden hätte. | 
Goldatti confl. Imp. Tome uno p. 439. 
Ä Seidanus lid. I, p. 19. u 
Bey der Wahl erfchienen alte Ehurfürften in Perſon, bis auf den juns Die Bbhmi⸗ 
gen König Ludwig in Böhmen. Der König von Pohlen, Sigismund ſchen Stände 
als Bormand, wolte an deffen Stelle einen Geſandten auf den Wahl⸗ bebaupten ihr 
Tag ſchicken, aber die Böhmifchen Stände gaben es nichtjäu, fondern Waple Red. 
ſchickten aus ihren Mitteln Ladislaum Sternbergern. 
Ada in Goldafti Reiche » Haͤndeln P. I. p. 26. 29. 
Daß der Ehurfürft von Mayntz bey dieſer Wahl juerft votire haben no bat 
fole, wird von einigen ganz irrig vorgegeben. - | : in geböriner 
Sabinus in bi. ele&. Caroli V. in Schard. T. IT. p.ı2  Drbmung 
Carpzov. in Diſſ de — — Mog. in el.Carcliy,. vin 
Brunnemannus in Dif. de mutat. A. p. 18. 
Indem das WahlsProtocoll und Decret beym Goldaft gar ein ans . 
ders ausweifet, daß man alfo gar nicht Urfach zu glauben hat, daß die 
Ehurfürften von der vorgefchriebenen Ordnung: in der ©, B. abge 
gangen waͤren. — 
Limnæus J. P. lib. IT. c. 3: $. 60. 

- "Strauch in Diſſ. exot. IV. $. 3. p. gr. \ “ 
Nach der Krönung zu Aachen publicirte Chur» Manns dafelbft den K. Earl 
24, Odtobris unter Trompeten > und Paucken⸗ Echall, daf der Pabſt —* * 
bewilligt hätte, daß Koͤnigl. Majeſtaͤt den Titel erwaͤhlter Roͤmi⸗ —— Ru 
ſcher ayſer annehmen moͤgte. LT * mifcher Kay- 

* * artın. ſer an. 
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Hartm. Maurus |. c. in Goldafli Politieis Imperiel. P. LIT. 


P- 275. © 
Die 4. Rbeinifcehen Churfürften beforgten anfangs, König Franciſcus 


fürfen Bund» fchfoffen Daher zu Ober ⸗Weſel Dominica Lxtare A.ı5 19. die 


nis vor der 
Wahl, 


Es wird die 

erfie Kayſerl. 

Capitulation 
gemacht. 


mögte etwa fuchen fie mit Gewalt zu feinem Willen zu ‚9.80 ba 


fondere Kheiniſche Verein, welche zwar nur fo lange dauren foltd, 
bis ein Ranfer würde erwählet feynz fie ift aber hernachmahls veriäns 
gert worden. 
Vid. var Rhenana in Goldafti politiſchen Reichs⸗ Haͤn⸗ 
deln p. 216- 
Auf Einrathen des Churfürften von Sachſen ſchraͤnckte man des news 
en Raufers Gewalt Durch eine beſchworne Capitulation ein, und bes 
nennte ihm darinne was er, mit Vorwiſſen der Churfuͤrſten 9 
Stände des Reichs, bey feiner Regierung in Reichs ⸗Sachen; 
verrichten hätte. Welches die erfte ift, fo in Diefer Form zum Vor⸗ 
ſchein gefommen, und damit man der Teutfhen Reihe Freyheit hat 
gerathen willen wollen. Se 


Capitulatio Caroli V. in Goldafli T. IT. Reichs » Sagung 


—5 

Es wird darlnne nur meiſtens der 6. Churfuͤrſten Conſens zu ein 
gen wichtigen Reichs -Handlungen erfordert, mit Austaffung d 
gran, Böhmen, als welche damahls noch nicht mit zur Capituladon 
gelaſſen war. i 

Es war auch höchft nöthig. Er war der mächtigfte Kaufer, fö 
jemahls Teutfchland beherrfchet, als welcher in der alten und neuen 
Weli zu gebieten hatte. Dahero Ehurfürft Friedrich von Sachſen 
wohl geſagt: GOtt habe Teutſchland einen Zayſer gegeben zu 
Bnaden und Ungnaden. 
Chytrzus in Sax. lib, VII. p. 204, 
Unter iner langen Resierung haben fich fehr wichtige Dinge in 


Schlichtet die Teutfchland zugerragen. Gleich bey feinem Eintritt in Teutſchland 


Hildesheimi- 
ſchen Handel 


friegte er die Hildesheimifche Händel zu fehlichten, welche ſich unter 
waͤhrendem Interregno entſponnen hatten. Der übermüchige Biſchef 
Johann IV. zu Hildesheim hatte A. 1519. mit dem Haufe Braun 
fchweig, wegen emes in Schuß genommenen Edelmanns, Burck ds 
von Saldern, den er für feinen Feind hielte, einen unnäthigen Kueg 

ange 


ES))oCcH Ay 
angefangen, und war auch dutch die Braunſchweigiſche Nieder Carolus U. \ 
Soltow fo ttogig worden , daß er das — Free — 
und die angedrohete Reichs » Acht nur veraͤchtlich hilelte. Als ſolche 
aber an. 1521. erfolgte, ſo nahm das Hauß Braunſchweig binnen 3. 
Fahren dengröften Theil des Stifte weg, dab dem Bifchoff nichts 
mehr als die Stadt Hildesheim und 3. Schtöffer blieben, welchen fie 
auch bey erfolgte Frieden an. 1523. behielten, wodurch dann das 
Stifft Hildesheim feine vorige Macht gaͤntzlich verfohr. 

Juſſin. Goblerus de B. Hildefenfhi ap. Schard. T. II. 

Chytrzus in Saxon. lib. VIII. p. 205. 221. 


A. 1719, hatte auch Herzog Ulrich von Wuͤrtemberg der Stadt Reut⸗ Der = 
lingen fich bemaͤchtiget. Es nahm fich aber der Schwäbifhe Bund She Sun 
deren an, verjagte den Herzog von fand und leuten, und verfauffte dag verjaat Her⸗ 
Herzogthum Rıyfer Earl den V. an. 1520. gegen Bezahlung der auf, 3°9 Ulrichen 
geiwandten Kriegs » Unfoften, worauf auch der Kayfer die Keicpg, 1 Würtem- 
Acht wider ihn ergehen ließ, und dadurch ein groffes Schrecken unter 6 
denen Teutſchen Fürften machte. | 
Jo. Tethingerus Furtembergielib. I, 

Sleidanus Iıb. IX. P. 237. 

Strauchius Diſ. exet. X p. 262. | | 

Hortleder 2. 1. lid. TIT. n. 83. Ä Kayſerl. Au⸗ 
A. 1521. hielte der Rapfer feinen erſten Reichs⸗Tag, wegen der zuffaiten auf 
Mn — Peſt, zu Worms, verbeſſerte Die Cammer⸗Ge⸗ —S— 
richis⸗ Ordnung, RE a * 
Vid. — ordinatio Cameralis & Receflus Wormatiem — 
| fis in corpore Recefluum p. 149. 

Goldaft. 2.5. ver Radjeryandelpı ss. .. . © 
berordnete wegen feinet vorhabenden Reife nach Spanien das Rays 
ferliche und Reihe» Regiment zu Nürnberg, welches ſich erft an. 
1530. endigte, _ ar “ 3 
u... Ordinatio Regimentiid Corp. recefl. p: 106, 
2°. Hub. Thom. Leodius in vita Fridr. Palat. lib. V,p.80. 
7% Müllerin Staats» Cabinet P. J. c. 9. 5. 2. | 
und machte feinen Bruder Ferdinand zum Statthalter , jedoch mit 
PB eroiligung der ordentlichen u Per ‚ats Pfalg und en 

989, 
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Carofıs v.° fen, fo Reverfales bekamen , daß diefeg ihnen an ihren ordentlichen zu⸗ 
2579-1556. kommenden Vicariats- Nechten nicht nachtheilig fepn ſolte . 
Vid. Reverfales in Lunigii Reichs⸗Archiv T. Y. Se. IP. 


. n. 18. p. 31. | 
Beftättigte dem Haufe Defterreich feine Privilegi. ; +, mu! 
| Confirmatio ap. Cufpinian. in Auflria P.26. -- 1.00. 
gab der Stadt Augfpurg das Münk» Regal; Tue vorhero nur der 
Biſchoff daſelbſt gehabt hatte, un a 
Crufius in ann. Suev. P. IT. lib. 10. c, 10. — 
ann und und verhörte dar unter ſichern Geleite, auf Veranlaſſung Churfuͤrſt 
a Sriedrichs von Sachfen, befehiedenen D. Kuther ‚als welcher indefien, 
nachdem der hisige Pabſt Leo X. an: 1 520, mit dem Banne gegen ihn 
unbeformener Weife heraus gefahren , auch Demfelben verächtlicher alg 
vorher zu begesnen angefangen, und endlich öffentlich mit ihm gebro⸗ 
chen hatte. Den feiner Verhoͤr auf dem Reichs⸗Tag wolte fich dieſer 
underzagte Mann, ohne Überzeugung aus dem göttlichen IBort zu 
Beinem anbefohlenen Wiederruf feiner bisherigen Lehre verfiehen; und 
ward er zwar Darauf unverlegt wiederum aug der Stadt gelaffen, es 
erfolgte aber den 26. May gegen ihn die Reichs⸗Acht, und ein Kavferf, 
Verbot, feiner Lehre zufolgen, dieweil der Kayfer fich Dadurch dem 
Pabſt gefällig zu machen, und ihn von Franckreich abzuziehen fuchte, 
doch ſchadete die Acht D. Luthern nichts, Dieweil der Churfuͤrſt von 
achfen ihn auf Der Ruckreiſe, eheihm was Leides a kon⸗ 
te, wegnehmen, und in ſichere Verwahrung aufdas Schloß Warten⸗ 
burg bey Eiſenach durch vertraute Perfonen bringen ließ... 0% 
Adta eömitislie cum Luthero in Goldafi Polit. Imp. 
P. XXWV. p. 1095. IT F 
Edictum Wormatienſe in Goldaſti Confit. Imp. Tomo uno 
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Sleidanus /id, N.ad b. a. 2 Kr 
Thuanus /ib. 1. p. 13. a 
Stranchius in diſ de excommunic. & profeript. Lutheri. 
DerKanfer hatte fich durch diefe Achts⸗Erklaͤrung des D. Luthers wuͤrck⸗ 
sic) feinen Bortheildergeftalt bey dem Pabſt gemacht ‚daß er von dem 
Frantzoͤſiſche Buͤndniß abſetzte, ſich Öffentlich gegenKönig Francifeum I. 
feindlich erklaͤrte, und ihm die Frantzoſen aus Italien jagen half. 
A" — nn“ 


— 
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Denn es hatte Ohnig Franciſcus an. ıs15. die alte Franköfifche Pra- Catolu⸗ 


X 


tenſion wieder hervor gef cher, und ſich gantz Manlandes bemaͤchti⸗ * — 
get. K. Maximilian befriedigte er Daben mit Gelde, und alſo blieb Anpiiher 


diefes Herzog'hum biß am. 1521. in feinen Händen , darinnen mwolte Kriez mit 


es abe Kayfer Karl, als £chnes Herr, ‚nicht laſſen, fondern bemeifterte Franckt 


ich an. 1522. nach der gluͤcklichen Schlacht bey Bicoca wider deſſel⸗ 
en, und raflituirte es dem vertriebenen Francilco Storix. Nach⸗ 
dem Mapland Deneu Frantzoſen entriflen war, eroberten die Kapſerl. 
aud Genua, mof.lbft zwo mächtige Familien, die Fregoſi und Adurni, 
einander in Haaren oelegen, und dieſen Schlüffel der Rombardie von 
der Meer Seite Durch ihre Zänckerepen in die Frantzoͤſiſche Gewalt 
geliefert hatten. . So wurde auch Parmaund Placenz denen Frans 
holen abgenommen, welches der Kayſer zum groͤſten Nachtheil des 

Reichs dem Pabſt gab. *5 
Galearii Capellæ de rebus pro refitutione Franciſci II. Me- 

diol. ap. Schard. TH. 
. Guicciardinus id, 13. & 14 
Sleidanus /ib. IM. | 

Diefer ftarb:aben für Freuden, als.er fahe, wie der Kayſer nunmehre 
bald die Frautzoſen mit groſſem Verluſt gänstich uͤber die Alpen treis 
ben wuͤrde. Es geſchahe hierauf auch zu des Kayſers Vergnügen und 
Wortheil, Daf fein Behrmeifter, Hadrianus von Utrecht, Bifhoff von 
Tertofa und Eardinal, zum Pabſt erwaͤhlet wurde ‚„obgleid) die Römer 
fich wegen dieſer Wahl , da man einen Fremden auf den Roͤmiſchen 
Stuhl gefeßet , der von Tem Zuftand Des Römifchen Hofes nicht das 

geringfte wuſte, gans ſchwuͤrig bezeigten. 


Conclave Adriani VI. in Struviiadis litter. fafeic. VI. p. 65. 


& in — Burmanni analecis bif.de Hadriano VI. p. 141. 
Guicciardimis XIV. p. 384- 

Diefer Pabft bedrohere, aus einem gang irrigen Weohn, in einem Breve 
den Ehurfürften von Sachſen, wann er von Luthero richt ahfegen 
würde, ſo wolte.er ihm Die Den Herzogen von Eachfen von feinem 
Borfahrer, Pabft Gregorio V. ertheilte Chur⸗Wuͤrde wieder nehmen, 
und fagte dabey unter andern auch: Non committemus, ut quos 
olim cum Magao Carolo Hadıianus Pontifex in Chrifto genucrit, 
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— —— Pontifex & Imp. Carolus ſub fehisı 
retico-tyranno hzrefium ac fchismarum finamus 

gione. 214 | re er re 
Vid. Lutheri T- II. Altenb. p. 370. — —— 
In Fentfehland entſtanden an. 1522. die Sickingiſch en Händel, ni 


6* 
re, 


zahlen weder nörhigen noch ftellen wolte, für welche er Dur 
fehafft geleiſtet, in feiner Refidenz mıt 12000. Mann belagerte,. und 
das herrfiche Cloſter S: Maximini ruinirte apfer ſahe da 


Acht erklärt ward.‘ Worauf Trier mit Pfaltz und Heffen denfelbei 
in feinem Schloß Fandftein belagerten, und ihn auch fo fchr berwund 
in ihre Hände befamen, daß er nach 2, Tagen ftarb, womit denmdiele 
Unruhe ein Ende hatte, —E— din (eier 
»...0.. Hubs Thom. Leodii Hif: de fr, a Sickingeniw Freber TI 
Barthol. Latomi actio memorab. Franc. ab Sicking. tum Tri 
viror. Obfid. tum exitus'ejusdem in Schardii Tom. 
. 1019. al 
Sleidanus IH. pP. 75: i — FREE 15 
an. 1724. entſpan fi in Schwaben der Bauren» Auffta no, 186 | 
ſchwerer Auflagen, und harter Bedruckung von der Eatholifchen G⸗ 
fichfeit, und den weltlichen Sertfchafften , welcher fich Durch Franke 
in Thiringen und Sachſen 509, und zu einer allgemeinen fehr gefähr 
tihen Empörung anließ. In Schwaben ward derfelbe durch Ber 
trige und Schlachten bald gedämpffer. a 
Petr. Crinitus de Bello ruflicano in Freheri T. 1. + 
B. Gnodalius in Hifl. tumult. ruflic in Schardii TI. 
Hub. Th. Leodius in if. fedit..rußic. in Frebe 
Steidanus lid. IY, ad b. a. un. ah 
In Thürinsen aber hatteein ſchwaͤrmeriſcher Prediger, ‘ 
ger, und ein ausgetretener Premonftratenft Minh, 
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— — * — end Geſichte und Traͤu⸗ Carslus v. 
a neh aͤrcket, daß 9004, Fakher erfühmerifeute. ein 779-3556 
Lager bey Franc —— — hatten, die Bringen von Sachfen, 
Heffen und Braunſchweig den 15. Map angegriffen , und gar bald ber 
zwungen wurden, Kuhn der gantze Bauten⸗Tumult geftillet ward, 
Band Ffir R D. Euthers N von, vogen — mit — 


Sleidanus I. 3 ————— 

5 Seckendorff lib. IT. £ PX — Dt 1A | 
Gnodalius P.131. 132. © fesung 
an au diefem Jahr mar ————— im im Granctreih nköe ® * Maplaͤn⸗ 
die Luft angekommen ſich des Herzogthums Maplandes zu bemaͤchti⸗ diſchen Kriegs 
gen: Er eroberte es auch meiſtens im erſten Anfall, biß auf Pavia, von den Kö» 
welche Stadter durch eine den 13. Odtobr. angefangene Beiagerung none 
wingen wolte · Der Herzog bon Bourbon-aber ‚der aus Franckreic) verfeitegen 
zum Rapfer übergettetten war, und nebft dem Pefcars, Lanoi, Leva, fangen wird. 
und Fronfperg das Commando über die Mayländifche Arnıde übers 
kommen hatte, verftärckte hinnen der Zeit, da Leva Pavia tapffer de- 
fendirte,, in aller Eyl die Kapferl. Armee, worauf die Kapferi. Ge- 
nerals den 24- Febr. 1525. den Entſatz wagten, und mit ı8, taufend 
Ba das Frantzoͤſiſche — ſo EU ik angsiffen, daß die Fran be 
e Armee von zo. fauft ann gaͤntz lich seichlagen ‚ und 
König ſelbſt mit etlichen ounden gefangen wurde, Die Kanferlicen 
wuͤrden diefes Gluͤck nicht gehabt haben, wann nicht König Fran- 
ciſeus fehr viele Kriegs, Fehler, aus Unverſtand feines tummen Gene- 
sals Bonniver, wie bey dem gansen Feld, AM ſo ala m 

diefer Belagerung, begangen hätte, 
Guicciardin. lib. XV, P- 477. 
ö  - $leidanus lid. IV, p. ı 
- __. -Narratio Papienfis obfid. Hadr. —— schard. . 
* p. 18 49: * 
Nillot. 5 Franc. I. auch. -Ludov, de Sandoval: & 
f Lud. de Cabrera ex Hifp. in Lat: ab Ad. Ebexto wrans- 
i lata Mediol. ı715. 8. 
u, ‚Belcarius lib. 19. P. 53 1 | | 
Ma sg — — Der 


gr 2‘ 
| P7 » “” 
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Catolas vr Der Koͤnig ward gefaͤnglich nach Spanien gefuͤhrt, und erſt den 
1519-265% go, Martii 1526, auf gar hatte Bedingungen wiederum auf frehen 
an Fuß geſtellet. Darumer waren die vornehmſten, daß er dem Kanfer 
en ei "das Herzogthumsund Die Graſſchafft Burgund mit alleı Lehns⸗Herr⸗ 
ver log. Uchkeit abtteten, fichfeines Rechts auf Neapoli, Maylaud, Genua, 
Raͤſſel und Dornick etc. begeben muſte, dahero / obſchon der Dauphin und 
Herzog von Orleans zu Geiſſel gegeben wurden , fo. molte doch nie⸗ 
mand glauben, daß der König in Frankreich ſolche harte Articun hal⸗ 
ten wuͤrde, welches auch geſchahe. 7 1... 
Confilia in Senatu Cæſaris de captivo Francifco vid. in 
Guiccierd lib. XVI. P. 536: 39. | 
Pacis condiuones d. 14, Febr. 1526. in Belcarii lib. 18. 
p- 569. ' * 
Weil dieſelben der Kayſerl. Groß ⸗Cantzler, Mercurinus Gottinars, 
Aufferft widertathen hatte, fo ließ er ſich auch nicht noͤthigen, ſolche zu 
beſlegeln und zu unterfehreiben , ſondein der darüber ſehr entruͤſtete 
Kapſer multe ſolches felbit thun- 
Guicciardinus Tib. PT. p. 482 - 87. 
Jovius bif. lib. VI. p.88. Me 
Belcarius lib. XVTIT. p- 570. — 
Der Teutſche Unter dieſen Haͤndeln verlohr der Teutſche Orden das hintere Preuſ⸗ 
Srden per« fen, indem der Hochmeifter, Marggraf Albrecht von Brandenburg, als 
ſſehrt das Der Stillftand mit Pohlen zu Ende lief, und er fich Feiner Huͤlffe 
en vom Kapfer und Neich zu verfehen hatte, endlich zu feinem eigenen 
" a mit König Sieismund I. in Pohlen Den 8. Apr. 1525. den 
ergleich ſchloß, daß er Das Hintere Preuſſen von der Kron Pohlen 
zwar zur Lehen nehmen, ge aber folches aud) als ein weltfis 
ches Herzogthum erblich vor fi) und feine Nachkommen befigen folte, 
Der Teutſche Orden nahm dahero Maraaraf AlbrechtendenTitul eis 
nes Hochmeifters, und ermehlte an feine Stelle Walthern von Cron⸗ 
berg, der feinen Sig zu Diergentheim in Francken nahm, brachte es 
auch dahin, daß Marggraf Albrecht vom Kayfer an. ı53 1. in Die Acht 
erklaͤtet ward, welche. aber aus Furcht eines Pohlniſchen Krieges 
nicht zur Execution kam. 
Sleidanus {ib. Y,p. 142. 9. P. 200, YIH. p. 228, XX. p. 60%. 
eg LA 
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2: AltaapGokda:is Reichs⸗ Handlmaımpına. — - caolıs' We 
4 2.0. ıMartknoch in der Preußiſchen Chrom. p- 107, * ask 
Pactfa inter pisvilegta Pre Duoalis:f. 32 N 
Defenfio Alberti in Hortlederi 7. Llib. V.c- 1. p. 1949. 


Luthers Lehre breitete ſich indeſſen duch immer je mehr und mehr indie Catholi- 
Teutſchland aus; dieweil aber die Roͤmiſch⸗Geſinnten derſelben öffent ſchen befive- 
‚Hay den Bauren⸗Aufſtand zufchrieben, und deßwegen fcharff auf das ben Sch. den 
Bormfer Edit van an. 1521. und Abſchaffung.aller Neuerungen in Fortgang der 
der Religion drangen, hingegen Chur⸗Sachſen und der Landgraf Inn — 
Helfen alle Schuld auf diejenigen fehoben , die die ——— Lehre u pinderne 
in ihren Landen zu predigen verwehrten, fo ward auf dem Reichs » Tag 

zu Augfpurg an. 1526. gefchloffen, daß mitlerweile das Evangelium 

ohne Aufruhr felte gelehret werden, 


Sleidanus lid. P. p. 140, | 
Receffus Auguftanus in corpere Resefs, p. 210, 
Seckendorff fib. IE, $. 20. p. 757: 760, 


Nachdem aber Ehurfürft: Johannes von Sachſen und Landaraf Phi / Die Evan 
tipp in Heffen, als die beyden vornehmften Patronen und Befördes geliſchen ver» 
ger der Reformation, gemercket, wiediegeifttichen Stände des Reichs einigen ſich 
nach der Bausen- Niederlage einen Bund zu gewaltiamer Austilgung dawesen · 
des Evangelifchen Wefens unter fich gemacht hatten , fo dachten fie 

auch auf ihre Sicherheit, und verbunden fi) den 4. May 1526. zu 

Forgau einander getreulich benzuftehen, Dafern einer oder Der andere 

der Keligion wegen ſolte angegriffen werden. Diefes alererfte Bands 

niß zu Beſchirmung des Evangelli wurde den 12. Jun. zu Magdeburg 
wiederhoblet, und die Herzoge vom Lüneburg und. Meeftenburg , die 

Furſten von Anhalt, Die Grafen von Manffeld, und die Etadt Mag⸗ 

deburg dazu mit gezogen. e 








Vid. Inftrum. in Hortled. T, I. lib. vır. c. 2- 5. | 
Seckendorft !ib. H. $. 22. p. 766. | 
eben feldigem Fahr. mard auf dem Reichs⸗Tag zu Speyer des Kaps Reichs-Tagde 
er8 Begehrenvon Exeeution des Wormfer Ediets abgelehnet , und Schlus zu 
befchtoflen, denſelben zu erfuchen , die Beruffung eines Concilii je Speves mes 
perfchaffen. Mitlerweile aber, biß daſſelbe zu Stande käme, folte fgiong. Be 


fich jeglicher Stand in Sachen das Wormſiſche Ediet betreffend (wie Werne, 
ver⸗ 
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Curotus v." verſchlagener weiſe Die’ Religions ⸗Sache ihn 
1519-15564 gegen feine Unterthanen- verhält me u Bean 901 uni 















Rapfer verantworten koͤnte ©. to me Ms 
 "Sleidanus lib. 3* 140. Kit — tr ae 
“Horteder Wlan 


' ‚Seckendorff lib. IL. $. 23.9. 769. 
Der Vabſt * ei noch diefes Jahr gar fharffe Händel zr 
Kar mir D 38 abſt, daß man ri die Religions⸗Sache ind 
3 land wenig — enn Pabſt Clemens VII. war am « er | 
| en aber des Kapfers Italiaͤmſchen Sieg beſtuͤrtzt. Dabeo al 
tafiänifche Potentzien epfrigft ermahnete, beyder anwachſent 
des Kayſers in Italien wegen ihrer Frepheit auf guter Dur uf 
zumahl da der Kayfer Francifco Sfortiz das ihm —* 
zogthum Mayland, wegen entdeckter Untreue, wieder ne € 
derohalben mit allerhand bofhafften Raͤ Ränden um, und. dv: bald gen 
König Francifeus feine Frevheit erhalten hatte, fo. sel heifig 
Vater denfelben von feinem, wegen des LEN: ‘ jet dcs ge 
nen Eydſchwur, tr machte, unter dem S 
riedeus —— ie Frauckreich, Vene uhr 
uͤndniß, die Kayfert. gaͤntzlich aus diefem Fande ud 
land dem Sfortix wieder zu geben, und Nespoli vor f ) 
ten. Hiedurcd) wolte man den Kapfer jiingen Die Gran & Trome 
ausjulieffern. * 
Guicciardin, lib. XVT.p" $83. XPTI. 6: 
Sleidanus li. VI. p. Ze * m. 
Tabula foederis d. 17. May 1526, in Rei 
-T. II. p- 124. 
Kom wird Dafı ich nun der Kanfer, Durch diefe argliftige Boßheit d WR 
von der Kay inte das Licht geführet fahe, gab er dem Herzog bon Bi Mao 
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ferlihen _ fehl, den Pabit deßwegen zu Hüchtigen; welcher denn ohne Sdummiß 
2 mit einer zahlreichen aber —* tzahlten ——— —* des N Beges un i 
geplündert, Fer dem S in / als wolte er König ui San voli Ei T 

auf Rom lo gieng , und die & tadt va 
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der Hand eroberte. Er blieb zwar im ws ne 
aus; 


der Dom von Oranien das Commando 






Boss cHh- 425 


* 




















ward einen gantzen Monat mit groſſer Drangſal in der Engelburg Carolus V. 
bloquiret gehalten. Andeffen gieng es in der Stadt jämmerlich zu, 2919-155, 
und wurden alle Kirchen, Eidfter und Palläfte ausgeplündert. Der 
Kayſer verſtellete fich dabey ungemein, als ob diefes Unternehmen 
wider fein Wiffen und Willen gefchehen waͤre, und ließ fich endlich 
durch einen Vergleich befänfftigen, in welchem der Pabft der Kay⸗ 
ferlichen Armee 400, taufend Gulden zu bezahlen verfprach, 5. Cars 
dinaͤle zu Geißeln gab, und allen Feinden des Kayſers abfagte. 
Cæſ. Grolierius sn biß. de direptione urbis Rome in Schard. 
T. II. p. 231. ' 
Relatio de Roma direpta ibid. p. 6ır. — 
Epifcopi Staphyli oratio de excidii Rom. caufis. 
Guicciardinus XVIIT. P. 774. 
Bericht von der Eroberung Rom ap. Goldaft in Reiche 
Haͤndeln P. XII. $. 8. P. 443. 
Der fernere Berlauff der Italiaͤniſchen Händel gehört nicht zur Teut / Packiſcher 
ſchen Reihs-Hiftgrie, dahero komme ich vielmehr auf den Packiſchen Handel er- 
Zandel, welcher ein gefährlich Ausfehen in Teutfchland batte. Denn 22 
gu von Pack, Hergog Georgens von Sachſen Rath und Eanpleys zinen Krieg. 
ermwefer, hatte, um ein Stuͤck Geldes zu feiner Verſchwendung zu bes 
kommen, Landgraf Ppilippen von Heflen in gröfter Geheim eröffnet, 
wie den ı2.May 1527. in Breßlau, König Ferdinand, Chur⸗Mayhntz 
und Brandenburg, Saltzburg, Bamberg, Wuͤrtzburg, die Dergoge 
von BVayern und fein Herr ein Buͤndniß mit einander zu Vertilgung 
D. Luthers, feiner Lehre, und Anhanges gefhloffen hätten, davon er 
auch dus Original zu verfbaffen verfprah. Der Ehurfürft zu 
Sachſen, als er davon Nachricht bekam, bezeugte dabey groffe Mo- 
deration. Der. Landgraf von Heffen hingegen war hisig, rückte 
mit einer Armee ins Feld, und wolte der obſchwebenden Gefahr bes 
vor kommen. Alleine Hertzog Georg, und alle andere vermeintlis 
che benennete Bundsgenoſſen laͤugneten beftändig, daß unter ihr 
nen dergleirhen Buͤndniß waͤre gefchloffen worden, und mwolten D. 
ze als den Urheber diefer Unmarheit, ausgelieffert willen. 
eil nun auch derfelbe das verfprochene Driginal bey angeftelter ger 
nauerer Unterfuchung nicht vorlegen 5 fo. muſte ex Landfluͤchtig 
wer⸗ 
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aiohus Ve werden, und winde eidich A Pen in Niederlanden zu Bien 
et — Georg allerivegen auftreiben — —— 














uptet. Dem —2 en muſten nichts deſto Swen 
uͤrtzburg jedes 8 * end, und Bamberg 20. tauſend Guld 
gen ſeiner —*2 tung Be —* der ame 


ae an Sadinur und N * 


abgehen. 
Sleidanus. lb. 17 P. 164. #0 La ee 
Hortleder T. I. Ib. II. integro. 2 — 
Seckendorff lib. II. $. 39. 41-43. P- 356. 25 u 


Strauchü di. exot. IX. 


Der Karfer In Niederlanden erlangte A. 1528, der.Ranfer — grof nBorthei 
—A dadurch, daß Biſchoff Heinrich dev I. zu Utrecht, als er vom Herko 
im Bigehum von Geldern befriegt ward, und die Utrechter auch felber toider ihn 

Ureche, tebellirten, Das gange weltliche Regiment des Bißthums J welches a 
ishero als ein Reichs-Fuͤrſt, wie andere. feines gleichen geführet 
te, dem Kanfer abtrat, und fich nur allein die geiftliche Gem 

‘ und Gefälle über und von Utrecht und Ober Dfel do 

Clemens VII. confirmitte diefen Tractat, von ne 
Diihöffe ut bloß Die geiftiche Jurisdiction in ihrem Stifft N 




















nit.'cod. 9. 6. diplom. mantiſſa p 196. — 
’ N Knippenbergh in bifl. Ecelef. Ducatus 5 Geldria Kb.) IM. c 


p- aar. 7 
Zeiler i - rar Germ. c. 20. p. 446.8 in continuat. 2.20. 
r J8 32 “ 
— Ga Sei: ’ Statu Publ. Europ. c. 18. $. 4. 


kihen nach m Jahr 1529, ward abermahls ein Reichs Tag jene aha 
r er ten; da nun auf felbigen die Catholiſchen Stände in der Religie 
Schluß zu Sache den Schluß machten, daß an den Orten, wo das Dorm: 
— eyer, und fer Edict bishero wär in acht genommen —— niemanden 
da er entſtan · frey ſtehen ſolte Luthers Lehre anzunehmen; in den 
dener Name Landen aber, wo dieſelbe bereite, aͤberhande 


der Vrote» 
ſtaten. 
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moͤgte fie endlich bis auf das allgemeine Concilium gedultet wer⸗  Carokıs 7. 
‚den, jedoch daß der Catholiſche Borresdienft Dabey überall 1519 - 4556. 
"ungehindert bliebe, fo verwahrten fich gegen diefen ſehr nachtheilis 
gen Abfchied Ehurfürft Johannes von Sachfen, MargarafGeorg von 
Brandenburg, Hergeg Ernft und Frank von Braunfchrmeig » Limes 
burg, Landgraf Philipp von Heſſen, Fuͤrſt Wolffgang von Anhatt, 
ingleichen 14. Reichs⸗Staͤdte, worunter Straßburg, Nürnberg und 
Ulm die vornehmften, mit einer f[olennen Proteftation, von wel⸗ 
cher- ihnen auch der Name derer Proreftanten gegeben wurde, wel⸗ 
‚hen fie aber nicht dazumahl gleich angenommen, fondern derfelbe ift 
ihnen fpat hernach, und erſtlich A. 1541. auf dem Colloquio zu Res 
"genfpurg von dem Päbftlichen Nuntio, dem Cardinal Contareno 
'beygeleget worden; . 
°  Mardnus Bucerus in bil. & actis Colloquii Ratisb. in Hort- 
lederi T. I. lib. I. c. 37. $. 494. 95. 

Deſſen fie fich aber gar nicht gefehämet, weil ihnen derfelbe groffen 
Ruhm gebracht. 
Vid. Henniges in medit. ad 9. P. W. fpec. VI. p. 818. 
Sie ſchickten auch eine Gefandfhafft an den Kapfer, welcheihre Ap- DerlEvanges 
pellation übergeben folte. Diefelbe beftand aus Perſonen von nicht —* Ge 
8* Wuͤrden damit fie deſto ſicherer war, und traf den Kayſer bey — 
feiner Zuruͤckkunfft aus Spanien zu Placenz in Italien an; ihr Ans den, Kapfer. 
bringen aber ward gar ungnädig aufgenommen, und fie defmegenj mit 
Arreft befeget, welches wohl am meiſten die üble Aufführung des — 
Ruͤrnbergiſchen Syndici, Michael Kadens, mogte verurſachet haben. 

Sleidanus lib. p. 166. /q. lib. VIT. p. 179. 

Receſſus Spirenf. in corpore R. I. p. 231. 

Proteftationis & appellationis inftrum. in/Mülleri\pifk 

Evangel. Stände Proteflation üb. I. c. 4.& 5. 

Relatio legatorum in Hortled. T. 1. I. 1 c. 7. 

Seckendorf /ib. IL. $. 55-58. P. 939. 
- Strauchii difl. exoter. VIT. 
Die Protettirende ſuchten ſich Hierauf von neuen zu verbinden, abfons Der Evanges 
derlich bemüheten ſich die Fire die Reichs⸗Staͤdte genauer an fich ben geſuch⸗ 
zu ziehen, wozu aber D. Luther nicht rathen wolte, bevor wegen Der —— 
—— 2 Zwing⸗ 
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su de EN Sagen —— und welche zur. — 
J keit des Glaubens der — ee eek eib — | 
j welche hernach unter dem Namen der yon ‚bei beta nd 


le und aus welchen endlich Die Yeah RE efho La | 
* ir 


*va — Swabacenfes ex ‚Archivo He ai infert 

\ ‚ckendorf Zib. IT. $. 59. P. 968. ab-El. Frick. | Rn 
Sleidanus lib. 7. in — 
Jani dij), de Articulis, Schwobagenfibus. 108: er 


Bergleih Auf dem Spevrifchen Reichs⸗Tag wurde auch der alte 
— Manns und Sachſen wegen der Umfrage auf den Reich 
Eacyfen me, Durch einen den Sonntag Cantate befagten 1529. ach a 
gen ber Ilm. mittelung Churfürft Ludivigs vonder Pfaltz aufge rÄeD ST | 

frage auf lichen Vergleich gänslich abgethan. 

Reichs · Taͤgen Vigd. in Mülleri Staats Cabinet P. M. c.t D. 

Der Türste Teutſchland betrafferner in diefem 1529. ahre das Uns * 

belagers ter denen Streitigkeiten des Kanfers Bruders, ‚Ferdinant 4, Mi mit 

Diem.  Zapolia, Waiwoden in Siebenbürgen, wegen des Ungatifchen 
der Türcfifche Ranfer Solymann H. im September vor X * | 
und ſolche Vormauer der Chriſtenheit in die Hte rag Ale voh 
eblich, belagerte, Es wurden dabey viel 1000. Me —* 
rag gefchleppet, und Defterreich bie an Ling ſch * it X 
ph et, 












— 
Hiſt. Viennz obſeſſæ in Schardii T. IT, P. on, 
910, Michaelis Soiteri Be/lum Pannonikum ibidem p. 1226, 

Sleidanus 71. P. 174. —— 

Vergleich Zwiſchen dem Churfuͤrſt von Brandenburg * dem —— om⸗ 

zwiſchen mern war bishero ein langwieriger Streit wegen der Se mer 
Brandenburg dietaͤt geweſen. Diefer aber wurde durch Bermitte es Haufe 

POMMERN Braunfehmeig A. 1729: ju Geimmnis in der Marek dergeftalt gebe 
“ii daß der Churfuͤrſt die Titul und. Wappen von Pommern gebre 

* — beede die ar empfangen, auch die Dukdign 
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en Dommuesichen Unterthanen. beeden Häufern zugleich nefchehen, Eatolus IV. 
nd der Erbfäll von den Land» Ständen den Haufe Brandenburg 1519 - 155% 
ordentlich ‚werfichert werden folte , hingegen verwilligte Brandenburg, 
daß der Hertzog in Pommern einimmediater Reichs⸗Stand binführe 
ſeyn möge. 

Chytrzus in Saxon. lib. XIT. p. 314. 

Micrzlius Chron. Pomer. lib. III: P. II. p. 342. ' 

Rentich in Ceder / Hayn p. 114 ae 


Indeſſen gieng auf Seiten. des Kayſers der Fransdfifche Krieg mit uns Der Kayfer 
gleichem Stücfefort. Die Zwiſtigkeiten mit dem Pabſt waren auch en 52 
nicht gaͤnhlich beygeleget; dieweil aber die Speyriſche ProteRation |, arg —— 
dem Kapfer allerhand beſorgliche Gedancken wegen einer bedorſtehen⸗ 
den Unruhe in Teutſchland machte, ſo entſchloß er ſich mit dem Pabſt 
und dem Koͤnig in Franckreich zu vergleichen, und ſelbſten wieder nach 
Teutſchland zu kehyren. Demnach fo wurde der Friede mit dem Pabſt 
den 29. Jun. 1529. zu Barcelluna geſchloſſen, in welchem der Kayı 
fer die Reftitution des Mediceifchen. Haufes zu Florenz verfprach; 
und fi vom Pabft die Roͤmiſche Krönung ausdingte. Ingleichen 
wurde bedinget, daß der ‘Pabft den Kanfer von neuem mit dem Koͤ⸗ 
nigreich Neapoli belehnen, und zur Lehns⸗Erkaͤntlichkeit jährlich mehr 
nicht als einen weiſen Zelter und 6000. Ducaten haben folte, hinge⸗ 
gen vereinigte der Kapfer die Städte Cervia, Ravenna, Modena, 
Reggio, Ruberia, &c. wieder mit dem Kirchen Staat, jedoch) fine 
ann e Imperii, wie diefer Claufül Guicciardinus ausdruͤcklich ger 
et, a: 

Guicciardinus lib. XIX. p. 906. 

Jovius lib. XXVIT. p: 189. 

Belcarius lib. XX. P. 625. 

Tractatus pacis inCorporis du Mont Tom. IP. P. IT. p. r, 


Mit Frankreich Fam der Friede, durch Zufammentretung zweyer Prine und mie 
Beßinnen ; nemlich der verwittibten Dergogin von Savoyen, Marga- Franckreich 
retha, als Regentin der Niederlande,und Kayfer Earis Vaters Schwer zu Cambray. 
er, mit der verwittibten Herkogin von Engoulcsine, Louife, Königs 
rancifei 1. Mutter zu Cambray den 5. Aug. 1529, zuftande, in wel⸗ 
— | bh hen 
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Re N Ken Ber sie Fadesungen de6 Datriegen Berstiihe ie 
ir — ul in yecueil des. * de paix T. ie 


Guicciardinus lib. XIX. P. 3 —* 
Belcarius lib. XIX. P. Fr > 


Bellajus lib, III, p. 106, 


Der Rayfer Nachdem der Kayſer fich feit A. 1722. in Spanien — % h 
gebt aus Spa · er ſich vor A. 1529, uͤber Italien nach nz wied gehe 
nien a. und uͤeß ſich zu Bononien vom Pabjt den 22. Febr. die Longobar 
Ken na Fche, und den 24, ejusd. die Römifche Krone mit gröfter Pracht au 
keep has Aa feßen, weiches Die legte Päoftlichhe Krönung derer Teutfchen Kanfer 
zu em N weten. Es tar zu verwundern mit was für u einer Höfflichte 
frönen. der Kahſer dem Pabft begegnete, welchen er do | 
Monte hart gefangen gehalten hatte, Er kuͤßte Pr die Füfle, 
hielt ihm beym Auffigen den Steigbügel, und würde auch das Pfert 
etliche Schritt weit berm Zaum geführet haben, wann es der P 
hätte zulaffen wollen, Von Teutfchen Fürftenumd Ständen var 
niemand zugegen, fondern der Kapfer hatte lautet Spanier: 
fiäner bey diefer Solenni:dt um ſich. As 
Henr. Corn. Agrippa de daplici coronat,Ca roliy 
dii T. II. p. 266, ei 
Hart. Maurus de eadem ap. eundem. 2 
Ada der Rayſerl. Kroͤnung zu Be “ C 
Reichs⸗ Haͤndeln p. ı 53. eh 
















Jovius lib. XVIT. p. 238. Ras 
Der Ehurfürft von Manns übergab aber deßwegen fpurg A. 
1530. den 29. Jun. dem Kayfer nachachends eine ‚m dus Protefla- 
tion, und Fülvirte dadurch der Churfuͤrſten, und befonders des Chur⸗ 
fürften von Eölln als Erb» Canglers durch Italien ‚Jura, weil der 
Kanfer diefeiben dazu gar nicht berufien hatte, — u 
Vid. Joannis in notis ad Serrar. lib. V. T. 1. v2 
P- 840. n. % | 
Dem Pabft zu Gefallen feste der Rapferdamahis: Francifer 
tiam wieder in Mayland ein, 
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Galeacius Capella de rebus geflis pro reſtitutione Franci ſci Carolus V. 
II. Duc. Mediolanen/. in Schardi T. II. p. 1104. 1519-1556. 
Guicciardinus Id, XIX. P: 933. | j 
Ingleichen fo gab er dem jederzeit treu gervefenen Herkog von Mans 
tun, Friedrichen von Gonzaga, den Tituf eines Herbogen. 
Spondanus in ann. Bar. contin, ad h. a. $. 3. P- 403. 
Don Bononien brach der Kayfer auf zu dem angefesten Reichs⸗ Komme auf 
Tag nad Augſpurg, mofelbft die erfte Sache, fo vorfam, das Mes den Reichs⸗ 
Ulgions⸗Werck war. Churfürft Johannes von Sachfen, Margr — 
raf Georg von Brandenburg: Derdog Ernſt zu Lbneburg, Landgraf Weiden die 
—3 von Heſſen, Fuͤrſt Wolffgang zu Anhalt, und die Städte Erangeii 
Nürnberg und Reutlingen, ein kleines Haͤufflein, das ſich der Evan⸗ ſchen Staͤnde 
gelifchen Lehre annahm, erlangten mit groſſer Mühe, daß fie, um ſich ihr Tekännt- 
von denen bisherigen Auflagen zu befreyen, und die Uebereinftimmung niß über, 
ihrer Lehre mit der Heil. Schrift zu zeigen, den 25. Zum. 15 30. ihr PM 
aus 28. Articuln beftehendes Glaubens + Befäntnig vor dem Kapfer 
und der Reichs ⸗Verſammlung offentlich in teutfcher Sprache ables 
en, und darauf demfelben übergeben durfften. Der Kapfer wolte 
as Lateiniſche Eremplarvorlefen laſſen. Der Churfuͤrſt von 
Sachſen aber wendete ein, daß weil man ni Teutſchen Grund und 
Boden wäre, fo würde der Kanfer auch die Teutfhe Sprach erlaur 
ben, welches des Kanfer auch bewilligte. Die nun folches Bekaͤnnt⸗ 
niß übergeben hatten, erhielten den Namen der Augſpurgiſchen 
Confeßions» Verwandten, 
Sleidanus lib. YIT. p. ıg1. M. 
Spalatinus in annal. ad b. a. 
Seckendorff lib. II. $.75-78 
Chytrzus & Caleftinus in bif. 4. €. 
Autoris Catholiei Bericht, was dem Chriſtlichen Glau⸗ 
ben zu gut auf den Reichs /Tag zu Augfpurg A. 1530 
gehandelt worden in Hortlederi T. I. lib.I. c.9. p. 58. 
Es erfolgte aber darauf gar nicht was fie verhofften, fondern der ucter Schluf 
Kayfer bemühete fich ſeht, auf Verhetzung des gegenwärtigen Paͤbſtl. dagegen. 
Nuncii, Campegii, fie wieder zum Gehorſam der Roͤmiſchen Kirche 
zu bringen, und ſchlug dahero dem Ehurfürften von a die 
j eich» 
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verſprochen, daß Fünfftig ohne Vorwiſſen des Chu i ten 0 
Sachſen, der als Reichs + Marfchalck Die Sicherheit de Reichs⸗ 
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en ou Fabern en Ecken gar ſcharff verfaßre ce Diner publi- Ben Y. 
‚nnd wolte ihnen weiter Bein Gchör ge 9.1956, 
0 Sleidanus lib- VI. p. 116. 117. ee 

9 > Lavaterus in —* ne ei & progr. cont. Sacrament. ad 





- art. 30. P 
Wernsdorf in Pi if. "Confe f. Taropoli 
Wie denn auch der Kayfer dadurch Coangeliihen Keligion nad» 
gehends gehäßiger —— 


PR —— in Au —* P. III.p Reich 
em Religions Werck wurde au die em Reiches Tag eine; ö 
neue Policey « Ordnung publiciret , i / Guide 
2 Reformat. politix extat in Corpore receß. p. 267. Reichs. Tags 
und Die * en zum Sigdes Sammer-Serichts verordnet; Sachen. 
381, 7, 
ingfeichen machte der Kayſer den 14: Dec. die Frepherren von Fug⸗ 
ger, Raimund und Anton, zu Reichs» Grafen, und gab ihnen die 
Srafſchafft Weiſſenhora und ige ach eigenthuͤmlich / welche fie nur 
Pfundssmeife bißhero inne gehabt, 
Fugger in Oeſterreichiſchen Ehren Spiegel hb.V. «21. 
-P- 754: 
Flrr fich fuchte der Kanfer auf dem Reichs ⸗ Tag zu Augſpurg durch Der Kavfer 
—7 Friedrichen bey * anweſenden Ehurfürftendie Wahl —— 
Sn Pr erdinands zum Römifchen König, mit dev V ellung,z; 
er wegen feiner öfftern —— bey feiner p weit! ufftigeng R 
erg, einen Gehülffen haben m uͤſte. Er erhielt auch der mel⸗ König wepe 
ften Eu, Einmwiligund , daß es hernach zu Edlnum ſo viel len. 
iveniger Schrei ger der den s. Jan. 1531. erfolgten Bahıgab, ,,..;. 
* Bietet be nad) nich des Kayſers ausfiel, worauf auch bie Kids ⸗ a 
nung zu Aachen den ı1, Jan. geſchahe. 
Sleidanus lib. VII. P- 203. 
Decretum eledtionis Mr Gold. Reichs - - Satrung P. m. 
! P- 230. | 
em ⸗ tichen Auogpıriffen Reichs Abſchieds verſamm⸗ Entwurff ded 
‚die Evbangeliſchen Stände an. 1730, und 31. zu Schmal⸗ Schmaltaldi- 


weymahl, und N ob, und wie ferne BEER ſchen Bundes. 
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Carolıs v. » dem Kapfer, warn er wuͤrde in der Tatigion» Sn 
51972556 chen, widerfegen dürfte, Der Schluß war eine 31. 
abgefaßte Bunds-Notul, dem Kanfer mit rn 
deritehen, im Fall er einen unter ihnen mit Gewalt angreift 
Es kain aber der Bund erſt an, 1536. zu voͤlligen Stan 
Hortleder T. 2. lid. VII. « 7. & 8. p. 1498. 5 
Der Landgraf von Heffen molte zwar nad) feiner —— 
agiren, er waͤrd aber von denen andern uͤberſtimmet, 
Ser Chur⸗ es bey einer bloſſen Defenfiv - Allianz. Dieweil aud) 
fürft von nand gegen die Evangetiichen gar feindfelig gefinner ſchiene, 
Sachſen <on- fegge fich der Ehurfürft von Sachſen und die Proteflanten feiner‘ 
—— aufs heffligſte, unter dem Vorwand, ‚tie die Grund» 
Koͤnigs⸗ Neibs nicht litten, bey dem Leben eines Kayſers einen Nachfolger 
ap. erwählen, Damit die freve Wahl nicht gehindert — — 
Sleidanus /ib FIT. p. 204. - | AL — 



























de. 


Chytræus lib. XIII. p. 332. 
Difcurfüs varii in Goldafti Politic. 7 eriak PL; 
Her og Wilhelm in Sen, weil er ſelbſt na der apfert, 
firebte, mifbilligte auch diee Wahl. 
Seckendorff {ib. III, $. 2. p. 1167. Sch 
Vergleicht Dahero blieb der Churfürft von Sachfen nech betändi rin 
fih mit vom Meynung, und erfannte König Ferdinanden nicht vor einen R 
Nömifhen chen König, biß an, 1544. nachdem vorhero an. 1532: ju Schwei 
urt, undan, 1534, zu Cadan niemaßls hatte ein — x Vergle 
koͤnnen getroffen werden. AH 
Hortleder 7. 1.lib. UL «. 13. 
» Chytrzus 4 c 
Des abfts Mepnung mar geweſen, den Ehurffrften: 
als einen Keser von der Wahl auszufchlieffen, der Kapfer 
aber für afzugefährlich feinem Rath zu folgen. FF le 
Pallaviciai lid. 21. Hifl. Conc. Trid. c. 9. $. * 


Man haͤlt davor, Chur ⸗Sachſen und feine Bundsger 
Wahl⸗Stteit nur zu dem Ende erreget, damit ſie gelinder vom 
fer in der Religions Angelegenheit moͤgten gehalten werden, und d 
ſto cher einen er bekaͤmen, welchen auch wegen. 


* 
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ſchleunigung der Tuͤrcken Huͤlffe den 23. Jul. 15 32. zu Nürnberger, Cꝛoinn V. 
ſolgte, des Inhalis, daß keiner den andern des Glaubens noch ſouſt dr Kai. 
einiger Urſachen wegen beleidigen folte, auch ſolten ale Filcaliiche Pro- nt : Friede 
cefle biß auf das bevoritehende Concilium Anftand haben. Diefes zu Nürnberg 
—* alſo der allererſte Religions: Friede, den die Proteſtirenden ers A. 1532. 
en. 
| Extat ap. Hortled. T. 1. lib. I. c. io. p. 64. confirmatio Cafa- 
rea ib. c. 11. P. 67. Publicatio c. 12. p. 68. 
Sleidanus lib. XII. p. 227. | 
Seckendortt lib. III $. 17. P. 1242. 


- Der Kapfer tröftete dabey den Pabſt, daß wanndie jetztmahligen ſchwe⸗ 
ven Zeiten ſich Ändern würden, fo wolte man die Proteilanten ſchon 
wieder zu Haltung der vorigen Edicten nöthigen. | 
Pallavicinus in Hifl. Coneil. Trid. lib. III. e.9.$.9. 

Dem Randgrafen von Heflen mißfiel diefer Neligiong » Friede deßwe- Der dem 
gen, weil von demfelbigen implicite alle diejenigen ausgefchloffen wa⸗ Sunbgenfen 
ren, die ferner etiva ſich zur Evangelifchen Lehre befennen würden ae 
Dahero ein aroffer Streit zwifchen Sachſen und Helfen wegen Ans j 
unehmung Deffelben entftand, den endlich beyderſeits Theologi , damit 
— Widerſachern Fein Vortheil Dadurch zuwachſen moͤgte, guͤtlich 

eylegten. 

Seckendorff lib. III. $. 18. p. 1245. 
Der Kayſer gieng darauf über Italien an. 1533. nach Spanien in Herzonditridg 
deſſen Abweſenheit brach der Würtembergifche Krieg an. 1534. don won Wilrteme . 
neuen aus, von deffen Anfang ſchon oben geredet morden. Hertzog —— 
Ulrich von Wuͤrtemberg hatte biß anhero gantzer 15. Jahr in Exilio ſe Hilfe 
Ieben müffen , und nachdem der Kayſer feinen Bruder Ferdinand oͤf⸗ wieder zu 
fentfich mit deffen Ländern beichner hatte, fo Dachte man gang und Yand und 
gar nicht an feine Wiedereinfegung, dahero entfchloffe fich der Lands Feuten A, 
graf von Heffen, als fein naher Anverwandter, ihme zu, Land und 934 
Renten mit Gewalt twieder zu verheiffen. Dieweil ihm aber der Schivd- 
bifche Bund daran am hinderlichſten war, fo brachte er cs mit Zuties 

ung des Fransöfifehen Gefandtens dahin, daß derfelbe zum gröften 

erdruß von Defterreich, als welches fich deſſelben gleichſam zur Bruſt⸗ 
wehre biß anhero bedienet hatte, re Wurde, er 
JJii 2 0 


Carolus V. 
„519-1556. 
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ſchloß er mit Frankreich wegen feines Unternehmens ein Bundn iß 


und verſchaffte Dabey Herzog Ulrichen vondiefer Krone ein Darlehn 
von 120, taufend Gulden auf die Grafſchafft Mompelgard, fiel hier⸗ 
auf mit einem anfehnlichen Kriegs, Heer ins Würtembergiiche, und 
eroberte folches nach der glücklichen Schlacht bey Lauffen gaͤntzlich. 
König Ferdinand mufte hierauff in einem Vergleich zu Cadan g 
Uteichen fein Fand wiederum überlaffen, jedoch), Daß er ſolches hinf hro 
von Defterreich zn Lehen nehmen folte, welche harte Clauful aber auch 
endlich an. 1599. von Kanfer Rudolphen I. dem Haufe Würtemberg 
ift erfaffen worden, mit Vorbehalt der Anwartfchaft zur Nachfolge ı 
daferne das Hertzogliche Haus abfterben fülte. 

Jo. Thetingerus in Wurtemb. ab Sıbard. T. IT. 

Ada publica ap. Hortled. T.1.lib. III. integro. 

Sleidanus lid. IX. p; 242. 

Strauchü Difl. exot. X. 


Miderräuffe- Binnen diefer Zeit und zwar von an. 1533, an that fihdas Wieder, 
riſche Unruperäufferifche Unmefen inder Stadt Münfter hervor br woſelbſt diefe 


zu Minfter. 


Mapländi- 
fiber Krieg 
mit Franck⸗ 
reich, 


Schwaͤrmer einen groffen Aufruhr machten ‚und Johann Bockoit oder 
Boeckel von Leyden, ein Schneider, ein fantaftifches Koͤnigreich den 
#4. Jun. an. 1534. anrichtete, die gute Stadt aber Dadurd) in grofles 
Elend ſtuͤrtzte, biß fie endlich nad) einer Belagerung von 16, Dionaten 
den 14. Jun. an. 1535. von der Reichs Armee erobert wurde, da dann 
die Haupts Aufrührer Bockolt, Knipperdelling und Krechting ihren 
verdienten Lohn befamen. 
Henr. Dorpius in bifl. quomodo Evangelium Mönaferii coe- 
perit ac per Anabapt. fuerit folutum Viteb, 1536. 8. 
Lamb. Hortenfius lib. de tumultibus Anabapt. ap. Schard. 
T. II, p. 298- 
Ant. Corvinus de miferabili Monafl, Anabapt. obhdione ibid, 


p- 314. — | 
Conr. Heresbachius in lib. de fadlione Monaf. cum not. 
Tbeod. Starckii 1637. 8. 
Sleidanus lib. X. init. 
An Ktalien am es an 15 35. zwiſchen dem Rapfer und König von Franck, 
veich zu einen neuen Krieg. Der Herzog zu Mapland, A 
Slurtia, 
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Sfortia , ließ den Frantzoͤſiſchen Gefandten, Meraviglia,dem Kayſer zuCarakıs V. 
Liebe wegen eines begangenen Meuchelmords , hinrichten, welches Kö, "4191556 
nig Francifcus fo übel empfand, daß er mit einer ziemlichen Macht in 
Statien einbrach, und den Herzog von Savoyen, des ihm den Durch» 
zug nicht verftatten wolte, unter einer gemachten Anſorderung von 
feiner Mutter und Groß » Mutter feines Landes beraubete. Untere 
deffen ftarb Francifcus Sfortia den 24. Octobr. 1535. Dahero ſich 
der Kayſer des Herzogs von Savohen annahm , an. 1536. in Proven» 
ce einbrach , aber nach einem vergeblichen Derfuch auf Marfeille, aus 
Mangel an Lebens» Mitteln vor Menſchen und Viehe, bald feinen 
Ruͤckmarſch nehmen mufte, nach dem feine Armée um 10, taufend 
ſchwaͤcher geworden, und er feinen Älteften General Ant. de Leva an 
einer Kranckheit Dabey eingebüffer hatte, worauf durch Wermittelung 
des Pabfts an. 1538. zu Nizza ein zehenjähriges Stilftand getrof⸗ 
fen wurde. 

Sleidanus lib. IX. P. 253. X. P. 284. XIT. p. 331. 

Articuli induciarumin Goldatti politiſchen Reiche: Hand» 
j lungen P. XI. P. 394. 
Es daurete aber derfelbe nur bis an.ı542. Denn weil der Kayſer das Welcher A. 
Herzogthum Manland , wie er. bey feiner Durchreife durch Franck: 1548. noch 
reich an. 1540, verfprochen, an einen Königl. Frangdfiichen Pringen bäfftiger 
nach dem nicht überlaffen wolte, und noch dazu der von Eonftantinopel"”" 
über Venedig zurück kommende , und durch das Mapländifche gehen, 
de Frantzoͤſiſche Gefandte Rincon an. 1541. bey Pavia war ans 
gehalten und ermordet worden, fo fiel der König im Franckreich 
den Kanfer an 5. Drten auf das hefftigfte mit Krieg an, beste auch 
an ihn den Türdkifchen Seeräuber Barbarofla, daß die Küften von 
Napoli und Sicilien von ihm ausgeplündert wurden. 

Jovius /ib. XL. P. 337. j 

Sleidanus lib, XIY. p. 390. 408. 
Unterdeffen, da der Kayſer mit auswärtigen Kriegen befchäfftiget war , Der Kayfer 
wuchs der Schmalkaldiſche Bund immermehrund mehr. Der Pabſt bewurcket die 
hingegen ermangelt auch nicht den KRanfer gegen Denfelben anzuheßen , Dueiähreis 
damit er indeffen in Itallen nad) Belieben ſchalten und walten koͤnn⸗ 2. 
te, Welil aber der Kayſer des an — wohl merckte, fo drang 

te 13 ;, 


er 
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Carölus v. ex drauf, daß durch ein Concilium die, Güte zuerſt verfüchet werdet 
1519-1556. folte, Pabſt Paulus der Ill. ſchtieb demnach re auf —— 
Monaths May an, 1537. nacher Mantua aus, und der 
durch feinen Gefandten, Matthias Helden, Die —— mb 


gen folches anzunehmen. Allein diefelben hatten viel dageg 
wenden, und machten: vielmehr auf verfehiedenen — 


8 








noch beſſere Anſtalt zur Gegenwehr, wann der Pabſt den 


ſie waffnen ſolte. 
P. Sarpius in biſ. Concil. Trid. lb: 1. .p. 129, nah —* 
Sleidanus IX. p. 253. X.P. 288. XI. init. — — 
Bulla convoeatoria Pauſi Ill. ap. Hortled. TL lid. La u, 
Ada cum Heldo ibid. l.c. c. 25-29. 


Seckendorff lib. 112 9.64.0982, p. 157. * Ira 


a“ Catholi⸗Es erfolgte aber darauf auf Anftifften gedachte Heldens, ee 
= he Geaen- an. 1538. den 10. Jun, u Nürnberg verfchiedener Roͤmiſch 
u feher Stände Gegen⸗Bund, auf 12, Yahe, weichen der on 
Heſſem durch aufgefangene Briefe Fund machte, daß es fich affozı 
na gefährlichen Bruch der Religion wegen im zT * Reli 


Tabolas foederis vid. in Hortled. T: L lib. rau. 
Sleidanus AT7. p. 338. 
Seckendorfi III. 84. p. 1647. 


Der Schmal⸗ Noch mehrere Gelegenheit gab dazu der Krieg mit Heineldhen dem 
faldiihen  jüngern von Braunfchtweig- Wolffenbüttel, welchen der Chu Türe di 
—— Saͤchſen und Landgraf von Heſſen, als ihren Todfeind und Stöhr 
noffen Braun⸗ der Ruhe, als er audergeächteten Stadt Goßlar die Executio 


—— siehen wolte, an. 1542. über den Hauffen warffen, und nr ai Ib 










Herzog Dein- Monaten fein gantzes Land einnahmen. — 
richen. Sleidanus XI. p. 339. XII. p. 370. 3% XIY. p. 410. er 
Chytrzus in Saxonia lid. XP. & XV1, — 
Acta in Hortlederi T, I. li. IV. integro. | Re 
Sie entfehuldigten auch Diefes Unternehmen dergefkalt p dem | 


ſer, der an. ı54r. durch die Niederlande wieder in dag 2 
men war, daß Herzog Heinrich an. 1544. aufdem Reiches Tag ıu 
Megenfpurg zus Güte und nicht zur Gewalt von. ſelbigen vv 
wurde. 
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Sleidanus XV. p. 437. Carolıs V. 
Hortleder /. c. c. 46. 1519-1556. 


Indem aber der Kayſer im Begriff war, dasGraunſchweigiſche Land 
bihß zu Austrag der Sache in Sequeftration zu nehmen, brachte Her» 
309 Heinrich durch Frangöfifches Geld einiges Volck zufammen, und 
belagerte Wolffenbüttel. Der Landgraf von Heſſen aber Bam ihm 
an, 1545. uͤber den Halß; da es denn Herzog Moritz' zu Eachfen 
durch feine Vermittelung dahin brachte, daß in dem beyde Kriegss 
Heere bey Northeim im Eatenbergifchen einander angreiffen molten, 
Herzog Heinrich famt feinem Sohn Carolo Vidtere fich als Ges 
fangene dem Landgrafen ergaben, welcher fie in die Beftung Ziegene 
hayn bringen tief. 
Relationes in Hortlederi .u 

Haff c. gı. Mauritii e. $2. Anonymi c. 53. 
Der Rayfer machte hiezu groffe Augen , und hielte es nunmehre hohe 
a zu ſeyn, den Schmaltkaldiſchen Bund zu zertrennen, ehe ihm ders Des Kayferd 
ebe gar zu Hauptewüchfe. Hiezu machte ihm noch mehr Much der D 5* 
gluͤckuche Ausgang des Geldriſchen und Cleviſchen Krieges. Denn Krieg, 
nad) dem Tode des unzuhigen Carls von Egmond hatte Herzog Wils 
heim von Cleve, vermöge des Teſtaments an. 1738. das Gelder Land 
eingenommen, und zu deſſen ſichern Beſitz, ſich an Frankreich gehäns 
get. Er fehiene auch anfangs gar lea zu ſeyn, und flug an. 
1543. die Kapfert. bey Sitthard. Allein in eben felbigem Jaͤhre, da 
er nach den Frantzoͤſiſchen Zeitungen mepnte, der Kapfer fey auf dem 
Algieriſchen Zug im Schiffbruch umk ommen, brach derfelbe mit einer 
anſehnlichen Macht ins Etevifche ein, bemächtigte fid) des ganken 
Landes, und nöthigte den Herzog Fußfaͤllig Gnade zu fuchen, und 
ſich alles Anforuchs auf Geldern zu verzeihen. Der Kapfer hingegen 
reftituirte ihm das Herzogthum Cleve biß aufz. Wertungen Heinberg 
md Eiftard, welche als ein Unterpfand der Treue 10. Jahr ing 
Kayſers Händen bleiben muften, 

Sleidanus XII. P. 332. XP. P. 422. 32. 

P. Jovii narratio de B. Juliacenf inSchardi T. 27, p. 482. 

Pontanus in Hifl. Geldria lb, X. 





Da 
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eajoiun v2 Der glückliche Fortgang feiner Waffen in den Nicdeelanden, undt 
1118-1356 Blndniß mit König Heinrichenin Engelland , brachten ihm auch 15 
Macht Friede den 14. Sept. den Frieden mit dem König in Franckreich; 













mit Franck⸗ en. . Ye Ah A, Veen 
Ä abulz pacis in recueil de traites T. U. P.2« 7 
—* * Sleidanus XP. fin. | = N 


‘ Franc. de bellö foreft. lib, VT. p. 62. J 
Die Evange · Ingleichen erfolgte ein Stillſtand mit den Tuͤrcken/ daß alſo 
drn tragenfer ſich ales aus dem Wege raumte, was ihn haͤtte in dem beſch 
Bebeneen aen Kaes gegen Die Proteflanen hindern Lönnen- A. 1546. Dem 
ciho zu Trien Jan. wurde hierauf einmabl das Concilium zu Trient eröffnet, um 
zu erfcheinent im April der Reichs ⸗ Tag zu Negenfpurg , auf welchem man Pro- 
„teftanten nöthigen wolte / bey dem Concilio zu — 
ſchien aber niemand, dieweil daſſelbe Fein fo frey Chriſtliches Con- 
—* H Tenida —388 ven je wie es berabſchiedet, und dat ⸗ 
auf ſie ſich beruffen und appelliret hatten, ————— 
er; Flördeler T: In. III. c. 2. H —8 
Conf. die Recufations-Schrifft TAV. opp. Melanchtb 772. 
Seckendorff /ib. IV.p. 2543. ———— 
Sweinige Weil nun auch der. Chutfurſt zu Sachſen den neuerwählten Cathe 
Naumburgie (ifchen ya u Naumburg, Zulium Pflug, nicht feiden molte 
ER ndern andeffen Stelle Nicolaum Amsdorft in diefes 
* eher hatte. | 
Sleidanus lib. XIV. 





= 
u 
+ * . 
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Scripta publica ap. Fortleder. T.F. lib.v. co. 11 a 

Collniſche Kerner der Ertz ⸗Biſchoff und Ehurfürft in Coͤln Hermenn, in feinem 
Reformation. Frtz⸗Stifft eine Reformation angefangen hatte , welche die Prote- 








dantiſchen Fuͤrſten zu befördern fuchten, Davon aberunten eit 
vers, Und endtich auch Das abermahls zu Negenfpurg in Ja 
angeftelte Religions » Gefpräche von dem Ehurfürften von | 
war abgebrochen worden. 1 RE 





Anfalten Die So nahm endlich die Kavſerl. Langmuth ein Ende, un 
he fer dur) ‘den Vice-Cangler Naves auf die Anfrage 
Beemandten feflions- Verwandten Stände den 16. Junii zu Regenfpurg 
zu befviegen. feine groffe Kriege, Zuräftungen abzielten? erklären ; Er 
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e zu verfahren. 
jr Unten der Kayfer in denen Kriege » Müftungen gegen 
| den 19. Junii mit Hergog Morigen von Sach⸗ 


an die Donau. Kriegs. 
Der Kapfa hingegen eridete den Ehurfürften yon Sachen Johe 

er Kap ingegen erklärte den Khurfurften von en Joham 
Friedrichen, und Landgraf Philippen von Heffen, wegen ihres bes 
harrlichen Ungehorfams, den 20. Jul, 1546. zu Regenfpurg in die 


vid. Ale» Declaration in Hortled, T.TI. IB. 3. e. 16. 


F 212... FR 
Worauf diek ‚beyde Pringen ihme auch einen Fehde» Brief zuſchick⸗ 
ten, darinnen fie ihn nur Catin, der ſich Zayſer nennet, titulirten. 

eh Extat ap. Horikd. I. ca 0° ,, 0 
Sleidanus liꝰ xI.P.g33 
Sie hätten auch dem Kapfer, weicher dazumahl noch nicht feine Voͤl⸗ 
fer weder aus Italien noch aus denen Niederlanden an fich gezogen 
hattte, einen gefährlichen Streich beybringen koͤnnen, wann fie dem 
Krieg recht verftanden, Inſpruck eingenommen, den Rhein « Paß 
- wohl vermahret, und den ſchwachen Kayſer bey Ingolſtadt angegrif⸗ 
8 hatten. Aber fo hintertrieb die Uneinigkeit unter ihnen die befte 
= ui 9 eidanus XVII. init. P. 136. 
Relatio ap. Hortled. T. 5 *8* II. & 31: 


Mits 


a2 BERE 


Earvies u. Mitlerweile waren König Beben ug d Her 
919 = 1556. zit von Sachfen in die Ehurr 6 Län Hg efalles 
Darinnen hatten folche meiftens eingenommen, Dahero mufte des Churfürg wi 
der Kayfex im fein eigenes. Land zu vettem, ich zurucke ziehen. Der Landgraf vor 
erien geloe SHeffen konte alfo auch alleine Dem verftäsckten Kaufer die Gp 
rer 16" nicht bieten, und mufte Dahero gleichergejtalt den Ruckweg nehmen 
Der Kavfer hingegen blieb Meifter in Schwaben und Fraucken 
brachte Churflrjt Friedrichen zu Pfals, Hertzog Ulichen 
temberg, und alle bey den Schmalfaldifchen Bund. 
Reichs⸗ Städte unter feinen Gehorſam. A | 
Hortleder T. Ir. lib. IT... 48:49: 33. O5 or 00 05 
Sleidanus XVIH. p. 559- 562. a 
er Chur, Ob num wohl der Churfürkt von Sachſen bey feiner Zurhefkunfft in 
fürft zu Sad) feinem Lande fo gtücktich war, daß er nicht uut Dergog Mori 
u u dasjenige, fo er ihm abgenommen hatte, fondern auch deſſen eigenes 
u nem Hand noch dazu faft gänslich, ohne fonderbare Mühe wieder wes⸗ 
"nahm, auch Marggraf Abrechten von Brandenburg, welchen der 
Kabſer Hersog Morihen zu Hülffe gefchickt hatte, bey Rosplik den 
3, Martii 1547. fehlug und gefangen befam; 1 00 
Sleidanus XVHT. B; 564. UHR RT 
Hortleder T. II. lib. FIT. c. 65. 66. P. 561. MR 
Lud. d’Avila de B. Germ. lib. I. p. 99. 
ingfeichen es dahin brachte, daß die Böhmen ihren König 
in den Sächfifchen Krieg nicht folgen, fondern vielmehr denfelben 
Feßen, und Cofpar Pflugen an feine Stelle ertählen wolten; * 
Hortleder T. I. lib. 1.0.6083: 
ſo wuſte ſich doch der Ehurfürfs dieſer Vortheile nicht rech 
nen, ſondern wurde vielmehr dadurch allzuſicher, und bertbeilke| ab: 
fein Kriegs» Bold: allzufehr,, indem er einen la an 
er 




















Böhmen, den andern-nach Nieder « Sachfen ſchickte, 

ſchwaͤchſten ben ſich bebielt. on ' * 

Thuanus lih. ꝑ. 127. Dr 

Der Kavfer Der Kapfer aber, der ſich einmahl vorgenommen hatte, den S 

befiege ion im kaldiſchen Bund zu zernichten, fahe mohl,dak dutch des Ehurfü 

— — Abſonderung von dem Landgrafen, und das ſchon unten BR ge⸗ 
A IR rach⸗ 


4 







wu ol 43 














brachte Schwaben, die fo hoch angegebene Macht des Bunds ⸗ Bars „Curt. 
waudten um ein groſſes gefchwächet war, und griff dahero das Haupt "7? 
von diefem Bunde am erften an. Er zoge demnach in groffer Stille 
‚und Geſchwindigkeit durch Böhmen dem Ehurfürften in Sachfen mit 
35000. Mann nad, und fand den 24. April am Gonntag Miferi- 
cordias Domini A. 1747. Belegenheit, benfelben auf der Lochauer 
Heyde bey Mühlberg an der Elbe zu uͤberfallen, und gaͤntzlich zu ſchla⸗ 
gen, da er kaum 13000, Mann beyſammen hatte, auch nicht einmahl 
glauben wolte, daß der Kayfer ihn aufluchte. Der flüchtige Chur⸗ 
fürt ward gefangen, und erhielte bey feiner Submifhon vom Kapfer 
Die uognädige Antwort: Daß er mit ihm handeln wolte, wie er es 
verdienet hätte, Ä 
Diverſæ relationes ap. Hortled.].c.c. 69.p. 569. & Schard. 

T. II. p. 506. 

. Ludov. ab Avila Comment. de B. Germ. a Carolo V. gefto 
1550. 8. Teutfh ap. Horzled. T. IL lib. III. c. 3% 


. 587. : | 
— Hortenfius lib. VI. bil. de B. G. ap. Scharc. T. II. 
442. 
H. Phi defcriprio buy, Belli ap. Hortled. I.c. P.642. 

Der Rayfer verfolgte feinen Sieg, und rückte mit feinem Krieger Heer 
vor Wittenberg, weil er aber mit Feinem groben Geſchuͤtze verfehen 
war, dieſen veiten und wohlbeſetzten Ort ftarck anzusreiffen, jeden» 
noch aber bald davon zu Behauptung feines Zwecks Meifter gervefen 
waͤre, fo ließ ex den ro, May im Lager vor Wittenberg dem geaͤch⸗ 
teten Ehurfürften den Kopff abfprechen,. 

Kapferliches Urtheil ap. Horteder T. IT. lib. ZI. &: 7% 


— 75 
Sleidanus XIX. D. 577. 
und meynte durch ſolche Bedrohung wuͤrde ſich die Stadt Witten⸗ Hd niit iger 
berg ſchrecken laffen. Es erfolgte auch mas er gefucht hatte, mot, hach ber Wis 
auf auch, abfenderlich durch Vorbitte des — von Branden⸗ —— 
burg, dieſes harte Urtheil in einen harten Vergleich den 18. May dere x. Cours 
twandelt wurde, in welchem der Churfürft fich der Chur, Würde ver- Aärde ung 
ziehe, Wittenberg und Gotha dem sn einräumte, den u die Freyheit 
2 € 


444 BB )o ca 


.usohes v. nen Marggrafen Albrecht auf freyen Fuß ftellete, in des Kanfers Vers 
"ng - 1336- wahrung, fo lange als es demfelben beiieben würde, bleiben wolfe, 
und in Summa alles eingieng, was'nus der Kanfer begehrte, bis auf 
den Religions »Pundt, daß er ſich nemlich alles wolte gefallen taffen, 
was das Concilium zu Trient in Glaubens-Eachen feplieffen wuͤr⸗ 
de, welchen auch der Kapfer muſte ausſtreichen laſſen, indem Der 
- Churfürf eher feinen Kopf verliehren wolte,  - - Ber 
Articub des Vertrags ap. Hortled. & c. c. 72. 73. 
Sleidanus XIX. P- 576. HT 
Gundling im Leben des Canszlers Diftelmeyers P- 103. 


Die Churfürfttiche Lande nebft der Chur⸗Wuͤrde wurden alfo nach 
dem gemachten Buͤndniß Hergog Morigen übergeben, jedody darne⸗ 
ben fo viel abgehandelt, daß er des gefangenen Kindern so. taufend 
Gulden jährlichen Einkommens laffen, und deßwegen gewifle Aemter 
einräumen mufte, die fie [hußig waren von neuem zu Lehen ju em⸗ 
pfangen. 
Müller in annal. Saxon. P. 107. 
König Ferdinand machte babe Anfpruch auf die Boͤhmiſche Lehen, 
Hertzog Morig aber fand ihn mit Abtretung des Hergogihums Sagan 
in Schlefien A. 1549. ab. | 
Müller in ann. Saxon. p. 113. 
Fibiger ad Henelii Silefograpb. c. VIII. p. 329. T. IT. 


Geht daun ° Nachdem alſo der mächtigfte Fürft von den Schmalkatdifchen Bundes 
and) auf den genoffen Über den Hauffen geworffen war, wendete fidy der Kanfer 
mon nad) Halle, und wolte nun aud) dem Landgrafen von Heflen über den 
I ver fi Dalf fommen. Dahero wendeten des Eburfürft von Brandenburg, 
Kbmirgen und Churfürft Morig ale Mühe an ihn beym Kanfer auszuföhnen, 
muf- Der Kapſer aber erkiärte fich einig und alein dahin, daß ſich der Land» 
* graf ohne langen Verzug auf Gnade und Ungnade ergeben ſolte. 
Nach vielem Widerſtreben mufte der Landgraf doch endlich in Dielen 
fauren Apffet beiffen, und angeioben, den Kayfer fußfälig um Vers 
jeyhung ® bitten, fich aller Bündniffe zu verzeihen, 150. taufend 
Guben Straffe zugeben, ale Veſtungen, bis aufZiegenhayn, ſchleif⸗ 
fen zu laſſen, alles Gefchüs nnd Anımunition dem Kapfer — 
— igen, 


a ie © er 7? 


digen; Beton Seien son Bra nfhiweis, neh feinem Sohn Carelıs v 
H 





ju faflen, und ihm fein Land und Schäden zu reflituigen,, . . 519 1356 
_ Vid. capituladio ap. Hortled. T. IT. lib. UI. « 73. | | 
\ “ Sleidanus XIX. pP. 581. — 
Er ſtellete ſich demnach auf Treue und Slauben des Churfuͤrſten von 
‚Brandenburg , und Ehusfürft Morigens den 17. Junit befagten Jahr 
res zu Halleein, and ihat dem Kapfer füßfällig Abbitte, Der ihm aber 
mit Fleiß gu mehrerer Kraͤnckung fange knien ließ» umd die Hand zw 
Eüffen nicht reichte. ° Eu — 
Hortleder lib. III.c. 76. 
Avila FA38. 
Sleidanus lio. XIX.p. 584. | 
"Nun mennte zwar Landgraf Philipp, nachdem er fich im allen und Und in Ber 
‘jeden dem Kapferlichen Wien und Befehlen gemäß bezeiget ex tor, haft behal- 
de hierauf frey nach Haufe wieder ziehen Dürfen ; allein als er nad) ven wird 
der beym Herkog von Alba eingenommenen Abend» Mahljeit in fein 
"Quertier gehen wolte, ward er Über alles Bermuthen, auf Kapferl, 
Befeht zu feiner gröften Bekuͤmmerniß in Bermahrung genommen, 
and mufte eine Weile dem Kanferk. Hof, nebſt dem entſetzten Ehurfürs 
en von Sachfen ats ein Gefangener gleich famim Triumph folgen, bie 
er nach Antwerpen gebracht wurde, . in 
Sleidanus /ib. XIX. P- 584. | | 
Insgemein ſagt man, der argliſtige Biſchoff von Arras, Granvella, Ob er durch 
habe dem Landgrafen dieſe Falle dadurch geleget, Daß er in der Capi- das in ewig 
tulation gefeßt , der Landgraf folte nicht mit einiger Gefängniß bele verwandelte 
get werden, aber darnach das Wort einig in ewig verzogen habe. * — 
Thuanus IY. p. gt. XLI. P. 831- edit. Francof. in fin. nt 
Hifloria arcana von Luthero, Melanchthorie und 3. Ehuts 
fürften zu Sachfen, in Zaͤlliſchen aweerlefenen An⸗ 
merdfungen P. F. Obf- 12. $.27. P- 310. 
‚ABein in der Capitulation beym Hortleder I, c. iſt dieſe Expreflion 
in Peinems Artieul anzutreffen, fo gedencket auch diejer liſſigen Der» 
faͤlſchung mit keinem Worte, Landgraf Wilhelm von Heflen, im fer 
nem Schreiben an den Kayfer, in — er doc baupnlächlich cr 
3 we 


Catolu> v1 


wo WITH 


— — 





weiſen wil/ Daß ſein Vater wider alle Tren und Glauben ſey ver⸗ 


1515 > 1556. ſtrickt worden. 


‚ap. Hordleder, T. IT. lib. V.c. 9. P. 1305. 

Wohl aber finde ich, daß D. Geld in der in dem Marien des Kay 
ers gethanen Antwort, :auf: die fußfällige Abbitte des Landgrafeng, 
ich dieſer zweydeutigen Expreflion unter andern bedienet, Das Aay 

ferl. Majeſt at zufrieden wären, Daß der Landgraf weder mit 
ewigen Gefaͤngniß möge beſchweret werden. 

Hortled. T. I. lib. UI. c. 76. P- 5824 2; 
Sleidanus lib. XIX. P. 534. 588. 
Granvella mag nun betruͤglich gehandelt haben oder nicht, fo mar 


es doch ein groſſes Verfehen von. dem Landgrafen ſelbſten, daß er in 


einer fo richtigen Sgche, da er nit fo verfchmigten Leuten. zu thun 


: Hatte, Die Augen nicht befler aufgethan hatte; es mogte aber auch 
vielleicht die Groͤſſe des bevorſtehenden Unglück: 


ihn das Licht feines 
Verſtandes verdunckelt haben. | | 
Der Ehurfürft von Brandenburg und Sachſen erfuchten zwar 
den Kayfer inftändigft um feine Befreyung, Der Kayſer aber wich fie 
kurtz ab, und fagte im Zorn; waun fie nicht zu ſolliciüren ‚aufhören 
wolten, fo wolte er ihn nach Spanien bringen laffen, und da würde 

deun an feine Erloͤſung mehr zu gedenken feyn. 
Vid. Kapfert. Majeft. Entſchuldigungs⸗Bericht des Lands 
grafens Berftricfung halber ap. Hortled. ib. IIT. c. 83 

p- 922. 


Warum der Einen ſolchen erbaͤrmlichen Ausgang nahm der Schmalkaldiſche Krieg, 
Schmalkalti« welchet ſonder Zweiffel wuͤrde beſſer abgelauffen ſeyn, wann die Bunds⸗ 


ſche Krieg 
übel abge⸗ 
laufen 


ſo Genoſſen nicht zuerft loß gefchlagen , fondern GOtt beffer vertraue, 


und den Angriff erwartet, auch da fie einmahl ins Feld geruͤcket wa⸗ 
zen, Zeit und Gelegenheit beffer in acht genommen, und mit mehrer 
ver Einigkeit und Vorſicht ihre Sache getrieben hätten. Es ſchade⸗ 
te ihnen auch viel, Daß die groffen SubhdiensBelder, fo König Fran- 
cifcus in Franckreich ihnen zu zahlen verwilliget hatte, dureh den 
Kardinal von Tournon, aus Haß gegen die Proteftanten, unterfchlas 
gen wurden, und es alfo an dem beften Nervo rerum gerendarum 
Hauptfächlich mangelte, | — 
u 
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J Thuanus lib. Ip 84. 
1— 








— — — — — 


erh 64 nt r Carolus V. 
mıeben dieſem 1547: Jahr am 1. &ept. biete der,,Ranfer,. einen 1519: 1556. 
veichs;n Tag zu Yugfpurg, man ſahe aber Dafelbft Comitiä armataz Der Kayier 
ieweil Des Kayſers ftegende Armee in und um die Stadt fich her⸗ beichntauf 
elagert hatte, Auf feibigem erfolgte den 24, Febr, ‚1548, mit grofs * —— 
em Sepränge öffentlich die Beſehnung Herbod Moriteris mit der ug 
Ehurs Wuͤrde vorn Sachfen,. — — Morigen mit 
sis" „ ‚Nie. Mameranus in relat. de invefitura vegalium Mau.der Sächfi- 
S ritii ap. Schard, T. II. & Germ. ap. Hortled. TUI. lib. ne Chur⸗ 
II. c. 85. e Wuͤrde . 
Sleidanus XX. p. 634- | 
| Müller in ann. Saxon, p. 109. — 
um welche auch Hertzog Wilhelm in Badern gebuhlet harte, 
! Adlzreiter ann. Bof. P. I. lib. 10. &. 61. — 


und waͤre ab ſonderlich denen Catholiſchen dadurch ein groſſer Gefal⸗ 
len geſchehen. Daheso fie es auch dem Kapfer für einen nicht: ger 
singen Staats, Fehler ausrechnem,dah er bey Dergebung der Churs 
Würde nit mehr Auf feine Glaubens⸗Genofſen gefehen, fondern 
ſolche wieder bey einem Ketger gelaſſfſen. 75 
Donghi in libro cui titul. Spada di Corolo P. contra in- 


ſpurg Dergog 


del. 
Campanella de monarıb. Hifp. c. 16.P. 133. 
.» Pufendorf. rer. Suecie. lib. . $. 12. en 
Aleine der Kapfer hatte einmahl Hertzog Morisen fein hohes Wort 
gegeben, Hertzog Moritz haste es auch durch feine ‚geleifteten Dienfte 
wohl verdient. Es märe auch hoͤchſt ungecht gemefen, wann wegen 
des eingigen Koh. Friedrichs Beginnen das gange Haus Sachſen 
hätte ſolen der Chur Würde verluftig werden. Es it alfo daraus 
Har, daß es dem Kapfer. Bein Eruft geweſen, die Proteſtanten zu det 9% per vs 
tilgen;; Daben ich aber doch nicht glaube, daß Berfeibe mit Fleiß Rus fer fich derer 
thers Lehre, die er nach einiger Meinung häfte im Anfang gleid) uns ligiens-Unrne 
terdrücken koͤnnen, wann er nur Luthern A» 23y21. zu Worms behm be zu feinem 
Kopff genommen hätte, —— zu. 
en wob⸗ 
Compaucla lee 2. nr | 


Er Ä datum 





Caotuv.” darum habe in Teutſchland fo Äberhand nehmen faffen, damit er ums 
1519-1156. ger dem Vorwand der Ölaubens, Spaltung, die peoteftirende Staͤn⸗ 
de bitte mit Krieg ne und durch deren Ruin fi den Weg 
zur Souverainite im Teutſchen Reich bahnen können, 
Pufendorf in der Zinleitung zur Hiſtor. P. I. c. XII. 5.26. 
& Rer. Suclbl.$6 
Silhon in miniſtre d Etat P. II. lib. III. diſc. 5. 
Denn man ſiehet nicht, daß der Kauſer, nachdem er zween ſo maͤchtl⸗ 
‚ge proteſtirende Fürften in feine Gewalt gebracht hatte, das geringfte 
meiter zum Nachteil der Teutfchen Reichs⸗ Freyheit unternommen 
Die Nieder- haͤtte. Die eintzige Verdruͤßlichkeit. ſo er dem Teutſchen Reiche 
ande werden nad) dem Schmalkatdifchen Krieg aufbürdete, war dieſe, daß er daſ⸗ 
old des Bur⸗ ſeibe auf eben dieſem Reichs Tag zu Augfpurg den 26. Zun. „1748. 
— die Niederlande unter dem Namen des Burgundifchen Crapſes zu 
Zeutichland en *—* fub duplici Quota electorali ad Onera Impe- 
nüpffe. rii pız a, obligirte. En — — 
— dot: 1. V. Cont. 4E. Publ. lib. IT. c. 102. 
pontus Heuterus in Hif. Belg. Äb. IT. P. 175. 
"+: Transadtio Burgundica ap. Linmzum #.2.50. 
Denn hiedurch wurde Teutfchland. gendthiget, fich in alle Händel iu 
Mengen, fo Spanien fünfftig mit Franckreich der Niederlande wegen 
befommen konte, und den nachlaͤßigen Spaniern mit feinem Blut und 


| But ihre Niederlande zu befhirmen. j 
Pufend. I. «. «. 8. $. 21. & Rer. Suevic. Tib. I. $. 12. 
König Ferdi- Der Kayſet ſuchle auch König Ferdinanden zu dereden, daß er, fer 
nand wid auf nem Printz Philipp zu Liebe, die Roͤmiſche Könige » Würde mögte 
Anmuthen fahren laffen, aber diefer hatte Feine Ohren dazu. 


bei Ruviard P. Heuterus XII. P. s9r- 
—— Sleidanus lib. XM. p. 691. 


de nicht Wie· Jedoch ließ der Kanfer feine Autoritzt in Glaubens Sachen noch 
gen. darinme fehen, daß, dieweil vom Pabſt, wie er mohl fahe, auf dem 
—— Concilio nichts, wegen eines Religions Friedens im Reich zu erhal⸗ 
ten mar, et zum wenigſten einige Eintracht in Glaubens s Sadıem, 
* und Friede im Reich ſo lange ſchaffen wolte, biß die verſammleten 
Vaͤter auf dem Concilio etwa anderes Sinnes werden, und zur Bes 
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»tuhigung des Teutſchen Reichs etwas nachgeben mögten, | Zude 
„Ende ließ & Durch drey geübte Theologos, Julium Pflug, Er 
»Bidonium, und ‚Jo; Agricolanı, weiche aud) mit Bucero conferir- 
sen, einen Aufſatz der Lehre und Glaubens⸗Puncten verfertigen, na 
welchen man fid) indeffen, biß zu Ausmachung aller Streitigfeit duch 
— Eopeitiun aänklic richten follte, weichen Aufſatz man dahero dag 
„Anker im, uennte, Des Kayſer aber ſolchen gantz anders betittelte, 
or rl Widder 26. ini Erklaͤrung wie es der Religion 
3. 2. , Halber im Heil. Reich bie su Austrag des Concilii 


2a3317 las Dir gehalten werden ſoll, auf dem Reichs⸗ Tag ⸗ Aug⸗ 
0m Four den i5. May 1548. publicicer und von ges 
Dil! un: mein Staͤnden angenommen in corpore Receſt. 


kRechenbergii | — 
Zedoqh waren auch viele Tatholiſche damit nicht zufrieden, 
Kavfer, als ein kahe, in Staubens « Sachen fo ju —** Pr Bu 
hinaus nähme, als Ihm zuläme, und meynten, er wuͤrde fich endfi 


gar aud zum Oberhaupt der Kirchen in Teutfchland aufiverfeg 


wie König —— “= 1. in Engelland allbereit gethan hatte, 

ett. Spavis Zib. M. Hifl. Conc. Trident. p. | 

— Pufendorff Ber. Sue. ki T. — F — zer 4721 
Bin junger In bi concil. Trid. lib: X. c. 17. 28. p. 6 
Diermeil aber endlich der fhlimme Pabſt Paulus III, voraus | 
diefes Werck dem Kanfer mehr als ihm und feiner 33 
würde, und weil es weder die Cacholicken noch Proteſtanten Hiligen 
Pouten, bon ſich ſelbſt wieder fallen winde, fo wonce er ſich mit — 

Win — allzu⸗ 


Caætolus 4, 
app = 1456 


.. 


wo Ei 


Essolis V. 





alljuhefftiger Beſtreitung keinen Verdruß machen, fonderh verwahrte 


2999,-:1936 ſich dagegen mur damit; daß erer Dies Catholicken zw Beobachtung 


des lnierins nicht wolte verbunden wiſſen / uͤbrigens aber dieſelben 
zur Behauptung ihrer Rechte, abſonderlich zu: Wiedererlangung der 
entzo enen geiſtlichen Guͤter, fleißig auſmunterte. 
Dabey ſuchte er⸗ denen · Proteſtanten beyzubr ingen wie dasIn- 
terim bloß ein Kapp ⸗Zaum vor fie: ſeyn ſolte Weil un dahero 
verſchiedene Fuͤrſten und Staͤnde ſich Gewiſſens halber adr-fehr wei⸗ 
gerlen, das NMerim anzunehmen, und offenbat ſagten, daß es Ten 
Schalck hinter ihm haͤtte, der Rayfer aber: ſteiff Darauf beharrete, 
und. mit aller Gewalt fie Dazu: zwingen malte. ſo kamen Defmegen 
vornemlich die beyden Reichs» und freye Städte Coſtnitz und Mag⸗ 
Deburg; welche ohnedem wegen des Schmalkaldiſchen Bundes bers 
haßt waren/ in groſſe Gefahr, und wurden alle beyde tigen ben 
licher. IBeigerung-vom:Kapfer: in. die: Acht: erfläret.- br 
Sleidanus XXT.- P. 644-- 


Die Stade Coſtnitz; weit es die Schweiger Huͤlffloß lieffen;.mufte ſich gar bald 
Eofnis keins an. König; Ferdinanden:ergeben;, und: verlohr feine: ee die es 
dadurch um von Karſer Friedrichen denm IIIi A. 1443.. erhalten, und‘ bisher ‚af 


ihre. Reichs 


Freyheit. 


vein Reichs⸗ Stand genoſſen hatte,/ indem: es erblich an das Hans 
Oeſterreich kam, welches ſelbiges wegen.der bequemen.Lagenicmable 
hat ans · Reich; reſtituiren wollen. 
Thuanus P. 143. 
Sleidanus:lib. A p. 648. a 
 Kimnaus:in.addit: ad: 3. PT. IP: lib. Te. 9. n. 26... 


Maqdeburgi· nr Magdeburg aber lief es atıderft' ab:- ‚Der Kahſer trug war 
fiher Krieg Churfuirſt Morigen:von Sachſen, als Crapß⸗Obriſten, die Executi 


A.175 30. 


on gegen dieſe widerſpaͤnſtige Stadt auf/und dieſer belagerte dieſelbe 
anf Reichs⸗ Unkoſten vom: 16. Septembr. 1550: bis: den 9. Not. 
ıg51.. Er verzögerte'aber die Belagerung mit‘ Fleiß ſo Lange; damit 
er ſich indeſſen in gute Bersafftın gegen.Den.Kavfen.fiken, te, al⸗ 
— — — n Det. verweigerten Loßlaſſung 
8 Landgrafens von Heſſen brechen muſte. Wie: er: nun alles. 
anitaltet hatte, fo: gab er der Stadr eitien’ gang. leidlich en Acce 
daß man gar Deutlich,mersfen;fone, wie er bey. diefer. — 
nit 


— 
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69 ihr rben, wachsdes Kabſers Abſicht, geſuchet habe/ indem Carolıs. -v, 

o gar — ar licht — wurden / welches doch 1549. - 1556. 

der Karſer durchaus hatte haben wollen, -eik-fich der Churfuͤrſt einet 

ſolchen Vormauerbeh kuͤnfftigen Krieges Zeiten nicht, berauben wolte 

„Seb. Beflelmeyeri-bifl.B. Magdeb.:& alia ‘Scripta in Hort- 
lederi T..AT. lib. 4,.integro, 

NT. 723 — I, TER, F * 

Nach dieſer Eroberung richtete Churfuͤrſt Morik all⸗ ſeine Bedantken Cpurf.Morig 

mit groſſer Verſchlagenheit auf die Befrehung des Landgrafens, nach⸗ —— J 

dern weder feine wiederhohlte Vorbitte / hoch des Ehnfleſtens von u “ 

Brändenbürg und Koͤnigs von Dännemarck vielfältiges Anhalten und J 

Vorſtellen, das geringſie nicht vor denfeiben bisarıherd beym Kapſer 

hatten auswuͤrcken koͤnnen· Er machte demnach zuförderſt mit bem 

K. von Franckreich, Heinrich dem-H. den G . ein Buͤud⸗ 

ntß, weſches zu Chambort.d. 1 r. Jan. 552. befräfftigt, in welchem 

ſo gar von einer neuen Kayſer⸗Wahl geredet wurde, * 

Thuanus lib. X. imt. 


* ine 


Bleidanus XXI. ‚D. 724 | RE EzE 
"Und nachdem er auch Marggtaf Aibrethten von Brardenburg und 
Landgraf Wilhelm von Heflen nuf feine Seite gezohen, fiel er nach 
publicirtem Manifeft, une | 2 
in Hortlederi 7. IT. lib. P. f- 4. P. 1294. ’ 
mit 20. tauend Mann zu, Fuß, und 5. taufend zu Kaf A. 1552, une, 
vermuthet in Schwaͤben eim eroberte den 4. April Die. tan Pwolpunpe 
den 19. May — — und noͤthigte den Kayſer ſich In 
—— SL v — VBllach zu flüchten. Man zwelffelt auch 
‚nicht, er wurde den Kayfer gar leichte haben auf der Flucht in feine 
‚Hände bekommen Lönnen, wenn er ihn haͤtte haben: wollen; °  ,. m» 
‚Sleidanus lib.XXır. p.752 
Bartenflein idiatriba deB.Imp.Car. V.a Mauritio illato .. 
Crull..de juPitiaB. Sax. Mauriuiam Lipf. 1631.4.. i 
. ‚Hortleder.?. IL.Tib. 9, «. TT..p. 1313.. N” 
wie er denn auch Marggraf Albrecht von Branderiburs, der ihn an — 
friſchen wolte, dem Forſe auion naphueten⸗ ———————— * — 
| *— 


v 





rs : —— 
B, daikin er einen ſo grolſen 


2 * — 








—EX % noch keinen ſo groſſen | 
n⸗ ————— * DEIN ar | } as 
EN Leti m vita.Caroli P. Imp. Mb. XP. p. 130 ” 
Dad Triden- Die varfammleren Prälaten auf dem Concilid zu Srient ſchryen auch 
be die Herr hilff, wir verderben,und lieffen aleauseinander. 

einander. Steidanus lid. XXHT. P. 749 
| ey dernommenet Anruͤckung H- Morigens, ließ der Kayſer dem bey 
—— Jahren gefangenen Joh. Friedrich von Sachſen den 19. May ans 
Des nefünıer, heyten,.baßer feines Gefänguifts emtlebiget (cp jedoch mufe er dem 
en sr Sache noch nachziehen bis den ». Sept. da er zu Augſpurg die Etlaubniß 
Ed. ' erhielt wieder mach Haufe zu. veifen, | — 
Zriederichs· Vid. Joh Friedrich Des aͤltern zu Sachſen, gebohrnen 
wur ſurſtens, ſelſt eigenen Bericht, wie es ſich mit 
nF Hi Ts: jedigung zugercagen , ap. Horded. P. I 


Paſſauiſcher Durch Vermittelung K. Ferdinands wurde hierauf den 26. Map ein 
— weswegen Churfürft Moritz feine Voͤlcker zuruck geben ieh: Wlses 


keven Fuß —— und der proteſtlrenden Religion alle Srcvbeit und 
Sicherheit bis zu dem innerhatb Jahres» Sri "auf ‚dem angefegten 
RihssTag zu erfotgenden Religions-Srieden verſtattet wurde. 
“0, Sleidanus Fb: XXIV. P. 772. 78, 80. — — 
Vid. Paſſauiſche Vertrag den 2. Aug. 1552, in Hortlederi 

Des Kiniged "OO FTIR lib. V. c. 14. P- 1327. | | | 
Jadeſſen hatte der König in Sranckreich, Heinrich MI. auch keine Gele⸗ 
senheit verabfäumet, vermge des Bundes mit Cginfürt Moritzen nad) 
Mas einem pubfichrten Manifeft, in welchem er ſich für einen Beſchuͤtzer der 
Dundgenop Teutſchen Reichs: Breneit, und Frrsfet dergefängenen Fürften ausgab, 
ſeus Vid. Sendſchreihen des &in $r. in Hortlederi T. M. bb. 


Frogsef. in bie „. * V. t. 3. p. 1290. 
fe —— die Waffen —* zu ergreiffen, und hatte Saum er 
ZU Zr » 1.2 L t 
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Metz 3: ſchoͤne Ber und Reich sſt aͤdte, durch den Annas MontinO- CarelavV 
rancy erobert. wehchen fich auch des He ogthum othringens bemächtigte: »5>> - 2456- 
9 gleidanas ArIW: pP. 757 961. N Ban 
8 2 —“ MP. — — 0; LT | 4 | 
r Kapfer trachtete war Durch eine ſtarcke Belagerung noch felbiges 
Jahres zu Ende des Octobris Meg wieder zu erobern; aber ohnge⸗ —— 
achtet ex fo eine entfepliche Artillerie dafüt brauchte, daß man das vergeblich. 
Donnern der Canonen nicht allein zu Straßburg, fordern auch 4. 
Meilen über dem Rhetn hören Ponte, fo mufte er doch dieſelbe den r. 
Jan.: 1553, zu feines geöften Gemuͤths⸗Kraͤnckung aufheben, dieweil 
diefelbe entweder zur Unzeit, indem Die KabressZeit gar zu fpät war, 
vorgenommen worden, oder Dieweil man die Veftung am unrechten 
Date angegriffen hatte, u 
7 Relatio obfidionis Metenfis in Hortlederi T. 77. L. 7. «. 
6. P: 1328. AL, 
Sleidanus ZI. p. 789. 
Thuanus XT. p. 348. > | “ 
Es find anch nach der Zeit dieſe drey ſchoͤnen Stuͤcke Landes beſtaͤn⸗ 
dig in Frantzoͤſiſchen Händen geblieben, Und war wieder das Ver⸗ 
foredyen des Könige von Tranckreich, der in feinem obenangeführten 
Manifeft hochlich berhenert Hatte , daß er feinen aridern Nuben oder » + 
Gewinn in dieſem Krieg ſuchete, ats die Beſchutzung der Teufen 9 
Reichs⸗Freyheit. Krafft des Paſſauiſchen Vertrags folten nunyzwar 
alle Bunds⸗Verwandten Churfuͤrſt Morigens die Waffen niederle⸗ Margaraf 
gen; Alein Marggraff Albrecht von Brandenburg · Culmbach hatte'ins Arnredhegu - _ 
defle die Stadt Nürnberg und die Bißthümet Bamberg und Wuͤrtz⸗ Brasdentung 
burg, unter allerhand. nichtigen Vorwand, ſeindlich angefalen, und Cubmbady. © 
alt mitgenommen, daß er in Furker Zeit Bey 190, Tonnen Gol⸗ — 
des an baaren Gelde und 20. austraͤgl. Aemter von ihnen erpreſſet, 
worauf er Mayhntz, Speyer, Worms gleich faus andegriffen, und le 
erſchrecklich ausgeſogen hatte. Weil er ſich nun eimer ſchweren Ders 
antwortung beym Kanfer deswegen zu beſorgen hatte, ſo wolte durch⸗ 
aus: nicht den Paſſauiſchen Vertrag unterſchreiben, ſondern ferner 
den Krieg ſortfuͤhren, und trachtete dero wegen ſich mit Frunckreich zu 
vererwigen. Allein weil ihm dieſot Koͤntg auch nicht frauete ſoͤ hnte 
es ſich mit dem Kopfes dor Metz — a 
— 12 Rach 
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theil gegen Marggraff Albrechten — worauf ſie mit K. 
nanden, Churfuͤrſt Moritzen, und H. — 
‚ein Bündmf ſchioſſen, um mit gefammter Hand dem Rauben und 
Pluͤndern einmahl ein Ende zu ſchaffen. Demnach kam es den ⸗ 
Jul. A. #553. wiſchen Churf. Morisens und Marggraf 
Armee bey Sievershaufen n.im Lüneburgischen sus einen 
Shlacht in welcher zwar der Sieg auf es Ehurfisßeite 
‚büfte aber Daben Durch Die.Ödtfiche Verletzung eines Susi in 
den, von einem Meuchelmoͤrder, mebſt 3: Fuͤrſten und 4: Sende 
eben ein. Marggraff Albrecht wurde hierauf noch 
ſchlagen, und in die Acht erk laͤret da er denn — 
tommen konte ſondern muſte/ mit Verluſt von Ka und Rente 
es die Bundss Verwandten einnahmen »_ nach — 
hen: und endlich fein Leben A. 1557. im Elend beſchli 
ans & — in Hortlederi ii —* PR Pr 
ET S.Jib. XXIV. 947684790 ib KK 7) Paar CH Ä 
2. EhvanuslibXL ad a. 5 1%Pı 228.60 Mühe ER 7 
Rad Chur⸗ Nah der Schlacht bey -Sievershauenn.meil Chur he v 
fuͤrſt Mori⸗ Priutzen hinterlaſſen hatte, machte der ausfeiner I ——— 
‚gend Tod ber mefene Churfuͤtſt Fohaun Friedrich Anfpruch auf ie 
— Wuͤrde. Nun hatte er zwar bey ſeiner Entlaſſung vom Kupfer € 
en. nen, Abfolutions- und Reflitutions.. Baief, empfangen ;”Frafft Beffen 
die Sashfife, den nen jeinen La sonen aufler der Chur, wiederum gelanget war, 
Con Würde A... , d.in Hortlederi, T,AE;L: IH. 0588. Pr9sBa In mn «un 
‚wieder. er hatte im auch dabey eine Affecurarion wegen: 
Wutenbergiſchen Capitulation, bis die von Apr 
‚Artieul, * ſich ſtellen * 
nn» wid. ibid.n 87. P.9 
Daherd war ·ſein abgeht, aumabt da —— 
tißens Bruder, HAugoin reit die Mit Belehnungexhalten 
hatte. Jedoch damitder eg nen 
einmahl mögte abgeholffen — fo wurde Durch Vermittel 
er don Daͤngemarck 4. a5 den 24. Febr. zu —— 
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EA as5 
‚dahin verglichen Ba H. Johann Friedrichen auf ſeine Pe: Carolin- v; 
⸗Zeit der Dlul eines gebohrnen Chusfürfk von Sachſen A TR I-HghPs- 
geben, und’ die Aemter Altenburg, Sachfenburg, HDerbisteben, Eiſen⸗ 
berg, nebjt.der Gerechrigkeitizu Abldfung.der beedeniMemter Koͤnigs⸗ 
‚berg und Alſted abgetreten; und’ hierüberinody: 100000; fl: Müng 
don Churfuͤrſt Aug uſto bezahlet wurden, 1137 ih 
Formula-des Naͤumbutgiſchen Vertrags ap Hörtled. /. c.. 
727.7 Ve a0 
Müller in: Ann. Sax: pnazi ·· 
Worauf auch. Ausıyy 55:demp: Martin zu Naumburg dieralte Erbe 
erbrüderung:ziwifchen.den:gefamtenHäufern > Sach ſen, Brandens- 
tg und He en verneuert wurde · RE: u 
3): Müllersin’ Ahr. Saxon p: ing; a TR 
eier nes t-tmurde’auch endlich der wor“ 3. Algſpurnhſch· 
Ssahren: gefchtoffene: Paſſauiſche Wertrag: auf! dem: Neichs- Tag zu: —* 
A, 1555— 





Augſpurg/ durch: Befoͤrderung K. Ferdinands vom“ KRayfer‘ und: gan⸗ 
gen Reich Durcdj:den-fosgenamnten Augfpurgifchen Religions; Frie⸗ 
den beſtaͤttiget, nach welchen;die Augſpurgiſche Confeßions⸗Verwand⸗ 
ten /hinfuͤhrs ungehindert ihre vblige Gewiſſens⸗Freyheit gemeſſen, 
die — aan Da Publ, behält und von 
aller: Bichoͤflichen Jurisdietlon ⸗ völlig: Defteyer: feyn:folten. Jedoch 
rückte: König Ferdinand ex plenitugine oteflatisImperialis, zum 
groffen Vortheil der Cotholiſchen/ eine Elaufül von dem geiſtlichen 
YXorbehalt mit ein; daß im Kal’ ein Eanhoiſcher Praͤlat kuͤnfftig die: 
Catholiſche Religion verlaſſen würde; fo ſolte er aiſe bald feines Amts 
und ſeiner Pfruͤnde verluſtig ſeyn jedoch unbefchadet- ſeiner Ehre ;, 
Sicidanus./ib.-XX PL. P! 856... a” Bi 
CorpusRecefl Imp:- pP. 543.- | 
Strauchii Dil; exor. X”. — 
Jo. Schilterũs & Chr. Lehkmannus a⸗ pace'rehgiofa,, 
nr Vir Obreche"in -difÜdi referuato: Eec’ehäßico.” 
gegen’ welche jidy die anweſenden! Geſandten der: Plote anten micht 
ugfamprofpicirtem,: dahero nachgehends alles. Beſchweren iind. 
Mrotefliten deßwegen vergebens war... 
Erſtenberger Autonomie f..2g.- 
Schilter. de — WS po 
HR Sen: 
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2519-1556: md Sicherheit der Augfpurgifchen Confeßions⸗ 
-  » nders als fehr mißfallen, — 
| Erflenberger in autonomia lib. TIL. c. 10. 
und proteſtirte abfouderlich der Cardinal und Biſchoff zu Augſpurg, 
Dito, Truchfeß von Waldburg, folenmiter gegen denſelben ; 
BSleidauus KXY1. P. 849. 820.. 2 
Proteftatio Ottonis Card. in Corb. Khamm Hierarcb. Au- 
| uf. T. I. p. 348. Be 
and foR-auch der-Rapfer, nach der Alnterfihrifft des Religions» Fries 
„dena, Die Feder zerſtoſſen haben... 1. 0. © 
Müller in ann. Sax. P. 126... mis: u 0. FE 
Meldyer bie * konte die Ruhe von Teutſch land⸗nicht anders, als durch dieſes 
N en Fundamental» Geſeht wieder hergeftellet und-beveftiget werden. Daß 
MH A die Reſormirten dazumahl mi in demſelben begriffen geweſen, iſt als 
lerdings zu laͤugnen, weil nur durchgehends des Augſpurgiſchen Eon 
ae s Bermandten darinnen erivehnet: wird. Nun aber Haben die 


Crroltis V. Den eifrigen Catholiſchen konte zwar diefe Stun — * a neigen = 


— 


rmirien A. 1 30 fo wenig Theil am der Ausfougifihen Eon 
n gehabt, Daß ſie auch damahls eina befondere. Eonfeßion zu 
apier gebracht und uͤbergeben wollen, welche aber, wie oben erweh⸗ 
net; nicht angenommen worden; Sp wurden auch alle andere, ft 
weder der Eatholifchen Kirche mach der Yugfpurgifchen Confeßion 
anhaͤngig ausdruͤcklich ausgeſchloſſen. | 
in, Vid. pac. Relig. $. 17. | TEE NOIR T 70 WERE 
* Sleidanus AI. P. 87. ur * 
Cceœleſſinus IM. LI — 
Seckendorff II 94. P. 1136. | TER R, 
Es wird auch Zu Fefthaltung des Religions + Friedens wurde auch von den Reiche 
dieExeentionse Ständen eine Executions - Ordnung errichtet und eben felbigen 
Armung Heide, Abſchied $;42. 104. einverleibet, weiche ebenfahs unter dir 
publcitet. Reiches Brund + Gefege gezehlet und als der fchwäceren Stände 
Palladium gegen die ftärckere augeſehen wird, und die abſonderlich 
das Reichs-Amt und die Pflicht eines Krayß⸗Oderſten und die 
gange Creyß ⸗ Verfaſſung in Kriegs» Sachen anweifet, 
Vid. Rec. Imp. de A. ıs51: $. 33. 104. 
Adamus Cortseius in BR FR, 2... — 
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Der Kapfer entfchloß ih endlich bey feinem abnehmenden Stücke, Carelus v. 
und überhand nehmenden groflen Leibes- und Gemuͤths⸗ Schwaͤch⸗ 3519 - 1556. 
heiten, alle feine Krouen nieder zulegen, und den übrigen Reſt feines: Der Kupfer 
Lebeus in der Einſamkeit zuzubtingen, Damit er wiſchen feinen wen⸗ tandt ab A. 
— ‚Sewäften und.dem Tode noch einige Zeit vor ſich anmen, Hyd 56. 
en Fönte, 
Cauſas abdicationis vid. ap. Stradanı de B. Belg. Dec. 1. 
lib. I. & Burgoldens. ?. I. Dif). I. n. 47- 
Dahero bergab er feinem Sohn Philipp Den 25. Octob, 1555. zu 
Brüffel die Spaniſche Niedertande, i 
Diploma in Goldafli T. I. Confl. Imp. P. 575. 
und nad) einer zwey Monathlihen Friſt trat erden 6. Jan. A.1566. 
auch demfelbigen feine übrigen Königreiche und Länder in der alten 
und neuen Welt ab, und dingete ſich Dabey nicht mehr aus als 100, 
taufend Eronen ju-feinem jährlichen Unterhalt. * 
Wilh. Godelevzi biſt. de abdicatione Caroli V. in Schard. 
T. IT. f. 1893. 
„ Thuanus lib. XVT. p. 506. 
Hierauf war er auch in Willens Die Kayferl. Regierung aufzugeben, 
berichtete folches dahero feinem Bruder Ferdinand, und der Sammer 
in einem Schreiben vom 27. Aug. 1556. und Denen Reichsſtaͤnden 
in einem andern Schteiben von 7. Sept. ej. anin und gieng darauf“ 
zu Schiffe nad Spanien, mofelbft er fich ins Efofter S. Jufti bey 
Placenz begab, und-feine Zeit mit Gebet, Gartenwerck und Mechas 
nifcehen Künften höchit vergnügt zubrachte. Die völlige Abdancfung 
aber des Roͤmiſchen Teutſchen Reiche ließ er den Ehurfürften durch 
eine. aufehnfihe Geſandſchafft zu wiſſen thun, melche aber erft nad) 
weyhen Jahren A: 1558. Den 24. Febr. zu Ftanckfurt ihr Wort an⸗ 
brachte. | 








Ada Comiriorum Francofurt. ia Goldafti policifcdyen 
Reiche syändeln P..XXTIT. p. 950. 
Die Urfach diefer Berzögerung war theils der zwiſchen Spanien 
und Franckreich wieder angegangene Krieg, theils weil das Chur, 
fürftliche Collegium fast zu gleicher Zeit auch mit Drey neuen Glie⸗ 
Dern befeßt wurde, die erſtlich wu zent su Haufe N mus 
m ei 
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Carokıs V. 
529 - 1756. 
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Apadman 
»on Carln 
dem V. ald 
Roͤm. Teut- 
ſchen Ranier 
geurtheilt · 





ften, ehe fie zu Franckfurt erſcheinen konten. Die Churfuͤrſten hiel⸗ 
ten des Kahſers Abdanckung, wegen feines obliegenden Alters, und 
immerwaͤhrender Schmwachheit porgenehm, biß anf den Ehurfürft 
von Coͤlln, des dutchaus behaupten wolte, dab fie in des Kayfers 
Berlangey, ohne eine Päbftliche Bulle, darinne ihnen ſolches er⸗ 
laubt würde, nicht willigen Pönten. Nachdem aber Ehurfürk Aus 
guſtus von Sachſen feinen Collegen nachdrücklich vorgeftellet, mie 
nachtheilig es der Teutſchen Reiche + Frepheit fepn würde, fich hier, 
innen der Willkuͤhr der Paͤbſti. Gewalt zu unterwerfen, fo wurde 
endlich beichtoflen, die Abtretung der Kayferlichen Wuͤrde vor ge 
nehm zu halten. Wiewohl dev Pabft beitändig vorgab, es bitte 
Earl der V. ohne feine ausdrückliche Einwilligung ſich des Reichs 
nicht begeben koͤnnen, wenn er glei) die Einftinnmung der Ehurs 
füriten dazu erhalten Es wurde aber feine Einwendung nicht ges 


Obrecht in Diff. de abdicatione Caroli V. 

Leti XVIIE. 1496. 

Memoires du Ribier p. 622. 
Bald darauf, und zwar noch felbiges Fahr, den 21, Sept. gab auch 
Der entkraͤfftete Kapfer feinen Geift feelig auf, 

Thuanus lib. XXI. p. 643. 

Kapfer Ferdinand hielte ihm ein prächtiges Leichen: Begängnig zu 
Augfpurg, worzu ale Reichs⸗ Stände verfchrieben waren, melde 
sheils in Perſon, theils Durch ihre Geſandten erfchienen. 

Vid. Beſchreibung Kayſers Carls V. Leihen» Begäng- 

niß zu Augſpurg in 4. 5 
Ueberlegen man num, was Teutſchland an Kapfer Earin den V. vor 
einen Kauſer gehabt, fo muß man zwar aeftehen, daß die Teurfchen 
noc) niemahl einen fo mächtigen area der in der alten und neuen 
Welt über fo viel Königreihe und Länder zu gebieten gehabt, auf 
ihrem Thron gefehen; jedoch waͤre es. daben gut, wenn man auch mit 
Wahrheit ſagen koͤnte daß er. feine groffe Macht auch zu. Befärdes 
sung. des Teutihen Reichs Hoheit, Nußen, und Wohlfarth anges 
mender hätte, - Allein fo müffen alle Staats» Werftändige bekennen, 
dab Kunfer, Carl das wahre Interefle von Teutfchland fich niemahls 
r — eine 
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eine Regel feiner groffen Unternehmungen babe ſeyn laſſen, fondern Carolusv. 
‚vielmehr in allen die befondere Hoheit und Macht feines Ertz⸗ Hauſes 519° 19% 
und erblichen Reiche zu befördern gefucht, auch zu deren Verſtaͤrckung 
vielmehr die Kräffte von Teutfchland angewendet habe. Man nimmt 
aud wahr, daß cx ſich Die wenigfte Zeit in Teutfchland aufgehalten, 
und nur gleichfam am Durchzichen die Reichs⸗Geſchaͤffte abgehandelt. 
Pufend. in dar Zinleitung P. I. c. 8. P. 616. 1618, 
Und zwar noch dazu meiftentheils Durch auständifche Miniftros, twels . 
che ihre Schange dabey fo wohl wahrnahmen, daß fogar der Cardi⸗ 
nal Granvella A, 1541, den mit groffen Schulden beladenen Ertz⸗ 
Biſchoff von Mayntz, Albrechten, für etliche taufend Gulden das 
Reichs⸗Inſiegel abkauffte. 
Vid. Match. Rarzenberger in bif. arcana in Haͤlliſch. Art 
merckungen P. II. p. 276. 
Marggraf Albrechts von Brandenb. Ausſchreib. A. 1552. 
ap. Hortleder 7. IE. lib. V. c. V. p. 13c0 cum not 
Hortlederi. | 


Ofngleichen tadelt man ihm, daß er nicht bey Kuthers Reformation 
die erwuͤnſchte Gelegenheit ergriffen, ſich von der Päbftlichen Ges 
wult zu befrenen, die fo viele 100. Fahre die Kayſerl. Teutſche Reichs⸗ 
Hoheit mit Fuͤſſen getreten; ingleihen, daß er nicht nach) dem Rath 
des Herbogs von Alba das eroberte Nom behalten, und den Sitz 
des Kayſerthums daſelbſt wieder aufgerichtet, wodurch der Pabſt recht 
wuͤrde gedemuͤthiget, ‚hingegen die alte Hoheit und Wuͤrde des Roͤ⸗ 
mifchen Teutfchen Kayſerthums wiederum in ihren vorigen Glantz und 
Herrlichkeit erneuert, und hergeftellet worden feyn. Allein deflen 
alzugroffe Devotion, und die Furcht für dem Haß der Clexiſey 
verhinderte alles diefe groffe Stunts » Interefle, welches der Kayfer 
ſowohl als feine vortrefliche Miniftri gang genau einfahen. Es fehlte 
ihm auch nicht, bis auf etliche wenige Jahre vor feinem Ende, an Gluͤ⸗ 
ce; GOtt gab ihm feine gröften Feinde, den König in Franckreich und 
den Pabſt in feine Hände, und wirde er vieles, zu immerwähs 
renden Nusen und Wohlſeyn, von dieſen beyden Erb» Feinden der 
Zeutfchen Ehre und Ruhe, bey diefer Gelegenheit haben erhalten koͤn⸗ 
nen, wenn er nicht mehr dabey auf feinen eigenen Bortheil — 
Mmmz Zedo 
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Carolus v. Jedoch fpreche.ich ihr nochmahls gegen jedermännigtich von der Bes 
2519 - 1556. ſchuldigung frey, daß er gefüsht habe die Freyheit der Reichs⸗Staͤn⸗ 
de gan übern Hauffen zu werſſen. Es muften ihm zwar diedamahls 
troßigen Fürften von Teutſchland alle Fußfälig werden, ingleichen 
züchtigte er etliche Kochmüsbige Meiche » Städte; Allein er ftraffte 
dieſenigen ab, wie fichs gebübrte, fo fich an ihm und an den Reichs» 
/ Geſetzen verfündiger hatten, und ließ der übrigen Stände Rechte 
' und Freyheiten unangetafter, und ungekraͤncket. 
Lerbeſſert die Bon andern Reichs⸗Veraͤnderungen fo ſich unter dieſem Kaps 
nee fer zugetragen, noch etwas zu gedencken, fo iſt zufoͤrderſt zu meiden, 
Reichs. Cam. daß er ſich die Verbeſſerung des Camerah- Weſens überaus hat an« 
mer-Beriche. gelegen ſeyn laſſen. A. 1548. ließ er eine richtige Matricul der Pız- 
ftarionum Cameraliunm von denen Ständen machen; ſintemahl ende 
lich die Stände bewogen wurden, den Unterhalt des Sammer, Ges 
richts fo lange zu übernehmen, bis fich ein Mittel finden würde, den⸗ 
feiben ohne ihre Beſchwerung zur verſchaffen. 
Eudolfin bif. Suflentationis Cameræ Imperialis $. 4-7. 
Cortrejus de matricula c. III. 
Mauritius in Dif. de Matvicula. 
A.1555. wurde die erneuerte Ordinatio Cameralis auf den Reichs⸗ 
Tag zu Augfpurg publiciret, welche auch noch uͤblich; 
Eutat in corpore RecefS. p. 570. 
Und die 24. Benfiger diefes Gerichts mit noch 8. Ordinariis, und 
allo zufammen auf 32. vermehret, dahero zu deren Unterhalt anch der 
Anſchlag jeglihen Standes mit einen Drittheil erhoͤhet wurde. 
R. I. de A. 1566. $. 73-76. 
Woraufauc) der Anfangmitder Formula Juramenti, zu Angelobung 
der Treue und Gehorſam gegen Kahſerl. Majeſtaͤt und das Reich, von 
den Aflefforn genrachet wurde. 
vid. R.F.de A. 1557. $.20, | 
Ja der Kapſer hat jederzeit fo viel auf dieſes Gerichte gehalten, daß 
er daffelbe vielfültig gegen alle Beſchwerden der Teutfcherr Fürften 
vertheidiget ; und abfonderlich , als es fid> über Marggraf Atbrechte 
von Brandenburg Verlaͤumdungen und Drohworte beichwerct hatte, 
tieß er denen Aflefforibus zu entbieten, dag er fie famme und fon 
ders 
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ders für aufrichtige ehrliche Leute halte, auch nicht glaube, daß ihnen Carolus V. 
jemand diefes werde ftrittig machen Pönnen, Er fene auch erbötig, 1519 - #556 
wenn fie fich zu Speyer nicht ficher zu ſeyn getraueten, fie an feinen 
Hof zu nehmen, und fie ſowohl als feine Perfon zu verwähren. 
Leti XYIIE. p. 483. oc 
Ben Aufrichtung der Cammer hatte Chur⸗Mayntz als Ertz⸗Cantzlar Der Churf. 
in Seutfchland diefelbe- mit Protonotarien, Notarierr, &chreibern, vor Mayng 
und andern dazu gehörigen Perſonen beftellet, wie much die Regie— Ze Gele 
ments» Canglep zu Nürnberg. Er hatte aber hernach dem Kapſer Gerednigtei 
- zu Gefallen aus guten Willen zugelaffen, daß die Cammer - Gerichts nieder zusip. 
Cantzleiy⸗Gefaͤlle eine Zeitlang zw Unterhaltung der Kammer » Ges 
richte» und Regiments⸗Perſonen in der gemein dienen folten, doch 
mit Vorbehalt und Proteftation die Cantzley zw guter Gelegenheit 
und Nothdurfft wiederum ar fich zur nehmer. Damit aber dem Ertz⸗ 
Stifft Mayng diefe Gerechtigkeit durch ſolch Tanges Nachgeben nicht 
gar entzogen mögte werden, zumahl da auch allerhand Zanc wegen 
dieſet Sportuln unter denen Cameral - Perfonen vorgegangen war, 
fo hielte Chur » Manns beym Kanfer an, ihme die. obberuͤhrte Kants 
ley mir aller Gerechtigkeit, Regierung, Verwaltung nnd Gefällen wies 
derung zuzuftellen, welches Der Kayfer A. 1530, Ertz-⸗Biſchoff Albrechr 
ten auch gethan. 
vid, Kayſerl. Document über die Wiederzuftellung der Cam⸗ 

mer⸗Cantzley an EhursMapng de dato Augsb. 1530, 

in Quinquereii Cameralis Beylagen ad quefl. V. $, 103. 

ht. Ee. P. 59. 
Vermoͤge des Paffauifchen Vertrags wurden auch der A. C. zugelha⸗ 
ne Affellores in die Cammer genommen, 

Reit fi) in Criminal-Saden allerhand Unerdnung und Miß⸗ Publicarion 
braͤuche biehero im Keiche, abfonderlich bev den Frer-&tühlen ereig⸗ re 
net hatten, fo ließ der Kayſer A. ı 927. eine meue peinlihe Halb Ge- hrs -Dnp> 
richte» Ordnung auffegen, weiche abfonderfich auf dem Reichs⸗Tag zu ung. 
Regenfpurg A. 1532. publicitt, und von den Etänden angenommen 
wurde, jedoch ihren alten billigen Gebraͤuchen ohne Abbruch. 

R. J. Ratisb. de a. ı 532. tir 4. u 
Thomalü Diſſ de Occahone Confit. Criminal. 
Mmm 3 Unter 


462 eu) a 
Earolusv, Unter Kayfer Carln V. kamen zuerft die Subfidia charitativa bey 
1519-1556: der freyen unmittelbaren Heichs - Nitterfehafft aufs das erfte wurde 
Aufang des A, 1532. gegen nusgeftellte Kayſerl. Reverfäles bezahlet, vadhdem 
Dad — fich die Reſchs⸗Ritterſchafft deßwegen gar ſehr gemeigert, und Lieber 
—— ihre Corporal-Dienite ferner dem Kayfer und Deich geleiftet hätte. 
—** Vid. Kayferf. Requiſitoriales & Reverſales in Burgemei- 
fteri Cod. dipl. Equ. P. IT. P. 401,49. & 
in Lunigüi Reichs- Archiv. T. XII. P. I. P. 22. P. IL p. 308. 
Winckleri de Mohrenfels Dij. de ortu & progrefu ſub ſiii 
gharitativi Imp,ab Ordine S, R.I,libero ac equeſiri pra- 
Riti $. VI. ſub meo prafdio babita, 
Die Herren Das alte Hauß der Herren von Wolffſtein, welches em vorlängft 
von Bolff- die unmittelbare Reiche » freye Herifchafiten Sultzbuͤrg und Pyhr⸗ 
— id erhub der Kayfır A. 1522, im Reichs / Sreyherens 
sam 
— viad. Diploma in Lunigii Spicileg. Secul, Part. II. Sect. LXVII. 
2* N. 23, P- 1568. " 
gayſerl. Fri und beftättigte A. 1541. Die von Landgraf Philippen zu Heſſen aufs 
in gerichtete hole Schule zu Marpurg, mit denen Freyheiten, wie ans 
Oben Yai- dere hohe Schulen im Reid) haben, 


vechtät, vid. Privilegium in Lunigii Reichs · Archiv T. IX. P. 773. 
Die Brebkev Der Biſchoff von Speyer, Philipp von Elersheim, brachte es beym 
weiſſenburg Kapſer und Pabſt Paulo Ill. dahin, daß die Probftey Weiſſenburg 
—— A. 1546. dem Stifft Speyer einverleibet wurde, 
er Brufchius de monafl. Germ. P. 24. 
srennung Das Bißthum Schleßwig trennte fich A. 1526, vom Reich, und be, 
des — gab ſich unter die Cron Daͤnnemarck. 
Schleßwig Cyprzus in Hifl. Slecvic. lib. IH. c. $. 
vom Reich, Andr. Gyimannus lib. I. decif. XI, rer. in Camera judicat. 
Gaftelius de Statu Publ. Europ. c. 18, 
Conring de Fin. Imp. lib.T. c. 15. 
Der Biſchoff Conrad der III. von Thängen, Biſchoff von Würgburg, that A.ısır. 
von Bürk- Anfuhung beym Kanfer, wegen des ibm zufommenden Dituls eines 
burg läßt ſich Zertzogs von Francken. Es proteftitten aber dawider Manns, 
mit Dem Bamberg, Brandenburg und Limburg aufs feyerlichfte, und wolten 
| wegen 
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wegen ihrer Gebiethe, fo fie in Ftancken hatten, dem Stifft Wuͤrtz / Caraıs V. 
burg fein —RXv daſelbſt zugeſtehen. Sie erhielten auch * 119-1716 
Kapfer Reverfles fub. dato Worms den 4. Apr. d. a. daß die Tisef eines 
urtzburgiſche Inveftitur, welche confüetis formulis geſchehen waͤ⸗ Herhogs in 
ze, ihnen r — ——— — gie : 8 — 
ewig in der Vorrede der tzburgiſchen Geſchicht⸗ belehnen. 
Schreiber $. 18, not. ¶ | giſch ſchicht 
me T. F. addit. ad lib. III. J. P. «3. $. 10. p. 
320. 330% 
A. 1936, fieng Hermann Graf von Wied, Ertz/Biſchoff von Coͤlln Vergeblich 
und Bifchoff zu Paderborn, eine Reformation det Geiſtüchen in ſei⸗ vrtgebabte 
nen Discefen an, aus welcher endlich gemiß auch eine gänsliche Re⸗ — 
formation der Lehre entſtanden waͤre, ſintemahl cr auch die Prote⸗ formation. 
ftantifchen Theologos, Bucern and Melanchthon zu fich holen ließ, 
und ihren Rath begehrte, wie Diefes heilfame Vornehmen wohl und 
Eitiglich einzurichten; das Dom » Eapitel aber widerſetzte fich ihm 
feharff, and ruhete nicht eher, als bis er A. 1946. vom Pabſt ercoms 
municirt, und vom Kapfer vg ih ward, Er wolte zwar nicht fürs 
gleich weichen; Seine gute Freunde und Nachbarn aber, die Gras 
fen von Nuenar und Manderfiheid, beredeten ihn endlich ſich feinen 
Bigthümer gutwillig zu begeben and in Ruhe zu flerben. 
vid. Seckendorf Lat. lib, VI. $. 107. additam. 43%. [q. 
Melanchthon tib. F.. ep. 74. IH. 75: 76. 
A. 1547. nahmen Graf Anton von Oldenburg dem Biſchoff von Delmenborſt 
Mänfter das ihm zugehörige, nnd bey ettiche 60. Jahr lang vorent⸗ kommt wier 
baltene Schloß und Derrfchafft Delmenhorft weg. r an Dir 
Hamelmans in Chron. Oldenburg. P. III. p. 376: nburg« 
Chytrzus in Saxon. [ib IT. P. 59. XV. Pr 282: XVI. p. 421. 
A. 7728. verfiel der ledte Graf von Nierberg, Johann, mit Graf Die Graf 
Bernbarden von der Fippe im Krieg. Dem lehtern ſtand der gange Khafft Riet⸗ 
Weſtphaͤliſche Crayß bey, des Graf von Rietberg mard gefangen, —* ar 
und ftarb zu Ehln A, 1575. in feiner. Gefaͤngnif. Dahero kam die Frießland- | 
Graffehafft Rietberg, ſamt andern Herrfchafften, als Efens, Ste 
desdorff, und Wittemund, an feine Tochter Walburgis, Grafen En- 
nonis von Oft» Friefland Gemahlin. | 
— Chytrzus in Saxonia lib. IVIII. p. 486- an 
B. 





Carstusv. Mit Dem Hertzog von Lothringen ſchloß König Ferdinand A. 154%, 
1519-1556: Zu Nuͤrnberg einen Vergleich, nach welchen Der. Hertzog das Her⸗ 
korbeing» tzogthum Lothringen frey-befigen, und nur allein wegen Der Marge 
ſcher Bertral grafthünser Nomeny und Pont a Mouflon, und der Graffchafften 
mir dem Reich Zlanckendurg, Clairmont, Falckenſtein und Beilſtein ein Valall des 
. Keil. Reihe bleiben folte, j 
Tabulz ap. Conring. de fin. Imper.-c. 27. 
Itterus de feud. Imper. cap. VI. $. 13. 
Limnzus addit. ad 7. P. lib. P. c. 11. p. 855. fq. 
“Der Kevſer Dahers der Herkog von Lothringen noch zu denen Neiche Ei 
belehnt ſeinen gehhret, und des Kapfers und des Meichss Zurisdiction in Sachen 
SobuPbilipp deu gemeinen Lands Frieden betreffend erkennen muß, ob er gleich 
ee wegen des Hertzogthums Lothringen mit Dem Reiche in keiner Ders 
MRayland. bindung ftehet. | 
Das Hergogthum Mayland Eonte ſich mit dem chemahligen 
Vorwande der von 8. Wenzeln erfaufften Freyheit nicht ſchuͤten, 
ſondern der Kayfer nahm fich feines Nechts in des Reichs Namen 
tapffer an, und pexwehrte es mit allee Sorgfalt und Macht, dab es 
von Franckreich nicht konte verfchlungen werden; und damit es aud) 
in fünfftigen Zeiten einen ſtarcken Schuß gegen Ftranckteich haben 
mögte, fo beiehnte er den 12. Decembr, 549, damit feinen Sohn 
Philippe, bernachmahls König in Spanien, der aber den Beſitz 
Davon erft A. 1554. erlangte, >= 
Diploma invefliturz in Ant. Fabri T. 9. der Europaͤiſch. 
Staatss Lanzzley c. 18. 8. 12. P. Sı6. - 
Thuanus XIII. adb. a. p. 381. 
Sleidanus db. XXV. P. 828, 


Bringt die Die hochmuͤthige Stadt :Florenz, welche. durch Mißbrauch. ihrer 
Stadt Fo⸗ Meichss Freyheit, oͤffters vorhero die Kanfer getroget, und A. 150g.’ 
die mächtige Stadt Pifa ſich unterwüirffig gemacht hatte, brachte end+ 
diceifipederr- lich Kanfer Earl der V. auf unabfäßtiches fokicitiren Pabft Clemen- 
(haft. eis VII. unter Die Mediceifche Herrſchafft. Denn nachdem fich dies 
felbe auch gröblich an ihm verfündiget hatte, indem fie in dem Fran 

Böfifchen Krieg Mannfhafft hatte zu der Frangöfifchen Armee ſto— 

fen laſſen, welche untes dem Lautrec in das Neapolitanifcje einge, 


fallen 
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fallen war, und das an. 1527. aufs neue vertriebene Haus von Me- Carl v⸗ 
dices in vorige Ehre und Guͤter durchaus nicht wieder einfegen wol⸗ TS’ F1196. 
te, fo ließ Sie der Kapfer unter. der Anführung Philiberts von Ora⸗ 
nien, Alphonfi del Vafto., und Ferdinands von Gonzaga mit eis 
nee ftarefen Armee befagern. Nah ır. Monaten wurde ſie endlich. 
ducch den überhand nehmeaden Hunger gezwungen, ſich den ro. Aug. 
1530. auf folgende Weiſe zwergeben, daß dem Kapſer gänstich ſrey 
ſtehen folte, das Stadt» Regiment nach ſeiner Willkuͤhr einzurichten, 
jedoch unbefchader der alten Frenheit und |Privilegien. Weil es aber 
dem Kayſer nicht rathſam Düncfte Diefe widerfpenftige Stadt. bey vs 
tiger Verfaſſung zu laſſen, fo übergab er das Regiment derfelben 
Alexandro de Medices , und ließ ihn den 6. Jul -ı53r,.-folenniter 
durch) feinen Rath, den berühmten Neapolitanifchen Juriften ‚„‚Anto- 
nium Mufettolam, zum Oberhaupt der Stadt Florens erklaͤren, mit 
2 Beyſatz, daß diefe Würde auch auffeine eheliche Kinder kommen 
olte, 
vid. Paul. Jovius lib. XXIX. p. 388. & 7. 400. 
Abfolutio civitaus-Florentiz, & Alcxandri Familiæque 
a Medicis inflitutio, vel inveftitura primatus ejus 
reipublicz ‘in Notizia della vera liberta Piorentina 
- Part. II. c. XXI. P. 426. conf. Confultifl, Mafcovü 
Di. de Jure Imperü in magn. Ducat. Etruri« in Ap- 
pend.p 1: 
Ü + Guicciardinus lb, XX. in nit. p. 938. 
Sleidanus lib. VI. ?. 189: ; / | 
Diefer Alexander von Medicis, welcher fich, des Kayſers natürliche 
Tochter, Margarethen von Defterreich, vermählet, wird insgemein 
für den erſten Herzog zu Florens gehalten. Es iftaber wohl zu mer⸗ 
en, daß ihm der Kayfer nicht in dieſer Wuͤrde Florentz Abergeben, 
wie aus dem Diplomate klaͤrlich echelfet, werinne nur fiehet, ſe do- 
clarare Alexandrum Medicem, quem fibi generum aſciverit, rei- 
publicz caput, cujus finguli magiftratus autoritatem fequantur. 
Jovius hat auch anderwärts wohl angemerdfet , Daß ihn der Kapſer 
niemahls Florentix ducem gefchrieben, 
Jovius lib. 38. P. 157. | 
KR Nun Es 


456 Byo(®& 














re en 


Berdinandis 1. Es hat ihn aber der Karfer ſchon laͤnaſt vorher an. 1521. zum SR 
2519-1556. don Pennain dem Neapolitanifchen gemacht, dahero es koͤmmt, daß 
ihm doch das Hersogliche Pradicat bepgeiegt wird. Eu 
Scipio Ammiratus Hıfl. Florent. lis 30. ada. ıg25. 0% 
Als derfeibe an. 1537. den 6. Januario von feinem Vettern, Lauren- 
xio de Medices, meuchelmdrderifi er Weiſe war umgebradıt worden, 
fo hätten Sich die mißvergnügten Florentiner zwar gerne wieder m 
vorige Freyheit geſetzet; weil aber einige taufend? Mann Kapferl 
Voͤlcker umher lagen, fo muften fie den 9. Jan. an einen weitlaͤuffti⸗ 
1 Dettern des maflacrirten Alexandri, Cosnium de Medices, die 
Regierung gänglich uͤberlaſſen, welchen Der Kapſer auch beftättigte, 
und zum Haupte und Primario des Florentimfhen Staais ere 
te. en 2. on. 
Jovius lib. 38. p. 141. 149. 147. edit. in g. 2.172 
‚vid. Diploma invefliturx in Hahnii Jure Imp. in Floren- 
tiam $. IV. D.42 et in Notizia della vera liberta Fios 
rentina P. II c. XXIII. $. 124. P. 587... 10 Dr 
Cini in vita di Cofmo lıb. I, car. 88. 1 BR 2 
Die Stadt Siena brachte Earl der V. auch um ihre Freuheit, 
Ä ode die. indem er erittich in die ſelbe an. 1 547. halb mit Liſt, halb mit Gewalt, 
fe8 Haußge, Eine Spanifhe Befagung legte, als die Zrangofen ſich fertig mach⸗ 
kommen ten, fich ihrer als eines Schluͤſſels von Italien zu bemächtigen. 
Als diefeibe fich aber an. 1552. durch Huͤlffe der Frangofen wiede⸗ 
sum in ihre Frenheit fegen wolte, eroberte er dieſelbe an. ı5 55. durch 
Hunger, und überließ fie an. 1557. feinem Cohn Philipp bey Ab» 
trettung feiner Länder, den er ſchon zum Kupferl. Statthalter das 
sinn an. 1554. beſtellet hatte, —— 
vid. Diplomain Notizia della vera liberta Fiorentina P. If. 
6. XXIII. $. 293. P. 683. Fr 


Ye Au 
Es ruhete aber. H. Cosmus I. von Florenz nicht eher, als bis er diefe 
ihm fo wohl geleaene fd öne Stadt auch anfich brachte. Dahero ftels 
bete er fich als ob er auf Die Fransöfifche Seite treten woite, und 
erlangte Dadurch, daß noch an. 1557. ihm von K. Pbilippen Siena 
als ein Teutich-Reichs-AfftersEehen, gegen Tilguna ater von K. Cart 
V. bey dem Mediceifhen Haufe gemachten Schulden , abgetreten 

wur 
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wurde, Jedoch zoge fih K. Philipp dabey aus Orbitello , Porto Garolus V. 
Hercole, Porto Telamone, und andereander See gelegene Oerter, 15151556. 
zu beffereer Communication des Mayländifchen Staats mit dem 
Königreich Napoli. 
Thuanus lib. IV. p. 87. XI. p. 220.245. XV. p. 304. 307 
317. © XXIII. p. 468. 
Diploma inveftiturz in Notizia della vera liberta Fio- 
rentina P. IL. C, XXIV. $. 6. p. 667- 


Wegen Parma und Placenz hut Kayſer Carl der V. mit denen Paͤb⸗ garnma und 
fen viel zu fechten gehabt, als welche fehen Pabft Julius II. an. 1512, Slacenza 
von dem Hergosth. Mayland abgeriffen, und unter dom Vorwand, alg kommt von 
ob ſie zu dem chemahis vom K. Pipino dem Paͤbſtl. Stuhl gefchengg, Navland an 





ten Exarchar gehörten, fich zugeeiguet hatte, nn x 
Guicciardimus lib. X. p. 550. jogchum. 


Es nahmen zwar folche Städte die Spanier den 4, Mart. an. 1513: wies 
der ein und Ichlugen fie wiederum zum Herzogthum Mayland. 
Cavitellus in annal. Cremonen[. ad b. a. 


ts aber H. Maximilian Sfortia, wegen des darauf erfolgten Frans 
tzoͤſiſchen Einfalls, in Nöthen war, fo trate er folche dem P. LeoX. 
gegen Bezahlung 40, faufend Eronen den ı2, Diay in eben felbigem 
Jahr wieder ab, 

Guicciardinus XT. p. 39. & Cavitellus I. c. 


‘doch Funte auch Pabſt Leo X. diefelben nicht lange behalten, fons 
dern muſte folche, nach dem groflen Fra ıwöflfchen Sieg bey Marig na- 
no, K. Francifeo 1. in der padtione Viterbienfi den 13. Octob. 
1515. wieder einräumen. 

vid. Colledtio foederum Parifina T. II. p. 137. 

Guicciardinus XTI. p. 103. 
Er bekam aber folche nachgehends an. 1521. als die Fransofen aus 
Jialien durch die fiegreichen Waffen K. Karls des V. vertrieben wur» 
den, wieder, vermoͤze des Bündniffes » welches er mit felbigem wis 
der vie Frangofen beichloffen hatte. 

Guicciardinus XIV. p. 18. 1. zır. 

Nunz Foliet. 
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Earolus V, Folietta in bifl. Genuenf. XIT, ad a. 1520, 
1519-1556. Cavitellus /.c. ad b..a. 
Jedoch unter der Bedingung , daß nachgehends der Päbftl, An 
fpruh und Gerechtfame auf diefe Derter von unpartheyifhen Schieds⸗ 
Leuten folte unterfuchet werden. 

Confultifl. Baehmerus in vindic. Imper.pro Parın. & Plac. 

«. 91. $. XI. P. 107. 

Hierauf belehnte -D. Paulus II. an. 1545. feinen natürlichen SohnPe- 
erum Aloyfium Farnefe damit, als einen Herzog, zum gröften B 
druß des Kupfers. Nachdem aber Diefer Farnele fich Durch feine üble 
Aufführung alter Leute Dab auf den Half gezogen hatte, fo mar es 
dem Kapoſer leichte, ihn durch etliche mißvergnuͤgte Edelleute, von wel⸗ 
chen der Graf von Anguifciola das Haupt war, an. 1547. eımots 
den zu laffen, worauf Placent ins Kanfers Hände kam, der Pabſt 
aber Parına wieder an ſich zoahe. Des erinordeten Sohn Odtivius, 
ob er gleich des Kapfers natürliche Tochter Margarerham zur Ger 
mahlin hatte, gieng alfa leer aus, jedoch wolte er auch meder dem 
Kayſer noch dem Pabſt diel gute Worte geben, fendern bieng fic 
dielmehr an Ftanckteich. Beine männlihe Gemahlin aber bracht 
es endüch doch dahin, daß ihm an. 1550. vom Pabjt Julio lil. P 
ma, und an. 1556. dom Kanfer Placenz. wieder eingeräumet wurde, 
2 ſo, daß er eine Zeitlang Spaniſche Befagung darinne leiden 
muſte. 

Thuanus lib. IV. p. 133. XVII, p. 516. 

Chytrzus (ib. XPÜ. p. 425. 

Sieidanus XI. p. 702. 704. 716. 

Struvii dijj. de jure imperii in ducatum Parmenfem & Pla 

centinum pr amijja J. P. 


I. 
Fetdinandus T. . | } 
ee Ohngeachtet Kayſer Eari der V. (don an. 1556, feine Reiche 
—— und Laͤnder obgemeldter maſſen ſeinem Sohne, —*— Vhitippen 
Nezierung abaetretten, und fich darauf in Spanien begeben, und alfo das Feuta 
— en ſche Reich auch gang verlaſſen hatte; fo ward doch erſt fein —2— 
tu⸗ 


. xt. 24. 
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Bruder, König Ferdinand in Ungarn und Boͤhmen, deme er am Ferdinandus I, 
1.521. in der brüderlihen Abtheilung alle Defterreichifche Erblande 1556-1565. 
im ZTeurfhen Reiche überlaflen hatte, und der allbereit 27. Jahr 
KRömifcher König geweſen war , an. 1558. aufdem Neichs» Tag zu 
ranckfurt, nad) der folennen Abdanckung Kayfer Carls, von denen 
hurfürften zum Kapfer dechariret, und ihm damahls erft eine 

noch engere Capitulation vorgefcehrieben, welche er zwar nicht. bew 
ſchwoten, jedoch durch einen ausgeſtellten Revers beftättiget. 

vid. in Goldafti polititifiyen Reichs · Haͤndeln P. V.p.162. 

Godelevaus in bif. abdicat. Car. V- ap, Schard. T. Il. 

. 651, 

Thuanıs lib, 21. P. 420. 
Da nun die gefammte Ehriftenheit Ferdinanden afs Roͤmiſchen ent Achter der 
fen Kapfer erkannte, fo wolte ihn Doc Pabft Paulus IV. dafür nicht Io" Pabſi 
ertennen, weil er das Reich ohne fein Vorwiſſen angenommen hätten 56 
wel-bes der abaehende Kayſer Karl erſtlich haͤtie in feine Hände Men hums * 
fern ſollen. König Phiipp in Spanien ftärgfte den Pabſt heimtich machte 
in Diefer feiner Bobheit, weil ihm Ferdinand nicht hatte die Teutiche Schwierige 
Krone abtreten werten. Es kehrte ſich aber Ferdinand nicht daran ‚Feis nicht, 
wie ihm denn auch Pabſt Pius IV. gar gern die Kayferiihe Majeſtaͤt 
zugejtunde 
Thoanus / ec. 

D. Seldens Nathfehlag in diefer Sache ap. Goldaft. 1. c. 

N. 3. P- 167. 

P. ae ın hi. Concil, Trid. ſib. V. p. 702. 
Der Pabft machte daber zwar dieſe Chicane, daß der Karfer ihm durch 
einen gevefimächtigten Groß-Bottfet affier vollkemmenen Gehorſam 
= verfprechen laſſen; der Kanfer aber gab dem Grafen von Arco 








efehl demſelden nur bioß feine Ehren» Pereugung gegen dem Roͤm. 
tuhl zu verſichern, welcher aber ben der Perrichtung die Kanferl, 
Anwei ung uͤberſchritte, und den Pabſt mehr Ehre und Höfftichkeit 
eriwisfe, als ihm war anbefohlen worden, 
J Goldatt. T, IT. Confit. Imp. p- 372. 
°P. Sarpius l. c. pP. 118. 19. 20. 


Weil Zerdinand auch fahe, dag ihm ben detmahligen Zeiten Beſchaſ⸗ 
| Nnaz ſen⸗ 


‚470 a3 )otc a 


Rerdinandus — der —— wenig geben oder nehmen konte, fo hat er auch die 

1556-2564. Mömifche Krönung gar nicht einmahl verlanget, melche feine Nach⸗ 
folger biß aufden heutigen Tag nicht geachtet. Daauch Pabſt bius 
IV. da6 Corpus Recefluum Imperii hatte in den Indicem libro- 
rum prohibitorum bringen laſſen, fo regte ſich der Kayfer gar fehr 
gu Rom durch feine Geſandſchafft genen diefen Unfug , und brad) 
es auch dahin, Daß er wieder abgeftellet werden mufte, a 


Sarpius in bi. Concil. Trid. lib. VII. p. 842. N, 


Enifheidet Noch vor feiner vöhigen Antrettung des Teutfchen Reichs hater als 
m efren Romiſcher König verſchiedene wichtige Reichs⸗Sachen abgethan. 
Te ef Durch feine Wermittelung ward an. 1557. der 57. jährige Sireit 
Gazenelles milden Heffen und Naflau, wegen der beyden Sraffchafften Catzen⸗ 
bogen. ellebugen und Diek , ſolcher geftalt gehoben, daß ein Theilder Graf⸗ 

(haft Diep und etliche 40. taufend fl. nebſt Der Anmartfchafft und 

Rappen von Cazenellebagen dem Haufe Naſſau gegeben wurde, Das 





andere aber alles dem Haufe Heſſen blieb. Berne 
Dilich in dee Heßiſchen Ehronic P. I. p. 29. we 
Merian in Topegr. Hafliz p. 5. — ee 


_ Luc Grafen Saal p- 174. — 

Und die Gleicher Geſtalt endigte er auch die Brandenburg + Culmbachiſchen 

Brandenburg Sir eitigkeiten in Francken; räumte Maragraf Georg Friedrichen von 

—— randenburg-Dnelgbad, als dem naͤchſten Anverwandten, des ge⸗ 

Francien aͤchteten und an. 1557. Zu Pforsheim veritorbenen Marggraf Al⸗ 

brechts Land, das Frändifche obere Fürftenthum zn Culmbach, fo 

ex bis zu Austrag der Sache in Beſitz gehabt, wieder ein, und befahl 

denen Fraͤnckiſchen Bundsständen ihme 175. tauſend Gulden, zu 

wieder Erbauung Der gefchleifften Veſtung Plaſſenburg, zu zahlen. 

Chytrzus lib. XIX. p- 5 13. “ln BEER 

Thrafybulus Lepta de vita & rebus geflis Lud. a Seins 

heim lib. IIL. p. 173. | zahlst 

Veranſtaltet Aufonderheit hat er ſich angelegen fepn laſſen, dag Religions Zltefen 

das Reli in Teutfchland zu einer Einigkeit zu bringen, zu welchem Ende er an. 

giond e * 1557. das Colloguium zu Worms zwiſchen denen Catholiſchen und 

nd Epangeliſchen peranlaffet, und Da ſolches fruchtioß abolauifen mer 
A. 1557. r 
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me 
weil die Cathotifchen gleich anfangs liſtiger Weiſe eine Spaltung un ⸗ EBEN L 
fer dem Proteſtantiſche Haufen ſelbſt anrichteten, u... 2556-1564. 


ChytiarsX/X 9.496. | 
Adlaap. Guldaft. inpolitifhen Reihe, Haͤndeln P. XVIII. 

p. 740. n 
fo recommandirte er an. 1559. aufden Reichs, Tag zu Regenfpurg er re 
ein Concilium recht inftändig , In meltes auch die Augfpurgifche aebende Con- 
Confefhon - Bermandten willigen wolten, wann es dabep rechtmaͤſ⸗ cilium zu 
fig zugienge, der Kavfer und nicht der Pabſt folches ausſchriebe, der Arien. 
Pabſt Dabey nicht — fondern eine fireitise Parthey ausma⸗ 

ete, Die fich dem Ausfpruhnad GOttes Wort unterwerfien müfte, 

da aber ein ſolches onciltum nimmermehr zum Stand ju bringen 
war, fo gefchahe es doch, daß das von Churfuͤrſt Morigen geführte 
Tridentinifehe Coneilium an. ı° 62. wieder verfammlet wurde , und 
ſich endlich an. 1563. damit endigte, daß es feine Schlüffe, als gätte 
liche Sefeße in Staubens- Sachen, mit vielen Neifluchen der widris 
sen Meynung Fund machte. Es murden aber diefelben nicht einmahl 
von allen Gliedern des Roͤmiſchen Kirche felbjt angenommen. 

P. Sarpius in H'fl. Conc. Trid. lib. V. P. 736-746, 

Thuanus lib. XXXP. p. 705-718. lib. VILLE p. 1412. 

Chytrzus XX. P. 123. 
Bon deren Evanselifnen Ständen war auch niemand daben erſchle⸗ 
nen, ſondern fie hatten ihre Urfachen, nach der an. 1561. auf dem zu 
Naumburg gehaltenenen Convent gemachten Abrede, ſchrifftlich am 
den Tag gegeben, | 
Extant im G Idafli Polst: Zmp. P.VII. f. 1200. & in Pos 

litiſchen Reichs Haͤndeln P. 17.p- 744- 

Strauch dij; exo:. FIIR. 8. 15. 16. 

Hönns Hifl. des von den Zvangelifchen Ständen an: Ts6r, 

su Naumburg gehaltenen Convente Fif: 1704. 8. 

Dem Kayfer aber war hieben das alte Recht, ein Coneilium zubesuß Der Evan. 
fen, und in demſelben zu prefidisen, entriſſen worden elifchen 
© Sarpius in hift. Concil. Trid. !ib. II. p. r79. 224. — 
Diemeit aber doch Die Augſpurgiſche Confefhons- Verwandte, werbung ngsn, 
gen des mancherkey unter entßandenen — 8 A- 
| pho» 
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Kerdinandus 1. ‚diaphoriifchen und Ofisndrinifhen St 
e 


1556-4564 waren hatte verunglimpfet worden, 

Augſpuig uͤbergebenen Bekenntniß nicht — geb Sale, ap | 
nicht mehr wüften, was fie glaubten; Die Bine vini 
ſten gerne auch vor der Augfpurgiftben Eu nfelhion zug Stär 
de —— gehalten ſeyn: fo wurde auf Deranlaf | ef 
Fetedrichs III. zu Pfaltz von vielen prötctiitenden. Chr fen,‘ Fin 
ften und Ständen des * zu Anfang des 1561. —— eine Zu 
ſammenkunfft zu Naumburg gehalten , auf welcher den 8. Febr, Di 
unveränderte Augſpurgiſche Confeffion von ihnen aufs ‚u eu 
I gend ‚ und der Kapfer verfichert winde, daß virch 

5— nichts geſtatten oder veriheidigen —— 
wider. 
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vid. Chytræus in axoni⸗ LAK. p- $23.' 
— Ib. XXPTIL. p. 5 
Hönn in bil. fingul=ri — * 
Cyprianus in 2iß. 4. €, edit. nov. c. XI, sah 
Weil niemand daſelbſt Calviniſch fern wolle, fo wurde I d 
von denen auch unterfchrieben, die doch fonften der Talv 
vom En Abendmahl benpflichteten, 
* Was andere Reichs⸗ Veränderungen unter Kar 
Dad NOT" anbetuifft, fo farb an. 1156. der legte Graf von Werth 
fen zu Wierc@tt V. und bald nad) ihm ſeine eintige Tochter Barbat 
beim kommt wig von Stolberg aber, welcher amKapferl. 
diete Graf Bermogte , hatte auf diefens Kal die Anwa 
ihafft an Böhmifchen, und Fuldifchen Lehen auf fih und f 
—— von denen Wuͤrtzburgiſchen aber für ſich und feine 2. Kr 4 
“ger erlanget, Daß ſolcher maſſen das Wertheimiſ 


WENN und nad) feinem Tode am 17742 auf feine —* A — 
weil die aͤlteſen zwey ohne Leibes ⸗ Erben abgegangen, * ea 
Annain,, SrofLudwigsvon Lömenjtein Bemahlin, be Er 
fe auch die Grafſchafft Wertheim gebiieben  jedodb; abe e 
mit dem eigennügigen Biſchoff Julio don Wuͤrhbu m * 
tens. * Re 

= vid. Wertheimiſche Drdudtion contra wi Därsb,. 
Lucz im Grafene Saal P-L: P. 794» c·. 
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A. 1558, (öfete Kanfer Ferdinand die Hagenauifhe Fand + Wogteh, Ferdinandus 1. 
fo Eyur » Pfaltz Bifanhero feit an. 1423. da fie Kuayier Sigismund 1556-1564. 


für so. taufend fl. verfeßet, als eine Reiche-Pfandfehafft inne gehabt Euldfung der 
batte, wiederum dem Haufe Defterreich ein. N seh Hagenaui⸗ 





i ſchen Land⸗ 
Roo in Ann. Aufir. p. 516. 
Deductio in Gaſſelii de flag publ. Europz c. 32. Defterrei 


p. 1022. 
Hertzog in der Elſaß. Chronic lid. XT. c. 3. 


A. 1559, farb der letzte Graf Philipp von Ryneck, , deffen Rande Abfterben der 
Mäyng, Würkburg Hanau , Erpach, und Zienburg heimfiefen, Grafen von 
Das Exsftifft bekam die ihm fonft Lehnbahr gewefenen Aemter Ry⸗ — 
neck und Lohr, wovon Ryneck hernach Johann Hartwigen Grafen ae 
yon Noſtitz an. 1674. kaͤufflich, nebft dem Jure feflionis & vori in Reichd-Brar 
omitiis überlaffen wurde, welcher deswegen auch in das Fraͤnckiſche fen worden. 
Graͤfl. Collegium introduciret worden. 
| vid. gehnbrief in Lunigü Spicileg. T. I. pP. 757. 
In eben felbigen Fahre bezwangen K. Friedrich II in Daͤnnemarck Bewinau 
und Die Herzoge von Holftein, Adolpy und Johannes, durch einen —— 
zwar kurtzen aber ſehr blutigen Krieg Die bis anhero unbaͤndige Dit⸗ ſchen. 
marſchen, welche ſchon Kapler Friede. Lil. dem Herzogthum Hoiſtein 
einverleibet hatte, und theilten ſie an. 1568. unter ſich, obgleich der 
Ertz⸗ Biſchoff von Bremen, unter welchem fie bisanhero in der grös 
ften Seevpeit geitanden , fich gar fehr deswegen beym Kapfer beſchwer⸗ 
te. ein die Übermwinder hatten ihr von Kayſer Earl dem V. A, 
1548. abermahl erneuertes Recht für ſich, und erhielten dahero aud) 
an. 1565. vom Kayfer Maximilian I. die Beftättigung des genoms 
menen Befised. Sa 
Chrift. Cilicii bif. beili Ditbmarfi. 
Chytrzus XAT. p. 526. | 
Adta re ap. Gaflel, 2 * — Furop. 63 
Anton. Vieth in der Beſchreibung und Geſchichte des . 
CLandes Ditmarfchen c. VI s ſch Verluſt von 


— iefland umd 
Zu felbiger Zeit fuchten auch Die Pohlen und Mofcomiter Liefland fich un- —— 


terwürffig gu machen, DR die Schmwerdts Brüder bisanhero inne Herzogehumg 
gehabt hatten, dahero endlich Der x Heero Meiſter, Gotthard Br Eurland» 
E 90 er 
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Ferdinndas 1.ter fich nicht anders zu beiffen wuſte als daß er, nad) 
»536-1564 Marggraf Albrechts in Preuſſen, König Sigismundo Aug 
Hole an. 1561. gang Liefkind abtrat, und fi) Dagegen bedung 
dor Eurlnd mit Senrgallien zufammen umter dem T Ä 
chen und erblichen a von der Kan ur 
tragen, wodurch das Teutſche Reich um feine legte ugehht | 
fer Gegend fam. _ . sr 
Chytrzus in Sax. hib. 20. P, 528. = 
Eonring de Fin. Imp. tı 29. 1 AHN ERS 
Hartknoch de ep. Polon, lib.1. c. 8. $.2. P- 175.0°m 
xbj. de Euronor. & Semgallorum vep. 10, 
Schurtzfleifch bifl. Enfiferor.n. 48. P- 17%. 
Marimitiont A. 1562, brachte der Kayſer Ferdinand dahin , daß die Ehu 
ir Remibe feinen Sohn Maximilian IH. einmäthig zu Franckfurt zum 
ea König ermählten, rt: 
Protocollum eledtionisin Goldafli ?. I. ber Reichs +2 
del S.8.0.66. nec non coronationis Pe72a 2 
—* — 5 — —* * —— —* dieſe — at mit-einer 
prächtigen Geſandfchafft, welche im roſſes machte. 
Schardius in epitome ver. geflar. fub a | 
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rer. Germ. P. 153- Fre 


7 

Chur· Sach · Auf ſelbigem Wahl-Tage ertheilte des Kapfer Churfürft Auguflo von 
fererbäls die Sadyfen die Anmwartfehaftt auf das Fürftenthum inhalt, menn der 
hart ang Männliche Stamm davon abgehen wuͤrde, welches Dafielbe nicht 
Anhalt. Bern fahe, — ——— 
J Müller in ann. Sax. ad b.a.p. 135, 
Verträge fid) A. 1562, den 4. Nov. Mittwochs nad) OO. SS. wurt 

a reklateita soft tra rein 
gen, obſchwebende Streitigkeiten kraft € en Bert 

. durch gütliche Unterhandiung von Trier, Pfaltz und —— ro 
folgender Geftait bemgelegt, daß auf. allen Kreide» Tägen md Der 

ammlungen, da der Ehurfürft von Sachfen Ki ette, ſolled 
fürft von Mayntz oder feine dahin geordnete Räthe die Aniagrz 

dem Ehm fruſten vom Sachfen ſelbſt / oder in feine Eangley fehi 

damit derielbe aus der Cantziey dem Erb Marfchall ferner befel 
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möge, fieumher traaen zu laſſen; Wann aberder Ehurfürft zu Sach⸗ Ferdinandus f, 
fen nicht zugegen, fondern feine Räthe, fodann foBe der Anfag- Zets ası9-155%. 
tul Dem Erb + Marfehall s Amt gegeben werden, Damit es denſelben 

erſt denen Churfuͤrſtl. Raͤthen zeigen, und folgende umher tragen laſ⸗ 

fen möge. Gleicher mallen ſolle es fo aufderen Wahl⸗Taͤgen gehals 

‚ ten werden. Auf Chucfuͤr ſten⸗Taͤgen aber fole die Anfage Chur⸗ 

Maynıg alleine zuſtehen. 





Müller ın Asn. Sax. P. 134. : 
Es find einige , die Kayſer Ferdinanden 1. die Anordnung des Reiches 8. Ferdi. 


Hofraths zufchreiben. _ nands Reichs⸗ 
Boecler in notit. Inp. lib. 13. tit. 4. Lofraths⸗ 
Rhetius lib. IP. inflit. J. B. tit. 4. 8. 1. Ordnung. 


Coccojus in F. P. prudentia c. 32. $- 3. 
Es Tan aber dieſes nicht eriviefen werden. Dielmehr erhellet klaͤrlich, 
daß weil Kayfer Ferdinand ſelbſten fpricht: 

Ä In — ordınar. Juclicii uliti. | 
Daß ſeine loͤbliche Vorfahren am Reich ihren Reiche » Hofrath 
gu Beförderung der Beretirigkeit von unfuͤrdencklichen Jahz⸗ 
ren erhalten inſonderheit aber fein lieber Ur⸗Anherr Rayfer 
Friedrich III. den Keicys » Hofrach nur mir einer vermehrten 
Infru&ion ver ehen haͤtte, daß diefes hoͤchſte Gerichte des Teut⸗ 
chen Reiche, w Lhes allemahl bey dem Kay'erl. Hoflager zu fepn pfle⸗ 
get, und feinen Urfprung von denen judiciis Palatinis hat, fange zus 
Yor, und alsdann angefanıen habe, da die Judicta Principum aufs 

hoͤ et. Wiedenn auch bereits in dem Reichs- Abfchied an. 1236, tit« 
pen. des ee und in der guidenen Bull 

Tıt. Il. S.4. 
des Kayſerl. Hof⸗ Berichts Meldung gefchehen. Es hat der Kanfer 
erdinand l. dem Reichs⸗Hoftath den 3. Apr. 1559. eine gewiffe 
rduung gegeben, mie in demfelben verfahren werden fühle. 
Lehmann in a&. publ. de pace relıg. lib. I. c. 37. P. 146. 
. Mauritius in dif. de Judic. aulito. 
So hat er auch den Ehurfürften von Trier an. 1562. das Privile- Spur. Trieri⸗ 


-gium de non evocando & appellando verlichen, ſches Privile- 
Extat in Adrian. Gylmanni T. IV. contrev. Cameral. c. 1. gium de non 
P-789% sppellande, 
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Maximilian. II. II. de 


BT 
ae Kanfer Ferdinand I. ffarb an. 1564. und hinterließ das Reid 


Wird vey tes feinen» Sohn Maximilian II. den er ſchon an. 1562. zum Böhmifdyen 
Datars Leben und Mömifchen, und an.1563. zum, Ungarifhen König hatte kroͤnen 
König in „aflen. Denn nachdem König Ludwig in Böhmen und Ungarn an. 
nen 1526. in. der Schlacht bey Mohaz vom den Türken war erfchkagen 
Hm. König, worden, fo wählten ſowohl die Böhmen als Ungarn. Kavfer Ferdis 
nanden zu ihrem König, weil ev König Ludwigs Schweſter Annam 
zus Gemahlin hatte, Jedoch mufte er nod) eine ziemliche Zeit wegen 
der Ungarifchen Krone mit dem Giebenbürgifchen IABopmoden, Jo- 
hanne Zapolia, ftreiten, biß ev an. 1535. auch zu ruhigen Beſitz defe 
felben gelangte. Dieſe beyde alſo andas Hauß Deftereich gebrachte 
Königueiche hat Kayfer Maximilianus ruhiger als fein Here Water ber 
feſſen, und auf fine Nachkommen fortgebracht- en 
Jo. Cyriaeus L. B. de Polhehn in orat. 1577. in memoer. 
Max. babita ap. Chytr. lib. 23. Sax, P. 633- ws 
Bo deſſer Ihme wurde abermahls eine vermehrte Tapitulation vorgelegt, w 
Capitulation qhe erjt zur unfern Zeiten vollſtaͤndig zum Vorſchein gefommen. 
gang zu Extat ap. Thulemarium in tr. de 4. B. ex archivo Palate . 
ſeren⸗ Mildner in capitul.harmonica. en 
Goldaflus ?: I1. der Reichs-Sagung. asßc. 
Carpzov. in append. ad L. Reg. p. 380. sc 
Speift dem Nach feier Erhebung verlangte Pabft Pius IV. ebenfalls von i in 
Pak kurz ne folenne Gehorfams Verſprechung, welche ex aber verweigerte ı 
= und nur demfelben: durch den Grafen vom Helffenftein an. 1564. eis 
nige unnadhtheilige Ehren» Bezeugungen machen ließ, wormit ſich 
der Pabſt vergnügen muffe, | — — 
P. Sarpius lib. VIIT. Hifl. Cont. Trid. p. i2x-. 
Schilterus lib. V de libertate eccleſ. Germ.c. 10. 8.8.99 
Belehnt zum A. 7566. hielte dev Kayſer feinen erſten Reichs ⸗Tag zu Augſpurg, 
tegten oͤſſent· quf weichem den 23. Apr. Churfuͤrſt — von Sachſen unter 
sanften freven Himmel mit der groͤſten Solennitaͤten belehnet wurde, wel⸗ 
urß Auguſten nes die lehte Öffentliche und mit dergleichen Ceremenien verrichtete 
Belehnung It, fo man in der Teutſchen Reichs⸗Hiſtorie antrifft. 
Müller in ann. Sax, p. 139. Er Er >= 


» 
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Der Religions. Frisden ward zwar damahls auch confirmiret, jedsch Maximilian. IT. 
befhmwerten ſich die Catholiſchen gar fehr, daß nebft denen A. C. 1164-1576 
Verwandten auch fih andere Secten im Reich eingefähtichen hätten — F 
welche nicht in ſelbigem begriffen waͤren. | * de 

Refölutio in Goldafli Reihe, Sag. P. T. p. 294. Religiond- 
%a weil Ehurfürft Friedrich IIE. in der Pfaltz der eingige Fuͤrſt war⸗ Fijedend art 
welcher ſich an. 1560, fur Reformirten Lehre befermet hatte, fo wolte 
man haben, daß er entweder wieder fi zur A: C. menden, oder die 
Chur⸗Wuͤrde niederlegen ſolte. Es hintertrieb aber ſolches Chur⸗ 
fürft Auguſt von Sachſen und Marggraf Carl von Baaden⸗Durlach · 

Pareus in hift. Bav. Palat. lib. VI. Se. 2. p. 265. 

Schardius ad a. 1:66 

Thuanus lib, XXXIX, P. 373. 
E38 fuchete es zwar ud) der Pabſt durch die fcharffe Drohungen zu 
bintertreiben, Daß von der Weligions » Sache auf felbigen Reichs⸗ 
as nichts mögte gehandelt werden, es war aber fein Bemühen vers 
geben. 

Thuanus lib. XXXTX, p: 377. 
Das mwichtigfte fo unter Kayſer Marimilianer vorgegangen, iſt der Grumbachi⸗ 
Grumbachiſche und Gothaiſche Handes, mit welchen es dieſe Bewand⸗ fde und Go⸗ 
niß bat. _ Wilhelnt von Grumbach, ein angefehener Mann unterder — 
Fraͤnckiſchen Reichs » Nitterfhafft , hatte den 15. Apr. 1558. dem ande 
Bifchoff vom Würsburg , Melchior Zobelr, in feiner Reſidentz auf 
der Gaſſe von etlichen Meuchel-Mörderr erfhieffen laſſen, weiter ihm 
die bey MarggrafAtbrechte in der Brandenburgiſchen Unruhe eingezo⸗ 
gene Stiffts⸗Lehn⸗Guͤtet nicht wieder geben wollen; und auch feiner Ge⸗ 
mahlin ein Vermaͤchtniß vom vorigen Bifchoff vorenthalten. 

P. Lotichii relatio de cade M. Zobelit ap. Schard. T: TIL, 

Relatio de eadem c.ede in Hortlederi T. IIF, P- 1926. 

' Friefe in Würzb. Chron. p. 932. ° 
Da es nunoffenbar wurde, daß Grumbach diefen Meuchet- Mord ars 
geftifftet hatte, und das Eapitul deßwegen bey Kayſer Ferdinand T. 
groffe Klagen führte, fo uͤberfiel ex mit feinem Anhang an. 1563. die 
Stade Würkburg, nahm die Doms Herren meiltentheifs gefangen 
und zwang fie zu einen harten au ‚ in welchem fie ihn = als 
03 m 
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Maximilian. 1. [em Verda t der vorgegangenen Mordthat frey ſprechen muſten. 


1564-1576. 


Hein Kayfer Ferdinand vernichtigte dieſen ſo gewaltfamer weiſe ab» 
gedrungenen Vertrag, und erklärte Grumbachen nebjt feinen Helf⸗ 
fers Helffer indie Acht. Da nun dieſe Aechter nicht wuſten wohin 
fie fich menden folten , fo fanden dieſelben endlich bey Herzog Bob, 
Friedrich dem H. oder Mittlern zu Sachfen» Gotha allen Aufenthalt 
und Schus ; indem Grumbach demſelben weiß gemachet hatte, wie 
er den yefammten Teutſchen Adel der Fürft. Borbmäßigfeit entzie⸗ 
hen, und in die unmittelbare Reichs » Frepheit fegen, mithin Durch 
deſſelben Benjtand ihm nicht nur Die verlohrne Chur ⸗Wuͤrde, fon 
dern wohl gar die Kayſerl. Krone zuwege bringen wolte. Dabey des 
Diente er ſich auch allerhand zauberifcher Gauckel⸗Poſſen, und nahm 
dieſen Fürften dergeftalt ein, daß er auch aufdie vom Kayſer an. 1566. 
wiederhohlte Acht nichts geben , und fich feiner entfehlasen wolte. 
Weil nun Hera Johaun Friedrich deßwegen felbften in gleiche Acht 
verfiel, und Churfuͤrſt Ausufto von Sachſen die Execution aufgetras 
gen wurde, fobelagerte derfelbe an. 1566. den 24. Decembr. die Stadt 
Gotha, und zwang fie den ı3. Apr. 1767. zur Übergabe. Herzog 
Johann Friedrich mufte fich in Kanferl. Gnade und Ungnade , obue 
allen Borbebalt, ergeben, und ward gefangen nad Bien geführet , 
allwo er auf einem offenen Wagen mit einem Stroh + Hut auf den 
Kopff gleichfam in Triumph eingefuͤhre und von dar nach Neuftadt, 
und endlich nach Steyer in Dber- Defterreih.ins Gefaͤngniß gebracht 
wurde, woſelbſt er. auch nach 28. Jahren an. 1595. geftorben., Je⸗ 
doch urtheilte die Welt nicht wohldavon, daß ein Veiter und Reichs⸗ 


Fuͤrſt den andern harte fo pöttlich tractiren laſſen. Die Veſtung 


Grimmenſtein ward gefchleiffet, des gefaugenen fand bekam fein Bru⸗ 


der Herzog Zohann Wilhelm zu Weimar, welcher aber an. 1572, 


Durch den Vertrag zu Coburg das Coburgiſche und Eifenadhifche 
feinen beeden Söhnen, Du obann Eafimiren, und Johann Ern⸗ 
ften wieder einräumte. Die Haupt» Hechter und Verfuͤhrer, Grum⸗ 
bad) und andere, kamen auch in des Uberwinders Hände, und wur⸗ 
a F geviertheilt, theils auf andere Ars vom Leben zum Tode 
Langueti bi. B.Gotbaniin Tenzelũ Hifl.Getb. Supplem. II. 

Set. II. p. 809. & ap. Schard. T.IV. ꝓ. Mi 
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Chytrzus Ab. XXl. Sax. pP. oh8. inian· Ik 
Müller in ann. Sax. ad.a.1567. P. 141 1564-1576. 

Wegen der anfgeiwendeten Executions- Koften befam der Ehurfürft 

von Sadıfen die 4. Aemter , Weida, Arnshaug , Ziegenruͤck und 

Sachſenburg zur Affecuration der Wiedererftattung ; darauf fich 

war die Erneftinifche Linie das Jus reluitionis vorbehielt, es find 

aber dieſelben nachgehends an. 1660, dem Albertinifchen Haufe gar 

erblich überlaffen worden. | 
Müller in annal. Sax. P. 142.441. . 
Struv. P. III. des hiſtoriſchen Archive p. zor. 


A. 1568. fuchte der Churfuͤtſt von Trier, Zacob von Eltz, die Stadt Der Ehurs 
Trier um ihre Freyheit und Deich » Immedietät durch eine wuͤrckli⸗ as 
che Belagerung zu bringen, auf Bermittelung aber des Kayſets und yergenlih au 
der Rheinuiſchen Churfürften wurde dieſelbe wicder aufgehoben. die Stadt 
Brovverus in ann.-Trevir, lib, 22. P. 402, . Trier, umters 
Jedoch glückte es ihm die reiche Abtep S. Maximini am. 1470,Ingcifleyre ia aber 
und toeltlichen fich unterwürffig au mashen , und an. 1576, Die gefuͤr⸗ s. Maximin 
fiete Abtey Prüm dem Ertz Stifft aufewig einzuverleiben. und Prim. 
) Imhof in notit. Procer. /ib. II. €. 3..$. 3. 9. 
— — ans LE —* 5. Il 
Die Grafen von Manßfeld, Hank Georg, Peter Ernſt, Hanf Albrecht, Sequeltrarion 
Hanf Hojer, Hank Ernf und Bruno, Gebrüder = Vettern/ geries der Grafs 
then an. 1570. in folchen elenden Stand daß fie wegen ihrer Über imo (9a 
a ſich belauffenden Schulden, ihren Lehner Herren, Churfürft er. 
ugufto zu Sachſen, dem Adnıinifrarori des Erk« Stiffts Magde: 
burg, Marggraf, Joachim von Brandenburg, Herzog. Sohann-APils 
heimen zu Sach ſen, und dem Halberftädsifchen Dem-Suifft , ihre 
gange Graffhafft zur Sequeftration überlaffen muften, biß zu Bes 
friedigung ihren Glaubiger, daben ihnen nichts denn die bloffe Woh⸗ 
ming , zufamteinioen Jogden und Fiiherepen gelaffen, und jeglichen . 
tum jährlichen Unterhait 1000, Gulden verfprochen wurden. Ob. 
mn gleich aufs Page: in 15. Jahren ale Schulen hätten Fönnen abe 
getragen werden, fo it Doch diefes nicht nus binnen anderthalb hun⸗ 
dert Jahren nicht geſchehen, ſondern man hat auch nach Abfterben 
des ohnlequeſtritt gebliebenen Graͤfllchen Manns» Siammes, die 
ohn⸗ 
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Maximilian. 1, ohnfequeftriete 3 Theil denen rechtmäßigen Erben auch entzogen, und 
1564-1576: der Sequeftration incorporirf. — hi 

vid. Leipziger "Abfehied zwiſchen den Grafen don Manffeld 
und ihren Blaubigern, de an. 1570. in Lunigii Reichs» 
Archiv T. XI. P. I. P. 133. Erfurter Abfchied de An. 
1571. p. 142. Leipziger Abfchied de an. 1573. P. 147. 
Unumſtoͤßliches Vormundſchaffts⸗Recht, Der von Rays 
ſerl. Majeſtaͤt verordneren Fuͤrſtlich ⸗Manßfeldi⸗ 
ſchen Vormundſchafft S. XVIII. 
Abſterben A. 1567. ſtarb der legte Graf von Haag, Ladislaus, von deſſen erles 
der Grafen digten Lande nahm Herzog Albrecht in Bayern, in krafft Kupfer 
von Haag · Carls gegebener und von Kopfer Ferdinanden confirmirter Expedtanz 
fogteich Pofleflion „zahlte jedoch an die nächften allodial- Erben an» 
fehntihe Geld Summen. 
Ä Wig. Hund in Bayriſchen Stamm⸗Buch lib. 1. f.67. 
1) Der Gra-A. 1570. gieng das Gräflihe Hauß Bitſch mit Gr. Jacob aus , deſ⸗ 
fen von fen Herrſchaffien zog Der Bifhoff von Straßburg, Ehur-Pfalk, der 
Bi Herzog von Würtemberg, und Graf Philipp von Hanau au fih. 
—— Chytr. in Sax. lib. 22. p. 602. | | 
3) Der Herr A. 1577. fiel dem Haufe Heſſen⸗Caßel die Reichs /Herrſchafft Pleße 
ven von heim, nachdem der leßte feines Geſchlechts, Dietrich VI. mit Tode 
Pleße . abgegangen. Das Hauß Braunſchweig/Luͤneburg Grubenhagen 
F vindicirte ſich aber Davon Radolffs hauſen. 
Letaner in familie pleſſenſi c. 16. quæ conſſituit partem 
ſecundam in Meieri originidus & antiquitatibus Ples- 
-  fenfius. - - 
Hamelmann de famil. emort. Weflpb. P. I. p. 141. 
Chytrzus lib. 22. in fin, 
+, Der Burg · Mach Abfterben des Jegten Burggtafens von Meißen, Heinrichs des 
gafen zu pp, Reußen, Herrens in Plauen und Gera, an. 1572, ohne leiblw 
Meißen he Lehens · Erben, fielen Die Negalien dem Kom. Reich heim , die 
errſchafften aber zum Theil der Kton Böhmen, indem. das meiſte 
An zuvor Churfürft Morig zu Sachſen durch befondere Tradtaren 
als das Burg» Lehnzu Meiffen aufm Schloß gelegen , famt andern 
Zugehör und dem Schloß Frauenſtein für eine Summa Geldes an 
— u us LATE 4% RR 1546, 
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1545. a0 ſich gebracht, den Herren Reußen aber den Titul, Fürftt, Miximitise-H. 
Stand und Sefhion damahls im Reich gelaffen hatte 1564 * 1556. 
Peccenſtein in Theatr. Saxon. P. I. c. 18. P. 268. 
Transactio de A. 1546. ap. Lunig. in Reichs/Archiv P. 
Spec. Set. M. c. 18. $. 157. P.235.  _ 
Petr. Beckler in illuffr. Stemamate Ruthenico Se. Ip. 138, 
Jedoch hat Sachſen hernachmahls weder den Titul noch Wapen des 
Bursgrafthums Meißen geführet. : ö s 
Rom Kavfer Maximilian I’erlangte der Ehurfürft von Coͤlnt Der Chur⸗ 
A. 2507. das Privilegium de non appellando & evocando, jeduch filft vom 
daß dabey die Summa appellätionis auf soo, Gulden gefegt wor⸗ Coͤlln be- 
den, Privilegium 
de non ap- 
FIR SEE II. 12. i pellando, 
On Italien trug fih unter Kanfer Maximilianen aar fehr mas merck Wieder Her 
würdiges zu, Die Herkoge von Medena, Ferrarıund Floreng, Al: tog von Flo⸗ 
phonkus Il: und Cofimus I. fritten mit einander wegen des Rangs, rens den Tis 
weil dasalte Hauß ENE die neue Mediceifche Familie mit fich in Peine — 
Gleichheit wolte kommen laſſen. J — 6098 erlangt. 
Vild. Ragiom di pretedentia tra il Duca di Ferrara & il 
Duca di Fiovrenza A. 1652. in f. ' 
Thuanus fih XLIV: ad a. 1568. p. 893. 
Der Pabſt wolte darinnen, den Ausfpruch machen. Ferrara aber 
fpielte die Sache an den Känfer, und als der Pabſt verfanate, der 
Kapyſer foltenicht ſowohl einen Richter, als vielmehr einen Mittels, 
mann: in diefer Streitigkeit abgeben, ſo fuchte man Kanferl. Seits 
aus Verdruß diefetbe auf die lange Banck zu fhieben; der Pabſt 
fuhr aber zu, und erklärte. Cosmum A. 1569. zum Groß- Herkog 
von Floreng, um ihm durch dieſe höhere Würde einen Vorzug vor 
Ferrara zu geben. RI — 
Diploma Pontijficis ap. Ald. Manucium in vita Cosmi I. 


Extat in Gylmanni T. VII. controv. Cameral. c. I. P IQ 


E DITaE 00°. — F 
Der Kayſer Srohere woan dielen Eingriff in fein Recht aufs ſchaͤrffſte 
zu ahnden, verwieß aud) diefes Beginnen Cosmo auf das nachdrück- 
iichſie, mit Vorftellung des Teutſchen Reichs Gerechtſame auf Flo⸗ 
rentz, der auch endlich üben dDiefer — ache A 1574. * 
—Ww pp pi- 
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Marimikinı. -  EpiflolaImp. Maximil. II. ad Cosm. in Mascovii Diff. de 
356%.- 176: “ “Jure’Imp. in Florent. in App. lit. O. 'p. 26. | 
& in Notiziä della vera libertä Fiorentina P. IT. c. 24. $, 


49. P- 696. rn 
Dieweil ſich er Francifeus, Cosmi Sohn, mit des Kanfers 
anf Kohanna A. 1565, vermählt hatte, ſo ließ ich der Kay⸗ 
er durch fein offt wiederholtes Bitten befänfftigen, und erhob ihn end⸗ 
ch auch mir Einwilligung der Churfürften A. 1576. zu einem Groß 
Hertzog von Hetrurien, jedoch falva [uperioritate Imperii, in einem 
befondern Gnaden⸗ Brief, 
Vid, Diploma Maxim. d. d. Viennz 26. Januar. A. 1576. 
in cit. Mafcovii Diff. lie. I. p. 28. rn 
& in Notizia della vera liberta Fiorentina /.c.$. 1.14 P. 977. 
Bamit er diefe Hoheit hinführo von Reichs wegen führen ndgte. Ans 
fangs hatte Eosmus beym Pabſt gar die Königl. Etone fir, fih und 
feine Nachkommen geſuchet. Als aber der Kupfer. ſich ernſtlich vers 
nehmen ließ; Nor habere Italiam Regem niſi Cæſatem, fo hatte 
Doch der Pabſt Bedencken ihm folche zu verfepben- , .. 
Nat. Comes XXI. p. 454... An 3 .. 
vid. Thuanus lib. XLVI. ad a. 1569. p. 940. & lib. LX ad 


A. 1574. P. U.-.— * 
Adriani in Iforia di ſuoi tempi lib. 20. f. gor. ‚lid. 21. f 
850./9. er 


IR Gerolamo Catena in vita di P. Pio P. f..117../q. 

. Kayſer Maximilian hat ſich überaus gütig gegen die, Evangelifchen 

Bei genen Aufgeführet, und zugegeben, daß felbige fich in’den Oeſterreich iſchen 

die Evange, Erb » Ländern gar fehr vermehrt, Dahero man gemuthmaffet » er ſeh 
uſchen.  felbften heimlich der Evangelifchen Religion beugethan gewefen. 
Thuanus fib. 26. in. fin. J. 62. P- 134. 1, 39. P. 388- 

Chytrzus er er 

P. Sarpius lid. Y. byf. Concil. Trid. p.738. 7 

— — in vita Dav. Chytræi lib. De p. 5. 6 72. 

ie er denn auch die Pariſiſche Blut⸗Hochzeit A, 1572. auf das 
hoͤchſte gemißbilliget. Farin Dog —— 

vid. ej. Epiflola ad Laz. Schwendi in Goldaſti Reihe 


’ 


Sazungen Part. Ih P- ae... 
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Hertzog Wuhelm zu Juͤlich, Eleve, und Berggab er A, 1566, dag Pri- Mixiat. m.’ 
vilegiam eine Univerfität zu Dunfburg anyurichten, 1564 - 1576. 
vid in celeberrimi Dithmari od. Diplom. adje&fo Tefıben- —— 
zu 
macheri annal. Cliv. n. XXT. p. io. Dupfbtrg 
und dergleichen in eben dem Jahre der Reichs⸗Stadt Straßburg. und Gtraß- 
vid. in, Limnzi lib. VII 3. P. c. ll. p. 100, burg. 


N IV. | a 
apſer Maximiliano L. folgte nach feinem Ableben aufdem Kah / Rudolghas M. 
ferl. Thron fein Ättefter Sohn Rudolph IL. welchen er noch beu.feis 1576-161. 
nem Leben A. 1575; den 27: Octob. zu Regenfpurg hatte zum Röni rue 
König erwählen laſſen. Deſſen Capitolation wurde nichts ſonderli⸗ Vaters Leben 
ches beygeſeht, ſondern fie iſt mit feines Vatters gang gleich lautend. Win. König. 
Chytrzus lib. 23: 92626. dl 
Capitulatio vid. ap: Limn. zr.ide capitul. p. of. 
Unter deffen langwieriger Negierung haben ſich fehr viele merckwüͤr⸗ 
dige Dinge im Reiche zugetragen, | 
Sein allererftes Unternehmen war die Verbefferung der Policeys publiciret die 
Drönung. Dem nachdem die von Kayſer Carin V. A. 1548. errichtete legte Dolicepe 
heilſame Satzung zu Erhaltung der Poticey bif daher an vielen Ors Drduung.. 
fen in Vergeſſenheit war geftelet worden, fo hatten die Etände auf 
dem gehaltenen Reichs» Tag zu Regenfpurg für noͤthig und nüglich 
angefehen, folche zu verbeffern und zu erneuern, welches dann auf einem 
u den Ende gehaltenen Deputations-Tag zu Franckf. A. 1577. geſcha⸗ / 
4 und diefelbe den 9. Nov. im Nahmen des Kayſers publicivet ward, - 
“+ wid. esinR. J. pP. g7r. 
Welches dann audy die Tehte und vollkommenſte ift, die wir haben. 
Nachdem ift feyder! von den Reichs/Staͤnden felten an das Policeh⸗ 
Refen gedacht worden, und wann es auch gefchehen, fo ift doch nichtg 
zu Stande gefommen, welches aber zur Verwirrung in allen Etäm 
den, und zum gröften Unheil unferg lieben Vaterlandes gereichet. = 
vid. Diftoriicher Bericht, mas aufden Reichs, Tag mit Ders 
. befferung der Policey vorgegangen in Henniges Me- 
aditat. ad J. P. W. Spec. VIII. Manti]. 3. p. 136. 


Ppp 2 A. 1579 


* 
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-  Rudolphus II. A. 1579. den 10, Jun. verafich fich — Augnk niit Dlacggraf 
1576 - 1612. Joachim Friedrich. zu Brandenburg, ale Adminiftratorn, des Ertz⸗ 
Ebur — Stiffts Magdeburg, wegen der, zwiſchen dem Chur⸗Hauſe Sachſen 
Be und befagten Ertz⸗Stifft, über der Sered;tigkeit des Burggrafthume 
Adminiftratore U Magdeburg, und des Grafen-Gedinges zu Halle, bis hieher ob» 
tes Ergftigiea ſchwe enden Irrungen. Den darlıber zu Eiflchen errichteten Ber 
Magdeburg gleich confirmirte der Kayſer: Erafft deffen der Churfuͤrſt für fih und 
hen = — Nachkommen ſich aller Rechte ſo er als Burg⸗Graf zu Magdes 
en Burg, DUTH und Halle gehabt zwar verziehe, hingegen aber den Titul eines 
grafihums. Burg ⸗Graſens zu: Magdeburg, als eine fondern @ tands des H. R. 
Reichs, nebft denen Dazu gehörigen 4..Aemtern, Gommern, Kanis, 
Elbenau, und Gottau, famt dem Wappen vorbehielt. ur 
- Tranfadtio Eislebienfis p. 91. Elc4. J. P. 4.1709: P. 534 
Müller in ann. Sax. P. 175. Bi n4 N 
Horn de Burggr. Magdeb. S. 30. ) 
Unparthenifebe Erinnerung über die An. 1709. publicirte 
gründliche Nachricht von der Bewandniß des Burgs 
grafthums Magdeburg p- 18. 
Publication de A. 1580. publicirte Churfürft Auguftus von Sachſen in- feinen Lars 
——* den, wegen der ſich häufig einfchleichenden heimlichen Calviniſten die 
— fo genannte Formulam Concordiæ, und wolte auch daß ſolche die 
gantze Lutheriſche Kirche annehmen ſolte. Allein ob gleich dieſelbe 
nach Chur⸗Pfaltz und Brandenburg von 21. Fuͤrſten, 22. Grafen x. 
unterſchrieben ward, ſo trug doch der Koͤnig in Daͤnnemarck und die 
Hertzoge zu Braunſchweig ⸗Luͤneburg, Holſtein, Pommern, Mecklen⸗ 
burg, Preuſſen, Nürnberg, Bremen, und andere Evangelifche 
Stände mehr gar groffes und billiges Bedencken, feiche einfeitig ent⸗ 
worffene Glaubens Formul, als ein unwiederſprechlich Religions⸗ 
Geſche, anzunchnen, dahero dadurch nur gröfferer Zmwiefpalt unter 
den Augfpurgifchen Eonfeßions» Verwandten zu groffer Freude der 
Earholifchen angerichtet ward. 
Hofpinianus in comordia difcorde. 
Hutterus in consordia concorde. 
Georg Müllers Hiſt. der Form. Concord. 
- Hofmanns kurtzer Beriche won Concordien ⸗Werck. 
Ada 





— 
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Ada formulz. Concordiz in Heineceii & -Leuckfeld Rudolphus. 
Script. Rer. Eerm. = —— 
A. 1782. unterſieng ſich Pabſt Gregorius XII. den durch. feine. ſonſt Mißbelligkeit 
roͤhmliche Vorſorge verbeſſerten Julianiſchen Calender dem Teutſchen wegen des 
Reich durch eine Bulle aufzudringen. Der Kapfer erkennte zwar ee 
diefen ungebührlichen Eingriff in feine Regalien, und wolte-folchen ®, ® 
2 - Calenders. 
neuen Calender nicht annehmen; abſonderlich wolten auch die Pro- 
teſtanten nicht einmahl ſich hierinne der Paͤbſtl. Anordnung unter⸗ 
werffen. Nachdem aber ein Catholiſcher Stand nach dem andern, 
aus Refpect gegen dem Pabſt, fich bequemte felbigen anzunehmen, ſo 
find von felbiger Zeit an in Teutfchland zweyerley Eatender gebraͤuch⸗ 
lich gemelen, der alte oder Julianifche, und der neue oder Gregoria- 
nifche,, welche groffe Unordnung und Hindernifle in den weltlichen 
Geſchaͤfften verurfacht. Ä . | 
| a. Cherub. Bullario M. Tom; II. n. 74. p. 455. 


" ap: ‚ 

— 26. p. 712. | 

Lundorp. T. III. Aq. pub!. lib, PTIT. c. 87.9.8899. . 

Reinking da regim. ſecul. & euelef. lib. IH. Claj]. I. c. 2. $,; 

1.27. Ps 1069. ar: | — 

Thu ſib. 76. ad b. a. P- 577. Zu 

Et lib. LXXIX. ?- 662. ad 4.1583. QadA.'1584 P- 67%. 
Auf dem zu Augfpurg diefes Jahrs gehaltenen Reichs⸗Tag wolte der Dem Admial- 
Ertz biſchoff von Salgburg, Marggraf Joachim Friedrich von Bran⸗ Arator des 
denburg Adıninifratorn des Ertzſiffts Magdeburg, als einen Evan⸗ Eroſtiffts zu 
gelifchen Ertz ⸗Biſchoff auf der geiftlichen Kürften- Banck nicht Sit und Magveurg, 
Stimme nehmen laſſen, welchem der Kayfer,auf Verhetzung des Paͤbſt⸗ gert anf der 
lichen Nuncii; beyftimmere, woruͤber eine groſſe Streitigkeit entſtund geifl, dur⸗ 
und der Marggraff alſo wieder vom Reichs⸗Tag abreiſen muſte. ſten⸗Banck 

Leutinger Commentarior. Brandenb. IM. 23.6.23.p. 76r. du ſiten. 

Gundling im Leben. des Canglers Diftelmeyers lib. II. 

J. 24. P. 60. _ 
Im Eöfnifchen ereignete fich A. 1582. und 83. eine groffe Unruhe, Clluiſche 
indem der Ehurfürft Gebhard aus den Gefchlechte der Truchfeflen von ei rg 
Waldhurg, fich mit einer ſchoͤnen en * Mans feſd or — Gebpards 
* 
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Gebhardo Ausfchreiben und grändlich wahrhaffter Be⸗ sudolpkus IE 
richt,/ warum er fi mit Soldaten befhüge, audy 1576 » 1613 
ans was Chriftl. rechtmäßigen, und norhwendigen 
Urſachen er die Sreylaffung der wahren Chrifflihen 
Religion A. €. verfkatter, und was ihn in ehelichen 
Stand fidy zu begeben bewegere A. 1583, 4, mit 
| Beylagen von 1 #32, Ä — | 
. Mich. ab Ilfelt de, B. Colonienf 1584. $. 
Thuanus lib. 76. ad h. a. p. 446. | 
Chytrzus /ib. 26. P. 725. : 
A. 1587. ward zu Naumburg, die von Brandenburg ſchon feit A; Erb⸗VVerbru⸗ 
3457. gar öffters gefuchte Erb» Verbrüderung mit dem Haufe Sache Perung “. 
fen und Heſſen eininer maffen zu Fande gebracht, und die alte Erb⸗ Erd Verein 


Bereinigung zwiſchen den 3: Käufern abermahis erneuert, dev Kaps — 





r aber ſchob die geſuchte Eonfirmation des erſten auf die lange Branden⸗ 
anck. - burg und 
Müller in ann. Sax. P. 19%. Heſſen. 


bLondorp. lib. I. Ad, publ. u. 47.48: 5 | 

„Limnzus IV. 8. n. 372. & addit. Tom. T. p. 619. j 

e 1592, entftund zu Straßburg ein groffer Lerm, als nach After; Ywifige 
en des Biſchofſs daferbft, Johannis Grafen von Manderfcheid / die Stragb-Bie 

Evangeliſche und Catholiſche Canonici fich bey der Wahl trenneten; ſchoffs⸗ 

und jene Georgen, Marggrafen von Brandenburg, dieſe den Cardinal 

Carln von Lothringen, und Biſchoffen zu Metz, zum Biſchoff etrweh- 

leten. Beyde mächtige Printzen ſuchten einander mit Gewalt zu ver⸗ 

treiben, bis endlich Die. Kayferlidie Commißion das Bißthum bis zu 

guͤtlichen Austrag der Sache unter bende Praetendenten theilte; dar 

aber darnach es nicht fo gut thun worte, fü ward auf Vermittelung 

des Hertzogs von Wuͤrtemberg ein Haupt » Vergleich zu Hagenatı A, 

1504. dahin dertoffen, daß der Matagraf von Brandenburg dem Cars 

dinal das? Beam gegen 130000 fl..baar dezahltes Geld, und 9000. 

jährlichet Einkuͤnfſte uͤberließ die Edangeliſche Canonich den Bruͤder⸗ 

Hof hebgg etlichen andern Gefaͤllen behielten, und ſich dagegen aller 

andern Nutzungen bey dem Catholiſchen Caͤpitul begaben 
Thuanus . og: ad b.ar P, 487. 
u „Chytrzus db: 29, ad.bua. p- 851. * 
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Langwieriger Im * Hefen that fich nach dem Bode — des IV. zu 
— purg A. 1604, eine groſſe Uneinigkeit hervor, melde bey 44. Jaht 
an gewaͤhret hat. = waren damahls im Heßiſchen Haufe 3. Haupt 
Pinien, Caffel, Marpurg, und Darmſtadt. Da nun die mittler 
Marpurgifche mit Ludwigen dem IV. verföfchen folte, ſo machte 
Y ein Tejtament, darinne diefe vier wichtige Puncte: tr.) dab 
pateslohjenee Land in zwey Theile folte gerheitet werden, nemlich ir 
Marpurg und Gieſſen; davon 2.) Marpurg an Ce el, ) 
Gieſſen an Darmfkadt fallen ſolte; 3.) folte im beyden S 
Religlons⸗ Hebung die Augfpurgifehe Eonfekion unverändert & Mei 
ben; 4.) und wer den geringften Articuf des Teſtaments @ 
wuͤrde der folte des gantzen * verluſtig ſeyn. Sant gta 
der einsige Fürft im Caffelifhen Haufe nahm *8 ms > 
ment gar gerne an; alleine die drey ed J 
wig — Darmftadt, Philipp x Butzbach, und 
—* urg waren gantz und gar nicht damit 
—* 9* ER zahl der Bernie gerheiiet wife wc wich } 
64 eſtament Philippi agnanimi haben w Ri: sun 
* fo wolte Caßel denen — Kan nie )t8 geben, 
fe das Teſtament angefochtei hatten. _ | di Sat 
ndgraf Morigen der Erbſchafft verluft ni, —* ie 
Lehre angenommen hatte. Diefe Streitigkeit hat & en gi 
jährigen Krieg durch zu groffen Unheil von Heſſen gemät 
Ada in Sachen die Fuͤrſtliche Marpurgifche, 
belangend 1615. - 4 
Mercurius Bein: Belgic. T..P. lib. TR ‚p “ 41. Iom, 
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geſtorben, deren Abgang gteichfe als zu J — 
Abſterben ı.) Streitigkeiten Anlaß gegeben. A. ıs42. fi 


ren Stollberg und Königftein, wotauf der ee 
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niel Brendel, mit groſſer Proteſtation des Stollbergiſchen Hauſes, Rudolpkus. I. 
die Graffhafft Königsberg, vermög ‚einer Exfpectanz yon Kayfer 1575 - 161% 
Maximilian II. dem Ersftifft incorporirte. Ä 
Sprenger in controv. illuſir. P. 232. 
Schweder in Theatr. prztenfionum illuftr. Zib. 6. Se$.n9. 
| c. 2. P. 884. 
A. 1582, verſchied der Iehte Graf von Hoya, Dtto, deffen Land die 2.) Dir Se 
Hertz oge von Braunſchweig und Lüneburg, und der Landgraf don fnvondope, 
Heſſen unter ſich theilten. — 
Buͤnting in der Braunſchw. Luͤneburgiſchen Chronick 
P. I. p. 348. und Rethmaier P. I. .. 
Chytrzus lib. XXr. p& 707. A 
‚ Lucz im uralten Grafen Saal p. 342... 
Hamelmann in Ebr. Oldenburg. P.I.C. 14. :: 
Et de familis emortuis Weflpbal; lib. II. p.73 1. 
A. 1583. den 27. Dec. ftarb der legte gefürftete Graf zu Henneberg, 3.) Der Graf 
Georg Ernft, in dem Dorff Henneberg, und alfo eben an dem Ort; _ von 
wo dieſe Grafſchaft vor dem ihren Anfang ‚genommen. Weil er Denneberg. 
nun mit feinen beyden Gemahlinnen Feine Peibes » Erben erzeugt hatte, 
e kamen deijen fämmtliche Lande, auſſer was an das Stift Whrgs 
urg und Heſſen Eaffel fiel, vermöge des A. 1564. getroffenen Pa 
Succeflorii, und von Kayſer Maximilian II. Ehurfürft Augufto zu 
Sachſen ertheilten Begnadigungs s Brief, an das Ehursund Fürfil. 
Haus Sachſen, welche diefelben bis auf die Theilung A. 1660. gen 
meinſchafftlich adminiftsirer, | * 
. Müller in ann. Saxon. p. 184. — F 
Chytrzus in Saxon. lib. XXM p. Y31. on : 
A. 1785. gieng das Gräfl. Diepholdifche Geſchlechte in Graf Fries 4. Der Bra 
drihen aus. Die Graffchafft fiel, als ein hiebevor dem Haufe fen von 
Braunſchweig aufgetragen Lehen, an Herog ABilhelm von: Brauns Dieppold, 
ſchweig Lüneburg, wodurch dann diefes Haus: an der Weſer einm  , 
sroffen Zuwachs befam. EN 55 
Letæner ap. Rethmeier 2. IIT, c. gi. p. 16017. 
Lucz Grafens Saalp. 926, — 


Imhof. in notit. Procer, Im ‚IV, 4 20, | | | 
An. 2592. verloſch das gräfliche Ashenfkeinifäge Haus in Graf ——— 
— Qaq Ern⸗ benfisim 


— 
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reinigung von A. 1433. | 
Lucæ Grafen ⸗Saal p. 

©. »Schweder in Theatr. Helen. illußr. li * = 32 \ u b 

Ahasv. Fritfch, in —— Limn. I. g. m —J— 

599 fl is. Graf Johann Ernft das Blanckenb 

* Bee sin m Sehe. Sei Suus (Bed ua Den dr —* Hau 

enburg un eig, die dazu gehörige Herrſchafft Reinftein: TE: 
Reinſtein. en berftad FOR * L : 
a 5 Brunfüic, adComitis contra 


2 7 Keinſtein A. 1714. P-13. 


en tzner bc. 6.63. P. 119 9— — 
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Lu . 
hung Blanckenb. 
Am Jahr 1600, ftdrb Walburgis Graf. Adolohs v 
Der Braten terläffene Witibe ohne Kinder, ho feste Graf Morit —* 
zum Erben ein, welcher ſich dieſe Graſſchafft auch t 


Gieve nicht gehmen ließ / als A ‚als ein Eievifch. Seh 
gen werden ſollte. * Tg & 


‚Zeilerus in itinerar- Germ. contipuat.. c. ur * gr f 


I 


» 8 
Der Her oge Abſterben des legten Hertzogs von Juͤlich, Eleve und 
von Ja) Wilhelms A. 1609. Dants'diele drep eieise £ a 


Berg, und famt denen dazu gehörigen Sckafften, Marek, Maveneberg und 


Succeflions- ſchen Primehin —* "A. 12F. ee. 
Een ofen; 2 prtendirte folhe aud) Churfürft 
Brandenburgs als deflen Gemahlin Mutter’ y | 
befagten legten Juͤlichiſchen Hertzogs Ältefte Das ei efen , ir 
sieichen "Dfalkgraf hr Au zu Re wehrt die En Eg we 

ge ar SZ 114 gi ⸗ 
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ſter Annam zut Ehe hatte; und nahmen dahero, da Sachſen Aumig Rudofphus I. 
war, und fein Recht erſt ordentlich beum- Kanfer, ausführen -wolter "576 = «Ste: 
hin und wieder von felbigen Landen Befis. Der Kayfer wolte zwar: 

diefelbe bis zu Austrag der Sachen fequeftriren, dieſes ſchiene aber 

fo wohl Brandenburg und Neuburg, als den Staaten der pereiniaten 
Niederlanden fehr verdächtig, Dabero fie folches nicht zugeben molten;n 

Inzw iſchen velehmte zwar der Rayfer das Haus Sachſen mit der Juͤ⸗ 

lichſchen Erbfchafft, zur Mitbefigung aber Ponte er ihm auf Feine weis’ 

fe helffen. Da nun folsends auch Brandenburg und Neuburg we⸗ 

gen diefer Erbfchafft mit Einander in Krieg aetiethen, fo befannte 8 

der Pfaltzgraf von Neuburg zur Cathol. Religion, und brachte fi 

dadurch die Spanifhe und Baprifche Hülffe zu mege, Brandenburg 

hingegen nahm die Reformirte Religion an, und erhielt dadurch den 

Beyſtand von den Holländern, 


vid. Acta publica in hac controverfia Meyeri Londorp. 
Suppl. T. T. p. 467. 
Londorp. Tom. III. lib. ı5. Sleidanus contin. ad h. a. p- 








235./94. 
Strauch = Diflert. exot. X. a —— Kr 
‚ Unpartheyifdyer Difeurs von: Juͤlichſchen Succefions- 

Weſen 1609. 4. | 


Wegen der Coadjutorie in der Probſtey Berchtholdsgaden zerfiel der Safkburgu 
Erg Bifhoff von Salgburg, Wolf Dietric) von Raitenau, und das [be Un —* 
Haus Bayern A. 1611. mit einander, indem der Ertz-⸗Biſchoff den wegen‘ 
Bayriſchen Pring Ferdinand daran hindern wolte, ohnerachtet der Zerchtoide⸗ 
Kanfer und der Pabſt lieber Banern, als ihm die Probſtey gönneten, gaben. 
und für den alten Probſt ſprachen. Allein Hergog Mapimilan in Bayern 
nahm fich feines Bruders an, und jagte den Ertz⸗Biſchoff, als er von 
Berchtholdsgaden Befig nehmen wolte, über Hals und Kopff zum ı 
Lande hinaus, befam ihn auf der Flucht gefangen, und zwang ihn auch 
feinem Ertz⸗Stifft zu genunciisen, 

Mesger in bifl. Salisb. lib. Y. c. 13. 

Adizreiter ann. Boic. P. III. lib. II. n. 42. P. 26. 


A. 1510, farb Ehurfürft Friedrich IV. von der Pfaltz. Weil er nun 
2492 uf 
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Rudelphus I. in feinem Teftament aus Liebe zur Meformirten Religion den nächften 
2776 - 1622. Agnaten, Pfalggraf Philipp Ludwigen zu Neuburg Übergangen, und 
ar leg Pfaltzgraf Johannen von Zweybruͤcken zum Bormund feines Soh⸗ 
—— nes Friedrichs V. ernennet hatte; fo gab es zu einem groſſen Streit 
Streit. Anlaß: ob nemlich die in der Grafichafft Burgund fundirte tutela 
legitima, oder die willführliche "Feftamentaria gelten folte? Johan⸗ 
nes von Zweybruͤcken konte der Nähe wegen leicht zum Befig feines 
Amts Helangen, welches ihm auch der Kanfer bis zu weiteren Unter 
ſuchung A. 161 1, confirmirte, 
Ada publ. in Meyeri Londorp. Suppl: T.T. P. 264. 284. 
399. 614, 
Scripta eriftica ordinatius —— quam alibi vid. in Jo- 
annidis Prurfat. ad Parei bıfl. Bawarico- Palat. de ver. 
Palatin. Script. Sec. Y. $.2.p- ss. add. Diff. Dni. Hum- 
brachti ſub meo prafidio. habita de Friderico P. El. 
Pal, regnum Bobemia afelfante. p. ıe. 


Biele Staͤdte Die Reiches und andere frene Städte hatten unter Kanfer Rudolphen 
verliehen ſchlimme Zeit; A. 1580. fällte der Kanfer das Urtheil, daß die Stadt 
Be een Srier fihlechterdinges ihrem. Erk»Bifchoff und Churfürften im allen 
— ſolte unterworffen ſeyn, wobey es auch bis auf diefen Tag 
geblieben. 
| Browerus in annal. Trevir. T. IT. lib. 22. p. 410. 


Paderborn. A. 1604. machte ſich der Bifhoff von Paderborn, Dietrich von Fürs 
ftenbers, mit Hülffe Graf Johannis von Oſt⸗Frießland und Rietberg 
Meiſter vonder Stadt Paderborn, ohne daß es Landgraf Morig von 
n&affel, ihr alter Schutz⸗ Herr, vermehren konte. 
Thuanus lib. 131. p. 1304 
Meeeran. lib. 25. p. 275- 


x) Braun, A- 1600. fieng Hersog Heimich Julius von Braunſchweig und Luͤne⸗ 
Wıweig ſo an / burg auch ar, feinen alten Anfpruch aufdie Stadt Braunſchweig wies 
jefochien der hervor zu füchen, und dachte A- 1605. den 16. Odtobr. fid) ders 
Id felben durch einen befondern Anfchlag zu bemächtigen. Nachdem aber 
derfelbe nach Wunſch nicht hatte Pönnen ausgeführet terden, fieng ex 
die Stadt an ordentlich zu-belagern bey Die 22. Wochen, u 

ie 
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Hieß der Kapſer die fchärfffien Befehle ergehen, die Stadt erlangte Rudelphus M, 
auch Hanfeatifhe Huͤlffs⸗Voͤlcker, dahero der Hertzog gezwungen 1576 - 1612 
ward die Belagerung aufjuheben. le fielen die Brauns 
ſchweiger dem Hertzog ins Land, und firchten fich ihres Schadens mies 
der zu erholen. Daaber der Kayfer von neuen Friede gebot, fo fchies 
ne der Krieg ein Ende zu haben, Bedoch.befchuldigte der Herkog die 
Stadt, daß fie wider ihr Verſprechen denen Kanferl. Befehlen A 
1606. feine Folge geleiftet hätte, und wuͤrckte A. 1610, eine Achter 
Erkiärung wieder fie heraus; die Stadt aber hintertrieb nicht nur 
derfeiben Vollziehung, fondern brachte es auch dahin, daß ſolche 
A. 1617. gänslich aufgehoben wurde, 
Adta Brunfuicenfia in f. | 
Londorp. in cont. Sleid. lib. XI. p. 6os. & lib. XILp. 663; 
Buntingli Chron. — P. . 3992.. 
Thuanus lib. 133. adb.a. _ 
Meteran lib. 29. p. 648. 


In der Stadt Aachen ereignete ſich A. 1611. eine gefährliche Unruhe, 4) Aachen ges 
als den Proteftanten ale Religions - Ubung und Verwaltung dfs raͤth in grofe 
fentlicher Ehrens Stellen von den Catholiſchen gänglich genommen 
wurde, indem ed deßwegen zu einer groflen Empörung fam, und die 
Jeſuiter aus der Stadt getrieben wurden. Durch Die Bermittelung . 
des Frantzoͤſiſchen Gefandtens und der Juͤlichiſchen Raͤthe ließ ſich 
grode Die Sache au einen guͤtlichen Vergleich an; alleine wie die Ca⸗ 
tholicken von einer guten Kayſerl. Commiflion Nachricht Friegten, 
fo wolten fie an nichts gebunden fenn, und wird der eigentliche Ders 
lauf Davon unter folgenden Kayſer vorkommen. 
Species facti in Meteran /ib. 29. p. 638- 42.44. & lib. 30. 





p. 703. 
Schadzus in Contin. Sleid. P. III. $. 37. 40. 64. &$. 40. 
41. P. 1630. | 


gar eine Adyts - Erklärung megen ihrer MWiderfpenftigkeit heraus. Hai 
Dis Stadt aber nahm in folcher — ihre — iu denen angefochten 
943 aaten 
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Staaten von Holland, und iſt von felbiger Zeit an bis jetzunder von 
ihnen in Protection genommien worden. a 
Londorpivs in Sleidani cont. P. II. lib. VIII. p. 370. 
 Meteran lib. 23. aci b. a. & lib. .. 
Grotius in ann. Belg. h. a. 


s) Dona ⸗ Die allermeifte Unruhe aber 509 im Neich der Donawerthiſche Haus 


werthiſcher 
Hand 


det nach ſich. Es Hatte nemlich in Der Reichs- Stadt Donawerth 
A. 1606, der Abt zum Heil, Ereuß zivar auf Kayferl. Erlaubniß, jes 
doch mit erheblichen Einwenden der Bürgerfchafit , den von Zeiten 
der Reformation an eingeftelten öffentlichen Umgang den ı5. 27. 
Aprilis am St. Mary Tage wider alles Verwarnen vorgenommen, 
und war deßwegen von dem aufgebrachten Pöbel famt feinen Leuten 
gar übel gehandelt worden. Hieruͤber Fam diefe Evangelifche Reiches 
Stadt fogleich in Die Acht, und Der Kanfer trug Hertzog Maximilian 
zu Bayern die Vollſtreckung derfelben auf. Weil nun ohnedem das 
Haus Bayern einen alten Anfpruch auf diefelbe hatte, fo war es ihm 
gang leicht A. 1607. dieſe unbemehrte Stadt in feine Gemalt zu brina 
gen. Dieweil aber dem Herkog von Wärtemberg, als Echmäbis 
fchen Crayß⸗Obriſten, vielmehr Die Vollſtreckung der Reichs » Acht 
gebuͤhret Hätte, auch fogleich die Evan ellſche Religion inder Stadt 
gantzüch abgefchaffet wurde, man auch fonften in der Sache, da ſich 
Doch die arme Stadt zu aller nur. verlangten Gnugthuung erboten, 
viele Härte Catholiſcher Seits gegen die Evangelifchen hätte ver 
fpühren koͤnnen; & K 

Ada y Seripta in Meyeri Londorp. fappl. T. I. p. 354- 

386. 461. 
Dopnamertifche Relation Pro Bavaro 4. 
Beſtoaͤndige Information juris & facti in dem Donamerthis 
ſchen Proceßs und Execnt. pro Donawertb. 
Khevenhüller in annal. Ferd. II. T. YT. p. 317: P. 272. 


fo giengen nunmehro Denen Evangelifchen die Augen völlig auf, daß 
fie ſattſam genug erkannten, mas die Catholiſchen gegen fie im Sins 
ne hatten. Da fie nun auc) etlichemahl vergebens um Die Reflicu- 
tion diefer Stadt angefuchet, ingleihen noch allerhand Beſchwerun⸗ 
gen wegen des Reichs⸗Hoſtaths, der Juͤlichſchen — und 
ande⸗ 
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anderer Religions Bekränckungen, ohne alle erwuͤnſchte Wuͤrckung bis Rudolphus M. 
anhero geführet, hatten, fo vollzogen Chur « Pfalg, Brandenburg, 1576 - #61: 
Neuburg, Zwepbrüf, Anfpah, Würtemberg, Caſſel, Badens —— 
Durlach, Anhalt ꝛc. ſamt vielen Grafen und Reichs-Staͤdten, ins Kefiniens- 
fonderheit Straßburg und Nürnberg A. 1610, auf einer Zufammens Zeſchwerden 
kunfft m Schwäbifch Hal, die von A. 1604. ſchon vorgehabte hit der Evangek- 
ungluͤckliche Union, zum größten Mißfallen des Kayſers, und erflärs fen Union .· 
ten Ehriftiianen von Anhalt zu ihrem General; womit aber Chur⸗ 
Sachſen, Braunſchweig, Heflen-Darmfladt, und andere Evanges 
liſche Stände mehr, theils aus Mißverſtaͤndniß, theils aus andern 
Urfachen nichts wolten zu thun haben. 

u Ada publ. in Londorp. Tom. I. lib.T. c. 15. & 16. 








Meyeri T. L P. 554- 
Londorp. in Sleidani cont. p. III. Kb. 15. P. 960. 
Das Haupt von der Union war Chur, Pfalg, ats ben welchem die \ 
befchwerten Stände, als erſten proteNirenden Chur⸗ Fürften ihre 
Gravamina angebracht hatten; ja es kam ein Bedenken in Druck 
zum Borfhein: Ob ein Churfuͤrſt zu Pfaltz in canfis gravaroriis des 
Kayſers Richter feyn könnte; e | 
i Caraffa in Comment. de Germania facra reflaur. P. 42- 
Khevenhüller T: IT. p. 284. 
As davon die Cathotifchen Stände benachrichtiget murden, fo ſchloſ⸗ Ind der 
fen diefeiben, auf! Beranlaflung der drey geiftlicher Churfuͤrſten, zu —— 
Wuͤrtzburg, Die ſogenannte Heil. Liga, und irugen Hertzog Maxımi- "8 
lan von Bayern das Commando über ihre Trouppen auf. 
“ » . " Mafenius in contin. Bioweri ann. Trevir. lib.23. h. 2. 8.66 
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Capita Ligz in Meyeri T. I. P. 607. _ 
Die Unirten ſchlugen hierauf zuerft los, und nöthigten Ertz⸗ Herzog 
Leopolden, daß er feine in Elſaß zum Behuff dr Juͤlichiſchen Sache 
zuſannnen gebrachte Voͤlcker abführen muſte. | 

u Carafla P- 44- 45. 

Mercurius Gallo Belg. 7. YIT. lib. IV. p. 53. 
Alles aber lieh ſich nunmehr zu einen hefftigen Kriege Feuer in Teutſch⸗ 
land an, welches zehen Zahr heinach iu volle Flammen N 
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Rudolph U.An allen einreiſſenden Unheil aber war das ſchlaͤffrige und ach⸗ 
1576 - 1612. laͤßige Regiment Kayſer Rudolphs ſchuld, weicher bev ſeiner Drech⸗ 
Ueble Beſchaf⸗ ſel⸗Banck und bey feinen Chymiſchen Proceſſen und Aſtrouomiſchen 
— Obſervationen, welchen Dingen er überaus fieißig oblag, die Beſot⸗ 
ve. gung der Reichs » Gefhhäffte gar fehr vergaß, 
Khevenhüller in der Befchreibung der Conterfet zum An- 
nal. Ferdinand. Part. I. p. 30. 
Barclajus in Eupbormione P. II. c. 27.28. 29. P. 264. 
Dan. Emerita ın itiner. German. in init. 
| Balbinus in Bohemiz epitom. p. 6ıı., 
und ſich von feinen Miniftris und der Beiftlichkeit, nach den fehr eys 
frigen Spanifchen Rathſchlaͤgen, gänglich vegieren lieh. Wie er denn 
auch Feine Soldaten auf den Beinen bielte, fondern fich der wichtig, 
ften Sachen nur mit Worten annahm, die Doch äffters einen andern 
Welchen Ertz · Nachdruck gebraucht hätten. Dahero war es auch feinem Bruder, 
Fon ale Erßs Herkog Matthiz, leichte, ihm A. 1608. Ungarn, Mähren und 
ner Erbsfän, Delterreich, und A. 161 1. auch Böhmen nach ben feinem Leben abzus 
entfegt. trotzen, als er merckte, wie die Spanifche und Paͤbſtiſche Gefandten 
in willens hatten, um die mit Evangelifchen angefülte Kayſerl. Erb⸗ 
Lande wiederum zu fÄubern, nicht ihm, fondern feinem Vettern, dem 
fehr eufrigen Ertz- Herkog, Ferdinanden, in Steyermarck das Kays 
ſerthum und alle Rudolphinitche Lande bey erfolgten Tod des unver 
mäblten Kanfers zuwege zu bringen. 
Londorp. in Sleidani coat. T. III. lib. 14: p. 829. 864 
Mercurius G. Belg. T. VII. lib. 3. & 4 a 
Receßs. in Goldafli de regn. Bob. app. Documentorum p.138. 
Acta ap. Londorp. T. 1. p. 96. 
Kayfer Rudolph gerieth bey diefer gendthigten Abtretung aller feiner 
Königreiche und Linder in folchen bedürfftigen Zuftand, daß er A- 
2611. bey dem auch wegen feiner nachläßiaen Reichs: Megierung zu 
Nürnberg angeftellten Ehurfüriten« Tag Anregung thun mufte, daß 
man ihm von Reichs «wegen ein jährliches und Stande gemäfles Eins 
Fommen ordnen mögte. Er ftarb aber bald darauf den 10. Yan. 1612, 
Mercurius Gallo -Belg. T. IX. lib. I. p. 124, 130. 
Londorp. 4. publ. T. I. lib. I. c, 34. 
Kheyenhüller 7. VIT. p. 439. 
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Auf Ertz ⸗ Hertzog Albrechts Veranlaſſung, brachte es Kayfer Rd aussi d 
1603. auf dem Reichs⸗Tag zu Regenſpurg dahin, daß Durch eine 
verordnete Reichs⸗Beputation die Vermittelung der Niederlaͤndi⸗ Das Reich 
ſchen Unruhe ſolte verfüchet, und datisfaction wegen des denen ange⸗ regt ſich we⸗ 
iegenen Reichs⸗Crayſen dadurch gethanenen Schadens begehret —— 


werden. 

vidk Reichs⸗Abſchied de A: 1603.8.29. 38. 

Grotius Hifl. derebus Belg.löb. XII. p. 446. — 
Es hat ſonſten untet Kahſet Rudolfs Regierung weit weniger Reichs⸗ Der Feichs⸗ 
Taͤge gegeben, als unter den vorigen Kayſerm; und auf denjenigen, u ni 
die gehalten tworden, find, wegen dergeführten häufigen In Religions. 5er g. gyupole 
und Profan - Sachen, und daher entftandenen len Streitigkeiten, fen. 
wenig wichtige Sachen zu einen heilfamen Ing gedichen, wie 
dann der Regenſpurgiſche Reichs⸗Tag A. 1608. gaͤnhlich ohne Schluß 
aufgehoben wurde; —— —— AG 
| vid. Löndorp. A. Publ, T.1.p. 37: _ | 
| Lehmann. in A#. Publ.de Pace Religiofa P.IT. c.71- 73. 

(8 der Fuͤrſtl. Anhaltifch » Deffauifche Eangler, Laurentius Bieder, Stoſſe Strei⸗ 
| a und der auch. in diefes Sürftlichen Hauſes Dienften ftehende — 
Dboriſi⸗Lieutenant, Heintich von — — ehrliche und under RFanen 
fſcholtene Männer, van zimenen, wegen eines. auf Ehurfürft Chriſtian TI, zu Sadyfen 

Sachſen auf der Auerhans Pfats, indem Wald, nicht weit von dem begangenen 
orfe Yudenberg, in den Amt Gräfen Hänichen A. 1603, den 5. Apr. Laſters der 
gethanen Schuffes, in Dreßden, in Verhafft gebrachten Ertz ⸗/Schel⸗ ent * 
men und Landſtreichern. MichaelHeinrichen vonMagdeburg,und Hang Ra⸗ 
SRenzeln von Bitterfeld, auch noch bey ihrer Hinrichtung A. 1605. den 
29. Jan. beſchuldiget morden,daß fie folche zu den vorgehabten Meuchel⸗ 

Mord befteller 5 fo begehrte der Chürfürft, von Ffuͤrſt Johann Georgen J. 
zu Anhalt-Deffandiefeiben ihm nach Dreßden, gegen fichers Geleit, bin⸗ 
gen Saͤchſiſcher Frift, zu ſtelen. Und mie Fuͤrſt Johann Georg dagegen 
‚die Uhrgicht der beeden Maleficanten verlangte, und daß die Sache vor 
ihn , als Judicem Competentem feiner befehuldigten Diener mögte 
debracht werden/ auch um allen Verdacht don ſich abzulehnen , dieſelben 
ab Officio fufpendirte, und nach —— in genaue Verwah⸗ 
zung bringen ließ; ſo demuncirte Me burfürft folches dem BER, 
12} e 
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Rudolphus ii.der dann A. 1607. den 20. Maji ein, ernftlich Mandat ergehen lief, 
1576. - 3642 daß, weil ihm ex Aurca Bulla die Cognition und Punition in. dem an 
einen Ehurfürften begangenen Crimine lzfz Majeftatis, einkig und 
allein zujtände, er ihm die beuden befchuldigten Perfonen unvermeis 
gerlich folgen laffen ſolte. Fuͤrſt Johann Georg erſuchte aber den 
Kapfer ihn mit diefer Avocation, diezu Eingriff und Schmählerung 
feiner Fürftl. Landes + Jurisdidtion gereichte; in Gnaden zu verfchonen. 
Er erhielte auch von den-KRönigen in Franckreich, Groß Britannien 
und Dännemarck , ingleihen von den Churfürften zu Pfaltz und 
Brandenburg und Land⸗Graf Ludwigen zu Heffen- Darmftadt wegen 
Diefer Verweigerung Vorfchrifften an den Kapfer; welches dann fo 
viel feuchtete, Daß der Kayfer freundlich an Chur /Sachſen gefonne, 
diejenige Mittel, welche ohne jemands Nachtheil angenommen wer⸗ 
den koͤnten, zu Abſchneidung groͤſſerer Weitlaͤufftigkeit ER abzu⸗ 
ſchlagen; dergleichen vornemlich war, daß Fuͤrſt Johann Bent er 
ne beichuldigte zween Diener und Unterthanen, an einen dritten Drt 
auſſerhalb Chur⸗Saͤchſiſchen Landen zu Verhoͤr und Unterfüchung, in 
Beyſeyn feiner Raͤthe und Deputirten ftellen folte, wozu der Churs 
Für zu Brandenburg Magdeburg in Vorſchlag brachte. Indem 
dieſe Suche hin und mieder feharff getrieben wurde, ftatben Bie 
Mann und Dünau in ihrer Berhafft, und zwar jener deh'22, OAo- 
bris A. 1666. und Dünau A. 1609 den 18. April, mit nochmablis 
Ber heiliger Berheurung ihres Unſchuld, worauf weiters in dieſer Sa⸗ 
ehe nichts gereget worden, j 
vid. Thuanus lib. 130. p. 1070. 
Wed in Beſchreibung der Stadt Dreßden f. 139. 544. 
Müller in Annal. Saxon. f. 131. 235- J 
Becmann in Hifl. Anhalt. TII.P. YIT.c.1.n.X.p.169. 
Unter Kapfer Rudolphen ift A. 1578. bon dem Kath zu Nürnber 
der Anfang zu der Univerfität zu Altorf, 2 rs 
vid. Introdudtio aoyz Scholz Altorf..& Wagenkeil in 
| Comment deNorimb. c. 27.9. 268. , u 
und A. 1607. die Univerfitätzu Gieſſen von Landgraf Ludwig zu Heſ⸗ 
ſen⸗Darmſtadt mit Kayſerl. Privilegien errichtet worden 
vid. Privilezium in Lunigü Reichs · Archiv. ZIX. P.8ı6. - 


* e Sn 
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Fr Dialien iſt unter Kapfer: Rudolphen etwas vorgegangen, welches Macchias, 
die Kayſerlichen Rechte ſattſam beſtaͤrcket. As 1597: ſtarb der letzte 1612.- ası9. 
Hertzog zu Ferrara und Modena, Alphonſus. Weii nun von dem !3-7- xt. 61. 
Haufe EfE niemand mehr übrig war als fein Vetter Cxfar, welcher Deranderuns 
von feines Vatters unächten Bruder Alphonfo, Marggrafvon Mon- — —— 
techio, mar erzeuget worden, fo ſetzle ihn. Alphonlus mit guten Modena un 
Willen des Kayſers zu feinen Erben ein. Bey fich ereigneten Todes · Ferrara, 
fall aber, zog Pabit Clemens VII. Ferrara als ein Päbftt. Lehen an 
ſich, und muffe Czfar nu? mit Modena, Regio und, Carpi zu fries 
den feyn, worüber ihm der Kanfer A. 1598. den 17. Jan. zu Prag 
ein Diploma ausfertigte, und zum Derkog von Modena declarirte, 
| Chytrzus lib. 30. p. 924 28. 

Thuanus {ib. ı 19. in fin. 

Khevenhiller T. IV. P. 1779. T. Wi P. 199. 
Der Ehurfürft von Brandenburg hatte von Kayſer Rudolphen II. zu 
erft A. 1586. dag Privilegium de non appellando erhalten, | 
Extat in Gylmanni T. VI. Symphorem. c. I. p. 25. 26. 

“ Contradicit Ludewig ad 4. B. T. II. P. 45. 


ei Gr v a pn »* | 
Es hatte ben Kayſer Nihoiphs Zeiten Peine Rbmlſche Königs Vicarisw- 
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J ut a 
. Diplomata Vicariatps in Londerpii 7. 1. lib. I. c.. 28. p. 


wolte das Cammer⸗Gericht aleine mit gänglicher Ausſchluͤſſung des 
se Kırz Ch 
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Churfuͤrſten zu Sachſen beftättigen, welches aber diefer demfelben 
nicht eingeftehen roolte, dahero fie ſich endlich beede wegen eines ges 
meinen Vicariats- Inſiegels, unter welchem die Cameral» Procefie 
folten ausgefertiget werden, vereinbarten. 

vid, Decker in der gründlichen Nachricht von benen in 
Teutſchen Weiche von Zeiten Des Ablebens Rays 
fers Friedrichs IT. bis auf Leopolden vor 
jenen Interregnis und Vicariaten $. XYIII. 8 
n. I-7. 

So hätte au) lieber die Sammer das Vicariats- Recht Über fich gar 
nicht erfennet, tergiverlirte Daher fehs das Vicariars- Siegel zu ges 
brauchen, 

vid. Extradt. Altor, Cameral. ibid.n. 10.9.52.  _ 

und molte auch nicht den zur Prefidenten» Etelle vorgefchlagenen 
Heinrich, Erbſchencken und Heren zu Limpurg annehmen, es be 
—— jedoch die Reiches Vicarüi ihre Autoritaͤt in ernftlichen Re- 
criptis. iu 

vid. Schreiben ibid. n. 11. 12. 13. P. 59: 

Endlich weigerte-fih auch Hertzos Marimilian-in Bayern, in Sa⸗ 
chen Dettingen contra Bayern Mandati, auf die Pfändungs-Conili- 
tution einen Sammer» Berichts» Befehl, bey alfo formirten Nah⸗ 
men, Unterſchrifft und Inſiegel ad parendum willig zu erzeigen. 

vid. Beylage n. 14. & 15. ibid. 

- 8hıi Bey der Wahl kamen verfchiedene Prinken in Vorſchlag, Herkog 
— 99 Maximilian in Bayren, der Hertzog von Savoyen, Erg Herkog 
der wa an» Albrecht in Niederlanden. 
an Memoires de Louife Juliane ?. 99. 
a Londorp. T. I. lib. 1. c. 30. a 
Endlich nach verfehiedenen Handlungen ward König Matthias in Uns 
gern und Böhmen, der fid) am meiften darum beworben den 3. Jum, 
1612. zu Franckfurt erwaͤhlet, und auch daſelbſt den 14. ejusd. von 
Mapnıg gekroͤnet. 


Matthiss. 
1612 » 1619. 





Prote- 
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“Protocollum eledtioris & folennia coronat. in Goldafti Mathias 
policifchen Reichs » Handlungen. P. I..p: 92- 1612. - 1619; 
Mercur, Gallo Belg. T. IX. lib. I. P. 153. 

n die Capitulation wurde mit eingerucfet, daß auch ein Roͤmiſcher ec 
Shane ohne Einwilligung des Kapfers koͤnte gewählet werden, wann er 
es die Ehurfürften vor gut befinden folten. Ingleichen daß er niemahls Capicularion, 
fucben mwolte, die Kayſer⸗Wuͤrde an das Haus Oeſterreich erblich iu 
bringen; welches vor ihm noch nie gefchehen war, und hernacher im 
allen folgenden Capitulationen iſt behalten worden ; wie auch, daß 
der Kayſer denen an ihn von den Neichsftänden abgefchickten Ger 
fandten fchleunige Audienz und Expedition ertheilen wolte, weil 
Kapſer Rudotph diefelben gar ſchwer vor ſich gelaffen, : 

-  Capitular. art. ı5. 40. & gs. in Londorpii, T. I. c. 21. 
Conring ad Lampad. P. IIl.e, 2. $: 4. 
Machdem aud) faft bey 200. Jahren ‚ber Feine Roͤmiſche Kayferin Wird nik 
mar gekrönet worden, fo ward auch gleich den dritten Tag nad) der leiner Ge⸗ 
Tahferl. Krönungden 26. Jun, felbiges Jahres zu Franckfurt auch die 2 ge⸗ 
apfer Anna ‚mit, gröfter Solennitaͤt gefrönet, wodurch alſo die kronet. 
ungenbte und abgegangene Croͤnung einer Roͤmiſchen Kapſerin, wie 
ſie von jedermann im Reich damahls gehalten ward, damahls wie⸗ 
der aufkam. = - | 
vid. Goldaft. in pe Part. IT. der Reiche » Handlungen, 
Fritfch in diatribe de Augufla c. 3. ubi etiam p. 27. relatio 
de au coronationis Regine Anna. 
A.1613. hielte der Kapfer feinen erften Reichs⸗Tag zu Negenfpurg, Mißbeliger 
auf weichem es grofle Streitigkeiten zwiſchen den Unirten, oder —— 
wie fie ſich auch nenneten, Correſpondirenden, und den Ligiſten gab. J— * 
Jene wolten vor allen Dingen ihre vielfältigen Reichs und Religion⸗ 
Beſchwehrden erörtert wiffen, die fie fehon zu Kayſer Rudolphs Zeis 
ten fo vergeblich und offte begehrt hatten, und wolten nicht eher bey: 
den Berathſchlagungen erfcheinen, bis man denenfelbigen abgeholfs 
fen. hätte. Die Ligiſten beſchwehrten ſich hingegen auch wieder über 
die Proteſtanten, und als man fich nicht vergleichen mwolte, fo ward 
doch ein Reichs⸗Schluß, ales Einwendens der Unirten ungeachtet, we⸗ 
gen etlicher vom Kupfer —— uncten gemacht. — 
v3 er· 
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en Die Külichifchen Händer, , wovon oben — etgthl 
















ter Sr atthin noc mehr, pa surg ı 
eubürg ſelbſten mie einander darhher — dar Ar 
eine mählung } zioifchen * fal Kt ang Wi 
jen in — mit der Brandenburgiſch 
* in Vorſchlag, wodurch man ſich zu eine IR Berglei 
nung machte; Als aber der een von Brand j,° 
harn Sigismund. feinem zukünftigen Eydam in fervore 
* — dieſer Stengtae⸗ Ka der Tafel "ine | Oprfei 
: "Pfafner in Hifi: pa‘ wi — * hm. Pr: — 
1" Pufendörft in Hıf. * Albelni 7 lib. In.$16 
pP. 213. er 
ſo heyrathete der Pfategraf A. Bere äodnlenen)‘ Herkog 
eims in Aber Sonder und. bekannte, ſich A, 16 ur 
hen Rrligi on; AEG 
pareus in bif. Pälat. N PH. 3. P — ———— 
Pufend, &.0-6. 17°. .r :... Pe 
Wodurch er fich die igiftifche und Spanifhe n⸗ 
derlanden zuwege brachte... Verwarf Darauf Den zu 
fenen Vergleich, — 
Ad. in Meyeri Londorp. Suppl. T. IL. p. > 5“ 
und führte A. 1615. die Catholiſche Religion mit dem gt 
in dem Hertzogthum Neuburg ein. Sort 
Sleidani contin. P. IW.lib, Ip. 219. Wil. WW pi a2 


Brandenburg fuchte darauf gleich falls ſich mit Aenderung 
jon einen Vortheil und Beyſtand zuwege zu brin gen, un 
Hand ei 4 nr ‚zudenen len und —— hr 
nder fich feiner gegen den Spinola annahmen, Dani. a 
Mercur. G B. Tom X I, 2.8 15 B Aa — * 


mg Dikis 


we )) rer 5% 
— — — — — — — 
Duecis de Rohan !trutina flatuum- Europa, P. II. diſe. 5. Mari! 
a & Se; BE J 1613-1619; 
-Rentfch in Cedernhayn P- a9y5. 1.2 Me 
Zu gleicher Zeit erfolgte die Aachiſche Achts „Erklärung, wodurch der Aachife 
bon Churt⸗Pfaltz Zeit feines Vicariats „Amts Ar r612. gemachte Re Ah: 
ceffgänglich aufgehoben , und die Proteftanten mit groffer Befchimpfe 
fung aus felbiger Stadt verbannet wurden. ; Die Execution verriche 
dere Ertz ⸗Hertzog Albrecht, Gouverneur in Spanifchen Nicderiane 
en, Durch den Spaniſchen General Spinola, welcher. auch das 38 
teſtantiſche Staͤdtlein, Muͤhlheim, Coeln gegen über, damah 
verheerte. ae 6: R 
“ . Londorp. T. I. P. 1610. ' u 
Meyerus in Londorp. Suppl. T. I. P!646.. con 
Mercur. G.B. TO8.b: [Apr Ton. 1-00 
Sleidani conin. P. W. libV. P. 376. 
Alles dieſes bewog die Correſpondirende Stände An6 14. ein Buͤnd⸗ en 
niß mit denen Holändern zu ſchlieſſen; ER Holland, 
— Formula fœderis in recueil des traites 7. IIT. p. 102- 
Acdta ap. Londorp. T. kp. 106. 172. | 


und fchmeichelte man fich ac vergleichen mit Engelland zu treffen, 
nachdem der Ehurfürft von der Pfaltz Friedrich V. ſich mit der Kös 
niglichen Engtiften Prinzefin Elifaberh , wiewohl zu feinem gröften 
‘Unglück, wie der Erfolg ausgewiefen, vermählet hatte. 

In beyden Reichs-Srädten, Frankfurt und Worms that fich ein ges gettmilchi⸗ 
Fährlicher Aufruhr megen des Aüdifchen Wuchers, und andern Beklems fdje Empds 
mungen der Buͤrgerſchafft bey Verwaltung der Juftiz, und der allgemei⸗ rung in 
nen Einkünffte hervor. A.1614, entſette Vincen2 Fettmilch famt feinem Franckfurt 
Anhang zu Franckfürt den ganken Rath feiner Würde, worauf aud am Mayn. 
die Juͤden⸗Gaſſe geftürmet, urd bey 2000, Juden aus der Stadt gejäs 
‚get wurden, Die Aufwiegler hatten die Kapferliche Acht zum Kohn, 
und wurden durch Chur Mayntz und Hefien» Darmftadt gebührend 
A. 1616. abgeftraffet, welche auch die Judenſchafft wieder einfuͤhrten, 
und den porigen Ruheſtand des Stadt wieder herſtelleten. — 


Diarium hiſtoricum, darinne der in der Stadt Franckfurt 


Matrhiase ı 
s612 » 1619« 


Wor 


Endigung des Die Streitigkeiten in dem Fuͤrſtlichen Hauſe Draunfehtveig und 8b 
Srubenhagi neburg, wegen des Für ſtenthums Grubenhagen, Feige durch da 
ichen — Tod Hertzog Philippi Il. A. 1596. erlediget nd 
aom · Sireits einich Julitis won der Zeit an alleine b 


y ach Mi he Buͤrgerſchafft zu Worms * gleichfals * mi wenige 
der er — 1615. die Judenſchafft ft ed ber. die maß 


Sie Ctade Wraunfehtpeig ons, wie oben gedachf,noch Damahjs n 


wehren 


u wu) 





Mayn gefährtiche Aufjtand, und 
* beſchtieben wird. 
— J * 


Schadzus in comin Sleid. 
52.5," *Mereutiüs CB. T. FIR lb. IE}: —— 










fen getriebenen Wuchers aus der. Stadt, und riſſen die 
tileder, fo, der Juden Vorgeben nach; die aͤlteſte in gantz Te 
getvefen, und’ DrD geſtanden haben ſol. 
Wapenfeil in confutatione carmınis en oe 
Der Kath wendete ſich hierauf an — welches 4 
in die Stadt einrucken ließ, und als Kayſer Gonimilhrius ales 
wieder zum Frieden brachte: — 
Schadzus P. IV. lib 4 5. 15. 16. J 
Thuanus contin. lib VIIT.-P: 618. 







Acht, und Fonte fich auch anders: davon nicht loß machen, als. 

—* Friedrich Ulrichen zu Braunſchweig A- 1616. Ne ! 

feiftete , jedoch ihren * — und Roenn ohne Schr 

Buming in Gbr. Brunful:. P. 63.,.; 10 

"2 "Meyet in, Londahp. m B* T. H I ir Ki. 8 Br 
„„Sleidani Cont. .P. IP. lib. 4. p. 320. 338. 

"Die Han ee Städte, welche — Beyſtand gele et be fen, 

den dadurch je erfchrecket, daß fie zu ihrer Sicherheit ein. 

mit den So udern ſchloſſen, welches. der Kapfer * zu ders 






———— 


a 7.1.49: publ.lib. Le. 62. p.220: - —— er 
Meteranus contin. l1b.33.ad«. 1616: 9.207. fa«.: er 
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den Kayſerlichen Ausſpruch A. 1609. —5 — * he p 
drich Uleich folches A.ı6 16. Herkog Beorgen, und der Lunebu 
Linie abtretten muſte. 


oe zu s0s 


Thuanus /ib. CXV. p. 285. 289. Matthias‘ 


1612-1619 


MWahrhaffter Abdruck etlicher Schreiben und Vergleihung 
über das Fürftenthum Grubenhagen A: 1616, 4, 
Abgenöthigter Gegen-Bericht , Hertzog Chriſtians zu Lünee 

burg wider Herbog Friedrich Uirichen A. 1617. in 4. 


Sleidani cont. P. IV. lib. V. $. 25. p. 375. 


A. 1617. ließ fich der Kanfer durch den König von Epanienundden Der Kavfer 
Pabſt bereden, ſeinen naͤchſten Vetter, Ertz⸗Hertzog Ferdinanden in wird genötpi- 
Steyermarck zu — indem weder er noch ſeine Bruͤder Kin⸗ —— 
der hatten; und um ſelbigen auch deſto beſſer den Weg zur Rap. u zu —— 
Uchen Ktone zu bahnen, ſo halff er ihm auch noch bep feinem Lebensen. 
zum Königreich Böhmen und Ungarn, und befuchte darauf mit ihm - A 
den Ehurfürften von Sachſen in Drefden, um fich feiner Stimme 

bey der künftigen Roͤmiſchen Könige» Wahl zu verfichern. Es Fam 

dem Kayſer zwar ſehr ſchwer an, feine Königreiche noch bey feinem 

Leben zu vererben; jedoch weil der Pabft und die Eatholiſche Liga alle 

ihre Hoffnung, wegen Unterdrückung der in den Kapferlichen Erbs 

Landen überhand genommenen Evangelifchen, aufKönig Ferdinanden 

geftellet hatten, fo mufte er es gefchehen laſſen, und zufrieden feun, 

daß Ferdinand verſprach, der Regierung in beyden Königreichen ſich 

nicht eher, als nach dem Tod des Kapfers anzumaffen, wolte er 

anders nicht, daß es ibm eben fo gehen folte, wie ex mit feinem 





Bruder K. Rudolphen ehemahls gehandelt hatte, 


Adta publ. ap. Londorp. T. I. p. 350, 367, 
“ Carafa in German. $acra p. 54. 
. Schadzus P. IY. lib. Vl. p.413, | ER 
Khevenhiller.Annal. Ferdinand, T. VII. p. 735,882. 1070. 
‚4 1009, s i 


Dieweilaber K. Ferdinande Widerwillen gegen die Evangelifchen bes Die Unirten 
Tannt war, fb machte die Ubergebung der Eron Böhmen den Unir-fucen K.Fer- 
ten viele Sorge, daher fie auf allerhand Anfchläge darhten, wie mandinenden am 
denfelben an Erlangung der Kayferl. Krone hindern mögte, und Da, 
hero bald aufden Hertzog in Bayern, bad auf den Herkog von Sa⸗ urbezu 
— Sss voyen,  Bindern. 
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Mathias popen, ihre Gedancken richteten, abfonderlich erwieß fich der Ehurfürft 
„612 3619 von der Pfaltz Friedrich V. hierinnen amgefchäftigften. 


Adlzreit. P. IIT. lib. III. n. 6. p. 32. 
Carafa p. 56. 70. 

Londorp. T.ITl. p. 606. 
Khevenhiller. T. YIT. p. 288. 
Memoires de Louife Juliane p. 117. 


sen Sie hatten fich zudem Ende A. 1617. in Heilbronn verfammlet, 10, 
Fee m» ſelbſt fie ein Schreiben vom Kayſer empfiengen, das fie vonder Union, 
fung zu Heil» als einer hoͤchſt fchÄdfichen Trennung, abmahnete, mit dem Erbieten, 
rl miß- daß er mit Zuziehung der Ehurfürften dem zunehmenden Mißtrauen 
Bam Kay und.allen Beſch werungen abzuhelffen ſich bemühen wolte, 


Eine dergleichen Ermahnung ließ der Kanfer auch an die zu 
Frankfurt verfammleten Ligiften ergehen, melche fich ſtracks erboten 
ihre Ligam aufzuheben, falls die Unirten dergleichen hun würden, 


Londorp. T. T. lib. II. p, 358. 
Sleidani cont. P. IV. lib. VI. p. 398. 
Khevenhiller T. YIIT. p. 1153. 


Allein jeglicher Bund blieb bey feinem Mißtrauen, und deswegen bot⸗ 
genommenen Verfaſſung. 


Ausbruch des Endlich brach in Boͤhmen das erſchroͤckliche Wetter loß, mels 
30. abrigen ches ſich bis anhero in Teutſchland aufgezogen, und bald dort, bald das 
Kriens durch hin gewendet hatte, welches ein ſolch hefftiges Kriegs⸗Feuer entzüns 
die Boͤhmiſche dethat, daß ſolches, weil es fich Durch alle Teutſche Länder ausgebreis 
Unsube. tet, faftgar nicht zu loͤſchen geweſen, ohngeachtet es bey 30, Fahren 
das liebe Daterland verwüftet. Denn als denen Böhmen ihre 
A. 1609. durch den fo theuer erworbenen Rudolphinifden Majeſtaͤls⸗ 
Brief betätigte NeligionssFrepbeit,, durch Berbietung eines Kirchen» 
Baues zu Braunduund Cloſter Grab und andere Bekraͤnckungen, gar 
fehr vonder Paͤbſtl. Geiſtlichkeit angegriffen und a 
en 








Bol so7 
— | 
den tolte, dev Ranfer aber dieſem Ubel nicht ſteuerte, fondern Dusch „Matthias 
ernftliche Befehledie Veraquiften furchtfam zu machen fuchte, und als "6? - 1619: 
les erfahren der Elerifey billigte; fo empöreten fich die in dem Ca- 
rolinifchen Collegio zu Prag verfammieten Proteflanrifche Land⸗ 
Stände gegen die Königl. Regierung, und ftürgten auf An ifiten des 
Grafen von Tura den 35 May 1618. zwey vornehme Reich Beams 
ten, die fie für die Friedens- Stöhrer hielten, nahmentlich den ober» 
ffen Land » Hofr Richter Slabata, und dei Hof Marechal Martiniz, 
nebft dem Secretario Fabritio, als fie ihnen ‚bey der erftatteten Au- 
dienz in der Antwort auf ihr Anfuchen wegen Abthuung ihrer Bes 
ſchwerden etwas zu hart, zwar pro Autoritate , beaegnet hatten 
von der Königl. Eantzley aufdem —* iſchen Schloß herunter. Kei⸗ 
nem ſchadete es zwar am Leben, der Kaufer aber nahm es doch nicht 
ae eine hoͤchſt fräfliche Verletzung feiner geheiligten Maſe⸗ 
t auf. | Br 


vid. Ada Bohem. & in iis Apolog. Bohemor, 
Mercur. 6. B. T. XI. lid. IT. p. 21. | 
Khevenhiller T. IX. ad b. a. p. 27. 29. 49. 


Londorp. in Comment. de bello Sexennal, civil, Germanic. 
lib. Lad b. a.p. 25. 


Weil fich alfo nun die Böhmen wegen diefer hitzigen und unbefonne« 
nen That , welche ihnen von niemand ift wohl gefprochen*worden, fo 
Leichte Feine Gnade von dem Kanfer zu verfehen hatten, fo bezeigten 
fie jich hieraufnoch feindfeliger , indem fie die Koͤnigl. Regierung gaͤntz⸗ 
lich abſchafften, ein neues Regiment von 30. Diredtoribus anord⸗ 
neten, und allerhand Kriegs⸗Ruͤſtungen machten. 


vid. citati autores. 


Unter dieſen Alarm ſtarb der Kayſer den 13 Mertz 1519. und erleb⸗ 

te kurtz vorhero noch den Verdruß, daß ihm K. Ferdinand feinen vers 

trauteſten Miniſter, den Cardinal Cleſel den 20. Jun. 1618. weil er 

jederzeit die Spaniſchen und re bigigen anſchone him 
2 erte, 


08 EEE) 
Macchiasıg2. derte, don der Seite wegnahm, und nach Tyrol ins Gefänguif 
2619 rachte. 


Mercur. Gallo-B. 7. XI. lib. II.p. 146. 
Piafecius p. 311. 


'Khevenhiller 7. IX, adb. .. P- 201. & P. IT. der Contrefaits 
P. 276. 


Adenheimi· Unter Kayſer Matthiæ Regierung ſind auch die Udenheimiſchen Haͤn⸗ 

fer Sandel. dei nicht zu vergeſſen, weiche auch als ein Vorſpiel des darauf aus⸗ 
gebrochenen 30. jährigen Krieges geweſen. Nemlich der Biſchoff von 
Speyer, Philipp Chriſtoph von Soͤtern, befeftigte Das wohl aelegene 
Schloß und Staͤdlein Udenheim, welches ſowohl der Churfuͤrſt von 
der Pfaltz, als die Stadt Speyer wegen alter deswegen habender 
Gerechtigkeiten nicht leiden wolten, der Ort auch an ſich eine ſolche 
gute Lage hatte, daß er bey denen bevorſtehenden Kriegs-Läuften, des 
nen Catholiſchen arofen Vortheil häste ſchaffen Finnen. Da fi nun 
der Bifhoff an Fein Einwenden gar nicht kehren wolte, fondern uns 
abräßtich mit der Befeftigung fortfuhr, fo brauchten endfich Pfaltz, 
MWürtembergund Baadenaucd Gewalt, und liefferr durch ihr Kriegs» 
Bold den g, Jun. 1618. alleneugebaute Befeſtigungs⸗Wercke befags 
ten Orts niederreiffen und ſchleiffen, der Biſchoff mogte Darüber brums 
men, wie er wolte. 











vid. Pfaͤltiſche Apologia warum Udenhelm demolitet in 
en 2. I. ib. II. c. 37. p. au 


Juflitia exſtructionis Idumeæ oder Confutation der Pfaͤl⸗ 
sifch, Apologiz ibid. c. 18. P- 383. 


Mercur. G. B. T. MI. p. 68, 


Khevenhiller T. IX. ad b. a. p. 214, 221. 234. 
Die 
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Te Te — - — — — 
Die Freyherrn von Criechingen hat Kayſer Matthias: A. 1617. in den Matchlası6tzr 
Reichs⸗Grafen⸗Stand erhoben. — — Der Ladee 
Spenerus in op. Herald. P. Spec. lib. HI. c. 9, p. 597. re 
Lünig in des Reichs/Archio Spicileg. Secul. P. II; — —— 
p. 1653. | Grafen. 


Carin Grafen von Lichtenftein aber legte er Ar 1618, die Reichs, Carln Sraf 

Fuͤrſtl. Würde bey, | ch — Bu 
Imhof in notit. Proc. lib. Y. c. 13.2 5. — 
Khevenhiller P. II. der Contrefaits p. 39. 


| Indien Bra» 
ingleichen auch A. 1616, Johannem Syrum, Grafen von Correggio fen * * 
in Italien. reggio, 


Imhof in corp, bifl. Geneal. Italie & Hifp. p. 63. 


Daſelbſt fehlichtete er auch durc) die Achte» Bedrohung die zu einen Schlichtet die 
bfutigen Krieg fich anlaffende Mantuanifche Succeſſions · Streitig⸗ Manxuaniſche 
keit. Denn nachdem A. 1612, Francifcus, Hertzog zu Mantua und Succefhons- 
Montferratohne männliche Erben geftorben, fo legte zwar fein Bru⸗ Streiuigkeit. 
der Ferdinand den Cardinals - Hut nieder, und wolte ihm ſuccedi- 

ten; Allein der Herkog von Savoyen machte grofe Anfpräche an 
Montferrat , und fuchte foiches mit aller Gewalt fic) zu bemächtis 

gen. Wie aber der König in Spanien, als Herkog von Mapland 

fich in diefen Handel mengte, und nicht zugeben wolte, Daß Der Hers 

609 von Savoyen Monkferrat an ſich reiffen folte, dieſer aud) horte, 

dab die Kanferl. Achtss Erklärung ſchon unterwegens wäre, ftund er 

von allen feindfeeligen Beginnen ab, und ließ Die Behauptung feines 

Rechts auf Tractaten ankommen, die nach Dem zu Alli A. ı6ı5. 

getroffenen Vergleich, endlich A. 1617. zu Pavia zu friedlicher Ends 

fchafft gebracht wurden, in welchen die Mantuanifche Succeflions- 
Sitreitigfeit der Kapferlichen Entſcheidung lediglich anheim geftellet 


wurde. 
Sss 3 Londorp. 
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“Mathis ;. Londorp. aff. publ. T. II. ibn"; 
IDar — Thuani cont. I. vl. —— P- 339. u 5 er 
Piafecius ad a. 1613. [q. P- 342. 
Gramondus biß. Gall. lib. T. ad a. 1613. pP. 35. 
Capriata in bilovia dall 4. 1613,-fino all. 1634. ad b. a. 
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von 95. Kahren 


Von K. Ferdinand il. Negierung A. 1619. 
biß auf den Badenſchen Frieden A.1714. 


ach Kayſers Matthiæ a0 tieffen die Neichs+ Vicarii die kerdinandus 
Ehurfürften zu Pfaltz und Sachſen ihre Ausfireiben ger! 1619.-.1637. 





wöhnlicher maſſen im Reich anfchlagen. kiss * 
ae TE bb. IV. c 1. p. 573. ul formula na; nad) Kavfers 
* Palatini. arthie Tod, 

x. + Formula Saxonis in Winckelmanni Cbr. ——— 


P. II.c. 1.p. 132. Und 


sı2 Fe" 

















Ferdinandus II Und zwar that ſolches Pfaltz ohne eingige Widerrede von Bapern, 
1619-2637. da doch ſchon zwiſchen beeden Haͤuſern A. 1614. und 15. allerhand 
Streit⸗Schrifften wegen dieſer Gerechtigkeit malo omine waren ge⸗ 


wechſelt worden. 
vid. Georg. Chriſt. Johannidis Præſatio de ver. Palat. Scri- 
ze ptor. pramijla Pareo Sedl. V. Si 4. p. 66. ' 
ie denn auch Pfaltz das Interregnun auf alle Art und Weiſe zu 
verlängern trachtete, Damit er indeflen die Boͤhmiſche Erone wegbefoms 
men mögte. Ä | 
Archivum unitorum «, II. p. 193. 
Londorp. T. I.lıb. IV. c.,60.p 61. ., 
Theatr, Europ. T. I. ada. 1619. 9.164 
Ubles Ausſe Überhaupt aber gieng nunmehr die Vnion mit ihren austoärtigen 
ben vor De Bundsgenoffen ftarcf damit um, wie man die Kayferl. Wuͤrde von 
ſterreich. dem Haus Defterreich auf ein anderes Fuͤrſtl. Haus bringen moͤgte. 
Und gewiß hat es niemahle gefährlicher um Das Haus Oeſterreich 
ausgefehen, ald dazumahl; da König Ferdinand die Boͤhmen ſogat 
nicht befänfftigen Eonnte, Mähren, Schleſien, Laufnis undftinsam 
fich zu denfetbigen ſchlugen, ſo gar auch die Defterrekber zu mans 
cken begonten, und König Ferdinanden bald der Boͤhmiſche Graf 
Thurn ia Wien einaefchloffen hätte, wenn ihn wicht die Niederlage, 
fo der Graf von Manffeld in Böhmen bey Budeweiß von dem Kays 
Er Genergl Bucquoy und Dampier erfitten zufück geruffen 
Pappus in epit, rer. Germ. ad a. 1619, p. i5. 

-" Pufend; lib. I. rer. Suecic. $. 25, i 
RXRhevenhiller in Annal. Ferdinand. T. IX. ada. 1619.p.336, 


7337. — Ft 
Und in der Befchreibung der Conterfaits P. I. p. 19. 
Der angereg. Ob nun gleich ein Aufſchub der Kayſerl. Wahl für die Beruhigung 
ve Rayferluchedes Teutſchen Reichs nicht wuͤrde undientich geweſen feyn, indem man 
Wahl» Tag indeffen mit Zurückhaltung der Kanfer»- Würde König: Ferdinanden 
bleibt ſeſt ge · am beiten würde haben nöthigen Finnen, die Boͤhmiſchen und Teuts 
eat chen Reichs ⸗Beſchwerden auf fügliche Art bad abzuthun; fo-drune 
— gen doch die Catholiſchen Churfuͤrſten mit allem Ernſt ur: Be⸗ 
hleu⸗ 


fhfeunigung der auf den 20, Jul. 1519, angefesten Wahl: Da alſo Ferdinaridns tl 
diefetbe auf keine andere Art und Weiſe Eonte verzögert werden, fo 1619 -"1637i 
ſuchten die mißvergnügten Stände einen andern Streich amubringen, Die Soͤhmen 
indem die Böhmen gegen die Annehmung König Ferdinands in das erg 
Ehurfürtl, Collegium bey dem bevorſtehenden Wahl⸗DTag prote- Serdinonge 
ſtiren muften, dieweil das Recht, einen Kapfer zu erwehlen, nur dem Aduiiongum 
jufäme, der ohne Miederrede ein wahrhaffter efiger eines Churfüra Wahl · Tag 
ftenthums wäre ; dieſes koͤnne manaber von König Ferdinanden nicht — 
bejahen, dieweilen in Boͤhmen anjetzo ein interregaum wäre, dahero 
muͤſten des Koͤnigreich Boͤhmens, und nicht Ferdinands Geſandten zur 
Kayſerl. Wahl gelaſſen werden. —* 
vid.literæ Bohem. ad Mog. in — T. L lib. IV. c. 6r. 
P. 65 8,cum reſp. & ad colleg. eledtorale c.6 3. P.66 1. 
idem de bello civ.lid.I.p-201.& P. 210. 


Hierauf kamen auch die Boͤhmiſchen Geſandten ſchon bis Marpurg, 
alein die Churfuͤrſten wolten ihnen in der Admiſſion durchaus nicht — 
willfahren, indem fie allbereit König Ferdinanden alle mitelnander, fein Gehör 
biß auſ Chur» Pfalg, für ihren Collegen erfannt hätten, dahero die und..K; Fer 
Kapyferl. Wahl ihres Einwendens und. Proteflation ohngeachtet Den dınand wird: 
15 Aug. zu Frauckfurt vor ſich gieng. gewäplt. 
wid. der Böhmifchen Geſandten Proteftation ap. Londorp. 
| . c. 1.64. P. 663. 

| Idem de bello civil. lib. 1. p. zıg. 
Die Kayfel. Capitulation wurde mit folgenden Puncten vermehret. Deffen vers 
Der Kavfer fotte die in Italien fonft veräufferte Reichs» Lehre genaus mebrte Ca- 
er erforſchen faffen, Art. VII. Die fo neue Zöle mit Ehurfürftt. Ein, pirulation, 
wiligung erhalten, folten durch Reverfäles verfidhern, daß alle Chur⸗ 
fuͤrſti. Unterthanen davon ſolten befrenet bleiben. Art. XVII. Ale oh- 
ne Churfuͤrſtl. Confens verordnete Reichs⸗Steuern und Gefälle fols 
je — Reich gebracht werden. Art. XXVII. Auf groſſe eins 
räsliche Reichſs⸗-Lehen folte man Feine Expedtanz ertheilen, Art. 
XXVII. folten die Vicariars: Rechte ungefränckt bleiben, Art. XXXV. 
Solte der Reichs⸗Hofrath nicht aus lauter Deiterreichern,, beitchen. 
Art. XXXVIIII. folte von den Kayſerl. Hofs Aemtern denen Reiches. 
Erg, und Erb» Aemtern Bein Eingriff geſchehen. Art. XLI. Auch fol» 

her TOR tt ten 
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Berdinandus II ten die Kayſerl. geheime und Reichs Hof Räthe iu ſorg 


a619 1637. gung der Capitulation angehalten werden. AV SUR Sy WERE 
’ vie. Capitulatio in Londorp. 7. 1. lib. IP, c, 2.p. 700, 

















& in Limnzo de Capitulat. P. 584. | 

EhursYfalg Bey der Wahl fielen auch alle Stimmen auf König Ferdinander 
—— auf Chur⸗Pfaltz, welcher durch ſeinen Geſanden, den taſen 

dog Mars Solms, auf Hertzog Maximilian in Bahern ſtimmete. PR AR 

—— Rusdorf in vindisiis canfa Palat. 6.35. n.24. P. 430: 
en Pfaltz⸗ Graf Carl Ludwig zweytes Manifeft in Londo: 

T. IV. c. 109. p. 771. — RR, 

Kavferlihe Die Kapferl. Krönung erfolgte bierauf auch daſelbſt ler: Aug. 

Krönung. | 8. MER: 





Theatr. Europ. T. I. ad bh. a. P. 166- 172. p 
Bellus in Defterreichifchen Lorbeer-Eranp Ird: 3. P- 106. 6 
Die Böhmen Die erbitterten Böhmen hingegen fuhren auch zu, und entfegten, nebf 
erwählen hin · Denen an fich verfnäpfften Mähren, Schleſiern und Laußnitzern 
gegen Ebur- eine öffentliche Declaration, Kayſer Ferdinanden des Reichs, 1 
fürft eierei- mählten den 26. Aug. Ehurfürft Friedrich den V. vonder P 
Male sum Ihren König, nachdem fie vorhero dem Churfürften von-«Sachlen;d 
Känig- jerhog von Savoyen, dem König von Daͤnnemarck, und: Not 
idhre fo gefährlihe Krone vergeblich angeboten hatten, 77 
ö Articuli foederatorum ap. Londorp. 7: 1..4ib. IP. €. 37: 
B- Diploma exaudtorationis Ferdinandez ibid. c. 87. . 712 


&g 733. * 
Groſſe Boͤhmiſche Deduction womit K. Fe 
nigreichs Böhmen verluſtig, Pragz 
















Londorp. T. Il. lib. 7. c. 4. p 183. 

Bellus lib. III. p. 220. 248. Ä 
Th. Sagittarius deliberrima Frid. El. Pal. ele 
Boh. Bresl. 1620. in fol. ._ : 0 u... 
Ihm wird wi · Ohngeachtet es nun zwar auch Ehurfürft Friedrichen. von Fei 
derrathen die Freunden gefreulich wiederrathen wurde, nach dem Berſpiel 
groffen 5 * Bun wg — lagen, und ſich 
verworrene miſche Unweſen nicht zu miſche. 

Beach, Adlzreiter P. 7. lib. IP. n. 16. — 


B DR Zu sis 








Epiftola: diffuaforia Bavari ap. Lünig in Europ. Staats-Con- Ferdinandus iu 
Aliis T.I.P. 1036. . 1619-1437 
fo ließ ex fich durch feine Gemahlin Elifaberb aus Engeland, Wer ipn dazu 
| Aldhreiter I. c. p. 46. uberredt. 
Pufendorf rer. Svevic. lib. I. $. 27. I 
und andere, als feinen Hof» Prediger, Abraham Scultetum. ' 
Baile T. III. dic. Crit. » 2692. 
. und feinen geheimden Rath, Ludovicum Camerarium, 
zreiter .c. n. 12. & 14. 
'Pufendorf I. c. 
Apologia Camerarii ap. Londorp, T. I. lib. WII. P. 369. 
Fabius’ Hercynianus in Rbabarbaro domande bili, quam. 
apologta fua proritavit Ludov. Camerarius. 
endlich überreden, Dem Antrag der Böhmen Gehör zu —— wor⸗ 
34 den 25. Octobr. oder 4. Norembr. die Krönung ſolenniter vor 
ich gieng. | 
Theatr. Europ. T. I. p. 245. 
Londorp. T. I. lib. IY. c. 97. P. 727. 
Conf. difp. ſub przfidio meo habita Reinh. Frid. Hum- 
brachti de Frid. V. Bobem. vegnum affetante. | 
Anfangs ließ es fi) gang gut für den neuen König in Böhmen an, —— 
indem auch die Ungarn den Bethlem Gabor aus Siebenbuͤrgen für 


ihren König ausrufften, und mit den Böhmen ein Buͤndniß ſchloſſen. — | 


Brachelius lib I. p. 16. 

Dres p- 16. 

Adta ap. Londorp. T. I. lib. 4. c. 98. 99. 
Die Unirten kamen auch zu Nuͤrnberg im Novembr. jufammen, und — dea 
machten Anſtalt den Böhmen beyzufteben, abſonderlich die Pfaͤltziſchen d a 
Länder zu beſchuͤtzen, wenn fie etwa folten feindlich angefallen wer⸗ „u garnserg 
den. Woben fie von neuen ihre vielfältigen Beſchwerungen aufs hefs 
alle urgirten, vom Kayſer jedoch die beften Worte und Vertroͤſtungen 

amen. 
Acta huj. conventus in Londorp. T. I. lib. 4.0. 159.2.866. 
& in bello civil. lib. IT. p. A zi. * 
Theatr. Europ. T. I. p. 256. 


Carafa P, 93. . 
ü Ttta Div 
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" Ferdinandus un Desgleichen- feste fich der Nieder» Sächfiiche Crayß bey biefer ſeht 
1619 - 26377. beforglichen Zeit in gute Verfaſſung, und: befchtoß unter dem neu * 
Jagleichen ftituirten Crayß Obtiſtem Hetbog Chriſtian von Braunſchweig/ Po 
von Nieder⸗ſulirten Adı.imiftracoren des Stiffts Halberſtadt, ſeine Trouppen 
u“ dreymahl noch fo ſtarck ats fie bishero-auf den Beinen geweſen waren, 
—* zu vermehren. PETER ui x i N —J vi 
Receflus in Londorp. T-T-Aib. 4.0.56. * —* er 

| Sr 90” 2 gm 31 4 ind la 
Kavfer Fer. Ben diefen allen aber verlohr Kanfer. Ferdinand. democh den. 
dinands- Ge» nicht, Pfalbgraf Friedrichen aus Boͤhmen wieder zu vertreiben, 11 
gen⸗ Anſtalten mahl da derfelbe ſich aud bey den. wanckelmuͤthigen Böhmen —* 


















in allzuguten Credit duſch feine gar nicht Königliche Auffuͤhru 
allerhand unbefonnenes Vornehmen feste, und alfo ben allen bept 
die lepder alzufpäte Neue fich nicht undeutlich hetoor hhat. 

‚sid. difp. citata S. XPT. 48.49 von ar 0 


Dahero damit er im Rücken ficher fenn mögte, fo mac ettm 
Gabor einen Stilftand in Ungarn, und bradıte auch Ehurfürjt Jo⸗ 
En Georgen den. I. und Herkog Marhvrilian. von Bayern aufie 
eite zu Benftänden : jenen durch gemachte Hoffnung: eines gen infehe 
ten Ausganges, in dem Juͤſichiſchen Succefiions- Procefs, undy 
die Horgeftellte hoͤchſte Nothwendigkeit den Calvmifikk 
muth zu Dämpffen; Diefen aber Durch. Verſetzung des Landes nt 
Ems, und die verſprochene Chur» ABürde, wenn man in Berjagun 
des Pfalggrafen gtücklich fenn foite. Ferner trennete-er von denen 
sebelifhen Böhmen die mißvergnägten Unter » Dejterreichifc 
Stände durch neue Verficherung ihrer Meligionssstepheit, und fuc 
te der Meder⸗Saͤch ſiſchen Crayß Etände Anftaften dureh feine € 
fandfhafften aufzuhalten, oder zu hintertreiben Da ſich auch 
Union alzuftarck regen wolte, fo brachte er es durch die Unterhand⸗ 
kung von Franckreich dahin, daß fich Diefelbe zu Um bereden ließ, der 
Böhmifchen Händer ſich nicht weiters amunehmen „ als nur, die 
Pfaͤltziſchen Ränder zu beichünen, und fich daben hinwiederum fo gar 
nicht ausbedunge, daß auch Die Ligiften im Vertreibung König Frie⸗ 
ichs aus Böhmen dem Kayfer nicht beuftehen ſolten. 
Khevenhüller T. IX. p. 336. 887- 1051. 
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Pufendorf 4b. I. rersSuec. S. 30.3. - Ferdinandüs]1 
* Carafa p. 83. ve Fa 2619 - 1637 
Grammondus ib; IV P. gr.. 2er Ä 
Conventionis tabulz inter vn. &. Lig, in Londorp- T. IL, 
lib. Nc.3MI. P. 38- 

Ber allen diefen Kuͤnſten verfüchte Kanfer Ferdinand erſtlich noch die u. 
Site, und lich Pfalsaraf Friedrichem fo wohl durch ein Kapferliches Ne 
Monitorial-mandat, als Durch dus ChurfürfilicheCollegium, ernſtlich 
vermahnen,'die Behmiſche Erone wiederum abpulegen ;. nen 
| vid. Londorp: T. II. libi V. c. 6. p. 12.0. 19. P. 27; | 
da aber der Pfaltzgraf hartnäckig ben Behauptung derſelben bebarrete, 
er habe ben Diefer Sache mir Kapfer Ferdinanden als einen Ertz Herd al 
hog von Defterreih,-und nicht agls einem Kayſer zu thun, ber diefed 
auch eimvendete, wie Ferdinand in propria caufa nichr Richter ſeyn 
Fönte, fondern vermoͤg der: G. B. ein Kanfer vor dem. Pfaltzgrafen 
bey Rhein viel mehr Ned und Antwort zu geben fehuldig fey; ". 

ap. Londorp. 7. II. kb. V.c. 30 p.42. 
fo brach das Ungemitter auf allen Seiten auf einmahl gegen ihn Ioß- 

Ddenn die vereinigte Kanferliche und Baveriſche Armee dyang Veriagt den 
vhne fonderlichen Wiederſtand unter dem Commando Hertzog —* oa 
gimilians in Bapern und des Grafen Bucquoyin das Hertz von Bih⸗ ans Böhmen 
men ein, und ſchlug den. 29. Octobr. oder 8. Nov. 1620. gleich am —— 
23. Sontag nach Trinitatis, vor Prag auf dem weiſſen Berge die deiſſen Berg 
Pfaͤltziſchen und Böhmifchen Voͤlcker die ſich ihnen entgegen ftellten, bey Prag- 
aufs Haupt. Ehurfürft Friedrich muſte fich mit der Flucht reiten, 
morauf das gange Königreich durch dieſen eingigen Schwerdiſtreich 
wieder von Kaoſer Ferdinanden gewonnen war, * 

Conftant. Peregrini quadrimeſtre iter Bucquojf Brunnz 
& Viennz 1621. ‘ 

Ejusd. aut ſub nomine CANDIDT ELBANT marvatio de 

er Pragenf in 4. J 

Berthold a Rauchenſlein in Conſtant. Peregrino ıafigato. 
Brugga F62T. 4. 

Relationes in Londorpi T. IF. lib. 9. c. 117. 118 p. 220. 
in bello civili lib. H. lib. p.315. 

Ttt 3 Khe- 
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Ferdinandus II Khevenhüller T. 1X. p. 1104; 
1519 + 8697: Denn mittler Zeit hatte der Churfuͤrſt von Sachſen auch die Laußni⸗ 
| Ger und Schlefier durch Schärfie und Güte wiederum zum Rapferlis 
chen Gehorſam gebracht. - Ä Ä 
Londorp. 7: II. p. 231. 238. 240. 379. 
Gleichwie auch fo gleich nad) der Prager Schlucht die Mähren dem 
General Bucquoy alle Thore oͤffneten. Ä 
Londorp. T. II. P.-232. 234. 
ven Der aus Böhmen vertriebene Pfalsgraf Friedrich aber fande nicht, wo 
— ſein Fuß ruhen konte, indem auch feine ſchoͤnen Rhein⸗Lande der Spi- 
der Rbein- nola, bis auf Franckenthal, Mannheim und Heidelberg, mit 14. taus 
Ptals · fend Spanifher Trouppen aus den Niederlanden eingenommen 
hatte, ohne daß fich die bey Oppenheim fehende unirte Armee dar⸗ 
gegen. gereget hätte, dieweil dem Marggrafi Joachim Eruft von An⸗ 
fpach, der damahligen gemeinen Sage nad), Die Augen mit Dem Spas 
niſchen Gelde waren geblendet worden. 
Carafa p.ↄ95. 97. 
Londorp. in B. «iv. lib. II. p. 308, 
— Pufendorft lid. I. $. 32. 39. 
Und oͤchtet Der härtefte Streich aber, twelcher dieſen flüchtigen Ehurfürften am 
ch ſanimt noch betraf, war Die Reichs⸗Acht, welche der fiegende Kayſer, zwat 
feinen Air ohne Vorwiſſen und Bepftimmung der Churfürften, wieder ihn, als 
boͤngern einen Neichsskündigen Friedens» Brecher und Auffrührer, und feine 
Helffers-Helffer, den Marggraff Johann Georgen von Brandenburg 
in Rägernderft, Hertzog Ehriftian von Anhalt, und Graf Georg Fries 
drichen von Hohenlohe, den 22. Jan. 1621, in den ſchaͤrffſten zermi- 
nis publicirte, 
Khevenhüller T. IX. p. 1346. 
Sententia profcriptionis in Londorp. T. IZ. lid. PT. c. I. p. 
306. c. 2, P. 311. 
a... Age — 4. 
arthuung der vielen Nullitaͤten in der Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Achts⸗Erklaͤrung 1621, 4. ap. Lond. p. — 
Jufitia Cæſarea in declaratione banni contra Palat, ap. 


eund. 4. c. p. 314. Di 
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Diefe fehreckte zugleich am allermeiften Die ohnedem Übel zuſammen / Ferdinandus fi 
Bangenden Unirtendaß fie auf Vermittlung des Churfuͤrſten von Mayntz e Ar 1637. 
und des Landgraffen von Heffen Darmjtadt, ihr Buͤndniß gaͤntzlich m. 
aufhuben, fich des Pfaͤltziſchen Kriegs-Meiens volfommen entſchlu⸗ 
gen, und alfo die Ahein-Pfalg in des Spinola Händen lieſſen. 
Friedens,Accord zwifd;en Spinola und der Union ap. Lond. 
T. II. Tib. 6. c. 15. P. 382. | 
Deme aber ohngeachtet, fo breitete fich doch die in Boͤhmen entzuͤn / quagre 
dete Krieges Flamme ferner in Teuifchland aus. Denn als der Grafpes Kriegs 
son Mansfeld, Herkog EChriftian von Braunſchweig Bilchoff zu wenen der 
ya der Margaraf von Baaden Durlach Georg Friedrich, Anhänger dei 
arggraf Johann Georg von Brandenburg in Zägerndorff fich des Pfalsarafind- 
eächteten Pfalggrafen annahmen, fo fuchte die Kayſerliche Armee 
te alleuthalben in Teutſchland auf, und entfräfftete fie An. ı622, 
Durch die Treffen bey Wimpfen, Hoͤchſt und Fleury, daß fie nichts 
kuchtbarliches für die verderbte Pfaͤltziſche Sache richten Fonten, 
Theatr. Europ. T. I. p. 626. 
Carafap. 117. 122, 126. 127. 133, 
Waffenbergii Florus Germ. ad h. a. 
Khevenhüller 7. IX. p. 1703. 1706, 1695. & 1730, 


Bielmehr eroberte der Herkog in Bapern die Ober⸗Pfaltz, und der Dabev die 
General Tilly die noch übrigen Pfaͤlhiſchen Städte ohne groffe Mi, Dber- —2 
be, da dann H. Maximilian in Bapern die vortrefliche Heydelbergiſche rg 
Bibliothec dem Pabſt Gregorio XV. gleichſam als ein Sieges⸗Zei⸗ nommen 
hen nach Rom ſchickte, die aber kaum den dritten Theil dahin ges wiry, 
kommen ift, indem bey deren Eiubacken und Berfchicken, - gar vieles 
hier und dahin verftreuet wurde, — 
N Mercur. G. B. T. XIV. lib. 7. p. 78. 83. 

Adlzreiter P. III. lıb. 7. n. 27. 











Scripta in Londorp, T. IT. lib. VI. c. 93: P. 509. Die Pfälgie 
Khevenhüller T. IX. p. 1733. ? — —* 14 
Memoires de Lonife Juliane p. 261. ——— 


Es bemüheten ſich zwat Engelland, Dännemarsf, Sachſen und Bran wird de präls 
denburg gar PR Pfalsgraf Friedrichen beym Kapfer aus ufdhnen e bar⸗ 
ud feinen gaͤntzlichen Ruin abzuwenden, der Kayſer ſiellte ſich auch Bayern 

an, verliehen. 
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Zerdinandus 11 an, ihrem Geſuch Gehör zu geben, wann nur der Pfaltzgraf erſtlich den 
1619 - 1637. Degen einftecken, und feine herum ſchweiſende Anhänger, Herkog Et 
ftian von Braunfehmweig, und den Mansfelder abdancken würde, Allein 
da ſolches der Pfalggraf gethan hatte, und ſolcher geftalt gank 
wehrloß war, machte der Kanfer neue Schwierigkeiten, und rransfe- 
irte vielmehr A. 1623. auf dem angeftellten Chur: und Fuͤrſten⸗Tate u 
egenipurg, die verwuͤrckie Ehurs Wuͤrde, nebſt dem anhangenden Erh⸗ 
Truchfefiens Amt des Pfaltzgrafens auf Hertzog Maximilian in Bapı 
öbfchon die nächften Agnaten, und die Evangelifchen Shure fe 
wieder dieſes Verfahren proteftirten. Damit man aber doch die 
erſtern in etwas befriedigen mögte, fo ließ der Kayſer dieſe Clauful 
in das Bayrifche Inveititur- Diploma rücken, daß diefe Belehnung 
denen Agnaren, auch maͤnniglich an ihren Rechten, fo viel ihnen ge 
buͤhten mag, unpräjudicirlich ſeyn fole; mit dem Bedeuten, de 
die Collation der Chur an Bayern, nur ein Perlonell- Berck fe 
nach Herkog Marimilians Tod Tönten fie fehon vergnügt werden. 
Die Bayriſche Invefitur gefchahe hierauf den 25. Febr. befa 
Jahres, wobey dem Herkog Marimilian ein Chur» Hut und Eh 
Mantel überreichet und umgegeben wurde. Mac diefem Adtu hat 
fo gleich der Chur⸗Bayriſche Truchſeß den Reihs-Apffei dem 
vorgetragen, der neue Ehurfürft aber felbft Die erfte Schäffel auf die 
9 KRanferliche Tafel gefeget. 
Acta publ. ap- Londorp. T. IT. lib.6. c. 170. fg. 178. 6, 


P. 657699. —* 
Conf. p. 795. ubi Churb. Lehns⸗Brief. 
Adlzreiter P. III. I. 8. in init. inpr. n. 19. P. rı3. 
Khevenhüller T. X. p. 62. 


A. 1628. wurde auch die Ober» und Unter» "Pfals, vom Kanfer dem 
Ehurfürft von Bayern Aberlaflen, und damit das an denfelben ver 
pfändete Land ob der Ems ausgelöfet ; ingfeichen au) die Chu⸗ 
Wuͤrde auf die gange Wilhelminifche Linie extendiret, da fie vorher 
nur der Ehurfürft Lebenslang hätte haben follen. 

Tabulz ap. Londorp. T. Y. p. 796. 

Adlzreiter ?. IM. lib. 13. n. 1. p. 177. 


Durch diefe Handlung tilgete erft der Kayſer bey dem Haufe Bapern 
eine 
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eine Schuldforderung von 13. Milionen, hernacher machte er auch, Ferdinandıs 
daß Die Catholiſche Religion im Churfuͤrſti. Collegio prxzpande- 1. 
rirte. 1619-4637» 
Die Fürften hingegen fahen es fehr ungerne ,daßein fo maͤchti⸗ 
ges Haus aus ihrem Collegio in das Ehurfürftliche gieng, zumal 
weil es zu felbiger Zeit hieß, Daß der Keſpect des Fürjtlihen Collegii 
eingig noch auf Bayern deruhete, als weiches jederxeit Denen Churs 
fürjten auffer dem Wahl Recht, eine eingige Prxeminenz hatte zuge» 
fliehen wollen ET | 
Giovanni in Germ.Principe.lib. 4.0.4 S. 15. 
Der Pabſt, als er won der dem Haufe Bayern Wilhelminiſcher Bis 
nie beitättigten Chnr AWhrde Nachricht befam, urgirte, Daß Bayern 
aud) von ihm Die Confirmation Derfelben erlangen folte, Churfuͤrſt 
Maximilian lehnete aber dieſes Begehren höflich ab, 
Ä Lünig in Staats--Conftlüs T.J. p. 49. 
Dhngeachtet aber nun die Churfürften zu Sachfen und Brandenburg, Melche Sach⸗ 
wie gemeldet, dem Kayſer indiefem Handel jlarck entgegen waren, und Ten und Bran⸗ 
ſaͤmtlichen Churfürjtt. Haͤuſern ein ſolches Prajudierum nicht molten ‚eure ende. 
zuziehen laſſen; ſo haben fie Doch bald beyde Bavern für ihren Col- m. 
legen erkennen müflen, indem Der Kayfer A. 1624 Sachſen durd) 
Güte, Brandenburg aber A. 1626, durch den herbepnuhenden ftars 
seen Arm des Ißallenfteiners Dazu genoͤthiget. 
Londorp. T-II. P. 72. 
Carafla p. 179. 0257. . 
Sobald der Churfuͤrſt zu Sathfen A. 1624. aufdem Convent zu Morauf die 
Schleuhingen feine Einwilligung gegeben hatte, erfolgte noch felbiges Introdudtion 
Faht den 30. Aünil die" Einführung des neuen Churfürfters in das — — 
Ehurfuͤrſtl. Collegium, von Dem Ehrrfürften in Mayntz im Teut⸗ * —8— 
ſchen Hauſe zu Nuͤrnberg. 
Aöltzreiter P. 117. lib.X. 8.36. 
Theatr. Europ: T. I. adl'b. a. p. %20. 
Aufdiefen Reichs Tag geſchahe auch der Kapferliche Epruch in dem Das Mars 
Marpurgifchen Succefions - Streit dahin, daß die gange Erbſchafft puraifhe 


dem Darmftädtifchen. Haufe verbleiben fol. — 
Uuu Sen. ſtadt zuge⸗ 


— —ſprochen 
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— Sententia Cæſarea in Londorp, T. IE c. ag6. p. 734. 
1619-1637.. Mercurius 6. B.T. XIV. lib. Hl.ın fin: © lb. IV; P.22. & T 
XL. lib.T. p. 57. 


Laußnitz wird Nach dieſen ſuchte der Kayſer den Churfuͤrſt von Sachſen dadurch 
Chur⸗ Sach⸗ zu beguͤtigen, daß er ihm, wegen der aufgewendeten 6. Millionen beg 
8 ein, Bezwingung der Laußnitzer und Schleſier, das Marggraffthum Ober⸗ 
Eu buch eine nd Nieder daußnih A. 1623. den 2. 12. Junn unserpfändlich eins 
gr J raͤumte ER ER I Ca wg 
vid. Immiffions- Recefl in Lunigii Reichs Archiv, T. 7, 
P,I.n.34. P. 97: m. BE Na 
Indeſſen aber Schweifften die ſiegreichen Rapferlihen Waffen in 
Teutfchland überatl umber, und thaten deuen Proteſtanten, und: 
Nie der⸗Saͤch allen vormahls in der Union geweſenen StändenyalleZrangfaatenanm 
Aichen Creyſ- Weil fich nun der. Nieder /Saͤchſiſche Erauß beſorgte, es moͤgte ‚die 
—— Reyhe auch an ihn kommen, ſo richtete er ee Anmée von 10000, 
— Mann aufr und nennete datüber Hertzog Chriſtianen von Braun⸗ 
in erften ſchweig zum General. Allein Tilly Fam denen Nieder-Saͤch ſiſchen 
Kahl. A.ı623. Crayß⸗Staͤnden cher über den Hals, als fie ſich in rechten Defen- 
fions- Stand gefhet hatten, nöthigte fie die Waffen niederzulegen, 
und Hersog Ehriftianen abzudanden. Als diefer ſich nun durch 
Ipeftphalen mu feiner eigenen Mannſchafft nach Holland ziehen 
molte, gieng ihm Tilly auf den Fuß nad) „und fehlug ihn auf der 
Graͤntze von Zütphen bey dev Münfterifchen Stadt Log den 6. Aug. 
»623. aufs Haupt- — 
Fürftenberg in nat. ad Forum Germ.P.6% , . 
Mercur. 6.B.T..X!V.lib.4.P:.46, 79 0% 
Ada publ. ap. Lond, T. IL ib. Fl. c. i95. [2 a. P.753 


771. SR 21 mr 

a : Adlzeiter P.IIT. lib. g. n40. ai. —* 

nd zumal, Hierauf ſuchte Tilly auch den Mansfelder in Off» Friesland auf, al 
ee. lein da diefer alles unter Waſſer ſetzte, fo Fonnte ihm Tilly —— 
ni Ehrifiar kommen, ſondern muſte ſich wieder zurück ziehen‘, da er denn bald dar⸗ 
IV. in Dan⸗ auf in dem Nieder⸗Saͤch ſiſchen Crayß alle Haͤnde wieder voll zu hun 
nemarck ſich bekam. Denn als A. 17624. Franckreich, Engelland, Daͤnnemarck, 
im das Spiel Savoyen und Holland in em Buͤndniß zuſammen traten, den ſeht 
gemenget. | fürchte 
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furchtbaren Anwachs der Oeſterreichiſchen Macht zw unterbrechen, Ferdinandus M 
und den Churfuͤrſten zu Pfaigr wieder einzuſetzen, 1619-4637 

Artickul der Liga ap. Lond. 7. IT. lis. 8. c. 1. 9 711.2 
» ur P. 714. 
ähr Unternehmen aber hernachher, aus Mißtrauen der Bunuds ⸗Genoſ⸗ 
ſen / unter ſich ſelbſt, ins Stecken gerieth; fo that ſich allein der Kids 
nig von Daͤnnemarck Chriſtian der IV. hervor, und beredete dem 
Nieder ⸗Saͤchſiſchen Crapß, wegen der von dem Tilly unaufhör.ich 
verübten Feindfecligkeiten, von neuen eine Armee amumerben, und 
ihm das Commando .anzupertrauen, indem ihm an’ diefes Cranfieg 
Erhaltung, wegen der darinnen ſich befindenden vielen Bißthuͤmer, 
nach welchen die Catholiſche trachteten, zur Berforgung feiner Kinder 
gar viel gelegen war. ' 

Scripta ap. Londorp. 7. c. P. 807. 812. /q. 

Mercür. G. B. T. XV. [ib IV, p- 43. 

Adlzreiter P. I. lib. X. S. 2. f4- 

Pufend. Rer. Suec. lid. 2. 9.44 fq. 
Er zog auch den Grafen von Mansfeld und Herz. Ehriftian von Yrdıre 
fchmweig , mit denen in Franckreich und anderer Orten friſch gewor⸗ 
denen Voͤlckern an ſich, allein da es zum Streichen Fam, lief alles 
ungluͤcklich ab. Der Kayſer wolte durchaus nicht zugeben, daß ein 
auswärtiger Printz Crayß⸗Obriſter ſeyn Ente, und ſtellte ihm deswe⸗ 
gen 2. Armeen unter dem Tilly und Wallenſtein entgegen. Hertzog 
Ehriftian farb an beygebrachten Giffte, da er das beite chun foltes 
der Mansfelder Eriegte bey Deſſau barte Schläge von Wallenſtein, 
und hvard in Ungarır gejaget 5; der König von Dännemarck felbft 
brach in der Trunckenheit bald den Hals durch) einen Sturg mit dem 
Pferde von dem Wall in Hameln; ’ 

Furftenberg in not. ad Flor. Germ. p. 90: 


Da dann alles begunnte Erebsgängig zu werden, wie denn auch der 
König von dem Tilly A. 1625. bey Hannover, und das Jahr drauf 
zuerſt den 29. Julii bey Calenberg, und zum andernmahl den 17. Aug. 
bey-Rutter am Barenberg gänglich gefchlagen wurde, 

Waflenb, in Teutfih, Floro p. 94. 108. & Zürftenberg in 


uot. P. 405. 
Yuyz Carafla 
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FerdinanduslL. Caraffa p. 200.201. Yin a RT 
3619-1637. Relat. ap: Lond. T. IT. fib. PIIT. c. 85.86. RUN \ 
Adlzreiter P. II. lib.XT.$. 61: 64- Ir 


















Kayferlihed Da nun alfo auch der König von Daͤnnemarck über dem Hauffen ges 
Arfeben auf worffen mar , fo hatte der Kayſer bey der vorhabenden Unterbrucku 
a Rt Proreftanten in Teutſchland annoch eingig und allein den KRöni 
Sk. von Schweden zu fürchten, (denn auf den fehläftigen König Yacob 
in. Engelland wurde gar feine Reflexion gemacht) dabero, um a 
ſelbige Hütffe denen Proteflanten: abzwicneiden , mithin auch 
König in Daͤnnemarck ins Fünfftige deſto cher abzuhalten, mer 
fich Awa wieder erhohlen ſolte, dabey aber audy zugleich einen Mı 
Ken aus der See» Handlung an fich zu Hiehen „ fo. trug der Kapfe 
alles darauf an, die Herrſchafft über die Oſt-See ſich zumege ut 
gen. Zu dem Ende wurden die Herkoge von Mecklenburg‘ Adof 
Friedrich in Schwerin , und Johann Albrecht in Günran, als! 
hänger des Däbnen, von Land und Leuten durch den Wallenſtein 
1627. verjaget; Demfelbigen A. 1628. diefe Lande mit dem Pradrcat 
es Kayſeri. Admirals in der Oft See eingeraͤumet, und fi 
zur Roſtock und Wißmar ein groffer Schiffe, Bau vor/enommen, 
dabeh der König von Pohlen mit feinen Schiffen den erften Bo 
ſchub thun folte, . 5 Er 
Differtatio füper vetere Auffriacorum 
cupando mari Baltico „ Omnibusque 
feptentrionalis Germaniz mercaturis , 
hendis , in Galliarum & foederati Belgii 
tun? una cum mediis, quæ hancce peri aue 
tunt, Card. Mazarino dicata Paris. 164-4. 
Kapferliches Manifeft , warum Mecktenburg 
den ap» Lond. T. IV. lib. (+ +» P- 8 Jia La « 
Pufendorff lib. T. $. 52. R—— 
Piaſecius p. 398.- 
Khevenhüller T. X. pP. 1226. u u, 50 
Denen 6. Hanfee + Städten Luͤbeck, Hamburg, Roſtock, Wihmar, 
Stralſund un) Luͤneburg, trug man die Handlung nad) 
alleine an, und füchte fie darauf zu.der neuen Kapferlichen Admirali- 
| tzi 
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tze zu verbinden; fie entfehufdigten fich aber Damit, daß fie der mäche „aan nı 
tigen See» Potenzen Paͤſſe nicht entrahten, noch der von ihnen lange 1614 - 16377. 
Zeit her erhaltenen Privilegien ſich vertuftig machen tönten.- 

Proteflationes Czlarex in Theatr. Europ. ad b.a.p. 1017. 
ar © a. 1628. P. 1050. - 
Hiebey machte man auch auf Pommern ein aus, als weiches Stuͤ⸗ Kayferl. Ab⸗ 
cke Land noch zu Ergänsung der Kayſerl. See⸗Kuͤſte fehite. Es ward ſicht auf —* 
dahero daſſeibige auch mit Kayſerl. Soldaten uͤberſchwemmet, ımd —— Belar 
muſte der Hertzog von Bayern darauf wegen der Succeffion, die doch Pd von 
dem Haufe Brandenburg: von Alters ſchon ber ohnftreitig gebührte,, Straliund. 
einen Anſpruch machen, damit der Kayfer als Schieds⸗Mann biß ku 
Endigung diefer Streitigkeit Pommern einnehmen Einnte, Allein 
das veſte Stralſund, weiches der Wallenſtein wegen der Schwedis 
fchen Beyhuͤlffe A. 1628. in einer harten Belagerung nicht erobern 
konnte, hemmete einiger maflen die Kayferlichen Progreflen an der 
Oſt /See. 

Ada & Scripta ap. Londorp. T. III. p. 1007. /q. 

Sründticher Bericht von Stralfund 1631. 4. 

Carafa p. 345. 

Khevenhüller T. XT. p. 186- 207. 
Der König in Daͤnnemarck Fam indefferr auch wieder zu Kräften, und gabeckiſcher 
war ſowohl zu Waſſer und Land gar fehr gtücktich 5 Dieweil nun auch Friede mıt 
der Kanfer nach Poter und Italien, wegen der daſelbſt entftandenen Daͤnnemarck. 
Kriege, Voͤlcker ſchicken mufte, fo kam e8 zwiſchen dem Kayſer und dem - 
König in Daͤnnemarck A. 1629; in Luͤbeck zum Frieden, jedocd) mit 
Ausfchtieffung der Hersoge von Medftenburgz; in welchen dem König 
unter dem Bedinge, fich weiter nicht fürterhin in die Neichs+ Händel 
zu miſchen, als ihm nur wegen des Herkogthum Holfteins gebührete, 
alles abgenommene wieder gegeben wurde 

Tabulz pacisap. Londorp. T. IT. p. 1078. 

Pialecius p. 410. Ä 

Khevenhüller T. XT. p. 127. 147. 161. 


Unter diefem fo giäcktichen Fortgang der Kayſerl. Waffen, war eu de» Die Evang 
ncn Proteflantn im Meiche hart gegangen. Die fo in den Kanfert. Mihe merden 
Erb⸗Landen waren, wurden fAmmtlich aus denfelbigen ſihr bedruͤat. 
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xerainandus Udie aber fo in andern Neichs ⸗Landen ſich befanden/ waren von den 
- 1637: umber ſchweiffenden Kayſerl. Armeen durch hatte Kriegs⸗ Bedruckun⸗ 
en gen und fehwere Lontributianen gaͤntzlich ausgefogen worden, 

De ul ® £ 7 

Reitisutionge Kapſerl. Reformations-Patente in Khevenhüller T. X. p. 
kdicts. 1481. I. XI. pP. 313. 507. 


And da man dieſelbe nun gauklich entfräfftet zu haben — J— ſo 
brad) endiich Das allerhaͤrteſte Un ewitter fiber die geſammten prote- 
ftancifchen Stände loß, als der Kayfer den 6. Martii 7629 pro ple- 
nitudine poteftatis ſumma, ei ſcharffes Kdict publieirte, Erafft wel⸗ 
ches die broteſtunten alle nach dem Paſſauiſchen Vertrag wieder den 
Keliziong-Frieden, der Catholicken Mepnung nach, eingezogene Stiff⸗ 
ter und geiſtl. Güter vollkommen reflicuiren ſolten. 

vid. edictum in Lond. T. Il. P: 1048. 

Conf Adlzreit. 2. HI. lib. 14. $. 11. P. 194. 

Carafa p. 317. 

Khevenhüller 7. AT. 2. 423: 
Zur Execution deſſelben ernennte der Kanfer in affen Erupfen Com- 
niffarien , und behielte, um ſelbige lecundiren zu Fünnen, eine geof 
Armee auf den Beinen. Der Anfang wurde vonder Stade Aue 
ſpurg gemarhet. Der, Kayſer eignete feinem Sohn, Eeopeld IB 
helm, fchen die Bißthumer Straßburg, Halberſtadt, Magdebur; 
Bremen und die Abtey Hirſchfeld zu, 


Carıfa P. 337: 338- 
Adlzreiter I. c. $. 37. P. 201. & gu, ibid, 


Dabey entſtand auch ein hefftiger Zauck zwiſchen den alten Ordens 
Leuten und Jeſuten, welche letztere von denen wieder hergus egebe⸗ 
nen Guͤtern auch etwas haben wolten zu ihren neuen Collegiis, Se- 
auinarien und Schulen, ‚Dagegen aber jene ſehr proreflirten, | 
— placida fuper Jamofa,guafione :an hoc tempare 
e 


Zitimt fint car, ur quæclam monafleria alıerius in- 
Aiuti monachis dentur. 1650, 4 . | 


&chuic oppofita difceptatio: utrumbona ecelefue nuper ba- 
reticu manibus erepta ad alias fanulias transfersi an 
nobis 
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nobis antiquis ordinibus eorundem quondam poſſeſſori- Tetdiopdus 
7 bus reſitii poſint & vere debeant in 4- En nr 67 
Es wuͤrde auch alles nach Wunsch‘ der Eatholifchen gegangen ſeyn Ynyecheung 
FJumahl da ſie durch weitlaͤufftige Schrifften zu erweiſen fuchten, daß des Religions 
der Religions» Friede gantz und gar nicht mehr gelten koͤnte, weil keine Friedens. 
EVBerwandien im Reiche mehr übrig wären, fondern die ſich Das 
zu vor dem bekannt hätten, ſchon laͤngſt eine andere Lehr und Glau⸗ 
bens Buch nemlich die Formulam eoncordie, angenommen haͤtten; 
vid. Gryphius in apparatu de Scriptur. Hiſt. Seculi XVII ib 
luftrantibus c. 2. P. 117« 

ſo ſey auch derfelbe durch die Waffen erzwungen, und vom Pabſi 
nicht genehm gehalten worden; a 

 vid. Compofitio pacis inter-Ördines Catholicos, atque 

| A. ©. adharentes Dillinga 16°9. to 

wann nicht der König von Schweden, Buftav Adolph, A- 1630, 
darch feine Landung in Pommern das Rapferi Beginnen unterbrochens 
und denen faſt untergedruckten Evangelifehen Lufft geſchafft hätte 

Diefen tapffern Koͤnig hatte ſich der Kayfer durch Verweigerung Anfang des 
des Koͤnigl. Tituls, und die den Polen zugeſchickte 7000. Mann Schwedi⸗ 

fe» Vötdker, und durd) Die ſchimpfliche Abweiſung feiner Ger ſchen Kriege 

fandfchafft bey: der Luͤbeckiſchen Friedens» Handlung zum Feinde ger > 
mache, Daf er endlich, aus Anreigung des Cardinals Richeheu, Durch .. 
den abgefchickten Baron Charnafle , und eigenen Enfer mit dem Kaufe 
Heiterreid) und des Catholiſchen Liga einen Krieg zu wagen ſich 


ent loß. * Ka . . on, 
* rid. Schwediſche Deduction wegen der Expedition ins 
Reich in Londorp. T.Frrlib.Ecu19 9.73. 

Chemniz vun Schwediſch. Teutſchen Krieg P. L.in init. 

Piafecius P. 406. | 
Der Kayſer beyeigte anfangs zwar wegen des erſchollenen Schwediſchen Churfilrften- 
Einbrucs gar ſchlechte Furcht, und hieite A. 1630. einen Churfuͤrſtl. Tan zu Re⸗ 
Gollegial» Tag: zu Regenfpurg , um deu unaufhörtichen Singen der ——— 
Sitande, wegen des uͤberlaͤſtigen Kabſerl Krieges» Velcke unter dem?” 
General Wallenjtein in etwas abzuhelfen; und hieß Dabey durch den 
Paͤbſtk Nuncium und Spanifchen BIRINEBANISOHVIORE au 

u erdi⸗ 


— 


2 6330600 


—— —— 


Ferdinandus Ferdinand zum Roͤmiſchen König zu machen. Das ſaͤmtliche Chur⸗ 
I 6. fuͤrſtl. Collegium aber hielte für Sehr bedenklich, ſich hierinne zu übers 
1619-2939 eigen, und ruhete nicht eher, als bis der Wallenſtein abgedanckt, und 
| eine Redudtion der Kayſerl. Trouppen bis auf 30,tauiend Mann ‚vers 
fprochen wurde. Sachſen urgirte zugleich die Abolıtion des Refli- 
tutions- Edicts, und Bayern rieth dem Kayſer, wegen des bevorftes 
henden Schweden » Krieges Denen Proteflanten den Genuß der geiſt⸗ 
lichen Guͤter noch auf 40. Jahr zu verftatten. Aber der Kayfer und 
die Geiftlichkeit beftunden auf ihrem Willen, und gedachten; Aut 
nunc, aut nunquam. 
Acta hujus conventus ap.Loudorp. 7. IV. lib. I.c. 17. 
Adlzreiter £. III. lib. XV. S. 3. P. 215. 
Khevenhüller 7. X. P. 1017. 
zen Epiftola de comitiis electoralibus Ratisbonae cele- 
Dratis. 
De Schwedifhen Einbruchs ward gleihfam nur obenhin gedacht, 
und ließ fi) der Kanfer fogar gegen ‚den Tilly verlauten; Zr babe 
F nun wieder ein kleines Feindle bekommen. 
Nani in hift. Veneta lib. M.A. 29. P. 475. 
Schwediſche Nachdem aber der König von Schweden mit 12000. andere aber ſagen 
kanns I% nur 8000, alter auserlefener Trouppen den 24. Junii A. 1630 gelan 
Det war, und die. Kayferl aus dem Pommerifchen und Mecktenburgis 
cher Fort ſchen gar bald heraus ſchlug, fo verurſachte Diefer gluͤckliche Anfang 
gang. bey dem Kayſer (dom mehr Furcht, zumahl da er keinen tuͤchtigen 
‚General demfelben entgegen ſtellen Fonte Der Hergog von Poms 
mern Bogislaus XIV. mwolte zwar anfangs fich lange fperren mit de: 
nen Schweden einzulaſſen; es noͤthigte ihn aber endlich feines von 2, 
Armeen bedraͤngten Kandes Beſchuͤtzung und Erhaltung Schwediſche 
Beſatzung in Stettin einzunehmen, und ſich in ein Buͤndniß mit dem 
Koͤnig einzulaffen, worinnen unter andern ſtipuliret ward, daß mann 
der Herbog unter waͤhrenden Krieg mit Tod abgehen ſolte, ehe der 
Ehurfirit von Brandenburg diefes Buͤndniß auch genehm gehalten 
hätte, oder ihm die Sueceſſion ftreitig gemacht werden folte , fo folte 
die Eron Schweden Pommern fo lange fequeftrirt behalten, bie der 
Succeffions- Streitgeendiget, und die Kriegs Unkoſten von * Suc- 
ce[lore, 
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ceffore, ohne Laft des Pommer⸗Lands abgetragen worden waͤren; wel⸗ Ferdinandu 
che Clauful Brandenburg nachgehends fehr nachtheilig gewefen. — 

Tabulæ ap. Londorp. T. IF. p. 79. LTE] 

Chemniz lib. II. p. 59. 

Pufendorf. lib. If. $.26. 27. 
Zu Anfang des 163 1, Zahres ſchloß König Guftav'Adolph "eine offen, Ind mit 
bare Allianz mit Franckreich, vermoͤge welcher ihm felbige Crone jaͤhr⸗ Franckreich 
lich 400. tauſend Rthl. Subfidiens Gelder bezahlte, 

Tabulæ ap. Londorp. T. 1Y. p. 129. &ap. Adlzreit, P. IIT. 

lib. 16. $. 10. 
Pufendorff. ib. II. $.2. & 3. 


Um aber der Schwedifchen Waffen Fortgang in etwas zu hemmen, Kayferl. An⸗ 
fo trug der Kanfer dem bißher fo \gläcklich Ligiftifehen General Tilly falten dage» 
das Haupt» Commando über feine Arm&e auf, gegen welchen fi gen. | 
aber der König in Pommern ſo vortheilhafftig fegte, daß er gegen Ihm | 
nichts ausrichten Fonte, und fich auch endlich gar, aus Mangel des 
Proviants, zurüceziehen mujte. Der König hingegen eroberte nad) 
feinem Abzug Frankfurt an der Oder, mit Sturm, und ruinirte in 
diefem fo importanten Paßfaft cine he Kayſerl. Armee. 

Pufendorft lib II. $ 8 - 11. 

Adlzreiter ?. IM. lib. 16. 5.14. fd. 1%. 
Ohngeachtet aber nun denen Proteflanten das Meffer gleihfam an —— pre 
die Gurgel gefeßet war, fo zauderten fie doch noch gar fehr, fich mit er ei 
Schmeden in ein Bündnißgegenden Kanfer einzulaſſen. Der Ehurs Staͤnde Bes 
fuͤrſt zu Sachfen ftellte zufelbiger Zeit eine Zuſammenkunfft derfelben hutſamkeit 
in Leipzig an, worauf zwar beſchloſſen wurde, ſich der Kayſerl. Execu- wegen des 
cution des Reflitutions - Edidts mit gewaffneter Hand zu widerſetzen, —— 
wenn es anders nicht hintertrieben werden koͤnte; als aber der König pen — 
von Schweden ihnen eine Allianz anbieten ließ, fo hielte e8 jedermann 
noch zur Zeit für alzugefährlich, ſich mit des Kanfers öffentlichen Fein» 
den zu vereinigen, ehe noch der Kanfer einige Feindfeligfeit gegen fie 
ausgehbet hätte. Abſonderlich wolte der Churfürit von Sachſen gantz 
und garnicht fih mit Schweden einfaflen, ſondern gedachte bey dem 
bevorftehenden Krieg zwifchen dem Kayſer und König von Schweden 
die dritte Parthey mit beſſern Vortheil zu machen. 

Acta Conventus Lipfenfis ap. Londorp. T. IY. p. 13%. 

X75 Kheven- 


330; | «es yo 


u — Khevenhüller T. 7. P. 1513. 
1619 - 1637.. Pufendorff lib. IM. 8. 1214. 
Mie die Chun· Endlich wurden doch die Churfürſten zu Brandenburg und Sachſen 
eften zu Duschdiehöchite Noth gedrungen, die Schwediſche Parthey anzunehr 
En men. Dennals Tilly dem König. von Schweden. nich tbeyfommen 
und Sachſen Fonte, fo fuchte et ihn durch die Belagerung von Magdeburg in einer 
Kazu gegumm- Schlacht zundibigen, als in welcher Stadt der wegen des Dänifchen 
we Krieges geächtete Marggraf Ehriftian Wilhelm von: Brandenburg 
wiederum die Adminiftrauion felbigen Erb: Stiffts bendem Schwe⸗ 
gerſidrung diſchen Einbruch angetreten hatte. Der König war auch in Willens 
der Stade die Stadt zu entlegen, aber unterdeffen daer mit. Brandenburg wer 
Magdeburg. gen der fihern Paflage raclitte, ward Magdeburg den: 10, May 1631. 
mis Sturm erobert „und jaͤmmerlich zerſͤret. — | 
Waflenber ;- in. Horo Germ.. & Fürflenberg innot..ad. eund. 
p. 201. 213. ie 
Pufendorttlib..IM. $. 15. — 
Adlzreiter P. III. lib. 16,8. 24. 9. P. 240. 
J Treuer. in. di). de excidio Magdeburg. — 
Hierauf noͤthigte der Kunfer die-Proteftanten inöhwaßen und Sram, 
cken dem Leipziger Bund abzuſagen, Je 
Pufendorft/i2. II: S..20; Ä 
Theatr. Furop. T. II. p. 38%... | F 
und da Tilly ein gleiches vom Churfuͤrſt zu Sachſen mit groſſem Un⸗ 
i geftümm forderte, ſo ließ ſich nicht nur der Ehurfürft von Branden⸗ 
burg gernezwingen, dem König vom Schweden Epandan und Cuͤſtrin 
einzuräumen, damit er. beſſer gegen die Eibe fortriichen koͤnte / ſondern da 
auch Landgraf Wilhelm von. Heſſen⸗Caſſel Des Schweden erſter 
Allurter in Teutſchland geworden ,. 
Beh Tiy- Pufendorff lib. I. $. 17.25.26. 
Einfüh 1J ſs ſahe ſich der Ehurfürft zu Sad fen. nunmehro auch gezwungen fich 
Sorpfer. nach der Schwedifdyen Huͤlffe umzuſehen. Denn nachdem Tilly den 
anruckenden Schweden aus ſeinem Lager hey Werben nicht. hatte brin⸗ 
gen koͤnnen, ſo fiel et unbeſonnener weiſe mit 40. tauſend Mann in 
Meiſſen ein, und machte, daß der Churfuͤrſt, wider ſeinen Willen, 
und recht aus Verzweiflung, ſich zu des Kayſers Feind dem Schwe⸗ 
den ſchlagen muſte. u a 
: Adlzrei- 
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Me ar 
"  Adlzreiter P. IIT.lib. 16, n. 62: p. 249- | Rerdinandusft, 
— Theatr. Europ. T. II. p. 4 8. 1619-1637 


Khevenhüller T. XT. P. 1866. 

Weil nun der Ehurfürft vorhin Das angebotene Buͤndniß ausgefchlas 
gen hatte , fo fpannte der König von Schweden anfangs die Eayten 
hoch. Endlich aber alsfich der Churfürft zuallem , mas nur. der Koͤ⸗ 
nig verlangte, willig bezeigte,fo gefchahe Die Bereinigung der Schwe⸗ 
difch und Sähfifhen Armee und bald darauf den 7. Septen br, auf 

groffen Ebene bey Breitenfeld die erfte glückliche fogenannte Leip⸗ 
giger Schlacht, jedoch wider des Tilly Meynung, bloß durch Verſehen 
des General Pappenheims, der ben dem recognofciren wegen feines 
bloͤden Geſichts rasen anrhcfenden Feind gerathen war, daß 
Tillyrantweder feihe bejte Cavallerie verlohren geben, oder demſelben 
mit Der ganzen Armee zu Hülffe eilen mufte, 
nı5 Bu 


Fürftenberg innot. ad Wajlenberg. Flar. 236 et 
— ep. a S ? 
Pufendorff lib. IIT. S. 26:29. F 


Erſte keipgiv 
ger Schla 
A, 1634. 


Tilly fehlug zwar anfangs Die neugeworbenen Sachſen leichte ang dem - 


Beide; die Schweden hielten iymaber beffer Stand, als es mit ihnen 
zum Treffen kam, und wurde von ihnen ein vollommener Sieg bes 
pay ‚ weicher Sachſen von den Kapferlichen befreyete, den fiegenw 
en Lauff derſelben heinmete, und denen gefammten Proteltanten wies 

der einen Muth machte. | / 
vid. citt. autt, conf Piafecius P. 430. | 


Kriege 


Pe waͤre es gut geweſen, wenn der König dem Rath des Axel Fortgang dei 


xenſtirns gefolget hätte, der Dahin gieng, in dem erften Schresfen 
fogteich in die Kayferl, Erb» Landeeinzubrechen, und durch die Belas 
gerung von Wien einen gefchwinden und vortheithafften Frieden zus 
soegezubringen, denn fo mürde fich der Krieg nicht fo lanae verzögert 
Haben; Alleine fo befahrte er ſich, es dörffte alsdenn der Tilly den 
Sachſen wieder auf deu Half fallen, und ließ alfo lieber denſel⸗ 
ben in Böhmen einbrechen , um dem Kayfer eine Diverfon zu 
machen. ) 
5 Pufendorff lib. III. $. 31. 
Piaſecius P.433. 
Er 2 & 


Döhmen und 
im Reiche. 
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Ferdinandusll. Ey aber ſuchte ſi fich in der Pfaffen⸗Gaſſe zu bereichern, und die 
1619 = 1637-gigijten * —— et mit der Armee ins 3* 
machte fo ungemeine Progreffen, daß ex in. weniger Zeit Frand 
die Rhein⸗ Lande, Schwaben, und Bayern durchwanderte, und * 
feine ſiegreiche Waffen aufhalten konte. Tilly ſuchte ihm beym 
bruch in Bayren die Palſoge Über den Lech zu diſputiren, und vor 
dabey durch eine Stuck⸗Kugel ge Schenckel fo ſehr verwundet, di 
er bald darauf feinen Geiſt zu Ingolſtadt aufgeben. 
8 der König. keines feſten Orts an der Donau, 
nd 
Bor 

















Regenfpurg bemächtigen- welches ihn. gar ſehr in feinem teite 
haben, und an der Sicherheit feiner Conquerem hinderte. = 
Pufendorfi IIT. 33.42. W. 11-17, * 
Adizreiter P. IIT. lib.16.n.93. /9. & lib.%7..n.20. 
* — ee ae! a. ” er Bene 
meiherr m felbigeeit kam ‚auch der vertriebene Pfalßgraf Friet 
—— König von Schweden, und meynte cr ſolte ihn. in. fein-Land. vor 
Be kale einfegen ; weil er aber weder Geld noch Volck mi fid) brach 
ik pilffe. ward er auch bloß mit Vertroͤſtungen abgefpeifet, und ſarb bat 
aus Bekuͤmmerniß zw Diayng den 7: Nov. 1632. 
Pufendorff I. : FAN 
Adlrreiter P. ITR. lib. 17; €. ır. "u HR TEE 
Eihlchte green aber da der König fich fo im Reiche tummelte, [6 taren & 
eahäfte Sacfen in Böhmen, nad). der Einnahme der unbefegten Hau 
Bun Stadt Prag, gar faumfeeig, und dachten mehr auf banquetiten« 
Tömen- auf weitere Progrefier, und auf dag, wodurd) fie hätten. werbir 
koͤnnen/ daß die Kayferlichen daſelbſt nicht ſo bald and leichte 
wieder koͤnnen zu Kraͤfften kommen. 
Chemniz lib MP. 267. a DE 
Pufendorff lib: IIT. $. gr. g | 
Wallenſtein Dem Rapfer war diefes: bey der andringenden Schwedifchen Pi 
beten Sie ein. groffer Troft z jedoch machte ihm noch Die gröfte Bekümmerniß, 
fertsche Com. X einen vortrefflichen: General: hernehmen möge, der feinem 
mando-. ſchwaͤchten Krieg ABefen wiederum aufhuͤlffe illy 
Gluͤck mehr hatte, auch feibiien endlich bad J 
VNach vielen Berathſchlagen muſte man endlich dem abgedanck 
Wallenftein wieder ſehr gute Worte geben, daß er dag —— 
& om- 
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Commando übernahm, welcher aber dabey eine ſolche ungebundene Ferdinandusll. 
Macht und Gewalt, und folche wichtige Dinge ſich ausbedung, daß 1619 - 1697 
der Diener faſt mehr feyn wolte, als dee Herr, _ 
Adlzreiter 2. III. lib. ı 7; n. 3-8. 
Nani hift. Venet. P. L. lib. 8. $. 410. 
Pufendorff ZIT. yꝛ. 
Khevenhüller T. XT. P. 1949. & T. XII. p. 13. 
Hierauf errichtete Wallenſtein in Furger Zeit vor fein eigen Geld eine Ar- Vertreibt bie 
mee von 40. taufend Mann, und dieſe meiftens unter lauter frem⸗ Gaben 
den Offhicieren, indem er den Kapferlichen: nicht mehr trauete, und j 
vertrieb Damit den nachläßigen, nd: gar fehr verdächtigen Sächfle 
ſchen⸗·General Arnheinr, mit feinen Trouppen aus Böhmen, 
Chemniz lib. IV. $.23.P- 275- 
Pufendorff /ib. IV, 24-26. 
Bayern fieng! auch an unter den harten Schwediſchen Kriegs» Pref- 
füren um baldige Huͤlffe zu fchreyen, aber Wallenſtein war einges 
denck, daß er vormahls fo brav zu feiner: Abfegung geholffen, und ließ 
ihn mit allem Fleiß eine gute Weile am Ereug heucken, 
| ufendorft IV. ır. ea 
Endlich conjungirte er fich doch mit demfelben bey Eger, und wolte Suche ver⸗ 
nunmehr der König von Schweden mit ganger Macht Üiberfallen ‚ seblih den 
weil er dazumahl gar ſchwach war, und feine Voͤlcker durch gank Saucen 
Teutſchland verfizeuet hatte, Dabey hatte er den Borfag, die Stadt anugreiffen- 
Nürnberg feinen Soldaten Preiß zu geben. Als diefes der König 
m rckte, feste er I in einem veſten Lageran Nürnberg. daß Wallen⸗ 
ftein weder ihm noch der Stadt was anhaben Eonte, und nur ihm mit 
— Lager entgegen ruͤckte. Als er auch ferner ſuchte durch Abſchnei⸗ 
ung des Proviants und Fourage den Känig zu ruiniren, fo machte 
die reichliche Verpflegung von Nürnberg auch diefen Anfchlag zu niche 
te, Ammittelft hatte der König vom allen Orten Trouppen an fich ge» 
zogen, daß feine Armee bis 75, taufend ſtarck war. Mit diefer bes 
türmte er den 24. Aug. 1632. dag Kanferliche Lager, Fonte aber 
Bichts ausrichten, und büfte bey 2000, der beften Leute dabey ein. 
Pufendorff MV. 33. 35. 40-42. 9. 
Adizreiter P. III. lib.17. n 61.63. 66-69. 
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Ferdinandusll. Endlich brachen beede Armeen auf., Der Koͤnig wendete ſich wieder 
169 gach der Dongu, und fuchte in die Kapſerüchen fchwürigenExbskams 
zue in de einzufallen; Wallenſtein aberfpielte deu Krieg — 
—55 ein, Sachſen von dem Schweden mit Gewalt zu trennen. Der König 
meynte zwar, fein Vorhaben wurde Den 2Ballenfteinvon dem Einbruch 
in Sachfen abhalten, alleindem Wallenſtein war es haupiſaͤchlich um 
Die Ruinirung von Sach ſen zu thun, dahero achtete enıdes Königs 
ſchlag nicht, und ließ nicht nur ‚allein durch den Gollas, De 
cken / und den Pappenheim-Meiffen gaͤntlich ͤberſchwemmen fonders 
ex wendete ſich auch felbjten mit der Haupt / Arméedahin. In ſoicher 
hoͤchſten Noch mufteder König von Schweden dem Sachſen eilend gu 
Huͤiffe kommen, damit er nicht abfpringen, uud mitdem Kayſer, um 
Nachtheil des sangen Proteflantifchen IBefens einen. Frieden einges 
he mögte. Benfeiner Ankunfft in Sachſen erfuhr ex, wiePappı 
eim miteinem Detachement von der Kavferfichen e nad 
le abgegangen waͤre, und entſchloß fich dahero fo gleich,den 6, No 
1632. bey Luͤtzen den Wallenſtein anzugreiften, ehe sent 
heim wieder an ſich ag, Zu allem, Unglück fiel Sebigen$ 
Frühe ein ſtarcker Nebel ein, Daher hatte der, Koͤnig de 
a Schlacht / Drdming, beum recognol 
Des Treffens, unter einen —— Reuter in 
emſelben umgebracht wurde, Nichts deſto minder erfochten de 
nigen,unter der Anflhrung des tapffern Hertzog Beruf c 
mar, eigen gedoppelten Sieg, indem fie erſtlich den Wallenſ 
dem Felde fhlugen, und hernady, als der herben eilende Papp 
mit frifhen Voͤlckern von neuem anſetzte, denfelben Ware: ; mi 
ner tödWichen Verwundung zur Flucht brachten. Aufder 2Babiftat 
wurden bey 9000. Tode gezehitee.. 


Pufendorff IV, $3-.- 56. 62. '63- 66, | 338 —— 
aa 


Adlzreiter. P.IIT, lib. 17.n. 69-73. 87-93. 
Theatr. Europ. ad b.a. T. II. ” * —* aa 
De czde Guflavi Adolphi vid. variz.relationes inL 
von Ambeer Zinleitung zu der Ceutfchen Europei 
EHurfücfiens (den Staats» Hiſtorie 83 83—45. 
Aber des Königs von Schweden Tod freuetenfich Feinde und t 
sugs zod, De, Indem abfonderlich der Ehurfürft von Sachfene#gar 
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hen hatte, daß ſich der König fo gar angelegen ſeyn laſſen, durch eine" nn 
unter allen Proteſtanten gemachte Vereinigung das Directorium 1619 - 1635 
von ſelbigen an ſich zu ziehen, und ja fo gar vom Kayferthum ſich haͤt⸗ 
Be träumen laſſen. 

Pufendorff lib. IF, $, 31. kb. IV. 4. 39. & 6. lib. V. & 


1.2. 3: | ’ 

Es ſchmertzte ihn aber hernacher noch mehr, als hach des: Königs Pos — wo 
de ‚der Schroedifche Reiche Eanslar Apel Orenftien, Danny durch Yıkmippena. 
das Buͤndniß zu Heilbronn A. 1633. das Direktorium des gangen gyern Erepf 
Proteftantifchen. Kriens» Weſens vom Frändifhen, Echmäbifchen, fen. 
Dbers und Nieder » Rheinifchen Cravſe an ſich brachte, und nur zum 
Schein fih ein Conſilium formatum zu Franffurt an die Seite fer 

en ließ; deswegen er dann die erſten Gedancken faſte, fich mit dem 

ayſer wieder zu ſetzen. * 

| .  Adta.conventus Heilbronnenfis ap. Londorp: 7. IP. P. 


RE 292. 3I | 
- ,.= Pufendorft lis. V. $. 8, 9. TI. 28. /q. 34: 
3808 demnach die Fortfegung- des Krieges anbetraff, fo. verteilte Schaͤdliche 
Drenftirn die Schwediſche Armee unter Hertzog Bernharden von Weiſe des 
Weimar: Guſtav Horn, Herkog Georgen: von Lüneburg, und den fertgeſetzten 
alten: Grafen von Thurn in verfchiedene Corps, die zwar hier und Kriegs. 
da einige Vortheile erhielten, indem Herkog Bernhard A, 1533, | 
Regenfpurg: BER. | | 

9 Adlzreiter P. III. fib. 18. 8. 38. 
. 7 Büfendorff lid. V. S. 95. übe 
und Herkog Georg „nachdem cr. die Kayferlichen bey Oldendorp ge 

ſchlagen, Hameln einnahm. | 

. Pufendorft ib. 9.5. 64 2. 

Jedoch waͤre es beffer zu baldiger Endigung des Krieges gethan gewe⸗ 

N, waun aus fü vielen Corps; eine ganze groſſe HauptsArınee waͤ⸗ 
-Fe-gemacht: worden, und Damit der Einbruch in die Kayferlichen Erb» Den Kapſer 
Lande geſchehen wäre. Der Kaufer hingegen hatte den Herbos von Fe- nn ter 
da, Gouverneur in Mayland, mit einer Armee von 14000. Mann —* 
aus Italien kommen laſſen, der ſich mit dem Altringer conjungiren, 
und dem General Horn in Schwaben und Brißgau Einhalt thun folte, 

Allein Wallenſtein wufte aus Eiferfucht den Hetbog von Feria vs 
1418 
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an Alteinger fhon fo zu hindern, Daß er mit feiner fo fchänen Armee 
gar nichts wichtiges gegen) die Schweden ausrichten Fonte. 
Nanı Hif. Venet. P. I. lib. 9. P.\429. 
Pappus ad b.a.p. 103. 104: 
Pufendorfl fib. V. 80.93. 94. 
Adlzreiter.i P. III. lib. 18. $.|35 - 37. 


Die Schwe⸗ An Schlefien überfiel IBallenftein die Schweden, und trieb fie nad 
den m... der Niederlage bey Steinau, gang aus felbiger Gegend, nachdem er 
—— fie und die Sachſen, Durch allerhand angebotene thoͤrichte Friedene⸗ 
8 Vorſchlaͤge fiher gemacht hatte. 
Pufendorft lib.V. 5. x3. 86. 
Adlzreiter P. III. ib. 18. $.6.7. . 
lechtes Am folgenden 1634. Jahr fahe es gar mißlich mit den Schweden aus; 
—— mit denn weil fie nun auch Brandenburg durch ihren Appetit nad) Poms 
den Schwe· mern beleidigt hatten, fo winfehte ihnen Eachfen und Brandenburg, 
den 8.1694 Haß fie bald mögten von’ dem teutfchen Boden getrieben werden. An 
bey fo waren auch die 4. Obern Crayſſe des Kriegs müde und Srand: 
reich fuchte nun auch mehr feinen eigenen, als der Schwed I D 
theil zu befördern, und den gansgen Strich Landes jenfeit des 
von Bafel bis andie Mofel an fi zuzichen, daß es dem Dpenfii 















erhalten. 
Pufendorff fib. V. Y. $.1. 3.4.46. — 
Mallenfteind Nun hatte zwar Walenſtein in willens gehabt fich zu den Shit 
Untreue und den zu fchlagen, nachdemihm der Kayfer zum andermahl, auf Znftift 
Hmnrichtung. gem feiner Feinde, der Spanier und Sefuiten, das Generalar genom 
men, und feinem Sohn Ertz⸗;Hertzog Ferdinanden König in Ungamı ‚ge 
geben hatte, Allein auf Einrathen des Oxenſtirns trauete Dr 
Bernhard von IBeimar demfelbigen nicht, und war mit der Coniin 
ction ſaͤumig. Immittelſt aber ward dem Kayſer alles untreue Rer- 
haben des Wallenſteins durch den Piccolomini verrathen, und dev 
felbe darauf, auf Kayſerlichen Befehl, den 15. Febr. 1634. zu Eger in 
feiner Schlaff- Kammer von 2. Officiers, dem Deveroux und Butter, 
alsein Verräther und Rebelle, umgebracht. 
Pufendorff lid. VI. $. 14. 15- 18. 


Adlzrei 


a) 7 





— 





Adlzreiter P. IIT. lib. 18. J. 57. © lib. 19. J. 9-15-26. Kerdinandusif 
iſtoria della vita d’ Alberto Yalflein di Gualdo Priorato. 1619 - 1637. 
Hiflorie de la — de Valſtein par Sarrazin. 
Pappus p. 108. ad b. a. Ä " 
Wallenſteins Hinrichtung halff die Schweden auch nichts, ſintemahl 
ben der Kapferlihen Armee fo gute Anftalten waren vorgefehrt 
worden, daß keine Unruhe noch Verwirrung, von weicher die Schwe⸗ 
den Doch zu re vermeynten, entftehen konte. 
en ; Pufendorff PT. ı9, & ' 
iehmehr wurde diefelbe gleihfam gang neu belebet, ale der junge @, werpi 
König Ferdinand das Commando über fie antrat; und den 16, Julüi ih eig 
Negenfpurg, aus Mangel des Pulvers, zur Übergabe zwang. genfpurg. 
Adlzreiter P. III. lib. 19. $. 43. 44: SI. 
Püfendorff lib. v7. $. 61. 63. 
Dach diefen rückte er vor Nördlingen, und meynte mit diefem weit Und dher- 
elendern Det auch bald fertig zu werden. Hernacher wolteer mit den minder bie 
an fich gezogenen 12000. Mann Spanifeher Trouppen, fo auf dem 5 
Wege aus Italien nach denen Niederlanden dem Kayſer einen Rit⸗ 
terdienſt thun ſolten, der Schwediſchen Armee bey Bopffingen naͤ⸗ 
her auf den Leib gehen. Die Schweden aber ruͤckten hernacher ſelbſt 
naͤher an Noͤrdlingen als die Kayſerlichen gemeynt hatten. Dahero ge⸗ 
ſchahe es, daß als, wider Rath und Willen des General Horns, 
Hertzog Bernhard von Weymar, der die Avant Guarde führte, all⸗ ’ 
anbibig auf den Entfaß drang, und bey Vertreibung der feindlichen 
orwachten von dem Aremberge, zu nabe an die Kanferliie Haupt⸗ 
Armee gerieth, fe mufte ihm Horn fecundiren, darüber e8 dann den 
27. Aug. A. 16 ;4. zu einem befftigen Treffen Fam, in welchem von 
den Schweden bey 6000, auf dem Platz blieben, und noch eine weit 
gröffere Anzahl, worunter Horn ſelbſt, gefangen wurde, 
Pufendorff äb. YI. 72: 76. 
Adlzreiter I. c. n. 52. fd. 
man Europ. T. III. ad b. a. p. 334. 
emniz PD. 529, F 
Meymarifie Kriegs» Expedition 2. 35. er —— 
Diefe Niederlage der Schweden war von ſolchem Nachdruck, da e den 
dadurch alles in Die gröfte Verwirrung gefeger, und der Heilbronni- Schwere 
»yy fhe geweſen. 


* 


33 8)8606 


— — —— — — — — — — — 


Ferdinandus i niſche Bund auf einwahl vernichtet wurde. Die ſteghaffte Kayſerl. 


2619 =» 1637. 


Wird fahr 


Armee beinächtigte ſich Schwaben⸗ und FranckensLandes, fehlte aber 


darinne, daß fie ſich am Rhein aufhielt, und nicht vielmehr nach Nies 
der- Sahıfen eilte. Nun waren zwar bier und da noch anfehnliche 
Schmwedifche Corpo auf den Beinen, welche man Denen Kapſerl. don 
neuen hätte entgegen ftellen Fönnen; alleindenen Reichs⸗ Staͤnden war 
ler Muth vergangen, und die Schweden ſollen nun ohne Bunds⸗ 
genoffen fechten,, indem jedermann für dem jiegenden Kapfer zitterte, 
Drenitirn nahm dahero endiich feine Zuflucht zu Frandreih, und 
säumse felbiger Krone Phitippsburg und Elſaß ein, damu fie nım 
auch defto cher mit dem Kanfer öffentlich brechen mögte, indem Die 
Schmeden fonit feinen belieblichen Frieden von felbigen würden zu ei 
Balten gehabt haben. 
Pufendorff PT. 76. 97- 


Das gröffe Ungluͤck für Schweden aber mar Det Pareicular - Sriede, 
welchen der Ranfer und Chur ⸗Sachſen nad) vielen Tractaten den 30; 
May 1635. u Prag mit einander ſchloſſen, in welchem dem Ehurs 
rften die geiftlichen Güter, wie er Diefelbe den 75 Nov. 1627. befefr 
en, und feinem Sohn Auguflo das Ertz⸗Stifft Magdeburg, noch 40, 
Fahr gelaſſen, anbey auch die Laußnig an Sachſen erblich, als cin Boͤh⸗ 
miſches Lehn, cediret wurde, 
Formula pacis ap. Londorp. T. IP. p. 458. 
Pufendorff lib. VII. S. 8.26.28. 43. 
Adlzreiter P. II. fib. XX. n. 16. 17. 


Ob num wohl, nebft denen Schweden, die proreflirende Stände alle 


gemißbilliger. mit einander fehr uͤbel auf dieſen Frieden zu fprechen 'waren, und 


ſcharff urgirten,, dag man den ftreitigen Befitz der geiftlichen Güter 
mi:bt erörtert, fondern auf eine Eurge Zeit vom 40. Jahren ausge⸗ 
feget, derer Reformirten dabey mit keinem Wort gedacht, die Pfaͤl⸗ 
Bifche Sache gänglich der Willkuͤhr des Kanfers Übertaffen, und viele 
5 und Stände von der Amneflie ausgeſchloſſen hätte, am mei⸗ 

en aber Saufen nicht unbillig verwieſe, daß es fich einer folden 
wichtigen, das gange Neich angehenden Sache, alleine, und ohne har 
bende Vollmacht von feinen Evangeliſchen Mit⸗Staͤnden, angemaflet 

wid. Jufli Allexii tr. de pace Pragenf. 


De 
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De alüis feriptis invedtivis in hanc pacem vid./Gryphius Ferdinandus U 
in apparatu Scriptorumbifl. Sec. XVII. illuſtrantium c. IL. 1619 - 1637. 
$, 12. P. 129. 
und ob man fihon aud) Diezu Pirna aufgefesten Tradtaten nachmahls 
zu Prag in Worten und Verſtande fat durchaus geändert, vers 
ſchlimmert und transformitt hatte, 
vid. Pirnifche und Pragiſche Friedens »Pacten zuſant 
angeſtellter Coll«tion und Anweifung der Diferepanz 
swifchen Denenfelben A. 1636, 4. I 
Sachfen dennoch alles eingegangen, und feinen Mit Ständen aufs Jedoch von 
nöthigen wolte; fo unterfehrieben doc) felbigen hernacher Branden⸗ et — 
burg, Mecklenburg, Nürnberg, Um, Memmingen, ſo daß A. 1636. er 
fat gang Tertſchland, auffer Heffen» Eaffel, von Schweden abaes 
"treten war, und jedermann Die Neliaionss und Reichs⸗Freyheit nun 
auch ohne ihre Beyhuͤlffe zu behaupten vermennte, 
- Pufendorfi FU. 71 81. 
Adlzreiter P. III. lib. XX. $. 17. P. 349. 


Dabey negligirte man aber gar unbedachtſam die hernacher nicht wie / Man will die 
der gefommene Gelegenheit, die Schweden, welche vorhero fo hoch Schweden 
von einer anſehnlichen Satisfadtion, an einzurdumenden Fand und Leus⸗ gar zu ſchlecht 
ten wegen der aufgerwendeten Kriegs» Koften gefprochen hatten, mit dabep abfer⸗ 
Gelde abzufertigen, da fie felbften den Muth) fincken lieffen, und nuns kigen. 
mebro von ihrer vorigen Prxtenfion abftunden, dagegen damahls 
gerne nur a. Millionen genommen hätten, und nach Haufe gegangen 
wären, Allein fo wolte man fie gar zu fehlecht abmweifen, rechnete F 
auch nicht aus, daß die weitere Fortſetzung des Krieges gegen Schwe⸗ 
den Teutſchland noch weit mehrere Millionen koſten wuͤrde; ja daß 
ſich auch das Kriegs⸗Gluͤcke menden koͤnte, und alsdann die Schwe⸗ 
den die Sprache auch aͤndern, und über ihre alte Forderungen noch 
ein weit mehreis begehrten würden. 

Pufendorfi M. 63. 66. 92. 112, 115. 

Adta ap. Londorp, T. IV. lib. III. c. 32. fg. P- 506.520. 

Dep fo geftalten Sachen konte es nicht anders ſeyn, als daß mn Rrieg zwi 
auch die Sachjen und Echweden an einander gerathen muften , zus hen Schwe⸗ 
mahl da diefe jenen das Magdeburgifche nicht einräumen — Den und 
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Beräinandw m Der Churfürft zog aber dabep ziemlich den kuͤrtzern, und wurde erfllich 
1619 - 3637. A. 1625. der Sächfifche General Baudis mit einer Armee von 7000. 
Mann bey Doͤmitz⸗ 
Pufendorfi YTI. 97. 
und dann die Haupt» Armee A. 1636. den 24. Sept. bey Mitftod 
von Bannern aufs Haupt gefchlagen, daß bey soco. Sachfen auf 
AÆr Wahlſtatt blieben, welche Siege groffes Auffehen überall mach⸗ 
ten, und die Schwedifche Waffen wieder zu ihren vorigen Glantz un® 
Anfchen brachten. 
Pufendorff YTIT. 8. 
Theatr. Europ. T. IIT. ad b. a. p. 707. 
Beandreid Indeſſen hatten fich auch die öffentlichen Zeindfeligfeiten von Franck⸗ 
sicht mis dem reich gegen Den Kayfer und Spanien angefangen, nachdem die Rays 
Kayfer und ferl. Philippsburg weggenommen, und die Spanier den unter Frau 
Spanien.  göfifcher Protection ftehenden Churfürften von Trier A. 1631. aus 
feiner Refidenz aufgehoben hatten. Jedoch that der vom EardinalRi- 
chelieu am Rhein gefchickte Cardinal Valette ſchlechte Thaten; da 
hingegen der Kapſerl. General Gallas gang Franckreich mit feinem 
Einbruch in Furcht und Schrecken fegte, der Kayſer auch ein fehr 
ſcharffes Manifet gegen Franckreich ausgehen ließ. 
Piafecius p. 482. 
Londorp. T. IV. lib. IIT. p. 566. fq. 
.Pufendorft YIIT. 44- fg. 
nel rer Da aber der Pabſt fahe, wiedas Frantzoͤſiſche Buͤndniß die Schweden 
nn 23 in Teutſchland wieder empor brachte, fo ſuchte er durch den abge⸗ 
ſchickten Cardinal Ginetti A. 1636. zu Eölln entweder einen Gene- 
ral - Frieden zu ftifften, oder Frandfreich von Schmeden abzuziehen. 
Es wolte ihm aber feines von beyden nach Wunſch angeben, indem 
niemand gerne den Pabft zum Mittels Mann annchmen, die Schwer 
den auch niemanden nach Coͤlln ſchicken walten, 
Piafecius ad b. a. 
Pufendorfl' VII. 82. 
Roͤmiſche RE, In felbigen Jahre brachte es auch der Kaufer dahin, daß der König 
nid Vabt und Erbe Herkon Ferdinand III. zu Nenenfpurg den ı2. Dec- zum 


Me acnayz. Nömifchen Röngermählet ward. Cahfen fuchte zwar, che cs fen 
Stim⸗ 
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nen 
Stimme gab, daſſelbe einzubringen, was esbeydem Prager Frieden Ferdinanäusit _ 
verſehen hatte, und trachtete den Kapfer zu einer weitern Amneflie zu 1613 - 1637. 
. vermögen, brachte auch Brandenburg hierinne auf feine Seite. Wie 
aber Sachſen vom Kanfer beffere Verſicherung, wegen der Kirchen 
Güter, und Brandenburg, wegen PommernEriegte, fo urgixten fiedie 
Amneftie nicht weiter. 
—— actus aleclionis op. Londorp.'T. IV.P.606, -; 
Kar“ .. in Lunigüi P. Gen. Cont. II. p. 110: des Reiches j 
rchivs. 
Pufendorff Y7IT. 84. 
Es war eine fonderbare gütige Schickung GOttes für Teuefchland, daß 
diefe Wahl Eur vor des Kanfers Tod, der in 2. Monaten drauf 
ftarb, getroffen ward; inden fonft die Zerrättung im Reiche unter Wa} bagegen - 
mährendeim Interregno noch gröffer twürde geworden feyn, obſchon vier nand 
fe ſehr übel von felbiger ſprachen, dieweil weder Ehur- Trier noch 
falg dazu waren gegogen worden. Denn ob gleich das Trieriiche 
— — Abgeſandten nach Regen purg geſchickt hatte, fo hat⸗ 
ge man dieſelben doch nicht zur Wahl admituret, dieweil man dem 
Ehurfürftt. Stuhl damahls eigentlich nicht vor vacant hielte, 
vid. Jufti Aflerii Examen cemitiorum Ratisbonenfum f.dis- 
quifitio politica de nupera electione Ferdin. III. in Re- 
gem Rom. a, 1636. in qua ofßenditur, neque conven- 
"tum eleoralem Ratisbone rede inßitutum, neque de- 
fgnationem Reg. Rom. legitimam. Hanov. 1637. 4. 
Petri Oilermanni /egitima corona Romana Ferdin. III. ab 
ele&toribus impoftta f. anacriks Examinis Comitiorumm 
Ratisbonenfum 1640. 4. 
Piafecius P. 489. - Ä 


Wie denn auch Pfaltzgraf Carl Ludwig ven neuen, wegen feines ges 
ächteten Waters Abſetzung, in einer ausführlichen Schtifft damahls bes 
are daß ſolche ihme, feinen Brüdern und Anvermandten in der 
achfolge nicht ſchaͤdlich ſeyn koͤnte; welche aber gar wenig fruchtete, 
Manifeſtum Caroli Ludoviei ap, Londorp. T. IV. p. 640. 
cum Bavarf anti Manifeflo ibid. p. 711. & zu 
Caroli udovici p. 737. 
993 Rus- 
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= Ferdinandustt" ’ Rüsdotff ineverfionie Eletftorutus Bavarid. u 
1619 » 2637. Dieweil Kayfer Ber inand BE: ſo geſchwinde den Ehurfürften von der 
Wie die Capı- Rabe; mit der Ahr beſtrnfft Hätte ſo wurde in Ferdinand EL Capi- 
ehe woiben £ulariongefetst, daß ohne Vorwiſſen/ Rath und Verwiligung derer 

. Ehufürten, hinfuͤhro niemand mehr folte geächtet werden. 
| Es wurde aud) diefelbe mit mehr andern Artickeln geſchaͤrfft, 
als daß ohne Ehurfuͤrſtl. Einwilligung keine Reichs⸗Taͤge ſolten aus⸗ 
geſchrieben, weder Buͤndniſſe geſchloſſen dit alten Zoͤlle erhoͤhet, noch 
neue Zölle, Riederlagen, oder Stapel⸗Gerechtigkeit verliehen werden, 

Art. VII. XII. XX. XXX. | 
des Bald nach der Zuruͤckkunfft von Regenfpurg verließ der. mübfeelige 
el er Kapfer ducch den Tod den 5. Febr. 1637. Das Reich in noch meist 
ehr vor_ bie gröffere Untuhe, als er 68 empfangen hatte, Seine gröfte Sorge 
Sacholife par gewefen Durch Vertilguug der proteftaneifhen Keligton gang 
Religion gr Teutſchland wieder Roͤmiſch⸗Catholiſch zu machen; dahero auch uns 
— cex feiner Regierung meht gis eine Million Menſchen ſollen wieder zur 
Roͤmiſchen Kirche ſeyn gebracht worden. 


Guoil. Lamotwaini in libello de dirtutibu⸗ Perdin. II. Imper. 


“rd 2 . 
* Nic er Pirt. Auſir. c. 1. P. 7. 
Pufendorf᷑ L2r. 
Khevenhüller P. I. der Contreſet p. 37. 
siete Es hat verſchiedene Graͤfl. und Freyherrliche Haͤuſer in Reichs⸗ Fürftens 
helm. Stand erhoben, ats 1) A, 1619, Straf Erniten zu Holſtein und 
Schaumburg, der hernach eigenmaͤchtig ſich einen uͤrſten von 
Zoolfkein nannte, dawider aber König Chriſtian IV. in Daͤnnemarck 
geofte Beſchwehrde führte, und A. 1621. den Grafen durch Belegung 
des Pinnebergifchen mit ftarcker Mannfchafft nörhigte, des Titels von 
— ſich zu enthasten, und ſich uux ſchlechthin einen Fuͤrſten zu 
reiben, 
| vid. Londorp, T. II. lib. VI. c. 28. P- 404. 408. 
Theatrum Europ. TI. p. 504. 
Lunig Archivi Imp. T. X. P- $8.n.XLIV. & n. XLV. p. 61. 
9) 1623, Graf Philipp Diss von Salms, 
Diploma ap. Londorp. T. VI. p. 438. 448. 


- 


3) 39 


ae ZIG: 543 


2) Johan —* Freyherrn von Eggenberg/ FerdiAndus IE 
Lond orp- T. IV. ib. HE. c. 89. P:599- 601.T.P. 1b, Ip. en 1619 = 3637- 
; Khevenhüller ?. I. der Contrefet. p. 14. J 

4) Hop, Georgen, Grafen von Hohenzollern. 

‚ Diploma ap. Limnzum T. T. addit. ad lib.V.c. 9. p- 375 
Pregitzer in Teutſcher Regierung und Ehren» Spiegel bes 

fonders vom Haufe Hohenzollern Cap- v1. P- 118. 
Khevenhüller. /. c. P. 71. 

5) Maximilian und Gundackern, Grafen von Lichtenſtein, re 
Imhof in notit. Proc. Imp. lib. Y. c. wu S. $- Dr 371. | 
Khevenhüller P. H. l. c. p. 17- 

6) A..1624. Zdencko Adalberten, Grafen von Lobkomig. 

. 5 7. Diploma ap. Thüccliom in elect· J. P. dA: 1694: 6: 6. 





Khesenbiller 1. c. P. Il. P-.347- 
&. 1631, — 


Limnzus T. M. addit. ad ib, 9. 67. p. 393. 
u ‚ Imhof lib. v. & 5: 9.9. P. 322. P 


* Balten dahero davor, Kapfer Ferdinand habe — Vorgegebene 
neue Fuͤrſten gemacht, theils damit er zeigen koͤnte, daß die alten ürſache fo 
Fürften nicht Urfach hätten, fih auf ihren Stand fo viel einzubil⸗ vieler neuen 
den, da doch in feinem Beñeben frände, fo viel andere in gteichmäßis Juͤrſten- 
ge Fuͤrſtliche Winde zu erheben ; theils auch, damit er viele, gefäß Sr 
tige Stimmen im Reichs s Fireften» Kath haben mögte, mit. welchen 
er. die Stimmen der alten Fürften entweder in gleiches ie ſe⸗ 
tzen oder vernichtigen koͤnte. 
Hippolitus a Lapide de Ratione Status P. 7. «. 13. — * 
Pi 264. & P. II. cap. 7- Seöl. 8. P. 462. 
"Monzambano. de Stati Imperil Germanici cap. II. $. 9. 


Wie er dann auch, um die alten Fürfttichen Häufer- urroiniven; jde Denen die la · 
BHertzogthum Mecklenburg dem Wahenſtein, ein groſſes Stücke von rodudtion im 
dem. Anhaltiſchen Lande dem General Ladron, und dergleichen vom AUf ſen Rach 
Braunſchweigiſchen dem Geñerbl Till gesehen hatte, meiches aber „, A — 
hexnachmadls alles muſte wieder. abgeihan werden‘ As aber dieſe 

neue 


542 el 


S FerdinandusH Rüsdorff inieverfone ‚Elebforarıs Bavarici. | 
1619 - 1637. Dieweil Kayſer Ferdinand Heſo geſchwinde den Churfuͤrſten vonder 
Wie die Cap Pfaltz mit der Ach beſtynifft harter ſo wurde in Ferdmand . Capi- 
a tulariongefett, daß ohne Borwirlen, Rath und Verwiligung derer 
ne füeten, binführe niemand mehr folte geächtet werden. 

Es wurde aud) diefelbe mit mehr andern Artikeln gefchärfkt, 
als daf ohne Ehurfürftt. Einwilligung Leine Reichs⸗Taͤge folten aus⸗ 
gefehrieben, weder Buͤudniſſe geſchloſſen die alten Zölle erhoͤhet, noch 
neue Zölle, Niederlagen, oder Stapel⸗Gerechtigkeit verliehen werden, 

Art. Vil. XIII. AX. XXX. 
ben des Bald nach der Zuruͤckkunfft won Regenſpurg verließ der. muͤhſeelige 
Fran der Kanfer durch den Tod den 5. Febr. 1637. das Reich in noch meist 
—* vor die groͤſſere Unruhe, als er es empfangen hatte. Seine groͤſte Sorge 
Catholiſche war geweſen Durch Vertilgung der proteſtantiſchen Religion gang 
Religion gr Teutfchland wieder Roͤmiſch⸗Catholiſch zu machen; dahero auch uns 
ger feiner Regierung mehr.as eine Million Menſchen felen wieder zur 
Roͤmiſchen Kırche feyn gebracht worden. 
Guil. Lamormaini in libello devirtutibus Berdin. II. Imper. 
EEE ct, TI. F- 3» ⸗ — 
Nic- Vernulæus Firt. Auſir. c. 1. P. J. 
Pufendorf . . 
Khevenhüller P. I. der Contreſet p. 37. 
e viete Es hat verſchiedene Graͤfl. und Srepherrliche Häufer in Reichs⸗Fuͤrſten⸗ 
— Fürfien. Stand erhoben, als 1) A. 1019. Graf Ernſten zu Holſtein und 
Schaumburg, der hernach eigenmaͤchtig ſich einen Fuͤrſten von 
Holſtein nannte, dawider aber König Chriſtian IV. in Daͤnnemarck 
grofje Beſchwehrde führte, und A. 1621. den Grafen durch Belegung 
des Pinnebergifchen mit ftarcker Mannſchafft nörhigte, des Titels von 
zus fic) zu enthasten, und fich uux fchlechihin einen Fürsten zu 
reiben, 
vid. Londorp, T. JI. lib, VI. c. 28. P. 404. 408. 
Theatrum Europ, ZI. P. 594. 
Lunig Arcbivi Imp. T. X. P. $8.n.XLIV. & n.XLy.p. 6ı. 
2) 1623, Gxraf Philipp Otio von Salms, 
Diploma ap. Londorp. 7. VII. p. 433. 448. 


_ 3) 304 
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r Iohastt — yoeobeett von Eggenberg / Ferdirndus IE 
Londorp. T. IV. Hb.IIE. c. 89.Px599-601. T. P. 1b. Ip. — 1639 = 4637- 
' Khevenhüller P. IL. der Contrefet. p. 14. 

4) Joh. Georgen, Grafen von Hohemolern, 

‚Diploma ap. Limnzum T. T. addit. adlib.V.c. 9. p- gr; 
Pregitzer in Teutfcher Regierung und Ehren» Spiegel bes 
fonders vom Haufe Hohenzollern Cap. Fl. P- 118. 

Khevenhüller./; c. P. 71. 

) Maximilian und Gundackern, Grafen von eichtenkein, Em 
Imhof in notit. Proc. Imp. lib. V. c. wa S. P. 37l. 
Khevenhüller P. H. . c. p. 17. | 

9) A,, 1624. Zdencko Adalberten, Grafen von Lobkomig. 

x”. Diploma ap. Thüccliom in elect· J. P. d. 4. 1694: 66. 


Rhebenküler 1 c. Pp Il. p- 347. 
&- 1631, Dietrichftein. . 


Limnzus T. IM, addit. * lib. V. c. J. P. 293. 
N ‚ Imhof li. FA J. 9. 9. P. 322. P 


—* haiten dahero davor, Kapfer Ferdinand habe — füt Die Vorgegebene 
neue Fuͤrſten gemacht, theils damit er zeigen koͤnte, daß die alten ürſache fo 
Fuͤrſten nicht Urfach hätten, fih auf ihren Stand fo. viel einzubil⸗ vieler neuen 
den, da doch in feinem Beñeben fründe, fo viel andere in gleichmäßis Fuͤrſten. 
ge Fuͤrſtliche Würde zu erheben; theils auch, damit er viele, gefäß F 
ige Stimmen im Reichs⸗ Sirften» Rath haben. mögte, mit welchen 
er die Stimmen der alten Fuͤrſten entweder in gleiches Ewh⸗ ſe⸗ 
tzen oder vernichtigen koͤnte. 
Hippolitus a Lapide de Ratione Status P. I. e. 13. — * 
264. & P. IT. cap. 7. Seöl. 8. P. 462. 

Monzambano de Statu Imperii Germanici cap. II. $. 9 
Wie er dann auch, um die alten Fuͤrſtlichen Käufer: zu ruinrem daß Denen die la · 
Hertzogthum — urg dem Wabenſtein, ein groſſesStuͤcke von Toduction im 
dem. Anhaltiſchen Lande dem General Ladron, und dergleichen vom r often» Kup 
Draunfchweigifchen dem Generkl- Tills gegeben hatte, welches aber Mache — 
damarl⸗ alles muſte wieder. abgelhan werden. Als aber dieſe 

neue 
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Ferdinändus iz neue Fuͤrſten auf dem Neichs» Tage folten im Fuͤrſten ⸗ Rath gefüh, 
1619 - 5637. get werden, fd lieflen ſolches Die alten Fuͤrſtlichen Häufer nicht eher 
u, als bis fie fih mit unmittelbaren Fuͤrſten⸗ mäßigen Gütern im 
eich verfehen, einen convenablen Matricul-Anfdylag uͤbernommen 
und wegen der Pracedenz fid) dahin verglichen hatten, daß dief 
neue Fürften fich gegen die Sefandten der abweſenden alten Fuͤrſten 
niemahls des Vorfitzes gebrauchen folten. 
Lendorp. T. VII. p. 75. T. PT. p. 931. 


Neue Beichd. Zu Reichs» Grafen hat Kayſer Ferdinand gemacht A, 1623. Adam 
bilippen, Frebherrn von Eronberg, 
Imhof in notit. Procer. lib. PIT. c. 1. $. 2. p. 473. 


und den groffen General Tilly, welchem der Churfuͤrſt von Bayern 
* —— Breiteneck zu einen unmittelbaren Reichs » Land 
enckte. 
Adlzreiter 2. III. lib. 8. $. 23. 
Imhof in notit. Proc. VII. ı5. p. $2t. 


Rayferl. Ma- Landgraf Ludwigen von Heffen-Darmftadt und feinen Nachfommen, 
jorenniter- gab-er A. 1625. den 18. Novembr. dag Privilegium, daß ale Priys 
Privilegium Gen von diefem Haufe, nach zurück gelegten 18. Jahr des Alters, m» 
vor Deffen- jorenn ſeyn folten. 

Darmftabt. Europ, Herold. T. I. P. IL. c, 8. p. 477- 


Abſterben Es trugen fich auch unter feiner Regierung 2. richtige Lehne- FA 
»)der Brafen zu. A. 1631. vergieng mit Graf Hank Ludwigen, der gange Etamm 
von Gleichen. derer Brafen von Gleichen, deſſen Lande wegen der verfchiedenen 
Lehns⸗Herren, und Erb» Verträge gar fehr vertheilet wurden, das 
ben auch eine groffe Strittigfeit zwiſchen Manns und Chur -Sach⸗ 
fen entftund. Denn als Ehurfürft Anshelm Eafımir, zu Mayntz A. 
1639. ale Mayntziſche Lehen an die bepden Gebräber von Hazfeld, 
Melchior und Hermann verliche, 
Diploma inveſtitutæ vid. in Gafelii de Statu Europe 
c. XXXI. P. 390. 
— in der Hiſtorit der Grafſchafft Gleichen lih 
II. c 9. | 
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ſo maſſeten ſich Diefelben, mit dem Vorgeben, Daß fis, mit der unmittel⸗ Ferdinanduset 
baren Graſſchafft Gleichen, und denen freyen Reichs⸗Herrſchafften 1619 - 1637. 
Blanckenhayn und UntersEranichfeld beliehen wären, ben den Reichs⸗ 
Taͤgen A. 1641. und 54. auf der Gräfflihen WWetterauifchen Band? 
Sitz und Stimme an, welches aberdas gefammte Haus Sachſen wie 
deritritte, ale welches jederzeit fein Territorial Exemtions: Hecht 
über die. Grafen von Gleichen exercirethatte, dahero dieſe Sache auch 
noch am Cammer⸗Gerichte hanget. Die Saͤchſiſchen Lehnftücke ber 
‚die Grafen von Hohenlohe, Neuſtaͤdtiſcher und Langenburgis 
ſcher Linie: 
Lucz Grafen⸗Saal pP. 244. . 
—— M. p. 180. 188. 
Europ. Herold. T. I. p. 433. 614. 








Imhof Notit. Proc. lib. KT. c. 6. S.3.P.403. — 
A. 1636. verſtarb der letzte Graf von Sayn Ludwig, und da entftand ») Der Gra⸗ 
wegen der Grafſchafft Sayn ein groffee Streit, indem fo wohl die fen von Sapn 
Ehurfüriten von Trier und Coͤlln als Ehur-Pfalg ſich deren, als ein 
erledigtes Reben, anmaflen wolten, Chur EdUn fich auch derfelben gw 
ten Theile bemächtigte; hingegen wolten die Grafen von Witgenſtein 
Diefelbe als ein Manne + Lehen ‚behaupten, welches «aber die Mutter 
des legten Grafen, Louyfe Juliana, Gräfin von Erpach, wiederſprach, 
und fiefür ihre 2. Töchter als eine Erbe zu haben ſuchte. - Diefe legte 
wurde auch endlich theils Durch den Weſtphaͤliſchen Srieden, theils 
durch eine befondere Tranfadtion mit Trier, guten theils in Beſitz des 
ſtrittigen Landes reſtituiret, und gewann ferner den Procels gegen 
ihres Gemahls halbbürtige Brüder Graf Ludwig Albrechten, und 


1 Wach 


reraiaandus n Diefeg Stifft zugefprochen; As aber nachgehends der Ch 
3619 » 1637. Frangöjifche Parthey annahm, fo gab zwar der Kanfer Ferdir ir 
1641.auf dem Reichs⸗Tag zu Regenfpurg dem Abt des Sie. 
Maximini wiederum einen Sitz unter den Rheiniſchen Prälaten, * 
doch nach der Zeit iſt dieſe Abtey dem Ertz⸗Stifft wieder völlig.u 
worden. | 
vid. Archi-Ep. & Eledtorarus Trevirenfis per refradtarios 
monachos Maximinianos aliosque eurbarus Augu- 
flz Treviror. 1633. 4." 
Defenko Abbatiz imperialis 8. Maximi per Nicol. Zyl- 
lehum 4.1638. fes © 
Maflenius Ann. Trevir. Brower. contin, lib. XXIP. 2 739 


S4- 
Anſpruch der Als nach der Nördtinger Schiadt der Hettzog von ttem 
Tatholiſchen Eberhard HI. Die Kayſerlichen in ſeinem Lande mufte hauferrlaffen, "ı 
wufdie Wür- fie wolten, und die Catholiſchen fid der meiften Cloͤſter be 
zendergiſchen ſo wolte man auch behaupten,.es hätten ale IWürtemberaifchet 
Elbſter vor dem die unmittelbare Meicha-Freuheit: gehabt, und wären darum 
son ihren Hertzogen ehemals wiederrechlich gebracht worden, — 
ru prodromus vindiciarum. ecclefarum Würtenberg 















636. 4. 334 
Eiusd. —— rediviva monafleriorum in Wurtenberg 
dusatu circa libertat. & immunitat. cenobiorun 
1636. 4. It. ejusd. documenta rediviva. monafer 
Sacrarum. verginum in ducat. Wurtenberg.eodem an- 
no in 4.- LER 
Es wiederfprach aber ſolches nicht nur allein der Herkog von ARürs 
Benberg aufs gruͤndlichſte, 
Guil; Bildenbachii An die Kayſerliche Majefkir — 
unterthaͤnigſte Anzeig und Bitt Anwalds des 
Hertzogs zu Wuͤrtenberg, auf ein: von dem 
haber der Cloͤſter aus gewuͤr ePtes Monitorium 2 
7. May 1640. edit. 1641. in 4 
— "Gröndliher Beweiß, daß die Drälaen ah 
Cloͤſter des Hertzogthims Würrenbergs: von 90, 
Bis 200, Jene ber landſaͤßig gewefen, u 


— 


EI) $är 





ber neuerlichen Immeditaͤt aus documentis edirt. Ferdinsndus m 


| 164 1. 4. 
ſondern der Weſtphaͤliſche Friede hat auch alles wieder in vorigen 
Stand gefißer. Et 


16419 » 1637. 


Unter dieſem Kayfer zog aud) die Ripper» und Wipper⸗ Zeit EN 36h 
der 


von A. 1620, bis 1623, Teutſchland fait fo viel Elend zu, als 
Krieg felbiten. Denn als durch häufiges Prägen geringhaltiger 
Scheide Müngen, der Werth eines guten gangen Reichs⸗Thalers auf 


10, Rthlr. und öffters noch höher, gefteigert wurde, fo entftund nicht, 


nur eine ungemeine Confufion im Muͤntzweſen, fondern Handel’und 


Mandel wurde dadurch auch dergeitalt geftöhrt, Daß e3 auch an den 


noth wendigſten Dingen zu gebrechen begonnte, welcher Mangel denn 


unter dem Pöbel allerhand Auflauf erregte. Da man num endlich, 


toegen.der allgemeinen Wohlfahrt, das Plaͤtzer Geld abfchaffen, und 
den Preiß des fo hoch geftiegenen guten Geldes wieder auf einmahl 
abfesen mufte; fo hieß es von manchen: 
IrVs & eft sVblto qVi MoDo CroesVs erat. 
vid. Adlzreit. P. IM. fib. VII. S. 4. P. 109. 


Geizkofleri Bedencken Über Das eingeriffene Unweſen 


und Steigerung des groben Geldes ap. Lünig in 
‚StaatssConhliis P. 7039. — 
Hoffmann in Muͤntz⸗Schluͤſſel P. III. p. 160. 


Unter denen Reichsſtaͤnden war Hertzog Chriſtian der aͤltere My 


Braunſchweig Liineburg,, und Bifchoff zu, Minden der allererfte, des 
das fo fehr gefallene Ming Weſen mit feinen ‚A. 1621. den 22. Ja- 
nuatii und 14. Sept. publicirten Münk» Valvations- Edicten/ und 
guten Vorgang anfieng, wieder auf den alten und den Reichs⸗Ord⸗ 
nungen gemäffen Fuß.zu fegen. _ 


Rethmeier in der Braunſchw. Küneb, Chronic. P-' IT. 


C, 83. P. 1637. 
Ernſt, Graf zu Holſtein und Schaumburg, verwandelte das bon Ihm 
geftifftete Gymnafium zu Stadthagen A. 1619, in eine Univerfität, 
wozu Ehurfürft Friedrich V. zu Pfalg, als Reiches Vicarius, das 
Privilegium ertheilte, welche A. 1620. nach Rinteln verleget, und 
vom Kayfer Ferdinand II. beſtaͤttigt wurde, 20 

311 2 vid. 


Neue Unver⸗ 
ſitaͤten · 


Pirdintandus Il 
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vid. Privilegia in Lucz Grafen, Saal p. 541. & 48 


1619 « 1637. in Lunigii Archiv. Imp. T. IX. p. 934: 9 3s6. 


Mantuanis 
fcher Succes- 
fions-Rrieg. 


Inoleichen erlangte die Nürnbergifche hohe Schule zu Altorff A 1622. 

das Kayſerliche Privilegium, in Jure und Medicina Doclores 

machen, —— 
vid. Wagenfeil in Comment. de Norimberga c. 
Lunig. !. c. T. XIV. p. 184. — 


Pr Italien wurde Kayfer Ferdinand H. durch die Spanier, wegen 
et Mantuanifchen Succeſſion, zu einem Krieg genöthiget, als weiche 
nichtleyden wolten, daß ein Frantzoͤſiſcher Printz, Carl von Nevers, 
nad) dem Tod Vincentii H. aus dem Haufe Gonzaga A. 1627. Man- 
tua und Montferrat befißen folte, ob er gleich der n Anverwaͤnd⸗ 
te war. Sie ſuchten alfo lieber den weitlaͤufftig befreundten Print 
Ferdinand von Guafltalla die Nachfolge in diefen beuden Hergogthiie 
mern zu wege zu bringen. Dahero als der Kayfer Earin von Ne⸗ 
vers die Belehnung verfagte, und der Spaniſche Gouverneur in 
Mayland, Gonfalez de Corduba, nebf dem Hergog von Savoyen 
denfelben mit Gewalt aus der ergriffenen Pofleflion A. 1629. durch 
die Belagerung ven Cafal feßen wolten; fo nahm ſich der König von: 
anckreich Ludwig XIII. deflelben an, und ließ zu ſeinen Behuff eine 
arcfe Armte in Saboyen einbrechen. Die Kapferli d ⸗ 
nier bekamen zwar A. 1630, mit Hinterliſt die Stadt Mantua en 
md den alten Hertzog Carln von Nevers feibften drinne gefangen 
Allein weit Sranckreich nicht eher ruhen mwolte, es hätte denn die: 
Mantuaniſche Succeffion fürs Haus Nevers behauptet, und Der. 
Kayſer auch den Itallaͤniſchen Krieg wolte bald zu Ende gebracht has. 
ben, damit er im teutfchen Krieg nicht gehindert würde: fo wurde A. 
1630, zu Regenfpurg alles dahin verglichen, daß Hertzog Earln von 
Nevets die Belehnung von Mantua und Montferrat zwar gegeben, 
jedoch dem Herkog von Saboyen 18. taufend Cronen, und dem Here 
og von Guaflalla 6000, Cronen jährlicdyer Einkünffte aus dem Mont⸗ 
erratifchen und Mantuanifchen angeriefen: wurden, welches alles‘ 
auch durch den Frieden zu Chierafco A, 1631, zwiſchen Franckreich 
und Spanien, wobey ſich Mazarin zw allererft trefflich hervor that, 
bejtättiges wurde. Savoden büfte aber dabey die Haupt» Veſting 
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Pignerol ein, welche Franckreich, als einen Echlüffel zu Stalien, nicht Ferdinandus HM 
wieder aus den Händen laflen mwolte, 1619 » 1637: 
| Adlzreit. P. III. lib. 14. n. 71. 
Niani in biß. Veneta lib. VII. 
Er. Nigri di/gwifitio de Mantue ducatu pro Carolo due 
Franckfurt 1629. 4. 

Adta ap. Londorp. 7. IV. p. gt. 

Tabulz pacis in recueil des traites T. III. p. 317. 

Grameondus lib. XPIIL. p. 781. 


II. 


Rapfer Ferdinand der II: war, mie gemeldet, unter der gröften x 
Zerrüttung von Teutfehland geftorben, und hatte noch zu alen Gitie u. 
feinen Sohn, König Ferdinand IN. als Römiſchen König hinterlaffen, res. 20.21.49. 
fonften würde es noch gröffere Unruhe im Reich gegeben haben; wie Sofnung von 
denn auch Franckteich und Schmeden denfelben für einen Roͤmiſchen ieicm Fayier 
König nicht erkennen molten, und feine Wahl, megen der Abweſenheit ———— 
Bon Enter und Pfaltz, und der Kapferlichen und Bayriſchen Soldaten 
fo damahls in und um Regenfpurg gelegen waren, für unrichtig und 
erzwungen ausfhrven. Es hatte demfelben die Nördlinger Schlacht 
ein grofles Anfehen gegeben, dahero machte fich jedermann die Hoffs 
nung, das diefer Kriegs verftändige und tapffere Kapfer bald Mitid 
finden wuͤrde, die auswärtigen Kronen, fo fich in die Teutfchen Krieges 
Unruhen gemenget- hatten, aus des Reichs Graͤntzen zu vertreiben, 
und den hoͤchſt erwfinfchten Frieden wieder. herzuſtellen. Jedoch kon⸗ 
te Biete erft in 11. Jahren gefchehen, Binnen welcher Zeit das Reich 
noch A — e. — — 

. 1637. und alfo im erſten Jahr der Kapſerlichen Regierung i 
waren die Schweden gar unglücklich. Als. die Kapferlichen unter dem — ee 
= und Gältas, und die Sachfen unter dem Vitzthum ihre Jahr vor 

acht zuſammen zogen uud’ Bannern mit der. Menge zu unterdruͤ⸗ Schweden 
cken füchten, fo.mufte an en, und die — Brandenburg vera 
taffen, und fich in größer Geſch windigkeit nach Pommern zichen, aber 
auch da konte er ſich ſur dem nachdringenden Feinde kaum erhalten, 
hi in In —— 
Ro.. 333 en 
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Yerdinand.ätt, den 10, Me aarha der letzte Hertzog in Pommern Bog 
—* r 1657. XIV, Qu koſtete es Denen, Schweden och Bde u verm 
Zod des 4 daß nicht Brandenburg), wegen der alten Erb⸗ Berbrüi ‚ un 
—— anderer guͤltigen Anſpruͤche ſelbiges in nr als welches Lant 
Bagislai XIV. 'fiefich vielmehr am gefegeniten züihrer Belohnung Eile Em yatte 











zumahl da Bohlen fo hurtig mat Ip feine, Sehens | 
* Buͤtow einzohe. x 
Bofendorft EP D$ 1:.10./9. 41. o BR Sr — 


Pappus ad \ — iR x . 
Micrzlius in bif. Pomtran. Ib, V. n. 2° 2 BZ 


























Hertzog Bernhard von Weymar ward auch von a de 2 it Ku ke 
den Rhein gejagt, und muſte Ehrenbreitftein und, a ere Rhein 
IE Schantzen verlohrengehen feben, weil BRD | 
* genug halff ke — * 
pofenadttt IX, 35. 38-40. — ———— 
Adlzreirer P. III. lib. 22.n, 4. * — — NEN ARE" 


tl Endlich fo farb 1637. den 21, Sept, d zſte unter 
— er v+ Orhmehiihen Bunds-Genoffen, euere [Bi * X om | 
— 


von Heffen · Eaſſel, nagch deſſen Tode Landgraf Ge Da ſtadt a 
Kar mit dem Achte + Decret, welches fchon. von Reg 
ergangen, nun aber bon Kanfer Ferdinahdo I beſtaͤtugt w 
der ihn loß brach, und die Verwaltung re Caſſeliſchen ra 
Huͤlffe der Kapfertichen Trouppen an fid) * Kurt" 


oe. ‚Adta ap, Meyer in Lond.' Suppl, Ti 
»; Pufen orff db 1X. &, — 35 J 5 
Deſſere — = sing u für Samendi, Ba "ser d 
x allas wieder aus Mecklenburg un d don 
nie Weymat bemächtigte fich der Waid ok, RR * Eiche 
Jahr 1638, Rapferlichen bey Rheinfelden, und beta mi 1 Der. ten Schlacht 
— WE — — Sperre — End Vu 
angen, brachte darauf die unvergle 7 
Hunger in feine Gewalt, nachdem — —— —5 1.20 
söringen den Entfag etliche mahl ungl ) | hat ter 0%. 
Pofendorfi X 22-29, | a sm. Mn — 
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Thearr.Ewwop. T-M.adb.a. Ferdinand. 1, 
Pa pus ad b.a. Ik 43:° e. 2637 - 165% 
Adizreiter P. II. lib.23. 2-8-37. - - | 
Da er alfo durch die Eroberung wiefes wichtigen Orts Meifter von Das geoffe 
Elſaß geworden, und darauf noch viele Städte in Burgund, und die Verhaben 
Veſtung Joup meggenommten hafte, fo mar er in willens, fi bey dem 9-Bernbarbs 
Beſitz von Eiſaß und Brifgau zu erhalten, die verwittibte Landeräfn re re 
Bon Heffen» Eaffet Amalia Elifaberh , aus dem Haufe Hanan zu * 2 
heyrathen, fich dadurch mit dee Heßiſchen Armee zu werftärcken, als⸗ vernichtigee 
denn eine eigene und die dritte Parthey zu formiren, und die Frantzo⸗ 
ſen fo wohl als die Schweden vom teutfchen Boden zu vertreiben. 
Laboureur ‘dans P hiftoire du Marecbal de Guebrian p. 
ir” : 227. Yu! FIRE De ‚ ja 
"Allein diefes groffe Vorhaben wurde dutch den undermutheten Tod 
Diefes Heldens unterbrochen. Er hatte den Accord mit dem Com- 
mendanten in Breyſach bloß in feinem Nahmen gefehloflen. Dieweil 
ober Richelieu dieſen Schlüffel von Teutfchland, gerne bey Franckreich 
‚gefehen hätte, fo verfüchte er alle Mitten und Wege, daß er von ihm 
'mögte Franckreich hberlaffen, oder nur zur Heiffte Frankofen in diefe 
Veſtung hineingeleget, oder auch wur nach feinen Todte ihnen uͤberlie⸗ 
fert werden. Denn weit doch diefelbe mit Franköfifchen Gelde ges 
wonnen waͤre, fo müftefieauch Frauckreich bleiben. Alles aber wurs 
de von Hergog Bernharden abgeichlagen, dahero ließ ihm Kicheliew 
durch feinen Medieum von Genev Blandini auf der Zurucfreife aus 
Burgund Gifft bepbringen, woran er den 3. Juli A. 1639. zu Neuburg 
am Nihein feinen Get aufaeben maſte; worguf fo gleich Franck⸗ 
teich durch des dazu erfaufften Weyhmariſchen General Erfachs Vor⸗ 
fhub, alle von Hergog Bernharden eroberte Dexter in Befig, und 
deſſen Armee in feine Dienfte nahm. _ ! 
Pufendorff XT. 38-41-46-53- 
Grotius-ep. 1249, 
Müller in Ann: Sax: P. 360. 
Adlzreiter P. IM. lib. 24. $. 10 1, 
Matth; Lungwirii Sagog Bernhards Kriegs⸗Charem 
Georg Engelfüß Weymaxiſcher Feld⸗Zzug Fr. 1648. = Hr 
w 
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' ‚gerdinand. u. Zu felbiger Zeit begonte ſich der exculiven ——* | | 
1637-7657: U eiwas zu regen, jedod) mit gar. lebte urban De Kayfe 
falggraf „sen überrumpelten die Stadt Meppenheim in2Befipbalen, 
—— — ex fein Magazin aufgerichtet, ſeine Trouppen wurden von dem 
ral Hatzfeld ben Flotha A. 1638. geſchlagen, und. ch He — 
Bernhards Tod deſſen Armce an ſich zu aber Diefe: 
nicht —25 genug hielt, ſo wurde er/ als er Franckreich 
den Rheinſtrom inc BER gehen wolte, von dem K ug in Br r 
reich fo lange angehalten, bis man — und die 8 
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Voͤlcker — ſich gebracht hatte. Ei 2 Pe 
pusiadb. a, ln? or 
Pulendorfi K,36:98,.XL,48- 19. 60... — 
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Banner fuͤhn Banner —— war im 1639. Kabr giücktich, unt et ie 


den Krieg ferfichen und Sachſen, wo er fie nur antraf; Bonte q 
glüctlih- nicht erobern, und ſich gegen Ettz / Hertzog Leopold 2 it 
‚men maäinteniren, | 
Pufendorff XT. 6.8: /9-. | En 
A. 1641. gedachte er bep anna zugefenhener Don Kı 
fing zu überfallen, woſelbſt eben dazumahl ein R 8 
wurde. Zuallem Unglück aber J—— EN 
neraf Piccolomini jagte ihn, mit Hinterlaffung 3. Regin 
lerie, die fi) in der Rerirade bey Neuburg auf Diferet erion J— 
muſten, wieder in Sachſen, welcher Verluſt jedoch die 9 
diſche Armee errettete, welche niemahls einen fo gef ı Ma 


gehabt hatte. Ei RUN 2 Hm 
‚Pufendorff XTII. ı - 10. | r J — * 
— du Marechal de Gucbriant par L reu A 


3. ER 1:7, 

Adler P. III. lb. 26. 1:6. 2... 

Keichs + Tag Was aber den zu Megenfpurg A- 1540. und 4 —F ha 
au Ben Tag anbetrifft, fo wird es zufdrderft als ans Ste 
ſpurg 1640. des Kahſerlichen Hofes angefehen, dab von A. 1623. 
fein Reichs⸗Tag war gehalten worden, 
Pfanner in Hıß. Pac. Weßpb. lib. III. S. 35: 
Aabeıe mit defto mehrern Eyſer die Stände auf fell 
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— — * 





Es ward am meißen darauf berathſchlaget/ wie das Reich koͤnte hoͤllig Ferainana ın. : 
yeruhiget, und alle Hinderniſſe, zu einem ſichern Frieden zu gelangen, 1637 - #357 
nögten aus dem Wege geräumet werden: ‚Anfangs hatte det Kaufer id. 
)ie noch nicht mit ihm ausgeſoͤhnten Stände darzunichtberuffen, welche: 
ber doch endlich, Damit allesdeito beffer moͤgte von ftatten gehen; ber: 
oöthigte (alvos Conductus befamen, und admittirt wurden. Die 
Haupt» Deliberationes wurde alfo wegen der Amneftie und Den: 


end ls 
laner, BA ar Sharon} —— 


Bamberg gab wegen ſeiner Guͤter in Caͤrnthen eine Deduclion heraus, Beſchwerung 
Ana daß * Oeſter· 


sa 630 


—— da lbedem 
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—* ien· irre NR a Rn: hun TEILORN * aan — 
Die se Füritiiche Haͤuſer/ Pommern/ ABürtemberg, © ade 
und’ Mecktenburg verglichen fich wegen Des Ummechfeins- im ig 
Votiten. und Unterfchreibe ben auf Reichs / Taͤgen ‚und andern: Zuſam⸗ 
anenkünfften. tan? 199 manyur On mem — 
lLumig im NAI. Abſatz von Chefin 
sun‘ Bi u Kr 2* mp ieh onu Hy 
(hen Grafen 5 ——— — Ar * alen 55* Verſ 
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wien den Grafen von Avaux den ug. Di 
die Præliminaria —I ließ, darinnen 
und: Mnabrüuch Füb Echweden und das Reich ann F 
Antemn beſtiumet wurden weil Coͤlnnam en 
nenmn hatte/ für die aus laͤndiſchen Cronen — 5* 
waren. a ——o— 
Be Londorp. T. P.p. 23: 28- 760: Ep... 
u” =. ) Bufendorfb: ib Ali. h. 78 . 22. 87. 88. ur Pa; * 
4 F — u Adla: 
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ee 970108 5:7 10770072 77211717 14719777 9000790 4. cerdinan·· 
Unterdeſſen wurde der Rrieg doch von allen Seiten —— Ban dus HI. 
ner ftarb zwar den 10. May r6q1. an einem gifftigen Truͤnck/ den er HE, 
zu Hildesheim bey einer Bafterey betommen hatte, und koſtetees groſ⸗ al 
fe Muͤhe, die wegen Ermangelung des Soldes ſehr fhtofitige - Armee Krieg, in die, 
nach ſeinem Tode, biß zur Ankunfft des neuen Feld, Marfchals ‚Leon Kayferliche.:. 
Hard Torftenfons in Gehorſam zu erhalten; der fie alsdenn theils mit Erblande. 
Gerd theils mit guten Worten beftiedigte und indem er den Krieg 
in des Rapfers Erb⸗Lande fpielte, denen Sachen eingang anderes Aus⸗ 
ſehen gab. Al 1642. warff er den Herzog von Lauenburg Frautz Als 
brechten, als er mehrere Beſatzung in Schweidnitz werffen wolte, uns 
ter Dem: Zotten⸗ Berge uͤber den Hauffen, daß bey 3000 feindliche Tan 
Reuter ‚blieben, und Der. Herzog ſelbſt als ein Gefangener an en Kirn — — 
empfangenen Wunden ſtatb. — 
» PufendorftXTI&r 1/13. 24.16. 13. 28. 29. 52. AIY, 13. 1 R— 
— "T'heatr. Europ. ad b...aas »*- tem = TREE = . ei 
Adlzreiter P. HNIlib. 26. n. 2a5. 2a8. & lib 2. m 17.18. 3 00 
Als er ſich hierauf wegen der andringenden’groffen Macht des Pic- Andere gluͤck⸗ 
colomini aus Schleſien nad) Meißen wenden muſte und Reipjig zu liche Leipziger 
erobern trachtete, fo befochte er den 23. Oktobr. 1642. auf eben dem Shladhe der 
Felde, mo vo:mahls fein hochfeeliger König gefieget hatte, gegenden —— 
ihm tacheileiden Erg » Herzog Leopold und Piccolomini einen herrii⸗ ferfiäpen, 7 
chen Sieg, wobey von Kapſerl. 5000. tod blicben, und 4500. gefans Su 
gen wurden, worauf ſich Leipzig ergeben muſte. —R 
Theatr. Europ. T. W. ad bh. a. 
Pufendorff X/r. 24-27. Ä 
Adlzreiter 2. 112. lib. 27. n. 22 - 26€. AST Sue 
Puppus ad b. a. : 


Im Reiche war der Fransöfifche General Guebrian mit den Meis Fransstge 
matifchen und Hefifchen Voͤlckern nicht weniger gluͤcklich und fchläg Triest Er 
den Kayſerl General Lamboy bey Kempen, im Ertz⸗Stifft Colun, dA peditiom, 
bey 3000. Todte auf der - Wahlſtadt biieben , und er ſich mit 4000. 
Mann gefangen geben mufte, | — 
| Pufendorff XIV, 36 - 38. a 

-  Adlzreiter P. IN. lib. 27. n. 2. . TE 
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Ferdirand. 1. Das folgende 1643; Jahr würde Dorſtenſon noch tieffer in die Kaps 
1637 - 1657. ferliche Sebs Lande eingedrungen ;fepn , wenn er nicht ‚hätte unver⸗ 
Underm:rhe> ſehens den Koͤnig von Daͤnnemarck in Holſtein überfallen mülfen, als 
—— zwiſchen welchen/ und Schweden es wieder zum Öffentlichen Bruc 
mw Danse» kam, weil er die Schweden aus den Vorthellen zu ſetzen tradhteie, 
mark. fo ihre Waffen in Teutſchland erlanget hatten, Daher fie mit Gewalt 
ſuchten fich die Däniiche Mediseion bepden bevorftehenden Friedens 
"Tractaren mon Harfe zu fhaflen. 
| vid. Boeclerus de Bello Sueco- Danico. | 
Schwediſches Manifef in Londorp. T. Y. lib. II. p. sa. 
Pufendorff XP. 13. 80-82. E 
Niederlande Jedoch nllarmirte indeflen Koönigsmarck die Kayſerlichen im Reich 
— ——— emlich/ und wuͤrden fie auch. dieſes Jahr wenig Vorthell gehabt 
Haben, wann die Weimariſchen und Heßiſchen Bilder nad der 
Kingen.. Eroberung von Rothweit und dem Tod des General Guebrians bef 
fer auf ihree Hut geweſen wären, als welche in der groͤſten Sicher, 
heit bey Buttlingen von den Kanferlichen und Bayriſchen in ihren 
Duartieren überfallen, von ihnen 2000, erichlagen, und 4000. (amt 
den-meiften Generalen und Ofhicieren gefangen wurden. 
Pufendorff XV. 33. 34- 
Adlzreiter 2. III. lib. 28. n. 35-39. 
Des Gallas A. 1644. wolte es dem Gallas nicht glücken die Schwediſche Armıke 
Mlechte in Juͤtland einuſchlieſſen, fondern Torſtenſon jagte ihn vielmehr felb» 
Sparen ften fo weit, alser nur lauffen konte, dab faft feine gange Armee daw 
über crepirte. 
Pufendorff XPF. 4- 16. | 
Des Torenne In DbersT eutfehland brachte Turenne das im vorigen Jahr reinir- 
Kriegs. Opo te Weimariſche und Frantzoͤſiſche Corpo wieder auf die Beine, und 
beunrubigte die Banern in der Belagerung don Freyburg. Ihn ver⸗ 
ftärckte der Hergog von Enguien, der hernach unter dem Namen 
8 Pringen von Conde fo befandt worden; bende beſtuͤrmten das 
Bavriiche Lager mit der groͤſten Force, jedoch vergeblich, und Fonten 
die Eroberung diefes Dres nieht ‚hindern. Hingegen eroberten fie 
Philippsbura, Mannheim, Speyer, Worms, Mayntz ıc. und troͤſte⸗ 
en ſich, dag die Einbuffe an Naunſchafft ben Beſtuͤtmung des Bays 


riſchen 
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si ers konte eine ein N | “2 PR e is | Ferdinand. Mt. 
— ka BO ene eonue Race aiden * — 
rufendorff X. 2x · 28 F ae 

Adlzreiter. P. III. (ib. 29. m. 16:29. 
A. 1645. nachdem Torftenfon den Dähnen harte geshichtiget, und das ’ 
Buch Schweden den nachgehends den ı3. Aug. ej. a. zu Brömfebreo Fa 
fo fehr vostheilhafft gefchloffenen Frieden verfchafft hatte, 

Boecleri Hiſt GB. IIE de B. Sueco-Danico. 

Tab. pacis ap. Londorp. 7. Y. p. 937. =: 
brach er wieder in Böhmen ein, und gerieth dafelbft dem 24. Febr, Shhlacht vey 
ben Jancowitz mit den Kayferlichen Generalen Hasfeld und Gösen Gandowig- 
fo ſich ihm in Weg legten iin ein Treffen, in welchem der Kaufe” . .. 
lichen bey 4000. Mann nebft Dem General Goͤtzen blieben, und eben 


fo viel, ja ehe mehr nebft dem General Hatzſeid und andern höher 
Offsciren gefangen wurden. 


Pufendorff XPIE 4-7. e 
| Literz ap. Londorp. 7. Y. p. gar. 
Der Kapfer erſchrack über diefe Niederlage fo ſehr, daß er ſich imaller Torftenſer 
«it von Prag nad Regenfpurg,, und von Bar weiter, nah Graͤtz ze- fan dieſen 
tirirte. Torſtenſon verfolgte feinen Siegr und trang- durch Mähren Cieg nich 
in Defterreicy bis an die Donau, und conjungirte fich mit dem Ra- recht profe- 
otzi der auch zu felbiner Zeit die Waffen wider den Kanfer ergriff, PM 

ieweil er aber Brünn wegen der hartnäcfigen Defenfion des Ge- 
neral Souches nicht erobern Fonte, die Ruhr und Peſt feine Ar- 
mẽee fehr ſchwaͤchte, die Paffe an der Donau auch alliumohl befegt 
waren, und der Kayſer den Ragorzi durch Tractaren befänfftigte, 
fo mufte er wieder zuruͤck in Böhmen gehen, legte auch Darauf wegen 
Des allyuhefftigen Podagra, fo ihm in feinen KriegesExpeditionen gar 
fehr ‚hinderte, Das Commando nieder, welches Gutlav Wrangel 

m. ng ET ?46 „1? 7 4 
Pufendorff XYIL ı10- 12 23. Zu - 

An Dber-Teutfäpland hatten fidy Die Sransofen unter den "Tureune Niederlage 
bis nach Mergentheim in. Frandkengesogen, woſelbſſ fie aber die Bay⸗ ter Brango- 
ann den 25. Aprilis unvermuthet überfielen, und fie meiſtens entme, . 
der erfchlugen, vden a6 Manag Japlen. Man wuſte anfangs nicht 8 

| aaa 7 nn ge oo. 
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1637 - ı65„. halten. Er war aber nach Heſſen entkommen, pre Ge 
| nigsmarck; Dafelbft erwartete er dar Dee von Er t 
ſchen Voͤlckern, und lieferte den 24: Jul. bey Allerheim ir paber 

Treffen bey Ven Bayern einneues Trefjen In me a er ige ‚BE u 
Allerheime · DerFeld» Marfchalt Mercy mit 2900, Sol nd 
Gefangenen waren 188. und darunter der m 3 * wer 
Adlzreiter P, M. lid. 30. m. 3% \n era 
Pufendorft XPII-3 8-36. 6 ut nn 

eiäfiher. Der Churfürjt von Sachfen wurde von dem — Fund % 
Srillfiand wit Lilfeudrefes nen auch — ri ‚ daf IR ndlich e 

Schweden. iſtand mit E WR di 


er | 
Fe Icher er von 
Bein an AH Ri be Ängert Wurde “=; p 
waren, daß — Churtfuͤrſt Kanfer mit nicht mehr 
mentern Reutern beyſtehen, denen Schweden 5 ee durch ju 
—D — jedoch daß fie bey den Marchen · der chden a r 
R 3. Meilen ſich nicht naͤherten / und Monathlich — 
— Korn und ern ſolte. Dapeg 
‚Ale eroberte —— — auf Leipzig wieder. Teen 
Tabulæ in Serge ersparen TH 100 
Pufendorff lib. XVII. $. a. 29: 0°" Dun Er 
atlaſſing Der Kayſer eutlieh in diefem Jahre auch den Spurfl 1 
Ne sefanae- feiner Verhafft, Damit es bey dem bevorſtehenden — — 2 ſe⸗ 
nen Churfun hen nicht haben mögte, als hätte er ſolches auf Fra 6 le a 
ſtens zu Trier ey mtl. Jedoch muſte der Churfürft den Brasifd u 3 grieden 
ohne einige Ausnahme annehmen , auch alles dasjenige @ 
ten, was Zeit feines Arreits vom — * var a 






































gehandelt worden. Er hat aber democh hernach ter € 
* das Kapſerliche Interreffe auf alle At ** — 
ge u va j ei? 
Pufenderif IE. 56. ma ann — 


Wrangels Das 1646. Jahr wurde von Weangein * den Kanfert mit bloſſen 
Kriegs» Ver⸗ an a her marchiren zugebtacht. Die Kapſerlichen ſuchten zwar 
* Kan angel bey Ambnsbarg im a ⸗Caßeliſchen zu einer — 


Bo m \ 


wären, er wolte ſich aber wegen ihrer weit zahlreichern duninde Ferdinand. 








M 
nicht eimaſſen. Bey Gieſſen ſtieß er und Turenne juſammen, und.'637 46374 
geſchahe darauf der Einbruch in Bahern. Wen aber die Frantzo⸗ 
fen Bayern nicht gaͤntzlich wolten ruinjren laſſen, fo muſte ſich Wran⸗ 
gel bald denen den Boden⸗See zurſſcke ziehen ; TEEN 

Nr): Pufendorft liß XXI. *9 MET A TER U Ur BAHT? 
Da Inzwifchen! der "General Wittenberg die Kaͤbſerl. Erblande ber ne eg 
unrähigenimüfte, Dieweil aber Bayern beforgte z die. Schweden =, Baus 
moͤgten bald wieder kommen / die Frangofen ihm auch riethen,er fols ven, 
te ſich Defterreihs wegen nicht ruiniren Hafen, fo fehle er endlich A. 
2647. zu Ulm mit den Schweden einen- Sfiliftand, uͤbergab ihnen 
Memmingen und Uberlingenm, umd bekam Dagegensunw ihnen Rapı, 
Do nawerth, Wenbdingen und Mindelheiin. In folchen Stillſt and 
war Auch Char» Colln ind Heſſen ⸗Caſſel mit dinge ſchioſſen. Dem 
Kayſet wardiefe Abſonderimg hoͤchſt mißfaͤllig, dahero fuchte er die 
sankeBaprifche Armee; Als welche biß anhero groſſen theils auf ſel⸗ 
ne und des Reichs-Unkoſten war unterhalten worden, durch Avor 
eatoria an fich zu ziehen Es war: aber alles umfonft. 

Ada ap. Löndorp. T- HM. L82. Au By % e.hir.’r.Q 

RR Adlzreiter ?. II. db. 32. S. 1-22. 

RD Pufendörff XIX) 222, 7°° ber. Tre, a 
Weit es nun in dieſem Theil son Tentſchland nichts mehr pur thun 
gab., ſo wendete ſich Wrangel nad) Francken, und nahm Schwein⸗ 
furth ein, Turenne aber gieng ins Ertz⸗Stifft Mahntz, und er⸗ 
vreſte so: tauſend Gulden fir die Winter⸗Quartiere, und zohe ſich 
darauf In Die Niederiande. nn, 

15 „„Pufendorff xTr. 23: 38.26: en ai ah rei 
“ ze RL 27 * fa, , ° \ N 12 v 
angel abet rlufte über Bamberg vor Eger, und erorbertedi eg Mrangeleror 
Stadt, che der Kapferl. Entſatz anfanı, indem die Armee, damit jeher: Eger. 
de; K — Seiegs-Prafideneeng; Yes Srafen von Schlick G 4 
wc ah rien (nbofe, hatte: ed Mißheg Don. 2, Tasche 
DGGTRERHANDMEND .. 0020. nr zum aan ame Inn 1,7 er 
br Pu endorff,. X}X. 39- 30. a 7) Haas * 

Nach der Etoberung dieſes Haupt⸗Paſſes ruͤckte die Kayferliche um 
iſche Armẽe etlichemahl gar nahe zuſammen, es blirb aber; 


i nur 


eis ir mi dep biv ſen ‚Bravaden, und-gefchahe wiemapie aiwo⸗ hanpı 
u637 % 1657. ſͤchliches. j zu" "] Ka Re UI Pe BL ee J 
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Pufendorfl' XTA. 36:38. Ph, We X 


Indeſſen war Bayern anders Sinnes worden; und hatte mit Schwe⸗ 


— „den von neuen gebrochen. Es mogte ſolches entweder die Kayſerl. 
Bedrohung, die Ober Pfalz und Chur⸗Wuͤrde wieder dem Ha 
— ge zu entziehen, oder des Churfürften eigene Sicherheit verur⸗ 


Haben , weli er nit gern: feine-Arme&e abdancken, und alſo in 


Ar | 
unbewehrien Stande bleiben wolte, jedoch auch ſolche ohne fremde 


Beyhuͤlffe nicht zu unterhalten vermogte. Einige Thaͤtlichkeiten, ſo 
Koͤnigs marck gegen Coͤln veruͤbet, muſten dahero zum Vorwand dies 
dem, wiewohl die Schweden Bayern auch. dabuich ‚gar fehr beleidi 
ger hatten, dah ſie den erſten Sie und. «Stimme im Reiche Fürftens 
Ratty auf Reichs⸗ Taͤgen verlan get, und: Bayern, weil es.ing Ehurs 
fürfti. Collegium wär: aufgenommen. worden, darinne gar, Bein Vo- 
sum mehr. gönnen wolten. le | 

Adlzreiter P. HI. lib. 32. n. 27. [.: 

Pufenderff XIX. 43-45. 136: 166168... : 

gi 1 ur 


Denen Schweden Fam demnach der Glaube in die Hand, als melde 
Bapern wegen der groffen Verbindlichkeit wit dem Haus Defterreich 
jederzeit nicht hatten tranen wollen, aber von Franckteich warten das 
zu überredet worden. - Dahero ließ ſich Wrangel A. 1648. Aufferft 
angelegen Kon, Bayern zu verwüften. Er minde auch, weil er fich, 
zeitlich ins Feld machte, Die gar in üblen Zuſtande Nch — 
Kapyſerl. Armee leicht haben ruiniren. können, wanu Turenne, de 

Bayern nicht beilfen wolte, die Conjundion nicht berjdgert hätte 
wodurch die beite Gelegenheit, etwas nachdruͤckliches zu verfichten, aus 
den Haͤnden gieng. Jedoch ertappten ſie noch bey Suͤßmarshauſen 
die feindliche Arrier- Garde, und erſchlugen Davon 2000. nebſt den 
Kapferlihen General Holk-Apffel. Weil nun kein rechter Getiereß 
bey der Kayferl. Armee war, und Piccolomini erſt Ge 
derlanden erwartet wurde, fo machte dieſes ein groͤſſes Schrecken. 
Nachgehends als Piccolomini das Commando angetretten hatte, ſo 


zogen bepde Eriegende Parthepen einander hier und dar fo lange Deus 
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Indeſſen hatte Kongsmarck, welchen Wrangel wit ei Deuch — 


yvalsky angegeben, den ıs. Jul. 1648. die Meine Seite von = 
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ittenberg mit ſeinem 318 
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Kriegs » Staat in Teutſchland aufgetragen hatte, mit 7900. Many agert, . sg 
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Ferdigan» de TE Aa 33 
= IL 0... "Theatr.;Europ, acl h. ar. 
nn? Man hatte an demfelben viele Yahre mühfım gearbeitet, nachdem , 


Handlung zu fl 2 a 
Müniter und Banners Commando wieder erhohlet harten,  Die-Praliminaris 


Druabrig wurden, wie gemeldet an 1641 zu Hamburg gefchloffen, und nı 
Dez —— folten die Tradtaren DaB folgende Jahr angefangen 
deu, Alten es verzog fich damit biß An. 1644. Der Kayfer wende 
dabey alle Künfte, an die Reichs⸗Staͤnde an ihren Inteıreffe zu bin 
dern; defhalben fuchte er anfangs mit Schweden fomohl, als m 
ranckreich, abfonderliche und heimliche Tractaten zu tie en, um 
enden alle nur belicbige Sarisfaction zu,verfptechen, wann fie ſich u 
Des Reiche Stände Nusen nicht weiter befüinmern  mplten. 
“© Pufendorft [1b. XIII. 78 - 9-88. UI. 32.33. 52.00. 
Diemeil aber bevde Kronen meder Ehre noch Sicherheit Daben ſan⸗ 
den, fo mufte ſich der Kayſer Doc) endlich. zu einernligemenen und 
dFentlihen Friedens Handlung verfteben. Jedoch velle er die 
Stände Naben gas nicht zulaſſen, bevorans die, welche fich ſchhon durch 
die Aunehmung des Pragers Friedens vertragen häften, 7 
vid. Müller P. 91. des Staats Tabinets «.d.p. 7. 
ar... Noch meniger aber zugeben, daß fie. beym Friedens» Congrefs ihre 
—— Berathſchlagungen per tria Collegia auftellen folten. Endlich mus 
dar -fus adies ft er Doch darein willigen; jedoch. wurde verhandelt , daß ben einer 
gandi,  ° Zufammmenkunfft, wo die Kanferlichen Gefandten zugegen waren , 
derer Stände Adlegari nicht erfcheinen folten. : Dahero man zu 
Dfnabrüg in einem Haufe drey Zimmer hatte, in deren einem Die 
Kunferlihen, in demanderndie Schwedilchen , und in dem dritten 
die Reichs » Ständifchen Gefandten fid) verfammieten, uud in | 
nen Berathfchlagungen mit einander conferitten ; und wurde ai 
Fein Articul beſchloſſen, woräber man nicht der Reichs, Stände Ei 
willigung einhohlte, wodurch dein das Jus adlegandi Statuum Im 
perii in diefer Friedens» Handlung gar ſehr beftättigt wurde, 
Pufendorff lib. XVII. 69- 80. XVIIT. 44. 
Pfanner lib. IT. 6. 18. 30. Hiß Pac. Wehph. 
Ludcvvig de Jure adlegandi Ordipum SR. 1.9427./9; 
187 Die 
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Die Tradtaren ſelbſt warden zu Ofnabrüg mit dem Kahſer, Schwe⸗ Ferdinid- 
denund den Evangelifhen' Ständen angeftelet, um. die Coltifion dus tzE: +4 
zwiſchen beeden-auständifchen Kronen wegen der Precedenz und die 16ı7-1657- 
Concurrenz zwifhen. Schweden und dem Päbftlichen Nuncio zu 
bermeiden,, wie allbereit oben:gemeldet worden. Jedoch reifeten die 
Befundten hin und wieder. Die gange Handlung muften die Schwe⸗ 
difchen Waffen fortgängig machen, indem die Kapferlichen Gefands 
ten faſt in feinem Punct willigten, wann nicht die Schwedifche Ar- 
mee, der ihrigen Abbruch gethan hatte. Zu den Tradaten zwiſchen 
Kapfer und. Reich und den Schweden, oberudirte Daͤnnemarck ans Nenebig em 
fange feine Mediation, dieweil es aber allzuviel Partheylichkeit ges hält die M⸗ 
gen Schweden blicken ließ , und verhüten mwolte , daß die Schwe—⸗ diation zwi⸗ 
den Feinen feiten Fuß in Teutſchland behalten mägten, fo trieben die Ioien dem 
Schmeden Dännemarck durch den an. 1643. mit Fleiß deßwegen an⸗ Grande 
gefangenen Krieg von dieſem so angemaßten Scieds » Richterlichen 
Amt mit aller Gewalt ab. Zwiſchen deu Kayſer und Franckreich aber 
ward Wenedig die Mediation aufgetragen. . | 

’ Pufendorfi XYT. 42. 

Endlich nad) vielen dilpuriren und Intriguen kam an. 1648. die ans +»... 
ke Handlung zum Schluß. Spanien und Holland verglichen fich Bliktlidie ; ; 
am allererjten den 20. Januar. fl. v. zu Münfter und erkannte Spar Eadſchafft 
nien Holland für eine freye Republic... —— 

lnſtrumentum pacis in recueil des traitẽs T III. p. 5 16. 
Pufendorff XX. 140. | 
Scripta ap. Londorp. T. YT. P. 331. 


Hierauf wurde auch den 23. Julii zu Oßnabruͤck das Friedens s Ia- 

ftrument jur Stande gebracht, jedoch molten e8 die Schweden nicht 

eher unterfchreiben, als bis man auch zu Münfter mit den Frangos 

fen zu Stande fommen wäre, welches fi) aber bis auf den 14, oder 

24. Odtobr. verzögerte , an welchen endlich beyde Friedens » Inftru- 

menta unterzeichnet wurden. | BR E 
Das Oßnabruͤckiſche Friedens + Inftrumene beſtehet aus 17. Inhalt des 

Articuln. Wu * Dfnabrüdis 

Extat ap. Londorp. T . p. 38 Se 

Bbbba — & ap. meatı, 


— 


4 


2 BE = ED Eu ZU ee > Ze 





Ferdingg- UI. )& ap. Lünig in Meihe's Archiv: T. J. P. 831. & ap. Pu- 
3637-1917°. 4 7-.0* ,) sıTendorkilik XXI. Gr'210. & (eparatim cum variis 
Bay A © egmmentarlis, quorum Przeipuum ‚habetur Henr. 


cn”, Hentigis a Dodtoribus Jur, Publ: Emendatiffinum 
exemplum cum lectionibus variantibus C. G. Hof- 
mann in lib. II. Serieirer. per Germ. a.transali Paſſav. 
ach 720 Fear. Be RN 
3) Wonf- inprünis Joh. Gottfried von ‚Meier. Alfa pacis 
wis u ‚Weflßb. incomparabili..cura. & folertia colletta , &: 
un un rn" digelta , quæ ommibus alũs ejusmodi coſlectionibus 
— palmam przripiunt. 

u welche ſowohl die Streitigkeiten zwiſchen dem Reich und Schweden, 
a als auch zieifchen dem Kayfer und denen Ständen , und unter den 
2. Ständen ſelbſt entweder entfchreden, oder auf den Reihe» Tag vers 
wwiefen. Einen Eurgen jedoch ordentlichen Ausiug aber Davon zu ge⸗ 

ben, dieweil der ganke Reichs» Etaat hiedurch gar fehr geÄndert 

wurde, fo ward nach geſtiffteten allgemeinen Frieden und durchge⸗ 

hender Amneflie, die hochwichtige Pfaͤltziſche Sache dahin verglichen, 

Bayarn be⸗ DAB dev Ehınfürt Maximilian id: Banern , und ſeinen maͤnnlichen 
biirdeh 1. Nachkommen im der Wilbemsifchen Linie , Die Chur⸗Wuͤrde mie 
sirhe Epıir allen anhangenden Rechten, weiche Chur » Pfalg vor diefen gebubt, 
and Der dazu die Ober = Pfalg nebft der. Grafſchafft Cham verbleiben, hin— 
Pfale gegen Chur⸗Bapern ſich gegen dem Kanfer der Anforderung von 
r ) Millionen und alles Anfpruchs auf Ober» Dejterreich begeben 

olte. —3 A 


wwsr Artic. IV. $« 3. 4 F 


Pfaltz ber Jiggegen murde wenen des; entfeßten Hauſes Pfaltz das achte Chur⸗ 

kowmt F Fuͤrſtenthum jedoch mit vorhet gegangener Einwilligung derer Chur, 
—ã fuͤrſten und Staͤnde auf etichtet, —— 

und die line ·Pfaunmer Hiſt. P. Meſiph. IV. 6. P. 485 

ser HB welcher Pfalsgrai Ent Ludwig in femem Stamm der Rudolphini 

2 ſchen Linie haben ſoſte. Auch worde ihm die gantze Unten » Mal 

wieder einseräumet, und zahlte ihm Der Kapfer zum Unterhalt fein 

! 4. Bruder binnen 4. Fahren zoo. taufend Kehle; feiner Mutter eins 

mahl füs alemahh 20. taufend Rthlr, und einer jeden von fernen 4. 

| Schwe⸗ 


— 


BD s 


Schweſtern zehen taufend Reihe Thaler Hepratk-Gut. Chut⸗ M ——— 
aber muſte der reftituirte Chur-Fuͤrſt die A, 1463. verſetzten * dus II. 
En der SEPENE kafen een, und auf Be ge rss, 





wa (7. n. u: 17. 


Solte ſichs aber Kinflisäutragen; daß die änrtihe Wilhelmini⸗ wit de es 3 
De Baprifthe Pine aus ſtrbe aiſdan ſolle die Ober: Pfaltz und nung des — 
Chur ⸗ Wuͤrde an Pfaltz wieder zurück falen, und damit das gte eg 
Sürptenthum ertofchen ſeyn. —* — — 
ehr Hauſe rtemherg, “warden eh er Aa ter Säter und Ober-Pralg. 
Eiöfter nach einer richtigen Specificätioti,. det Hr währenden -_ 
Krieges. entfeget worden, völlig wieder einger dumet. 


— „x Würtems 
Art. 19, &. 24- bera. 

Die Mompelnardifche Linie gelangte auch wieder zu ihten Lande, und ne 

der darauf hafftenden Weiche » Immedictat. 

ns et 8,29%. — 

Margoraf Friedrich son Basdm Du wude witinnen ref — Seien. 

tuitt. Durlach · 
Art. M. S. 26. 


Wegen der Religions Beſchwerden, ſo dergröften Anlaß zum Kriege - 
gegeben hatten, wurde der Puſſauiſche Vertrag de A- 4658- UND DEE Repieusio gra= 


Keligiong-;Sriede dee — vaminum 
Pr au ir quoad eccle- 


Wegen der: Geiſtlichen Ghter mfte — in den — — NER ara 
den, wie e8.1624. a. 1. Jan. St, v. geweſen, und diefelbigen denen A. 


€: Verwandten bis zu det Religions Versleichuus benandisr ver⸗ 
bleiben⸗ 


UT ER 2 Art, ps. gig 15.24. ‚y» nn 
Ver —2 Vorbehalt wurde —*5 — und ai ai die ice € 
Verwandte erweiterf. 
Art. V. S. 14: Ifr . 
hen Bbbbz Auf 


566 en) ol FE 


Ferdinahe ""ÜYuf Reichs ⸗ Deputations Lgen a Zahl der. Deputitten don 

— beeden Religionen gleich ſeyn. —— 

aGSy 0 1 BEE Te ST PCIE BEI TEC Bee ei ri END in 

In Religions» Sachen, auch) allen andern Händeln, da die Stände 

nicht mögen ale ein Corpus conlideriret werden, rodtin die Tatho⸗ 

liſchen und /A. C. Verwandte in zwey Theile ſich ſcheiden, ſollte Die 

guluche Vergleichung ſtatt finden, und auf die gis⸗ Stimmen 

ch, attendiret werden. | 

| Art. V. S. ‚62. 

Das Eammer» —— ſolte mit einem Eammer ⸗Richter 4. —* 

denten, und 59. Aſſeſſoren beſtellet werden / deren 14; Die 4. 

* Permandeen Prefneiteg önten, ne | 

— Art. VS 52. 56. ;- * 

Ween des Reichs Dof Raths wurde ebenfalls die Steich eit der 
un.° + Benfiger von beyden Religionen geordnet ,. und deſſen Vifitation 

hur⸗ Maynz nufgetragen. | s | h 














Art V. $. 54. 56. 
Die Schwei⸗ Alle Schmweigerifche Cantons blieben vom Neich und — hohen 
heuihe Evd · Gerichten Befreyet und ausgenommen, und wurden fo hierinnen 
—2 „bie Schweißer das erſtemahl vom Meich für freye Leute erklaͤret. 8* 


eg Indepen- Art, VI. 

deuzyom © Cont Koh. Jac. Moſers Hiſtoriſche Ezehlung was we⸗ 

Reich. ggen Exemtion der loͤblichen Schweisetifgen Eyd⸗ 
— Senoſſenſchafft bey- und nach den Weſtphaͤliſchen 


Friedens⸗Tractaten geſchehen Franckfurt. 1731.4. 
DieReformir- Als was die Conftieutignes Imperii , der Religions Friede und ges 
te Religion be» genwaͤrtiger Friedens» Schluß der A. C. Verwandten Ständen und 
Eommt alle Unterthanen zu gut verordneten, folte auch Denenjenigen, welche ſich 
ee unter ihnen Reformirte nennen, zu gute kommen, und folte auffee 
wandten, Diefen dreyen Religionen, der Eat BODEN, nemlic ». der Evangelis 
he Reforpisten fonft feine Religion im Di de tolc- 
rise werden, F 


drt. VII, $. 1.2, 
| Yet 


Ze ee 57 


ZJedoch wurden. dadurch die Reformirte keineswegs zu A. E. Ver⸗ Ferdinan: .- 
wandten gemachet, ſondern es blieb zwiſchen ihnen bep den alten insdus IM. 
terſcheid, dahero auch zwiſchen ihnen ratione kuünfftiger Veraͤnderung 71637. 
in Kirchen⸗Sachen das Jahr 1648. zum Termino decretorio beſtim⸗ 














met wurde, * 
GA LG. a ME nt ER 
Chur ⸗ Sachſen proteftirte zwar feyerlich Dagegen , daR die Reformits 
sen in Religions-Frieden kuͤnffti g mit begriffen feyn folten, er Eonte 
es aber nicht hintertreiben, — — 
Eroteſtatio ap. Londorp. T VI. p. 355. 
blanner in HiA. Pac. lib. M $. 37. F | „?. Reftirutio &8 
Auen Ständen des Reichs wurden ihre atte Rechte, Gerechtigkeiten run En” 
‚und Freyheite ſowohl in geiftlicher als weltlicher Ober-Bothmäfftafeit politici. 
bejiättigt, und ihnen freye Stimmen auf den Reichs» Tägen, wann 
Geſetze zu geben- oder zu erklaren, Krieg zu befchlieflen, Reichs» An» 
bagen zu,ma en, und andere wichtige Reichs⸗Haͤndel vorliefen, zuge, 
Bun ‚ ls welches alles anderer geftalt Fünfftig nicht , als mit-freyer 
willigung aller Stände des Reichs auf den Reichs» Tägen, und 
Feinesiweges eigenmächtig vom Kayfer abgehandelt werden folte. Vor⸗ 
nemlich wurde auch denfelben das Recht Bündniffe ſowohl unter fich 
felbjt, als mit Ausländern zu ihrer Confervation und Sicherheit zu 
ſchlieſſen, zugeftanden , jedoch dag ſolche nicht wieder den Kapfer und 
das Reich liefen ae — 
Art. VII S. I. 2. 3. | | Den Reihe 
Denen Reihe-Städten wurde gleich andern Ständen aufden Reiche, Städten 
und Crayß⸗Taͤgen ein vorum decifivum jugefprochen, | en > 
Art. VIII, 4. 4 | a ae 
Der Eron Schweden wurde zu ihrer datislaction Erſtlich gantz Vor⸗ — 
Pommern, ſamt der Inſul Rügen, iugteichen von Hinter · Emmen Saisfadiopr. 
Stetin, Gartz Dam, Gomndn, und: die Inſul Wollin, ſamt den 
dazwiſchen flieflenden Oder s Strom ; und den friſchen Haf ais ein 
Reichs⸗ Lehen eingeraͤumet/ ingleichen die Pfruͤnden, fo Die Herzoge 
von Pommern bey dem Capitul zu Camin gehabt; jedoch daß das übs 
rige ſamt Dem gantzen Biſtum Camin Chur⸗ Brandenbutg — 
gi; : A 


ar 


Ferdinans 
dus Ill« 


xe | \ Sp (RR 





"Nach Abgang der männlichen Linie. dom Vrandendurg, folte Schwe, 


den gang Hinter- Pommern quch bekommen · 


. TLESTe PEACE 
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Fürs andere wurde der Cron Schweden als em Reichs-Lehen vo 
den Herzogen von Mecklenburg abgetreten die Stadt Wißmar, ne 
dem Hafen, der Schange Wallfiſch, famt den’ Aemtern Poel und 
Ren Eile; 0 2 
er ug NT EL 
Fuͤrs dritte wurde derſelben das Ertz Stiffe Bremenund das Hoch⸗ 
Stiffi Derden, famt dem Amt ABellshaufen unter dem Titul eines 
Hertzogthums zu einen Keichs + Lehen. übergeben 3 ſedoch murde die 


% ad Bremen in ihren gegenwärtigen Zuftand und: Reichs Imme: 
i a = 5 


etæt gelallen, . ». 
Art: & 8. 7. 9. 


Wegen obgedachter Länder folte die Eron Schweden kuͤnfftig alle 
mahl unter dem Titul eines Hergogs von Bremen, Verden und 
en tie auch‘ Fürftens von Rügen, und Herm’zu Wißmat 
u Reichs, Tägen erfordent, und wegen Bremen auf der weltlichen 
Fuͤrſtenbanck die ste, wegen Verden und Pommern der alten Ber 
fiser Stelle und Stimme führen. 

z = Art. X 5 9% j 

‚Sie folte aud) dag Privilegium de non’a 


J 


5 
* 


pellando in dieſen Teut⸗ 


ſchen Provinzen haben; jedoch damit die Teutſchen Unterthanen nicht 


nach Schweden. erocirt wuͤrden, fo ſolte ein hohes tribunal zu Hands 
habung der Jüftiz in denſelben aufgerichtet werden, welches auch here 


nach zu Wißmar geſchehen. 


a Art X. $. 12. 


chet · Sron · Chur Brandenburg bekam , anſtatt des an Schweden Überlafenen 
denburgifhe Pommern die Biſthuͤmer Halberſtadt, Minden, Camin, die An 
Sarisfn&tion.  gynrtung auf das Erh ⸗Stifft Magdeburg als weiches: der damahli⸗ 


ge Adminifrator.Herjog Auguftus von Sachſen addies vitz behielt, 

mit dem Titul eines Derzogs zu Magdeburg und Fürftens zu Hals 

berftadt und Minden, nebſt der dein Stifter pubeanmeiden che 
er un 


Ba) 56 


— 
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und Stimme auf-den Reichs «und Erang» Tagen, und muſte ihm "rrlnandw 
Schweden auch Hinter Pommern und Camin abtreten. - a6gp16sy 
2 Art Xi $. Il» 4+ fs 6. 12, ; 
Dem Herkog von Mechlenburg - Schwerin wurde für Die abgetretes Mecklenbur⸗ 
ne Stadt Wißmar das Biſthum Schwerin und Rageburg.als 2. Fürs aifdye Saciss 
ſtenthuͤmer mit Stelle und Stinme auf den Reihe» Tag und die 2, faXion. 
ohanniter Eommenthurenen Mirow und Memerom überlaffen nd 
olte er von den Reichs + Anlagen fo fange befreyet ſeyn, bis 200000. 
Rthl. compenliret wären. 
Art. x: ©. 3 
Diemweildas Haus Braunfchweig » Lüneburg fich der Coadjutorie Braunſchw. 
obiger f-cularifii ten Erg «und Hochitiffter begeben müffen, fo erhielt Lüneburgi» 
es die Cloͤſter Walckenried und Gruͤningen, ingleicyen den mit einem I&e Satisfa- 
Catholiſchen Biſchof abwechfelnden Befigdes Bißthums Ofnabrügs. @ion. 
Art. XI. S. 1-6. 7.8. 
Das Haus Heſſen Caffel rourde mit der Abtey Hirſchfeld als einem Heffen . Cafr 
hun betiehen, und verbliebe ihm der mehrere Theil von der feliſche Saris- 
raffſchafft Schaumburg, _ Auch muften demfelben Mayntz, Coͤln, factioa. 
Paderborn, Münfter, Fulda, 6. Tonnen Goldes, wegen wieder Abs 
tretung der in — Kriege eingenommenen Plaͤtze, zahlen. 
Art, 2. 4 — 
Zwiſchen dem Haufe Caſſel und Darmſtadt war der Land/ verderbliche Veraleich zwi⸗ 
Streit, wegen der Marburgiſchen Erbſchafft, durch Verrmittelung —— 
Derhos Ernfts von Sachfen⸗ Gotha dergeftalt ausgemacht worden, Sue An 
daß Caſſel von der ftrittigen Erbſchafft ein Quart nebjt der Etadt wegen der 
Marpurgbebielte, und Darmjtadt 3 und 60, taufend A. als ein Æqui · Marburgi- 
valent vor Marpurg befam. ſchen Sucsef- 
| Vid. Conventio ap. Londorp. T. VI. lib. III. c. 200. fon 


. 207. 
nur —8 wurde nun auch in dieſem Frieden vollkommen bes 
* 
Art. XV. S. 13. 

Zu Vergnuͤgung der Schwediſchen Militz muſten 7. Crapſſe der saisfaction 
Ober sund Nieder⸗Rheiniſche, der Ober⸗ und Nieder⸗Saͤchſiſche, der Schwedi⸗ 
Fraͤnckiſche, Schwaͤbiſche, und, Weſtphaͤliſche se Millionen Rihl. in ſchen Arme⸗ 
3. Terminen entrichten. 
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— Alt WEHEN | | Ä 
1697-1657. Letzlich wurde nefchtaffen, daß dieſer Friedens /Schluß als en Reichs⸗ 
Grund⸗Geſetz ſoite geachtet, und die Kayſer in der Capitulation ale 
mahl zu deſſen Feſthaltung verbunden werden. 
Art. XVII. 2. 


Riten Der —— Friedens / Schluß beſtehet aus 13. Articuln, 


* 


rum.. Pac. Monaſterienſ. ab. Londorp. T 
P- 497: 
und find darinne die Articuf vonder Reichs + Stände Berechtfamen 
in Ecctefiafticis und Politicis und der Pfaͤltziſchen Reflitution einer« 
fen mit dem Oßnabruͤgiſchen Inftrumente. Die Vortheile aber fo 
—— darinne beſonders erhielte, beſtunden darinne, daß dieſer 
Crone der Beſitz von den 3. Biſthuͤmern Mes, Tull, Verdun mit 
aller Souverainität auf ewig zugefprochen, und derfelbe vom Daufe 
Deiterreih Breyſach, der Sundgau, und alles mas daflelbe in Ela 
beſeſſen, abgetreten wurde, jedoch daß die darinne fich befindende 
Reichs⸗Staͤnde in ihrer Neichs- Frepheit keinen Abbruch litten. Sp 
cedirte auch ſdet Kayſer das Reichs⸗Recht auf Pignerol. Das Eigen⸗ 
thum von Philipsburg behielt zwar der Bifchoff von Epenrer, jedoch 
durffte es Franckreich auf feine Unkosten befegen, bingegen reſtituirte 
Franckreich die Waldftädte, den Schwartzwald und gang Briß⸗ 
gau „und zahlete für die Ceflion in Elſaß dem Ertz⸗ Hertzog Ferdinand 
Karl 3. Millionen Frang. Pfund, 
Art X. X1. XI. 

Wegen der Statiänifchen. Händel blieb e8 bey dem Frieden zu 
Ehi:ralco. ' 

Und das: mag alſo nun der Frieden, welcher Teutſchland nad} 
einen 30. jährisen Krieg wieder berubigte. Alle Staatssintriguen ſo 
dabey vorgegangen, laſſen fich hier nicht ale erzehlen, jedoch muf ich 
noch ein. und das andere vor allen andern merckwuͤrdiges anführen, 

ars „em Meiches bey denen Tractaten vorgegangen. 2 
Dur. Bank „0 dem Fuͤrſten⸗Vath kam zu der geiftlichen und Welttichen 
rmRisftlichen Banck die Quer» Band, weil Hertzog Auguft von Sachfen, als Ad- 
College.  miniftrator von Magdeburg, mederauf der geiftlichen noch weltlichen. 
Fuͤrſten / Banck Platz nehmen. Fonte, 
Pfan- 
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" Pfanner in bifl. Pac. PV. lib. IT. n. 42. lib. 11T. $, 67. Perdinan dıw 
Adami in Relat. hift. P.W. lid. 11. $- 42. ul. 
Wildvogel in Diff. de fcamno transverfo Sed. Il. ar. tin 


welche ni * ——— beſtaͤttigt wurde, 


daß —— wiſchoffe von Magdeburg; Oßnabruͤck und kuͤ⸗ 
beck darauf figenfolten: Es hataber A. 1680. Magdeburg nach der 
Secularifation ebenfalls eine Stelle nach Bayern auf der weltlichen 
Band befommen. 
Pufendorft dereb. Brand. XYTIT. 12.p. 1388. 
Die Ehurfürfitichen —— behaupteten = Excellenz. Die Chur⸗ 
* — bif. en VV. lib. II S.4 8 RR, —*2 
un n Rang orzug für der Republic * un and,, ‚en behaupten 
Pufendorfl. XYI. 57. * * —— 
Stievens Europaͤiſches Hoff ⸗ Ceremoniel P. I. c. 9. 8. *25* 
p. 140. 378. 
Schweden fuchtefür feine erhaltene Reichs⸗kande die Chur s Wuͤrde, 
und Franckreich den Reichsſtand, es wurde aber beyder der Reichs⸗ 
Ruhe hoͤchſt gefaͤhrllches Verlangen ar hintertrieben, — 
Auctor meditationum ad Inftrum. Pac,ad art. X. $. 9. Be 
1577. 1579. Ä 
— alſo der Friede geſchloſſen, fo drangen die Kapſerlichen gar Friedens. 
fehr drauf, daß die Schwedischen Voͤlcker mögten abgeführt , und ab⸗ Execution, 
"gedankt werden. Weil aber der Schwedifd;e Generalisinus , Pfalts 
Braf Earl Guftav wohl-voraus fahe, daß alsdenn die Vollziehung 
der im Frieden verglichenen Sachen dürffte Tanne verzögert, oder 
wohl gar nicht vollbracht werden, oder um twenigften nirbt auffo voll⸗ 
Eommene Art und Reife, twie es war flipulirt worden; ſo wolte er 
feine in so, taufend alten wohl verſuchten — beſtehende Armée 
durchaus nicht eher abfuͤhren, oder abdancken, als bis alles pacifeir- 
te volfommen wäre von jeden Theil erfüllt worden, damit ernicht bloß 
einen Papiernen Frieden, (mie er fagte) mit nad Haufe bringen 
moͤgte. Nun thaten ſich auch hier und da groffe Schmirigkeitenbep 
der voraenommenen Execution in der Menge hervor, welche meiftens 
vonder Katholifchen a die zwar nutaaben, 0 alles 
cce2 er⸗ 
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Betdinanduii verſprochene vollklommen zu halten, aber ſich wegen der Erfülung am 
f U 6. Tag und Zeiten nicht ſo ftricte wolten binden laſſen. 
AUT — "Pufendorft XX. 230. AX. ı3. 14» 
Die Ständte wuͤrckten zwar den 2. Mart. 1649. deswegen vom Kapſer 
einen ardtiorem modum exequendi ad directores Circuli aus, 
Lünig im Reichs + Archiv. T. IP. 966. 
Londorp: Aa4.publ. V. P. 415. 
Pufendorff XAT. 4. | 
Der aber auch ſchlecht exequiret wurde. | * 
Damit man alſo allen tergiverſiren abhelffen'mögte, fb wurden A, 
1649, neue Executions- Tractaten zu Nürnberg angeftellet, bey wel⸗ 
eben die zwey gröjten Generals der pacifcirenden Parthepen felbften 
erſchienen, nemlich Piccolomini,und Pfaltz⸗Graf Carl Guſtav, und 
endlich dureh einen errichteten Ftiedens ⸗Kxecutions Haupt-Recefl den 
a 22, Jun.! A. 1650. fo viel, als möglich war zur Richtigkeit 
rachten. 
Pufendorff XX7. & XXIT. en ee 
vid. HauptsRecefl ap. eund. p. 97r... ed 
Spanien Et Lond. 7.97. 9.579. 0000. FRE 
Fach Die Eintäumung von Franckenthalhatte das gange Friedens» Execu- 
gemachte: Re. ons. Werck am meiften aufaehalten, als welchen feſten Ort die Spa⸗ 
Rirution von; Niet durchaus; nicht wieder abtreten. wolten. Denn weil diefelben 
Dꝛanckenthal. durch die Frangofen vom Weltphälifchen Frieden waren negeioolofiee 
worden, fo wolten fie fid) Durdy Die ohne ihr Zuthungefchloffene Tra 
tennicht zwingen: laſſen, ſolchen Ort wieder zu gebem, fondetn wolte 
vielmehr. um deffen Abtretung: vom: Reich höflich aebeten fenn. Un 
als diefes gefchehen, machte Spanien ferner eine Schwuͤrigkeit ſolchen 
einzuräumen, jedoch: eröffnete erftlich der Kayfer Schweden dieſes 
Staats: Geheimniß nach gefcjloffenen: Friedens + Tractaren,. 
Pufendorfl' XXIT. 37. 
Ben den,Executions- Tradtaten aber‘, da ſich ſolche in die Länge vers 
zogen, mufte endlich Pfalsgraf Carl Guſtav, auf Königlichen Befehl, 
vieles nachlaffen, und nicht fo fcharff urgiren,als er wohl wolte, ins 
dem: die Königin ſoͤlche durchaus wolte befchleunigt wiſſen, und nicht 
Hänger mehr in. Furchten wegen eines Krieges ftehen „ ohngeachtet die 
Kapfertichen: ſelbſten hernach beRannten, daß fie nimmermehr — 
en 
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den haben von neuen zum Bruch kommen laſſen. Dahero zwar ein Ferdinandus 
—— — — in her — & tertio ter- .,, . * 
mino aufgeſetzet wurde, die Erfüllung aber hat bey vielen zu groffen 7" >I9e: 
Nachtheil geſehlet. h du groſſ 

| Pufendorff Xxr. $. 107, XXTT. $. 9. $. 31. 
Was überhaupt aber den Nüsen und Schaden, welchen der Kahſer Commodı & 
und Das. Reich von dieſem Frieden. gehabt, anlanget, fo iſt derfelbe incommoda 
unterſchiedlich Das: Haus Defterreich hatte foniel gemonnen, daß P Wr 
es Böhmen. erblic gemacht „die A. E. Verrwandten in feinen Erbe 
Landen, ausgenommen etlihe Schlefifhe Fuͤrſtenthuͤmer, ausgetits 
get, und Das Land ob der Ens von der ſchweren Bayrıfehen Pfand 
hafftdefreyet. Hingegen muſſe es Franckreich einen fehönen Strich 

andes, und anſehnliche Kegalia 86 uͤberlaſſen, und hatte die 

ayſerliche Autorität dutch die. Abolirion deg Reftiturions - Edidts,) 

des “Prager Friedens, und die Reflitution des Pfälsifhen Haus 

fes Feine geringe Derminderung gelitten. Die Eathotifhen Stäns 

de bekamen: zwar eine groffe Stüge durch die Beltätigung der 
Bayeriſchen Chur⸗Wuͤrde, der geiftliche Vorbehalt wurde ihnen aufs 

neue befräfftiget,, und den: Proteitanter, wegen weiterer Einziehung 
der.geiftlichen Güter und, Stifter, ein Riegel vorgeſchoben. Hinges 

gen verlohren: fie auf ewig durch die Secularifätion fo viele groffe und 
anfehnliche Kirchen » Güter, und Erg-und Hoch,» Stiffter. Derer 

A.C. Berwandten Gravamina, um deren Erörterung fie fo lange _ I 
gefehrien „ waren num auf einmahl abgerhan morden, und fahen fie . 
fie nun in vollkommener Neligions Frey und Sicherheit.: Die ger 
famten Reichs’ Stände Hatten alle Hohe Randesherrlihe Gewalt vom 
neuen beftättiger erhalten, die fie mr wuͤnſchen konten, welche aber 
manchen mehr gefchader als: genußer ,„ indem abfonderlich das: gemiß⸗ 
brauchte Recht, mit auswärtigen: Potentzien Allianzen: zuifchlieffen, 
viele ing gröfte Unglück geftürger.. Das gröfte Nachtheit für Teutfche 
land war es, dab. zweyen auskindifchen: Kronen: durch Uberlaffung: 
ſo ſchoͤner Reichs Lande Thür und Thor: in daffelbe waren geoͤffnet — 
worden. - a Fr ne BEE 
Jedoch war niemand übfer auf dieſen Frieder zu. ſprechen, alg «etation 
der Pabſt Innocendus X. welcher imieimer befondern: Kulla vom 8; —— 
in Ecccz — ‘ Januar; ° Krieden» 


r⸗ 695808 
xæerainanaill. Januar. 765 1. denſelben fuͤr null und nichtig, als einen det Catholi⸗ 
2057 4652. ſchen Religion ſeht nachtheiligen Tractat etklaͤtte. 
| Declaratiö nullitatis Innocentii X- ap. Löndorp. 7. PL 
“ P- 423,. ver res J 
tindem ihn ſehr ſchmertzte, Daß fo viel geiſtliche Guͤter denen Prote- 
MManten in felbigen waren zuge'prothen, und gar in weltliche Hertzog⸗ 
1 and Fuͤrſtenthuͤmer waren verwandelt worden, und num in ihren 
| Händen blieben. Es hatte aber ſein Widerſprechen keinen Nachdruck, 
ndem man gegen daſſelbe ſchon in dem Friedens» Inftrumene ſelb⸗ 
en alg gehdrige Præcaution gebrauchet, 
Art. V. 8. 1. a, Na k 
der Känfer auch ſelbſt zum Paͤbſtlichen Nuncio fagte: Der Pab 
haͤtte gut Tagen, weil ibm bie Donna Olympia den’ Bop * 
gere, da es in Teutſchland bund her gienge .. 
Conf. Jo. Caramuel d Lobkowitz'S. R. T. Pax Ticita de- 
monfirata «um prodromo & Syndrome A. 1640. 4. & 
Vienne audlius 1649: in 4. 
Herm. Conringü lit. de pace perpetwa inter Imp. Germ. or 
an dines religione difidentes fervanda' 4.1677. 4. 
Gevämpffie Nach Diefen entftunden noch unterfihledene andere Unruhen in Teutfch, 
Ungupein der land, fo aber gar balde geitillet wurden. A. 1648. bezeigte ſich die 
Stadt Luttich Stadt Lürich gegen ihren Biſchoff, Ferdinand aus dem Haus Bay 
een, gar. widerſpenſtig, und ließ ſogar der Burgermeifter Hennet ihm 
das Thor für.der Nafe zufchlieffen. . Der Bilhoff aber, fo zugleich 
Ehurfürft von Coͤlln war, brachte fie A. 1649. Durch eine Belages 
zung zum Gehorlam, Änderte hernach Das gauge Stadt » Regiment, 
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und ließ eine fefte Citadelle daſelbſt anlegen. 
| Hovius in Compend. Hifl. Leod. ı655. 12. 
Neu angehen ⸗ A 165 1. brach die Juͤlichiſche E treitigkeit zwiſchen Chur Brandens 
der Sulichie burg, und Pfalg-Meuburg wieder aus, weil Der Jeste feine prote- 
ſcher Susces- flirende Unterthauen in diefen Landen gar fehr bedrängte, welcher fich 
fions- Streit. Ehurs Brandenburg , Frafft des getroffenen Vergleichs, Anzunehtnen 
berechtiget fand. Der Einbruch gefchahe von Brandenburg in Ber⸗ 
gen, und ließ Sich alles zu einen gefährlichen Kriegs- Feuer an. Da 
fich aber auf Kapferliche Interpohuon Neuburg: zu DrRhaltung Der 
' 10 alten 


BIStH m 


alten Reverfälien nd Proviſional· Vertraͤge von neuen anbeifchig Fertimm. HE 
machte, fo Fam diefer Krieg nach s. Monathen durch gutliche Hands #637 1657. 
Bung zu Eſſen noch felbiges Jahr zu, Ende, - — — 
Pufendorfi dereb. Frid. Wilh. fib. IY. integro Brandenbt 
Manifeft in theatr. Europ: T. YII. p. 13. 
} Receffus ap, Londorp. T. YI. p. 652. | 
Die Stadt Bremenerlitte verfchiedene harte Anftöffe, A. 1652. ge⸗ Anfechtung 
gierh- fie in die Reichs Acht, weil fie dem Grafen von Oldenburg der Stade 
den ihm vom Kanfer vergönmten Weſer-Zoll verweigerte, und mu⸗ Bremen. 
ſte — dem Grafen alle Satisfaction thun, utn ſich davon loß zu 
mach en. | | 

Londorp. T. YI.p. 673. T. M. p. 229. 
:Balddarauf Arıssa. ſuchten die Schweden ihr die Reichs⸗Frey⸗ 
beit unter dem Vorwand, als ob fie zum Ertz-Stifft gehörte, zu neh⸗ 
men, und lieffen ihr defhalben durch den Königsmarc gar feindſee⸗ 
kig begegnen; Endlich aber wurde ihr zwar die Neihe + Immedieräs 
gelaffen, jedoch mufte fie der Kron Schweden huldigen. 


;. Pufendorft in Hit Caroli Gnftavi I. 16. /q- 
Theatr.- Eur. T. VII. p. 629. 
Adaap.Londorp- I. VI. p. 743. T.IX.P. 387.963; 


Im Fittichifehen fehmermte det Untuhige Hertzog Carl von Lothrin⸗ reurung 
- gennoch herum, daB deßwegon Coͤlln Die geöften Beſchwerden führte. nerzogCarlf 

Ehe er fihs-aber verfahe, fu ließ ihn der Epanifche Gouverneur in v. Loihringen 
Niederlanden, Ertz- Hertzog Leopold Wilhelm, zu Brüffet gefangen 
nt ‚und fehiefte ihn nad) Spanien, damit war aud) die Ruhe 
seihafft, EL i 

vid. Theatr.-Europ. T: FIT. ad b. a, F 
Memoires de Marquis de Beauvau ponr fervir al’bißoire 
de chartıs IP. Dur de Eoyraine p-Tı3. 

Pfaltz Hattesiwar die achte Chur⸗Stelle im dem Weſtphaͤliſchen Frie⸗ Der Chur⸗ 
Di befommen, jdoch war Dabap nicht. bedacht keep De fürft ik 
tig für ein Ertz⸗Amt auch führen folle,Dahero behielte ſich Mar 53 
in dem Nuͤrnbergiſchen Exeeutions-Recefl 1649, bevor, Titel und Ere-Schage 
Ramen von dem Ertz⸗ Truchſeßiſchen Amt ſo lange zu gebrauchen, biß meilte-Ume 
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Fa von dem Kahſer mit einem anſt aͤndiden Ettz. Anit warde verſchen 
1637 » 1657 werden. pr En a — — 
> Execut.Recefs. äp. Pufendorff XXIT. P.973. - 
Es wurdedahero das Ertz⸗ Schatzmeiſter ⸗ Aut in Vorfchlad gebracht, 
und placidiret, damit e8 auch A. 1652. und 53. dergeftalt zu Stande 
Kam, daß durch ‚ein Gutachten des Ehnrfürftlichen Collegii auss 
bdemacht wurde/ was Pfals für feinem neuen Erg» Amte zukommende 
.  Fundtionen incuria folenni verrichten, ingleihen daß er die Kayſetl. 
Krone in’ feinem Churfuͤrſtlichen Wapen führen ſolte. 
Scripta ap. Londorp. 2. FT. P. 621. 637. 39.41. [g. T. VI. 


‚s 364 P 
— Thuleiiarids de odoviratu c. XP, $.13. 
Regenfpurgie A. 1653. hielte Der Kayfer einen Reichs⸗Tag zu HKegenfpurg, auf 
en welchen viele wichtige Dinge vorgiengen, Die Eröffnung deſſelben 
fung Aunsgz. verzoͤgerte Die Ehur» Brandenburgifcehe Oppofition wegen Admiffıon 
der Kron Schweden ad Seſſionem & Votum, dieweil dieſelbe als 
len Anitand mit Abtretung der Hinter + Pommerifchen Lande mach⸗ 
te, — aber Doch ſich nach Brandenburgs Willen bequemen 
muſte. | 
"Pfanner in biffor. comitior. Lib. I- $.7-'18. 27. 
| Pufendorfi de reb. ‚gef. Frid. Wilb. lib. III. g 49. 
Bey den angeftellten Berathfehlagungen Fam zwar zu allererft die 
Wahi eines Roͤmiſchen Königs, und die Verfertigung einer beftäns 
digen Wahl» Capitulation aufs Tapet, jedoch) Fonte deswegen nichts 
ausgemacht werden. Ä | 
Pufendorff de reb. gefl. Frid. Wilb. lib. IY. $. 38. ſq. 


0 In den Fürften » Rath wurden die neuen Fürftlichen Häufer Hohen⸗ 
en Zuͤern, Zagenberg und LobEorwig, naddein fie praflanda prafii- 
— 5* vet, und ſich mit freyen Reichs, Fürftenthümern verſehen, intro- 

äuffer in duciret. Die alten Fürftfichen Gefandten urgirten aber annod, 
— daß ihnen die neuen Fuͤrſtlichen Perſonen, wann ſie in den Fuͤrſten⸗ 
Colkgum Rath ſelbſten Bämen, nicht vorſitzen ſolten; wowieder aber Eggenberg 
proteflirte, mit Vermeiden, wie das Kapſerliche Diploma derglei⸗ 
chen dem Fürften Stand ſchimpfliche Limitation man made 1 und 

ezohe 
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beiche fich auch auf das Exempel des Fuͤrſtens von Aremberg. weichem Ferdinand m. 
im vo igen Seculo nach verliehener Fuͤrſtlicher Wuͤrde von Kanier 4637 - 4657. 
Carlin dem Vider Vorſitz vor denen Fuͤrſtlichen Geſandten gar nicht 
wäre diſputitet worden. Es erfolgte deßwegen ein Kayſerliches De- 
erer, daß Denen Fürjten in Perſon der Borfis vor allen Fürftlichen 
Geſandten vargegebenrjedod).jeder pro Iooo & ordine feine Stim⸗ 
me führen fotte. | 
Londorp. T. 97. P. 931.847. 


Mit Salm, Piccolamini, Dietrichſtein und Auersberg hatte es we⸗ 
gen der Introduction groͤſſere Schwuͤrigkeit, jedoch ward endlich auch 
dieſe A. 1654. dergeſtalt verwilliget, daß fie vor ihre Perſon zwar ia 
den Reichs + Fürften - Rath aufgenommen werden folten, jedoch ihre 
Erben anderer Geſtalt nicht, Sie hätten fich Dann zuvor mit Fürjtens 
mäßigen Reichs Gütern verfehen, 

Londorp. T FIT. p. 532.33. 9.417. 

‚Gaflelius de Staru publ. Europ. c.25.$. 17-19. 


Das uralte Graͤflich Naſſauiſche Haus erhielt auch in der Dillen, Naffau- Ds 
burgiſchen Haupt » Linie Die Ehre und Würde des Reichs Fürftens bura er. 
Standes, und zwar: mit wenigern Widerſpruch, in Anichen, daß —* rg 
felbiges Ichon Das Fürften : Recht von Kaufer Earin Dem IV. als ge⸗ de 
fürftete Grafen von Naſſau erlanget; Es befam auch 2. Stimmen 
im Fuͤrſten⸗Rath, als die Catholiſche Linien wegen Hadamar und 
Siegen jufammen eine, und wegen Dillenburg und Dieb Die Re- 
fornuirten Linien auch) eine, wobey Dillenburg wieder Hadamar des 
Rangs halber protefirte, 

Londorp. T. FIT. c. 484. P. 566. c. 485. P- 567- 

imhofii Not. Proe. lib. V. e. 6.$. 36. 


Der neuen Fuͤrſten Sache war faum zu Stande gebracht, To mels der Viſchoff 
deten fid) andere um Seele und Stimme im Fuͤrſten⸗Rath an, als yon Mr, fer 
der Biſchoff von Münfter wegen des Burggrafehums Stromberg, jucher verges 
zeit Daffelbe unter den 4. Burggrafthümern des Meichs oben anüns tens ein 
de. Allein meil die Burggrafen von Meiffen, Magdeburg und Nürn- Fü Flihes 
berg, dergleichen niemahls bev Reichs⸗Verſammlungen gehabt, das bee urn va 
Burggraftpum Stromberg auch ſchon A. 1372, verloſchen, Übrigens yums 
Dodd auch / Stromdberg. 
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Ber dinsgd. in. audh der Grund, deffelben. in denen Fabelhafften Quaternionibus zu 

1637 - 1637. füchen war ‚. ſo fand er kein Gehör I — ———— 

Londorp: T. A. p. 883» T.FIhP»7- — 

urſprung der Einen beſſern Beyfall bekamen die Nieder⸗ Saͤchſiſchen und Weſt 

RBeſtphat phähfchen Grafen in ihren Suchen, die Abſonderung von den Wetter⸗ 
en uifchen Grafen und die Con ituirung einer befondem Bank im F 
Men Kath), und auffer denfelben eines befondern Collegũ für- fie 

treffend ‚. weis dergleichen fehon.A-.164 denen Frändi Srafer 

auch war vergönnet worden , welches ihnen denn auch den 17. Jan 

2654, derwilliget wurde, dahero dann die vierdte, oder Weſtphe 




















ſche Grafen⸗Banck entſtanden. — 
vid. Londorp. 7. VIt. lib: UF P..68. 7 302. 300 J 
Limnzus T. 9. ackdit ad lib: IX, « & ‚D-3:5.[4 
.." Imhof:in not. Proe. lib.. FT. in introdudl. P- 387. 


fe road 
Und ber Rbei· Da nun von Pralaten damahls auch nur —* ige, ur war die 
niſchen Prü- ſogenannte Schwaͤbiſche Banck im Fuͤrſten⸗Rath war, welche 
ſaten ⸗ Bauck. geiſtliche pi und F. geiftliche Frauen beſetzten, ſo brachten fi 
Re" dabsin, daR nocheine, und zwar die Rheinifche Bank, 


— — 


de, für 8. Prelaten und 10.. Aebtifiny mithin Diefelbe®t { 
N 2, Voia im Fürftens Rath bekamen, da fie vorhero nur eins ge 
| fuͤhret. 1514,07 ER Re 




















Inıhofin notit: Proc. Ra pi 7 
Herdtens Grundvefle P..Il. 0.4. P-91= 


* * 
— 
Chur· Sach· Der diefem Reihs-Tage kam auch A. 165 ke Chut⸗S 






fen erhalte nie (he Directotium Corporis Evangelici wieder in he vorige. ei 
der das Dire- vität. Denn nachdem in den 30. jährigen Kriege-T roubl ing I 
&oriom Cor- Berlich nad) dem Pragiſchen Frieden; Hiele Epangetifhe Stände dor 
Be Erange- Sachſen abgefeget und ſich an Schweden gehengt hatten? nach d der 
Weſtphaͤliſchen Friedens Schluß aber viele untet Denjelben Jurhom) 
nöthig hielten ſich wieder Chur-Gachfen zu einen Haupt u erbinte 
fo fendeten fie amtlich, anfvorber indes Magdeburgiſchen Abgef 
tens Haus: genommener Abrede, aus ihren Mitteln eine Depu 
von 8, Ver onen zu dem Chur» Sähfifchen Geſandten und Left 
ohnerachter fich diefer gegen den: Auftrag des Diredtorit entfehuldiget 
nicht nach mit Bitten, und Gegen» Vorſteluungen / bis-fih Ca 


- * 
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fen bervegen ließ, ihrem Derteauen , -worüber 38. Evangeliſche, und Ferdinand. Im. 
Darunter EhursPfals und Brandenburg , Vota abgelegt wurden, 2437 » 1657. 
ftatt zu geben. Darauf ‘denn wieder die erite Zufammenfunfit des 
Corparis,Evangelici im Chur/Saͤchſiſchen Logis den 22, Julii 265 3, 
gehalten murde, ER, N 
vid. Bericht vom Diredtorin inter Evangelicos in-man- 
tiſſa V. Speciminis VIII. ‚meditationum ad J. P. 


pP: ıssı. 
Ferner iſt zu mercken, daß aufdiefem Reichs⸗Tag, occalione der Wr irſorung des 
wenſtein⸗ Wertheimiſchen Religions Sache, Simultanei. 


de qua vide: Peductionem folidam,.primo, daß kein Do- 
minus territorialis in pundlo velig. rerumque exinde 
‚dependentium, extra cafus in infir.Pauis exceptos ad 
‚A. 1624. jusqwe-flotum: gebunden fey; Secundo daß 
der Batus 4. 3624. ad res liberæ facultatis.mere ſecu- 
dartapolitica & adiaphora fine manifefla pacis.contra- 
‚wentione nicht. kͤnne gezogen;weıben, ap. Buckilch 
ad J. P. VV. Arı. V. obfervat. 130. 

A autot meditat. ad. 7. 2. Art. V. 9. 44. lien. 2.659. s 


Bon den Ehurs und Fuͤrſtlichen Directoriis auf Anfifften der Catho⸗ 
lifchen bey Der den 29. Juli A. 165 3. proponirten General-Defigna- 
tion Materiam reflirutionis De gefährliche Quaflion mit eingeruckt 
- worden: Ob einem Landes-herren verwehrer feyn folte, in eis 
ner ihm zugehörigen Aandes » Stadt, vor ſich und fine Hof⸗ 
ſtatt oder auch der Enden befindlihe Catholiſche oder der A. C. 
zugethane Umrerchanen, ſo viel deren de facto vorhanden, oder 
noch Fünfftig dass kommen mögten , Diejenigen oͤden und 
verhaffenen-Ricchen und Clöfter , 16 ohnedem niemanden als 
dem Landes-Herren zugeboͤrten, zu feinen Gottesdienſt zu ges 
brauchen, denfelben einzuführen, oder auch hiezu neue Rirs 
ben zu erbauen wann ev fihon im übriaen folder Murmd- 
pal-Stadı an ihren freyen Exerritio Der andein Religion, wie 
* ſolches Anno 1624. inne gehabt, keinen Eintrag zu chum 
begehite? 
— Dddd 2 | vid. 


E3 00 
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Ferdinand! III. vid. Londorp: ad a, 1655. 7. VII. n. 30. P. 1068. 


2637 - 1657« Buckifch !.c. u J 
Pfanner in FHif. Comitiorum lib. III. S. 57. 

Ob nun ſchon hierauf von denen: Reichs⸗Staͤnden nichts erörtert 
worden, ſo ift doch im dieſer Frage der. Anfang und Urfprung der 
ſo groffen und: wichtigen Streit » Frage in puncto des leidigen Si- 
multanei , welches die Catholiſchen hernachmahls fo meifterlich zu bes 
haupten: gewuſt, allerdings zu: ſuchen. — 

vid. Urſprung des ſogenannten Simultanei, oder An⸗ 


Beceffus In· Dieſer Rei 


führung deſſen, was wegen Mir und Neben⸗ 
Einführung der Cacholifdyen oder Evangeliſchen 
Religion; an einem Ort, woderen Beine in ıö24ften 
Fahre gewefen, inein und andern offenen Schriffe 
ten — und zum Vorfitein gebracht wor⸗ 
dem, wobey mir angebeuter wird, was: vor Wuͤr⸗ 
ckung das Jus reformandi nad) demWeſtphaͤliſchen 
Frieden noch babe, auf Gurbefinden verſchiede⸗ 
ner Evangeliſchen Geſandſchafften sum Druck ge⸗ 
geben, Regensburg 1720, in fol 


chs⸗Tag endigre ih A. 1574. und iff deffen Abſchied al 


— fo. der allerletzte, der in dem Corpore Receſſuum Imperii ju 


finden. 


vid. Corpus R.T. p. 1057.& Theatr. Europ. T.YIT.p. 513. 
Auffer dem, daß derfelbe eine volfommene Bekräfftigung des Weſt⸗ 
phätifchen Friedens ⸗ Inftruments in fich enthält, wie auch eine vers 
befferte Einrirhtung des Cammers» Gerichts; fo ift darinnen allen 
und jeden: Churfürften das Privilegiunr de non: —— erneu⸗ 


ert worden, welches abſonderlich denen geiſtlichen 


hurfuͤrſten gat 


viel geholffen, die ſich ſolches von der Zeit an voͤllig gebrauchet. 
Recefs. Imperii 1654. $. ıır. 
Blumius in Prec. Camer. tit. 47. P. 367- 


—— hat dergleichen kurtz vorhero A- 1652. vom Kapſer et⸗ 
en. 
Extat ap. Lunig archivi Imp. T. II. P. III. Secf. 2. n. 288 


P- 721. 


A. 1653. 
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A. 1653. den 25. Julis geſchahe auch der: Kanferin Eleonorz Krös Ferdinand. It. 
nung zu Kegenfputgr wobey der Kayferin Obriſt⸗Hofmeiſterin, im 1437 - 1657. 
der Proceflion zu und von der Kirchen, der Vorgang fuͤr andern ges = holen ern 
genmwärtigen Fürftinnen vom Kayſer zugefprodyen wurde. e 





als welches fie für ein: dienliches Mittel hielten, die Kanferliche Krone 
dem Haufe Oeſterreich zu entwenden. Dieweil aber Durch diefer 
Anfchlag audy die Hohen Vorrechte derer Churfuͤrſten angefochten 
murden, fo war es dem Kayſer leicht die Ehurfürften: zu einer. R. K. 
Wahl zu vermögen, weiche:auch dem 23. May ſt. v. zu Augfpurg 
nach Wunſch vor fich: gieng, in welcher Ferdinand IV: durch alle 
Stimmen zum Römifchen König ernennet wurde, wobey Schweden 
fo fimulirte, daß es: ſelbſt den Erß- Hergog denen Ehurfürften aufs 
befte recommendirte. Die Krönung; erfolgte darauf den 8, Junii 
ft. v. zu Regenfpurg.. | | 
Capitulatio ap. Lond, YII. p. 70: 
Theatr. Eur. T. VII. p: 357. | 

Weil die Fuͤrſten jederzeit fcharff darauf getrungen — daß die 
Churfuͤrſten nicht mehr für ſich ſo alleine die Capitulation ſchlieſſen 
moͤchten, fo wurden ihnen zw gefallen das erſtemahl die Worte 
Vor fi und ſamtliche Fuͤrſten und Stände des 4. R. R. in den 
Eingang Der Capitulation Ferdinandus IV. gerüchet, weiche herna⸗ 
cher bev allen Capitulationen behalten worden. 

Bey der Wahl verglich fi das Eburfürftliche Collegium zu 
Erhaltung guter Verſtaͤndniß, und zu Verhuͤtung alles Unerdnung 

Dddd3 eines 
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Eerdinand. IT. eineg gewiſſen durchgehenden modi der Seffion und Precedenz hals 
1537.- 1657. ber, im Churfürftlichen Collegio nah Beſchafſenheit der verſchie⸗ 
denen Fälle und Umftände, } F 
| vid. — des Churfuͤrſtlichen Collegii ap. Lond. 
T. VII. p. 8. 
Die Grafen Bey der Erönung verzichtete Gap in Perſon feinen erſten A- 
von. Sinteite um als Er, Schagmeifter, mit Auswertung goidner und jibernet 
— en Muͤntze, und beftellte fi) auch, gleich andern Chafuͤrſten, einen Sub- 
ee Ecjag Officialen oder Erb» Schagmeilter, Sreorg -Ludwisen Brafen von 
meifter » Amt, Sinzendorff, ben deſſen Geſchlechte kuͤnfftig dieſe Wuͤrde Hafıten folte, 
Ludolff ad a. 1654. P. 325. 
Lampadius in politiſchen Reichs · Hqaͤndeln p. 26. | 
Ceremoniz invefliturz ap. Reuterum ın not. ad Beckers 
Synopfhn J.P.p.259. _ un 
Weller in tr. de S. R.d. Summts Ofkcialibus p. 265. 
Streit zwie Chu Manns und Coͤlln ſtritten bey Liefer Gelegenheit mit einander 
ſchen Mayntz quf das heffiſgſte wegen Der Erönungz Mernk achtete ſich dazu als 
2 eeſter Churfuͤrſt und in feiner Merropolitanifchen Dieces befugt zu 
Ketnunge- Nenn; Edln hingegen bezos fich.aufdie Berordnungdear G.B. Der 
Rechts. KRaofer thatiendtich den Ausfpruch, daß /ſalvo atriusque jure Mabntz 
fuͤr dieſes mahl die Kroͤnung verrichten ſolte, wowieder aber Coͤllu 
proteflirte, und ohne ſich zu beur lauben davon zog. 
vid. Londerp. T. M. p. 48- A. 
Streit wegen Der Chur Brandenburgifche Gefandte Blumenthal wolte den its 
ded Siepier pter dem Kayfer vortragen, weiches aber dey Fuͤrſt von Hohenzollern, 
vortragend. ala Erb⸗Caͤmmerer, nicht zugeben wollte, 
sid. Londorp. T. FIF p. so. 
- Pufendonfl de reb. Brandenb. V. 43. 
Abſterben des andere Eeremonien-Streitigkeiten zu geſchweigen. Indem aber nun 
Hin. Kinigs jedermann fich Die gröfte Hoffnung von dem neuen Roͤmiſchen König 
Zervinands. machte, fo ſtarb erden 25. Junii 1654: undermurhet an den Kinder 
Pocken, woraufder Kayſer A. 1655. feinem nod) übrigen Cohn Los 
pᷣold, den erfonft dem geiftlichen Stand gewiedmet hatte, Die Defterreis 
chifrhen Erblande huldigen ließ, und ferner auf ihn gleicher geftalt die 
Radfolge im Reich zubringen ſuchte. Allein die noch allzugrofle Su 
| gen 


Boch w 


— — —— 








gend bey Leopolden, und der Öbereilende Tod b ym ** ieffen die: eodigtaH Mt] 
fen Anfchlag nicht ausführen. ie Sapfersichen dir * — 
"A. 1655. beforgteier; daß der Reichs · Deputations · Conyent zu Francks Reih®-Dipu- 
furt vor ſich gieng, bey weichen DIE Suchen „ fo vermoͤge des Weſt—⸗ eaidris‘s Con. 
phätifchen Friedens auf dem jüngst geweſenen Reichs⸗Tag nicht hatten: ie zußrant · 
Können abgethan werden, ‚befondeis die Reflitutions ‚Sröen in pun- "F 
„eto apıneibx & gravainitum, ihre Endſchafft erreichen folten, wel⸗ 
cher fich aber bis nah des Kanfers Tod und Auf 6 Sahr-vegdgeitr 
| Adta ap: Londorp. T. VIT. p. 1052. fa. : * 
Theatr. Een AMT.P. 709: N. ı>. TOR 
A. 1657. mengte fich der Kayfer in die Pohlniſche Unruhe, we og 
aber hieher nicht gehönef‘, wie er denn auch in'eber — — —5 — 
oe ee ee gefegnete, 170: j 
1. Sonftenift von ihm noch zu mercken: Daß er A: 1641. den Haus Wittenberg: 
fe Zirtenberg das Privilegium- de non appellendo —* a * 
gege n * = IN Privilegium de 
Pr „Euto — LP. II.c. 9. P. 487. —— —— 
dem Arembergiſchen Haufe das Axioma Ducale verliehen A. 1644. ri . 
jedoch Vak nur allemahl det regietenide Herk votdm: Be — —XR 
somitiis führen ſolte | 9,0 tommt die 
— — opere Rireldire Parts Spæ. lbeTsc. 45. 9. Dunalihe 
= Imhof in notit. Proe. Imp. L. IP. c. 12.8. a; | . 
der Stadt Bremen A: 1646. die Neichs'sImmedierät befläftiget. _Brenien wird 
Brevis adumbratio flatus civitatis Bremenlis ante, Jub & inder Reichs⸗ 
| galt pacem Ofnabrug. S. p. 26. Ä Anmittelbar« 
z ar: o libertätis reip. Bremenf. p. 1603. eis beſtãtuist. 
. 1650. das alte und angefehene Haus Ransau in Holftein, in det Die vonkan 
ee a — 
ltetrs in Echleßwig⸗ Holftein; wegen Barm in Stor⸗ Reichs⸗G 
marn in Reichs⸗Graſen Stand ars F— — * * 
vid. Dipluma Cxlareum d. 16. Nov. 1650: in electis J. P. 
22 5 1elA. Part. Hm. 54 Pr669 a, 
Londorp: T. VII. p. 283. RE 
| Imhof in notit, Proc. lib. IX, ce, 7. P. 619. - S6 
A. 1651, wegen der Reflitution von Franckenthal die Reichs⸗Stadt rem an 
| Befan- Spanieh: 


en 
1 
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Ferd’nand. m. Befancon, welche ohnedem zum Reichs /Anlagen lange nichts eontri- 
1637 - 4657 · buirt hatte, an Spanen mit Einwilligung des Reichs uͤberlaſſen. 
Jedoch beſchwehnen ſich Die Reichs. Städte ſeht Darüber, daß man 
fie Re non amplius integra Darum ‚erftlich sefruget hatte. 
Londorp. T. Y1. #- 634: 
Gaftelius de flat. publ. EuröP«e P. 459. 460. 
Der Graf A. 1653. Johann Weicharden, Grafen von Auersberg in Reiches 
von Auer - Fuͤrſten Stand erho en, und ihm zu fonderbarer Guade Die Herr⸗ 
—833 Kalt Tpengen in Sawaben zum unmittelbaren Reichs Fuͤtſtenhum 
gemacht, j » 
Limnzusin addit. ad J. P. lib. V. c. 3. P. 361. 
Imhof in notit. Proc. lib. V. 0.7. $ 7:88. 


Ingleichen und mit gleicher Wuͤrde A. 1650. Eun@ kudwigen, Grafen don Oſt⸗ 

ver Graf von Frießland beehret; | 

ZIMSIEBIENN: Spener in Op. Herald. P. Spec. lib. III. c. 49. $- 4. P-761. 
Imhof 4 c. dib. 9. c.8. $. 10. 


Und der Der» Hertzog Carln von Mantua A. 1617. zum Keihs» Generals Vica io 


6 ses in Stalien, mit groffer Contradiction von Savoyen, erkiäret. 
Vicarius, ‘Theatr. Europ. T. VII. p. 1041. 


Londorp: 1. VII. p. 313. 
Die Reichs⸗ und die bevden Neichss Dorffer Gochsheim, und Sennſeld, über 
Dörfer weiche fein Varter Kanfer Ferdinand II dem Bifxoffvon Würgburg 
am die Superiorität verlichen hatte, 


fommen wies Pfanner in bifl. Pac. Wepb. lib. III. $. 35. P. 278. 
derandBeih. 4 1640. wiederum in vorige alte hergebrachte Reichs» Immedierät 
geſetzet. 








Sententia Czfärea in Imm. Weberi diſ de Fure circa Sa- 
cra Pagorum Imperil immedtarorum $. 7. a - 
yerd & gemuina [prcies Fall in Sachen Gochsheim und 
Sennfeldiontra Joh. Philipp Biſchoffen zu Würg: 
bung Wezlar. 1716 f. p. 7. inter adj w.dta n. Xl. P. $7- 
der Reflitutions-Recej]. de A. 1649. | 
SEEN IT, 


Bo a 


Ne oo. 








IIL. 


Nach Kayſer Ferdinands des 11T. Abfterben, Fam es im teutſchen Leopeldu 
Reich zum Interregno, welches fich ziemlich unruhig anließ, indem re 
zwiſchen Ehur-Bapetn und Chur »Pfalg ein harter Streit wegen des g, Vrrarianen 

führenden Vicariars in den Rheiniſchen / Schwäbifchen und Fraͤncki⸗ Streit zwie 
hen Landen eiitftunde. Bayern przdentirte ſolches als ein Annexum ſchen Bayern 
der ihm Üübergebenen Pfälsifchen Ehur- Würde, Pfaltz hingegen wi⸗ nd Pfalg im 
derſprach folches, und behauptete , daß das!Vicariat vielmehr auf der Reiche. 
Rheins Pfars hafftend geblieben, und ihme propter Dignitatem Co- 
mitis Palatini Rheni fediglich zukäme, * auf Bayern nicht traus · 
feriret worden waͤre. Bayern, weil es ehe Nachricht von des Kah⸗ 
fers Ableben, als Pfaltz hatte, fpielte das prevenire, und publi- 
cirte fein Vicariat- Patent unter dem „, April. Pfals lieh darauf 
zwar auch unter Dem 6. oder 16. dito dergleichen ausgehen, und hie 
und dar die Bayrifche Patente abreiffen,, allein es mufte Doch endlich 
unterliegen, dieweil Chur⸗Sachſen, Bayern vor feinen Collegen in 
diefer Wuͤrde erkannte, wie auch Chur⸗Mayntz und das Sammer, Ges 
fichte. Und was das allermeifte war, fo erhielte Bayern A. 1659. den 
14. Jan. die Rayferl. Confirmation über Alle 'eine Vicariats-Berriche 
tungen, mit der fräfftigen Exprefiion, mie diefelbe Ger.chtigfeit, ihm 
Erafft Kayſerl Conceflionen und Invefituren, auch darüber erfolgten 
Weſtphaͤliſchen Friedens. Schluß, zugeftanden waͤre, dergleichen 
Ehur. Pfaltz nicht aufbringen Bonte. Es wurde auch nachdem bis A. 
1670. durch Bermittelung Chur⸗Coͤlln und Pfats Neuburgs zwiſchen 
Bayern und Pfals aneinem Vergleich gearbeitet, und dabey bald ein 
gemeinfchafftliches, bald ein drittes ‚Vicariat vorgefchlagen, es mar 
alles vergeblich. 
 Edicta vicariatus ap Lond. T. VII. p. 30. 
Indicem Scriptorum erificorum in hac controverlia 
vid.in Johannidis præfut. ad Parei bifl. Palat. p. 68, 
conf. eJusd. appendix poflerior adPareum p. 547: 
Scripta ap Londorp. T. YIIL. p. 45. 122. 146. 153. 251. 
263. 
- Schilter in}. P.T. II. p. 29, 
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vid. Memoires du Marechal de Gramont Amiſt. 1717. 8. Leopold 
Wasner in biſt. Leopoldi T-1.lib.Lp.zıs °. > 5 2 :t2658-1705. 
Wie es alfo Franckreich nicht angieng, aufden Churfärften von Bayern 

die Kapferliche Erone zu bringen, fo wagte es nod) einen andern Streich, . 
und fuchte in dem Oeſterreichiſchen Haufe ſelbſt ein Mißtrauen anzus 

sichten, indem er den Churfuͤrſten riethe, mann fieja von dem Haufe 

Defterreich nicht abweichen wolten, daß fie doch eher auf den Erbs 

Herzog und Teutſch⸗ Meifter Leopold Wilhelmen, Rayfer Eerdinands' .; , 

111. Bruder , ‚einen Prinzen von 43. Jahren, als.auf den jungen Kö 

nig Leopold fehen foiten. Aber auch diefer war fo großmüthigiung" 

gerecht, obgleich der Fürft von Schwarzenberg anderer Meinung 

war, daß er dasjenige Feines weges verlangte, was feinem jungen 

Vettern nachtheilig feyn Eonte, 


— 


Wagner P. I. lib. I. p. 29. 30. 43 
Es konte aber Franckreich damahls um fo. viel hefftiger negotiiren, 
am Oeſterreich an Erlangung der. Kayſerlichen Crone zu hindern, weil 
Schweden und Savoyen mit ihm in ein Horn blieſen, und das Haus 
Oeſterreich auf alle Art und Weiſe mit ihren Beſchwerden verhaſt 
zumachen ſuchten; Schweden auch abſonderlich dem Pfaltzgraf zu 
Neuburg, Philipp Wilhelmen, zur Rayferlichen Crone zu verheifen ſich 
bemuͤhete. Damit nun bie. Sromaöfifehen, Intriguen mit deſto meh 
rern Bedacht hätten koͤnnen geführt werden, fo füchte Sranefreich die 
Sriedens » Handlung mit Spanien zu Sranckfurt vorzunehmen, und 
wolte dadurd) das Wahl⸗Geſchaͤffte fo lange zu verzögern ſuchen, bis 
man bequemere Zeit erlangte, * vielleicht gar mit den Waf⸗ 
fen zerſtoͤhren zu koͤnnen, welches aber der Paͤbſtliche Nuntius hin⸗ 
tertrieb. Und cs geſchahe auch endlich, daß eben durch deſſelben, und. 
des Spanifehen Ambafladeurs Huͤlfe, Mayntz und Pfalg für König - 
Leopolden gewonnen wurden, und dadurch das-ganze Spiel ſich ans 
derſt für demſelben antieß, indem hernacher durch dieſe fich die anders 
Ehurfürjten auch alle lencken liefen. Ja man fügt fogar, es fey mit 
des Ehurfürftens von Mayntz NWiderwärtigkeit gegen das Hauß 
- Defterreicy nur ein verftelter Handel Igewefen, und habe er mit Fleiß 
diefe politique gefpielet, damit er die Feinde Des) ge ae 
Hauſes deſto beſſer ausnehmen, hinter das Licht führen k — 
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Leopoldus und habe. er: —F I dem: Ende bie Hanpt» Tradiation der Wahl vers 


2658-1705.. 


Solche fallt 
= K. leo» 
polden aus. 


z Beſchreibung 
deſſelben. 


Maupnꝛiſche 
Einwendung 
wegen der 
Majorennität: 
des Königs 
in Boͤ hnien. 


zögert, Damit. Koͤnig Leopold ſein 18. Jahr erreichen moͤgte. 
Pufendorf de reb. Brand. lib. au-39. & de reb. Caroli 
Gußivi V. 46 Zu 

Nani in bifl. Venet. lib. VIT. p. 458. 

Rink in vita Leopaldi P: 1I.P. 386, — 
Wagner-T. 1.lib. I. 9.28: 37- 
Demnach da: alle: Intriguen: der Oeſterreichiſchen Begenpart waren 
vernichtet worden, ſo ward König. Leopold den F,Jul. 1658. zu Stande 
ſurt von. ſaͤmtlichen Churfürften. zum Römifchen Kayſer erwaͤhlet. 
Adtus eledt. in Th. Eur. T. VIII. p. 346. 

Paflorius:in tbeatro elecf. & coronat..Rom.. Cafaree Fran- 

cpfurti. 1657. 

Es war derfeibe, nebft feinem Bruder, Erg Herzog Earl Joſeph, ale 
feine. von. denen 8. Prinzenübrig, weiche Kayfer Ferdinand: III. mit 
drey Gemahlinnen erzeuget hatte, und war er. bey Lebzeiten feines 
Bruders. des Roͤm. Königs. Ferdinands dem: geiftlichen Stand ges 
widmet: worden; nach deflen Abfterben aber ward ihm A. 165 5. die 
ErbsHuldigung; von: den: Defterreichifchen: Erb» Landen abgefiattet w 
und er. A.1656, zum. Koͤnig von Ungarn: und: Böhmen. gefrönet.. 

Theatr.. Europ.. T. YII, p. 714..20. 860.. 

Wagner lib I..p: 4.5: 
Bey dem Hintritt. feines Herrn. Waters war erı7.. Jahr alt, daheto 
fein Vetter, Erg» Herzog: Leopold Wilhelm, bis zu der Majorennität 
die Regiments⸗Geſchaͤffte vor. ihn beforgte:. 

Ben der: Wahls Handlung. febften: ereignete: fich noch eines und. 
das andere mercfmürdiges.. Chur Manns. wolte anfangs K. Leopol⸗ 
den in: Böhmen: zus: Wahl in: Perfon. nicht: admittiren, weil er noch 
nicht Das 18. Jahr zurück. geleget hatte; welches die. A. B- zur Majo- 
rennität der Churfüriten: beſtimmet; König. Leopold aber verfegte 
Dasegen : daR ein König in. Böhmen: ſchon im: 14.. Jahr majorenn 
waͤre, und die A. Bi auch alle Privilegia: der. Kron: Böhmen beftättigte» 
dahero Mayng nachgeben mufte:. 

Bufend. de. reb. Brand. VII 34, 
— Zwi⸗ 
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Zwiſchen Bayern und Pfalg Bam. es ben der unglücklichen: Vichriats- Leopoldu⸗ 
Streitigkeit in. einer Zufammenkunfft des Ehurfürfilichen Collegüı 658-1705. - 
den 17. May 1658: auf dem: Roͤmer zu: Franckfurt zu: einer — 
hoͤrten Thaͤtlichkeit· Denn: als in ſelbiger wegen dieſer Zmiftigkeie "ud b * 
der Chur⸗Bayriſche geheimde Rath; und zu ſelbigen Wahl⸗Tag be ⸗ Streits im 
vollmaͤchtigter Mit-Abgefandter D: NE tn in BeyſeynChurfuͤrſt · 
hurfuͤrſt Carl: Ludwigs von: der Pfaltz, ablaſe, und darinne vonlichen Cole- 
erwirckung der Chur, Handlung gegen Hand und Siegel, und an⸗bio⸗ 
dern ehrenruͤhrigen Dingen redete; fo deſſelben in GDtt ruhenden 
Herrn Vater, weiland Ehurfürft Friedrichen V. betrafen, fo ent⸗ 
ruͤſtete ſich der Churfuͤrſt hierüber fo ſehr, daß er dem Chur⸗Bayri⸗ 
ſchen Geſandten, als er mit dem Leſen nicht inne halten wolte, das 
Dintenfaß an den Kopf warf. Dem Churfuͤrſtlichen Collegio gieng 
dieſe Ubereilung tief zu: Herzen; dahero machte es den Schluß, daß, 
da hinfuͤhro bey Wahl⸗Collegial und Reichs⸗Verſammlungen ein 
Churfuͤrſt in Perſon dergleichen Thaͤtlichkeit ſich mehr unternehmen 
wuͤrde, derſeibe ſolte hierdurch vor dieſesmahl in: ſelbiger Reichs⸗ 
Mahl oder andern Verſammlung, feiner Seſſion und Etimme gaͤntz⸗ 
fich privirt, der abwefenden: Ehurfürften Gefandten. aber, im Fall ſich 
einer derfelben auf Befehl: mit: ehrenruͤhrigen orten, und daraus 
entftehender Thaͤtlich keit, wieder einen’ oder Den: andern vergreifen 
würde, nicht: allein für ſeine Perſon, nicht mehr in das Collegium 
admittiret werden, fondern auch fein Principal der Ehurfürft vor 
diefesmahl feiner Stimme und Schon verluftigt feyn ſolle; gegen 
den: Gerandten. aber, ſo fich ohne. Befehl alfo verariffen ,„ folte andere 
ſchaͤrfere Strafe: vorgenommen werden, vermöge der ©. Bulle. Nun 
ätte zwar allerdings fi D. Derel folcher harten Anzuͤglichkeiten, im 
naeficht‘ eines hitzigen Ehurfürftens „ enthalten follen „ indem alles ‚- 
was mit Churfürft Friedrich V. vorgegangen, Frafit des Ofnabrügis 
ſchen Friedens ⸗Schluſſes, durch die Amneflie, auf ewig mar abger 
than. worden; jedennocd aber. erkannte diefes Ehur-Banern fo mes 
nig, daß es vielmehr.auf eine reale Satisfadtion drang, welche dahin 
ausgieng, daß am 2: Augufti Chur⸗Pfaltz im: Churfürftiichen Col- 
legio ſich dahin erklärte, daß, nachdem er Davos achalten, daß di 
Chur» Bayrifhe Reprotefladion zu feiner Beſchimpfung gemein 
geivefen, nun aber vernaͤhme, daß Chur» Bayern- einigen animum in- 
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Leopoldus - juriandinicht- gehabt hätte,’ fo waͤre ihm leid / Mas ſeines theils vor⸗ 
5658-3705. gegangen. und begehrte cr mit Chur ⸗Bayern in Freund⸗Vetterlicher 
Berſanduiß zu ſtehen; womit denn das Churfuͤrſtuche Collegium 
wolte, daß dieſe weit ausſeheude Sache ſolchergeſtalt gaͤntzlich ſolte 
— feyn, und weiter an Chur⸗Pfaitz deswegen nichts begehret 
Seripta ap. Londorp. T. VII. lib. VMI. c. 221. 222. P. 331 

! 4.246. P- 368. 1.288. P. 447 
u Appendix pofterior ad Pareum P. 548. 

% Lebens⸗ Geſchichte Earl Ludwigs pP. 72- 
N Europ. Hetold P.I.p. 162-164. ie 
Mas wegen Bey der Wal Capitulation gab e8 auch nicht wenig * fechten. 
Ber Capituls- Dem da Framkreich gefehen , wie aRe fein Vornne hmen · Defterreidh 
—— die Kayſerůche Krone zu entwenden, vergebens geweſen, fo ſuchte es 
doch des zukunfftigen Kavſers Gewalt Durch die Capitulation nor 
mehr einzufchrencken, und riethe dahero den Chur⸗ und Fürften, 
ſelbige auf das nachdruͤcklichſte zu fehärfen, und derfetben abfonders 
lich eine Claufulam Commifloriam mit einzuräcken, Damit das 
Reich befugt wäre, bey erfter gefegener Gelegenheit den Kupfer wies 
der abzufegen. Kayſer Leopold erklärte fich aber die Kapfert. Mait« 
ftät lieber Fahren zu laſſen, als eine der Teutſchen Reichs » Hoheit fo 
Mmachtbeitige Claufül zu unterfehreiben, dahero die Ehurfürften zwat 
von felbiger abſtunden, jedoch die Capitularions- Articul mit vielen 
neuen Zufägen vermehrten. Wiewohl wider Willen des Ehurfürs 
ftens u Sachſen. Denn deffen gedollmächtiger Geſandte, der Frey⸗ 
here von Frieſen, Öffentlich anzeigre: Man hätte das Ober Haupt 
des Neichs wicht in ſo enge Bedingungen einzuſchrencken, fondern ihm 
die gebührende Autorität ud Gewalt zu laſſen, Damit es nicht Das 
Unfehen gewinnen mögte, Die Ehurfürften wolten durch die allzugroſſe 
Befchneidung der Kayferlichen Moayeftät und Macht, die Sicherheit 
Fi den Nuheftand des Reichs, ohne Moth, und auf fpörtliche Art 

uchen, / 





Europ. Herold T. I. P.IV, p. 293. | 
bfonderlich ift zu mercken, daß in ſelbigen, bey Benennung der Chur⸗ 
ften, Fuͤrſten und Stände, Die freye Reichs ⸗ Ritterſchafft meiftens 
| mit 
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mit angefügt worden. Die Reichs + Fürften hatten den Churfürsueopoiis : 
ften viele Monita überreichet , die-fie mit hinein gerhickt haben wol⸗ 1658-1705 
ten, dieſelben aber hatten, gar wenig Reflexion darauf gemacht, wel⸗ 
shes ihnen zu groffen Beſchwerden Anlaß gab. Nicht weniger pro- 
teſtirte auch Mantua gegen den KV. Articul, aber auch ohne Nachdruck. 

Rink Part. II. 9. 400-422. 

Monita Principum ap. Löndorp. T. YIII.p. 256-264. 

Capitulatio articulis 47. ibid. p. 349. 

Proteftatio Mantuani ibid. p. 367. & Princip. Imperũ 








P- 383. 
Pufendorfl' de reb. Brand. VIT, 40. P! 424: 

Krach verfertigter Capitulation ward endlich K. Leopold, wie ober Kapſerlicht 
allbereit gemeldet, von den fÄmttichen Ehurfürften den 3, Juli nu Krönung. 
Franckfurt zum Nömifchen Kapfer erwehlet, und darauf auch daſelbſt, 
weil Aachen dazumahl gantz abgebrandt war, den 21. Jul. oder 1. 

Aug. von dem Ertz⸗Biſchoff zu Coͤlln gekroͤnet. 

Adtus eledtionis & coronationis in Th. Eur. 7. Prıt. 

P- 34% 525- 
Denn indeffen war auch der Streit zivifchen Mayntz und Coͤlln, der Vergleich me 
Kavferlichen Krönung wegen, durch einen Vertrag den 25. Jun. 1657. gen des * 
dahin verglichen worden, daß Mayntz und Coͤlln, jedem in feinem Ertz⸗ —— 
Bißthum und Bezirck, alleine zukommen ſolte, den Kayſtr zu kroͤnen/ iha 
auſſerhalb deſſelben ſolle die Kroͤmmg umwechſelnd von beeden ver Mapng und 
richtet werden; doch ſolte Coͤlln, wem fich der Cafus zu alterniren Colin. 
ereianete, den Anfang machen; swoben ſich Mayntz anheiſchig machte; 
es dahin zu bringeir, daß die bevorftehende Krönung zu Edler gefches 
ben mögte. Weil aber ſowohl zu Sparungder Zeit, als der Unkoſten, 
bernach die Krönung zu Franckfurt befiebet wurde, fo gab Chur⸗ 
Mayntz auch hierinne nach, daß Ehur⸗Coͤlln den Kanfer zu Franck 
- furt in der Maymiſchen Dioeces „ gegen Yusftellung eines Reverfes , 
Erönen durfte, | 
Transactio ap. Lond. T. PI p. ı2r. Ä 


unterdeſſen da alles diefes vorgieng, mährte noch immer der Depu- Forrfegung 


stions-Convent zu Mayntz, und Franckfurt. Die EpueficftendedPerum _ 


B Franckfurt · 
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Leopoldus-  füchten ihn zwar nach des Kayſers Tod aufzuheben, die Fürften hin⸗ 
1658-1705. gegen wolten denfelben fortgefege willen. damit fie defto beſſer ihre 
- Monita zue Wahl⸗Capitulation beybringen Ednten. Die Churfürs 
ſten confentirten endlich auch darein, weil es Darauf an Materie zu 
allerhand AWeitläufftigkeiten nicht fehlte, Dadurch auch die Fürften di- 
ftrahiret wurden. . —* 
Theatr. Europ. T. II. p. 540. 550. 
Londorp. T. VII. p. 416. 
Der Rbeini⸗ Es ſchloſſen auch unterdeſſen die geifttichen Churfürften, Miünfter, 
fen Br: Neuburg, Bremen, Braͤunſchweig, Heſſen⸗Caſſel den 4. Auguft. 
Ren Allianz. 1658. die fogenannte Allianz der Rheiniſchen Kürften auf drey 
Fahre; modurch fie ihre Sicherheit zu befördern fuchten , wenn etwa 
Defterreich fich allzuſehr in die Polniſche und Schwediſche Streitig⸗ 
keiten mifchen, oder den Spaniern einige Voͤlcker gegen Franckreich 
überlaffen, und dadurch zu einen neuen Krieg Anlaß geben mögte, 
damit ſie dabey nicht mit Einquartirung und Durchzuͤgen mögten hat« 
te mitgenommen merden, 
Tabulz federis ap. Lond. p. YII. p. 417. 
Wagner {ib I. p. * — 
Theatr. Europ. T. M. p. 560. 
Nun unterließ zwar Kapfer Leopold, vermöge feiner Capitulation, des 
nen Epaniern in Miederlanden beyzufpringen; weit ihm aber die 
aͤnde gegen Schweden nicht fo gebunden waren, als wie gegen 
ranckreich, indem Daffelbe ausdrücklich in den 14. Articul der Ca- 
pitulation hatte einrucken laſſen, Daß Defterreich keinen Succurs. wies 
der Framfreic) in Burgundifchen Erapß ſchicken folte, fo fecundirte 
er das von felbigen geplagte arıne Polen mit 16000. Mann, welchen 
man anfangs den Namen einer Meichs- Armee gegeben hatte, als 
aber die Ehurfüriten dawider proteflirten, fo lieffe man diefen Ti⸗ 
tut fahren. Nach gefchloffener Allianz mit Brandenburg und Däns 
nemarcf, ward der Krieg auch in Pommern und Holftein gezogen, 
und mit ziemlichen Glück von dem Kayſer bis auf den Oliviſchen 
rieden A. 1660, fortgeführet. Obſchon der Kayſer von dieſem 
Krieg weiter Beinen Vortheil harte, als die Ehre zwey Könige, nem⸗ 
lich von Polen und Daͤnnemarck befchüger zu haben, und den König 
; von 
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von Shmenen Auis Polen vertreiben zu helfen, und das Derfpre, Leopoldus 
chen von Polen, 'bey ereigneter Vacanz a dar niemand "98-705. 
‚ anders als einen Ertz⸗ Herzog von Defterreich zum König zu erweh⸗ 
en; welche Verbindlichfeit ihnen aber bey den Tractaten wegen des 
Eutfages von Wien erlaffei. wurde, : ... re 
Lulend. de;reb. Brand..YT, 63.78... 
hinck. in vita Leopoldi p. 443: RR: 
. Theatr. Europ. T. YIH. p. 108. —— 
Wagner lib. I. p..49. fa: . 
Im Beiche brachen an. 1060. die Münfterifchen Händel von neuen — as 
aus. Es hatıe Die: Stadt Münfter bey der wiſtigen Biſchoffs⸗Wahl * m Hl 
es mehr mit dem Dohm⸗Dechant, Berndarden von Mallinkrot , als unterrirfft 
mit Bernhard von Gaten gehalten" "Als nun dieſer Dennoch Biſchoff ſich die Stadt 
wurde, fo ſuchte er es der Stadt wlederum einzubringen, und ur- Münfter. 
girse aufs fchäuffite das Befagungs » Mecht, weiches diefelbe aber nicht 
zugeſtehen wolte. Galen aber brachte es durch Recht und Gewalt 
dahin, daß nachdem die’ Stadt in rer. prztenditten" Ber tigung: 
beym Reichs » Hofrath füchfüllig worden war, fie ſich endlich durch ' 
die andere Belagerung an. 1661.den 2%. Martii völlig zum Gehor⸗ 
fam bequemen mufte, da fie lange vergeblich auf den Holländifchen 
wid Hanſeatiſchen Beyſtand gehoffer. - Zr 
IJo. ab Alpen invita Chrif..Bernb. a Galenlib. I. S. 7. 1I1. 
A—αανο lb: Ip. $. 15.16. 21.49.51. 
Theatr. Europ. T.-YiII.p:88:92. T. IX. p.1g. 
Londorp. T. VII. libs KILL c..278. & TVIl. lib. VIIT.c. 52. 
& 97. & lib. IXX. 16. 20, i 
In Ungarn wurde dev Kahſer bald nach dem Antritt feiner Regierung Eu Eh 
in einen Krieg mit den Tuͤrcken widet feinen Willen verwickelt, ine Kaykr 
Dem. Dieielbe: bey den Rapgotziſchen Troublenin:& jebenbürgen die keopolbs, 
vortreffliche Sant Veſtuns Groß ⸗Waradein den 17. Augi 1660. 
wegnahmen. Der General Sowehes ſolte zwar den Ort eritfeßen;' 
er. koute es aber wegen der Sch waͤche feines: Corpo nicht bewerckſte 
ligen. Die Tuͤrcken — darauf % Shleiffungdes.nen auf e⸗ 
wor enen Serinwar Ahnen Die. Communjegeion' zwifchen 
Caniſcha md. andern hl Sn Se ms machten aud * 
sn na 
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nach) noch härtere Anforderungen, als fie merckten, mie ungern mau 
von Kahſerlicher Seite an den Krieg Fam, worauf endlich an. 1662, 
der gänsliche Bruch erfolgte. A. 1663. gieng Meuhäufel, Neutta, 
Nodigrad, Leweng und noch andere Städte mehr verlohren, wo⸗ 
durch die Zucht in Teutichland für den Tuͤrcken noch gröffer wur⸗ 
de. Der Kay'er hielt demnach bey dem Reiche inftändigit uam Huͤlffe 
an, und erhielt auch an. 1664. daß ihm die Reichs Stähde noch 
dresmahlfüriet, ats fonft der Matrieul Anfchtag, verwilſigten; wodurch 
denn eine zahlveiche Armee m Ungarn zuffehen Fam, welche noch 
felbiges Jahr den 22, Jul. oder 1. Augufli den vortrefflihen Sieg 
bey St. Gotthard: unter dem Commando des Montccuculi , ımd 
Graf Wolffens von Hohenlohe befochte. In wenig Tagen darauf; 
und zwar den 10. Aug. erfolgte zwiſchen denen. Chriſten und Tuͤr⸗ 
cken ein Stillſtand auf 20: Jahr, und zwar nicht eben in favo- 
rablen Terninis für Ungarn und die Ehriſtenheit; woruͤber ſich alle 
elt verwunderte, zumahl da der ſiegende Kayfer noch dazu in den 
aͤnden des uͤberwundenen Tuͤrckens die. Haupt Graͤntz⸗Veſtungen 
euhaͤuſel und Groß/Waradein ließ/ und die Beſchwerung übers 
nahm, dagegen eine neue aufpubanen 4 dem ohngeachtet aber bheb das 
Taͤrek iſche Gebiete nur etliche Meilen weit vor ben: Teutfchen Reichs⸗ 
Senken entfirnet. Die Ungarn ſowohl als die Teutſchen Reichs⸗ 
tände waren dahero auch mit dieſen bbereilten Tractaten fehr uͤbel 
ufrieden, daß abſonderlich die letztern ſich verlauten liefen , Fünfftig 
In Beine Reihe » Huͤlffe mehr zuverwilligen, wernman Teutfchlands 
Sicherheit wicht beffer beobachten wurde... «7 
Theatr. Eurgp T. IX..ad bi a: 
Ottomanniſche Pforte ad br a. 
Varia Scripts m Londorpii T. IX, adtor, publ. 
Rink in vie. Leop. p. 903-540, 
Alleine man haste am Kayſerlichen Hofeverfchiedene andere Staats⸗ 
Abſichten, wacum man den Krieg mit den Tuͤrcken nicht weiter fort 
Kin ans: ; “ — at —— *. St —— Staats⸗ 
er, der ſich mehr angelegen ſeyn ließ den Ka iverti 
— yſer zu ven, als 
| Jo. Henr. Andlerusin memoria belli Hungarico- Turcici, 
BUBEN Be ses Pufen- 
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Pufend . de reb. Brand. IX. 78: Na Leopöldns 
'Rinkl. e. Be qarzaitzd. — 1658-1705. 
Der Türken: Krieg gab Heleßzenheit zu dem an. 1663. den 19. Ja- Unfang des 
auariizu Regenfdurg eröffneten Reichs⸗ Tag, welcher bis auf diefe mad) jorrwaps 
Stunde zu groffen Behuff: der Zeutfchen Staatss Angelegenheiten zen 
fortgeſetzet woden. — 
* Londorp'T FIT. p. Bi. 840. ELDER; A ’ — 
Theatr· Europ TI pri. 0° J | 
Zwiſchen den Churfuͤrſten zu Mayn und der Stadt Erffurt entſtand 
an. 1660. ein hefftiger Streit wegen des Kirchen» Gebete, als in mel Der Chur. 
ches der Ehurfürit, wegen der ihm m dieſer Stadt zuflommenden geifts gr ed 
fichen Jurisdißkion, wolie wie dor dem 30. jaͤhrigen ‚Kriege , feinem — 4 














Vorgeben nach / Mit eingeſchloſſen ſeyn. Als nun die Burgerſchafft Exfurs, 
ſich aufs eift igſte darwider feste, dem Chinfurſten aber feine Anſor⸗ 
derung vom Kapſer recht geſprochen wurde, fo geriethe die Stadt dar⸗ 
über an. 1663. in die olchtbeh deren Ankuͤndi zung der raſende Poͤ⸗ 
bei ſich an den Kayſerlichen Herold vergriffe, und durch Diefen Fre⸗ 
del die Sache noch ſchlimmer machte. Der Churfuͤrſt aber z0g die 
aus Ungarn zuruck gehende Frantzoſiſche Trouppen an fich , und 
brachte durch eine kurtze Belagerung dieſe aͤlteſte Stadt von Seuföe 
laud A. 1664. den 5. Octobr. gaͤntz lich unter das Koch, Den ge⸗ 
fammten Hauſe Sachſen kam die Schutz Gerechtigkeit über feibige zur, 
allein die betraͤngte Stadt fand in dieſer Noth bey dem Ehurfürften von 
Bachfen teise Rettung; als welchen Chur · Maydıg dureh die Untreu 
eines. Mmifters mit glimpflicher Manier, und-viele Fuder des beften 
Hheme Rei 1 gnubkich gerwerernharte. : Baer brochte es endlich fo 
weit, daß Chur Sachlen an. ı655. den 20, December. in einen bes 
ſondern Vergleich die Schuß » Gerechtigkeit auf Erffurt und alle ans 
Gerechtſame fohren dich, Mans hingegen die völlige Ober - Here 
chafft erlangte, wiewohl mit groffer Protefation des Saͤch ſiſchen 
Exneſtiniſchen Hauſes gegen diefes fehriwachtheitige Padtum. 
 "'Gudenus dr Hi krfirn. Ib. TV. p.281./9.296,. [g. 
» ; "Thea. Europ Fonda 
—— Adı varia Lonförp. T. IX, p. 5- 233. 
Gruͤndliche Draulfion der Stadt Erffurt in T. IX. Diarif 
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Leopold Conf Lang Gere Fame, BA 
—— Autor der d Nachricht vo von det. Sit, — RR ci 4. 
— ‚Müller. in annal.. Sax. Pr A66n 
— In Nieder⸗ Sachſen ‚ließ es ſich an. 1665. nach Abfterben — 
buraiiher Ehriſtian Ludwigs zu: Braunſchweig⸗ Luͤneburg⸗ Zelle zu einem gefaͤhr⸗ 
Succelionse ¶ ichen Suoceſſions · Streit an. Es hatte nemlich deſſelben an. 2641, 
erst verjtorbener Vater Herzog Georg ‚der H..ıim Teſtament verordnet , 
daß nach feinem Fode im Raufe, Rünebutg nur 2. von .feinen 4. Soͤh⸗ 
nen regieren ſolteyn nehmlich der älterte Chriſt ian Ludwig zu Zelle, 
und der andere Georg ‚Wilhelm zu Calenberg. Wann einer von 
dieſen beyden abſtuͤrbe, ſo ſolte alsdann der dritte, und wieder auf er⸗ 
folgten dergleichen Fall der 4te zur. Negierung gelangen: jedoch daß 
allemahl unter den. Draden es tegi enden. Der aͤlteſte Vier Wahl haben 
EM „db. ex dag Zelliſche ubergi che Fürftenthum zu feinen 
ntheil habenwolte. 907 als der Fall mit Hennog ian Lud⸗ 
wigen vorgieng/ ſo worte Herzog Johann Friedrich der‘ ‚dritte Drus 
der von felbigen im Zellifchen faccediren, ‚und feinem Altern Bruder 
Hirzog Georg, Wilhrimen ‚die Wahl nicht. (ofen, Der.Krieg mar 
von beyden Thiten ſchon beſchloſſen. Endlich) etxichtete doch noch 
ir urfürft von Bramdenburg;an. 166 seinen: Vergleich, daß Ders 
org IBilhelm das Hexzogthum Zelle‘ nebft ‚der. Graffſchafft 
Bus und, Dieppolt, und Her og Johann Friedrich das — 
giſche und Grubenhagiſche bekam. 
Setʒog Georg Wilhelms 5 von dan hm com. 
Petit enden Jura opriönis ap. Lond as T. IX.Pj 398." 
——*5 an er Srieorihe: Geg „neiichte "Bei, Rene; h 


ee 1665,14 


\ Pufendorff de reb; Brand. IX. —* 80. A —* 1J 
Der — Keteſ. in “Lunig. Arche 'Imp. — 2* 
IV. p. 140. 


wudfangs · In eben dieſen 1667. Jahr brach auch Am Rhein der wdfanee⸗ 
Eireit zwie Streit in eine Kriegs » 5 Pin e aue. Es ar bis a Chut⸗ 
ſhen Chur Pfaltz, um fein durch den 30. ährigen” rieg —— Fand mit Leu 
Pfals und ten wieder zu befeken, Diefes fein altes Recht mit ‚dev s roͤſten Schärf. 


bern. fe zum gröflen Nachtheil des Juris territöriälis feiner achbaren ex, 
erciret, 
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erciret. Dahero tratendie 3; geiftlichen Churfluirſten, der Herkog von Leopeldus 
Lothringen, die Biſchoͤffe zu Epener und Etrafburg, die Wud und 16581705. 
Rhein⸗Grafen, die Reichs Ritterſchafft am Rhein, in Schwaben und 
Ftancken, gegen Chur⸗Pfaltz in ein Buͤndniß zuſammen; und da ſchrifft⸗ 
liche Remonftrationes nicht helffen wolten, fo beſetzte Mayntz gaͤntz⸗ 
die Stadt Ladenburg, Lothringen veruͤbte auch Feindfeliskeiten, 
aß alfo altes fich in felbiger Gegend zu einem blutigen Krieg anfchickte, 
Es wurde aber doc) derfeibe durch Interpofition des Kanfers noch in 
er erſten Flamme erfticket , und beyde ftreitende Parthehen betichten -- 
mdlich die Eron Francfreich und Schweden, wegen der aufhabens. 
sen Guarantie des Weſtphaͤliſchen Friedens, zu Schirds » Nichtern; 
delche denn an. 1667. den 7. Febr. ju Heilbrenn durch ein Laudu 
ompromifforiale die Sache dahin verglichen, daß Pfalk hinftihr 
ch feines Wildfangs-Recht in gehörigen Schrancken gebrauchen fi 
,  Redoch war es daben nicht wohl gethan, daß mandiefen Verglei 
eber durch auswärtige Potenzen, alsdurch die Kayferliche Autors 
at bewuͤrcken lieſſe. | 


Ada pubica Moguntino Palatina de Wildfangiatus con 
troverfia vi in.Diarii Europ. T. XIL XHI. XIV. 
.. Evap. Lond. T-. IX. p. 337. Eye 
Th. Europ: T. IX. ad b. a. | 
Laudum Heilbronenf& ap. Lond. T. IX. p. 486. 


A. 1666. ſuchte die-Rron Schweden die Stadt Bremen mit Gewalt Anfechtung 
zu nöthigen ,' daß fie die Neichs»Immedierät fahren Iaffen , und der Stade 
Schwediſche Guammilon'einehmen ſolte, zu welhem Ende ſie der Fremen von 
General Wrangel mit 12000. Mann belagerte , und mit gluͤenden Ban, 
‚Kugeln ‚welche man dazumahl zuerſt braucht , beänftigte. Allein 

es nahm fidy der Kupfer und die benachbarten Fürften derſelben maͤch⸗ 

tig an, und brachten zu Habenhauſen den ı5. Novembr. d. a. den 
Deraleich zumege, daß diefelbige ‚ Talvo jure, fih des Eiges und 

der Stimme auf den Reihe’ und Erayß⸗ Taͤgen bis auf das 1700. 

Räaht enthalten, umd ſich niemahls gegen Echweden des Titus ei⸗ 

ner freyen Reichs » Stadt .bedienen fülte, da hingegen fi der Kds 

nig von Schweden in feinen Schreiben an die Stadt der Formıf: 

Wir begehren‘, gebrauchen wolte, ar, guͤckte es Den — 
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Leopoldus ... Den damahls nicht, ſich Bremen zu unterwerffen, welches man dod) 
1658-1795: gu Stockholm gang gewiß geglaubt, und ſchon allerhand Delleins darg 
auf gebauet hatte. ; 

Adta pub. ap. Londorp. T. IX. p. 387. [9 
& Traclatus Habenhufianus ibidem p 459. 
Putendorff de reb, Brand. IX. 82, 4 ‘ 
| ‘Theatr. Europ, ad b. a. T..IX. u N 
Magteburg Weit beffer gienz e8 dem Ehurfürften von Brandenburg mit Def 
unserwirffe Stadt Magdeburg von ftatten, welche auch auf ihre ım Weſtphaͤ— 
fi dem pure chen Frieden beftättigte Privilegia troßete, und ihrem Adminj- 
ftratori die Huldiguag verweigerte. Denn weil jver Ehurfürfi Dies 





fuͤrſt von 


ee fes ſeinem Succefliöns - Recht für hoͤchſt nachtheilig ‚bielte, fo ruͤck⸗ 
e er an. 1666. unverfehens mit einer Armee vou 15000. Mann für 
elbige, und bradite es, ohne einen Mann zu verliehren, dahin, daß 
fie fich zu allen Gehorſam bequemte, die Erb « Huldigung nach dem 
Fe von an. 1579, ablegte, und Churfuͤrſtüche Guarnilon eins 
nahme, 
‚ Pufendörff de reb. Brand: IX, 83. 
> » Diar,. Europ. TAV.P. 303. 407. 

Erb-Vors Don dem Zülichifchen Succeflions - Streit ift oben vieles erwehnet 
— mean worden. A. 1666, aber wurde detfelbe zwiſchen Brandenburg und 
ag Neuburg durch den zu Clev am 9. Scptembr. errichteten Erb » Ders 
fehpaffe zıwie gleich gänzlich gefchlichter. Brandenburg und deſſen Defcendenz 
ſchen Bran⸗ blieb im vollkommenen Beſitz des Herzogthums Clebe, und der bey» 
denburgund den Grafſchafften Marek uud Ravensberg; Pfalg Neuburg aber 
Neuburs ·und deſſen Nachkommen, behielt auf eben ſolche Weiſe bepde Herzog⸗ 
thuͤmer Juͤlich und Bergen, neben denen Herrſchafften Winenthal 
‚und Breßkeſant, wegen der Herrſchafft Ravenſtein wurde allex Aus 

ſpruch auf ein ——— auggeftellet, 
Pufendortt dereb, Brand. IX. 71, fq. | 
Transactio perpetua ap- Londorp. T.IX,P.465. i 
Divenburgis A. 1667. den 18, Junii endigte fich auch, mit Abſterben Graf Anton 
(der Succef- Guͤnthers, die Graͤflich⸗Oldenburgiſche Linie im Reich, worauf der 
hons - Streit, König in, Daͤnnemarck Friedrich IH. und der Herzog zu Hoiſteiu⸗ 
Goltorp Chrꝛiſtian Albrecht, ſo auch aus dem — 
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Be entfproffen, die Succeflion in der Grafſchafft Oldenburg und Leopokhus 
elimenhorft pratendirten; und zwar ſowohl wegen der Mitbbelehn⸗ 185% 2705. 
ſchafft und der von Kayſer Maximiliän II. erlangten Anmwartfehafft 
als auch wege des an. 1649 mis Dem verftorbenen Gtafen errichtes 
sen Rendsburgiſchen Vergleichs, und dellen Teſtament, und nahmen 
deßwegen auch von den bemetdten Landen ſogleich Beſitz. Es pro- 
refinte aber dargegen der Herzog zu Holſtein⸗Ploͤen, Joachim Ernft, 
als näherer Anverwandter, und berlef fich auf gleichmaͤßig exrhaftene 
Ex pec lanz von Kayfer Ferdinand dem ilj. an. 1642. und Kapfet Leopold 
an. 1654. Et hatte auch faventem Judiceni an dein Kanfer, verglich 
fidy aber hernach ar. 7671. niit Dännemarcf wegen der Helfte, (8 
diefes allbereit ime hatte, und als an. 1676. Holſtein⸗Gottorff deym 
Keichs » Hofrarh Sachfaͤlig wurde, fo taufchte ihm Daͤnemarck 
auch diefe andere Helffte gegen etliche näher gelegene Aemter im Hol⸗ 
fteinifchen ab, als Seegebetg and Norburg, und Friegie alfo Die ges." 
ſammte Graffſhaͤfft. Dabey bekam Für Johann zu Auhalt⸗Zerbſt 
wegen feiner Mutter Magdalena , des Tebtern Grafen von Olden⸗ 
burg Schweſter, vermoͤge deſſen tellamentirlicher Vetordnung die 
Herrſchafft Jevern, und deſſelben gatuͤrlicher Sohn Gtaf Anton von 
Altenburg die Herrſchafft Kniphauſen. Bar die 
Adta Dano-- Holfato - Ploenenfia in hac' controverfia in 
append. T. XVII. XVII. XX.XXUL XXIII. XXVAI. XXVIII- 
Biarii Europ, . 
Theaätr. Europ. T. X. P. 580. | 
Beemanns Hifl. Anbalt: lib. IIIA. 3.8: 174 


A. 1658, geriethen Ehurs Dfaks und: Lothringen) wieder am einander, 

weil Lothringen die in der A gelegene Derter Homburg und Lands⸗ ev 2.00 
ftuhl noch feit dem Oßnabruͤgiſchen Frieden her Denen vechtmäßigemter mit do⸗ 
Befigern derfelben vorenthielte , Dieleiben zu Raub⸗ Neſtern machte, und springen, 
daraus Die Pfaͤltziſche Unterthanen beunruhigte, Pfaltz aber des⸗ 

wegen Landsſtuhl, Hoheneck und Lautern mit gewaffneter Hand oe · 

enpirte. Ben Dremesheim Pam es auch zu einer harten Action 

davon fich beede Partheyen den. Sieg zuſchrieben. Lothringen bear 

gerte hieraufAlzey ; Allein die Kayſerlichen Inhibitoriales umterbras 

hen alle fernere Thästichkeit, PLN; 
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Leopokdus Theatr. Europ; ad b. a. 
21 317085. Londorp. T. IX. p. 607. [9 DE 

Zwiſchen den Biſchoff von Münfter, Bernhard von Galen, und Hers 
309 Nudolph Auguften zu Wolffenbuͤttel ereignete fich an. 1670. mes 
gen der Stade Hörter einige Zwiſtigkeit. Denn dader Bifchofi. als 
Adininiftracor des Stiffts Corvey, von den zwey darinnen ſich bes 
finden ven Evangeliſchen Kirchen eine für die Catholiſche begehrte , 
ud wegen Weigerung diefes aut ſonſt Diele Stadt hefftig.mit ins 
derung und Hemmung des Braus Weſens druckte, fo erfuchte der 
Rath das Braunfchweig » Wotffenbüttelifche Hauß, es mögte der 
Stadt wegen obhabenden Erb » Schuses beufpringen, worauf dafs 
felbe auch 300. Mann hinein legte. Der Biſchoff aber beſchuldigte 
die Stadt einer Rebellion , und dröhete ins Braunfchweisildie eins 
zufallen. Jedoch ward dutch Kanferliche und anderer Fuͤrſtlichen 
Haͤnſer Vermittelung an. 1671. den 15. Apr. zu Bilfeld der Prz- 
liminair - Vergleich ‚getroffen , daß durch gütliche Handlung alle 
Streitigkeit folte abgethan werden. Braunſchweig muſte zwar die 
Ss evacuiren, hingegen durffte auch der — indeſſen die 
adt nicht weiter beaͤngſtigen. Weil aber die Stadt nachgehends 
doch von dem Biſchoff viel Leiden multe , fo hat fie fich an. 1674. 
mit Renuntintion Dr Schutz ⸗Gerechtigkeit der Bothmaͤßigkeit ihres 

Abts gaͤntzlich überlafen. Te 
u ap. Londorp. T. IX. P. 737. fg. & in append. Diar. 

urop. Ba RER Re 
Alpen in vita Bernb. a-Galen. lib. PT. c. 47: 


nn Da s ſich Bey diefen Handel zu einem Krieg zwifchen dem Fürftlichen' 
Das ge sm, Haufe Braunſchweig und dem Bifhoffvon Münfter anließ, fo hatte 
— die Stadt Braunſchweig Herzog Rudolph Auguſten darzu Stuͤcke 
rau. und Ammunition freywillig hberfaffen. Weil man nun auch ſorſt 
fdmeig und deßhalben viel Mannſchafft angeworben hatte, fo wolte fih das ge 
Suneburguns ſammte Fürftliche Haus Braunfchweigstüneburg derguten Gelegen⸗ 
rerwirfftſich heit bedienen, die auf ihren Handſee ⸗/Bund und grofie Privilegia 
— ——— lange Zeit irotende Stadt Brauuſchweig einmahl endich jur Unter⸗ 
ge Sans thaͤmgteit zu dringen. Demnach wurde unter den ſaͤmtlichen Her⸗ 
— zogen dieſes Durchlauchtigſten Hauſes der Vergleich ————— 
weig · 4 eis 
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diefe Stadt Herzog Rudolph Auguſten, weil fiein deffen Landes-Por- Leopold 
ion gelegen, gegen Abtrerung etlicher Aemter im Daunebergifchen,458-1705. 
gänsiich) zu eigen ſolte uͤberlaſſen' werden. Hierauf ruͤckte man den 
18. Man.mit.zo. taufeıd Mann für felbige, gleich da alles am fichers 
‚ften und fein Pulver darinne war, „und. brachte. fie durch Bedrohung 
‚des Feuer · einwerffens den 12. Sun. ‚zur Übergabe. Man gab ihe 
Eeinen andern Accord, als daß fie gleich andern Laud⸗ Städten hul⸗ 
Ä u „ die Soldaten abdancken, „und Fuͤrſtliche Cuarnilon einnehmen 
muſte. 





Theatr. Europ. T.X. P.407: 
Londorp. T IX. p. 760. 
Zu gleicher Zeit wolte dem Churfuͤrſten von Coͤlln dergleichen Pro· Chur⸗ Coll⸗ 
‚gedur mit der Stadt Coͤlln nicht angehen. Es wolte derfeibe nicht The Strei⸗ 
zugeben, daß dieſe Stadt ihre Veſtungs « Werde durch einen Hals — 
ijaͤndiſchen Ingenieur ‚vermebrte, auch ſich ſonſten ſo ſehr ihrer Si⸗adt Coun. 
cherheit wegen an Holland hieng, und. durch einen Hollaͤndiſchen Obris 
fen Voͤlcker anwerben ließ. Franckreich riethe dahero, der Churfuͤrſt 
ſolte ein gleiches, wie Galen mit Muͤnſter, zu ſpielen ſuchen. Der Bis 
choff von Muͤnſter legte ſich aber ſelbſten ins Mittel, und brachte 
an.1672. den ı1. Jan. dieſen Vergleich zuwege, daß "der Churfuͤrſt 
der Stadt keine Gewalt, die Stadt aber auch dem Churfuͤrſten fer⸗ 
ner keinen Schaden zufügen, uud jedes bey feiner Gerechtſame ver⸗ 
bleiben ſolte, bis binnen 5. Jahren deswegen zu Speyer ein Aus⸗ 
ſpruch erfolgte. Jedoch muſte die Stadt die Hollaͤndiſche Soldaten 
ausſchaffen, und Weſtphaͤliſche Crayß⸗Trouppen einnehmen. 
‚Diar. Europ. T. XXVII. p. 435. 
‚Gaftel, de Stat. Publ. Eur. c.32 p. 919. 
Alpen in vit. Bernb. a Galen lib. VIT. 
Pufendorft de reb. Brand. XI. 20. 
Londorp. T.IX. p. 782. 
A. 1672. ereignete Sich nach Abfteeben Herzog Friedrih Wilhelms Sachſen⸗ 
II. von Sadyfen» Altenburg und Coburg ein groffer Succefiong, Altenburg, 
Streit zwifchen Weimar und Gotha. Diefe reiche Erbſchafft fiel er, 
von Rechtswegen dem frommen Herzog Exrnft zu Gotha, als Alien eg 
Agnaten, gank beim, das Daus — aber, welches Doch zuvor 
999 wider 
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Beopoldis: wider Die. Einführung des Pfiinogenitur - Rechts proteflirer: hatte; 
36458-1705»- wolte haben; es folie [ecundum lineas getheilt werden. Ehe es der 
fromme Ernſt zu groͤſſern Mißhelligkeiten kommen ließ, fo ftellte er 
fich ats ob er ſelbſt tod wäre, und treß feines Bruders Herzog Wil⸗ 
heims 4. Soͤhne/ mit femen-7. Söhnen in gleiche Theile gehen, und 
trat ihnen alfo-freswillig den 4. Theil von der Erbſchafft ab, worun⸗ 
"ter die s. wichtigen Aemter waren; Dorndurg, Altſtaͤdt, Robla, Buͤr⸗ 
gel, Henkdorf, Cramberg, welche das Weymariſche Hauß wieder 
unter ſich theilte. — 
Müller in ann. Saxon. P. 497. 98. 
Han in-Eoburgifcher Chronick P. IT. p. 343. 
Erfter Krieg A. 1672 brach der groſſe Krieg des Koͤnigs von Frandfreich gegen die 
mis Brand. vereinigten Niederlande: aus, in welchen der Kabſer und Das Neid) 
per Der SU. auch verwickelt wurden: Anfangs zwar, weil Franckreich vargab, es 
fihen emgan, wolte nur Die hochmüthigen Helſaͤnder wegen des verurfachten Aachi⸗ 
Beil.- en- Friedens-züchtigen, war man: am Kanferlihen Hof gar ficher. 
Bein da fich die Framoͤſiſchen Waffen auch am Rhein ausbreiteteng 
und- in das Hetzogthum Eled,. und’ die: Grafſchafft Marck einbras 
chen , als-weicye Lande die Holänder mit Genehmhaltung Branden⸗ 
burgs zu ihrer. Sicherheit: befeßt hatten, indem auch Coͤln und Din 
ſter auf- Anſtifften Francfreichs ſich gegen: fie‘feindfich erklärten; fo 
merckte man- wohl, daß Frankreich. ein. weit gröfferes Abfehen-bats 
‚te, zumahl dases auch Furg zubor A. 1669. den Herzog von Lothrin⸗ 
genvon Land und Leuten: verjagt hatte, In Betrachtung alfo, dag 
es Teutſchlands Wohlfahrt nicht litte, Holand, Über den Haufen 
werfen zu: laſſen, und. dabey zu geitatten, daß Franckreich auf den 
Teutſchen Boden alle Feindfertigkeit verſibte, fo traten’ der Ranfer 
und Ehurs Brandenbrg erſtlich in. ein: Alndnnrf zuſammen, vermöge 
deſſen der: Raufer dem Thurfärften 16000. Mann unter dem Monre- 
euculi zur. Rettung des Cieviſchen zuſchickte. Brandenburg Fonte 
aber daunt nichts ausrichten, veil auf Keimliche Ordre des Franzb⸗ 
ſiſch genne en Fürten von Lobkowitz die Ranferlichen ſich ſehr unges 
neiga zum: Fech en bezeigren. Daherd muſte er ſich entfchiieffen A. 
167.10 Loſſem einen Frieden mit Franckreich m treffen, damit 
die ganze Laſt des Kriegs nicht allein. auf ihn fallen mögt: Da 
nun. 
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nun Franckreich noch immer mit Feindfeligkäten gegen "das MeichLeopoiis 
fortfuhr, fo bedachte mon ſich endlich zu Wien. auch eines beflern ‘1 658-L208. 
und fehloß der Kanfer_ den 30. Aug. 1673. mit Spanien, Holland 
und Lothringen eine Off und Defenhv- Allianz , worauf der ‚Krieg 
in Elſaß, Lothringen und im Trieriſchen erii:recht angieng. Monte- 
‚cuculi und Turenne führten einander in der Wetterau, und am 
Mann herum. Die —— bemaͤchtigten ſich der Elſaßiſchen 
Reichs⸗Staͤdte, und der Stadt Trier, die Kayſerlichen hingegen 
‚eroberten Bonn. Bey allen diefen Troublen murden doch an. 1673. 
im Mongt Julio unter Bermittelung der Eron Schweden Sriedenss 
Tractaten zu Coͤlln vorgenommen, welche fich aber durch die auf 
Kayſerlichen Befehl an. 1674. zu Coͤln vollbrachte Aufhebung des 
Haupt Stiedenftöhrers, des Prinen Wilhelm Egons von Fürftenberg, 
‚gänglich zerſchlugen, auffer daß Coͤllu und Münfter die Franzöfifche 
arthey vertieflen. Hierauf wurde der Krieg A 
uͤhret, welchen auch das geſamte Reich Franckreich endlich ank 
digte. Daſſelbe aber hatte lauter Gluͤcke. A. 1674. ward Die Fran- 
‚che Comtẽ erobert, Turenne verheertedie Rhein⸗ Pfaltz aufs Arge 
ſte, ſchlug den 4, Junii den Herzog von Lothringen bey Sinßheim, 
und den 4. Octobr. die Reichs⸗ Armee bey Holtzheim, wiewohl eis 
‚nige wegen der dazwiſchen kommenden Nacht den letztern Sieg denen 
Franʒoſen zweifelhafft machen. Da alles ſo ſchlimm ausſahe, fo gab 
endlich der patriotiſche Held und tapffere Churfuͤrſt von Brandenburg 
Friedrich Wilhelm der ganzen Sache den Ausfthlag. Dieſen ver⸗ 
‚anlaffete nicht nur der allgemeine Reichs⸗Schluß, Franckreich für eis 
‚nen Reichs» Feind zu erkennen, fondern auch die von Rranckreich une 
erfüllten Conditiones, feine zahtreiche und wohlverſuchte "Trouppen 
abermahls gegen Franefreich anzuführen, md wuͤrde er auch ein weit: 
mehrers gegen den allgemeinen Feind ‚ausgerichtet babe, wann ihn 
nicht die ſchaͤdliche Kmulation der Kavferlichen Generalirät in feinen 
beiten und heilſamſten Unternehmungen allemahl gehindert hätte, 
Da nun Franckreich es fehr empfindlich fiel, Brandenburg wiederum 
gegen ſich in Harniſch zu fehen, fo uͤberredete es Schweden, dem am 
Dber» Rhein Eriegenden Churfuͤrſten an. 1674. im Noven:br. durch 
einen feindlichen Einfall des General Wrangels eine Diverfion zu 
machen, Es gelung.aber diefer Einbruch denen Schweden jehr übel, 
8999 2 Der 
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Der Ehurfürft vertrieb ſie an 167%. nach Eroberung des Pafles Ras 
tenau, und dem gleich‘ darauf erfolgten gtücklichen- Treffen bey Fehr⸗ 
Bellin; gang alleine mit der bloſſen Reuterey als’ [eptimeflres prz- 
dones, aus- feinen Landen r- und: muſten ſie alle Bagage, Artillerie und 
Municon in Stiche‘ laſſen⸗Dieſe glückliche Progreffen verurſachten 
auch ‚- daß die Eron Schweder-für einen Reichs - Seind erklaͤret, und 
aller ihrer Teutſchen Provintzien von denen aus‘ allen: Orten: auf fie 
loßbrechenden Teutſchen Fuͤrſten in kurtzer Zeit entfeger wurde. Nicht 
weniger waren die Kapferlichen an. 1675. gluͤcklich Turenne ward 
den-«ı 7. Jul. ohnweit Saßbach im recogholciren unter dem Canoni- 
ven der gegen einander. jtehenden- Armee vor einer 112. pfuͤndigen 
Kugel zu groͤſter Berrübniß feines Königs erfchoffen, und die Alliir- 
ten eroberben Trier.- an. 1676. ward Philippsburg von jelbigen ein 
genommen, hingegen. bemdchrigten fich die Franzofen der Grafſchafft 
Mümpelgard.- Die Eroberung von Philippsburg machte mar auch 
dem Herzogen von Lothringen einen Muth an. 1677. wieder in fein 
Land einzudringen, der Marchal de Crequy aber vermehrte es ibm 
auf alle Art und Weiſe, und eroberte noch felbiges Jahr in höchfter 
Geſchwindigkeit binnen 8. Tagen Freyburg im Brißgau. Das fol 
gende 1678. Fahr ſchlug er die Kanferlichen bey Rheinfelden und 
eroberte d.e Rheins Schanze bey Straßburg, und das faft für: uns 
übermindfich gehaltene Schloß Lichtenberg in Unter⸗Elſaß. Indeſ⸗ 
fen hatten: Die undancfbaren Holländer, nachdem fie ihren Vortheil 
erfchen, zu allererff den 10. Aug. 1678. zu Nimmwegen mit Franc 
reich Sriede gefehloffen, und alle diejenige verlaflen , die fich dech bloß 
um ihrentwegen ineinen fo grauſamen Krieg eingelaffen hatten. Spas 
nien folgte den 12. Aug. mis Wertuft der Franche Comtẽ nach; da 
alſo Dem Kapfer und Reicht auch den Krieg alleine zu führen zu ſchwer 
werden wolte, fo muſte man auch den 26. Januar. an. 1679. zu Nim⸗ 
wege auf den Grund des Weſtphaͤliſchen Friedens mit Franckreich 
und Schweden .inen Frieden fehlieffn. Franckreich yab dem Kavfer 
Philippsburg wieder, und behielt dagegen Freyburg. Der Herzog 
von Lothringen ward gänglich in fein Land wieder eingefeßet, mufte 
aber Franckreich Nancy, Moyenwic und Marfal laffen , weiches ſich 
auch vier hatbe Meilen« >r.ise Wege durd, diefes Land vorbehielt. We⸗ 
gen Schweden verſprach der Kayſer Fleiß anzuwenden, daß es mit des 
nen 
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nen Reichs/Staͤnden auch verglicheri wuͤrde. Jedoch hielt es damit Leopoldus 
fehr hart ,- indem ſich Brandenburg ſehr ſperrete alles abgenommene 1658-1705. 
wieder zu geben. - Nachdem aber Braunſchweig⸗ Lüneburg und Muͤn⸗ 
ſter A. 1079. anch ſich beſonders mit Schweden vertrugen, und alles 
wieder eimaͤumten, ingleichen Crequy das Herzogthum Clev beſetzte, 
und gegen Minden anruͤckte/ fo muſte ſich endlich Braudenburg auch 
zum Frieden begüemen, welcher A. 1679: den 19: Jun: zu St. Ger- 
main in a. gefchtoffen wurde. Gang Pommern wurde nach 
ſelbigen "Schweden 'reftiruiret, bis auf das Land diffeits der Oder, 
weiches der Churfürft bis auf Golnau behielte. Anbey wurden ihm 
— — 500. tauſend und von Franckreich 300. tauſend Rthlr. 
ezahlet. Be A: 
De hoc bello vid. Theatt. & Diat. Eur. aba, 1672-79. 
Pufendorff de reb. Brand. ab lib. XI-XVIn | 
Petri Valckeniers verwirrtes Europa eum Mulleri conti-, 
nuatione F I 
Jo. Alpen lib.7. & 8. init. Bernd. var Galen. 
Wagner in bifl. Leopoldi T. 1. lib. IV. | 
Actes & lee de la paix de Nimegue Amf. 1680.12 
4. Poli, — | 
Hiftoire des negotiationes de la paix de Nimegue par le 
Sr. Disdier a Parıs 1680. 12. 
Solchergeſtalt konten fich die Franzofen ruͤhmen, daß fie mit Hol ® 
-Tand einen fünfktichen, mit Spanier einen Fünftlichen und — 
mit dem Kayſer und andern Reichs Fuͤrſen aber einen kuͤnſtlichen4 
nuͤtzlichen und fehr glorieufen Frieden geſchloſſen hätten. 
Fufendorff. de reb. Brand, XVIT. $. 23. P. 1303, | 
Anbey ift zu mercfen, daß die Reichs Stände den Nimmesifchen Fries Den Reiche» 
dens⸗ Congreſs vermöge des Art. 8. $. z gaudeant P. W. mit einer Stauden 
Meichs sDepuration beſchicken wol.en, damit fie ihr zugeftandenes a er. 
Geſandſchaffts⸗Recht zum erſtenmahl exerciren mögten. Der Kapr hen gr. 
fer legte dieſes aber für eim Mißtrauen aus, und remonftrirte, daß zend.Tradta- 
weil der au ſchlieſſende Friede ein gang Profan- Werck wäre, fo ſeye ten das Jus- 
feiner Deputation vorm Proteftanufcher Eeite dabey noͤthig, ingleis adlegandi 
chen, daß aufier Teutſchland fuͤglich wohl niemand andırs nomine ſchwer ge 
9993 Imperii macht. 
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Leopoldus ;‚Imperii als der Kayſer alleinedurch Gevollmaͤch tigte erfcheinen koͤnte. 
1658-1705. Dieſe Remonſtration nun, und die eilfertige Negotyrung des Fries 
dens⸗Wercks, wie auch das Zaudern in Unordnung einer Neichss 
Depuraripn ‚grurfaghten ‚ daß diefesmahl dieſelbe ın forma unier⸗ 
bueb. 
$Bufendorft !.c. tib. XEV. n.63. lib. XV. 34. 37. 
“Thucelius in Ele&tis 3.P.c: VH. 
‚Ludwig de jure .adlegandi Ordin. Imperii. 
Verſchiehuns Dierveil aber Brandenburg in diefem Krieg-für des Reichs Wohl⸗ 
ber a fart am-meiften gelitten hatte, und wegen der Schwediſchen Refliru- 
elfen tion fich gar nieht feines Schadens hatte erholen Eünnen, (0 pra- 
isfatjon, ‚tendirte es vom Meich zu feiner Sarisfadtion die Reichs» Städte 
= Dortmund, Mühl und Nordhaufen ,.eine groſſe Summa Geldes, 
und die Anwartſchafft auf etliche Neichs » Lehen. Es wurde aber 
auch dieſe Anforderung vom Reich auf-die a Bank geſchoben. 
ch 


Daͤnnemarck hatte quch bey dem Schmtdiſchen Frieden nichts 
‚gewinnen können, dabero füchte „es durch die nech anf den Beinen 
babende Trouppen A. 1679. die Erbs Hutdigung ‚von der Stadt 
Hamburg zu erzioingen. Allein die 20. taufend Mann, die es dazu 
gebrauchte, maren-micht zulänglich gegen dieſelbe was auszurichten, 

umahl da fic) auch Ehurs Bramenburg und das Fürfttih Braune 
fürn: Lüneburg-Zelifche Hauß derſelben amalhın, daher mufte es 
eine Anforderun zen auf beſſere Zeit um Gelegenheit ſparen, und fich 
indeſſen nut 150. taufend Rthlr. ſo die Etadt pro redimenda vexa 
Nach den Pinnebergiſchen Tradtaten bezahlte, vergnügen, 
Pufendorff XYH. 92-97. 
Theatr. Europ. ad b. a. 


Der Chur A. 1680. gelangte Chur-Brandenburg.nach Abflerben des bisherigen 
fürf — Adminiſtrators Herzogs Auguſts ven Sachſen, zum Beſitz des Mag⸗ 
>. * deburgiſchen Herjogthums, ımd ließ deßwegen durch feinen Gefands 
Zeſio des ten.auf den Reichs-Tag zu Regen ſpurg die naͤchſte Stele nach Bab⸗ 
A ſoghums ern auf der meltfichen Fuͤrſten / Bauck eimehmen, dawider aber 
Vagdeburg · Pfaltz ⸗Neuburg protellirte. 
Pufendorft XVI 12. 


Von 
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Bon dem Nieriägifchen Frieden hatten viele Staats Verftändige gesTeopsidur 
urtheilet, daß er dem Reiche mehr: Schaden als Nugen bringen ‚1653-1705: 
nithin: von. nicht allgulanger- Dauer ſeyn wirde; melches auch fo ers Brandreigs 
foıgte, indem Franckteich ſich dergeſtalt begeigte, als ob Eein Friede — 
diemahls gefehlojen wäre. stieß feine Armee im Reiche ftehen ‚En sepen tag 
räumte feine Beitung, ein, nöthigte die 10. Elſaßiſchen Reichs⸗Staͤd / Keich ud 
te, und-dafelbftige Reichs ⸗ Ritterſchafft zum: Eyd der’ Treue; verbot Reunions, 
ipnendas Cammer⸗Gericht zu Speyer, und damit es alles jenfeit des 
Rheins geiegene anfich bringen; undfeine S'rängen.bisan dielen Fluß 
eriweiiern:mögte, fo ließ es in denen A. 1680. zu- Mes. und Breyſach 
an eſtellten Reunions - Cammern unterſuchen, was für Lehn ⸗ Stuͤ⸗ 
cke vormahls zu denen ihm auf ewig cedirten Bißthuͤmern Meg, Toll, 
Verdun, der Landgrafichafft- Elſaß und der Dagenanifihen: Lands 
Vogtey gehdret hättenz und nahm hernach als zugefprochene Depen- 
dentien von felbigen Germersheim, Lauterburg, Suarbrücken, Zivevs: 
bruͤcken, Beldens, Homburg; Bitſch, den Hundsruͤck, Mümpels 
gard, und andere. Oerter mehr gewalt ſamer Weiſe zu einer ſolchen 
Zeit weg, da es doch mit dem Reich im Frieden ſtehen wolte. 

Nullitas ng erg Allaticz in 4. | 

Scripta ap. Londorp: T.X. p. 695. & TAIV. 3.9.12% 

Pufendotff XVII. 13-21. Dr | 
Der Ranfer:und-das Reich flhrten zwar wegen diefer unerhörten An · gimme 
ſpruͤche die groͤſten Beſchwerungen, allein es war bey Franckreich Straßburg 
weiter nichts auszurichten, als daß man deswegen zu Franckfurt in weg. 
Conferenz: mit einander treten. wolie. Indem man aber zu Regen⸗ 
ſpurg wegen deren Beſchickung alzulangfam Rath pflegte, fo gluͤckte 
es auch Franckreich, die vortreffliche Reichs⸗Stadt Straßburg din 
20. Septembr. 1681. ohne einen einzigen Schuß Pulver därch Vers 
rätheren zu umwiedirbringlichen Schaden des Teutfchen Reichs in feine‘ 
Gewalt zu befürhmen.- 





Scripta ap. Eondorp. T. M. p. 16. 142. Slloſes 
Theatr Europ. ad b.'a. P —— 
Pufendortf XP. 21. Kr Afunt- 


und als endlich der wegen diefer Reunionen zu Franckfuͤrt atigefter 9 meret 


kte Convem kinen Fartgang hatte, fo ward in felbigen — — 
ten Gtretk: 
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Leopoldus” Nele ausgerichtet, indem die an beyden Seit n eneflandene 
1658-1795. ‚umidthige Ceremonien » Eireitigkeiten das gayke Haupt-Warck 
hmderten. Die Reichs » Sıände fendeten di: erſſe formale Reiches 
‚Deputationdahin, welche mit der Kanferlichen Ge and chofft daſelbſt 
concurriren und ein Corpus Imperii praſentiren foite, : Allein die 
Kayſerlichen wolten nicht geftatten , daß die Reichs⸗Deputirte in dem 
Congrels mit den Franzoͤſiſchen Miniftris nebſt ihnen zugle;cy „mit er⸗ 
fchienen, und iyre Stimmen gäben, fondern Nie folien- zufrieden feyn, 
wann die Kayferlichen nur mit ihnen alles abgehandelte communi- 
‘eirten. Es wurde auch Das Meich unter fich feloft uneinig, indem die 
Churfuͤrſtlichea mit, den Fuͤrſtlichen Deputatis nieht an einer Tafel 
figen wolten, daß alſo wegen der victfältigen :Ceremoniens Dilpu- 
ten die sange Conferenz fehr ſchlecht für das gemeine Beſte auslief, 
"und Srandfreich dadurch muthig gemacht wurde, daß es nichts von 
wiedergeben hören wolte, ſondern vielmehr verlangte, daß man alles 
bishero ein jenommene ihm Durch, em Eräfjtiges inftrument zu erkennen 
und beftättigen folte, Dagegen wolte es Freyburg demolirt an das 
Reich abtreten, man muͤſte aber auch Philippsburg rafıren, Sol⸗ 
chemnach jerſchlug ſich endlich gaͤntzlich dieſe Zu ammenkunfft im 
Novembr. 1682. 
‚Wagner lib. VII.ꝑ. 527. 
Decreta in Comitiis & adta hujus Conventus ap. <Lon- 
‚dorp- TXI. p. 307. 353. 475. Ä 
‚Pufendorff XPIIT, 33. 45-51. 
Der andere An allen diefen hochmüchigen und unucrechten Verfahren der Rron 
zürdın. Franckreich, wie auch an dem ſchlechten Widerſtand vom Reich, wel 
a hair der „hen man Dagegen bezeigte, war der mdeflen wieder ausgebtochene 
Belagerung Türen Krieg mit Schuld, welchen Franckreich auch hauptſaͤchlich 
von,Wien an. deswegen aus den Ungarifchen Troublen mit dem Toͤckely angeflifitet 
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hatte, und eifrigſt zu unterhalten ſuchte. 
Pufendorft XI. 96. 
Es tieß ſich derfelbe anfangs gar fehr gefährfich an, indem der Groß 
Vezir, Kara Muflapha, folchn A..1ı68;. mit der Pelagerung von 
Wien anfieng. Es wurde aber diefe beAngitigte Bormauer der Chri⸗ 
ftenheit noch zu vechier Zeit den 3 Septembr. felbigen Jahree bon 
er 


Po pe 


der Kayſerlich ⸗Polniſch⸗ Sächfifehen und der Reiches Armee entſe⸗ Polis 
H \ [S das Teutfche Reich) von diefen unasmeinen Schtedten per ° 1708 
Diarium der Wiener iſchen Belagerung in 4 
Suteingeri glorsfa Mennæ liberatio. J 
Volckers AMnna a Turcis obfejla & a chriſt. liberata, 
7 Rnk PIEP IE BIT ar 
Der Kanfer Hat hierauf in der Allianz mit Polen, Venedig und 
Mofcau mit der anfehilichen Reichs « Hülffe ganger 14. Jahr den 
Krieg fo gluͤcklich fortgeführet, Daß er das gantze Königreich Ungarn 
nebjt Siebenbürgen den Tuͤrcken wieder abgenommen, welches ihm 
auch A. 1697. indem Carlowitziſchen Friedengelaflen wurde. "Die 
Zürfen wurden in Diefem Kriege: won Der Kavferlichen und Reichs— 
" Armee drevmahl aufs Haupt geffhlagen. A-1687. bey Mohatz von 
dem Churfuͤrſten von Bayern, A. 1697. bev.Satankement von Margs 
raf Ludwig von Baader und A 1697. bey Zentha von dem Pring 
-ugenio, | 
Thearr. Europ. ad b. oa, 
Dttomannifche Pforte T. IT. ad b. aa. 
Rink in vita Leopoldi T. II, ad b. an. 
Wagner, lb. IT. & lib. ıV, 
Auf Frankreichs Beginnen aber wieder zukommen, fo ſtreuete daffelbe grandreih _ 
A. 1580. bin und wieder Schriften in Teutfehland aus, Darinnen es Wer 
denen Ehurfürften den Dauphin unter geoffen Berheiffungen zum phin zum Ro. 
eg ae 8 verhieß Burgund, Lothringen , Elſaß, miſchengoͤnig 
Mes, Full, Verdun und Freyburg dem Reich wieder einzurd:men, + machen. 
und so. taufend Mann in Ungarn gegen die Tuͤrcken ohne Entgeld zu 
ſtellen, und was dergleichen Fülle Aitoefungen mehr waren, Die aber 
_ alle vom Reich patriotiſch verworfſen wurden. ne 
Rink T. I. p 792. A | 
| — — Ten 
Jedoch mufte der Kayſer Und das Meich wegen des angegangenen made ei 
ürckens Kriegs A’ 1684. den 15. Aug. in den von Fraͤnckr ich uns —— 
botenen zwantzig jährigen Stillſtand willigen, und ziwar .ab iudefe culand 
fen Franckreich die Stadı zen — der gediec danke, und mu demdeich 
alen er 
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Leopoläis ° len: und jeden fo liſtig als gewaltſam bis den r,, Angnfl--A, zögr, 
»036 - s75@reunirten; Landen frep und richtig mit dem Superiork: ehr bes 
alten’ folte, wodurch es auch Zeit genug: bekam, feine neue an Dem 
eichs Graͤntze n angelegte Veſtungen als Hünningen, dk Straß 
Burgifche Citadelle, Fort Louis‘, Saar⸗Louis, Landau, Montropaf 
und dergleichen: in; pnliforiimenen: Stand zu brtingennnn. 

Pufendorff XPTIT.. r30, ubi etiam- Induciardin Rat 

bosen£: tabulæ. wie Kae 


Theatr. Euro TA. pP. 0.0 ee ? - 
' — 
arg a6 





Londorp. T. XII. p. 35» 137: Ye: —* 
gi Chur⸗A r68. haͤtte det Tod Des: letzten Churfuͤrſten ven: der 
Mstkirhen: der Simmeriſchen Linie Carls bald neue Unruhe im Reich erreget 
Sucefbongei Es hatte derſeibe bey, Mangel maͤnnlicher Leibess Erben: ſchon 2, 
a L tal. a vor feinen: Tod Pfaltz graf Philipp: Wilheimen von Neuburg 





x feinen rechtmäßigen: Erben. und Nachfolger in der Chur erfennet- 
und demſelben einen’Erb»Einigungs-Receß offeriret. Welches zwar 
Neuburg: willig annahm; Ale‘ abet darnach hine inde pretenfio- 
nes gemacht wurden, und unter andern’ EhursPfalg bedingen wol⸗ 
ve: dan allezeit det Groß ⸗ Hofmeiſter, der Cansler, auch die Helfite 
Det Geheimen» Regie: yngszund Hof-GerichtseRäthe;item der dand⸗ 
Bediehten: Evanzeliſcher Religion feorfolten; De lite ni 
nur allein: Weubutgi, fondern: ptætenditte auch die Eventual- Hul⸗ 
Bigungs, worüber dein die Tradlarenabrumpitt wurden;. Wie aber 
natgehehds der Chutfürft immer kraͤncker wuͤrde, ſotraten die Chur⸗ 
Aldleikien und Pfaltz⸗ Neuburgifhen: Miniſtri wieder mit einander 
'Conferenz' zu: Hal in Schwaben, und errichteten: den r2, 22% 
Man daſelbſt einen! Receis, in’ welchen zwar Prais» Graf Philipp 
ilhelm als ungezweriffeltet Eibe der Chur Pfaltz⸗Graffchafft beynr 
hein etklaͤret wurde, hingegen: abet auch ei verſprach, für ſich 
und ſeine Erben‘, daß die Ebandeliſch⸗ Reformitte und Lutheriſche 
Religlon in der Pfais ih! dein‘ Stande, wie es der Weſtphaͤliſche 
diede dutchgehends und abſonderlich Der Arß-ıV.- Sprecialiter mut ſich 
ihrer ſollen gelaſſen werden. — 
vid keceſſus Hhlenfs ap, Thocellum R 48. Fubl.ck 

nl:24 PB: Hi | 
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Zurtʒe Information wegen des Haͤlliſchen Receſſes ibid. 
P. 121. 

Derfelbe nahm dahero auch bey fich ereigneten Todes» Yan ſogleich 

Die Chur⸗-Lande in Beſitz, undihatte proximitarem linez vor fit; 


Leopoldu⸗ 
Rohr 


Es that ihm aber Pfaltz⸗GSraf Leopold Ludwia zu Veldenz Eins 


fpruy, als gradu proximior hzres. Beyde führten ihr Recht im 
Sürifften aus. j | 

yid. Johannis in praf. Parei Se. V. 8. 8. p. 88. 89. 
Der Kapfer aber nud das Ehurfürfttiche Collegium erfannten deu 
Malß-G:afen zu Neuburg pro kegitimo Eledtore, welches Franck⸗ 
geich nicht gern fahe, weiß es das fo fehr an Oeſterreich verknuͤpffto 
Haus Neuburg nicht gern zum Nachbar haben wolte. Es füchte 
dahero Dem aus dem PDälsirhen Haufe abftammenden Graſen von 
Lowenſtein zue Pfaͤltziſchen Chur zu verhelffen, und da hietinne alle 
Aufchläge vergeblich maren, fo mufte ſich auf deflen Anftifften des 
verjtorbenen Chutfuͤrſten Schweſter, die Hergogin von Orlcans, zur 
allodıal-Erbin angeben, und die groͤſten Anforderungen machen, die 
auch mit zur Urſadde Des Darauf erfolgsen ſchaͤdlichen Friedens « Brus 
Hes dienen muſten 

Rink T, II, p. 99%. | 

Scripta ap. Londorp. 7. ATI. P. 215: 

Theatr. Europ. ad b. a. 

nd. XIX. 13, 
So bat der hene Churfürft Die Regierung angetreten hatte, derſichet⸗ 
te er Chu Brandenburg, dem Geheimen Rath zu Heid⸗ iberg, ud 

allen feinen snterthanen, daß er den Ethreäbilch » Hällifchen Recels 
wegen des flipalirten freuen ungefränckten Exercitii der Protcitanti- 
ſchen Religion unverbrüchtich halten wolte, ohngeachtet Der befanne 
ge gottloſe Langhach den am 35 May 1665. fterbenden Churſuͤrſten 
Sarln an Unterfchreibung und Ratificirung Deffelben gehindert hate 
—* da doch derſelde oͤffiets geftost. ob das Exemplar noch nicht mun- 


che; 
rid. Extra&t dis Churfurſtuchen TEyreibens am den Gehei⸗ 
men Rath gu Heydelberg/ ap. Ihos. T, 2.48. Publ. 
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"Lenpollus ‚Extradt des Churfuͤrſtlichen Schreibens an Brandenburg 
‚658 - 3705. thidem p. 35. * 
Extract des. Chur⸗Pfaͤltziſchen Religions- Patents ididem 


. P- 36. er 
Information wegen des Haͤllſchen Recefles ibid. p. 121. 
Londorp. T. XI p. 239. ı 
Der König A. 1686, hatte die Stadt Hamburg wieder Anfechtung von Daͤnne⸗ 
von Dinne- marc, als weiches fichder im derſelben damahls obſchwebenden bürs 
ec erlichen Zwieſpalt and Uneinigkeit mit dem Dergog von Zelle, ihres 
vor Ham, font mächtigen Schatz⸗ Herrus, zu Erlaugung feines Zwecks bes 
burg. ‚Dienenwolte. Es fehlte auch nicht viel, daß fie nicht Durch Verraͤ⸗ 
therey zweyer Bürger, des Gaſtrams und Schnittgers, ihre Srevbeit 
verlohrenhätte, weil etliche Nächte ein Thor offen blieben war... Die 
Daͤhnen aber verfiunsten das Tempo, Zelle und Brandenburg nah» 
men ſich der Stadt ſehr an, Dahero muſte es bey dem Pinnebergifchen 
Vergleich von 4679. bfeiben, Ä | 
————— I 36. — ’ 
ripta ap. Londorp. T.-XIT. p. 531-- 
Contin. Olearii Chron, Holfar, a A u re 
Rink P. If. p. 945. * 
gZweyter Der Kapſer ſchloß in dieſem Jahr den 9. Juli zu Augſpurg, wegen 
Reichs· geies Franckreichs Gewaltthätigkeiten gegen den Stiljtand, jur Sicherdeir 
pre Sriededeg Reihe, mie den maͤchtigſten Ständen deffelben eine Allianz, von 
" Kron Gramg, welcher zwar Franckreich das parturiunt montes auf eine- Schau 
veich "Münge prägen ließ. . ———— 
Fœderis tabulæ ap. Londorp. T. M. p. 522 
Theatr. Europ. T. XII. ad b..a. | 
Puſendorff XIX. 31. 
Es konte aber Doch feibften nicht den Angriff von felbiger erwarten; 
fondern weites beſorgte, wenn die glücklichen Progefien des Kavfers 
gegen die Türckendemfelben wfırden sinen rähnrlihen Frieden zuwe⸗ 
ge gebra.ht haben, daß alsder der Kanfer ohnfehlbar loß ſchiagen 
würde, umdie Courraw='hnes des Armißui zu nähen; fo that 
er A. 1638, einen vıöklihen Finfal in die Wuͤrtembergiſche und 
Pfaͤltziſhe davoe/ und verheerte dieſelben aufs farbe Mayntz, 
u ‚ pepyer, 
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Speyer, Worms, Heidelberg , Philippsburg , Franckenthal und Leopoldu - 
Mannheim wurdne geſchwind erobert , und hätte er gleich im erſten »654-1705 . 
Schrecken ins Herze von Teutfehland eindringen fünnen, Zum Vor⸗ 

wand Diefes fhÄndlichen Friedenbruchs , mufte ihm die odgedachte 

fülfchhich vorgegebene Prztenfion der Madame d’Orleans, und die 

ſtreitige Coͤlniſche Bifchoffe-Poftulation Bienen, Denn Franckreich 

hätte dieſes Erz⸗ Stifft gerne in den Händen feines lieben ‚gefreuen Welchen die 
Cardinals Wilhelms Egens Grafens von Fürftenberg,, Biſchoffs von ſtrittige Coͤll⸗ 
Straßburg geſehen, weſches aber der Kayhſer durchaus nicht wolte —3345. 
g ſchehen laſſen. Dahero brachte er es bey dem redlichen Inocen 
tio XI. dahin, daß anf das ertheitte Päbitliche Tudultum eligibilira- mır verans 
tis die Election des Baptifhen Bringen Joſeph Clemens mit 9. Stim⸗ laffer. 
men, weil das deittheik der Summen complet war , für canonifdy | 
erklaͤret, und bingegen die Fürftenbergifche Poftularion verworffen 

ward, weil deilen 13. ®timmen zu den erforderten Z nicht zulangten. 

Es hatte aber Fürftenberg als Cosdjutor das Erz ⸗ Stifft in Befiz. 

und lieferte folches denen: Franzofen in die Dände, die. eritlich denn 

in dem erfülgten Krieg daraus muſten vertrieben werde 1... 5130. 


. Scripta ap. Londorp. T. XT/T.c. 8. & 46 
+ Theatr.;Europ, T. XIIl.ad’b. a. Ä 
Pufend. X1X. 9. 60, | 
Um aber in dieſem neuer angehenden Krieg gegen Franckreich recht ſi⸗ 
her zu ftehen, fo fchloß der Kapler.den ı2. May an. 1689. mit den 
Holländern eine Off- und Defenfiv - Allianz, in welche bald darauf 
auch Engelland und. Spanien fraten, ingleichen an. 1690, der Herzog 
son vohen. | | 
Theatr. Europ..T. XIII. ad b. a. 
Franckreich wurde hierauf für, einen Reichs ˖ Feind erklaͤret, und brach 
alfo das Kriegs» Feuer am Rhein: Strom. in Niederlanden, Irr⸗ 
land, Italien und Catalonien in volle Slammen. aus. _ An. 1689, 
ward Manny , Bonn, Kapferswerth, u.d. Rheinbergen von de 
Teutfehen, wieder erobert; hingegen verübten Die Franzo’en in der 
Pralt unmen'chliche Grauſamkeit; zu einem Haupt» Treffen aber 
kam es in Teutichland in dieſem gangen Krieg nicht. Was ander 
wärts in felbigen vorgegangen, rn .. — hier anzufuͤhren. Es 
3 r⸗ 
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Leopoldus. Wurden alſo 2. Kriege vom Kapfer und Reich gegen Die beeden unchriſt⸗ 
1658-6705. lichen Erb s Feinde, und teeulofe Nacharn des Vaterlandes mit als 
len Kröfften und giemlichen Gluͤcke zu gleicher Zeit, und zwar gegen 
Jrauckreich Franckreich bis an. 1697. fortgefuͤhret, daß enduch auch Frauckreich 
enti fi Den Krieg an ſo vielen Orten alleine fortzuſetzen alzuſchwer wurde. 
sum. ven Dabey beforgte es auch, daß, wenn der (bwädhlidte König Earı IL 
Fruden. in Spanien unter waͤhrenden Krieg, da die Alıirten nad fejie bey» 
En fammen hielten, mit Tode abgehen folte, ibm atsdann fein damahls 
(bon concertirtes Worhaben , die Spaniſche Monarchie alsdann 
auf das Bourboniſche Hauß zu bringen ‚ nicht fo leicht gelingen doͤrff⸗ 
ke. Dahero lieh er Durch den König in Schweden und Polen ſchen 
an. 1690. einen Frieden Denen Priegenden ‘Parthenen anbieten, Da 
aber der Plan deſſelben vtrworffen ward , fo fuchte er Die Allürten 
Dadurch zu trennen, Daß er etlichen davon beiondere Wortheile für 
den andern verfprach; welches ihn auch mit Dem wanckelmuͤthigen 
Herzog von Savoyen am allereriten gelung, als welcher an, 1696. 
ſich am allererften zu einen Frieden, um fein particulair Intereſſo 
deſto eher zu erhalten, bewegen ließ, in welchem er alle abgenomme⸗ 
ne Derter in Savoyen und Piemont wieder befam , Pignerol und 
Cafal abey demolirt wurde. Wobep auch die Vermaͤhlung des 
— von Burgund mit feines Alteften Ptinmeßin geſchloſſen 
£. 


vid, Memojces de guerre en Iralie ad b. a. 
Theatr, Europ. ad b. #. | 
Rink T. II, iꝛ. 32. | 


Nach diefem bote Franckreich durch Mr. Callieres, welcher als ein 
Rauffnanı nad Holland gehen mufte, felbiger Republic auch beilere 

/ Sriedeng » Conditiones an, und ließ durch denfelben auf gut Kauff 

, männifcd) oder a bon Credit das Friedens Werckeiftigft treiben ‚zu 
Schwierig ⸗ weichen auch Holland groffe Luft bezeigte, Mach verfchiedenen heim⸗ 
rg lichen Conferenzen war man nun um den Det beforgt, in welchen der 
A Friedens⸗ Congreß gehalten werden folte, Franckreich wolte nim⸗ 

. mermehr drein willigen, daB der Friede in einem Drt des Teutſchen 

Meichs volljogen rohrde, weil man ehemahs in Coͤlln den Fürften, 


herg weggenommen hatte; und der Kanfer erklärte fich im —— 
weder 
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weder Haag noch Utrecht zum Ftiedens- Congrefs zu acceptiven, Leopoldus 
Endlich aber willigten alle und jede bey dieſem Friedens, Üeref ins 1658 = 799. 
teseflirte Potenzen bis auf den Kanfer, daß die Verſammlung zu 
den Friedends Tradtaten nirgend anderswo als zu Neuburg »einent 
bey dem Dorff Ruͤßwick zwiſchen Haag und Deifft gelegene Lufts 
Haufe des König Wilhelms in Engeland gehalten werden ſolte. Dev 
Pabſt, Portugal; Bendigr Savoyen, Daͤnnemarck bemarben ſich 
um die Mediation — welche eintzig und allein Schweden 

egen der bielen Muͤhe, fo es in Diſpontung der Gemuͤther zum 

rieden ſchon von 4.1690: hei angewendet hatte, und wegen dei 
Be ** —— Guarantie des Weſtphaͤliſchen Fries 

ens aufgelragen ware, TER ——5 
= Die Reichs Stände machten zu dieſer Friedens Handlung Jualeichen 
wide Willen des Kahſers eine Reſchs⸗Deputation, ans allen ER 
Reichs: Collegiis , von 32; Perfonen, in daritate ütriosque te igio* sation dafur 
nis, welche zw Vermeidung des Ceremoniels den Nahmen der 
Subdelegirten annahmen, und nicht en Excellence ald Ambafladeurs 
tractiret ſeyn wolten Ihre Zufammenkunfft bielten fie im Haag 
im Chur / Mayntziſch uartier, noch ohne groſſen Ceremoniens 
Streit, wter ſich ſeibſt Was im denen Seſſionen abgehandelt 
worden, das wurde dem Kapferlichen Geſandten dur 2. Mapnsiw 
(che Hof⸗Raͤthe communikiref, die auch durch ſeldige hinwiederum 
denen Reichs » Depbtirten muͤndlich Relation abſtatten Iieflen, von 
alle denjenigen, was fie mit den Krangofen abgehandelt hatteiry 
indem die Kadſerliche durchaus nichf zugeben wollen / daß die Reichs⸗ 
Deputirte. bey den! unterredungen erfcheinen, ſolten/ weiche fie mif 
den Frantzo ſen hielten, weil es dem allerhoͤchſten KRanferlichen Re- 
Beet auch der zu Mönften ind Ofnabrug, tie auch zu Franckfurk; 
eingeführten Gewohn heit zuwider Heffe. aß die Reichs⸗Staͤnde 
hernachmahls dabey zu‘ erinnern gehabt/ wude recip oce nie 
eben diefeibigen Perſonen denen Kapfertichen wiederum hinterbr ah 
und durch Diefer zweyer Hin «und. na der Vergleich & 
die Neihss Angesehheiten getroffen, Solchergeſtai da man fi 
an den: Relationen’ der Kapferlihen: Geſandſchafft muſte begnüge 
täffen ‚ und die. Crände üihe: für fidh, als — —* 
und mit Franckreich Unterhandlung pflegen konen nein Biete 
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es waͤre beffer gemefen , eine fo koftbare und weitläufftige Depuration 
zu Regenfpurg zu laſſen, weiche von dortaus die Berarhichlagungen 
mit den Frangofen extra Congreflum, und vielleicht mit beffern 
Succefs hätte tradtiren koͤnnen; zugeichweigen, daf Der leidige Lere- 
monien» Streit dem gemeinen Nutzen Dabey nicht hätte fo nachthei⸗ 
lig fallen koͤnnen. 

Ludvvig.de jure adlegandi p. 179. 170. 71. 

Stieve in Europäifdyen Hofe Ceremon. p. 572. 

Faber in der Staats:Langley T. III p. 188. 


De Beine Unter fo vielfältigen Strittigkeiten wurde endlich Die Friedens-Hands 

— lung fortgeſetzet; die Hollaͤnder, Engeländer und Spanier lieſſen dar 

bey das Reich abermahl im Stiche, und brachten den Frieden mit 

Franckreich fhon den 10. Septembr, 1697. zu Stande; dahero 

Franckreich fein Wort wegen Reltituirung der Stadt Straßburg in 

eo Statu wie es feibige eingenommen, jurücde nahm, und Dageuen 

Freyburg und Breiſach, als ein Aquivalent anbot, jedody dabey 

einen Termin vorfihrieb, nach deffen Verflieſſung es weiter an fein 

Erbieten nicht wolte gebunden feyn. Weil nun Durch längere Vers 

zoͤgerung ſich keine vortheilhaftere Conditiones Frandreid) abtrosen 

lieffen, ſo ward endlich auch den 30. Octobr. der Friede zwifchen 

dem Teutfchen Reich und Franckreich richtig. Der Grund deffeiben 

war das ABeftphätifche nad Nimwegiſche Friedens s Inftrument; 

Frankreich erklaͤtte ale auſſerhalb Elſaß gemachte Reunionen für 

Ungültig, und gab alles wieder, was es unter dieſem Borwand eins 

gezogen hatte; jedach folte in Den wieder abgetretenen Orten die Roͤ⸗ 

miſch-Catholiſche Religion in dem Stand bleiben, wie fie damahls 

darelbft angerichtet war. Die proteftirende Stände wolten zwar 

diefe ſehr jachtheilige Clauful ausgeftrichen willen, fie wurden aber 

in ihrem Geſuch von ihren Eatholifshen Mit» Ständen verlaflen, 

dahero fie fi h nur mit einer Proteflation verwahren muften. Das 

edle Straßburg ward Franckreich gelaffen, weiches dagegen Freys 

burg, Breyſach und Philippsburg wieder emräumte. Der Herkog 

von Kothringen ward zwar auch reltieuiret, jedoch wurde die Forti- 

fication. von Nancy raliret, und Franckreich behielt Saar- Louis und 

Longvvick, . Der, Hergogin von Orleans Anforderungen zn 
. au 


q “ 














« Leopoldus 
1658 - 1705* 


3 Col Zu 
auf einen ghrichen Wergleich gewieſen, indeffen Aber folten iht von Leopoidus 
— Churfuͤrſten in der Pfaltz jährlich 100000. Gulden bejahlet 1658 1705 
werden. a — J 
Infrumentum Pacis editum cum not. Fritfchii, Rudol ſta. 
dii A. 1699. & ap. Lunig. T. I.dee Reichs / Archivs 


DP. 1069. 

Les altes &memoiresdenegotialions de la Palx de Ryswie. 
ala Haye 1702. 12. 1a. ’ 

Relation de ce, qui s’eft paſſe devant de dans lanegotis-" 1. - 





# 


tion de la paix de Ryswic. 1697. 12. 
. Theatr. Europ. ad h. a. | 


Derohalben kamen nad) gefchloffenen Frieden der Reichs Hof⸗Rath daͤbſtlihhe 
Binder , ud der Prztof Regius.zu Straßburg Obrecht , als Pleni- — 
porenciarüi wegen Schlichtung diefer Streitigkeiten zu Brahekfürt’\erune 1a 
zufammen, Alleine weil ihre A. 1701. gemachte Anfprüche einander Hergogin von 
gank und gar zuwider waren, fo wurde die Sache vermoͤge des Ar- Drieans auf 
ticuli VII, des Ryßwickiſchen Friedens, dem Pabſt zu definiren übers die. Rheine ⸗ 
geben, da dern endlich der Ehurfürft von der ‘Pfalk von der Rota Male. u 
Romana nad) Bezahlung 300, taufend Rihlr. von alen fernern Anz 
fprüchen der Hergogin von Orleans den 17. Febr. 1702, los gefpros 
den wurde + — E | 
Adta compromiffi Francofurtenfis Francof. 17c0.4. 
Eledta Jur..Publ. hiftoriam Palatinam illaftrant. 17 1 r. ’ 
Chriftophori de Clingenberg procefjus bißorico jartdieus - 
in cauj]a fuccefiönis Palatine Ser. D. Elifaberbe Char-' 
lotte, contra Jo. Wilhelm. Elöflorem & C. P.'Rb. Inst 
golfladi 1711. 
Fabri Staats⸗ Cantzley T. Y. p. 318. | | 


Ben der Friedens-Execution * es noch groſſe Streitigkeit wegen Seteitiakeit 
der Poſſeſon der wichtigen Veſtung — 18, indem ſolche ſowohl ee 
der Landgraf von Heflen » Rheinfels, als der Landgraf von Heffens von Rhein⸗ 
Caſſel befeken wolten. re allegirte die Jura Superiorira- fels. 
dis, und ftellte dem Reich vor, daß apanagirte Fürften, mie Heflens 
Rheinfels, eine fo importante Veſtung zur gnugfamen Sicherheit 
des Reiche nicht würden verfehen Fönnen, Anfangs lag Kavferliche 

31 Mann⸗ 
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Leopoldus, Maunſchafft darinne, da aber Diefelbe, wegen Mangel der SubAiftenz, 
2658 - 1705. abgezogen, fo beieste dieſelbe ſogleich Heflen-Eaffel, und hat fie auch 
bis auf den Utrechtifchen Frieden behalten. Sr FT 
Scripta in Fabri Staats-Eansiey T. V. VI. XV. ; 
Jo, Henr. Lombardi trutına trıum qu.flion. contvov. ubi 
exponitur quffio: an Comitasus inferter Catimeliboc. 
— ſenſibus in paragium vel apanqgium da- 

Ins At. 





Was ſvnſten Wie Franckreich Kehl, Phitippsburg, Freyburg und Brevfach dem 
bey ber Frie⸗ Reich reiticuiren fülte, fo zauderte es auch unter allerhand. nichtigen 
dend-Execu- Vorwand, und trat abfonderlich legtern Dre nicht eher als A. 1700, 
— N "ab, und. brachte indeſſen Neu⸗ Brevfad) in vollkommenen Fortifica®’ 
7 KIONS-GStand..; Die Kehlers Schange würde. alsdann dem. Marge 
grafen Ludwig von Baaden, wegen ſeiner groffen Verdienſte vom Reich 
Hefchencket. Pin SR, in | rn 770 
Fabri Staats.Canzley T. IV. p. 482. i ae 
Der Kayferin Seit diefes Krieges find verfchiedene — im Reich 
Zronung· vorgegangen. A. 1690. den 9, Januar. ward. die Kayfı rin. zu Aug⸗ 
ſpurg gekroͤnet, en — er 
| Londorp. Tom. XVI lib, XIX. c. I. P. 358. +2. urh 
Rink p- 1060. —— 

N ; und darauf eben dafelbft den 14. Januar, der Kanferliche aͤlteſte Ertz⸗ 
85 5. Herhog Joſeph, der ſchon feit A 1687. König von Ungarn mar, 
nigeBapi zum Roͤmiſchen König erwehlet, und den 16. dito ſolenniter gefrös 
zu Augſpurg net, Hierduch wurden Franckreiche Anfchläge unterbrochen, welches 
gern? hätte den Dıuphin auf den Teutfehen Thron bringen mögen, 

und viele beforgliche Gefahr und Ungelegenheit bey fich ereignenden 

was deu der Abiterben des Kanfeys in Zeiten abgewendet, Ben der Capitularion 
Gapieularion Hab es Peine fo grofle Schwierigkeit, mie vormahl bey der Wahl 
vorgegangen. Kanfer Leopolds, indem dazumahl Reine fremde Potenzien, wie vor⸗ 
mahls, dem Haus Defterreich befchwerlich waren. Jedoch iſt fol⸗ 

gendes dabey anzumerken. Erſtlich weil K. Joſeph im 12. Jahr feis 

nes Alters und alſo noch minderjaͤhrig zum Roͤmiſchen König erweh⸗ 

let wurde, ſo wurde in des Wahl⸗Capitulation Art. 47. ausgema⸗ 

chet, 
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chet, daß wann der Kanfer in der Minderjaͤhrigkeit des Roͤmiſchen 
Königs Joſephs mit Tod abgehen ſolte, alsdann die beeden Reichs⸗ 
Viearii in feinem Namen Das Neid) vermalten folten, bis er das 18. 
Zah feines Alters erreichet hätte, und alsdann folte er-fogleich beym 
atritt jeiner Regierung denen Ehurfürften cinen Revers ausfiellen, 
und ſich darmne zu Veſthaltung Der Capirulation von neuen vers 
pflichten. Zu mehrer Bekräfftigung der Capitulation mufte cud) dee 
Kapfer felbften ſolche unterfchteiben. Mit dem Aöhmifchen Geſand⸗ 
ten gienge dieſes befondere dabey vor. Denn als man, dem Her⸗ 
kommen gemäf, demfelben 2. Tage vor angefegter Wahl dievon dem 
übrigen Churfürften abgefafte Capitularion durchzufehen zugefieliet, 
hat er folche nicht wie fonft gewöhnlich in dem Neben⸗Zimm er durchs 
leſen, und gleich wieder zurück gegeben, fondern er har fich damit 
gang unvermuthet zum Kanfer verfüget,, und folgenden Tag erſt fol« 
ches Projct mit etlichen Monitis ins Ehurfürfilihe Collegium zus 
«ücke gebracht. Wie denn auch in dem Eingang dei Capirulariom 
des Königs von Böhmen Meldung gefcheben, welches fonft in Feis 
ner vorher gehenden Capitulation anzutreffen. Die Fürfien und ans 
dere Reichs⸗Staͤnde Äbergaben damahls dem Churfuͤrſtlichen Col- 
legio feine Monita zur Capitulation. wie vormahls zu Frankfurt, 
Es vereinigten ſich aber hernachmahls auf dem Reichs-Tag ıu Mes 
genfpurg einige Fhiritliche Sefandten, welchen auch das Reid 8,E täds 
tifche Collegium beytrat, und faßten den 8. Augufli 1690, gegen die 
Capitulation eine Proteftation ab, melche fie den 26. dito durch den 
Saltzburgiſchen Diredtorem dem Mapneilchen Diredtorio Übergas 
ben, um diefelbe ad adta Imperii zu bringen, Das Ehurfürftiiche 
Collegium fehob aber diefelbe auf eine artige Manier nieder von 
fi), weit nicht an gehörigen Ort war protefliret worden, weßwe⸗ 
gen die Neichs»Deliberationes eine Zeitlang unterbrochen wurden. 
Die Krönung. verrichtete Maynk, weil der Biſchoff von Augſpurg 





Leopold 
1658 » 1708. 


Mad bey ter 


deifen Suftiaganeus ift. Bey Verrichtung der Ehurfürftlichen Acts Krömımg vor⸗ 
ter. geſchahe Diefe Neuerung, daß weil der Brandenburgifd‘e Erb; Ber gegangen. : 


‚amte der Fuͤrſt von Hohenzollern nicht zugegen war, der Brandens 
burgifche Sefandte, Herr von Danckelmann deflen Fundtion verriche 
tete, da doch nach Anleitung der Güldenen Bull e. 27. $. 6. in fol 
chem Fall diefes Amt des Königs en hätte — 
Jiii⸗ en 
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Veopoldos ten foler. Man lieſſe aber dieſe Ehre dem Herrn von Danckelmann 
653-1705. vom Kayſerlichen Hof angedeyen. Bey dem Ritterſchlagen wolte 
K. Zofeph auf Anftifften der neidiſchen Aachner, Caroli M- furgen 
Sebel, der zu Aachen verwahret wird, gebrauchen. Allein da die 
beuden Nürnbersifchen Abgeordneten vorjtelleten, wie allegeit das 
Ruͤrnbergiſche Schmerdt. Caroli M. dazu waͤre gebraucht mord 
und es ohnedem auch ungewöhnlich mit einem Sebel Ritter zu fehl 
gen, ſo blieb es bey der. alten Gewohnheit. em 
"Thucelius in Augufli corona Augufifima Auguſſæ coro- 
nata. * 169. f.._ 
Theatr. Europ. T. ATI. p. 1122. 
Muldener in Cafitul. Harmon. praf.& P.209. & in append.. 
fub. lit. E. F. G. — J 
Andler in Furisprud, qua publ. qua privatalib. 1. tit. 5. P.2. 


. 105. | 
Scheu; rl in juribus Peculiaribus Reip. Norimb. c.1Il. $.2.P. 39 
Rink in vita Jofepbi p. 230- 324. 


vVerlegung Die alte Reichs⸗Stadt Speyer hatten die Sr 
des Sammer» lich verwuͤſtet, dahero wurde das Cammer » Gericht, welches alle 
Gerichts von groſſe Reichs⸗Staͤdte, wegen beforglichen Abbruchs ihrer habenden 
on nach alten Gerechtigkeiten, einzunehmen deprecirten, endlich nach AWtkr 
eblar · Jar verleget, und dafelbft den 31, Jan. 1691, die erfte Schhon in fele 
bien gehalten. ” 
Theatr. Europ: T. XIP. p. 492. 
Thucelii elefa 9. P. T.I. c. 9. 10.. 


non £udolfinHif. [uflentationiscameraImp.Seä. £ $.XIIT.fa. 
Abſterben ber | 


a A. 1689.. den: 19.. Septembr: ſtarb der. legte Kerkog zu Sachſen⸗ 
an "" Bauenburg, Julius Een hätte nun in deſſen erledigte 
Kauenburg,. feuda Imperii das: Haus Anhalt wegen der. nächften Bluts 
und daher ſchafft und unläugbaren Abitammung a: communi flipite { 
entitantener rum mit allen Recht füccediven follen. Es machten.aber au 
—— Sachſen, die Saͤch ſiſche Erneſtiniſche Linie, das Haus Braunfchmweis 
tren. Luͤneburg und Mecklenhurg wegen erhaltener Expedtanz- Briefe un 
gemachter. Erbr Verträge darauf Pratenfion , und NE a 

Ur⸗ 
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EhursSacfen fügleich die rechtliche Poſſeſſoon. Jedoch Herkog Leopoldus 
Georg Wilhelm zu Zelle, als Nieder⸗Saͤchſiſcher Crayß⸗Obriſter, 8658 - 1705. 
wolte das Lauenburgifche Fürftenthum bey diefer Streitigkeit zu Ver⸗ ' 
huͤtung allerhand Unruhen fequeftrirt wiffen, und befeßte es dahero 
mit feinen Voͤlckern, formirte auch hernach felbften eine Pretenfion 
darauf, und brachte den Ehurfürften von Sachen dahin, daß ders 
felbe ihm A. 1697. fein ganses. Necht auf die gefammte Rauenburs 
sifche Erbfchafft für ı roo, taufnd Rheiniſche Gulden:cedirte, unter 
der Bedingung, daß nach. Abgang des ganken Manns» Stammes 
des geſammten Haufes Braunſchweig⸗Luͤneburg folches Land wieder 
an das Chur⸗Haus Sachfen zuruͤcke fallen folte, 
vid.. Levini ab Ambeer oder Imman. Webers Sachſen⸗ 
Lauenburgiſcher Stamm⸗Fall und flreitiger Lan⸗ 
bessAnfall,. Hamburg 1690. 4. Ä 
Juflitia cauſæ Anhaltinz in Succeffione Zauenburg. 1695.f. 


Gruͤndliche Vorftellung daf die Lauenburgiſche Succefiom 
dem Haufe Anhalt zuftehe. 1694. fa 
Londorp. T. XVI. lib. XVII. p. 502- 


Tach Abſterben Hertzog Johann Wilhelms von Sachſen⸗Jena A: Erbthei⸗ J 
1690. geriethen die Hertzoge von Weimar und Eiſenach wegen der lunge-«Streit 
Erbſchafft in Zwiftigkeit, indem Weimar Eiſenach nicht 3 von. dem — 
verlaſſenen Lande, welche ſolches krafft des getroffenen Provifional- ne | 
Vertrags zu prztendiren hatte, wolte zukommen: laſſen. Es wur⸗ 
de aber alles endlich den: 12. Jul. 169 1,.durch einen gütlichen Vertrag: 
dergeftalt abgethan, dag Weimar Dornburg, Bürgel, Capellens 
dorff, Heußdorff, Magdala , Gebſtaͤdt, Buttelſtaͤdt, Döbritfchen, 
Wiegendorff und Apolda: bekam; Eifenach hingegen Jena, Altſtaͤdt, 
Zilpach, Kembden:erhielt.. Die bishero in Gemeinſchafft geführte‘ 
2, Reichssund Crayß⸗ Vota wurden’ auch getheitet, daß künftig Sach⸗ 
fen » Tbeimar das: Weimarifche allein, und Sachfen » Eifenad) das 
Eifenahifhe auch) allein; führen folte- . Re 

Müller in ann. Saxon. P. 556. 598. 

Receflus: ap.. Lunig; P. Spec. Cont. II. p. 680. 


ent Filz Das 
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Leopoldiw Das allermercfmwürdigfte aber, fo fich im Reich unter mährenden Frans 
—— Be söfifchen Krieg zugetragen, mar die Errichtung der neunten Chur⸗ 
der Braun. Wuͤrde, melde der Kupfer dem Haufe Braunfchweig » Lüneburg, 
fhmwera-Line, und in ſolchem Herkog Ernſt Auguften zu Hannover, mit Einwilli⸗ 
bura. Ehur- gung feines Altern Bruders Herbog Georg WWilheims zu Zee, mei 
Wuͤrde. er feine männliche Eıben hatte, zu Vergeltung feiner groffen Der 

dienſte ſowohl um das Haus Oeſterreich, als das gefammte Reich 
A. 1692. verliche. Die deßwegen gefcbloffene Troctaten kamen den 
12. 22. Martii d. a. zur Richtigkeit. Nad dieſen ſote die Chur 
Würde nur bey den Delcendenten des primi acquirentis bleiben, 
nicht aber nd) deren Abgang auf die Agnaten fommen. Der Ehurs 
fürf verfprady 6000. Mann geübter Trouppen, als 5400, zu Fuß, 
und 1500, zu Pferd zwey Jahr aufeisene Koften gegen den Tuͤrcken 
in. Ungarn zu ftellen, und nach deren Verflieſſung 2-00, Mann ale 
1600, zu Fuß, und 400, zu Pferde bis zu Ende des Türden Krieges, 
dar fie Denn gegen die Fransofen fo.ten gebraucht werden, bezahlte 
auch ein Sublidiem von Geldern von soo, taufend Rthir. und machte 
fich anbey in einem befondern Erb Nerein anheifchig, der Kron Boͤh⸗ 
men zu Erlangung des völligen Benufles aller Churfürftlichen Rech⸗ 
te, abfonderlich eines Voti auf dem Neichs» Tage, nachdrücklichen 
Vorſchub zu leiften, und zu Pchauptung der Spaniſchen Succes- 
fion dem Haufe Defterreich 2000. Mann als 1600, zu Fuß und 400, 
zu Pferde auf eigene Koften zu Huͤlffe zu ſchicken. 

vid. pactum in Lunigs Reiche» Archiv P. Spec. Sch. I. 

. 167. | 
ahek Notit. Proc. lid. IT. c. 10. 
Franckenberg im Zuropäifcyen Herold T- T. p. 314. 


Hierauf gefehahe den 9. 19. Decembris d. a. zu Wien die (olenne 
Inveftitur an den gevollmächtigten Frenheren von Groot und Herrn 
von Limpach mit Überreichung des Chur⸗Huts. | 

Rink p. 1162. . 

Theatr. Europ. T. XIV. p. 313- 333- 


Mad darge Wegen diefer Sache enftand im Reich hin und mieder groffes Miß⸗ 
gen enger vergnuͤgen. Im Churfürfttichen Gollegio waren zwar Mapnk, 
wendet wor⸗ Bayern 
den. * 4 
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Bayern, Sachſen und Brandenburg dieſer Erhebung überhaupt Leopoldus 
nicht zumider, jedod; maren fie nicht zufrieden, daß obwohl der Kaps 1658 - ı705- 
fer frbon A, 1690, von diefen Borhaben denen Churfürften allbereit en 
Ermehnung gethan, er doch hierauf der Ehurfürften Einwilligung . 
nicht erwartet hatte. Trier, Coͤln und Pfals aber mifbiligten die * 
Aufrichtung einer neuen Evangelifchen Chur gängfich, und hielten 
fie der Catholiſchen Religion vor fehr nachtheilig. Am Fuͤrſtlichen IYomgılrft- 
Collegio feßte es noch mehr Gegenſtand, indem durd) den Abgang lichen Col- 
des mächtigen Braunfchtveigs Lüneburgifchen Hannoverifchen Haus lei 
fes die Fuͤrſtliche Parthey fo fehr geſchwaͤchet, als durch deſſen Zus 
wachs das Ehurfürfiliche Collegium verftärsfet wurde. Anbey em» 
pfand es gar fehr übel, daß eB ber diefe Cache gar nicht war bes 
fragt worden, da man doch die Errichtung der gten Chur gar fürms 
iich an das Fürftliche Collegium ehemahls gebracht hätte. Wuͤrtz⸗ 
- burg, Münfter, Hildesheim, Sachſen⸗-Gotha, Wolffenbuͤttel, Baar 
den, Caſſel, Dännemarc als Hertzog vor Holſtein und Mecklen⸗ 
burg, ſchloſſen derohalben unters fid) den 16. Januar. 1693. zu Dies 
genfpurg eine Union, nennten fich die wider bie ste Chur corre- 
fpondivende Fuͤrſten, hielten verfchiedene Zufammenfünffte zu Goß⸗ 
Far und Nürnberg, und fuchten fi fogar an Franckreich zu hengen, 
um defto eher Die neue Chur vernichtigen zu können. 
v Thucelii Elecfa 7. P. c. — 46-91. c. 3. P. 98-110. 
s conf. Ejusd. AFa publ. Sec. XVII. T. 1. c. 7. 
Fabri Staats Cangley T. V. c. 6. & ı5. T. VI. c. 4 12. 
Mifcellanea J. P. curiofa de Novemviratu. 
Theatr, Europ, T. W. p. 313. 


In dem Hertzogli h⸗Brauuſchweig⸗Luͤneburgiſch ⸗/ Hannoberiſchen Hau⸗ 
fe ſelbſten proteſtirten die juͤngern Söhne Friedrich Auguſt, und 
Maximilian gegen das bey der gten Ehur eingeführte Jus primoge- 
niturz und Die Combinarion von Hannover und Zelle, wodurch 
groffe Hoffnung wegfiel, und giengen in Kayſerl. Krieges 
ienfte, 1 
Rink P. ıırr. 
Nicht allein aber wesen der Chur, fondern auch wegen des beyzule⸗ Streit wegen 
senden Erg: Amtes ereignese ſich groſſer Zanck und Streit. Dir des dem eig 
} . Kayfer en Churfuͤr⸗ 
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Leopaldus; Kanfer wolte den neuen Churfuͤrſten um Reichs Erg Panner⸗Herren 
1858 - 1705: erfläten, als der in Lolenni Curia- das Reichs⸗-Pannier fragen fol« 
ften bey jule ge, Wegen dieſes beliebten Ertz- Amts beſchwerte fich das Dans 
re Wuͤrtemberg, fintemahl daſſelbe ſchon A. 1336. vom Kayſer Ludwig 
len. mit der Reiche Sturm s Fahne, und dem Schloß Grönningen war 

beichnet worden. Ohngeachtet ‚aber ein anders des Reichs Pan⸗ 
. nier, ein anders die Schwäbifche Landſchaffts⸗ und Fuͤrſtliche Fah⸗ 
>... ne mar, fo blieb diefe Sache doch in Sulpenlo, und machte die In- 
„.  trodudtion in das Churfuͤrſti. Collegium uoch ſchwerer. f 
vid. Wechſel ⸗Schrifften vom Reichs  Pannier. Hannos 
ver 1697. 
Gruͤndliche Dedudlion daß dem Haus Wuͤrtemberg das 
BReichs⸗Panner oder Faͤhndrich⸗ Amt, Pradicat, 
. „.Infgne, ſchon von etlichen Seculis her vechtmäßig 
zuſtehe, etc. 1696. fl 
‚Thucelius in Eledfis 3. P. c. 4 


Gürihiihe Wegen des Bißthums Luͤttich ereignete ſich A. 1694. eine .groffe 
Wabl· Strit GStreitigkeit. Nach Abiterben des Bifchoffe, Johann Ludwigs, Frey 
tigfeit. up Eltern, fuchten die Frankofen Dem Kardinal. von Bouil- 
on ald DohmsProbften dazu zu verhelffen. Als Diefes aber nicht 
angieng, fo erwehlten 24. Canonici den Ehurfürften von Coͤlln, 
Joſeph Ciemens; die Übrigen 22. worunter der Dohm⸗Dechant, 
Freyherr von Mean der vornehmſte, fimmeten auf Pfaltzgraf Luds 
wig Anthon, der Kanferin ihren Bruder, und wolte jede Parthey für 
der andern przvaliren. Indem nun wegen diefer Zwiefpatt der Rays 
fer und das Reich gar fehr in Sorgen waren, fo machte der Pfaltz⸗ 
grafdurch feinen Tod dem Ehurfürften von Coͤlln Platz, fouften 
wuͤrden fich Defterreich und Bayern gar fehr mit einander zerfal 
Jen haben. 
Lettres hifloriques d. a. 94. P. 153: 418. 524. $83- 
Rink p. 1197. | 
Franckenberg in Europaͤiſchen Herold T: L. p. 369. 
falg-Yels 
Ale A. 1694. den 29. Septembr. gieng Pfaltzgraf Leopold Ludwig tu 
Succeshons.. Veldentz und Lügeiftein mit Tode Ab, und erregte in dem Prälg:ichen 
Streit · Hauſe 


a u = 52 


Kaufe wegen-feiner Erbſchafft groffe Streitigfeit Der König von Leopeidue 
Schweden als ‘Pfalsgraf von Zweybruͤcken confiderirte das inter, ** 170% 
faffene Land nicht allein als eine Apanage von Zwenbrücen, fons 
dern hatte auch das Teftament des letzt verftorbenen Hertzogs vor fich. 
Die Pralsgrafen von Susbad und Birckenfeld hingegen allegirten 
roximitatem gradus, und Die neuern padta familix, Der Ehurs 
Kin vonder Pfaltz urgirte das Jus primogeniturz. Bicckenfeld er⸗ 
griff mit Frautzoͤſiſcher Huͤlffe die Poffefion, ward aber nachgehends 
von Chur⸗Pfaltz depoflediret, und iſt dieſe Streitigkeit noch nicht 
abgethan. 
vid. Scripta & Deductiones 7. T. Elec. J. P. €. 2.8. 14. 15. 
IRB T II. c. 2. P. 149. | * 
Fabri Staats · Cantzley T. V.c. 8. J 
Johannis in append. poſſerior. ad Pareum p. 5 16. 
Struv in formula Succef]. Palatin. Se. XIII. J. 11. p. 254, 





Bon weiteren Ausfehen war der Mecklenburg - Güfteonifche Succes: Meckl A 
fions- Gunav Aaiphs yı Güftrau Ou'revige 
A. 1695. indem Hertzog Friedrich Wilhelm zu Grabau ex capire Succcfliom- 
primogeniturz fuccediren folte; hingegen Hergog Adolph Frledrich Strei. 

zu Strelis fih auf das beftändig übliche Jus zqualis divifionis 

fteiffte. Als nun der Kanfer dem Hergog von Grabow die Pofles 

fion zuerkannte, und ihn durch feinen Commiflärium den Grafen 

von Eck A. 1697. dazu einmeifen ließ, fo beſchwerten ſich die Nies 

der- Sächfifchen Erayf » Diredtores, Bremen, Brandenburg und 

Er daß der Kanfer die Execution im Crayß nicht mediate durch 

ie hätte verrichten laffen, und depofledirten dahero den Herkog von 

Grabau mit Gewalt. Der Schwedifche Obrift» Lieutenant Klins 
ckenſtrom, welcher die Crayß⸗Voͤlcker commandirte, vergieng ſich 


dabey fo weit, daß er den Kapfetlicyen Commillirium Grafen von 3 
Eck aufeinen Stuhle aus Guͤſtrau tragen ließ, als erifelbiien date — — 
aus nicht weichen wolte. Der Kayſer aber nahm diefeshigige Yerr 
fahren des Klinckenſtroms als die gröfte Beleidigung des Kapferlichen 3 


Refpedts und des Juris Genrium auf, und verbote den zu Wien 
fich befindenden Schwediſchen, DENKE ER, Beheben © 
⸗ 


Pr Bas) 


en den ger, erfangte auch dieſe Satisfadtion, de | 

a iratiores imeinem Schreiben-contefl 

alles, was Klinckenftsom-an der Perſon des Grafen v von &i ) 
nommen hätte, ohne ihren Vorbewuſt und ehe 

und fie deilen üble Conduite nicht approbirtein . 

heatr. Europ. T. XP. p. 60. en. 

Fabri StaawsCangley T. IP. 737. T. M.p: .&: 

Thomafi dij.. de Oficio Dire&forum, in Exeeu one Sei 

tiarum. 

Rink p- 128%. © 1310 


Die derfelbe Da Suceeffions-Streit‘ EN weit auch vorher: 
neboben 609 von Schwerin Chriſtian Ludivig ohne ( ' 
worden. ward endlich durch Bermittelung- des DR önige po 
Biſchoffs zu Luͤbeck, und der Hertzoge zu Bra Wolffenbůt 
tel durch ee zu ee Ru den * Marti art Derg | 
—2— ein zu zu Grabau bekam das Herhe 0! hum Mitfler 

































x beftenthum Wenden oder Güftrau, Das Furjtentpun Und di) 
fi Schwerin, die Herrſchafft Roſtock. F * oiff Fric 

a Str.lig erhielt das gange Herkogthum Ratzebur " 
t —— die beyden Comthureyen — 
9000, Rihlt. aus dem Boijenburger⸗ Zoll, und-gc 

ag ya Auen Refidenk, Reden folte * icf in 


ommende 8, Vota * Es mu 
Beinogeniuye 26 die Succe er {ho J —— Elan] 
fe eingefühnet, — 
vid. Tractatos in Fabri Siaeis canmiey T ER 


Sachſen ⸗Co⸗ A. 108: den 6; Augufti farb Serbos bu ws > — Fobute 
dur iſcher worauf foakeich Hertzog ‚Bernhard kr ‚oft exrich 
zum Bergleiche —— —* det Eoburgtfehen: an »Portion & 
Wie geief. Allein es regten ſich die Hertzoge u Hildburghauten ı DE 
feld wider diefes Vornehmen fehr a und fiengen den fehmwe 
Coduroiſchen krocen aw Ranfent chen Hof an, weicher endiig ein 
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— — 


mahl nach 206. ergangenen Reichs⸗Hofraths⸗Conoluſis A, 1735. Leopoldus 
entſchieden worden. IECBSSSEFEL ET "41658 - 1797. 


— 





Müller in ann. Saxon. p.67%. | 
Facti Species in.Eledtis 7. P. T. 9. P. 663. T. II. p. 307. 
T. VI. p. 6. 

Zwiſchen Daͤnnemarck und ‚Holfleins.Gottorp ‘hat es unter des Re⸗ Bolfein- 
Hierung Kanfer Leopolds verfchiedene gtofle Unruhen gegeben, A. Gattorpifiie 
21675. ward Hertzog Chriftian Albrecht von Köuig Chriſtian V. zu —— bi 
Rendsburg in Arreft genommen, und nicht eher loß gelaſſen, bis er mard. 
aufdie Suuverainite über Schleßwig renuncürte, und alles eingieng, 
was der König haben wolte. | 

pufendorff XIII. 42. de web. geflis Frid. Filh. = 
Nach feiner Erledigung wolte er zwat an dieſes gewaltfame Pactuma 
nicht gebunden ſeyn / ' 

Rendsburgenfa,pafa,non palla 1675.in 4. 3 
alleine er mufte ‚ginen Exulanten bis A. 1679. abgeben, da er durch 
den Frieden zu Sontainebleau mit Cafſirang des Nendsburgifhen 
Vergieichs vollkommen reflituirgt ward, 

Theätr. Europ. .ad b. a. 
Dännemarck fieng aber nach dieſen bald wieder anden Hertzog fo lan⸗ 
ge zu plagen, daßer A. 1684, wiederum Land und Leute verläffen 
mufte. Hierauf aber interponirte fi) Der Kayfer, Chur⸗Sachſen 
und Brandenburg, und halffen Dem HetgogA 1689, Durch Die Altge . - 
naifchen Tractaten wiederum zum voͤlligen Befig feiner Lande, h 4 
Londorp T. X. p. 132. 401.41... EEE 8 

Pufendorff XIX. $. 68-72. - | — 

Theatr. Europ, adb. a. 


Um aber hinfährefüe Dännemarck deftomehr ficher zu ſeyn, fo hieng 
fich der junge Herkog von Holftein Friedrich. der IV. ach feines Tas 
ters Abſterben vblig an Schweden, fortificirte A; 695. von neuen 
Toͤmingen, Ueß auch fonften bin und wieder im: Lande Schantzen 
Aufmerffen,. Da nun Daͤnnemarck das Jus fortalitiorum dem Her⸗ 
Kog nicht wolte zugeſtehen, ſo kam es zum neuen Krieg, den zwar 
7. Potentaten durch die A. 7696. zu Hamburg und Pinnenberg vor⸗ 
Kkkk 2 genom⸗ 





2 ByecH 












Lerpoldus genommene Unterhandfung zu unterbrechen - fuchten Holſ 

1658: - 37053 verließ fich allzufehr auf Shneen, und wolte nichts Y 
hero Dännemarck ins Feld rückte, die neuen Schangen demohtt 
und A. 1790, ie Ting ngen —* rte. Hierauf ne € 
er und Holländifche Escadre im und, * ki ®% 

dung mit 5 7 Mann auf Seeland, Lüneburg war aud 
Hotjtein hi a zu —2* han affelbe ve 
gorchin Urne den noch ſelbiges 
(bioffenen Fravendalifchen Frieden gänglich befepet, Ya | 
Theatr. Europ. ad b. a ——— 
Status controverſæ ad — domus Servien. 


Pacificatio ravendalenfis ink n d. rg. d. 18. Aug. Ba San 


* ſeriptis ad eam 
44. publ. Sec. 18. c. 23. * 333. ne un 


In der Teut fen Reichs⸗Hiſtorie finden fich en Sen 
werk iR 


daß Br Fürften die Königl. Wuͤrde von 
erhalten haben. 
vid. Ludewig de aufpicio Re um et. 2 3; Pr. 60. N 
. „. Pfeffinger ad Pitriar. T. 1. Fr Bahn * 
riedrich Jedoch hatte ſich ſeit Kayſer Friedrichs des IL. cite ne Geleger 
Chu fürft deit ereignet, Daß die Kanfer den Königlichen Namen jemand bi 
—— verleyhen koͤnnen. Kayſer a aber war 59 glücklich, da 
von Zreufe JS —— —— malfe Ihr, * fen vo m? 
die Königliche denburg Friedrichen den Il. exerciren onte, N * 
Würde > mar, mie oben erwehnet, A. 1525. unter Alben — 
mit —— in ein weltliches von der Kron Polen zu Lehen 
—* Einwilli⸗ hum verwandelt worden. Nadıgehends hatte d 
gung. hurfuͤrſt Friedrich Wilhelm von Brandenburg A657. 
Pacta Welavienfia die Souverainirät —— Dieweil nun dieſel⸗ 
—* einen König machet, und nichts als der Koͤnigliche Name d 
Ehurfürften fehlte, auch die übrigen Brande aͤnde 
ſolcher Wichtigkeit find, daß fie allerdings mit: —— 
Euro —* koͤnnen abgemeſſen werden; fo faßte Churfuͤrſt F 
vfaß, ſich mit Einwilligung des Kapfers « 
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tzogchums Preuffens proclamiren und Frönen zu laſſen, welches auch Le roldus 
den ig, Januar. A. 1701, mit groſſer Solennität zu Königsberg ges "653 - 1705 
ſchahe, Der Kapfer ertheilte dabep zwar nicht ein wuͤrcklich Diplo- 

ma declarationis regiz, weit der Teutfche Orden wegen feines An⸗ 

ſpruchs aufs Preuffen am allermeiften wider diefe Erhöhung prote- 

flirte, dem der Kayſer nichts vergeben durffte, jedoch traf man dies 

ſes Temperament das Kayferliche Recht Könige zu machen dabey zu 
exereiren, daß der Kanfer dem Chusfürften erlaubte, ſich mit Kays 

ferlicher Bewilligung felbften die Krone aufjufegen, weswegen deu 

Ehurfürft gewiſſe Pacta eingehen mufle., 

Rinck in vita Leopoldip. 1450. ubi —— gratulatio Im- 

erat. notanda pᷣ. 1451. & palla 1ar3. 

Preußiſche Kroͤnungs⸗ Geſchichte durch Joh. von Beffer 
mit vielen Kupffern. Coͤlln an ber Spree 1702. f.. 

Scripta ap. Thucel. in A. publ. Sec. 18.1.1. e. 13. P. 7zr. 
ubi etiam die Befhwerungs» Schreiben des Tents 
ſchen Ordens n. XII. p. 767. n. 13. P. 770. 771. mit 
der Kayſerlichen Antwort n. 22. P. 776. 

Der Pabft regte fich dabey auch hefftig, und improbirte die Königl, 
Preußifhe Würde zum höchften. 

vid. ejus Schreiben an den Hoch⸗ und Teutfchmeifter ap. 
Thucclium/, e.n.21.P.776.& Breve ad RegemGallıe 
ibid.n.24. P. 777. & ejusd. Oratioconfforial. IIT. 

Er wurde aber heklich abgewiefen, und hatte die wenigſte Ehre von 
dieſem unbefonnenen Widerſpruch. | 

vid. Ludewigs Päbftl Unfug wider die Kron Preuffen 
Separarim, & ap. Thucelium /. c. n. 25. p. 778. 

Gleichwie man auch Preußiſcher Seits Die Befchwerden des Teut⸗ 
ſchen Ordens auf das gruͤndlichſte ablehnte. 

vid. Ludewigs vertheidigtes Preuſſen wider ben vers 
meinten und widerrechtlichen Anfpruch des Teut⸗ 
fen Ritter /Ordene. ap. Thucel. /. c. n. 26. 
P- 817. 

Wie bis anhero zweyerley Calender der Julianifche oder alte, und der Ginfilbrung 


G 0 ige = — des beſſer⸗ 
regorianiſche oder neue im dieich re daren N ven Galenderd 








60 . ech 


oben Erwehnun 9 hethau. Dep mu Ende laufenden 17.& Ic 
Pa 1707. ge abe «6, dahaı ſonderliche Bemühs und Borjsedung € I 
3 beruͤhmten act zu Sena, das Evangeliſche Corp 
Regenſpurg den 23. Septembr. 699. den Schluß Aatietes 
beſſerten Calender anzunehmen, nemlich 11. Tage nach Den 18, Febr. 
im: alten Ealender des 1709: Jahres aus zulaſſen, un. das ter Se 
kuͤnfflig nach der Aftronomifhhen Rechnung, wie zur 3 des 
niſchen Coneilü zu feyern, wodurch denn eine groſſe 
Reich gehoben wurde. 5 — — 
Scripta in Fabri StaarssCangley T. IP. p- 7 fra * 
Thearr. Europ. 7. XV. p. 691. Ei 
Brunnemanni dif), dejure undecim * sale 
tradförum 1700. 4. ee SET 
Spanifcher Mit dein Ende des 15. gecun ftarb'den 1. —— 1700, Eat 
—— der IL Kän Ania in pawien, und gab,durch fein Tefkament, in welch 
* —5 sfildye Intriguen mit Hindanfegung dee 
teih, B Phi. ippen, Hertzogen von Anjou, des Kb 
ckel Aum Univerfal From‘ dir ‚gen Epani] 
























ne — 
Seri ta 0 Sueceffione Anftria | nr 
* vd. op . Thucel, Dr Et * * 
* 5 * — ————— aroli H. *— ie nee a. 4 
u dem blytigen ud langwierigen Ep -ceflion 
Kid) In feli. Autos an ea Y V 4 ee BR 


gen gezogen murde. ‚ Anfangs zivar lieh es fi m ® 
en — gar I 


wird: nd Pape 
und En wider Die en Ehur correfi nd ya aller an ven 

bereit, Dos Meich von einer Favorablen Entſchſieſſung vor den Rai 

fer bierinne abzuhalten. Der Fräncfifche und Schwaͤbiſche Erm 
9 em dahers auch den 23. Noyembr. 1700, ju Heidenheim ein 

ns —— — und ſich in gute Verfaſſung gegen al 

fan zu ſetzen. Der Kqufer hingegen, wie aud-Eugell- und ho 

land bemuͤhten fich auch Auflerft, Durch We beithafite Tre 

en und mit Verſprechung des wieder an das Reich zu b 

 Sabtuss cr gelegene Erapbe auf. andere Gedaa 


we )oc au 
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cken zu hringen, welches endlich auch von der, Wuͤrekung wat, daB Laspakiıs 
den 20, Martii 1702. zu Nördlingen die, Aflockation der. 5. Eradfe.1658 » »7ar- - 
des Oeſterreich⸗ Fraͤnckiſch / Schwaͤbiſch ⸗ Ober⸗ und Nieder-Rheinis 
ſchen mit der groſſen Allianz geſchahe. Solchemnach war es weis 
ter. gar nicht ſchwer die fänttlichen Reichs⸗Staͤnde auf dem Reiches 
Tag dahin zu bringen, Franckreich und den Herkog von Anjos für 
Reichs» Feinde zur decläriren, welches auch den 6, Odtobr, A, 1702. 
jedorh mit Proteftstion von Eh Bayerny ‘erfolgte, 

vid. Adta pübl. ap. Thucch ZRH vr TNGrg. 

-16, 17% 

Rink p. 149 1,. 102, ' 
‚Hntetdeffen waren die Kriegs» Operationies am Rhein wider Franck⸗ De Chur⸗ 
reich ſchon angegangen. Kayſerswerth und Landanmurden alücktich für von 
in ſelbigen Zahr erobert; und es winde fonder Zweiffel der Reichs⸗ Bayern wire 
Krieg mit Franefreich ein gutes Ausſehen gehabt haben, mern nicht —— 
ſelbſten in Teutſchland der Ehurflirſt von Bayern als Franckreichs Al- 
hirter durch den Uberfall von Ulm einen- gefährlicher: Krieg zu eben 
felbiger Zeit ancefponnen hätte, Dieſen ſonfi patriotiſchen Ehurfuͤr⸗ 
fen hatte die — rend, inc die Vorſtellung, wieervordie 
n dem Ungarifchen Kriege zum Dienft des Kahſers aufgewendete 32, 
Mitionen Reihe; Thater niemahls die geringfte Vergeltung genoffen, 
auf ihre Seite gebracht, und Ihm hingegen die Hoffnung zu einer 
Krone von Schwaben und Franken gemacht; Durch welches erregte 
Mißvergnügen, und feinen gereitzten Ehr, eig ex fich verkeiten lieh, 
die Dem Kayfen und Reich ſchuldige Pliht-aus den Augen zu feben, . 
und fich gänglich mit Frankreich zu aliiren- 

vid. Chur ayvifches Manifer & ejüsd. Refutation in g. 

Adta publicaap. Fhucel.T.If.c. 18.P.709. /4.718. 719. Sa. 
Es wuͤrde zu weitlaͤufftig faDen alle Begebenheiten dieſes weitlaͤuff⸗ 
tigen Krieges alhier anzuführen. Mit wenigen iſt daherd nur zu ges 
dencken, daß da Defterreich, Francken And ESchwaden wegen der 
Frautzoͤſiſchen Canjundion mit. Bayern: in der: gröften Gefahr yu Und wird aus 
fegn fehienen, fo halff GOtt Dusch den unvenglehhfichen Höchftädter dem Beige _ 
Sieg, den 13. Augufli 1704au8 aller Noch, Was hbrig biieb irden- | 
bon der Frahtzoͤſiſchen und Bayriſchen Arte bey dieſer Niederla⸗ 

9 
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Leopoldus ge, muſte iiber den Rhein weichen ımd Teutſchland wurde alſo auf 
1658 - 1705. einmahl des innerlichen und altergefährlichiten Feindes befreyet. 
vid. Rinck P. 616. 
Spanifcyer Succefions- Krieg p. 717. 





—* Abe indie Ewigkeit, welcher den 5. Map 1705. erfolgte, 


NN Paris Imhof in notit. Proc. lib. V.c. 16. $. 5. P- 38f- 
2) DGrieg-2) Den 18. April 1662. Georg Ehriftian, Grafvon Oſt · Frießland. 
land, Londorp. T. IX. c. 61. P. 286, 
Imbof }. c. lib. c. 8. $. 11. P. 353. 
3,Croy. 3) Und in eben dem Jahr Philipp, Graf von Croy, welder, ob er 
fchon die ſreye Reichs-Herrfchafit Muͤlendonck erheyrathet hatte, den⸗ 
noch die Introduction nicht erhalten konte. 
Imhof lib. V. c. 13. $. 14. P. 378- 
VRafſau-· 4) Den 6.May 1664. Georg Friedrich, Graf von Lieffau- Siegen, 
Siegen und feines Bruders Kinder, Wilhelm Mori; und Friedrich. 
Theatr. Europ. ad b. a. 


5) Firfene 5) Den 12. May ejusd. Hermann Egon, Graf von Fuͤrſtenberg, 
— Seiligenber giſcher Linie, nebſt feinen 2. Brüdern, jedoch Daß jener 
genberg · fie auf feine Kinder vererote, dieſe aber folcher ſich nur Lebenslang zu 
erfteuen hatten; wie dennauch des erſtern Introduction an einen Tag 
mit Oſt ⸗Frießland den 6. 16. Septembr. 1667. erfolgte, und we⸗ 
en der Prxcedenz Lünfftig eine Alternation zwiſchen den beeden 
aͤrſtlichen Häufern Oft Frießland und Fürftenberg belichet ward. 
Kulpif, ad Monzamb. ?. I. p- 555. 
Imhof Ab. Y. c. 9. S. 8. p. 356. 
© Gämar 6) Den 14. Jul. 1670. Jo. Adolf, Graf von Schwargenberg, der 
genberg: Darauf den 22. Aug. 1674. intröduciret worden, _ 
Imhof lib. 9. c. X. ©. 11. p. 364, 
Haimb in Schwarzenberga gloriöfa $. 24. P. 231: & 
en 
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7) Den ı7. Jal. 1682. Georg Friedrich von Waldeck, der auch A, Laos! 

1686.den 6. Novembr.Ddie Kin odudlion erhielt, r ee 
Imhof fib. 91.6. 19,5. 9.P.469. 7) Walde. 
Londorp. T.XT. €. 140. P. 544. & T. XIT.e. 60. $.99. p. 154. 3) Dewsingen. 

8) Albrecht Ernſt, Graf von Dettingen, welchen der Kayfer aus bes 

fonderer Gnade im Diplomate feinen Oheim genennet. Wegen der 

Introdudtion aber wolte ihm das Reich nicht weiter favorifiren, alg 

dab e8 ihm bey der Waldeckiſchen Introdudtion die Berficherung 

a ; daß ihm diefes an feinen Borfig Fünfftig nicht prajudicirem 

olte. 





Diar. Europ. Contin. 33. in append. p. 407-422. & Cont. 
42. app. P. 350./q. 
Imhof lib. V.c. 11. 8.9. p. 369. 
9) A.1686. Eugenius Alexander, Graf von Tour und Taxir. 9) Tour und 
Theatr. Europ. ad b. a. Ä — 
10) Den 4. Aug. 1688. Bolrad, Graf von Naſſau⸗Uſingen, und 
feine Vettern, Georg Auguft Samuel von Idſtein, und Zohan in I 
Ernft von Weilburg. Rein und 
Theatr. Europ. ad ka. Beildurg. 


11 ) Menfe Novenbr. A» 1696. Philipp Reinhard, Graf von Sanau, 11) Danan. 
der fich aber der Fürftlichen Wuͤrde noch nicht gebrauchet, — 
Europ. Herold T.p. 612. 
12) Denz3. Septembr, 1697. Ehriftian Wilhelm, und Anton Guͤn⸗ 
thern. Grafen von Schwartzburg⸗ Sondershaufen und Arnſtadt, BE 
ebrüder , weldye aber desivegen in groffe Streitigkeit mit dem Haus Schwarg« 
fe Sachfen gerathen. Lie SE: — ** 
vid. — in Lunigii Archiv. imp. T.XI. P.H. p. 126. eg 
Zurge Vorflellung, daß Ihre Fuͤrſtliche Gnaden su 
Schwartzburg zu Sig und Stimm im Reichs Für, 
ſten⸗Kath gnugfam qualificire xc, Dietrichftein 
Fabri Staats Cangley T. XII. c.X. $. 8. gelangt jur 
Dem Fürften von Dietrichttein, Ferdinand, feinem Obrift-Hofineifter .., PT 
machte er die Oeſterreichiſche ren Trafp von aller n . inte 
ath. 


—— Bo - 


Leopoläus des. herrlichen Bothmäßigkeit fen, und verhalff dadurch, daß er den 
1653-3705: 4. Oclobt. A. 1686. zur Introduction gelangte. — 
vid. Ravſerl. Comiaiſſions Decret in Lunigii Reiche- 
Archiv T.X. P. 1. p.45 6. 
Imhof in Notit. Proc. Imp. lib. V. c. > 1 P- — 
Das Reichs⸗Frebherrliche Geſchlecht derer von Wolffſtein zu Oder⸗ 
—55 235 —— erhub er A. 1673. in des Reichs⸗Grafen⸗ 


ifften Siand. — 
—2* vid. Diploma in Lunigũ Spicilegio Setulari des KReichs- 
ur ” Ardyivs PII.c. 67. n. 34. P- 1581. P- 

Des Färften Und Fürft Leopolds zu Anhalt » Deſſau ahtin, Annen 2oupfen 
von Anhalt Yon Foͤſen, nebftihren Kindern A. 1701. in den ae ge 
Deil:u Ge⸗ vid. Diploma in Thucelü T. IT. A. publ. c. ı1.n. 9 
— | 

Fürkin se Die Echräbifche, Fräncifche und Rheiniſche freye Reiche» Ritters 


macht. Die fchafft ſuchte An. 1686. und 87. eifrigft, daß fie drey Vora curiata 
ve Reuchs auf Reichs und Erang- Tägen befommen mögte. Der Kapſer und 
— der Ehurfuͤrſt von Mahntz waren hiezu auch ſehr befoͤrderlich, Die Fuͤr⸗ 
—8* Sisund ſtenund Städte aber wolten durchaus nicht darein willigen, dahero 
Etimm auf fie in ihrem Geſuch nicht reuffiren Eonnten, 





den Reichd- Adta publ. in Londorp. T. XIH.c. 23. 
Taͤgen juere -Fritfch in elect. 3. P.c.13. 
— Lunig in Staats-Conflüs T. II. p. 1096. 


Kenpten Dem Abt Ruprecht von Kempten beflättigte er A. 1683. Die vom As 
wirdfein ters h.rgebrachte Würde eines Erb-Marfchalls, einer jedesmahl seo 
Veichs Erge giereuden Roͤmiſchen Kapferin. 
Im beffäs> Diploma ap. Londorp. T. Y7. Ac. publ. lib. M. c. na- 
pP 567. & Lunigs Reichs-/Archiv P. Spec. Cont. I. 
P- 179. ö 
Dahero als ihm A. 1690. ben der Kanferin Krönung von Trier ımd 
Esln in feiner Function Eintrag gefchehen war, fo bat ex deßwegen 
folenniter protefiret. 
 „ vid. Lunig l.e. p. 181. | 
Keinälteres Document wird aber Kempten wegen diefer Prerogativ 
nicht aufzuweiſen haben, PR 
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In dem Eammers Gericht zu Wetzlar entftanden allerhand UnordsLeopoldw 7 
- mungen, weßwegen A. 1700. eine Extraord.nair-Vifiration d:fjeiben '658-17°5- 
vom Reiche befchloffen wurde. Ehe aber wiefelbe zum Etande ge- Der Beride 
bracht werden Fonte, Fam esgar wegen der zunehmenden Uneinigkeit exieftebt eig 
zwiſchen den beeden Praxfidenten, dem Baron von Ingelheim und Jultiei 
Grafen von Solms Laubach) A. 1704. zu einen Juftitio , zu nicht ges 
ringen Nachtheil der daſelbſt licigirenden Partheven. 
vid. nn le Fabri Staats⸗Cantzley T. IX.c.2.T.X.c.2% 
.Xl.cs. 
Series biflerica, ſo fih am Kayſerl. und Reiche » Cams 
mer» Bericht 3u Zeiten bes Prafdenten Brafen von 
Solms zugerragen, I 
Wie fehr die Scudia unter Kapfer Leopolds Regierung befördert 
worden, iſt unter andern daraus abzunehmen, daß unter derfeiben 
vier neue Univerfitzten im Reiche geftifftet, und mit Kayſerl. Pri- 
2. verfehen worden, als an, 1677. zu Inſprug, und an.1688. zu 


lmuͤtz. 
Rink in vita Leopoldi p. 11I. 1545. 
‚A. 1693. zu Halle im Dagdeburgifchen. 
vid. privileg. in Luni gii Reiche-Archiv. T. FIT. p. 988. 
Und an. 1703. in Breßlau. s 


Rink p. 1745. 
So ift auch die Nürnbergifche Univerfität gu Altdorff durd) dasan. 
2697. erhaltene Privilegium Facultatis Theologicz zu ihrer Volle 
kommenheit gedichen. 
| vid. A&fus promulgat. privileg. Univ. AT ing. 
Einige gefehrte Medici errichteten an. 1660. dag Collegium Naturæ 
Curiolorum, welches Kapfer Eeopoldan. 1687. mit einem Privilegio 
beftättigte, dahero es audy Academia Leopoldina genannt wird. 
vid. Salve Academicum vel judicha: & elogia fuper recens 
adornata Academia nat. curiofor. 1662. 4. 
Wedelius in progreffu Academie natur. Curiofor. Jenæ 


1680. 4. 
Valentini in biß. literaria S.R. I. Acad. nat. curiofor. Gieſſæ 
1708. 4 
eit1a mas 
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Das Collegium Imperiale Hiftoricum aber, welches der geehrte 
Ehur⸗Mayntziſche Minifter Boineburg, und nach dem D.Paullini, 
anlegen wolten, kam nicht zu Stande. 
vid. Paullini Bpifola in Eenzels Monathl. Unterredung 
4.1689. P. 535. & 3690. P.462. 


IV. 


Jofepuus °  Kapfer Leopolden folgte auf dem Thron fein aͤlteſter Ertz⸗ Herzog 
705-1712. der Roͤmiſche König Joſeph, deilen Regierung zwar kurtz, aber 
seg. 6.2133. beraus glücklich und glorreich gemefen. Gleich beym Antritt feiner 
ae Regierung ſiellete er allen Churfuͤrſten, bis auf Coͤln und Bapern fo 
leben Reichs Feinde waren, die in einer Capitulation A. 1690. verſproche- 
Ehurfürften ne Reverfales aus, 
aus. Rink in vita Jofepbi P. IT.p.4. 

Bringt „. ferte die den Feinden abgenommene Reichs⸗Staͤdte, Ulm, Landau, 

Keichsftante Donawerth in die vorige Reichs⸗Freyheit; 

wieber zum Rink P. IT. P. 31. 

— machte den Herzog von Malborough den 14. Novembr. zum Reiches 

Herzogvon Fürſten von Mindelheim mit Wohlgefallen des gantzen Reichs, dahero 

Marlboreugh auch deſſen Introdudtion in das-Fürftliche Collegium den 22. Nov. 

zum rer) 1706. ohne Schwieri keit erfolgte. 

— Rn vid. Müllers $ürftlide Erhoͤhung und Introduff., des 

Serʒogs von Marlboreugb A. 1707. in 4. 

Sluͤcklicher Derunter feinem Water angegangene Spanifche Sueceflions- Krieg 

Fortgang ei gieng unter ihm allenthalben, auffer am Rhein, glücklich} von ftatten. 

—— An Niederlanden wurde A. 1706. Geldern, Brabant, Flandern, in 

—e— Spanien: Catalonien eingenommen; fo muſten auch die Franzofen 
noch. dem gluͤcklichen Entfas: von Turin die gange Lombardie räumen ; 
das Königreich; Neapolis und Sardinien wurden auch erobert; nur 
bey der Reichs» Armee wufte man von Eeinen. Progreflen zu fügen, 
und harte es. Moth, dat man nur defenfive gehen konte, indem die 
Reichs · Stände, nachdem die Franzofen und Bayern einmahl über - 
den Rhein: gejagt waren, gar nachlaͤßig fich in Entrichtung ihres Con- 
ungents an Geld und Mannfchafft bezeigten Kund es alfo denen 

| | com- 
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commandirenden Generals allemahl an den nöthigften Kriegs + Re- Jofephus 
quifitis zu agiren fehlte. Der vertriebene Ehurfürft von Bayern ſuch⸗ 1705. 1711. 
te zwar durch feine Unterthanen dem Kayſer wieder Unruhe im Reich 
anzurichten, indem einige Die Waffen wieder ergriffen, und unter dem 
Namen einer verfammieten LandessDefenfions-Congreß Gemeindte 
Patente publicirten, fie wurden aber durch die Kanferlihen "Troup- 
pen gar bald auseinander gejagt. 

Rink p. 43- 

Monathlicher Staats» Spiegel Novemb. 1705, P.78. Jan. 

»706. P. 32- 

Die Churfuͤrſtin von Bavern, welche ihre Frau Mutter zu Venedig Der Kayfer 
befuchet , wurde nicht wieder ins Deich gelaffen - die Baprifchen Prin, aͤchtet Collu 
zen wurden in ſichern Arreft gebracht, undes erfolgte endlich den 29, und Bayem- 
April 1706. die Kayſerliche Glenne Achts⸗Erklaͤrung der zween Brüs 
der und Churfuͤrſten von Coͤlln und Bahern, wozu die. Churfuͤrſten 
fehon den 27. Nov. 1707. ihre Einwilligung ertheilet hatten. 

Ada banniin Fabri Staats, Cangley T. X. c.ı1. 

Rink p. 106. 
Weil aber dem Färftfichen Collegio davon Feine Communication 
geſchehen ware, fo übergab es dDefwegen zu Verwahrung Dero Ges 
zechtfame den’ 7. Januar. 1707. dem Kanferlichen Principal-Com- 
miflario eine Proteftation, und urgirte der gefammten Reichs⸗Staͤn⸗ 
de Einwilligung ad Declarationem in bannum. 
u Fabri Staats⸗Cantʒley T' XIL ı. ır. 
— Ele. PT.7.p.s9r. T-II.p. 595. 


gr: en des Münfterifchen Biſchoffs⸗Wahl fehte es A. 1706. einen Mifvergnüge 
gan treit zoifchen dem. Kanfes und der Republ, Holland, Dex hide —— 

infer. wolte zu dieſen Hoch» Stifft feinem nahen Anverwandten den u 
Biſchoff von Oßnabrůg und mis, Earl Joſephen Herzogen von Los ! 
thringen geholfen. wiſſen, die Holländer aber vermennten an ihm kei⸗ 
nen guten Nachbar ju haben, und bearbeiteten fich hingegen nebft 
dem König in Preuſen ſow ohl bey dem Pabſt, als Eapitul, daß der . 
Bifchoff vom Paderborn, Franeifeus Arnold von Merternicht da 
gelandte, als zu welcherfie eim gröfferes Vertrauen: hatten. Der 
Kayſer drohete zwar demſelben — jw verweigern, ließ ſich 

- b3 aber 


— 


DL, ay)sche 


ofenhus aber endlich Durch die arindliche Reimonftrationes 
IR; zıı. land und des Königs von Preußen dahin bewegen, — 


billigen. % 

vid. Warhaffte Relation was fih zu Mänfter x 
der Wahl des jegigen Siſchoff⸗ zugetragen 
1706. 4. Mi - 
Beteiflih- Fabri Staate-Cangley T. XI. c. 13. 4% * 639. * 
Nach dem Schwediſchen Einbruch in Sachſen 
—— groſſe Mißhelligkeiten zwiſchen dem —5 und Denen 

Rayfer und ‚Dot, welche zu einen geoffen Krieg hätten ausſchlagen können, wann 

dem Freue der Kapfer dem König von Schweden nicht mit befi 
—— Schwer Fiugheit begegnet hätte, Die Retirade des aus ——— 
teten, und am Rhein geſtandenen Moſcowitiſchen Corpo, der ve 
druͤßfliche Handel des Schmwedifchen Envoye extraordinsire — 
des Baron von Strahlenheims mit dem Kahſerlichen Car er 
Graf Zobor, und das fehr gedruckte Exercitiun der Augf 
Confefion in Echlefien wieder den Oßnabruͤgiſchen Beiden 2 
6. 33. fehienen dem König von Schweden Anlaß>zu € ‚mit de 
Ranfer das gute Wernehmen zu unterbrechen. Allein t i 

gen des erſten und andern fo billige Voritelung und Satisfadtion n, da 
Schiveben deßwegen feinen Krieg anfangen Fonte, wd dan vs 

Der Kapfer mürde die Keititution der Schlefifchen. sions« 'tep. 
M den heit am allermeiften weigern, ſo condelcendirse ser auch, wieder ale 
urn den les Vermuthen der Schweden, bierinne, durch die je, kin 1.22, 4 Au- 
en gußtizu Alt⸗Ranſtadt errichtete Convention, DAf 
Pereid König von Schweden wider Willen dom Teut a | den mi er 7 
ehesten. ner Arm&e wieder nach Polen aufbrechen muf ‚2 nen und 
Schleſien, — — fo ausleeren zu ER tie Sachſen 
Rink p et me, * 
Ash — 


—— Kern · Chtonicke P.I.c. 3% 

Staats Cantzley T. XII. c. 1. XII. c. 4. XX 

Schwediſche und Saͤchſiſche — Eas 
1708. 8. By 


A Erdtierung und Abftellung der aler eitigen Eamma 


ligfe en in 


dem Neichd» Diflerenzien und. Gebrechen mardıvon neuen A. 2707. eine — 
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ordinaire Reichs⸗ Vifirations- Deputation angeordnet, weiche auch joſcyku⸗ 

den 20. Octobr. d.a. die erſte Seſſion zu Wetzlar hielte. Vor allen 1705. 1711. 

Dingen wurden die Auiſchen, Nitzſchiſchen, Wigandiſchen und ar ge — 

Pyrdifchen Aflairen vorgenommen und erörtert. Weil es aber Mit pen yurapaig. 

"der Vifitarion gar lanafum bergieng, und viele nicht eher zu swieder extraord.. 

Eröffnung diefes Gerichts fehreiten wolten, als big alle minutiſſima Reiche. vi- 

genau unterfücht waͤren, fo befchwerten fich viel Stände und privati fitations-De- _ 

deßwegen fo lange, bis endfich felbiges den 28. Januar. 1711. wieder Prtation ges 
gedinet wurde. Der fehr gefehärffie Receflus Vifitationis aber, ift hoben. 
erſtlich den 18. Dec. 1713. publiciret worden. 

| Adta in Fabri Staats- Canzley T. IX. XI. XII. XIV. XV. 

XVII. XVII XX, XXI. 
Buͤcher⸗Cabinet P.IV.p.864 P.X. p.842. 

Es war hohe Zeit, daß dem elenden Zuftand des fehr jerfallenen Juftiz- Wi⸗ indeffen 

JB: fens ander Sammer abgehoffen wurde; dieweil einige hohe Stäns in Reiche-. 

de Dersrdnung in ihren Landen thaten, daß Eünfftig Feine Appella- Sachen ver 

tiones an das Cammer⸗Gerichte folte zugelaffen feyn, fondern viel⸗ Fabren wer⸗ 
mehr alles bey den neu errichteten ObersAppellations - Gerichten folte 
entfhjieden werden. Weil aud) der Reichs, Hoftath inzwifchen von 
denen-ander Sammer hangenden Rechts⸗/Sachen Mandara quafi pe- 

riculi in mora, oder unter dem Titul einer Proviftonal-Berordnung, 

oder in ordine ad executionem der in Cammer⸗Gericht gefprochenen 

Paritorien verfüntes fo erfolgte zwar auf Beſchwerung der Rei 

Staͤnde den 14. Auf. 1706. ein Reichs⸗Gutachten, Daß der eier 

Hofratl von fernerer Cognition m denen bey den Cammer / Gericht 

bangenden Sachen defiftiren folte , der Kayſer wolte aber dazu feine 

Approbation nicht ertheilen, dahero der Streit von der Reiches 

Hofraths⸗ Jurisdiction unentfchieden biieb. 

| Adta inFabri Staats-Canzley T. XII. p. 158. 257. 
Buͤcher⸗Cabinet P.Y. $ 46. p. 879- 

A. 1707. erhub der Kanfer die Sra fchafft Maeurs zu eine Meichss Die Graf. 
Grftenthuns, und verfiche fotche den 26. April dem Ehurfürjten von ſchafft Meurs 
randenburg zu Lehen, wowieder die Naffauifchen Hiufer Dies Büren 

und Saarbrucken ſowohl beym Reichs⸗ Hofrath ats der Reſchs · Ver⸗ ee 

ſammlung wegen ihres pratendirten Rechts eine Proteſtation uͤber⸗ 


gaben, 
Eect. 








. Jofephus 
1705-1711. 
Die Reichs⸗ 
Staͤdte wer- 
den erinnert 
den Reichs⸗ 
Tag fleifiger 
zu beſchicken. 


Kapſerlicher 
Ernſt gegen 
den Pabſt. 


640 aa ) 0 6( 


Bledt. J.P.T. L p. 241 
Staats-Canzley T. XII. c, 5. p. 130. 310. 312. 327.330. 


Bon vielen ar her hatten die NKeichs » Städte die Neihss Wer 
ſammlung zu Degenfpurg gar fehr fchlecht beſchicket, fo, daß die wich» 
tigften Reichs » Sefchäffte von der Stadt Regenfpurg in dem Staͤb⸗ 
tiffhen Collegio per Commiffiones fait mehreniheils abgehandelt 
wurden; Weil aber dieſes wider das Reichs Herkommen, und den 
Refpedt beeder höhern Reichs - Collegiorun lief, da eine einzige 
Reichs » Stadt folchergeitalt ein ganzes Collegium reprzfentiren, 
und mıt ihnen rathfchlagen folte, fo wurde der den 13. May 1707. 
defivegen von dem Ehurfürftl, und Fürfttichen Collegio gemachte 
Schluß dem Reichs» Städtifchen Diredtorio infinuiret, fub com- 
minatione exclufionis a re-& correlationibus fünfjtig den Reiche 
Dag fleifiger zu beſchicken. 
Monathlicher Stasts-Spiegel May 1707. p. 32. 
Nachdem die Franzefen aus der Lombardie vertrieben waren, fo nahm 
fich Kayfer Joſeph vor, den Pabit, wegen feiner bisherigen groffen 
Partialitzt gegen Sranckreich und den Herzog von Anjou, zu züchtis 
gen, zumahl da der Pabſt fein Sünden Maaß beym Kapfer vollends 
Dadurch häuffte, daß er mit gröften Ungeftümm verlangte, der Kaps 
fer folte wegen der Ausübung des ihm zukommenden Rechts der ers 
ften Bitte erſtlich um die Paͤbſtliche Verwilligung demüthigft bitten. 
Jufti Fontanini ProfejJoris Remani, fub nomine Conradi 
Oligenii Dijfertatio de primartis Precibus Imperiali- 
bus. Friburgi Brisgoi@ 1706. in 4. 
Vindiciæ primariarum precum, Caf. Majefati fue uno & pro · 
prio Jure, vi ac virtute ſuæ ele&tionis per Imperium 
Rom. competentium &c. opera Karoli Brisdeceni, Ave 
N.C.L.B. de Lyncker A. 1712. 8. 
Gribneri Difl. de primarlis precibus Imperialibus fine indul- 
zu Pontıfieis validis. Lipf. 1707: 4. 
Daher gefchahe es auf Kapferlichen Befehl, daß die Teutſchen ihre 
Winter» Quartiere in dem Parmefanifchen, Placentiniſchen und Fer⸗ 
rarifehen A. 1706. nehmen muften. Der Pabft fürchte fich darge⸗ 
gen mit ernftlichen Bullen und endlich gar mit dem eitien . zu 
| wehren, 
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wehren il aber die —— iſſenheit verſchwunde 
da man — eine — angema he 4 Sram a (re 1705- — 
cken laſſen, fo ai et damit vom Kay he bgewi eſen. 
d. Fabri Staats- Canzley _T. XIIE. 6,16, 


Und fuchte man vielmehr, um ihm recht Tore zu ——8 von Kureihe 


Seite die zu gleicher Zeit ‚von dem gelt⸗ 
regte Pr&tenfion auf das gthum ng zu —*** > 
taf gab. daß man in 


nahm an. 1708. Comachio ‚weg , welches, 

per Streit« Schrifften pro und contra unterfüchte, ob wre 
ichs » Lehen wäre, und wie der Pabſt zu dieſen und 

6 extern und Ländereyen gekommen. 















er nom ‚vid. Dijfertat- bißorica.de fummo Apofalica Sei Impei v7 
—* — — — — * a um. 4. * 
NEON ER —— urent. —3 Thet. Yatic, | 2. 
—— * ione dei Diretii Imperiali ed enſiſopra lacit. 
a di comacchio i7 12. . Autore Muratorio. ne 
Wie nun in 34 h St. Pelers Binde» Schlüſſel nicht. heiffen 
ſorw St Pauli Schwert drein ſchlagen. 


Tonten ſarw olte mit 
Die Anſtalten aber ju militariſcher — von ſeiner Seiten 
ren fo —* daß, da zwo een. aus dem obern un 


lien in 
om zu 55 der abft — 55 —* Weg 
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Jofephus, ‚und mufte * letzte ſeine eandgen mit dem fen anfeher 

Nes471. dag Henyogthum Mauiua formirte zwar die G J 
Prætenſion, fie muſte aber zufrieden ſeyn, daß ſie d 
mit Bo zzolo und Sabonieda re und Manfua zu einen bi eite 
digen Kapferlichen Waffen⸗Platz deftinirte. Das Herkogt 
—— bekam der Herzog von Savoyen, welcher am 1703, t 

zum Kayſer getreten war. Das Hergogihum A 2) | 

— erkauffte der 29 von —— 
























hoͤchſt⸗ ruͤhmlichſt cum fremitu P, e — 
bero — vi A ar vIND a er uw erden. 
Der alten nee ehren ie, yege 

Ger dielen —2 und in den ath genommenen ı 
u. a „fen, perfehiedene alte Fürftt ufer um Bei 
men En Votorum, damit wenn es ja auf die Anzahl der 3 
Veichẽ· Tag. folte, fie von den neuen Fürften mit der Zeit * überftim 

——— Unter ſolchen war 1) der —* JB) 

Ä r an. 1707, abermahls von wegen des Burg 
elte. 

Staats» Spiegel Dec. — * —3— 
** eig ee pratendirte 
zogthums T 
vid —5 in der Staats / Canzley T. | 
. 3) Sacyien- WBeiffenfels wegen des Furſtenthums O 
4) Wolffenbuͤttel wegen Blanckenburg. 
) Chur Sahſen wegen Thhringen, eisen ud 
mer zu Magdeburg und Meihen. ul 7 
6) Saltzburg wegen Gurck, Ehiemfer, Seckau und — J 
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Staats- Spiegel Feb. 1708: P. 73. Sofepın 
8) Des Pfalsgrafvon Sultzbach erhielt zwar an. 1769. ein Kayſerli⸗ *705-ıTıE. . 
ches Commilhions - Decret zur Introduction, wegen der ihm an. 
2656. von Neuburg abgetretenen Superiorität in feinen Landen, 
weßwegen ee auch war Eatholifch worden, er konte aber megen dee 
EhursPfälsifchen Proteftation dazu nicht gelangen: 9) Am aller⸗ 
eifrigiten fuchte Preußen die Moͤrſiſche Admiflion , und drohere durch 
eine Appendicirung an das ee er und Halberftädtifche Vo- 
tum eigenmächtig deß wegen ſich in Poflefion zu fegen. Weil aber 
Durch dieſes unerhörte Unternehmen ſich wuͤrde der gantze Reichs⸗Tags 
zuſchlagen, fo hat man gaͤntzlich Davon abgeſtanden. 

Bücher» Eabinet P. UT. n. 13. 81. P. 100, /q. 
Den 1. Mav an. 1707. erhub der Kapfer feinen Liebling und. oberſten Der Graf 
KHofsund Land Yäger-Meifter , Leopold Matthiam , Grafen von Lam, von kamberg 
berg ‚, fammt allen deflen und. der fo genannten Marimilianifchen Linie gtaf von 
männlichen Defcendenten in den Reichs Fürften» E tand, und ber zercheenbers 
fehnte ihn mit der Durch die Bayriſche Achts» Erklärung vacanı gen 
wwordenen Landgrafichafft Leuchtenberg. Mecklenburg ⸗ Schwerin pro- 
teſtitte dawider wegen ‚eines alten auf dieſe Landgrafſchafft habenden 
Rechts. Auhalt und Salm wolten es auch nicht zugeben, daß der 
neue Fuͤrſt wegen Leuchtenberg fo vielen alten Fuͤrſtlichen Haͤuſern 
vorſitzen folte. Allein unter allen dieſen proteſtiren fo gelangte derfels 











be durch einen befondern Zufall den 7, Aug. 1709. ju Sitz und Stims 


me in dem Fürftene Rath. 

Staats- Canzley T.XII.p. 464, 478. T. XIV. P. 444- 

Staats- Spiegel T. 21. p. ı70, 

Electa 7. P. T. 1 pP. 354 
Weit biß anhero im Feldzug am Rhein wider Franckreich der groͤſte Errichtete 
Fehler und Mangel in einer wohlverfehenen Operations - Cafla besReichd-Opera- 
ftanden war , fo wurden endlich dazu an, 1707. durch einen Reichs dom » Cafle. 
Schluß 200. taufend Athir. auf das gefammte Reich nach propor- 
tion des einem jeden Eranfe zugetheilten Mannfchaffts , Contingents 
angelegt, ſolche in Franckfurt zu bezahlen. Man brachte aber faſt 
einen gantzen Sommer mit denen Rerathfchlagungen darüber zu, da 
inzwifchen die Franzoſen viefe Millionen Contributions- Gelder aus 
gem Meirbe ınaen, 


Nmmmz2 Staats- 


(ZB 0 Een 
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Jofepkus. . , Staats- Canzley T.XIh m sa5:ı 4, 2 2: 
krogtie ., Staarg= Spiegel, Q&obrı.3702..P- 394. un. 0 12 
a re Der Fohannire-Drden hatte ſich bis; anhero-fehr beklaget, daß feine 
Privilegen Commenden öffters an auswärtige wer eben: würden „ und brachte 
des Pr es Dahero beym Kapfer dahin, daß Derfelbe’an. 1708. die Privilegia 
ser Drdend. des Ordens mit einer groſſen Ampliation confirmirte., vn non 
were, daß hinflhro alle Fremden'in Emigkeit son den Benchslis Des 
Drdens folten ausgeſchloſſen bleiben. art ebiccA Fey 
4 1, Diploma in Fabri Staats- Canzley T XVIT. p g18.t!% 9 
Harıbein In Hamburg ereignete ſich anı 1708. zwiſchen dem Rath und der 
ee Buͤrgerſchafft eine gefährliche Unruhe, welche D. Krumholtz Paftor 
er Rayferl, zu St. Petri, und Balthafar- Stielde, ein Bortemoürdfer, daſelbſt 
Commiton ettegten / weil der Math; den Lie, Berthold Feind, wegemeiniget an ⸗ 
' safichen Verſe, im feiner aus dem Hollaͤnd iſchen Uberfeßten Sartre 
I yo Rob der Geldfucht , nach ihren Willen micht ſoglelch als einen Pas» 
quilanten beſtraffen wolte. Dahero‘ derfelbe von’ dem aufgewie⸗ 
gelten Pöbel ſeines Amts und - Würden mit Gewalt entfegt wurde. 
Diefem Unheil abzubeiffenmufte die Stade Nieder⸗Saͤch ſiſthe Crayß⸗ 
Voͤlcker einnehmen, und ward darauf eine Commhifion angefteller ) 
welche ſich wegen der dabeyh / vorfallenden vielen Neben⸗Streitigkeiten 
gar lange verzögerte. Denn man dilpuütte erſtlich, ob dieſelbe eine 
Erapf vderabfolure Kayſerliche Commifhon zu nennen ſeye? Her 
nachmahls wolte der Chur » Braunſchweigiſche Minifter dem Schwe⸗ 
diſch⸗Bremiſchen, Magdeburgifchen und Wolffenbuͤtteliſchen vorge 
ben, weil dag Officium eines Eranf»Directorisfeinen Rang gäbexc, 
daß alfo die Commiſſion, die fich'den 8. Octobr. 1708. angefangen 
batte , fich erft den 17. Odtobr. ı710, endigte da dann obbefagte 
Aufiviegler mit ewiger Gefängniß beftrafft wurden. 
Ada Hamburgenfa. 
Staats -Canzley T. XIIE p. 714. 794. 7224. 74 7. 
Eledta J. P. RI. pasea7ı. EEE 
Bücher» Eabinet VIR ı5. 93. /q. P- 228. 
ie Der König von Preußen als Churfürft von Brandenburg erneuerte 
und Yapen 27- 7708. mit dem Herzog zu Schwerin den alten Mecklenburgiſchen 
von Destien» Expettanz und Erb» Vergleich, und nahm deswegen fammt feinen 
rg all. OR f gan⸗ 


— 
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sangen Hauſe den Tital und: Wappen von Mecklenburg an inamehe«Jofephus,, » - 
der ich Mecklenhurg ⸗ Strelitz vergeblich regte’ 5°... 0.07: ;1705rTke ı 
u ,mAöngigl. Preußiſche Information mit Beylage in Fabri 
+. Staats- Canzley T. XIV. P, 1.73. 
2 Streliʒiſches Memorial ibidem. 
Sm Churfuͤrſtlichen Collegio ereigneten ſich an. 1708. groſſe Veraͤn⸗ Der Chur⸗ 
derungen. Der Churfuͤrſt vonder Pfaltz, Johann Wilheim, erhielt fürſt von der 
dew23, Jumii Die alte Pfaͤltziſche Chur⸗Wuͤrde, welche ehemahls inte bes 
der. Böhmifchen Unruse vom Pfätsifchen Haufe ab, und auf das Bay⸗ kn een 
vifche gekommen war, nebt Dem Ertz⸗ Truchfeßen-Amt,der Obern Pfaltz und Erg 
und der Grafſchafft Chamb. © | Amt wieder, 
„Staats - Canzley T. XTIT. c. 10. P. 439. 
Ingleichen fo erfolgte den 7. Sept. Die. Readmiflion von der Kron Readnilion 
und Chur» Böhmen bey allen Reichs » Deliberationen ins Churfürfts der Kron 
Sonn date und die Chur⸗Braunſchweig⸗Luͤneburgiſche Introdu- Böhmen. 






iou in eben daffelbe, welche beuderfeits einander hiezu befördert age, Ehur-Braun 
ten, und der Rapfer auch die hiebevor. deßwegen gar —5 * — 
ſten durch die Erklaͤrung befriediget harte, daß kuͤnfftighin Beine neue trodudtion. 
und mehrere Chur ⸗Wuͤrde, ohne des gefammten Reichs Einwilligung, 
folte eingeführet werden; wobey ſich doch die Eatholifchen ausduns 
gen. daß, wenn nach Abgang. bender Rudoiphinifchen und Wilhelmi⸗ 
sifhen Chur Linienim Haufe Paltz die Pfätsifche Chur⸗Wuͤrde mie» 
der an einen proteNanrifchen. Fürften- fallen würde, die Hanoveriſche 
Chur aber noch ſtuͤnde, fd folte der vorſitzende Catholiſche weliliche 
Ehurfuͤrſt aglemahl ein votum füperhummerariuni.haben. 
Ekecta 28 T. I. p. ı0. 
Staats - Canzley T. ATIE, c. 9. P.410. 
Hertius de Yenovato imperii & regni Bob. nexu. 
Hierauf wurde auch den 12. April. 1710, der Ehurfürft zu Braun⸗ 
ſchweig » Lüneburg mit dem ledig gewordenen Reichs Ertz⸗Schatzmei⸗ 
ſter⸗Amt belehnet. | 
Staats- Canzley T. XV. p. 834. 36. 38, | 
Europ. Fama T. 100. p. 289. 
Wegen der Wahl einer Aebtifin von Quedlinburg find von an. #704 Streitige 
bis 10. diegröften Streitigkeiten gewefen, Die Decanißin und Ca⸗ Wablder 


Mmmmz nonifin, —— 
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nonißin, zwoleibliche Schweſtern aus dem Graͤflichen Ha 

miss burg, ernennten die Prinjefin von Sachſen ⸗ ABeiffenfels, | 
Sibyllen zur Aebtißin, womit aber der König von ‚als 
Schusherr des Stiffts, und die Gräfin von Koͤnigemarck u 
ftin, nicht zufrieden waren. Es religniste zwar cher die Weiſ⸗ 
ſenfelſiſche Princeßin ſelbſten, als fie ſich mit dem Herzog bon Eifer 

nach vermäblte, und, dahero wolte der Kanfer fo als 

und die —— haben, daß die Prinzeßin von * 


J burgiſchen Schweſtern wolten ſich dieſe nicht aufdrin 













gen, Elifabetha Chriſtina, ſolte erwehlt werden. 


nommen werden, fo blieben Doch in demſelben die Sc) urgi 
Schweſtern bey der Holſteiniſchen Pringeßin,melche der Kapfer end 
den i5. —— —*— * rmirte. 5—8 
aats-Canzley‘T. XIII. p. 544. T.XIV.P. 492, 533. si 

Eledla 7. P. T. r. p. 8 ——— 

Bücher » Eabinet PIIL. 17, 105, p.401, * Yin? 


— 
M 
Preußife 3 
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der unmittelbar allolialen und frey gewordenen 
berg und dazu gehörigen Güter in der Untern 
Joſeph an. 1707. für eine Reichs unmittelbare Grafihaftt erklärt 
Sig und Stimme unter den Rheinifchen Grafen a dem Reid 
s) Platen. Tage. Ein gleiches erhielt an. 1709, wegen der vondem Ehürkt 
au Braunſchweig / Luͤneburg erhaltenen Reichs-Herrfhafft Haller 
de , unter den Weſtphaͤliſchen Brafen, der von Ranfer feopoldan. 1689. 
in den Grafen-Stand erhobene Ehurfürftt. Braunfehtweig » Linebut 
— giſche Geheimde Rath, Francifeus Ernft von Platen. &o 
a) Stadion au Graf Zohan Philipp von Stadion wegen der von Chur faig 
an 






.. 


— — —— - A Te Ken u — 1 


Bol 649 
an ſich gebrachten Hertſchafft Thanhaufen von dem Sch waͤbiſchen Teferkli .; 
Heichs-Gräflichen Collegioad Vorum & Sefhonem;aufKapferticpe Fe 
Recommendation A. 1709. admittiret. 

Stasts- Canzley T- XIII. P. 795. 797: T. XVI. 219. p. 223: 

228: 233. 

A.1709. wurden die Pra=liminaria des Friedens mit Franckreich 
auch was Teutfchland betraf, fund , die zwar — alfo beichaffen —* 


waren, daß fie Denen meiſten Ständen gar nicht gefallen konten, die Krievend- 
vielmehr die nerfprochene Redintegration der Dbern Erayfe, und eine Preliminaria 








- Barriere vonder Schweiz an bis an die Mofel, Sar und Mans vers 2 er 


langten. 
* Staats-Canzley T. XIV. p. 749. 712. 723. 745-774: | 
Weil aber das Tentfhe Reich nach der Höchftädter Schlachtinfeb 


‚nen Kriegs » Anftalten gegen Frankreich gar faumfelig geweſen mar, 


daß auch Feine Excitatoria von Engell » und Holland jemahls hatten 
was fruchten koͤnnen, fo hatte es nicht das Anfehen, daß Engels und 
Holand, die ohnedem nur lediglich nieder ee Vortheil bedacht 
waren ‚zu wieder Erfangung der verlohrnen Reichs + Lande im Elſaß 
vieles bewuͤrcken mürden, nie auch der Ausgang gewieſen. Jedoch 
giengen hierauf die Streitigkeiten wegen einer Reichs / Deputation 
gu dem — Friedens⸗ Werck von neuen an. Anfangs vers 
zlich man ſich dahin, daß ſolche in nicht mehr als ſechs erfor 


nen oder Ständen von beeden Religionen beftehenfotte; Davonzimeen Ta wegen 


aus dem Ehfürftiihen, nemliih Manz und Sachfen, ſo viel aus pepurarionzus 
den Fuͤrſtlichen und.zwar Defterskich und Magdeburg , und wieder grievense. . 
viel von dem Reihe Staͤdtiſchen Collegio abzuordnen. MDas Handlung 
uͤrſtliche Collegium aber brachte es nachaehends dahin ; Daß. vier vorgegangem 
Deputirte aus demſelben, als Oeſterreich, Pfaltz ⸗ Nuburg, Magde⸗ 
burg und Bremen, zu beſſern Behuff des Ebangeliſchen Weſens, be⸗ 
nennet wurden. Es wurde auch über die Frage geſtritten, ob ein 
Meichs-Staud- ex duplici capite der Deputation beuwohnen Kinte? 
e. g. Chur⸗Pfalt und. Pfaltz· Neuburg. Die ReicherGtafen wolten 
auih mit zu Der Depuration:nezogem fen... TE 
| Staats - Cñnaley T. XIV. P. 860, 784: XXIV. p. 1095- 
Necha Ab TI: D- 95 14% ie 
. tur 
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Jofepwit Dar hefftigften Streit aber ſetzte es wegen Der gaͤntzlichen unbeſchtanck⸗ 
7 n7kls fen Abolition der dem Evangelifcyen Weſen fo nach thelugen und 
—— niemahls agnoſcirten Clauſul des IV. Articuls in dem Ryßwickiſchen 
fügen vergeb- Frieden, als worauf die Evangeliſche Stände nunmehro gänzlid) bes 
lid) neuchse ftunden, wobey aber die Katholifchen allerhand Ausflüchte fuchten , 
Abolition der auch wuͤrcklich endlich im Hauptwerck Die Evangelifchen nichts ehe 
en ielten. Ä Ä ’ 2 








gten Arie on" wegen T. 27 p 139. 153: Er = om 
dei Ryßwi · Staats - Spi T VIE p. 615,T. XXl. p. 742, T. KATI 
giſchen vric · p. 264. vi 


— weaen A. 1709. kam dag Jus Directorii inter Evangelicos auf dem Reichs⸗ 


Corps GSächfifchen Gefandtens der ChursBrandenburgifhe ſich deffelben uns 
Erangelic, ternommen hatte, und folches einigen fremd vorkommen mwolte, legte 


— F — 
Die Errich⸗ Nachdem bereits iͤber so. Jahr wegen Exrichtung einer beſtaͤndigen 
tung.dex ber ern Hs rom vergl worden, ſo ward endfichan. 1709, 
re : dieſelbe auf dem Reichs⸗Tag zu Negenfpurg wieder vor die Hand ge 
ae cm nommen. Hierzu gab die Chur-Eölnilche, Bapeifehe und Dantuas 
eulation wirb nifche Achts Erflärung denen Fuͤrſten Antaß, ſintemahl man bey fol 
reaffumirt, chen derer Fürften Einwilligung nicht verlanget hatte. Dabero der 
Kapfer „ um ſelbige zu: befriedigen die Deliberationes 4 en dem 
Ehur / und Fürftichen: Collegio wegen der 'beftändigen Wahl Cs 
tulstion wieder anfangen lief, Der Auffag:derfelben war ſchon 
an. 1664. fertig , und fheitte man noch wegen Der Vorrede, und des 
Schluſſes, indem die Churfuͤrſten fih Dabıp Ms. — 
er - Aleint 
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allein vorbehalten wolten, bey welchen es Doch endlich Die Fuͤrſten Jolephan 
nach vielen Dilputen bewenden laſſen muften. Die Collationirung *799-'T!E. 
aber derfeiben ifterftlich nach dem Tod Kapfer Zofephs vorgenommen, 

und den 8. Julü 171 1. publiciret worden, 


Eledta 7. P. T. II. p. 583. 


Staats-Spiegel T. IHM. P. 276. T.V. p. 439- T. VIII. p. 616. 
620, 


Staats- Canzley T. XVIT. P. 677. 680. 
Wildvogel in Diſſ. de capitulatione perpetua; 


wichen dem Stifft Hildesheim und dem Chur⸗Braunſchweig⸗kuͤne⸗ 

urgifchen Haufe Bam es abermabl an. 1709. wegen harter Bekräns 
ckung der Evangelifchen dafelbft von der Catholiſchen Beiftiichkeit, zu 
einer Weitlaͤufftigkeit. Das Capitul wolte das Palladium derfelben, 
den fogenannten Confiftorial- Recels, vor ungültig halten, häuffete 
auch fonften die Beſchwerden der Evangelifchen Gemeinde; daherg 
der Churfuͤrſt erftlich die Gefälle der Catholiſchen Geiſtlichkeit ſeque- 
ſtrirte, und da diefes nichts verfangen wolte, die gefammten Stiffts⸗ 
Eande fo lange mit Soldaten belegte , big fie fieh zu Berubigung des 
Evangelifchen Weſens in einem den 11. Julit 1711. zu Hildesheim neu 
errichteten Receß verſtehen mufte. * 








Antivindiciæ Statuum Epiſtopatus Hildeſienſis Evangelico- —— 
rum Hildesb. 1703. f. | gions · Handel 
Staats - Canzley T. VII.c. 12. 13. T. XV. p. 778. T. XM. 


P. 74. 791. 
Eledta 5. P. T. III, Pafim inpr. p. 656. 
u allerlegt machte Kayſer Joſeph dem 19, Martii 1711. feinen 
briſt / Hofmeifter, Johann Leopold Donaten, Graſen von Traut⸗ 


fon, zum Reichs-Fuͤrſten, und ſtarb bald darauf den 17. April 
gang unvermuthet im 33. Jahr feines Alters an Kinder Blattern. 


Man n Vv. Bey 


so 3a )ot 





Carehis VI, V. 
—— 
er Ben diefer Verledigung des Römifchen Teutfchen Reichs übers 
ofeppe Top. nahmen die benden Reichs - Vicaris , Chur» Pfatz und Sachſen, die 
Reichs⸗Verwaltung in — Reichs Landen, welche ihnen in 
der Güldnen Bulle angemiefen find« 

vid. Vicariats - Patente von Chur» Pfalg d. d. 23. Apr- 
von Chne » Sachen d. d. 22. Apr. in Fabri Staats- 
Canzley T. XVIL.c. ı1. p. 621. und Zlel, J.P. T. ZIE 


P. s.n. 18. 


Vas im Das Reichs Cammers» Gericht blieb offen, und wurde alles darinne 
Reichs⸗ Cam- unter dem gemeinen Vicariats - Inſiegel ausgefertiget. 

mer · Berichte 

worgegangen . Staats- Canzley T. XII. p. 950. 


Damit au) bey derfelben die Höchft nöthig vorgenommene Vilitatrom 
ihren Fortgang haben mögte, fo wurden von den Vicarlis Denen 
Kanferl. Principal-Commiflariis, dem Abt von Kempten und R 
Hofrat) Zimmermann ihre Vollmachten erneuert, 

Staats- Canzley T. XVII. P. 583. 

Electa 7. ?. T. Il. part. ı2. n. 39. p. 1065. 


Da bierauf auch nad) Abfterben des Sammer: Richters, des Gürftens 
von Naflar-Hadamar, dep der entftandenen Streitigkeit, wer bept 
gender Meichs-Vacanz in Solio ſitzen ſolte/ endHich feiches dem Alteften 
Catholiſchen Przfidenten, dem Frevoͤherrn von Zugelheim ex jure 
war jugeftanden worden, die ſaͤmmtlichen Meichs » Grafen aber dar⸗ 
wieder mit eier Proteftation einfamen, dieweil derfelbe Fein Reichs⸗ 
Graf wäre, fo erhielten Diefelben von dem Pidlsiihen Reichs Vi 
Fiat einen Revers, daß die Beſtellung des Freyherrn pon Auge 
zum Cammer⸗Gerichts Amts⸗Verweſer ihren Gerechtfamen ohnnach⸗ 
sheilig ſeyn folte, 

Appendix zum z36ften Theil bes Staats» Spiegele 


P. 1101. 1305. 
Der 
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Der Reichs⸗Hofrath hingegen wurde gewoͤhnlicher maffen nefehtoffen , — vn.» 
ohngeachtet fich derfelbe Aufferft bemuͤhet hatte, die Vicarios dahin ju Der Keich- 


vermögen, daß fie deffen Sefliones ferner erlaubt hätten. Hofrasb wird 
Bücher» Labinet P. 22. n. 72.2. P- 257- — 


Die Reichs⸗Verſammlung aber zu Regenſpurg wurde in fo weit ſort⸗ 

gefeget, Daß die Geſaudten daſelbſt berſammen blieben, „und nur auf⸗ = —* 
ferordentlich zuſammen kamen / wie denn auch Fein Reichs⸗Gutachten genfpurg 
oder Schluß indeffen gemacht werden. Es erhielte auch der Kayferl, wird forte 
Principal - Commiflarius, der Cardinal von Lamberg, von Reichs Vi. gefeht- 
cariats- wegen die Vollmacht zu Fortführung feiner Principal-‘Com- 

miflion. Das voruchmfte, fo indeffen vorgieng, war die Collatio- 

nirung der beitändigen WahlsCapitulation, Davon oben geredef wor⸗ 
‘den. Woran aber doch die Reichs » Vicarii keinen Theil nehmen 

wolten, fondern es dem Mayntziſchen Diredtorio als ein voreiliges 
erfahren auslegten, und durchaus das Affertum nicht eingeftehen x 
wolten, daß ſich fchon zu Regenfpurg fämtliche Ehurfürften und Fürs 

ſten in puncto Capitulationis perpetux vereinbaret hätten , daf des 

for Project zum Grund des neuen Capitulation genommen werden 

olte, 


Staats · Spiegel P. 36.2. 985- 987. 


Mas andere —— in dieſem Interregno anbetrifft, fo wolte 
das Sti t Lüttich im ſoweit nicht das Pfaͤlbiſche Vicariar ‚erkennen, 

als e8 auch die Regierung deffelbigen mit Ausfchlieffung des Dohm⸗ 

Eapituls zu verwalten fuchte, | | 


Staats- Spiegel P. 30, p. 502. 
Als der Fürft von Naffau» Hadamar den 28. Map 171 1. verftorben 
und wegen der Succeflion zwiſchen denen Agnaten Streitigkeit ents 
ftund , fo fequeftrirte Chur ⸗Pfaltz deffen Land bis zu Austrag der 
Sache. 

Staats- Spiegel P. 30. p. 464. 
Sugleichen reficuirte Chur » Pjalg den Fuͤrſten zu Naffau- Siegen in 

| Nunna fin 
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feine Randss Regierung , welcher er feit an. 1708; wegen des mit fei» 
nen. Unterthanen geführten Proceffes hätte müßig. gehen müffen, 


Staats-Spiegel P. 36. P. ı 108. 


Zwiſchen Sachfen» Weymar und dem Fürften u Schwarzburg-Arns 
ftadt kam es zu einer groſſen Thätlichkeit wegender von Echwarjburg 
erlangten Fürjtlichen Wuͤrde, weiche manfih Saͤchſiſcher Seite für 
ſehr nachtheilig hielte. Denn Sachſen⸗Weymar bediente ſich der 
favorablen Gelegenheit des Chur» Sächfilchen Vicariats, und beſetzte 
den 9, Jun 1711. Arnſtadt mit 1500. Mann, ließ den Schwattzbur⸗ 
sifchen Cantzler gefänglich nad) Weymar bringen, und ordnete das 
felbft eine Commiflion zu — des bisherigen Arnſtaͤdtiſchen 
Verfahrens an. Bey fp geftalten Sachen, da fich Schwarzburg vom 
Reichs, Vicariat Feiner Hülffe zu verfeben hatte, wuͤrckte es beym 
Cammer / Gericht ein Mandatum fine claufula an Sachſen⸗ IBeymar 
aus, daß es Dem zufolge feine Commiſſion aufheben, und den Cantz⸗ 
ker wieder auf freyen Fuß ftellen. muſte. 


Staats- Canzley T. XVII. 9. 733.538. T. XVIIT. p. 362. 
Staats- Spiegel P. 30. P.459. P. 32. P.683. 
Electa 7. P.T. ID. p- 107. 807. 1077. T. IV. P. 661. T. V. 
P- 553- " 
% 


Der Wahle Den Wahl⸗Tag fepte Chur⸗Maynz aufden 20. Aug. 1711. ju Franck⸗ 
Tag muß bey kurt am Mapn an., und fuchte hernachmahls jelbigen, wegender Furcht 
en eier dor Franckreich, auch mit Butbefinden von Chur Böhmen und Pfal, 
Bleiben. du verfürken „und auf den 20. Julii zurück zu feßen. Es wolie aber 
der Ebhurfürft von Sachſen indiefes Begehren nicht willigen, weiler, 
wegen der allgugroffen Entfernung, in: fo Eurger Frift die benörhiaten 
Infiruetioncs. und andere dazu erfordernde Anjtalten nicht expedi- 
zen koͤnnte. Dahero es bey dem zuerft angefesten Wahl» Termin 

fein. Derbleiben haben. mufte, 


Es gedihe Die Fuͤrſten ſaumten indeffen nicht das Project der beftändisen 
= —— Wahl ⸗ Capitulation, wie allbereit gemeldet, zu eollationiren, damit 
gen Wapl«. daſſelbe zum Geund der: Capitulauon des neuen: Kayfers gelegt wuͤr⸗ 
mn 


de, 











. 
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de, hatten auch in willens deswegen eine eigene Deputatlon nach Carelus WI. ' 
Franckfurt anf den Wahl⸗Tag abzuſchicken, und molte auch eingleis 1711. 
* . Reichs⸗Staͤdtiſche Collegium thun, es iſt aber beydes unv 

terblieben. 


Staats - Canzley T. XVII, p. 672. 


Projet der gewiſſen und, beftändigen Kayſerl. Wahl⸗ 
Eapitulation in Electis J. P.T. Ill.p. 861. 


Die exulirende Chnrfürften von Coͤlln und von Bayer fuchten auch Ehur- EiAn 
eifrigft zur Wahl gelaſſen zu werden, und da Mapng neben denen übriv und Bayern 
gen Churfuͤrſten, wegen der noch nicht aufgehobenen Adıt, ihrem Ges 833 
fuch kein Gehoͤt gab, ſo protehirten fie um Voraus wider die Wahl⸗ der Kayrert. 
Handlung, woran man fich aber nicht kehrte. Mahl ju 


Staats - Canzley T. XYIT. p. 631. 633. 64r. ſepn . 
Bayriſch/ und Coͤllniſchẽ Proteſation in Ele. J. P.p. 998. 





Churfurſten waren im Perſon zugegen Mayntz, Trier und Pfaltz. —— 
Alle Stimmen fielen einmuͤthiglich auf den König in Epanien und —— 
Erg, Herzogin Oeſterreich, Carln, des abgelebten Kayſer Joſephs gekroͤnt. 
Bruder aus. Die Notification geſchahe demſelden den 30. dito J 
durch Pfaltzgraf Carl Philipp von Neuburg zu Meyland, nachdem 

er Furk vorher von Barcelona nacher Teutſchland aufgebrochen war. 

Den ı9: Decembr. hielt er feinen. Einzug in Frandfurt und beſchwur 

die Capitulation. Den 22. dito drauf erfolgte die Kroͤnung mit ges 
mwöhnlihen Ceremonien. | 


Diarium dev Wahl ueb Kroͤnung Rayfer Carls II.M 


Was die Capitolation anlanget/ ſo legte man zwar das collationirte —— 

Project der beſtaͤndigen Wahĩ/⸗Capitulation zum Grunde, die Chur⸗ 

fuͤrſten aber gebra: chten ſich dabey, nach den vorkommenden beſon⸗ 

dern Umſtaͤnden und Erforderung des gegenwaͤrtigen Zuſtandes des 
 Nıuwz Teut⸗ 
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Caolus vu. Teutſchen Reichs gar mercklich ihres. zukommenden und vorbehalte⸗ 
1711. nen Juris adcapitulandi, Dahero Diefelbe fo eingerichtet wurde, Daß 
Fein Zweifjel, es koͤnne felbige Bor die vollkommenſte unter allen 
bisherigen Wahl⸗Capitulationen paflıren. In dem Prologo ders 
felben ift denen Ehurfürften das Prædicat; Hochwurdigſt und 
Durchlauchtigſt beugeleget worden, ſo vordem nicht gefcheben, wie 
Denn auch der Kayfer Articulo IH. verfprochen, mit diefen Prædica- 
ten gegen diefelbe zu continuiren. Anderer Aenderungen zu geichmeis 
gen , ſo am beſten aus Gegeneinanderhaltung derer Capitulationen 
zu ſehen. 
vid. Elefa 9.P. T. IV. P. 3. n. 7. p. 187. 

Gegenwärtige Verfaffung der Kayſerlichen Regie⸗ 
ung in Teutfchland, wie ſolche enchalten in der 

Capıtulation Caroli PT. Leipzig 1713. 4. 








Jedoch if abfonderlich zu mercken, Daß vermöge des Art. XX. der 
Tapitulation binführo niemand ohne Vorwiſſen, Rath und Bewil⸗ 
figung desgefammten Reichs folte in Die Acht erklaͤret werden, und 
wurde deshalben ein befonderer Modus prifcribirt, 


Eininer Kir · Ob nun gleich, wie gemeldet, die Capitulation nach dem Pro- 

ſten Prorela- ject der perpetuz Capitulationis war abgefaffet worden , fo übers 

‚nion dagegen. 5 bendoch verfehiedener geiftsund weitlicher Neichs- Fürften zu Franck⸗ 

Ä furt anmwefende Geſandten dem Kapfer den 7. Januar. 1712. im Nas 

"men ihrer Principalen eine Proteſtation wegen verfchiedener ihrer 

Ehren uud Prarogativen gar nachtheiligen Palluum, welche in die 
Capitulation mit eingefloffen wären. 


vid. Ea in append. dorumentorum in gegemwärtiger Vers 
faffung des Teutſchen Reiche p. 723. 


Des Vabſts Der Pabft führte ſich bey dieſer Rayfer» Wahl am alerübelften auf, 
munderlihe und ließ durch feinen Nepoten Albani, der den Titul eines Nuncä 
Arena IP au Chlin annahm, an allen Churfürittichen Höfen und auch zu Franck⸗ 
— furt Schrifften ausſtreuen, in weichen er von dem Roͤmiſchen Teut⸗ 
ſchen Reiche als feinem Eigenihum redete. Zn. Catalonien kam für 
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rein Buch zum Vorſchein, worinnen behauptet wurde, daß der Carolus VI. 
84 bey der Kapfer ⸗Wahl die hoͤchſte Gewalt hätte, Eben dieſer 7. 
Albani verlangte mit aller Gewalt, die noch in der Reichs⸗Acht ſte⸗ 
hende obige zween Churfuͤrſten zum Wahl zu laſſen, und daß in die 
Capitulation gewiſſe unrechtmäßige Forderungen des Roͤmiſchen Ho⸗ 
fes, unter andern die wieder Einraͤumung von Comachio, folten eins 
berleibet werden. ngleichen, daß zu der Wahlhandlung ein Paͤbſt⸗ 
licher Nuntius nicht etwa nur zu Gcfallen , fondern aus Schuldigs' 

Beit folte adıniceivet werden. An entjtehenden Fall bedrohete er Leere Paͤbſtli⸗ 
Manz, daß der Pabſt dem Reichs Vice-Cantzlar und Grafen vonche Drohung» 
Schönborn die Coadjurorie von Bamberg nehmen, Trier das Biß⸗ 
tbum Dimüs entziehen, Des Churfuͤrſten von Pfaltz Bruder dem 
Seutich » Meifter die Coadjutorie zu Maynz nicht confirmiren , 

reußen den Königlichen. und Hanover den Churfürftlichen Titel 
Be machen würde. Allein es wurde nach allen diefen fo wenig 
gefraget, daß Albani, um viele Proflitucion zu vermeiden, ſich endlich 
von Franckfurt nach Coͤlln unter dem Vorwand einiger Gefchäffte 
- begeben mufte, wie denn aud) die gange verftändige Welt diefe 
Paͤbſtliche Impudenz bey dieſen heitern Zeiten deteflirte. 

£ vid. Remarques nouvellcs für le erh de fa Saintete afaM.l 
Imperatrice mere & fur lexplication qu’on ya dennce 
a Rome ın 8. 
Mercur biflorique Ofobr. 1711. P. 409. ungegruͤnde⸗ 
Nach vollbrachter Kayſerlichen Kroͤnung machte die Stadt Aachen ter und ver⸗ 
einen gang ungegruͤndeten, und zuvor nie erhörten Anſpruch auf dag gebliher An⸗ 
ex privilegiis & commifhone perpetua Imperatorum & Imperii Da 
von der Stadt Nürnberg ſeit an. 1423. zu verwahren habendes Kay⸗ auf die Bere 
ferliches und Reichs + Heiligehunn und die Meichs - Kleinsdien, als 0b mabrung der 
alles diefes ihr vorenthalten würde, Allein die Stade Nürnberg hat Reichs⸗ 
ſich bey ihren bennahe 300. jährigen jederzert ruhig exercitten, und Kleinobiem 
vom Kapfer und Reich beiftändig confirmirten, Dazu beſtens tirdlirs ' 
sen Beſitz unverruͤckt erhalten, I | 
vid. Inſtrumentum civitatis Aquenfis in Syllabo monumen- 
toram dijlert. Ludevvigit de Norimberga ınfignium 
Imperial, tntelari p. ıır. 
Repofitio Norimbergenf. ibid. p. 46. 
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Eines von den allererften, fo zu Anfang der KRanferlichen Redie⸗ 
tung auf dem fort währenden Reichs⸗ Tay zu Negenfpurg vorgiena, 
war die Moderation des E penerifchen Matricular- Anfchlags. Denn 
es war diefe alte Reichs Stadt durch feindtihen Brand und Raub 
in den vorigen Frantzoͤſiſchen Kriegen in-folchen elenden und verarm⸗ 
ten Zuftand gelegt worden, Das es ihr unmöglich fiel den alten Ma- 
sricular - Anfchlag von 276. Gulden zu entrichten; dabero fie vers 
fhiedenemahl um eine Erleichterung angehalten, welche Nie auch ende 
lich den 4. Januar. 1713, dahin erhalten, Daß ihrem vorgedachten ma- 
tricul- quanto interims- weife 252. Gulden abgenommen wurden, 
und fie bey Bünfftigen Neichs-und Eraufs Anlagen nur 24. Gulden 
fo fange zablen folte, bis fie fich mittelft Göttlichen Seegens mieder 
erhohler hätte, Es gab dieſes aber Anlaß, daß ſich hernach mehr:re 
an um die Moderation ihres Matricular - Anſchlags eiftigft 
eiwarben, 

















vid. Bücher ⸗Cabinet PL. n. 161. $. 5. P. 887. fq. 


Das Fürftlihe Haus Kichtenfteln hatte fich nunmehro faft ein gans 
es Seculum um zu eilangende Sefionem & Vorum auf Reichs⸗ 
Zägen bemühet , da doch jimgere Häufer indeflen dazu gef mmen 
waren. Die meiſte Hinderniß mar wohl daher gelommen, dieweil 
Lichtenftein bis anhero die nach den Reichs Grund» Gefeßen dazu 
erforderliche Begütherung im Meich nicht gehabt hatte. Nachdem 
aber endlich Fuͤrſt Joh Adam Andreas zu. Lichtenftein von der Ca⸗ 
rolinifchen Rinie die freye Reichs⸗Herrſchafft Schellenberg im Schwaͤ⸗ 
bifchen Crayß an ſich gebracht hatte, fo würcfte er an. 1707. deswe⸗ 
gen nebft Darfchieffung einer groffen Summa Geldes ben ermeltdem 
Trayß aus, daß er in felbigen zu Sig und Stimme recipirt wurde, 
und fuchte hernachmahl auch die Intsodudtion auf dem Reichs Tag 
deito eifriger. Er ftarb aber darüber, und erhielt endlich felbige der 
Kayferliche Obriſt » Dofmeifter, Anton Florian Fürft von Lichte 
ftein den ıc. Februar. an. 1713. nach auggeftellten Reverlälibus, daß 
er einen Reichs» Anichlag von 76. Gulden übernehmen , und daß 
diefe Admiſſion ins Fürjttiche Collegium allein auf feine Per/on, 
und feine Defcendentes mafculos ſich erſtrecken, diefe aber zus u. 
un 
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und. Stimme nicht gelaſſen werden ſolten, ehe und zuvor fie fidy Carolus VI. 

mit Fürften» mäßigen Gütern im Meich der Gebühr nach würden .'7.. 
walificirt haben. . Es wurde demfelben der legte Ort unter den Fürs 

den, und der nächfte vor den Grafen angemwiefen, gegen welcheLocation 

zwar erproteflirte, dieweil er ſich ſchon vordem gegen Die neuen vorfis 

genden Häufer mit einer Protellaion verwahret hätte, allein es wurde 


nicht drauf attendiret. J 


vid. Fleq. J.P.T-IV.P:6,n.23.p.$00, T.P.P.2.n.6.P.95; 
&n. 12, P. 165. oo 


Fabri Staats-Canzly TIL - . 


Nachdem Frankreich der Spanifche Succeffions-Krieg bis anhero als *— 
ſchwer geworden, ſo hat —— durch feine Intriguen es Bus dend« 
ahinzubringen, Daß endlich die Königin yon Groß-Britannienam er» Handlung. 

ften Luft bezeigte, fich bon der groſſen Allianz zu trenneh, und die von 

Franckreich neu gethane Vorfchläge anzuhören. Solchergeſtalt da 

Durch der —A Verweigerung ſerner gegen die Frantzoſen olfen 
ve zu agiren, die ſiegreichen rogrelſen der Allürten Waffen in Nies 
erlanden auch ins ſtecken geriethen, ſo muſten ſich endlich auch die Hol⸗ 

aͤnder eutſchlieſſen mit Fronckreich in eine Ftiedens⸗Negotiation fi 

einzulaſſen. Welches auch die andern bishero wider Franckrei 

und Spanien in Allianz geſtandene Potenzien thaten. Es wurde 

dieſelbe demnach zu. Utrecht den 29. Januar. 1712. angefangen und 

den ıı, April 1713. dahin geendiget, daß Frandreid und Spa⸗ 

nien mit Engelland, Portugal, Preuffen, Savohen und Holland beſon⸗ 

dere Friedens ⸗Schluͤſſe unterzeichneten. - as 


vid. A@es & memoires de la Paix d’ Utrecht 1713- 15. 





6. Voll. in ı2, 


‚ ‚Hifloire du Congres & de la paix d’ Utrecht ältrecht 1716, 
in 12, 


Dooo ZSiſto⸗ 
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Carohıs VI, Siſtorie dir Friedens / Handlung zu Utrecht im Bü⸗ 
3718. . cher » Cabiner P. XP. n. 45. P- 151. P. XYIII. n. 52. 
P- 367. P. XXI n. 74. P- 363. P, AXYII. n. 89. 

P- 1071, : . 


wWird vom Der_Kayfer und das Reich Eonten den Utrechtiſchen Friedens 
Heiche ver, Tractaten nicht beytreten, weil Franckreich denfelben die aller 
worffen.  fchlechteiten Bedingungen anbot. und noch dazu fehr exorbi- 
tante Anforderungen an fie machte , uͤherhaupt auch der Utrechtis 

ſche Friedens» Plan der zmwifchen dem Kayfer und Neid) mit Hol 

land und Engelland A. 1701. und a errichteten. Allianz gänglich 

entgegen war. | 


Dedu£lion des raifons Pour les quelfes S. M. Imperiale ne 
‚ ‚Powvolt fouerive.a Cette Paix &t, 1713, in 4. , 


UndderKrieg Demnach mufte der Kanfer und das Reich enebiäft von allen Bunds⸗ 
ſortgeſezt. Genoſſen den Krieg wider Frankreich allein fortſetzen, welches den 
20. Aug. 1713. die Veſtung Landau, und mach erotberten Linien im 
Schwaͤrtzwald der 16. Novembt noch felbigen Jahres audy Frey⸗ 
burg im Brißgau eroberte, dieweil die Reichs⸗Armée ſich in gar 
ſchlechten Stande befand. Ohngeachtet aber dieſer Vortheile ſo ſeuff⸗ 
hete Franckreich doch ſelbſten ſehnlich nach einen Frieden. er Koͤ⸗ 
Zranckreich mg wurde immer Alter, und am Leib und Gemſhe ſchwaͤcher, und 
veranlaffet ei moltegernenach fo vieler im dee Welt erregter Unruhe in Friede und 
ei Beiedene- Ruhe ſterben. Das Königreich mar durch den entfeglichen Krieg 
mit tem Kay, ſo Fuiniret worden / daß es faft Feine Kräffte mehr hatte. Dahero 
fer und dem gab der Marchal de Villars erſtlich Durch den Churfaͤrſten von 
Reich zu Ra» Mayntz, denn durch den Ehurfürften zu Pfaltz Anlaß zu einer Frie⸗ 
fiadt. dens/ Unterredung , welche man — Kanferlicher Seits, um den 
Krieg nicht zu veriängern, anınhn. Es geſchahe ſolche nach der Et⸗ 
oberung von Freyburg zwif'hen beyden Höhen Generalen dam Printen 
Eugenio und Dem Marcuul de Villars zu Raftadı, und mar die er⸗ 
Be 938 ſte 
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fe Zufammenfünft den 26. Növembr: 1713. "Ben den Conferenizien — 
frac) anfangs der Vıllars gar hoch, und wolte weder an das Ute ° " 
tifhe Projeft, noch an das Erbieten durch Chur⸗Pfaltz gehalren 

ſeyn. Bayern und Eölin folten nicht nur allein gängtich reflituiret, 

ſondern auch indemnifiret werden. Für Frerburgs Reflitution vers 

langte man zum A:quivalent entweder Philippsburg oder Alt - Bry⸗ 

ſach und Kehl, oder aud) das Pfätsifche Amt Germersheim, meld:«s 

wie Eifas der Eron Franckreich mit aller Sonverainität folte einvet- 

leibet werden. Zum Fundament der aangen Handlung fehlug men 

den Ryßwickiſchen Frieden vor, und begehrte Landau und Fort Louis 

in ſtau quo zu behalten, da hingegen der Kayſer und Das Neid) bey» 

des geſchleifft und abgetreten haben wolten. Von Wiedergebuüng 

der Stadt Straßburg wurde gar nichts mehr gedacht. Mit einem 
Wort, Franckreich bezeiste ſich fo hart, und unbillig, daß für 

des Meichs Sicherheit und Hoheit von felbigen wenig zu erhaften 

(diene, und es vielmehr das Anfehen gewann. ats ob-die Fries 

denss Handlung völlig würde abgebrochen merden. - Endlich er⸗ 

klaͤrte fich doch der König von Franckreich befler, und kamen date 

auf deu 6. und 7. Martii 1714. Dig Tracdtaten wegen der Haupte 
Puncten worauf der Fünfftige General: Friede fich gründen folte, zum 

















.. Herrn. Struvens Hiſtorie der Raſtadtiſchen Friedens⸗ 
Handlung Jena 1714. in 4. 


Hiſtoire du Congres & de la paix d’ Utrecht, comme aufi de 
celle de Raflad& de Bade, Urrecht 1716. in 12. 


Bucher⸗Cabinet P. LIV. n. 176. p. 493. 


Der Kavfer ſchlug hernachmahls zum Haupt-Congre® drey Orte in Haupt-rie, 
der Schweiß vor, unter welhen Franckreich die Stadt Baaden er⸗ vend- Hand⸗ 
wehlie. Daſelbſt ward am s Jun. die erfte Conferenz gehalten, und Img zu Saas 
am 7. Septembr. 17 14, endlich der * unterſchrieben. reg n. 
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Carolus VI. phaͤliſch Nimmegifhrund Ryßwickiſche Friede wurden um Grund ges 
1711. legt. Franckteich gab dem Kapfer Alt⸗Broſach und Freyburg, und 
dem Meich Fort Kehl wieder, in dem Zuftand, wie ſich diefe Derter 
damahls befunden; es trat auch Homburg und Bitſch ab, jedoch mit 
vorher gefchleiffter Fortification, und behielt hingegen das Fort Mors 
tier, Fort Louis, Hünningenund Landau. Es erkannte auch die Churs 
Würde des Haufes Braunfchiweig und Lüneburg; Bende Ehurfürften 
zu Eöln und Bayern wurden völlig in alle Länder, Ehren, Rang, und 
‚alles was fie vor den damahligen Krieg gehabt, wieder eingefeget, 
doch folten fie die Belehnung aufs neue fuchen, und allen Anforderuns 
. gen wegen einiger Schadloßhaltung renunciiren. Dem Kapfer wurs 
‚de der ruhige Belig von den Spaniſchen Niederlanden, wozu Franck⸗ 
zeich noch einige Derter abtrat, jedoch ohne Nachtheil des KHoländis 
ſchen Barriere- Tradtats, und der an Preuffen gefchehenen Ceffion 
von Beldern, ingleihen vom Königreic, Neapoli und Sardinien und 
Hertzogthum Mayland gelaifen, jedoch unter genauer Beobachtung 


der zu Utrecht pacifcirten Neutralität in $talien. 








Inftrumentum Pacis Badenlis in Ele. 9. P. T. PII.P.2.n.9. 
p. 127. 


Hiſtorie und Inhalt des Baadenifchen Friedens im Buͤcher⸗ 
Enbinet P, LIP.n. 77. p. 563. 


= beydem Weil bey der erſten Friedens» Conferenz alles fehr geheim folte ges 
m. dabey halten werden, auch alles fich dabey bis auf den legten Augenblick 
: DORBESRUBEN. gang ungewiß und veränderlicy angelaffen hatte, fo entfehuldigte ſich 
der Ranfer , daß er darüber mit dem gefammten Reich , nad) der fonftis 
. gen Erfordemiß, ſich nicht ordentlich Habe vernehmen können; obwoh⸗ 

len übrigens der Printz Eugenius aufdeffen Befehl nicht unterlaffen 

hatte, mit den in vorgelegenen aflocürten Crayßen, bey dem Werck 

am allermeilten vermickelten, wie auch einigen andern ten 

. Yo ’ 
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Fürften und Staͤnden, fo viel es der Nähe halben, und in der Eyl Crrolue VI 
bat gefchehen koͤnnen, daraus zu communiciren, 7uä 





vid. Rayferl. Commifions-Decret d. d. 24. Mart. 1714. im 
Bücher Cabinet P. LIV. n. 176. p. 517. 


Bey vorfeyenden Baadifchen Friedens,Congreß aber berathfchlagten 

die Stände auf dem Reiches Tag zu Regenſpurg eifrig wie dabeh zu con: 

currirenmäre, ob es durch eine befondere Deputarion gefchehen folle, 

oder aber nur deßwegen der Kanferl. Gefandfchaft eine Vollmacht zu 

ertheilen wäre? Weil nun derſelbe aufeinen: gewiſſen Termin gefeget 

mar, fo konnte man wegen Kürge der Zeit keine Reichs ⸗Deputation zu 

ordentlichen Stand bringen, welches doch das Corpus Evangelicum 

wegen beſſerer Beſorgung zu Abſtellung der ſo nachtheiligen Clauſul 

des 4. Articuls im Ryßwickiſchen Frieden ſehr gerne geſehen hätte. Es 

blieb demnach bey der Denen Kayferl.- Geſandten ertheilten Vollmacht, Dificulsät we⸗ 

aud) im Namendes Reichs zu rradtiren-  Die-Augfpurgifihe Confes sen der Kaiß. 

fions-Bermandten ſowohl als die Catholiſchen Hatten: ihre Refervata — 

mit eingeruͤckt, welches aber dem Kapſer nicht anſtaͤndig war, dieweil Ariedeng vom 

man beforgte die Frangöfifche Gefandfchafft moͤgte folcheverwerffenz Reiche 

dahero mufte das Reichs-Conclufum geändert „ und die Refervation; 

und Proteltation der Staͤnde nur ins poft Scriptum gebracht werden, 

Noch gröffere Schwierigkeit feßte es hernachmahls beyder Ratificarion 

des Baadifhen Friedens. Denn weil die Evangelifchen mit ihrem Ges 

fuch wegen Abolirung der ſo ſchaͤdlichen Ryßwickiſchen Religions⸗Clau · 

ſul nichts hatten ausrichten koͤnnen, fo machten fie hernacher, zu Salvirung 

ihrer Gerechtſame allerhand Entſchul digungen wegen der Ratification. 

Indem aber dieſelbe nicht lange konte verſchoben werden, und die Catho⸗ 

liſchen ein Concluſum ſeenndum majora machen wolten, fo vereini 

ten ſich Die Evangeliſchen zu einemgemenſamen Voto, in welchem fie: 

allen dreyen Reichs⸗Collegiis ad Protocollum detlarirten, daß, wit 

man ſich vondem IeftphätifihenSrieden ad ftatumEcelehaflicum: 

nicht verdringen laſſen koͤnte, atfo auch an dem zu Baadengefchloffenen 

Frieden in fo weiter. dem la Pe jumpider, kei⸗ 
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nen Theil naͤhme, ſondern wolte gegen alles, was deme zuwider, und 
was ſonſt noch mehr, als im Raſtadtiſchen, zur Beſchwerde der Evange⸗ 
tifhen Stände darinnen dilponiret worden, wie auch was in Diefem 
garen Seibene Drfafe in modo agendi mider die Jura Statuum 

orgegangen , fich proteftando beftens veripahren, und alle Befugnäfle 
referviren. Ms nun in dem darauf abgefüßten Reichs: Gutachten den, 
noch gang und gar nicht Des abgelegten Voti communis von den Evan 
gelifchen war erroehnet worden, fo verlangten diefelbe zwar inftändigft, 
folches zum wenigſten per poft Scriptum zu thun, fie konten aber 
auch diefes nicht beivürcken, fogdern mujten gefchehen laſſen, daß ihre 
Proteftation durch) das Mapnsifhe Diredtorium der Kayſerl. Prin- 
cipal-Commiffion bey Uberreihung bes Reichs Gutachtens nur 
mündlich angezeiget wurde. 








wid. Ele. F.P.T. PT. P. 6.n. 40. P.477. P. 7.1.43: P- 54% 
& T. M. P, 3.n. 14, P.232. 


Dem Thurfürften vonder Pfais hatte man vor und unter waͤhrenden 
Sriedens-Gefchäfften immer aufein Aquivalent, ſowohl wegen des in 
Diefen Krieg erfittenen groffen Schadens , als auch wegen der mieder 
abgetretenen Dber-Pfals, vertröiter, und kam deswegen bald Sardi⸗ 
nien, bald das Herkogthum Limburg oder das Hertzogthum Lurenburg 
in Vorfchlag. Eswyrde aber davon aus gewiffen Urfachen hernach⸗ 
mahls alles file. 


vid, des Baron Wifers Species faTi feiner unerhoͤrten 
und abentheurlichen Verfolgungen 4. 1718. 8.p-75: 
P- 97- i 


Hiemit beſchlieſſe ich meine kurggefaßte Reichs⸗Hiſtorie, und will von 

neuen Reichs» Begebenheiten nichts fhreiben. Nanı vivorum , ut 

magna admiratio, ita difficılis cenfüra, juxta Velleium. Dt 

erhalte Kapfer Carln den VI. bey fangroieriger höchft gefegneter Re 

gierung, gebe ihm zur Ruhe und Gtückfeeligkeit des Teutſchen Reiche 

männliche Succeflion, und laſſe ihn an Gluͤck und groffen Thaten * 
sn | | au 


zE)o la 63 





auch an vortrefflichen Verdienften gegen des Teutſchen Reiche Wohl⸗ Carolus VL 
farth aße vorher gehende groffe Kapfer übertreffen fo den Namen Earl 
geführet, Damit eintreffe, was ein Poet gefungen: 
E PRIMO & QVINTO componit gloria 
SEXTVM, | 
Maiorem hoc CAROLO mundus habere 


nequit 


I7l2r 
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Regiſter. 


A. 


Abteyen, bey Aufrichtung des Teut⸗ 


achen, ob von Kayſer Ottone in. 
. Kroͤnungs Stadt beſtim⸗ 
me 


‚109 
hält an Kayfer Wenceslaus veſt 
und widerſetzt ſich Kapfer Aus 
predt 333.335 
geräth in groffe Ungelegenheit 
und in die Acht er 
fängt einen vergeblichen Streit 
an mit Nürnberg. 620,655 


Örafen fterbenab_ 386 


fehen Reiche 
Acht, Reichs⸗Acht, wem dergeäch 

Guͤter zufallen ſollen 
Adlegandi jus wird von deu Staͤ 


32. 


34 
teten 
163 
nden 


behauptet ben dem Weſtphaͤuſchen 


Frieden 


wird ben dem NimwegiſchenFr 


den ſchwer gemacht 
Adolf von Naſſau wird erwaͤhlt 
gecroͤnt 


262. 
aber auch wieder abgefegt 
a 


X62 
ie⸗ 
cos 
und 
263 
265 
und 


-- Regifter. - RD — 














— — — — — — — 
und im Treffen erlegt. ibid. wird noch von Kayſer Rudolf dem 
deſſen Reichs⸗ Handlungen 266 1. beforgt “61 
Albert I. wird zweymahlgewaͤhit 267 ift von Kapfer Albrecht 1. * 
267 veraͤuſſert 268 
von feinem Wetter ermerdet * noch auch von K. Heinrich VII. 
Albers il. wird erwaͤhlt 234 


352 
wii den Eingriffen der Bun 
Einhalt ıyun 
ftir bt unvermuthet ibide 

Albrecht Mar ggrafzu Culmbach muß 
nah vicler Kriegs⸗Unruhe ın der 
Acht erben 453.454. 470, 

LT m von Eaftilien wird * 
wu 
fagt fih vom Teutfehen Did 
wieder loß 

- Altenburg in Wagrien, Bißthum Nr 


wird getheilt 123 
Altorf Univerfirat privilegirt 498. 
148.635 


Alt» Ranftädtifcher Vergleich wi⸗ 
ſchen Kabſer Joſeph und Earl den 
XII. König in Schweden 638 
Anblau, das Eiofter, geftifftet 47 
Anhalt das Fürjtenthum, —— 


darauf erhaͤlt Sachſen ee Ei 
pectanz 
Zinfage auf den Reichs-Taͤgen, —9— 
Streit deßwegen zwiſchen Mayntz 
und Sachſen wird vertragen 474 
Antwerpen Marggrafſchafft 66 
Arelat, Das Koͤnigreich, iſt von Kupfer 
Heinrich demV, an Franckreich 
nicht verfaufft worden 153 


ob von &arl dem IV. 317.316 
Aremberg befommt die Hertzogliche 


ärde 583 
— Grafſchafft kommt an 
322 


Armen» Jächen-Rrieg 358 
Arnolpbus wird, nach den aͤchten En 
lingen zuerft ermählt 47 


— Jialien und das — 
— der Graf wird Reich 


j J 
Augſpurg / Bißthum 
Augſpurg, Reichs⸗Stadt, Bude 
Zug dafelbft 
groffer, auf welchen der Ei 
ſchen Staͤnde Glaubens ⸗ Bekaͤnnt⸗ 
nis — Bi 431 
Austräg ' 241 


B. 


Vaden „Marggraf Bernhard von 
Kayſer Ruͤprecht gedemuͤthigt 


335 
Badiſcher Friede 659. 660 
Samberg Bißthum geftifftet 102 


103 
Bam⸗ 


Regifter. 


— — — 


Bamberg belommt von, Kom das 
— und andere ee 


Befnmwert fi) über Ortenci 


Bar, die Grafſchafft wird —— 
ſer Heinrich V. beym Reich erhal⸗ 





ten 153 
Baßler Concilium 243 
wird beftättige 314 
wieder aufgehebt 359, 361 
Bauren Kiieg,der Bundſchuh 397 


er EIERN Franden, Thürins 
420 
en, ‚vondemerften Herzog. 50 
Herjog Heinrich II. iſt m. 
lich und gluͤcklich 
— unter Kayſer Hans 
ti 


fen auch dazu 
Bapern fülltan Graf Otto * 
Witelspach 176 


Ludwig Herzog In Bavern be 
kommt auch Die Rhein⸗Pfaltz 219 
Zuwachs nach Conradini er 


Herzog Heinrich fubmittirt * vi 
Kayſer Rudolfen 252.214 
verliehrt Die Alternativ in der 
Ehur durch die Güldene Bulle 

312 
ift in verwirrten Stande 351 
Herzog Ludwig macht dem Kanfer 
Friedrich III. viel zu ſchaffen 367 





Herzog — bekommt Sad | 








‚ berderblicher Krieg 398 
erlangt die Pfaͤltziſche Chur 19 
52 o 

wird introducitt {21 
auch durch den Frieden» Schluß 
nebjt der Ober⸗Pfaltz confi, mirt 


564 
tritt mit Chur» Eöln im Spani⸗ 
fen Succefhions - Krieg auf 
Franckreichs Seite e S i 
werden geaͤchtet 
ſuchen vergeblich bey Kapfer Kart 
Vi. Wahl au feyn 653 
werden voͤllig reſtituirt 660 

Benedict » Bayern ein Fuͤrſtlicher 
Praͤlat 257 
Berchtolsgaden geftifftet - asp 
erreget Zwiſtigkeiten zwiſchen 
Saltzburg und Bahern 49E 
— Herzog von Sachſen⸗Wey⸗ 
751 

OR = Stadt > 


Spa 
Bißchämer ben Aufrichtung des * 
ſchen Reichs 
von Kayſer Dtten I durch: 84 
leihung der Weltlichkeit ſehr ver⸗ 
groͤſſert 82 
auch unter Friedrich IL. 225,226 
Bitſch, das Graͤfliche Haus mn 


Blanchenburg und Neinftein — 


ſtorben 490 
Blechmuͤntzen 88 
4 2 Boͤh⸗ 


KRegiſter. 


— —ñ⸗ 

















Böhmen, bezwungen von Damıd 1. Majorennität eines Königs in 


64 
von Kayſer Dtten I. 73 
von Heinrich II. bekriegt 121 
die Königliche Wuͤrde wird ers 
neuert und Mähren Damit on. 


nigt 
Unruhe daſelbſt durch K. tue 
rium geſtillt 
die Koͤnigliche Wuͤrde wird De 
mislao bejtättiget, undauch bon 
deſſelben Nachfolgern Bere: 


noch eine Befrenung wegen 7 
fiheinung auf den Reid)» zim 
ertheilt 

unter K. Ottocar seem 


die Ehur wird fammt dem Er 
Schenden-Amt confirmirt 257 
Händelbey und nach Abgang der 
alten Königlichen Linie 270 
wird bey dem Ehur s und * 
Amt privilegirt 

vn an das eurnbugife 


Hau 
— zur Kayſerlichen * 


bekommt wieder groſſe Privilegia 


322 
befonderer Vertrag mit den uͤbri⸗ 
gen Ehurfürften 380 


Böhmifche Unruhe giebt dem 
zojährigen Krieg den Anfang 
506, ſeqq. 


Boͤhmen 588 
Readmiſſion in das Churfuͤrſt⸗ 
liche Collegium bey allen gr 
berationen 


Brandenburgiſches Bihthum 
83 


richtet 


Brandenburg, falſcher Urſprung bet 


Margarafen 
der eigentliche 4 
die Marck und Ehur Yin von 
dem Afcanischen Stamm an Lud⸗ 
wig aus Bayern 298 
durch einen liederlichen Kauff an 
Kayſer Earl IV: und feinen Pi” 
Sigmund 
a Hi iedrich Burggrafvon Hrn 
337.341 
—9 Privilegia 381 
das, de non appellando 499 
die $ — auf Pommern 
298.371. 428 
und Mecklenburg 382 
davon auch Titel und Day 
angenommen wird 
erhält im Ofnabrüggifchen gie 
den Sarisfadtion 
aber nicht im Nimmegifchen = 
kommt Koͤniglichen Wuͤrde 
in Preuſſen 628 


Braunſchweig und Luͤneburg, das 


Herzoathum, wird ertichtet 220 
kriegt Satisfaction im Oßnabrug. 
Frieden 569 

Brauns 


Kegiſter⸗ 


Braunſchw. Luneburgiſcher Suc- 


cefhions- Streit wird beygelegt 


596 

die Hannoveriſche Linie erlanoet 

die Chut ⸗ Wuͤrde 622 

und wird introducirt 645 

Braunſchweig, die Stadt, an * 
geſochten 

wird zur Unterwerffung gerad 


Bremen, Bißthum 
erlangt die voͤllige Erb» Kifchöflis 
che Prerogativ über — 


Bremen, Stadt, behauptet ihr —8* 


ss 
wird angefochten 
inder aaa Unmitefaneit % 


ſtaͤttig 
neuer d Dafuch von Schwaen 


$ a. 
Briten, Bißthum 
Buchau, das adeliche Sräufei Ef 


fundirt 54 
Buchdruckerey erfunden 387 
Bullen, Guͤldne, derſelben Urſprung 

50.51 


die Guͤldne Bulle wird auf den 
Reichs /⸗Taͤgen zu Nürnberg und 
Mes gemacht 311,312 
Bund der Städte, der Fürften, und 
anderer Geſellſchafften unter K. 
Wenceslao 326 


Bundſchuh / ſiehe Bauren⸗Krieg 








— kommt an das Teutſche 
Reich 106. 114 


mid Conrad von Zäringen ser 
bone erblich an Kayfer * 
Hertzog Philipp von Bigh 
Sertos Carls Händel 375. lea. 


C | i 


Valender der Fcreorlaniſche erregt 
Miß helligkeit Re 
der verbeſſerte 

—2 Buͤndniß daſelbſt * 
en 
Friede 

Cammers» Bericht, wird — 


von den Staͤnden geſucht 379 
angerichtet 391 
verbeſſert 399. 460 
von Speyer nach Wetzlar vers 
legt 620 
Iuftitium entftehet 637 


eine extraordinaire Reiche - Vi- 
fitation wird deswegen ER 


639 
seht auch waͤhrenden Interregno 
unter den Reiche » Vicariis fort 


650 

Capitulation Catls des V. 416 
Ferdinands I. 469 
Naximilians II, 476 
a3 Capi- 


Resifter. 





— N — 
Capitmlation Rudolfs I 483 
Matthiaͤ so 
erdinands IT, | 513 
— III. 542 
keopolds 590 
Joſephs 618 
Caroli VI. 653 
Deliberationes wegen befkindis 

ger Wahl⸗ —— 648 

652 


Carl Dicke, glůckich und ungluͤck⸗ 


43. 44 


er die Conflitution vom 2 

mer» Zug publicitet 

oder die Jahr Zahl nach ehr 

Geburt eingeführt 46 
Carl der W. wird erwaͤhlt 297 

findet aber viele Schwierigkeiten 


o..le 
laͤßt ſich von neuen kroͤnen — 
iſt ein Stief> Vatter Reichs 
13. 514 
ſucht aber Boͤhmen und fein Hauß 
groß zum: hen 314.315 
Carl der V. wird nach vielen Schwies 
riafeiten erwaͤhlt 413. ſeq. 
nimmt gleich nach der Acchifchen 
Krönung den Titel, erwaͤhlter Roͤ⸗ 
miſcher Kavfer, an Alf 
wird zu Bononten gefränt 430 
danckt ab 457 
Urtbeile von ihm 458.459 
Carl der Vi. gewaͤhlet und gekroͤnet 
653 





— — — 








Carlmann Koͤnig in Bayern und Ita⸗ 
lien 40. 45x 
Catzenellenbogen erregt Streit zwi⸗ 
fen Heſſen und Naſſau, der aber 
ben elegt wird 470 
Churfuͤrſten, Uriprung weder don 
— Gregorio , noch von Kaps 
Dtten dem Il. 97.98 
“ob fie bev der Wahl Philipps 
und O.tonis IV,gewefen 200 
201 
derſelben Urſprung, und wo der 
7. She Or zuerſt gedacht wor⸗ 
41.°47 
2 ſchrifftliche Canon 
diefes Collegii 102 
wenn fie —— den Ditel der 
Churfuͤrſten angenommen 312 
246 
bekommen vom Kayfer ein 
res Pradicat 
erhalten den Rang über den * 
zog von Burgund 347 
wenn ſie ein beſonder Collegium 
auf Reichs · Taͤgen formirt 380 
die Churfürftfiche Geſandten bes 
haupten ihre Prxeminenz 771 
Ehnr : Streit zwiſchen Banern nl 
der Pfaltz beugelegt 
— durch den Vergleich zu * 
ia 298 
der aber in der Guldnen Bulle 
wieder aufgehebt mird 312 
Chur» Streit im Saͤchſiſchen Haufe 
120 


Die 


Begiſter. 











Die achte Chur wird aufgerichtet 


564 

ie neundte Chur /Wuͤrde errichtet 
622 
deswegen gemachte Einwendun⸗ 


gen 623 
Cleve, Graf Adolf, wird Herzog des 
Reichs 341 
Coͤlin Ertz⸗Biſchoff, wird Erb. Cautz⸗ 
fer des Roͤmiſchen Stuhle 123 
dus Ertz⸗ Can BR von Stalis 
en wird Confhirmiret 193 
vergeblich vorgehabte Reforma- 


sion alda.  _ 463 
erlangt das Privilegium de je 
appellando 


—5 wegen — Gehe 


s.feq. 
—2 mit der Sm Sn 


5 691 

firittige Wahl und Poftulation 

613 

Comites Palatini zuerſt gemacht 303 
304 

Concordata Nat. Germ. mit den Paͤp⸗ 
ſten aufgerichtet 3:9 
Concordia Formula in Chur⸗Sachſen 


und andermärts publicitt 484 
Conrad I. wird nach völligen Abſter⸗ 


ben der Earolingen zum Teutfchen 
König erwählt 5.56 
Conrad I. wird germählt und gekroͤnt 
zu Maputz, Monza, Mayland 

nd Kom 210, 141 


— — — 





— — — — — — 


Conrad III. deſſen Wahl 165 
verſaͤumt die gute Gelcgenheit 
nach Nom zu gehen 168 
Kai fih nur Regem Roma- 
noru 179 

Conrad IV. wird hauptfächlich von 
den Reichs Ertz⸗ Beamten he 


228 
von dem Pabſt aber an der Reichs⸗ 
Verwaliung gehindert ib. 
Spuren von den Reichs» Hands 
lungen deſſelden 229 

Conradinus der legte Herzog in Schwa⸗ 
a und deſſelben ungluͤckſeeliger 


242. ſeq. 

Cor zur Reichs- Fuͤrſtlichen 
ürde erhoben f09 

Corvey Abtey 33 
hat wegen der Erb: Beamten ei⸗ 

nen Streit 171 
Cofinig , Bißthum 29 
ie; (die Stadt) kommt um ihre 
Reichs » Frepheit 450 
Cofiniger riede mit den Lombardis 
ſchen Städten 187 


Coſtnitʒiſche Concilium, von Kayfer 
Sigismund ausgefchrieben - in 


— in welche das Reich duscibiis 
let wird 397 


Creutz⸗ Zäge in das Heilige Land 


nehmen ihren Anfang 145 
von Kapſer Conrad HI. 169 
188 


von Kayfer Friedrich dem L 
Creutz⸗ 


Kenifter, 








—— — 


Creutz⸗ Zuͤge don Friedrich II. 211 


Cart IV, hat nicht Luſt darzu 

ı 322 

Criecbingen Reiche » Srafen 509 
Cronberg Reichs, Brafen 544 
Croy wird Meichs Fuͤrſt 632 


Turlaͤndiſchen Herbogth. Urfprung 
nach Lieflands Verluſt 473 


D. 


Dann zinßbar gemacht 64 
von Kapfer Otten dem I. gedes 
müthigt 4 
und vonK, Lothario 161 
Succeflions - Streit von Kapfer 
Sriedrich I. beygelegt. 174 
entziehen fich der Teutfchen Ober⸗ 
Heirſchafft 243 
Daupbine tommt an Franckreich 302 
Diephold die ausgeftorbene Graf⸗ 
fhafft faͤlt an Braunfhmeig 


489 

Dietrichſtein Reichs⸗Fuͤrſt 543 

efangt jur Introduction 633 

Diredorium Corporis Evang-lici 

kommt wieder an Ehurs Eachfen 

| 78 
Dirmarfchen werden bezwungen 47 
Donawerh kommt an das Mei 

359 

in Bayerifche Gewalt 494 

wird wieder zur vorigen Reiche» 

Freyheit gebracht 636 








| bis auf Chur» Baveriſche Refi- 
tution 660 
Duysburg Uniyerſitaͤt privilegiis 
483 

E. 
Ager (Reichs⸗Stadt) an Boͤhmen 
verkaufft 303 
erobert 109 
Eggenberg Reichs⸗ Fuͤrſt 543 


in Fuͤrſtlichen Ehe ⸗Sachen zu ſpre⸗ 
chen, will Kapſer Eonrad I. 
2 Recht ſich nicht kraͤncken laſ⸗ 
ſen sg 
— III. Mißfallen uͤber der 
Marggraͤfin in Tuſcien Beatriy 
ohne fein Vorwiſſen vobzogene 
Vermaͤh lung 121 
Eichſtaͤdte, Bißthum 30 
kriegt den Vorſitz vor Worms 


273 
Einſſedel Cloſter 38 
ber Abt wird ein Zürftlicher Præ · 

a 


t 257 
Eichingen, Cloſter geſtifftet 155 
Elwangen Abtep 33 
kommt zur Reiche » Fürftlihen 
Wuͤrde 317 

Embden wird von Oft, Frießland ans 
gefocht:n 


49 
St, Emmeran in Regenfpurg Abie⸗ 
3 


wird Fuͤrſtlich Re 


Erb⸗ 


Kegiſter. 





— — — — — 


Erb/Aemter, wenn ſie deutlich — 


fommen 
Lıb » Cammer Thürhikter » me 
— an die Herren von Wer⸗ 
144 
Zıb » Verbrüderung und Kıbs 
. Vereinigung zwiſchen Sachien, 
Brandenburg und Heffen 
Erfurt a. völig unter — 

apn 

Zr, Yemter , zuerft bey Kayſer Dt 
tens 1. Teutfcher Krönung 70. 71 
ob unter Kayfer Eonrad IL. eis 
ne Veränderung darinnen rn 


ben 
werden gemwiffen Häufern ebiich 
berliehen ” 
Eſſen Reiche » Ctifft 
Efte Marograf zum Herjogen semadt 


Execution des Weftphälifchen gries 
dens 5 


F. 


VFedinard T. zum Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nig erwaͤhlet 433. 434 
will auch dieſe erlangte Winde 

nicht wieder ablegen 

ſuccedirt nal) beftättigter m 

.  Capitulation 
athiet des Papfts nichtig semade 
te IE nicht ibid. 


-] 
- 


437 


— —— — ni rei 
Ferdinand IT. wird, der Boͤhmen Pro- 
teſtation ungeachtet, erwaͤhlt ir 


513 
bat einen ſckweren Krieg die as 
Se Regierung durch x " hren 


eg: 
ift ein groffer Eiferer für die * 
tholiſche Religion 
Ferdinand III. wird zum Some 
König gewaͤhlt 
tritt Die Regierung in der größten 
Decritung Best landesan +49 
laͤßt feine Gemahiin zur Kapferin, 
und feinen Pringen Ferdinand 
2 sum NRömifchen König - 


— aber bald darauf ni 
Florentz kommt unter Media 
errfchafft 


der Herzoz erlangt den Soße 
Herzoglichen Titel 481 

Fraͤnckiſche Grafen find unter Lu- 
ovici I. Regierung a. 


2.53 
— ein Votum ——— 


154 

Franck enthal will von den Spaniem 
ſchwerlich reſtituiret werden 572 
Franckfurt, ob von Otrone III. zur 
ahl-Stadt gi macht worden 98 

en zur Wahl / Stadt — 


Zlimitchiſche Empoͤrung dafeibit 
593 
b 


Begiſter. 
——— ——— — 
BER mifcht fich in den dreyßig⸗ 


jährigen Krieg 140. ſeqq. 


erhält im Muͤnſteriſchen rn | 
ile 


Vorthei 
Krieg mit dem Reich bey Sees 
genheit des Holändifchen * 602 


Sried + brüdiges erfahren 
auch nach dem Nimwegiſchen 
an 607 
ucht den Dauphin zum Roͤmi—⸗ 
ſchen König zu machen 609 
macht einen zojährisen Still⸗ 
ftand 609 
neu entftandener Krieg 612. leq. 
und ivegen der Spanien 1 Suc- 
eeflion . 630, a4 


Seeyfi nen Bißthum 


Wahl Necht beftättigt = 


Scieorih I. Neickn uͤrdigkeiten ne 


will Kayfer Carln dem Srofen 
nachahmen 








malen 





Friedrich der Schöne: Herjog von 


Defterreich, durch eine zwiftige 
Wahl erwählt , ‚gefangen, wicder 
loß gegeben 284 · ſeꝗgq. 
vid. Ludwig aus Bayern 


Friedrich Herzog von Braunſchweig, 


wird genen den abgeſetzten Wen- 
cesl. zum K. defignist, aber auf 
der Heimreife umgebracht 331 


Friedrich IH. nach verfchiedenen Schwie⸗ 


rigkeiten erwaͤhlt 355 
gekroͤnt 356.368 
verfehiedene Verſehen und Nach⸗ 
laͤßigkeit deſſelben 376.6 qq. 
fonderlich gegen Die anmachfende 
Macht der Türcken 363 
ſteht groffe Berrängniffe aus 


366. ſeqq. 

seht nach Nom 374 
unterfchreibt keine Diplowata 
334 

wird veraͤchtlich Bear. 


at: 6. groſſe Italiaͤniſche gibs — Pfaltzgraf laͤßt ſich ungiüct? 


—— 181, “u Ih zum Böhmifchen König mähe 
irbt bey einem unternommenen 14. ſeqq. 
——— 188. 139 Frießlaͤndiſches Privilegium 349 


8 


Sri H. Fürftenberg » Aeiligenberg Eommt 
kommt nach Kayſer Ottens Fo zur Neichs» Fuͤrſtlichen Würde 
gerubig zum Deich 210 632 

wird gefrönt  ibid. Fuggeriſche Familie 413 
befommt aber init den Paͤpſten Suloa Abtey 32 
ſcchwere Streitigkeiten 21. ſeqq. ww Abt wird Primas — 

wird umgebracht 213., 215 101. 163 


Fulda 


\ 


Regiſter. 


— — —— — 


Fulda hat mit Hildesheim einen blu⸗ 
tigen Vorſitz⸗ Streit, und kommt 
dadurch in Abnahme 144.145 
als Ertz + Eansler der Kayſerin 
confirmirs 319 

G. 


anders heim fundirt 37 
each rang bi 241 
Geldern wird zum Herzogthum famt 
beygelegten Erg-Amt gemacht 300 
kommt an Burgund 390 
Geldriſcher Krieg 439 
Sengenbach Abtey 


38° 
Georg Podiebrad König in Boͤh⸗ 


“men. 373. 374 
Gernrode, Cloſter geſtifftet 85 
Gibellinen und Buelphen, Urſprung 
dieſer Namen 167 

groffe Streitigkeiten, ſonderllch in 

Italien 290,293 
Gieſſen, Univerftät privilegirt‘ 498 
Gleichen, Braten rerbenad 544 
Goͤrtz, Graſſchafft | 418 


Goßlar ins aufnehmen gebracht 109. 
122 


Gravamina quoad ecclefiaflica , im 
Obpgnabrug. Frieden reftituirt 565 
| tie auch in Peliticis . 567 
Grubenhagiſcher Succeſſ. Streit 
wird geendiget 504 
Grumbach⸗ und Gothaiſche Händel 
477 


Guchphen vid. Gibelinen 











n nen 
Büncher Graf von Schwartzburg 
wird mider Earl den IV. zum 
Kayfer erwaͤhlt, vergleicht ſich 
aber und ftirbs 306, 307 


J 
® 


aag, die Grafen ſterben ab 490 
Hagenauiſche Land » Bogtey 

wird eingelöfet 473 
Malberftade, Bißthum - 38 
alle, Univerlirdt geftifftet 635 
die peinlihe Aalßs Berichts ⸗Ord⸗ 
nung wird publicitt 468 
Hamburg ; Bißthum 30 
-- mit Bremen vereinigt und wieder 
davon abgelondert. 38 

muß dem Bremifchen die Ertz⸗ 
Biſchoͤffliche Prærogativ völlig 
zugeſtehen 227 
Hamburg, Stadt, Praliminaria des 
Weſtphaͤliſchen Friedens daſelbſt 
aufgeſett 554 
wird vom König in Daͤnnemarck 
angefochten 612 
Unruhe dafelbft wird durch eine 

. Kayferlihe Commifhon abge⸗ 
than 644 
Hanau Grafſchafft wird zur Fuͤrſtil⸗ 
ben Wuͤrde erhoben 633 
Hanſeatiſche Bund 241 
Heerzeichen im Teutſchen Heer unter 
Heinrich dem 1. Sr 
Acilig, ob das Römifche Reich von K. 
ba Frie⸗ 


Friedrich 1. zuerft betitult worden 

189 

Heinrich 1. bezwingt die rebelliſche Herr 
309€ ..59 
läßt ſich nicht ſalben, aber doc) 
Erönen 67 
Deinrich IT. wird nach groffer Schwie⸗ 


rigkeit erwaͤhlt und gekrönt — 


empfaͤngt auch die Oxaliänifhe 

und Roͤmiſche Krone 106 

feine Gemaͤhlin aber die — 
10 


Deinrich III. wird von feinem Vatter 
zum Herzog in Bayern, Roͤmi⸗ 
ſchen König und K. in Burgund 


gemacht 114 
regieret nach deffelben Tod gewal⸗ 
tig 119 
Arincich IP. iſt unter Vormundſchafft 
fehr übel dran 126,127 

die Regierung wird von den 
— — pabue, —w* 

ig gemacht 128. 129.leqq. 

nach 3. Gegen» Königen wird = 


Iegt fein Sohn gegen ihn aufge⸗ 


hetzt 136 
daher er abzuſagen gezwungen 
wird, und im Bann ſtirbt 137 
Deinrich v. erfährt eben das Unrecht 
“das er feinem Vatter angethan 
147 

Heinrich 97. wird auf eine ſchimpffli⸗ 
che Weiſe gekroͤnet 194 





Bem uͤht fich vergeblid) das Reid) 
195 


erblich zu machen 

macht Könige 198 
Deinrich FIT. erwaͤhlt 274 

gekroͤnt zu Aachen 275 

zu Mayland und Rom 279 


will den verworrenen Sachen in 


talien abhelffen 278. ſeqq. 

rt des Todes 281.282 
Deinrich, Landgraf von Thäringen ein 
Gegen» Kanfer 216 


Heinrich, Herzog in Bayern und Sach⸗ 
ei: * 162. 164. ſeqq. 
Zneinvich der Loͤwe 165.175. 177 
d enneberg gefuͤrſtete Grafſchafft 283 
friegt einen beſondern Wappen⸗ 
Brief 386 
ftirbt aus 49 
ervorden, Abtey — 3 
eſſen mit Thuͤringen als eine Land⸗ 
gtafſchafft 162 

der Titel der Landgrafen von 
Heſſen wird erblich 267 
kommt um die Brabantiſche Suc- 
ceſſion 323 
Deſſen ⸗Caßel, Satisfaction im Dfnas 
brüggifchen Frieden und Ders 
gleih mit Darmfladt 69 
Zneffen » Daumftade wird die Marpurs 
gifehe Succeflion jugefprochen 


“r 521 
erhaͤlt ein Majorennitäts + Privile- 


gium 544 
Aildesheim, Bißthum 30 
hat mis Fulda einen biutigen 


Days 


Regifier. 





Vorſitz ⸗ Streit zu Solar. 144 
— Streit mit dem 
Braunſchweigiſchen Hauſe 416 


417 
Unruhe wegen der Religion * 

Air feld, Abtey 
Siſtorie des Teutfchen Reichs , derfele 
ben Befchaffenheit und —— 


ckung 
yon Haupt » Periodi = 
azu gehörige Subfidia 1,20 


Be an Ran —F Maximil. I. einen 
groſſen Beförderer 408 
ohenſtein, Strafen * aus 489 
henzollern, Grafen erlangen die 
Reichs ⸗ Fuͤrſtliche Würde 543 
Holſtein wird aus einem Grafen zum 


Herzo en gemacht 381 
Holſtein⸗ Gottorp hat Streit * 
Daͤnnemarck 627 


Graf. von Holftein und Schaum⸗ 
burg muß fich den erlangten Fürfts 
lichen Titel einfchräncken laffen 


542 
Hoya, Graf flerben ab 489 
Aunde tragen, diefe Straff erneuert 


178 

Huß aufdem Coſtnitzer Concilio vers 
brannt 339 
Hußiten · Kriege 341, ſeqq. 


J. 


ehe Zahl nach Chriſti Geburt, ob 
von Carolo Craſſo eingeführt 46 


— — — — (ei 
Interim, von Kapyſer Earl V. — 
cirt 448 
Interregnum, das große wenn es eigente 
id — und wie lange es 
231, 232 
Intr A der neuen Reichs⸗ Fuͤrſten 
wird ſchwer gemacht 743. 576 
— der Biſchoͤffe, per baculum 
& annulum von den Päpften den 
Kanfern entriffen 138. 147,150 
Jobſt, Marggrafvon Mähren, — 
ben Wahl 
und Tod 
Jofeph , wird zum Nömifchen Rönia. 
erwäahlt und gefrönt 618.619 
fuccedirt nad) ausgeftelten Re- 
verialien 636 
bat im Spanifchen Succefhons- 
Krieg guten Fortgang 636 
ächter Ehur ⸗Coͤlln und — 


637 
beſeigt feinen Ernſt gegen - 


apſt 
ea gegen die Staliänifchen Da 
ſallen 
ſtirbt unvermuthet = 
rfingen, Cloſter geftifftet 192 
salien, ob Rudolf 1. diefes Könige 
reich veräuffert 9 
von Heinrich VII, wird viel = 
fehleudert 
Kayſer Ruperts vergeblicher Su 
dahın 
Kayſer Marimilians I. Expedi 
tiones 393-394. 396. 400. ſeq. 
b 3 Italien 





Begiſter. 





Italien Kayſer Joſeph vertheidige die 
Kayſerlichen Rechte in — 
42 
Juden, wegen ihrer Aufnahme ein Pi 
vilegium 273 
das aurum coronarium *7 

von ihnen begehrt 
werden zu Worms ausoehaft 


04 
Juͤlich (Graf von) wird zum Mage 
grafen erklärt 304 
Zuͤlich und Berg zu Demin- 
mern 

aͤlichiſche Succeſſion. Herzog Ye 
I brecht zu Sachſen bekommt die 
Anwartſchafft 381 
der Streit nimmt nach Abſter⸗ 
ben des legten Herzogs feinen Ans 

fang 490 
vergröfiert fich zu einen Krieg 02 
geht aufs neue an. 574 
Erb⸗Vergleich deßwegen 598 


K 


gzauchen, „Herjoge erben aus} 
244 
kommt an Dainhart Graf — 


yrol 257 
wird zu Oeſterreich gebracht 299 
300 
Kayſers heim geſtiffte⸗ 163 
BKempten / Abtey 32 


— — — — —— — — 


en — — 
erhält ein Privilegium von —* 
ſer Otten i. 
wird in ſeinem Ertz⸗ Amt belaun 


24 
Aleinodien und Heiligthuͤmer Der 
Reichs, erſte Sput davon 67 
werden von Carl dem IV. mit in 
Böhmen genommen. 308 
werden nach Nürnberg zu ewiger 
Bewahrung gebracht 345 
Rönig, erfter Roͤmlſcher König * 
Lebzeiten des Ranfers 
Bönigftein, Grafen fterben ab Re 


Zrieg, drepjähriger , fängt in Boͤh⸗ 


men an — E 
wird fortgefuͤhrt mit den! Dive 
mit den & Sweden 527. & 


au mit den Franzofen 540. ſeq̃ 
ſiehe auch Franckreich Tuͤrckenꝛc, 


Arone ‚Kniglige Zeutfche iſt von 
Gold 70 


Ziönang Heinrichs des 1. 67 
Kapfer Otten des b die erſte Teut⸗ 

ſche umſtaͤndlich beſch riebene 70 
deſſelben und ſeines Sohns Ds 

tens 11. Gemahlinnen find als 
Rapferinnen in Rem — 


Staftänifche Dtten des IM. % 


oma⸗ 96 
Drönunge Recht ſtrittig 70.592 
verglichen 591 


Zam⸗ 


Regiſter 


— in —— 


2 


Gamberg Graf wird Landgraf zu 
Reuchtenberg 643 
Sand» Friede poblicirt 115,189 
zum Stand gebracht 390 
Lauenburg ftirbt ab , Succcflions- 


Etreit deswegen 620.621 
Laußnitz, Marggrafichafft 66 
fommt an Chur⸗Sachſen 522 


N ob die Yieichs» Länder, nach 
der Earelingen Absang , unter 
Conrado I. feuda oblata ir 


Ben der Meichs + Lehen, * 
ohne Landesherrliche Hoheit 57 
unter Ottone J. noch nicht alle 
erblich 88 
werden es noch mehr unter Heine 
rich IV. und ſteigen an — * 
nfelhen 
vollends unter 8. Hein v 
197 
unter Kayſer Ruperto 334 
Lehen Briefe weltlicher Fuͤrſten fans, 
gen an 194 
Lehen ⸗Geſetze gegeben 115 
colligirt werden libri duo jr 
“ dorum 
das Lombardiſche Lehen # —8 
wird in Teutſchland üblich . 335, 
ein neues, der Minucch 48 
cepter und. Fahnen» Arhen werden. 
* unterſchicden 450 


. 








nt — 
aufgetragene Lehen vermehren ſich im 
Interregno 240 


Sehens » Rleidung ungegrändete 
Nachricht davon 392 
leßte Öffentliche Lebens Empfängnia 


unter freyen Himmel 476 
Leipziger Schlacht — r 
die andere 


— zum Roͤmiſchen Kayſer = 
= 


A 

N feine Gemahlin zur Kapferin 
und feinen Prinzen Zofeph zum 
Römifchen König Frönen 618 

Landgrafſchafft * 

an Lamberg 

Lichtenſtein kommt zur Reichs⸗Fh 
lichen Wuͤrde 509,543 

erhält die Introdudtion 65 

Liga der Catholiſchen Stände 49F 

Kindau, Reche-Siifi deſſelben ur 

tiges Diploma - 

Lobkowitz, Reichs ⸗ Fuͤrſt = 

Zöwenftein, Stamm» Vatter dieſes 
Hauſes 370 

Corch vid. Palau, 

Lotharius Herzog au Sahhſen wird 
zum Kanfer erwaͤ hlt 165. 156 
—— — — der ſeine Wahl bern, 

Pabſt notificirt 157 
negligirt auch daſ feine Jura ges 
gen 'denfelben 158 


ve fommt an Kapfer Br 
> 8.ochrine i 


Regiſter. 











Lothringen kommt an K. Arnolfs uns 
Achten Sohn Zwendebold 49 
der es wieder verliehrt 53. 4 
wird vom Reich gebracht 
und wieder darzu 
neuer Streit deswegen ri 


Veraͤnderung unter Henrico 2 


Dber » und Nieder ⸗ Eotbtingen 
kommen wieder zufammen 114 
werden von Heinrich dem III. wies 
der getheilt 119 
Succeflions - Etreit 261 
cher Vertrag mit dem 


Rei 54 
Ludovicus Germ. wird König in fe 


Francken 
Ludvvig I. der jüngere K. in DR 
Francken 
Ludvvig das Kind 1.52 
Ludwvig aus Bayer wird mit Herjog 
Kriedrich von BE DRS durch 
eine zwiftige Wahl erwählt 385 
— Krieg deßwegen wiſchen * 


* aufgerichtete Vertrag =. 
289 


“ groffe Streitigkeiten mit denen 


| pften 289. ſe 
Lüber, Bißthum * 


123. 1917 

Zuͤbeckiſcher riede 525 

Luͤneburgiſcher Succeffions - er 
entfchieden 


Luͤttich Unruhe daſelbſt gedAmpfft 3 | 


Wahl, Strittigkeit 636 





al 








Luͤtzner Schlacht 534 
Luther fängt an zu reformiren a 
wird geächtet 


Aurenburg der Herzog wird‘ reiches 
Stalimeifteer und Rorfchneider 


318 
Boͤhmen und das Kavferhum 
kommen an diefes Haus 277.296 


M. 


SIE gen Marggrafſchafft komm an 
Boͤhmen 
Magdeburg, Burggrafthum 
kommt an Herzog Albrecht II. * 
Sachſen 
Vertrag deßwegen aufs 


Mlagdeburg, Ertz ⸗ Bißchum hf 


u Adminiftrator wird ER 

auf der geiftlichen Fuͤrſten⸗Banck 

. du figen 485 
fommt an Chur s Prandenburg 

| $68.171.606 
Magdebur g, die Stadt belagert 450 
gerſtoͤret 30 
von Ehur-Brandenburg zum Ser 
horſam gebracht 598 
Laſter der beleidigten Majeſtaͤt an 
Chur⸗Sachſen begangen 497 
Maje — ‚fangen bey — 


anf nn Sraifkhaff wird 7 
79 
Mana 


Begifier. 


— — — — — — — — — — 
Mantua Marggaraf wird Vicarius 


Imp · in feinem Lande 349 
‚general · Vicarius in Italien 584 


Succeflions- Streit 509,548 
Marchthal ein Kiofter 192 
Marg graſſchafften von Kayſer Heins 


5 beſtaͤndig auſgerichtet 65. 66 
Marpurgiſche Univerſitat privilegit 


452 
Succefhions-Sttekt * 
Spruch darinnen 

Mathild iniſche Schenckung an den 
Pabſt wird vom Kayfer widers 
fprocben 154 

Matthias ermählt g00 
mit feiner Gemahlin gekrönt sol 
muß Erg» Herjog — ad- 


of 
Maximlian. I. zum Röm, König ers 
waͤhlt in 
füccedirt 
vermähle feinen Sohn mit I 
Spamſchen Infantin 393 
verbeſſert das Kriegs⸗ Weſen und 
vieles andere 409 
befördert die Studia 407 
iſt allin freygebig 409 
trachiet Pabſt zu werden 410 
fängt an ſtatt det Mlonogramma- 
tum die Unterfchrifftenan 410 
nd haͤuffig Reichs⸗Taͤge ne 


irbt 
Maximilian HM. zum Romiſchen Kuͤng 
erwaͤhlt 4 
iſt auch in Ungarn und Boͤhmen 
Koͤnig a476 
iſt gegen die Evamgelif: guͤtig 482 


—2 Mascuin; Stifft bey Trier 67 
der Abt wird bepder Kayſerin Ertz⸗ 
Eapellan = 
wird mehr ;privilegiet 
gelangt wieder zu feiner Beide 
Srevheit 
kommt doch endlich famt der Al 
tey Prüm an Trier 479. = 

Mayntz / Ertz ⸗/Bißthm 
bekommt das Ertz⸗ Cain, 


Willigis von geringer antun 
gelangt darzu 
—— ſich das Wahl⸗ Pr 
ſchreiben 141 
bey einer ſtrittigen Wahl kommt 
die Stadt um ihre en er 
heit 369 
der Ehurfürft nimmt die 34 
Gerechtigkeit wieder zu ſich 462 
unterwirfft ſich Erfurt 795 
Mecklenburg kommt unter die Reichs⸗ 
Staͤnde 


318 
Mecklenburg » Guſtroviſcher Soccc 
fions - Streit 
— es —* etommie Dei 
afft über Florenz 4 5 
Meiffen, Bißthum a 


84 

Meiſſen, Burgarafthum 348 
Abgang deſſelben 430 
Meilen, Marggraffchafft 66 


wird Eonrad dem Grafen * 
Wettin gegeben 

Meißniſcher Krieg zwiſchen Ken 
fer Adoyf und Friedrich) dem —* 


biſſenen 
menu gegen K. Albrecht l. Pie 
” Ende 


—— — 


Ende von demſelben 277 
Meran Herjzoge 17 
\ fterben aus 24 
Merſeburg/, Bißthum 84 

wieder aufgehebt 2 

wieder angerichtet 
Mieyland zum Herzog wird Joh. Gr 

leacius Vifcontigemadht 327 

komt an das Haus Sfortia 365.392 


Kriege zwiſchen Earl V. und 
——— 419. 421. 435 
Spanien damit belehnt 464 

Ten kommt ſamt Tulund Verdun an 
— und wird vergeblich 
belager 452.453 

Militʒ, von sofa Heintibl. ne 
prdnet 

Mindelbeim kommt als ein Reiches 


ann an den Englifhen 


erzog von Marlborough ar 

Minden, une 
Modena N Her = 
Moͤrs wirdein Richs/ Jurſtenth. * 
Moritz , Churfuͤrſt zu Sachſen en 
= mit dem Kanfer 
Münfter , Bißthum 

icdertaufferifche Unruhe * 

436 


ſelbſt 
Muͤnſteriſ. Friedens Inhalt 70 
®e . der DOCH unterroirfft fi 5. ae 
| Stadt Münfter 
ſtrittige Biſchoffs /Wahl 637. 
Maͤntz⸗, Recht durch Entdeckung der 
Silber» Gruben auf dem Der 
vermehrt 
ie fommtingroffe on 
547 


Aenifter. 








& ıfawDilenburg erhäft die Fürft- 
ische Wuͤrde 
ee » Siegen * zum Hader 
en 


le oe gefürfteter Ser 


Naſſau⸗ Uſingen wird auch Softein 

. und ei un Br 
Fürften gem 

Claumburg, ern Birdofi- Baht 


—— Bufammentunf de 


Ibft 
Lliederlande, werden als der 9— 
gundiſche Craiß an das Reich ver⸗ 
knuͤpfft 448 
dafeibft entftandene Unruhen dia 
das Reich zu ftillen verfuchen 497 
Nieder ⸗ Laußnitʒ kommt an. Böhmen 


303 
Nieder⸗Muůnſter in Regenfpurg 85 
Llimwegifcher Friede 604: 605 
Noͤrdlinger Schlacht > 
» Moſtitz Reichs⸗Grafen 
Nuenar die — Staffi si 
fommtan 


Clürnberg , ie, —— 
Graf Friedrich von Zoliern erblich 

257 

die Burggrafen werden in den 
—— erhoben 319 
Burggraf Friedrich erlangt Die 
Mark und Ehur Brandenbur 
337. 3418 


verkaufft feine Burg und anders 
an 


Regiſter. 





— — — — 
an die Stadt Nuͤrnberg 350 
Nuͤrnberg Reichs⸗Stadt, von Lothas 
rio wieder zum Reich gebracht 164 
Kayſer Conrad IM, ſtifftet das 
Egidien⸗Cloſter daſelbſt 170 
Kayſer Friedrich I.giebt der Stadt 
ein groſſes Privilegium 22f 
Empörung dafelbft wegen der zwi⸗ 
igen Kayſer⸗Wahl 309 
ie Reichs⸗Kleinodien und Heilig⸗ 
thuͤmer werden zu ewiger Verwah⸗ 
rung derſelben anvertraut 345 
Stteit zwiſchen derſelben und Al⸗ 
brecht Achilles Marggrafen * 
Brandenburg 
ar von Friedrich II. pie 


En die Rapferl. und Scwedilde 
Armee nahe um ſich f33 
Friedens Executions-Fag 571 
bat Streit mit der Stadt Aachen 

620.65f 


Sp — in Regenſpurg u 

ſtifftet 

Oefkc veich, der alten Marggrafen Ur 
fprung 53.66 
wird ein Herzogthum. 2378 
die .Privilegia werden —— 
und beſtaͤttigt 
Ausſterben der Herioguchen —* 


kommt an das Sabpuifde 


aus 
— 53 den —— Geriogli hen 
Ti tel 22 381 


a 


— — — — 








die Land kommen unter Darimis 
lian, I. alle zufammen 
Dettingen nr zut Keichs, Zürftlis 
chen Winde erhoben 633 
Oldenburg der Graf bringt Delmen⸗ 
horſt wieder an fich 463 
Succeflions - Streit 98 
Orleanfifcye Streit » ———— 


fü 
Opwabideh, Bißthum 
Oßnabruͤckiſchen Seien gear 


Oſt / Krießland zum - Keiher Graf 
gemacht 
zum Reichs + Fürften 584. n 
Otto I. wird zum Teutſchen König er⸗ 
mählt und gekrönt 70. 71 
ber. * den Herzogen —* 


ER, * Valianiſche Feldzüge Beil 
76 


ben 

wird König von Stalien nor. 

Kayſer 

bringt Teutſchlands — ur 

Anfehen sum hoͤchſten Gipfel 81 

begeht einige ER 32 
Otto IT. der erite Rom. König 89 

feine Gemahlin wird zu Kom wu 


krö 

beiaf die rebelifchen Zain 

mat fih den Reichs » Sinden 
Otto III. die Reiche, Nachfolge id Am 

ftrittiggemacht 


| 20 
deffelben Romſche Krönung, und 
die SUR zu Mona 96 

macht 


_Resifter. 


en 
macht die Quedlinburgifie Ma- Ma- 
thildis zur Reichs⸗Verweſerin 99 
fieht ſehr aufdas Ceremoniel 100 
ftirbt im zten — nach Italien 
an beygebrachten Gifft 101 
Etto IV. wider —— gewaͤhlt 200 
nach deſſelben Ermordung ee 
noch einmahl 204 
— I Rom und Mayland 3“ 





— ng in Böhmen 253. "a. 


Brise Sande haͤtte bald einen 
Krieg erregt 2 f 
Paderborn, Bißthum 
bemäctigt ch der Stadt 20: 
Pandefarum Codex gefunden 1359. 
— des Reichs Herzog Eonrad in 
Schwaben gegeben 162 
vid. Wuͤrtenbergiſche beſondere 
Merckwuͤrdigkeiten wegen der 
Reichs⸗ Fahne 377. 378. 
Aufrichtung eines neum Ertz⸗ 


ng deswegen kommt in Bor» Pfa 


Pipftliche Confi Hömit 
liche Conttitution: vom Roͤmi⸗ 
r fehen Ranferthum: 79.97 


von Reltituirung der vormals ges 
: ee — 80 
iche nichtige Proteſtationgegen 

p Weſtphaͤliſchen Frieden 573: 
Papſtliche Spaltungen durch Kap 
ferbengelest 120.334. 338. ſeqq 


——— Unfug rider Kayſer Hein» 
129 130: fegqi. 


‚ak: 4%: 


| nic den: V. 


nn nn nn eu map EEE — 


Lotharium 158 
Dura den I. rs. 

tten den IV. 207.208 
Friedrich den IT. zı1.feg 


Ludwig den Banern 209: eqgq. 
Pipe Kup voider Kayſer er 


dinand 369 
Kanfer & ofeph 640 
bep Kapfer Earis: VI. Wahl 654 
655 

Pa die Kron reuſſen 629 
ahl fon ein Kapferf.. 
Sefandter beywohnen 107 


Parma und Piacenza kommt als ein 
erzogthum an das Farneſiſche 


467. * 
Paſſau, Bißihum 
mann. es den Erb» Bifchöfftihen 
Titel von Lorch angenommen, und: 
wieder abgelegt: 9% 
Paſſauiſcher Vertrag 45% 
Raıriciorum in. den Reiche » Städten 
Urfpeung, ob von Kapfer Heine 
richs I. Anftalten heszuleiten 62 


I, Smeger 240 
ſollen abgefcbafft * 282 
Pfaltzgrafſchafft am Rhein 86 
bommt an das Hauß Bayern 219 
Junge Pfalg a 
Dber + Pfals 315 
—2 auch in andern ro 


Pfäls: Sachfen zu Apdde ‚ 8b wi 
Dtten-den TI. angelegt 92 

wird Albrecht dem Il. gegeben 258 
alageaf Friedrich bringt die Chur 
eigenmächtig an ſich ¶ - 369 

hu 


Renifter, 


— — -— 


— prätg A Bm 


492 
Bi Chur /Wuͤrd kommt an 
"Bayern 519 
as bekommt mit der achten 
hur des Reichs Erk: Schagmeis 
fier- Amt 64.575 
dat Streit mitden Nach barn mes 
gen de⸗ Wuldfangs⸗Rechts 96 

Streit mit Lothringen 99 
dieSuccefhion konnnt an die Neus 
burgifche Linie 6ıo 
pe Bann Susceffions: 
624 
fenn 38 
— zum Kayf. waͤhlen 199 
gewinnt gegen Kapfer Otten die 


Oberhand 202 
wird aber ven Otten von Wit⸗ 
telsbach umgebracht 207 


laren, wird Reichs Graf 646 
effe, der legte Herr ftirbt 480 
deren juerit vom 1. Rapfer gefrönt 388: 
been, dem Teutſchen Reiche jiinsbar 99 
von Conrado H. gedemuͤtigt 117 

He —— nimmt vor ſich 
ſelbſt Den Koͤnial. Titelan 147 
wird von Kanfer Lothario zung 
Reſp ect gebracht 161 
und von Kayſer Friedrich * r. 


Polen entziehen fi Der Teumder 
Dber-Henrfhafft . 
a Rute MR — von Kaufe 
T. pablic 


Ponmeiihe Demos made Heide 
Zürfen * 78 


Brandenburg Eriegt die . 
ſchafft 


welche in einem neuen Zesiıh 
confirmirt wird 
noch ein Vergleich Es 
der letzte Herzog ftirbt 150 
Bor Pommern wird Schweden 
zur Satisfadtion gegeben 167 
Hinter, Ben bleibt > 
Branden 

Portia, zum Reichs ⸗Fuͤrſten ang 


Prager ⸗Bißthum angerichtet 


Prager Friede 538. * 
die kleine Seite der Stadt w 
uͤberrumpelt 


die Stadt vergeblich belagert ib 
Preuſſen wird dem Teutfchen Ritters 
Drden beftättigt 222. ſeq. 
das voͤrdere kommt an Polen: 355 
das hintere an Wbreptnonidran. 


denburg 422 
diefes wird zum Königreich aufs 
gerichtet 628. 629 
Proteßanten,Urfprung.des Namens 426 
vereinigen fich 427 
werden fehr bedrucft 525 


ang km Zeufihen Keiche, 
n > > von Kapfır .. il. 
herkommen 9.100. 


— — » Rede» » Sürftihes 


unte (ii die Stadt , ans 
aufe Sachſen die 

Erb» Rogtep des Stifte - 386: 
e3 Frittin 


Regiſter. 


— — —— EEE» 
ſtrittige Wahl der Aebtißin oa 


Querbanck im Sürftlichen Collegio 
570 


R. 
many erlangt die Rerhe/Granr 


Wuͤrde 

An die — 
658. 619 
Raub⸗⸗ — durch Kapfer * 

dolf zerſtoͤrt 
Ratzeburg / Bißthum 123. 191 
Receſſus Imperii noviffiinus 580 
—— der Kirchen faͤngt an 405 
geht unter vielen Hinderniſſen m 


Reformirten gieng der Auofpursithe 
Religions + Friede nichtsan 456 
ee auch deßwegen — 
gehabt 

Reformirte bekommen aber im Dh 
nabruͤckiſchen Frieden alle Rechte 
der Augſpurgiſch. Confeflions- 

x — — * 

egenſpurg, Bifthum 
u wird wegen ‚ ohne Kayferliche Bar 
— angemaßter — 


ſtrafft 
RL Stadt, wird beym * 
erhalten 
erobert 
age, Sag dafelbft ——— 
der noch fortwahrende * * 


wird auch waͤhrenden Interregno 
fortgefegt 


— — 








Reichs» Adlers erfte Meldung, 92 
ob in den Sirgein COnOSSBE: r 
findlich 
der Zweykoͤpffigte kommt in * 
Kayſerlichen Siegeln auf 374 

Reichs Deputations · Convent zu 
Frauckfurt 583. 591 

Reichs » Doͤrffer, Gochsheim und 
—— kommen wieder ans 


Reich 584 
Keicher Güter von Kapfer Earl * 
gar ſehr veräuffert 317 
Reichs · Hofrarb angerkbtt 404 
Kapfer Ferdinands Ordnung defr 
wegen 475 
wird unter den Reichs» Vicariis 
nicht continuirt 651 
Reichs» Rleinodien und Heiligthümer, 
vid Kleinodien. 
Reichs » L.chen vid. Lehen. 
Reichs⸗Marſchall laͤßt den geächtez 
ten Kapfer- Mörder von —— 
bach ohne weitern Proceſs ir 
richten 
befommt die Jurisdidtion über 
“ Miſſethaͤter auf dem Reichs⸗ 


‚210 
Beide anier vid. Panier 
Reis s Regiment verordnet 395 
Reihe: Städte, v. Städte. 


Reiche » Stände, vid. Etände. 
Reichs Sturm Fahne, und Reichs 
— vid. Wüsten, 


‘Religions ⸗Friede gefchloffen, der er, 
ſte zu. Nürnberg 435 
der andere zu Augſpurg ass 

mit 


Regifter. 





en en mens 
mit der Executions-Drönung. 456 
wird ansefochten 527 


Refdenz vom Kapfer zuerft in den ei⸗ 
genen Erbiandin genommen 298 

mil Kapfır Carl IV, im Reich 
sicht nehmen. 322 
noch auch KRapfer Wenzel 325 
Refiitutiors- Edi wird publicirt 526 
Reuntons turbiren das Reich 607 
Bheinfelß, Streit wegen der Befas 


‚sung 617 
Kheiniſche Bund 233 
Aheinifcher Fuͤrſten Allianz 592 
Rheiniſche brælaten⸗ Banck 578 


Rhein · Zoͤlle werden den Ehurflirften 
von Kayſer Alberto I. genommen 


269 
Richard von Cornwall zwieſpaltige 
Wahl 235 
Krönung, 236. 
Reichs⸗Handlungen 237.238 
Rierberg , Grafſchafft kommt an Ofte 
rießland 463 
Rinteln Univerſitäͤt | 547 
Zohanniter » Ritter» Gıden erlangt 
Kayſerliche Confirmation. feiner 


. „Privilegien: 64% 
Reihe + KRitterſchafft in. Schwaben , 
puren davon 


112 
Anfang des Reichs Ritter t 
lichen Subfidis — — 
ſucht vergeblich Sig und tim: 
| * auf den Reichs⸗Taͤgen zu er⸗ 
halten 
bes Teutſchen Ritters» Ordens 


prung — 198 
reuffen und die Reichs» Stand» 


— ——⸗ 











| 
fchafft wird demfelben confirmire 


221 
das hintere Preuffen wird vers 
lohren 22 

Roͤmiſche Kayſer und Italiaͤniſche Koͤ⸗ 
nige, nach Arnolphen und vor Ot⸗ 
ten l. eingefchaltet 74 75. 76. Roͤ⸗ 
miſch Kayſerthum wird durch eine 
Paͤpſtl. Conttitution auf ewig mit 
dem Teutſchen Reich vereinigt 79 

Roͤmiſches Recht, ob von Kayſer Lo⸗ 
thario eingefuͤhrt 160 

Roͤmer⸗ Zug, Conſtitution davon, 
ob von Carolo Craſſo publicirt 

45-46 
vielmehr von Conrado II. 116 

Roͤmer⸗Zůge Kayſer Carls IV. 3 10.313 
Maximilianus J. 399. 400 

Rom von Kapſer Carls V. Armee ein⸗ 
genommen und gepluͤndert 424 

Rothweil, das Schwaͤbiſche Reichs⸗ 
Hof⸗ Bericht hieher verlegt 170 

Rudolf 2. von Habfpurg mwird zum 
Teutſchen Kayfer erwehlt und zu 

Aachen gekrönt 243.249 
ab-r nicht zu Rom 260 
defleiben Vermögen und Abſtam⸗ 
mung. 250 
- Kriege 252, ſeqq. 

RKudolf / wird Kömifcher König 483 
deffeibenüble Belchaffenheit 496 
wird von feinem Bruder Ertz ⸗ Her⸗ 
zog Matthia der Erb» Länder ent» 


est 496 
echt Pfaltzgraf deſſen Wahl und 
Capitulation 2 
Ryneck / Graſen ſterben aus 


u 


33 
473 
yßwi⸗ 


RKyßwickiſcher Friede gefchloflen su 
7 





Reichs · Deputation dabey 615 


Clauſul des aten Artickels 616 
Ryßwyckiſcher Friede, deren Aboliti- 
on von den Evangeliſchen Staͤn⸗ 
den vergeblich geſucht wird 648 
Execution 618 


©. 

Sesen, Herogehum,fo Herman 
Bilingen gegeben worden 87 
uftand unter Kapf. Heinrich IV. 
egierung 141,142 
bekommt Lotharius Graf von 
Gupplenburg 151.152 
Herzog Heinrich in Bavern 162 
Herzog Heinrich der Löme 167.168 


vid. Braunſchweig. 

Chur ⸗ Saba 320 
kommt an Marggraf Friedrich 
von Meiſſen 345. 346. 336 
Privilegia 348 
Prinzen⸗ Raub 


. 372 
Lommt von der Erneftinifchen auf 
die Aubertinifche Linie 447.454 

Sachſen Altenburg» u. Coburgiſcher 
—— en ea 

Sachſen⸗ Weimar un na 

Naben einen Erb» Theilungs⸗ 
Streit 621 

Sachſen Lauenburg, vid. Lauenburg 

Sachſen · Recht, ob von Otten dem II. 
abgefaſſet 


91 
vonKapferConrad I.beftättigt 116 - 


Salmansweiler geitifftet 163 


Saime um Reſchs / sur, gemacht 542 





Saltzburg, Ertz⸗ Bißthum 28 
bekommt den Titel eines Legati 


ati fedis Apoſiol. 146 
Savoyen privilegirt 347.348 
Sayn Grafen ſterben aus 45 


Scepter bey der Kayſerl. Krͤnung zu tra⸗ 
gen wird ſtrittig gemacht 308.582 
180 


Schlefien getheitet 
kommt an Böhmen 302 
Schleßwig, Bißthum, vom Reich ge⸗ 
(eproig Margetaffbaft Sr 
N 
u an Dännemarck veräuffert 116 


Schmalkaldiſcher Bund entworfien 
433 

Sch —ã Kri — 

malka er Krieg 441. ſeqꝗ. 

deſſelben uͤngluͤcklicher 4354 

für Chur⸗Sachſen 443 

und Heſſen 444 

Schuͤſſenried Tiofter geſtifftet 192. 
Schwaben, der eiſte Herzog sg 
Br unter Kayf. Heineich IV. 
egierung / nach Herzog Rudolfs 
Niederlag und Tod 142 
unter Deintid) V. 152 
Beränderung nach dem Tod des 
unabicfl.Conradini 242. figg. 

Schwaben, ob Kanfer Rudolf feinen 


&ohn damit beiehnet 2:6 
Schwaͤbiſche Bund 323.379 
Schwartzburg Reichs⸗Fuͤrft 633 


Schwargenbeg Reichs⸗ Fuͤrſt 632 
Schweden, in die Reichs⸗Acht erklaͤr⸗ 


410 
führt den zo. jährigen Krieg — 

| <q 
befomm 


Regiſter. 


bekommt in dem Oknabruͤckiſchen 
Frieden Satisfaction 567. 569 
Schweitʒ , Aufang der Eidgenoflen- 
dia 271 
der nd wird erneuert 303 
haͤlt doch noch beym Reich 375 
ungluͤcklich von Maximilian J. 
bekriegt 3244397 
erhält die Independenz. vom 
Meich 566 
Scwerdr ben der Krönung ———— 
gen wird ſtrittig 324. 348 
Schwein, —* 124. 191 
Simper Augulius, ob diefer Titul von 
Kanfer Friedrich I. introdueirt 
worden 189 
Sidingifhe Fehde 420 
Sins rum an dus Dediseikhe 








Hau 466 
Sigiomımd zum Kayſer ermählt 336.338 
gecroͤnt 338 
in der Lombardie und zu Rom 348 
hat mit reformiren viel zu hun 
fait 
Simultanei Urfprung 
Sinzendorf, Grafen erlangen da 
Reiche Erb» Schagmeifter » er 


Sclaviſche Voͤlcker anTeutfchen * 
tzen 


don — bekriegt 63. “ 
von Conrad I 


— Unfug unter Heinu 


146 
Syliwedel, Margarafſchafft 66 


Spoaniſcher ducceſſions · Krieg a 
ar 








"Speyer, yer, Bifthum 28 
Dom: Kirche daſelbſt zum Kayſer⸗ 
lichen Erb» Begräbniß gemacht u7 

Speyer, Reichs⸗Stadt wird wieder 
an das Reich gebracht 164 

Stable vnd Malmedy vereinigte Reichs⸗ 
Stiffter 123 

Stadion Reichs⸗Grafen 646 

Staͤdte, vermehrt und bedeſtigt 61 
erſte Spuren von Reichs⸗Staͤd⸗ 
ten 89 

werden von Kayſer Friedrich I. er» 
halten und vermehrt 192 
haften über ihre Freyheit 354.3 5 5 
das Votum Decifivum wird ib» 
nen zugefprochen $67 
werden erinnert den Keicher Say 
fleifiger zu befchicfen 649 

Stände des Teutſchen Reichs, erſtes 
Grund» Gefeg de jure — 
kegni 
ſteigen ſehr unter tage IV. 

139. 140 
wie auch unter Heinrich den V. 155 
das Wort Superioritas er 
ben ihnen auf 
und werden doch vom Kavfer ii 
treue Interthanen genennet ib. 

Steinfurt wird zur Grafſchafft 392 

Stimmen, neue, werden von denalten 
— Haͤuſern auf dem 


Keichs⸗Tag geſucht 64% 
Straßburg, Bikthum 28 
zwiſtige BiſchoffsWahl 487 


Straßburg, Reichs/Stadt u r 
Lothario begnadigt 
ar Kayſer Heinrich VI! A 


muͤthiget 


Regiſter. 


m 


muͤthigt 282 
vonFranckreich weggenom̃en 607 
Univerfirät privilegirt 483 
Stromberg, Burggraftyuman Muͤn⸗ 
fter gebracht 322 
einbefonderes Fürftlihes Vorum 
deßwegen wird vergebtich gefucht 
577 
383 








Seylus des Reichs verändert 


aris general- Reichs » Poftmeis 
ter - 411 
Tempels Herren ausgerottet 284 
Teutſche Sprache in Reichs⸗Hand⸗ 

lungen, das alleraͤlteſte Monw 


mentum 39 
eriter Reichs Abfchied in diefer 
Sprade 227 


wird in Gerichts⸗ und Reichs⸗ 
Sachen eingeführt _ ars 

noch mehr unter Kayſer Sigis⸗ 
mund 350 
Thaler werden geſchlagen 409 
Theilung des Fraͤnckiſchen Reichs von 
Kapfer Ludwig dem Frommen 26 

der Meichs- Rande unter Ludwigs. 

drey Söhne | 40 

nach dem Fod Caroli Crafli 47 
Thůuringen und Heſſen eime Landgrafs 
162 


ſchafft 
Landgraf Heinrich ein Gegen⸗ 
Kanfer 216 
nach deffen Tod bekom̃t der Marg⸗ 
graf von Meilen eine Anwaͤrt⸗ 
fchafft und das Land 224.241 
Thuͤring/ und MeißnifcheSucces- 








fions- Streit geendigt 277 
der Landgraf in Thäringen wird 
Reichs Ober» Jaͤgermeiſter 318 
Tilby Kanferl. General erlangt Die 
Reichs -⸗Graͤfliche Würde 544 
Tone und Taris kommt zur Reiches 
Fürftlichen Dignität 633 
Trautſon in den Fürften» Stand ers 


oben 649 
Trident, Bißthum 29 
Concilium daſelbſt gehalten 440 
452.478 


Trier, das Ertz / Stifft befommt Zoll 
und Muͤntz⸗ Gerechtigkeit 54 
wird Ertz⸗ Cantzher durch Gallien 
und Arelat 261 
erhäft das Privilegium de non 


appellando ars 
fest an die Stadt Trier vergeb⸗ 


kit 479 
bringt fie aber doch endlich unter 


Er 492 

der Ehnrfürft wird gefangen aber 

auch wieder entlaſſen 558 
Tuͤrcken, ihr erſt er Einfal ms Reich 374 
erſter Suͤrcken⸗Krieg unter Kabſer 


Leopolds Regierung 593 

der andere 603 
Turnier, derfelben erdichteter Urſprung 
62 

Rare Marimitiang I. mit einem 
Frantöfiichen Ritter 392 
Tyrol kommt an Defterreich 321 


Nenbeim und wegen der Beveſti⸗ 
gung entſtandene Händel «oð 
Vene⸗ 


Denedig wird von Kanfer Maximilian 
‚ und feinen Allisten befriegt 401 
e 

und Sriede gemacht 404 

Venedig erhält die Mediation zwiſchen 
dem Kanfer und Franckreich 563 

Veraͤuſerung der Feichs⸗ Fürftenthir 
mer durch ein Geſetz verbotten224 
vid. Reihs: Güter 

Verden, Bißthum 

Derdmifcher Mertrag 

Derein der Churfürften, ** ns 
Stände vorden Kapfer gegen den 
Pabſt und ftattliche Conflius 
N Ze 294 

Vennbalung der Staͤnde, wegen Miß⸗ 
handlungen/ muß mit der Stände 
- Einwiligung gefchehen 53 

2 iat des Roeichs, Pfaͤltziſches tie 


alt 11% 
wird Chur⸗Sachſon allein anders 
traut 40 
Strittigkeiten — Re 
Kanfer Rudoifs H. To 499 
nach Rapfer Ferd — das Ill. 
Abſterben, Streit deßwegen in 
Deufſcbland are 
und in Italien 
Meichs-Vicarii nah 8. Ohofephe 
Tod 650,658 
Dienne, Erb Bichoff da ſelbſt wird 
Burgindiicher Erk-Eankier ı 80 
Umfrage auf den Reichs» Fhnen zwi⸗ 
ſchen Mayntz und Suchfen 
glihen 





Ungariſche Einfäle in das —8 


Regiſter. 
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— — 


nn her gr 
und Zen Heinrichs En 
Dagegen 
der fie auch glücklich zurück ea 


4.65 

don Kayſer Otten l. beſi — 74 

Kanfer Heinrich II. macht es - 
terwürffig 

Union der Evangelifchen Staͤnde 095 

nimmt fich des zum Böhmifchen 

König gewaͤhlten Pfalsgrafen a 


15 
wird aufgehoben sı9 
erſte — Voͤleker im Saufihen 


— 2 

Urfperg geftiffter 
Utvecht, die Weltlichkeit dieſes Sure 
fommtan Kayfer&arı V. 426 
Utrechtiſche Friedens Handluns 
gen 657.658 


he. Auof&reiben Yindicit fi 
dar Ertz⸗Biſchoff zu nn 


Wallenſt ein commändirf die Kapfers 
de Armee 30. Rad 
wird hingerichtet 

Wartember g, Reichs⸗Eraf 3 

Weiſſenburg/ Probſtey wird * 
incorporirt 

Wend es laus beobachtet feines * 
Lehre nicht 324 

wird von den Boͤhmen schonen 


und feiner Nachlaͤßigkeit — 
abgeſetzt 327. fegg. 
ben seinen Privilegien ift eine 

2 Ber 


Begiſter, 


— ——— — — — — 


Vorſicht noͤthig 330 
Fe Reichs» Handlungen * 


wen an der Nur ein — 
Praͤ 


lat 

Woeisheim, Grafen fterben ab a 
die Herren von Werthern bekommen 
das Reichs Erb: ai 

huͤter ⸗ Amt 
Ve Friede kant 1 
562, 563. lcq9, 
en * ſeinen commodis und 
Ineommodis betradıtet 573 
Weſtphaͤliſches Beucht, deſſelben 


Frevel 383 
wird reformirt 391 
Weſtphaͤliſche Grafen⸗-Banck 578 
Wien von den Tuͤrcken belagert, zum 
erſten 428 
zum andernmabl a 
Wildfangs ⸗Sireit 
Wihelm, Graf von Holland ein Se 
gen⸗Kayſer 218.232 


Reichs⸗ Handlungen ia 


Wille Briefe der Ehufünftenindeiche 
Handlungen 
Winʒeburgiſche Guͤter 


ſer Philip 203 
wird geachretund hingerichtet 105 
Wolfſſteiniſche Haus in den Reichs 
Freyherrn⸗Stand — 562 


— 3 
Otto von Wittelsbach ermordet Raw 


|—— 


zur. Reiche » Sraͤſiichen 5 








634 
Worms, Bißthum 29 
Würremberg Grafen 244.254 


EM Eberhard geächtet und ver» 
276 

Sf Ulrich wird mit der Reichs⸗ 
Sturm» Fahne beiehnet 308 
Graf Eberhard wırd zum Hetzog 


gemacht 391 
Herzog Ukich verjagt 417 
refbeuirt 


435 
gGt rtenbergifche Cloͤſter werden 
in Antpruch genommen 546 
reſtituirt mit andern Guͤtern 

665 
erhaͤlt das privilegium de. non 
appellando 583 

Wuͤrtzburg, Bißthum 28 
das . Bas Henn wird den Bis 
ſchoff von Kayfer Friedrich 1. = 
ſtaͤttigt 
nimmt den Titul eines Basen in 
Francken an 385 
aßt ſich damit belehnen 462,463 


3. 


Si Bißthum aufserihtee 84 
Zwickau, ReichsStadt wird 
mit dem Pleißner⸗Land an Meiſ⸗ 

fen erfaufft 303 
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